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Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  LitterarUstoräer, 
Bibüophüe  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Sammlungen. 

Von  . . 

Dr.       Id»  HofllOiailu  ia  Uaubftrg.. 

(Forftfletsnog.)  '  ' 

XV.  Johann  Petar  von  Lndawig. 

Nicht  blos  seiner  berühmten  Bibliothek  wegen  inuss  Lu- 
^wrig*a  in  diesen  Erinnoruugt^n  gedacht  werden,  sondern  auch 
*<geii  seines  litterarhistorischeu  Wissens  und  seiner  omfkng- 
i«iehen  Bflcherkonde. 

Er  wurde  am  15.  Angnst  1668  auf  dem  Schkase  Hohen- 
l^rdt  bei  Schwübiseh-Hall»  wo  sem.  Vater  Beamter  war,  ge- 
w»reiu  (Sein  Vater  hatte  ihn  znm  WeinhSudler  bestimmt)  Er 
pnoss  häushchen  Untemeht,  besnehte  die  Sohnle  in  Oreili- 
^  und  seit  1684  das  Gjmnasinm  an  BehwXihiiehfHall,  des- 
Kn  Alomaen  er  1686  yorgesetzt  wurde.  1687.  ging  er  nach 
i'übingen,  wo  er  Theologie  nnd  Philosophie  studirte,  nnd  im 
folgenden  Jahre  nach  Wittenberg,  woselbst  er  sich  besonders 
i&it  der  Beredsamkeit»  Philologie,  ArchMolo^,  Geschichte,  mid 
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Phüosopliie  besdiAftigte.  Sdho^  1689  wurde  er  Magister  und 
widmete  tiek  dem  Stadimn  dar  Beebtsgelelunamkeit  unter 
Stijok*s  Anleitung,  den  er  1692  anf  die  neu  begtfindete  Univer- 
flitilt  Halle  begleitete.  Auf  StiycVs  Fürsprache  wurde  er  A^jnnet 
der  pldlosopliisclien  Faooltitt,  1695  dort  Professor  der  theore- 
tiflehen  Philosophie,  die  er  mit  der  Geschichte  zu  verhinden 
suchte.  Sein  Hauptbertreben  war  aber,  das  Staatsrecht  in  allen 
Beziehungen  %vl  verbessern  Er  bat  1697  um  Urlaub,  nach  Bya- 
wick  zu  reisen,  um  die  Friedens  -  Unterhandlungen  kennen  zu 
lernen.  Publjcistische  Arbeiten  brachten  ibm  damals  viel  Geld 
ein  und  er  wurde  häuiic;  in  diplomatiscbe  Kreise  g"czogen.  (Dem 
Verzeichnisse  der  von  Ludüwig  hinterlasse  neu  Manuscripte  ent- 
nehme ich  Nr.  345 :  „Commentaria  miscella  ad  pacem  Kisuy- 
censem,  ubi  protocoUa  legatorum  et  aingnlaria  plurima  von  da- 
mahliger  Reichs-Deputation,  fol.  5.  Alph,  [nebst  dem  Tagebucbe 
seiner  Reise  nach  Holland  und  von  dort  zurück],  und  Nr.  346: 
Jo.  Petri  Vüu  Ludewig  Einleitung  zu  Historie  des  iiyswicki- 
schen  Friedens).  1700  war  er  in  Berlin  und  ward  königlicher 
BaAli.  1701  trat  ihm  OeUärinB  die  Professur  der  Geeehiebte  ab. 
Av  14..  December  1702  ward  er,  naehdem  er  ▼orher  Dnctor 
geworden,  ordentlicher  Lehrer  der  Beehte,  Lndewig  erwarb  sich 
das  Yertnmen  des  EtSnigs  in  hohem  Grade,  dieser  ernannte  ilm 
1704  snm  Historiographen  und  übertrug  ihm  die  Aufsicht  über . 
das  magdeburgische  Ajxshiy«  1709  wurde  er  Oberherolds-Bath 
und  dann  BegieruDgsrath,  1713  Geheimer  Rath,  1719  vom 
Kaiser  geadelt  nnd  1722  Kanzler  der  Universität  Halle  so  wie 
des  Herzogthumes  Magdebnig  1741.  Aach  die  Leitung  des 
Almosen-Amtes  erhielt  er. 

In  litterar^escbicbtb'cber  Beziehung  sind  folgende  wissen* 
SchaftUche  Arbeiten  von  Ludewig's  anziig-eben: 

I.  Bono  cum  deo!  De  prima  Academia,  villa  Piatonis, 
cum  nova  Ilallensium  collata,  praeside  M.  Johan.  Petr.  Ludo- 
vico,  Sv.  Halensi  poet.  1.  caes.  disseret  in  publicum  Tbeophi- 
lu8  Michael  Miculci,  Müchelensis  Saxo ,  alumnus  electoralis 
braudeuburgicus.  Ad  diera  XXVITI.  Janu;irii  cloIocVnc.  Halae, 
typis  Christophori  Salfeidii,  regiminia  clect.  braudenb.  typ.,  4^. 
M.  d.  Tit.  26  unbez.  BB. 

In  der  unten  ntther  anzuftihrenden  Biographie,  als  Zusata 
sndenKiceron'sehen  Nachriehten,  treffend  genannt:  „«n  Öffent- 
liches Zeugniss  seiner  gründliehmi  GMehrsamkeit*^^  „eine  ange* 
nehme,  gelehrte  nnd  ans  den  giieehisehen  Sehriflstelleiii,  ans 
den  Poeten,  fifeholaatikern,  Gesehidbtschreibem  und  Phflosophen 
genommene  Abhandlung/* 

Diese  Lndflwig'eeiie  Dissertation,  eine  seiner  Jngendarbei* 
ten,  kommt  äusserst  selten  vor. 

Gesäumte  deutsche  Sehriften,  Halle  1715,  8^.  Darin: 

14)  Verzeichdiss  aller  vom  Hemi  Autose  au  erwaiteaden 
S^tfiftenb  (Nieht  gesehen,) 
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De  Bcholis  Christiiuioram  cUufiis  sub  Jiüüuqo.  17iS, 
(Kicht  gesehen.) 

Opuscula  oratoria.  Halae-Magdeburgicae,  samptu  novi 
bibliopolii,  MDCCXXI,  S^.,  befinden  sich  die  beiden  folgenden 
hier  etwa  anzufübrenden  kleinen  Arbdten. 

8.  308^320:  Eloginm  Okristophori  OeUaiü,  in  ejus  eze- 
qniw  nofliiiie  pm-ieetoiiB  Pridoridatifte  scriptum  OOIDOC VIL 

8.  De  idyllik  fatjriciA.  WiteUigBe  die  XXX. 

Deoembr.  1691. 

Die  VoiredeD  Lndewig's  %n  den  zwölff  Binden  eelner  Be- 
liqviae  mamucriptorom  omnia  aevi  diplomatiuu  et  Bomonenlo» 
nun  ineditorum  adhuc,  u.  8.  w.,  Halae  Saücae,  impenu  orpba- 
notropbei,  1720—1741,  8^.,  tfefeia Bdege  für  seine  gründliche 
KenatDiw  des  diplomatischen  nnd  geschichtlichen  Materials 
dieses  unentbehrlichen  Bammelwerkeg.  So,  um  nur  ein  Bei- 
spiel mitzutheilen,  giebt  er  in  der  Vorrede  7Aim  eilften  Bande, 
S.  13 — 27,  eine  austührliciie  uad  eingehende  Nachricht  von 
seinem  Codex:  ,,Joau.  Germani,  Cabillonioium  episcopi  atque 
primi  aurei  velleris  cancellarii  Vita  Phiiippi  III,  vulgo  boni, 
Burgundiae  et  Biabaiitiae  pluiiumque  Belgii  provinciarum  ducis 
potentissimi ;  conditüiib  aurei  velleris,  scripta  an.  CrOCCCülII/* 
Er  beschreibt  den  Codex,  verzeichuet  Germaüus'  Schriften,  und 
nennt  die  Gelehrten,  in  deren  Händen  er  früher  gewesen.  Andre 
da  Ohesne  (1634  vidit  legitque),  Jules  Chiflet^  Fouquet,  Nicolas 
Joaepbe  Foneenlt,  in  diMsen  Anction  Lndewig  ihn  m^t  sehn 
aadem  Codices  (pretto  non  ita  magno)  kaufte^  ffiMkate 
.  •  Anaeigen,  1 737,.  8t  140.**  • 

Die  y^Beliquiae'*  werden  ibten  Wevth  nie  Terlieten  nnd 
stehen  noch,  als  Gegenstand  des  antiquarischen  Baehhandels, 
in  Terhältnissniässig  hohem  Breise.  Lndewigs  AbBcbriften  sind 
jedoeh  nicht  £ehlerfrei,  wie  er.  selbst,  da  er  fvende  Hilfe  ge- 
branchen  mnsste,  eingesteht;  ein  Beispiel  sehe  man  in  Wide- 
bui*g*9  unten  anzuführender  „Vita",  S,  104 — 106.  Ludewig  ist 
als  Krdichtcr  und  Verfälscher  von  Urkundnn  angeklagt  worden, 
naTnentljch  von  Johnnn  Jakob  Moser,  rechtfertigte  sich  aber 
dHiiiljer  gegen  denselbiii  einige  Tat^e  vor  seinem  Tode;  da- 
gegen erklärte  aber  Johann  Christian  Öiebenkees  zu  Altdorf, 
1804,  im  vieiten  Baude  des  „Neuen  oder  fortgesetzten  allgem. 
litterar.  Anzeigers"  (s.  unten)  Sp.  343  :  „In  meinen  Materialien 
zur  Nürnb.  Gebchiebte  I.  B.  S.  5.  6  habe  ich  evidente  Beweise 
gegeben,  dasa  von  Ludewig  gewisse  Urkunden  von  Nüriiberg, 
die  er  zu  besitzen  vorgab,  nicht  besitzen  konnte,  oder  da^ä  siq 
wenigstens  einfältige  Erdichtungen  waren/* 

Vita  Jnstiniani  H.  atqne  Theodorae,  augnatenmiy  nee  non 
Tdboniani,  jurispradentiae  Jnslaniaaae  proacisninm. '  Fide  eoae-^ 
vornm,  Latit  et  Graeeiae,  seriptonnn;  Qnnrismaftnm;  .eonsilie« 
mm\  legom;.  litteramm;  codiciUonim;  lapidnm;  pietnsanun; 
murirenua  alieromiqite  meonmentorum,  n.  s.  w.  Habe  Salicae» 
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impensis  orphanotropliei ,  CIÜIDCCXXXI,  4*.  Tit.,  XII  BB. 
(Praefatio,  datirt  die  III  nonar.  mensis  Octobr.  CIJIJCCXXX.) 
752  SS.  u.  18  onbaz.  BB.  (Index  reram  et  anctonmi.)  Mit  2 
LaadkirteQ,  7  Tafeln  Mttnsabbfldangeu ,  einer  Tafel  dea  Kai- 
am  and  der  Kaiaerin  Aufzug  und  einem  Titelk. 

Die  Vita  beginnt  mit  dem  achten  Kapitel  S.  124.  Vorher^ 
gebendes  ist  bedät:  ^übub  modemna  Lurtitotionnm  jnria  romani, 
germanici  et  forensis  (damit  sind  Gnatav  Hugo's  Worte:  ,,Sein 
usus  modernus  Institutionum  ward  eine  „vita  Justiniani'*,  Lebr- 
bneh  der  Geachichte  des  römischen  Rechts  seit  Justinian,  u.  s.  w., 
8ter  sehr  yeränd.  Versuch,  Berlin,  1830/*  S<^.,  S.  494— 49&, 
zu  erklären),  S.  1 — 18,  und:  FI.  Justiniani  imperatoris  Insti- 
tutionum libri  qnatuor,  S.  19 — 123.  (Von  den  Manuscripten 
S.  21 — 31.)  —  In  der  Vorrede  handelt  Lndewig  von  den 
Biographen,  u.  s.  w.  Justiniau's.  Mit  imunteibrochener  Angabe 
der  Quellen  und  Hilfsmittel  und  litterarischen  Notizen  in  Fülle 
hat  Ludewig  ein  Werk  geliefert,  von  dem  gesagt  worden  ist, 
es  habe  ihm,  wenn  er  auch  weiter  (fichts  geschrieben,  die  Uu- 
sterbKchkeit  gesicliert. 

Das  „Grosse  vullatändige  Univeraal-Lexicon  aller  Wissen- 
schaften und  Künste"  hat  Ludewi^  im  ersten  Bande,  „Halle 
und  Leipzig,  verlegte  Johann  Heinrieb  Zedier,  Anno  1732", 
F.  mit  einer  auf  dem  Titel  angekündigten  Vomde:  |,Ueber  daa 
XJnireraal-'Lexteon'',  die  rom  30.  September  178i  datirt  und 
16  SS.  atark  ist,  yeraeben.  Sie  enth&lt  Naehricbten  von  dem 
Werke  und  kann  aur  Geacbicbte  der  Lexikographie  dienen. 

tjrdehrte  Anzeigen,  in  alle  Wissen schafttti,  so  wobl  gelat* 
lieber  als  weltlicher,  alter  und  neuer  Sachen,  welche  vormals 
denen  Wöcbentlieben  fiallischen  Anzeigen  einverleibet  worden, 
nunmebro  aber  ausammen  gedrueket  und  mit  einem  vollstän- 
digen Segister  Tersehen.  Halle,  gedruckt  bey  Johann  Hein- 
rich Grunert's  sei.  Wittwe,  1743,  40.,  Tit.,  XVI.  (Vorrede  und 
Au^zü^c  der  Gelehrten  Anzeigen,  24.  Sept.  1742),  28  (Vor- 
läuftiger Unterricht  von  denen  Wöchentlichen  Anzeigen,  u.  s.  w., 
von  1729  angeordnet,  u.  s.  w.),  1104  SS.,  und:  Vollständiges 
Kegister,  u.  s.  w.  Sign.  Aaaaaaa — Xzx  xxx  x2.  M.  v.  Lu> 
dewig^s  Bildnisse. 

  Anderer  Theil.  Halle  im  Ma^deburgischen,  gedruckt 

bey  Emanuel  Schneidern,  Universitäts  Buchdruckern,  1744,  4^, 
Tit.,  XIV.  (Vorbericht,  27.  Februar  1744),  1104  SS.,  Voll- 
ständiges Begister,  Sign.  Aaa  aaa  a  —  Ddd  ddd  d  2.  Mit 
Titelk. 

Nebst  einem  Anbange  von  fttnf  gelehrten  Anmerkungen» 
u.  B.  w.y  Jobann  Gottlieb  HeinecH. 

  Dritter  und  letster  Tbeil.  Halle  und  Leipaig,  u.  a.  w.^ 

1745,  4^  Mit  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  816  SS.  Vollständiges 
Begister.  Sign.  LH  11  2  —  Ooo  00  2.   M.  Titelk. 

Die  Anaeigen  begannen  im  August  1729.  Der  eiste  Tbeil 
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enthält  241,  der  zweite  194  (195),  der  dritte  126  Stücke  (bis 
1743).  Das  Durchblättern  und  einzelne  Abhandlungen  dersel- 
ben geben  ein  BOd  von  Ludewig  und  dem  grossen  Umfange 
•ainee  Wissent.  Die  Matbematu  ansgenommen«  finden  sieb 
biet  zablreicbe  Belege  dafür  in  den  Teracbiedensten  Ffteheniy 
besonders  ancb  in  der  Mfina«  nnd  jttdiscben  Altertimmskonde. 
Es  ist  an  bewondem,  wie  es  dem  so  sebr  bescbäftigten  6e* 
lehrten  möglich  gewesen  diese  Blätter  ftat  allein  an  schreiben. 
Ean  trifft  auf  denselben  manches  ^  ancb  gegenwiirtig  nodb  In- 
teressantes und  Belehrendes  an.  Lndewig  erscheint  vorztlglieh 
hier  als  bedeutender  Bilcherkenner  und  mit  der  Litterarge- 
schichte,  nicht  blos  der  Geschichte  der  Bechtswissenschaft,  Ver- 
tranter.  Die  folgenden  Ueberscbriften  werden  die  Bichtigkeit 
«fieser  Behaoptang  bewähren. 

1729.  6:  Veranstaltung  wegen  einer  bei  der  Universität 
zu  Halle  an  errichteten  Sodetät  der  Wissenschaften.  L  8« 
40—42. 

1730.  45:  Von  Benaone,  Bisehoffen  Ton  Alba.  T.  DL 
Reliq.  mannscript.  (Kaiser  Heinrich, IV.  in  seiner  Beaiebnng 
zu  Italien  ▼ertheidigender  Schriftsteller).  1.  S.  141.  142.  — 

58.  Vom  ersten  gedruckten  Buche  der  Türken.  1.  S.  175—180. 

—  68.  Mecklenburgische  Geschichtsammlung.  I.  S.  202 — 205. 

—  75.  Bücher  und  Handschriften  (betreffend  Schweden).  I. 
S.  220.  —  84.  Unbekannte  gelehrte  Sachen  von  Groio  (Johan- 
nes Croius  zu  Genf)  und  Heinsio,  ingleichen  von  Grotio  und 
Jo.  Gerard  Vossio.I.  S.  255 — 256.  95. — Von  dem  grossen  Werke, 
eines  Universal-Lexicon  (Zedler's).  I  S.  290—292,* 

1733.  180:  Sammlmiig  von  Pommerschen  noch  nngedmck* 
ten  Schriften  (Verzeichniss,  59.)  I.  8.  724—727. 

1735.  18:  Von  einem  fi*ühzeitig  geehrten  Jünglinge  nnd 
Meister  (Fran^ois  Baratior).  II.  a  91—94. 

1736.  55:  Wann  das  hentige  Haderlumpen  -  Papier  erftm- 
den  worden.  II.  S.  270 — 275.  —  56.  Irrige  Vermnthnng  des 

SalmasiuB  ans  dem  Eustathio  ad  Homeri  Odisseam  q)  von  dem 
Alter  des  gemahlenen  Haderinmpen -Papiers.  II.  S.  274^279. 

1737.  140 :  Joan.  Germani,  Bisschofis  an  Chalon,  n,  s.  w., 
Leben  des  Heraogs  von  Burgund  Philipp  IL»  n.  s.  v.  T.  XI. 
Beliq.  manuscript  n.  s.  w*  IL  S.  761 — 765* 

1740.  14:  Vom  kayserliclieü  General  -  Superintendenten 
aller  Buchdrucker  des  römischen  Boichs  (1496;  1517:  Jacoh 
Öszler).  III.  8.79—80.—  15.  Qedftchtniss  der  Bnehdmckerey. 

—  16.  Nachricht  von  dem  allhier  (Halle)  fejerlich  hegangenen 
Jnbilaeo  der  vor  drejhnndert  Jahren  erfundenen  Buchdrucker- 
Kunst,  m.  S.  84—86.  —  17.  Beylftnfige  Gedancken  bey  dem 
drsyhnndert  jShrigen  GedSchtniss-Tage  der  BachdrackeMyen. 
la  8.  87—98. 
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18.  Von  4en),  unsem  Batelisg:esetB«ti  entgegen  koffenden 
Miflsbraach  dor  Euchdruckereyen.  III.  S.  98 — III. 

1741.  43:  Bericlit  von  dea  Zo&Uen  des  MagdeburgiBcben 
Xisndesarchives ,  bejr  dem  Beschluss  der  Reliquiarum  omnis 
aevi  diplomatum  et  monumentorum  (T,XII).  TTT,  8.252 — 262. 
(ß*ür  Archivkunde  nicht  unwichtio",) 

(Die  Aufsätze  in  den  Anzeigen  von  hebräischen  Alter- 
thümern  und  jüdischen  Rechten  soll  nach  Friedrich  Wideburg, 
B.  unten,  ein  junger  jüdischer  Proselyt ,  nacii  Georg  Andreas 
Will  in  der  „Lebensgeschichte  Johann  Wolfgang  Brenk's", 
S.  28,  dieser  verfasst  haben.  Vgl.  Sp.  308,  309  des  Istcn 
Bandes  des  „Neuen  oder  ioitgeäetzteu  aiigem.  litterar.  Aussei- 
geiß,  Nürnberg,  1802",  4^.) 

Gabriel  Wilhelm  Götten's  „Das,  jetzt  lebende  gelehrte 
Europa,  u.  s.  w»  2te  Aufl.  Braunsehweig ,  verlegts  Ludolph 
SchrSder,  17S5%  8^  S.  088—408. 

'Jacob  Bra(ä:ei^8  ^^^denal  heutiges  Tages  lebender  und 
dnieh  Gelabrtheit-  bertthmter  Scbrifffc-ateller,  u.  s.  w.  2te8  Zebend. 
Augspurg,  bey  Job.  Jacob  Haid,  1742**,  F.,  zweite  BiographiOi 
mit  Ludewig's  Bildnisse. 

Karl  Gottlieb  Knorre's  Yonede  von  36  SS.  zu  seioein 
Buche:  „Rechtliche  Anmerkungen:  worinnen  die  römische  und 
deutsche  Rechte  erläutert  und  verschiedene  zweyfelhafte  Rechts- 
fragen untersucht  werden.  Halle,  Renger,  1752'',  "8".  Nur  bei 
wenigen  Exemplaren ,  weil  sie  entweder  konfisclrt  oder  von 
Knorr  selbst  unterdrückt  worden  ist.  Das  Erheblichste  aus 
derselben  ist  wieder  abgedruckt  in  der  Fortsetzung  von  Roch's 
„Litterarischera  Anzeiger":  „Neuer  oder  fortgesetzter  allgemei- 
ner litterarischer  Anzeiger"  (auch  m.  d.  Tit. :  „Litterarische 
Blätter"),  Ister  Bd.,  Nürnberg,  im  Verlag  der  J.  L.  S.  Lech- 
nerschen  Buchhandlung,  1802",  4<>.,  8p.  198  -  200,  207—211 
(die  angekündigte  Fortsetzung  ist  nicht  erfolgt).  2tor  Bd.,  1803, 
Sp.  130—137. 

Entbilt  manebe  Eniielnbeiten,  die  sich  in  den  Übrigen 
Biographien  nicht  befinden. 

■D.  Frideriei  Wideburgii,  bistor.  et  eloquent,  prof.  publ. 
ordinarii,  de  vlta  et  scriptia  Johannis  Petri  de  Lndewig,  ie., 
nobilis  s.  r.  i.,  cancellarii  dncatus  magdcburgici  et  Academiae 
halensis,  u.  s.  w.  Commentarins.  (Abbildung  der  Gedächtniss- 
raünze.)  Halae,  in  officina  libraria  Rengneriana,  MDCCLVII, 
80.   M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  232  SS.  n.  7  nnbea.  BB. 

„Johann  Peter  Nicerons  Nachrichten  von  den  Begeben* 
heiten  und  Schriften  berühmter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen 
herausgegeben  von  Fripdrich  Eberhard  Rambach ,  20ster  Th., 
Halle,  Verlag  und  Druck  Christoph  Peter  Franckens,  1760", 
S\  S.  177-  -225.    M.  d.  Bildnisse.  (Originalartikel.) 

Nouvelle  Biographie  generale,  t.  32,  Paris,  1860,  Sp. 
191—193. 
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Catalogus  praestantissim!  thesauri  libronim  typis  vulgato- 
rum  et  manuscriptoniTn,  Joannis  Pctri  de  Ludewig,  icti,  noLilis 
s.  r.  i.,  cancellaiii  ducatus  magdeburgici  et  academiae  hallen- 
818,  dynastae  Beudorfii,  Psezii  et  Gatterstedii  &c.,  publicae 
auctionis  lege  finitis  niintliuis  Lipsicnsium  vernalibus  1746 
vendciidi.  SecunJurn  matei'ias  ordine  digessit ,  judicia  illustris 
pobbCöSoris  adjcciL,  siias  otiara  notas  nomuillis  libris  addidit,  et 
iudicibus  illustravit  M.  Joauneö  David  Michaeli».  Cum  prae- 
fatiooe  llliistris  viri  CliristiAm  Wolfii.  Halae  magdeburgicae, 
«umtibuB  bibliopolü  Lüderwaldianl.  MDGOXliV.  U.  4.  Bild- 
nisse  in  4^  1743.  Lysang  se,  Lips.  —  KbUodi^ate  Ludewigia- 
aae  pars  secmida  eompleotens  jtim  et  mecUeiaaa  aoclptofea* 
Pars  tertla^  Gomplectens  biatoriae  scriptores.  —  qwurta» 
pbilosopbiae,  pbilologiae  et  misceUaneoram  Qcriptores  cum 
indicibiiB  eonünens«  Catalogna  biUiofbeoae  Imdewjgianae 
nanuscriptae.  8^. 

Ir  Bd.:  M.  den  Titoin  19  uabea.  BB.:  Christiani  Wolfii, 
universitatis  balenais  cancellarii  praefatio;  Praefatio  autoris; 
Benevolo  lectori  ß.  d.  auctor;  S.  1—354.  2r  Bd.:  M.  d.  Tit. 
4unbez.  BB.;  S.  355— 818.  3rBd.:  Tit.  S.  819— 1298.  4r  Bd.; 
Tit.  S.  1299—1602.  Manascdpte.  M.d.  Tit.  156  SS.  2  nnbea. 

BB.:  Index  auctorum. 
Dazu  kommt: 

Pretia  auetioiiiö  bibliotbecae  Ludewigianae  venditae.  Ilalae 
MDCCXLVI.  Impensis  bibliopolü  Luderwaldiaiii.  8^.  M.  d. 
Tit.  8  unbüz.  BB.:  Vorwort  und  Verlagskatalog  der  Lüder- 
wald'scheu  Jiucbbandlung  u.  160  (161)  SS. 

Michaelis  hat  die  Bücher  sorgfältig  und  mit  Sachkenntniss, 
mit  vielen  Unterabtheüungeu  katalogijuvt.  Sie  alle  an  apefioi- 
ren  wtliile  an  weit  ftibten;  es  folgen  nur  dfie  fiaaptrobriken: 
Libri  TbeologieL  (25  Unterabibeilungen.)  Libd  jnndtda  (14, 
8«  7y  8  UnterabÜieiliuigen.)  Libri  medid.  Hlstoriae  scriptoree. 
(8,  23  ünterabtbeilangen.)  Scriptoree  biatoriae  fitterariae.  Phi- 
losopbiae»  pbilologiae  et  nuaoellaneonim. 

Den  vier  Bänden  entnommene  Notiaen: 

Erster  Bd.: 

S.  6 :  Jo.  Potkenii  Psalterium  Chaldaicum,  ut  et  canticum 
canticorum.  Rom.  513.  4^«  (Aethiopiscbe.  Uebersetzung.)  S.  81 — 
108.  Reiche  Sammlung  von  Leidienpredigten  (auch  aus  dem 

sechszehnten  Jahrhunderte).  S.  276  —  277,  Nr.  1780  —  1808: 
Baronii  Anuales  mit  Fortsetzungen,  u.  s.  w.  S.  305:  Die  TjO- 
gende  des  heiligen  liertzogen,  Sauet  Ruprecht,  bey  E^Tigen 
auf  dem  Ruprechts-Berge  rastende ;  item  Legende  der  seeligen 
Jungfrauen  Sanct  Hildegard,  Aptissin  auf  Ruprechts -Berg. 
Oppenheira.  523.  4".  Rf  lacion  de  la  Persecucion  ,  que  pade- 
cieion  por  a  Coüfessioa  de  nuestra  saucta  Fee  en  Japon  quince 
Religiüsus.  Manila.  625.  Actos  de  la  andieucia  publica,  dada  de 
Paulo  V.  poutiüce  maxinio ,  a  loa  iimbajaduies  del  Bey  Vexu 
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Xapon.  Mexico.  626.  Idem  über,  latina  linp:iia  con^criptns  ib. 
eod.  (iü  einem  TJande,  wegen  der  Verlagsörier  selten). 
S.  344:  (Ungenaue  Angabe.)  VerzeichnisB  der  vielen  Heylig- 
tbumer)  welche  der  Cardinal  Albertus  in  seiner  neuen  Stiffts- 
kirche  znsainmengebraclit.  (Ilalie  1520.)  M.  s.  die  ausführliche 
Note  des  Besitzers,  in  welcher  er  auch  auf  hallische  Drucke 
des  sechszehnten  Jalnrliiiiiderts  TOn  1588,  1592,  1593,  1590 
(Nr.  1259,  1260,  1291,  1717)  binvebt  Vgl.  Gustav  Sehwetseh- 
ek«*0  „VoraksdmiBohe  Baehdnidcergesebiehte  der  Stadt  Halle, 
a.  s.  w.  Balle  1840.**  4^  8.  21-^26.  (Bei  Atuarbeitmig  ^ner 
Geaehichle  dor  Theologie  oder  einxelner  Partien  derseltÜBn,  ist 
der  LndiHg^sche  Vonatli  von  Bfichem  dieser  Abtheilimg  mebt 
KU  übersehen.) 
Zweiter  Bd.: 

Dass  für  das  Fach  der  Jorisprudena  alles  Bedeutende  und 
Unbedeutende  (jetzt  längst  Veraltete)  gesammelt  worden,  be- 

darf  keines  Beweises.  Eine  Auswahl  würde  schwer  werden, 
und  es  ist  nur  im  AUg-emeinen  anzugeben,  dass  der  Stoff  zur  Be- 
hau llim^  einzelner  Materien,  z.  B,  des  ausländisehen  Hechtes 
(Ö.  527—515),  sehr  bedeutenrl  ist  und  mehrere,  grosse  ßelten- 
heiten,  namentlich  aus  dem  früheren  französischen  liechte  dar- 
bietet. Sehr  gross  ist  die  Zehi  von  Deductionen  u.  dgl. 
Dritter  Bd. : 

Dieser  Baud  umfasst  Ludewig's  reiclie  Sammlung  histori- 
scher Schriften  (die  litterarhistorischen  mitgerechnet).  Nr.  6189 
— 10915,  die  hauptsächlich  in  der  spanischen  Geschichte  ans- 
geaeichnete  Seltenheiteii  in  nicht  kleiner  Anzahl  darbietet  (Nr. 
7663 — 7759),  a.  die  Werke  Yon  Florian  de  Oeampo ,  Am- 
brosio  de  Mörales^  Estevan  de  Gnribay,  Geron.  Gndiel,  Alonso 
Lopes,  Gon^alo  Argoti  de  Kolina,  a.  0«  w.  In  der  Abtbeilnng: 
Litterttigesebiobte  bebe  ich  nichts  yorsugsweise  Bemerkenswer- 
tbee  gefimden. 

Vierter  Bd.: 

Philosophie,  Philologie,  Vermischtea.  Zur  Philologie  ist 
viel  Werth  volles  Torbanden.  Vermischtes  wird  gebildet  von: 
1.  Collectiones,  opera  et  opuscula  miscellanea.    2.  Epistola- 

rum  scriptores.  ''Als  Beispiel  der  von  Liidewig'scheii  AnTner- 
kungen,  was  er  zu  Nr.  13191,  worin  als  zweiter  Bestaudtbeil : 
„Epistolaruin  miscellanoarum ,  a  diversis  ad  Frid.  Nauseam 
episcopum  Vienuensem  scriptarurn ,  libb.  IX  (ab  a,  1519— 
1549)  Basil.  ex  offic.  Oporin.  550,  F.:  „Faciunt  hae  epistolae 
ad  hißtoriam  supplendam  refoimationis.  Nausea  enim  ore  et 
calamo  pnrioribus  coutradixit  sacris.  Unde  factum  est,  ut 
plures  viri  eruditi  ejus  Studium  in  protestantes  concitarent. 
Liber  rams  est.  Historiae  quoque  litterariae  maguum  lumen 
adteint  bae  epiatolae;  partim,  quod  Nansea  polyhistoriam  ad- 
KseftaTit,  nt  plares  enm  de  diTersissinii  generis  etudiis  conanle^ 
lent,  partim  quod  ingens  est  eopia  virorum,  qaamm  litterae 


Digitized  by  Google 


hie  exhibentur.'*  3.  Varii  argumenti  üactatus,  iu  unum  volu» 
men  compaeti.  —  Folgen  noch  Äddenda,  u,  s.  w. 

Die  Haoiiscripte  schliesst  ein  besonderer  Baad,  mit  be- 
sonderer Vorrede  Ton  MIdiaeliB  nnd  besondmm  NamenT^r- 
■eiehnuse  in  sieb,  802  Nummern.  MiebaeliB  bat  sie  in  der 
Vorrede  naeb  den  Wissenscbaften  zneammengestellt  —  Hand- 
Bcbriften  anf  Pergament  sind  bezeicbnet  mit  den  Nummern 
12,  53,  435^37,  441,  nnd  mit  der  üeberscbrift:  Codices 
membranacei,  als  solebe,  naeb  den  Formaten  geordnet,  Nr. 
521—550.  Allgemeineres  Interesse  mOcbte  Nr.  435  gewäbren; 
weshalb  die  Besobreibung  folgt:  ,,Valerii  Maximi  libri  memo- 
rabiliam,  lingaa  Gallica  donati  a  Simone  de  Hesdin  et  N. 
Gonnesse.  fol.  Est  eodez  membranaceus  eximius,  pulcherrirois 
monacbomm  duetibns  exaratus,  insignis  pulchritudinis  pictuns 
et  aturo,  antiqna  arte  cbartae  illito,  omatns.  Beliqoa  rerbis 
illastris  possessoris  decennls:  In  prooemio  interpres  prodidit 
ah'qua  sin^ularia:  1)  qiiod  versio  haec  non  verbatim  facta,  sed 
cum  paraphrasi,  2i  recenset  omnes  auctores  bistoricos,  quibus 
uti  liceat  in  hoc  argumento,  8^  adamit  r  xoiuplorum  numero, 
4)  dicit  ante  1300  annof?  Valerium  scripsisse. 

5)  nsiii  se  dedicasse  dicit  libruni  Oaroli  V.  regiö  Gallia- 
rura,  6)  in  fiae  addit,  opus  anno  130i  esse  ad  fiuem  perdu- 
ctum,  7)  in  lib.  V  habetur  auctor  interpr.  Simon  de  Hesdin 
anno  1300,  8)  in  fine  nominatur,  qui  opus  continuavit,  N.  Gon- 
nesse, inaj^-ister  artium  et  theologiae  1301.  Caeterum  exempia 
addita  a  Gallis  petit.  En^l.  B." 

(Gedruckt;  s.  Graesse,  nach  dessen  Angabe  Ludewig  in 
den  Daten  1300,  1301  sehr  geirrt  hat.  Von  de  Zurlauben, 
anf  den  Graesse  yerveist,  ist  in  dem  dreissigsten  Bande  der 
Histoire  de  TAcad^mie  renale  des  inseriptions' et  belles-lettres, 
arec  HUmobres  litt^raires,  u.  s.  w.,  de  1767— 1769,  Paris,  1774", 
4^,  S.  165 — 166,  unter  „Obseryations  snr  plnsieurs  monumens 
de  Taati^uit^,  surtout  dn  mojen  age**  nur  dne  kurze  Notiz 
des  Mannscriptes,  welebes  er  1765  in  der  Benediktiner -Abtei 
Bbeinau  gesehen,  enthalten.) 

Die  Mehrzahl  der  Handschriften  steht  in  Bezug  zu  Lude- 
wig*s  Berufe arlieiten,  sebr  yiele  sind  Arbeiten  von  ibm  oder 
yon  Johann  Timaeus,  dem  älteren,  Johann  Timaeus,  dem  jün- 
geren, Johann  Heinrich  Timaeus,  dem  Sohne.  (M.  s.  Michaelis' 
Notiz  zu  Nr.  76.) 

Zu  vergleichen  ist,  was  ich  im  „Serapeum  1865*'  in  der 
Erinnerung  an  Siegmund  Jacob  Baumgarton,  über  dessen  Nach- 
richten von  einigen  schätzbaren  Handschriften  der  zahlreichen 
Bibliothek  des  weiland  hochben'ihmteu  Kanzlers  von  Ludewie", 
die  zum  Verkauf  noch  vorräthig  sind,  Halle,  bey  Job.  Just 
Gebauer,  1749",  S\  Tit.  u.  45  SS.,  S.  170  ^172  trcsagt  habe. 
Es  htiibst  dort  u.  A.:  „Baumgarten  vcrtasste  diese  vverthvollen, 
in  den  Inhalt  der  Handschriften  näher  eingehenden  Nachrich- 


ten  auf  Verlangen  f^naoh  hinlänglicher  Besichtigung  derselhen**, 
ohne  sich  an  die  Ordnung  des  „CatalogUB  bibliothecae  Lude- 
wigianae  manuscriptae"  zn  binden;  um  Wiederliolnng  zu  ver- 
meiden setzt  er  die  Beschreibung  der  Handschriften  in  dem- 
selben voraus.  Er  berichtet  über  fünfundzwanzig  Handschrif- 
ten auf  Pergament/'  (Baumgarten  kaufte  die  Nummern  487, 
525,  528,  529,  533,  536,  537.  —  Der  Ertrag  des  Verkaufos 
war  nur  721  Rthl.  18  Gr.) 

Die  fünf  höchsten  Preise  die  der  Verkauf  ergab  sind  34, 
36,  43,  56,  60  Thaler;  G-roschen-  und  Piennig- Posten  kom- 
men oft  vor.  Vou  deu  Maiiuscripten  ist  kein  PreisverzeichniöS 
geliefert.  —  Ludcwig  versicherte,  aber  offeubar  übertreibend,  er 
habe  für  seine  Bibliothek  über  30,000  Thaler  ausgegeben. 
^8  haben  aber  seine  £rben,  sagt  Knomy  kaum  den  ftinften 
Tli«U  dannis  geldrat  Sie  ihm  auch  nicht  bo  thener  sn 
tUkaa  gekommen,  als  er  es  Torgegeben.  Viele  Bflcher  hat  er 
für  ein  müssiges  G-eld  erhandelt,  welches  mir  von  der  sehttnen 
SlOiserlBcheii  Bibliothek  bekannt  ist  Und  dass  er  die  Hand- 
sdiriften,  rainer  Redensart  nacb^  oft  mit  Golde  an%ewogen| 
solches  will  niemand  gesehen  haben.**  Manche  seiner,  nnleng- 
bar  kostbaren  Werke,  mag  er  jedoch  tbeucr  genng  beaaUt 
haben;  so  bemerkt  er  in  den  „Anaeigen,  I,  S.  956,  957,  er 
habe  aus  Baluze's  Bibliothek  „Caeremoniale  romanum  für  25 
Lotnsd'or,  und  Petri  Saxii  Pontificium  Arelatense*^  fOx  23  Du- 
caten  gekauft.  —  Dm  Grund  zu  seiner  Büchersammlniig  soll 
er  während  seiner  Anwesenheit  in  Riswick,  wo  ihm  von  den 
Gesandten  für  publicistiscbe  Arbeiten  ansehnliche  Geschenke 
zuflössen,  pfemacbt  haben ;  die  vielen  damals  in  Holland  statt- 
tindenden  öffentlichen  Versteigerungen  gaben  ihm  Gelegenheit  , 
zu  werthvollen  Erwerbun^'^en.  TGute  Notizen  über  die  Lude- 
wig*8che  Bibliothek  giebt  Wideburg  a.  a.  0.  S.  203 — ^21^.) 


XVL  Exdnin  Julius  Koeh. 

Geboren  zu  Lobung  im  Magdeburgischen  am  13.  Junius 
1764,  gestorben  im  Arbeitshause  zu  Krcuzburg  in  Schlesien 
am  21.  December  1834.  Nach  seiner  eigenen  Angabe  war  ei 
seit  1786  Lehrer  der  giiechischen  und  lateinischen  Sprache  am 
Fftdagogium  der  Bealschnle,  dem  nachherigen  Friedrich- Wil- 
helms-Gymnasium  in  Berlin;  seit  1790  verband  er  mit  dieser 
LehrersteUe  die  F^edigerstelle  an  Stralau  bei  Berlin.  1798 
worde  er  adjungirter  Prediger  an  der  Ifarienkirebe  in  Berlm, 
1798  dritter  Prediger  derselben  und  Prediger  im  hell.  Qeist- 
Hbspitale,  1804  Diaeonns  nnd  1807  erster.  Wegen  unwürdi- 
gen LelMmswaadds  ward  er  sebes  Amtes  entsetzt»  Die  Be^ 
C^emng  glaubte  ihn  noch  bessern  an  können  und  sandte  ihn 
1815  als  DÜtisten  an  die  Breslaaer  BibUotkek,  aber  er  war 


nMt  sfi  xettttD  imd  irnrde  am  22.  Ootober  1815«  S8 
J«life  alt,  in  da»  kbtiigL  LaadameoluMs  an  Czenxbitxg  ati%6^ 
aommen.  Die  letalen  LebeuBjafare  braehte  er  daaelbat,  an 
Qeht  und  Körper  abgestorben,  an. 

Von  leinen  Werken  habe  ich  nur  za  nennen: 
Litterarisches  Magazin  ftir  Buclibaendler  und  Schriftateller. 
Dem  Herrn  Friedrich  August  Wolf,  Professor  zu  Halle.  Erstes 
Semestre.  Berlin,  in  der  J^rankescben  Buchhandlung  1792.  Litter. 
Magaz.  fttr  Boäibaendler  nnd  Schriftsteller,  oder  Sammlung 
von  Vorschlägen  und  Entwürfen  zu  Büchern,  die  bisher  noq^i 
nicht  geschrieben  unä  yrrlegt  worden  sind.  Zweites  Semestre. 
Berlin,  bei  Friedrich  i ranke,  1793.  8^  M.  d.  Tit.  X  U.  94; 
m.  d.  Tit.  XVIII  u,  74  SS. 

Der  Zusatz  auf  dem  Titel  des  zweiten  PTalbjf^brganges 
zeigt  dvn  Zweck  an;  in  diesem  Hefte  hat  Koch  u.  A.  S.  21 — 
45  einen  ausführlichen,  nicht  uninteressanten  Entwurf  zu  einer 
Gwchichte  der  deutschen  Beredsamkeit  mitgetheilt. 

Für  deutsche  Sprache,  Litteratnr  nnd  Culturgeschichte. 
Eine  Sclirift  der  deutschen  Gesell*jch;itt  zu  Berlin.  Herans^^e- 
gebeu  von  M.  Joh.  Fr.  Aug.  KindirliDg,  Joiiann  Peter  Willeu- 
bächer,  M.  Erduin  Julius  Koch.  Berlin,  bei  Gottfried  Nauck, 
1794.  8^    M.  d.  Tit.  5  unboz.  BB.  u.  IßR  SS. 

Enthält  von  Koch  nichts  Hiehergehoriges.  (Den  grössten 
Raum  füllt  Kinderling's  ,  Erster  Grundriss  einer  Litteratur  der 
plattdeutschen  oder  niedersächsischen  Sprache",  S.  36 — 106.) 

Die  Fortsetzung  ist  betitelt:  BeytrSge  zur  deutschen  Sprache 
und  Litteraturgeschiclite  von  Kinderling,  Jeuiöch  und  Koch. 
Ebend.  1795  (nicht  gesehen). 

Erster  Titel:  Compendium  der  deutschen  Litteratur  -  Ge- 
bchichte  von  den  ältesten  Zeiten  bis  aui  Lessings  Tod.  Erster 
Band.  Zweite  vermehrte  und  berichtigte  Ausgabe.  Berlin,  im 
Verlage  der  köoigl.  Kealschulbuchhandluug ,  1795.  Zweiter 
Titel:  QrondriBa  einer  Geschiebte  der  Spraebe  nnd  Litteratnr  ^ 
der  Pentaeben  Ton  den  mteaten  Zeiten  bis  an  Leasinga  Tod, 
n.  8.  w.  Dritter  Titel  nur :  Compendinm  der  deataeben  Litte« 
ratnigeeobicbte,  aweite  nmgearbeitete  nnd  aebr  vennebrte  Ana- 
gabe.   —  Zweiter  Band.  Nebst  neuen  Zusütaen  au 

dem  ersten  Bande  (m.  gleicben  Titeln,  ebne  den  dritten).  Ber- 
buy  u.  8.  w.  Ostermesse  1798. 

I)  M.  den  3  Titeln  4  unbea.  BB.,  S.  VII— ZIV,  1  unbea. 
Bl,  VI  u.  344  SS.   II)  2  Tit.,  IV  u.  382  SS. 

Diese  Eoch'sche  Leistung  ist  eine  fiir  die  Zeit,  in  welcher 
sie  veröffentlicht  wurde,  sehr  verdienstliche,  viel  benutzte  und 
aueb  jetzt  nocb  gesuchte  und  nicht  entbebrliebe,  die  derFaob- 
kenner  Freiherr  von  Meusebach  einer  neuen  Bearbeitung  werth 
hielt  Mir  hat  das  Buch  viele  nützliche  Dienste  geleistet  Welche 
SocglaU  Kocb  danuif  verwandt  bat,  ersiebt  man  nicht  nur  aus 
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•eben  Voireden,  londem  bei  Öfterer  Benntraig  und  oldieKW 
Plrtlfung  yon  EinseUieiteii  aus  dem  GnmdriBae  selbst,  der  nur 
eine  Partie  des  beabdcbtigten  Werkes  nmfagst  Das  Biblio- 
giaphischd  lässt  nicht  ünbefriedigt,  aber  Bnebdrucker  oder  Ynr- 
ieger^sind  nnr  sehr  ansnahmeweise  genannt.  Die  beiden  Bände 
enthalten:  Der  erste:  Einleitung.  Erster  Theil.  Chronologische 
Ueberoicbt  der  deutschen  Litteratur-  und  Sprachgeschichte.  Fünf 
Perioden  I.  100  J  v.  C.  G.  —  768  n.  C.  G.  II.  768—1137 
(3  Abschnitte).  TIL  1138—1347  (2  Abschnitte).  IV.  1347— 
1519  (2  Abschnitte).  V.  1519—1781  f3  Abschnitte).  Zweiter 
Theil.  Scientifiöcher  Grundriss  der  deutsehen  Litteratur-  und 
Sprachgeschichte.  I.  Geschichte  der  schönen  Wissenschaften. 
A.  PocHie.  I — IX  I.  Ernsthafte  Epopr>e.  II.  Komische  Epopöe. 
III.  Epische  Gedichte  gemischten  Inhalts.  IV.  Satire.  V.  Epi- 
gramm. VI.  Lehrgedicht.  VII.  Poetische  Epistel  VIII.  Fabel. 
IX.  Drama. 

II.  Lyrische  Poesie.  XI.  Idylle.  XII.  Dichterische  Gre- 
mlÜde*  XIIL  Somane.   XIV.  Gemischte  Gedichte. 

Im  zweiten  Bande  Fortsetamig  der  4^ihalung:  Poesie. 
X— XIV .  II.  Bei  dem  eisten  Bande  befindet  sich  ein  Kamens- 
Segister,  bei  dem  aweiten  eine  allgemeine  Uebendcht  vom  In« 
halte  der  zwei  ersten  Bände  (mit  den  Kamen  der  behandelten 
SchriftateUer}. 

Der  erste  Band  erschien  zuerst  1700.  —  Hoffmann  von  • 
Fallersleben  (s.  unten)  hat  den  Werth  der  Koch's  Leistung 
gehörig  gewürdigt.  „Sein  Compendium,  sagt  er,  wurde  ein  be- 
liebtes Hand-  und  Hülfsbuch  aller  Forscher,  Liebhaber,  Samm- 
ler und  Antiquare  und  bis  in  die  neueste  Zeit  fleissig  benutzt. 
In  den  zwanziger  Jahrnii  war  grosse  Nachfrage  darnach,  aber 
es  war  ans  dorn  Biiclibanclt  1  vorschwunden :  die  noch  vorhan- 
denen Exemplare  waren  alle  unvollständig;  es  hiess,  ein  Haus- 
knecht habe  die  im  Buchladen  benöthigte  Maculatur  eine  Zeit- 
lang von  Koch's  Compendium  geholt.  Reimer,  der  Besitzer 
der  Kealhcliulbuchhandlung,  wollte  eine  neue  Ausgabe  erschei- 
nen lassen,  er  konnte  sich  aber  mit  dem  einzigen  Manne,  der 
dazu  am  befiähigtsten  war,  nicht  einigen.  Herr  von  Meusebach 
—  denn  das  war  dieser  Ifann  —  hätte  nur  seinen  Koch  wie 
er  ihn  seit  Jahren  berichtigt  und  bereichert  hatte,  dmcken 
lassen  können  und  es  wäre  auf  lange  Zeit  einem  bringenden 
Bedürfbisse  abgeholfen  worden.*'  —  Die  wunderliche  Einthei- 
long,  die  den  Gebranch  des  Buches  sehr  erschwert,  hat  Hoff* 
mann  gebflhrend  gerügt.  Er  bemerkt  richtig,  dass  man  nie 
wisse,  wo  dieser  oder  jener  Schriftsteller,  der  in  mehreren 
Dichtungsarten  sich  ausgezeichnet,  untergebracht  ist,  oder  wo 
er  sonst  noch  überall  vorkommen  kann.  Auch  sei  einem  Uebel- 
stande  beinahe  gar  nicht  abgeholfen:  nur  der  erste  Theil  habe 
ein  alphabetisches  Namenregister.  Da  wo  ein  Dichter  zuerst 
vorkomme,  giogeu  den  Titeln  seiner  Schriften  kurze  Nach- 
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richten  vorher  über  sem  Leben  nebst  Angaben  der  Quellen, 
wo  dies  wenige  und  mehr  Ulier  ihn  sv  finden  ist, 

Ueber  Koeh  sehe  man :  V.  H.  Sehmidf  b  und  G.  G.  Meh- 
ling's  Neustes  gelehrtes  Berlin  n.  s.  w.  Ister  Thl.,  Berlin ,  hei 
Friedlich  Maurer,  1795,  S\  8.  246—250.  (Die  8.  245  ange- 
Itthrte  Ahhandlimg:  De  historia  poeseos  lyricae  Geraanomm. 
Eine  Schrift  zur  Erlangang  der  Magisterwtirde  aof  der  Univer^ 
aitil  zn  Wittenberg  1794.  4^.  ist  mir  nnbekannt) 

£}rduin  Julius  Koch.  Ein  Beitrag  snr  Geschichte  der  deut- 
sehen Philologie  im  18.  Jahrhundert  von  H.  v.  F.  In:  Wei- 
marisches Jahrbuch  fUr  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Kunst 
Herausgegeben  von  Hoffmann  von  Fallersleben  und  Oskar 
Schade.  Ister  Band.  Hannover)  Carl  Rümpler,  1853.  Gr.  8^. 
S.  58 — 72.  Dabei  ein  Bericht  über  die  letzten  Lebensjahre 
Koch's  von  Dr.  Gustav  Freytag,  S.  68—72. 


XVII.  Carl  Hartwig  Oregor  I^eiherr  von  Meneebaoh. 

Geboren  zn  Vockstedt  bei  Artem  am  6.  Junius  1781,  ge- 
storben zn  Batungartenbrttck  bei  Potadam  am  22.  August  1847 ; 
besnehte  die  Gymnasien  zn  Bosslefaen  und  Hagdebnrg,  stndirte 
in  Gdttingen  imd  Leipzig  die  Bechtswissenschaft.  1803  ward 
er  Kanadei- Assessor  sn  Dillenbnrg,  wo  er  bereits  seine  Biblio- 
thek begründete.  Als  das  Grosäerzogthum  Berg  errichtet, 
wurde,  übernahm  er  das  Amt  eines  Proknrators  am  Obeige- 
richte  in  genannter  Stadt,  1814  die  Leitung  des  Justizwesens 
sn  Trier  und  ward  bald  hernach  Vorsitzender  des  provisori- 
schen Kassationshofes  zu  Koblenz.  1819  kam  er  als  Geh. 
Gber-Kevisionsrath  nach  Berlin,  zugleich  mit  dem  rheinischen 
Kassations-  und  Revisionshofe,  dessen  Präsident  er  sj »fiter  ^¥urde. 
Nachdem  er  sich  1842  aus  dem  Staatsdienste  zuiiiL'k^rezogen, 
lebte  nr  zu  Baumgartenbriick  bei  Potsdam.  Meusebach  besass 
eine  sehr  gründliche  Kenntniss  der  deutschen  Litteratur  und 
hatte  mehrere  betreflTende  Arbeiten  unternommen,  die  jedoch 
unvollendet  blieben.  Zuletzt  beabsichtigte  er  hauptsäclilich 
mit  den  Mitteln  seiner  liibliüLLck  eine  neue  Ausgabe  der  Pan- 
üerschen  „deutschen  Annaleu"  und  des  „Koch'schen  Compen- 
diums"  zu  veranstalten.  Vorarbeiten  zu  allen  seinen  vielen 
Entwürfen  sind  thells  in  seinem  sauber  geschriebenen  Nach- 
lasse enthalten,  theils  durch  die  ganze  Bibliothek  zerstreut^ 
meist  in  unscheinbaren  Bandbemerkungen  bestehend ,  oder  auf 
kleinen  Zettelchen  notirt.  (Zamcke.) 

Der  königliche  Geheime  Begiemngs-Kath  und  Ober- Biblio- 
thekar Herr  Dr«  Portz  sagt  in  seinem  Berichte  über  die  könig* 
liehe  Bibliothek  vom  12.  November  1851,  in  „Königlich  preus» 
sischer  Staats- Anzeiger  1851,  Nr.  124:  „Die  Bibliothek  u.  s.w. 
(erworben  1849)  von  nngefiihr  25,000  Werken  in  etwa  a6|000 
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Bänden,  bekaüutlich  die  reichste  Fundgrube  filr  deutsche  Lit- 
teratur  von  dem  Ausgange  des  15teu  bis  iu's  19te  Jalirhundert, 
wie  sie  nur  einem  einsichtsvollen,  eifrigen  und  glücklichen  Por- 
seher in  den  Zeiten  der  Auflösung  alter  grosser  Bibiiütheken 
zu  vereinigen  einmal  möglich  war,  ergänzt  aufs  Glücklichste 
den  alten  Bestand  der  königlichen  BibUoihek,  besondera  ans 
der  von  Naglevaehen  Samnünng,  und  enthält,  mit  ihm  rerbon- 
den,  die  reichste  urkundliche  Geschichte  des  geistigen  Lebens 
dee  deutschen  Volkes,  wie  sie  sonst  nirgends  gefdnden  wird« 
Die  Abtheilung  der  dentschen  Diehter  des  16ten,  17ten,  ISten 
Jahrhunderts  zählt  4515  Nummem,  sodann  Fisc^art  235,  daa 
deutsche  Volkslied  569 ,  darunter  1200  fliegende  Blätter  des 
15ten,  16ten,  .17ten  Jahrhunderts.  Das  geistliche  Lied  aähU 
127S  Nummern,  darunter  245  Nummern  fliegende  Blätter  «nd 
19  Quartheffce  aus  dem  16ten  Jahrhundert,  Luthers  Gesangbuch 
36,  Liederdichter  des  16ten  bis  191en  Jahrhunderts  562,  katho- 
lische Gesangbücher  vom  Ende  des  15ten  Jahrhunderts  an  144 
Nummern.  Die  Theologie,  insbesondere  vorlutherische  Bibel, 
Geyler  von  Kaisersberg,  Abraham  von  St.  Clara,  u.  a.  129S 
Nummern.  Luther  3272  Xuramern,  woruiiter  2579  deutsche 
und  149  lateinische  Äulü,u,rapha,  290  Nummern  Üibel,  deutsche 
Theologie,  254  Gesammtausprabcn,  Tu  lif  rnetzungen  in's  Nieder- 
deutsclic,  u,  a.,  welche  mit  dem  bibheiigen  Besitz  der  könig- 
lichen liiljüothek  vereinigt,  die  reichste  Grundlage  zu  einer 
demiiächstigeu  vollständigen  und  kritischen  Ausgabe  Lutheri- 
scher Werke  bilden.  Die  dramatische  Litteratur  besonders  des 
16ten  und  17ten  Jahrhunderts,  Satire,  Scherzschriften,  Erzäh- 
lungen, Politisches,  Volksbücher  det»  lULcu  JahrhuiidertH ,  Ro- 
mane, 6priicIiwöiLersammlungen,  umfassen  1932  Nummern,  Ge- 
scliichte;  Hecht,  Naturwissenschaft,  Philosophie,  Mythologie, 
Kunst  3061  Nummern;  Spraeba  und  Scbrift  2724,  darunter 
aUein  60  Wdrterbtteber  aus  dem  ISten  Jabrbunderts.*'  Mit 
diesam  genügenden  Bilde  der  Meusebacb^scben  Bibliothek  ver- 
gleicbe  man  den  trefflichen  AufBati  von  Fr.  Zarncke  In  der 
„Deutschen  Zeitung**»  1850,  Nr.  40,  «weite  Beilage  und  ans 
derselben,  also  leicht  zugSnglich,  abgedruckt  im  „Serapeum, 
1850%  8.  89—96  n.  109—112.  Der  Verfasser,  der  dieBifolw* 
thek  genau  kannte,  giebt  eine  vollständige  anziehende  SchU» 
deruug  deiselben«  VeigL  auch  Julius  Zacher:  ,>Die  deutschen 
Sprichwörtersammlungen  nebst  Beiträgen  zur  Charaoteristik  der 
Heusebachschen  Bibliothek.  Eine  bibhographiBche  Skisse»  Leip- 
zig, T.  O.  Weigel,  1852",  8».,  Tit  u.  55  SS. 

Von  seinen  gedruckten,  mir  bekannten  schriffcstelierischeii 
Leistungen  ist  hier  nur  zu  nennen: 

Recension  in  der  hallischen  „Allgemeinen  Litteratur-Zeitung, 
1829",  Ister  Bd.  Öp.  433--44&,  von  Fischart's  „Giöckhaf- 
ten  Schiff/'' 

Bio  -  Bihiiographiäches  Uber  von  Meusebach; 
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Der  schon  angeführte  Aufsatz  von  Zaiucke  und  die  gleich- 
hlLa  erwähnte  kleine  Schrift  von  Zacher.  —  Allgenieiii^  deut- 
aobe  Real-EncjklopÜdie  fttr  die  gebildeten  Stftnde.  Conver- 
flationi-Lezieon.  Ute  Aufl.  lOter  Bd.  Ijeipzig,  F.  A.  Brock- 
haoBf  1867.  8^  8.  167.  168. 

Zu  von  MensebacVs  Bibliothek  steht  in  Besiebnng: 
Yefseichniss  von  Büchern  vorsüglich  ans  der  Freih.  von 
Hensebach^scheu  Bibliothek.    Erste  Abtheiinng«  welche  am 
5.  MMrz  d.  J.  nnd  folgende  Tagen,  n.  s.  w. ;  zweite  Abthei- 
,  Is&g,  welche  am  1 8.  Februar  1856  nnd  folgende  Tagten, 
n.  8.  w.,  öffsatiieh  versteigert  werden  soll  [sollen].  Berlin, 
gedruckt  bei  Heinrich  Schade,  1856.  Gr.  8^  M.  d.  Tit. 
IV,  136  u.  SS. 
Nur  die  zweite  Abtbeilung  ist  zu  IxMiicksichtigen.  Auf 
der  inneren  Seile  des  Umschlagtitels  ist  bemerkt:   „ein  »Striob 
( — )  am  Scbbisse   des  Titeis    bedeutet   die   Bezeichnunf^^  mit 
dem  Contrastempel  der  hiesigen  koni^l.  Hiblioihek,  aus  welcher 
solche  Bücher  herrühren."  —  Die  ungev\  idmliche,  walirschein- 
lich  durch  änssere  ümstäiide  bedingte  Anoidnun^  der  Bücher 
ist  folgende:  Incunabeln  (darunter  die  zweite,  dritte,  vierte 
siebente f  achte,  neunte  nnd  vierzehnte  deutsche  Bibel).  Alte 
Yocabnlarien.  Gelier  yon  Keisersperg.   Ulrich  von  Hutten. 
Lütenunsche  Zeitschrifken  nnd  Sammlungen.   Litt  Geechiehte 
ottd  Bibliographie.   Deutsche  Litteratnr.   Sammlungen.  Dent> 
sehe  Bhetorik.  Deutsche  Sprache.  Spriehw&rter.  (Seb.Franck 
[1545],  1548,  52,  60,  55,  70,  75,  91.)   Anthologien.  Musen- 
almanache.  Volkslieder.  —  Liederbücher.   Altdeutsche  Litte- 
ratnr.   Gedichte.   16.  Jahrhundert,  —  17.  Jahrhundert  Ein- 
blatt Drucke.   Dramen.    16.  u.  17.  Jahrhundert.  Prosaische 
Schriften.    16.  u.  17.  Jahrhundert.  Homane.    16.  u.  17.  Jahr- 
hundert. Satyren.    Fischart  (Nr.  1544  —  86).    Abraham  a  S. 
Clara.  Litteratur  des  18.  Jahrhunderts  (Goethe  Nr.  1746 — 1833. 
Lessing  Nr.  1986 — 2043).   Uebersetzungen  der  Classiker.  Pocti. 
Ueberactzinisren  aus  neueren  Sprachen.   Deutsche  Bibeln.  Lu- 
thers Werke.    Deutsche  Schritten  der  Eeformations  -  Zeit  (Nr. 
2504  —  2957).    Hymnologie  (Nr.  2958  —  3183).  Einzeldrucke 
geistlicher  Lieder  (Nr.  3184 — 3220).  Verschiedene  theologische 
Schriften.    Jurisprudenz.    Gescliichte.  Philologie.    Neuere  La- 
teiner.  Neuere  Sprachen.  Aberglauben,  Sagen  u.  s.  w.  Oeco- 
nomie.  Naturwissenschaft.  Medicin.  Mathematik.  Kunst.  Musik. 
Anhang. 

Ausserordeniliehe  bibliographische  Schätse,  die  gems  so- 
bald nkht  in  so  grosser  Anaahl  wieder  aur  djBRsntUchen  Ver- 
steigerung kommen,  bietet  dieser  Katalog,  der  in  einzelnen 
Füllen  mit  Nntiea  an  Bathe  gesogen  werden  kann,  dar, 

(Fofrtictiung  folgt.) 
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Bitte. 

Nikolaus  Hieronymus  Gundling  in  Halle  liess  von  1703 
an  bis  etwa  1713  einen  Entwurf  zu  einem  CoUegium  über 
die  historia  litteraria  (wolil  bei  Kenf!;er)  drucken.  Sollte 
sich  in  einer  ötfentlichen  oder  Privat  -  Bibliothek  ^vielleicht  auf 
einem  antiquarischen  Biiclieila^er)  ein  Exemplar  dieser  kleinen 
bchritt  bcünden,  so  bitte  ich  mir  dieselbe  für  kurze  Zeit  zu 
leihen  oder  verkaufsweise  zu  überlassen. 

Qr.  Theftlflntr.  11* 


Notiz. 

Wir  können  unseren  Lesern  die  Kaebrieht  ndttibeilen,  dam 
endlieh  nach  vielen  Mühen  der  Plan,  eine  Gesellschaft  für 
Unsikforschung  in*8  Leben  anrufen,  seiner Verwirklichnng 
entgegen  gebt  jEjb  haben  sich  zum  Behnfe  dessen  eine  Ansahl 
musikalischer  Schriflsteller,  darunter  die  ersten  Notabilitäten, 
Musikfreunde,  die  grössten  Antiquar-  und  Musik  -  Handlung^ 
Deutschlands  vereinigt,  in  Gemeinschaft  ein  Monatsheft  heraus* 
zugeben^  welches  sich  ganz  allein  den  Quellenforschungen  der 
alten  und  neueren  Musik  widmen  soll.  Alle  diejenigen,  welche 
mit  ihrer  Anmeldung  noch  rückständig  sind,  werden  ersucht 
dieselben  binnen  14  Tagen  nach  Berlin  an  die  Buch-  und 
Antiquar- Handlung  von  A.  Aaher  &  Comp.  (Unter  den 
Lingen  Nr.  11)  zu  senden.  Ebenso  sind  alle  diejenigen,  welche 
etwa  bei  der  persönlichen  Aufforderung  Übergangen  sein  soll- 
ten oder  sich  für  das  Unternehmen  interessiren ,  ohne  »-erade 
sich  ausübend  dabei  zu  betheiligcn,  freundlichst  eingeladen 
sich  demselben  aozuschliessen.  Der  Jahresbeitrag  botiiigt  2  Tlilr. 
und  schliesst  zugleich  das  Abonnement  für  das  MoiuUshoft  ein. 
In  der  oben  genannten  Buchhandlung  liegt  das  Programm  zur 
Einsicht  aus,  welches  seiner  Zeit  gedruckt  und  der  Oeffentlich- 
keit  übergeben  werden  soll. 

„Allgemeine  Musikalische  Zeitung  in  Leipzig.'^ 


Anfrage« 

Auf  welchen  Bibliotheken  finden  sich  Handschriften  des 
Coelius  Apicius  de  re  culinaria?  —  Ein  mit  einer  neuen 
Ausgabe  dieses  Werkes  beschäftigter  Gelehrter  bittet  um  Ana- 
kunft.   GefiUlige  Nachweisungen  befördert: 

Die  AedaotiMu 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T,  O.  W  ei  gel.  Druck  von  0.  F.  Melzer  in  Leipzig« 


S  i  K I P  i  tüi. 


für 

BibliothekwissenBchaft,  fiandseliriftenkimde  und 

.  ältere  Litteratur. 

Im  Vereiue  mit  Bibliothekaien  und  Litteiaturlreuiideü 

heraaigegeben 

▼OB 

Dr.  Jäobert  Naumanii. 


Jii  2.         Leipzig,  den  31.  Januar  1869. 

Erinaerttiig 

an  preusdsche  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Biblioplifle  und  Besitzer  merkwürdiger  Büeher- 

sammlungeii. 

Von 

Dr.      Wu  ■•ftBMfli  in  Hamborg. 

(Fortsetzang.) 

XVIII.  Martin  Lipenius  (Lipen). 

Oeboren  zu  Görtz,  einem'  preuasischeo  Dorfe  bei  Branden- 
borg  am  11.  November  i630,  gest.  zu  Lübeck  am  6.  Novem- 
ber 1692.  Er  besuchte  stierst  die  Schulen  zu  Brandenburg  ood 
Huppin,  dann  das  Gymnasium  zu  Stettin.  Im  Mai  1651  ging 
er  atif  die  Universität  zu  Wittenberg,  wo  er  Theologie  imd 
Phil  osophie  studirte.  Mag;ister  wurde  er  bereits  im  zweiten  Jahre 
seiner  akademischüii  .Studien,  hielt  Vorlesungen  und  disputirte 
als  Präses  oder  liespondent.  1659  ward  Lippnius  als  Kon- 
rektor in  Halle  berufen,  1672  liektor  und  Piofeüsor  des  Gym- 
liasium  Carolinura  zu  Stettin.  Von  dort  kam  er  1676  als 
K  iiirektor  nach  Lübeck.  Kr  behandelte  in  Disputationen  und 
anderweitig  sehr  verschiedenartige  Stoffe,  z.  B. :  De  tyrannide; 
de  mensora  et  meusurato  j  Navigatio  Salamonis  Uphiiica  illu- 
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stiata;  de  Dario  ICedo}  de  Mariae  ortu;  de  violedlis  mariti 
manibus;  de  montibus;  u.  s.  w,  Wie  Lipenios  nun  dasu 
kam,  seine  sehr  umfaugreiehen  bibliograpfaiseben  Kompilationeil 
zu  veröfientlicheD  (1679,  1682,  1685),  über  welche  Näheres 
folgt  und  die  Veranlassung  geben,  an  ihn  zu  erinnern^  darüber 
finde  ich  nirgends  einen  eingehenden  Bericht.  Sein  Schiilamt 
muss  ihm  dazu  viele  Müsse  gewährt  oder  er  sich  die  Arbeit 
sehr  leicht  gemacht  haben. 

Diese  erwähnten  grossen  Werke  sind :  ' 

I.  Bibliotheca  realis  juridica.  Francotuiti  ad  Moenum,  1679.  F. 

n.  Bibliotheca  realis  medica.  Francofurti  ad  Moennm,  1679.  F. 

III.  Bibliotheca  realis  philosophica.    Francofurti  ad  Moenum^ 
1682.  F.     •      ■       •  '         •    .  ..'.t  i.i 

IV.  Bibliotheca  realis  ^eologica.    Francofurti  ad  Moenum, 
1685.  F. 

Einer  lUtfiercn  Beschzeibimg  dieser  vier  sogenaimteii  Baal- 
Bibliotbeken  kann  ich  inicb  enthalten,  da  Petaholdt^s  „Biblio* 
iheca  bibUograpbica"  eie  8.  625,  524 ,  459 ,  477  geliefert  bat. 
Die  joristische  Bibliothek  erlebte  mehrere  Auflagen,  Fortsetsnn- 

gen,  neue  Bearbeitungen,  bis  1830.   Die  Bücher  mögen  an 
ihrer  Zeit  theilweise  nützlich  gewesen  sein ;  das  Zosammenstel- 
len  der  einaelnen  Partien  dieser  rudis  indigestaque  moles  mag  ' 
Lipenins  manche  Stunde  gekostet  haben.   Zu  gebrauchen  sind 

sie  nur  mit  der  äussersten  Vorsicht.  Sie  wurden  sehr  verschie- 
(]f'n,  in  der  Regel  streng,  beurtheilt,  vielleicht  u.  A.  am  *  aus- 
tuljrlichsten  in  den  nngedruckten ,  in  meinem  Besitze  befind- 
lichen Zusätzen  zu  Ötruve's  „Introductio  ad  notitiam  rei  iitte- 
rariae  ad  usum  bibliothecarum"  von  Michael  ßichey,  S.  305 — 
312.  Die  vielen  groben,  zum  Tiioil  lächerlichen  Fehler  wer- 
den seinen,  dankbar  von  ihm  belobten  Gehilfen,  den  Brüdern 
David  Christian  und  Christian  \'alerius  Ziese  nebst  Daniel 
Springinsgut  zugeschrieben.  —  Einigermassen  wieder  zu  Ehren 
gekommen  ist  die  „Bibliotheca  realis  juridica'^  durch  F.  6, 
Stmve's,  G.  A.  Jenischen's,  A.  yon  Balthasar^a,  A.  F,  Schott» 
Baron  R.  E.  Ton  Senkenbei^e  und  L.  G.  Mädihn's  Ausgaben 
nnd  Bearbeitungen,  obgleich  auch  in  denaelbep  viele  Spnren 
▼on  Ungenanigkeit  , 

Ebort  sagt  in  seinem  Bibliographischen  Lexikon  von  den 
vier  Werken:  „Wenn  werden  sich  endlich  die  deutschen  Lite- 
ratoren  vereinigen^  diese  sorglose  und  durchaus  fehlerhafte 
Compilation,  welche  ztt  aahllosen  Irrthümem  Veranlassung  gege^ 
ben  hat,  gänzlich  ausser  Cours  zu  setzen?    Auch  selbst  der 
vorsichtigste  Gebrauch  derselben  ist  schou  gef^Uurlich«" 
l  'eber  Lipenius  ist  iKichziiselien : 
Meuioriam  viri  praecellenli  doctrina  et  moritis  in  rem  lite- 
rariam  clarissimi  dn.  M.  Martini  Jiipenii  conrecturia  epliebei 
lubeceusis  insiguiter  nieriti,  lecturis  s.  d.  p.  Enochius  >Svau- 
tenius.  Lubecae,  t^rpis  Mauiitü  Schmalberzii,  Am  K>chiussö : . 
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15.  Nov.  1692.  F.  —  Athenae  iubecenses  sive  de  Athcnaei 
Inbecensis  insignibua  raeritis  per  institutioDem  optimorum 
viroruiD  acquisitis^  in  rempublicaiii  saerani,  ciTilem  et  Viite- 
rariam,  commentarins ,  u.  8.  w.  Aiitore  Joan.  Heur.  V^ou 
Seelen,  red.  lubec  (Tom.  1.)  Lubecae,  sumiibus  Petri 
BoeckmanDi,  A.  MDCOIX,  Leoburgi,  typis  Gbnstiani  Alb. 

„1  Ffeifferl  8^  S.  88—97,  mH  Sehiiften- VmeichniaBe  ^ 
jCKifseron)  M^molras,  t.  XIX.  Paris,  MDCCXXXU,  8.  1Ö5 

,jy,;tf-  191.  —  Von  Soelen*»  Vita  Upenii  auek  bei  Jemeheii*B 
Ausgabe  de»  MBibliotbeca  xealis  jnridica,  LipMae,  1737** 
j:i8  SS.  mit  besonderem  Tit^l  und  beaoQdevsft  Deltensablen: 
^JtecenBoil  j]lam>  edidit  et  aotolis  jUttstravit  Qottlob  Augn- 
stus  Jenichen.    Lipsiae,   ex  officina  Christ.  Laogbeoui, 

;^^CIO,lOOOXXXVn."  P.  —  NonveUe  Biographie  g^rale, 
XXXL  Paris,  1860,  Sp.  318.  319. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

»»rtin  Eaiike  (Hankiu,  B»iuikiiu).  ^ 

^'1l*i^Öeboren  in  dem  drei  Meilen  vou  Breslau  entfernten  öchle- 
riichen  Dorfe  Born  am  1 5.  Februar  1 633,  gestorben  zu  Breslau 
am  24.  April  1709.  Hanke  besnekte  die  Schule  zu  Breslau 
nad  stvdirte  PUkaopliie  an  Jena,  wnyde  Lehrer  eines  jungen 
Oeton  Ton  Wangenkeim,  1656  an  Jena  Magister  nnd  ge- 
kd^nter  Dfokter,  nnterrioktele  auek  mekrere  Jünglinge.  Er 
mvd  nach  Gedia  hwdtn,  nm  ausgezeiekneton  ZubOrem  Vor^ 
klangen  fiber  Pkyiik,  IHkik,  Politik  nnd  Gesekiekte  au  kalten 
(bia  1661).  Daan  erfolgte  seine  Ernennung  aum  Professor  der 
Beredtsamkek  am  Bresfaui'seken  Slisabetbannm,  1670  zum  Bi- 
bttelkekar,  16S1  zum  Pmeektor,  1688  sam  Rektor  der  ge- 
nannten Schule.  Zuiets^  war  er  Inspector  der  sämmtlichen 
protestontiscben  Schulen  in  Breslau.  —  Kaiser  Leopold  berief 
Hanke  nach  Wien,  um  grieefaisebe  Bücher  der  kaiserlichen 
Bibliutbek  zu  ordnen;  er  empfing  für  die  befriedigende  Aus- 
führung dieses  Auftrages  ein  ansehnliches  Geschenk  nebst  einer 
goldenen  Halskette.  Mit  der  Geschichte  seines  Vaterlandes, 
der  Litteratttigeschichte  und  Bibliographie  war  er  sehr  vertraut 
und  ausserordentlich  belesen.  Ueher  sein  l)il»lioLhekarisches 
irken  iu  Brealau  kann  ich  augeubUickliüli  uidits  Näheres 
berichten. 

Hanke  s  v  eröfTentlichte  schritltstoUerische  hier  auauführende 
Arbeiten  sind  folgende: 

I.  Quorundam  scriptis  in  publicum  editls,  clarorom  silesioram 

philosophorum  philologorumque  vitas,  in  gymnasio  vratis- 
laviensi  Elisabethano  T.  Novembri«  M.  DO.  LXVIII  jjtiblice 
recenseiidas  indicit  iMiirtiu ns  Haunkius,  phi!  jiract.  histor. 
et  eloq.  prof.   Vratislaviae^  in  haeredum  Bauniaunianorum 
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tjpographia  exprimebat  JohaanOB  Obn0topkoi]QS  Jaoobi. 
M.  d.  Tit.  4  BB. 

LetBt«0  Blatt  VerzdidmiM  toh  fleUeeiselien  PhilosoplMn  und 
Philologen  von  1507—1641.'' 

II.  Vor8et8*Kapfertitel:  De  Bomaaanim  renun  Beriptoribne 
liber.  Lipsiae,  in  Laorenüi  Sigismnndi  Cdmevi  Bibliopolio. 
Hanpttitel:  De  romanarum  remm  scriptoribns  liber.  In 
eo  quid  contineatnr,  ad  lectorem  epistola  docet  Lipsiae, 
Laurentii  Sigismundi  Gdrneri,  bibliopolae  impendiis,  Iltens 
Christiani  Michaelis,  anno  M.  DC.  LXIX.  4^.  Mit  den 
beiden  Titeln  6  unbez.  BB.,  306  SS.  u.  41  unbe».  BB. 
(In  der  Ueberflohrift  der  SS.  als  Pars  I  bez.) 

III.  De  romanarum  rerum  Bcriptoribas  liber  se^undas.  AntOTnm, 
•  qui  de  romanis  aliorumque  populorum,  tarn  civilibus  quam 

ecclesiasticis  rebus,  monumenta  nöbis  reliquenint,  yitas, 
scripta,  de  scriptia  judicia  distinctiorem  in  modum  receuset 
scriptores  pars  prior  quinquaginta  nondum  commemoratos 
exhibet^  pfira  posterior  illos  centum,  de  quibus  liber  primus 
agit,  additamentis  plenius  illustrat,  Lipsiae,  Laurentii 
Sigismundi  Cörneri,  bibliopolae  impendiis,  litteris  Johannis 
Georgii,  anno  M.  DC.  LXXV.  4#^.  M  d.  Tit.  *J  unbez. 
BB.,  424  SS.  u.  50  unbez.  BB.    Mit  Hanke's  Bildnisse. 

S.  7.  8  der  Epistola  bei  Nr.  II.  sagt  Hanke  die  angefübrten 
Ausgaben  betreffend:  „Non  ex  Conradi  Gesneri,  (icorgii  Draudii, 
aliüiumque  volumiuibus,  libellis,  catalogis,  quibus  editos  in  lu- 
cem  Codices  enumerant,  conscriptas  editiones  (quod  facilioris 
laboris,  brevioriB  tempom  negotinm  em  poferat)  sed  qoas  ex 
pnblicis  piivatiBqiae  bibliotheciB  bae  mann  annotaro  liomty  leeto* 
xibns  ezbibemns.^  Vielen.  Titeln  ist  nidit  bloB:  der  Draek*.oder 
Yerlagsort,  eondem  ancb  der  Name  des  BnebdrnckeiB  oder 
Verlegers  binangeftigt  Auf  die  fönf  Indiees  zu  jedem  Bande 
ist  viel  FleiBB  verwandt.  —  M.  s.  „Job.  Alb.  Fabricii  Biblio- 
tbeca  graeca,  ed.  Gottl.  Christoph.  Harles,  v.  VIII,  Hambnigi^ 
apud  Carol.  EmoBt.  Bohn,  MDCCCII."  4«.  S.  109.  110,  wo- 
selbst das  Werk  als  i^nBignis  et  accuratne  commentarins^  cbarak- 
terisirt  wird. 

IV.  De  byaanÜnarum  rerum  scriptoribus  graecis  liber.  Auto- 
mm  quinqaagiata^  qui  de  constantinopoütaoiB  alÜBqoe  tarn 

civilibus,  quam  ecclesiasticis  antiquitatibus  monumenta  nobis 

reliquerunt,  vitas^  scripta,  de  scriptis  judicia  distinctiorem 
in  modum  recenset.  Acccsserunt  sex  indiees.  Lipsiae, 
sumtibus  Johannis  Adami  Kästneri  bibliopolae,  literis  Jo- 
hannis Erici  Habnii,  M.  DC.  LXXVU.  4^  M.  d.  Tit. 
11  unbez.  BB.,  668  SS.  u.  65  unbez.  BB.  M.  flanke's 
Bildnisse. 

Auch  hier  sind  die  Titelangaben  genau,  die  Liidices  sorg- 
faltig ausgearbeitet.    Es  ist  über  fünfzig  Schriftstellei  in  zwei 
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vierzig,  deren  Zeitalter  bekatint,  zehn,  deren 
Zeitalter  unbekannt,  «(ber  ihr  LebeD,  ihre  Schriften,  Ausgaben 
derselben,  nebst  betrelKfenden  tTTtheilen. 

V.  De  Silesiis  indigonis  eruditis  post  Hterarum  culturam,  cum 
Christianismi  studiia,  anno  965  susceptam,  ab  anno  1165 
flum^^ot^  Kber  singularis.  Additi  suut  üüx  iiidiccs.  Lip^iae, 
M  Dcb  -Banchü,    bibliopolae  vratislaviensis, 

De  Silesiis  alienigeais  ,     ...      ,  r.,  •  . 

1550  über  singularis.    Äli^L  ''^  /"^^  9^J}^^'  11 70  ad 
(wie  oben).  i\  Beide  Werke  mJf'L.«®^  mdicas  Lipsiae 
I.  M.  d.  Tit.  S  uTibez.  BB.  u,  322  SST^^i 
unbez.  BB.  u.  S.  323—344.  ^  ^ 

Der  sechste  Index  zu  beiden  Werken  erstreckt  sieb  l )  ÜDb» 
die  eingeborenen,  2)  über  die  fremden  schlesischen  Gelehrten, 
der  fünfte  über  ihre  nach  den  Wissenschaften  geordneten  Bcbrif- 
teu.  Das  Vcrzeichuiss  derselben,  soweit  sie  gedruckt  sind, 
giebt  nnr  unvollkommene  Auskunft,  z.  B.  M.  Johannis  Tnr- 
zonis  EpiRtola  ad  Erasmum  Roderodamum.  Johannis  Hesse 
magna  bilesia:  id  est  de  Silesiorum  k  bus  raemorabilibus  opus. 
Im  Texte  sind  die  nicht  häufigen  bibliographischen  Citate  ge- 
nügend, z.  B.  im  Artikel  Johannes  Metzler:  „Grammatica  graeea. 
Edita  est  Vialislaviae,  1529,  in  8".  Hagonoae  per  Johamrem 
Secerum,  1533,  in  8".,  ii.  s.  w.  (die  späteren  Ausgaben).  Die 
Lebensnacbricbten  sind  äeissig  zusammüugetrageu ,  als  Mato- 
rf! fltr  die  Geschichte  scblesischer  Gelehrten  brauchbar  und 
benutzt. 

VI.  Müiiiimeiita  pie  detimctis  olim  erecta,  soparatim  hactenus 
edita,  nunc  in  unum  collecta  volumen  a  Godutiedo  Hankio, 
phil.  mag.  et  aedis  Elisab.  diacono  Vratislaviae  et  Lipsiae, 
snmtibas  Jo.  Georgii  Blessiugii,  bibliopolae  vratislaviensis 
M,  DOC.  XVni:  Tit;  Dedic.,  S.  1—8.  (Praef.),  ae8  SS. 
n.  2  unbes»  BB« 
Daranter  aneb  Denksebriften  auf  Gelebrte ;  Lapidarstil. 

Ueber  Hanke  ist  ausfttbrlicb  gehandelt  in: 
Mennitaentam,  u.  s.  w.,  Martin!  Hankii,  n.  s.  w.,  memoriae 
S.  Vratislaviae ,  in  ofdeina  Baumanmana  _^is  exprimebat 
Jobannes  Janekius  (1709).  F.  —  H.  d.  Tit.  2  BB.  Von 
Georg  Erants.  Aneh  in:  ,Jfoniimenta**  s.  oben  S.  359 — 
362.  —  Elogium  Martini  Hankii.  In:  « Acta  Emditorum 
anno  MDCCIX.  Lipsiae,  MDOCIX.  S.  331.  Brevis  et 
snecinetia  commentatio  de  yita  meritis  et  scriptis  Martini 
Hankii,  n.  s.  w.,  ex  observationibus  variorum  virorum 
eraditoram,  bine  inde  dispersis,  collecta  et  in  btrac  ordi- 
nem  redacta.  Quae  Analectorum  vicem  ad  Monamentnm 
M.  Hankio  a  dignissimo  ejus  successore  Gottlob  Krantzio 
etectatn  obtinere  potest   In:  „Friderid  Jaeobi  Bejsclagii 
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Sylloge  variorum  oposcalorum  Toouui  I.  Q.  b.  w.  Prosti^t 

apnd  vark)8  bibliopolaa,  Korimbergae,  Frauoofurü ,  Lipsiae 
et  alibi.  Halae  Suevoruni,  sumptibus  auctoris,  typis  Georgii 
Mich.  Mayen,  M.  DCC.  XXIX.  Fascic.  I.  Prostat  in 
of&cina  Job.  Wilhelmi  Eoennagelii,  bibliopolae  norimber- 
gensis.  Halae,  typis  Georgii  Mich.  Mayeri,  M.  ^^^^-^^^^^ 
8^  S.  142— 148.—  (Niceron)  Mdmoiies,  u-8.w.,t.Xj^  .  » 
Paris  M.  DCC.  XXXVII.  S.  202— 20ft,  .  Zl^^^ 
Enryklopadie  rler  ^ 'ssenschatte^^^j^^  BaSMi, 

""^  w^M«!?'"  t'V^"^   S^ipzig,  J.  P.  GleatBcli  1828. 
und  W.  Müller,  ^j;^  ^  q  U  B.  Wolff. 
4«.  S.;166.  1^"  • 


XX.  mehael  Lilientlial. 

Geboren  zu  Liebstadt  in  Preussen  am  8.  September,  ge- 
storben zu  Königsberg  am  23.  Januar  1750.  Unterricht  er- 
hielt er  tbeils  im  Hause,  theils  in  der  vaterstädtischen  Stadt- 
schule, studirte  von  1700  bis  1706  zu  Königsberg  und  wurde 
in  Jena  Mao-ister.  "Rr  beschäftigte  sich  besonders  mit  der  Lit- 
teratur<^eseliicht(i  und  benutzte  zu  diesem  Zwecke  die  Univer- 
sitäts- Bibliothek  und  den  UmL^ang  mit  jenaischen,  dieselbe  pfle- 
genden Gelehrten.  Mit  Landsleuten  unternahm  er  1708  eine 
Heise  und  verweilte  bis  1711  in  Rostock  (1710  besuchte  er 
Holland,  namentlich  Franecker)  und  kehrte  dann  nach  Königs- 
berg zui-ück,  wo  er  verschiedene  Vorlesungen,  vorzüglich  über 
Litteratargeschichte  hielt,  über  die  bis  dahin  dort  keine  öffent- 
lidieti  Vorträge  stattgeftmden«  1713  wurde  er  zweiter  Lupektor 
der  AhnBOieii«  1714  Unterbibliothekar  der  8chloeB*Bthfiothek. 
Ijt  lai  in  diesem  Jahre  nach  eines  Anonymen  Bohrift:  „Die 
ganae  Gelehrtheit  Überhaupt^',  ein  litteradsohes  Oolleginai,  fer- 
ner ttber  8tniye*6  ,  Jntrodnetio  in  notitiam  rei  literariae^S  y,da- 
von,  wie  er  sagt^  meine  notata  nachmahls  sind  gedruckt  wor- 
den'* (1729);  vergl.  JngWs  Vorrede  anni  ersten  Bande  der 
„Bibliotheca  historiae  literariae  selecta  u.  s.  w.  Bure.  Gottheif 
Struvii,  Jenae,  1754*\  1715  Diakonos  in  Kneiphof  (Königs- 
berg). Die  Aitstädtiscbe  Gemeinde  erwählte  ihn  1719  zum 
dritten  Diakonus;  nnd  er  hielt  mit  den  Studirenden  seit  1723 
ein  Prediger-Kollegium.  1727  übertrug  der  Rath  ihm  die  Auf- 
sicht über  die  Bibliothek  desselben  (Stadtbibliothek),  die  er 
sehr  vermehrt  haben  soll,  und  ward  Archidiakonus.  Als  Mit- 
glied der  historischen  Klasse  der  Öociotät  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  widmete  er  sich  dem  Studium  der  vaterländischen 
Geschichte  und  veröffentlichte  viele  darauf  Bezug  habende 
Arbeiten.  Die  kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
St.  Petersburg  ernannte  ihu  1733  zum  Mitgliede  und  zum 
Professor  houorarius.  —  Lilientbal  besass  die  ausgebreitetsten 


»  — 

KieiMitnisse  der  theologischen  Lfttm^r'iiMlvrarer  ^weig^^  M 
«einen  schriftstellerischen  Lektongcn  winde  er  von  seiner  an* 
«efaaliehen  Biblioihak  nnterBttttst   Welch  gründlicher  Kemer 

seiner  Bücher  er  war,  ersieht  man  aus  seinen,  unten  näher  zu 
beschreibenden  Werken.    Bibliographische  Angaben  ;  so  wie 

wir  sie  jetzt  verlang-en,  fehlen  allerdings  bei  ihm,  der  damali"^ 
gen  Art  der  Bücher  -  Beschreibung  Obrigeus  gemäss. 

Aas  däm  langen  Versieicbnisse  von  Lilienthars  grösseren 
und  kleinen  Schriften  (m,  A<  MiwitferB  Aiig|kbfi.i  ittber  6  33.)  sind 
naher  sm  b^^cbten: 

X  De  meritis  QnifltorpioTÜm  iir  e^lesiam  eft  rem  literariam 

ad  magnificnm  Joann.  Nicolaura  Quistorpium,  theolognm 
rostocliiensem  gravissimuin,  qua  pnrpuram  reCtoralem  quinta 
vice  demissam ,  triatulatur,  dissertatio  epistolica,  u.  s.  w. 
Bostochii,  typis  Nicolai  Schwigerouii,  ampl.  sen.  typogr. 
anno  CI9  TO  CCX.  4".    M.  d.  Tit.  32  SS. 

Lilieotlial  handelt  von  Johann  Quistorp,  Johann  Quistorp 
IT.,  mit  bei^ifefiig+em  sehr  auHfühi liehen  SchriftenverS^eic-lmisse 
und  von  Johann  Nikolaus  Qüistdip,  die  Trotessoren  der  J'heo- 
logie  und  Prediger  zu  Kostock  waren.  Auszüge  in:  „Etwas 
von  gelehrten  rostockiscben  Sachen  für  gute  Freunde.  Fünftes 
Jahr  MDCCXLI.  Itobtock ,  gedruckt  bey  Martin  Wamiu^ck, 
E,  E.  und  Hochw.  Kahts  Bucbdr."  8^.  S.  3Ü9  — 405.  Vgl. 
,iAiidenkeii  an  die  rostockischen  Gelehi-ten  aus  den  drei  letjE- 
te&  Jahrlmiidetteb.  Von  Johann  Beridiard  Erey.  Rostoek»  1816, 
gedruckt  bei  Adlera  Erbea''  S^.  2te8  St.,  6.  44—49  (Über 
Johann  Qnistorp  den  Aeheren). 

n.  Die  bistoria  literaria  coitae  cnjosdam  gentis  stsribenda  con- 
ftnltatio.  Ll^riae  et  Hostocfaii,  apud  Job.  Henri  Rnsswor- 
mium,  aere  Scbwigeroviano,  anno  ClorjOOX  8^.  tC.  d. 
Tk.  4  nnbea;  BB.  n.  247  (248)  68.  • 

Die  Dedioation  an  die  Berliner  Sootetät  der  Wissensehaften 
ist  ans  fiostook,  Oalend.  Sept.  eioioeciz  datirt  Nach  einer 
Yofftede  an  die  Leser  folgt  die  Gonktltatio  in  Tier  AbtheAnn- 
gen.  Sectio  prima.  De  origiiie  lei  liteiariae  certae  geotis  a6ca> 
rate  inqmrenda.  0.  1.  De  Hterarum  et  rd  seriptoriae  notitia 
ezhibenda.  C.  2.  De  auspiciis  scientiaratn  et  artium  alienjuB 
popnU  detegendis.  Sectio  II.  De  progressu  rei  lüeräriae,  certae 
gentis  soUicite  annotatio.  C.  1«  De  incrementis  scientiamm  et 
artium  evolven^s.  C.  2.  De  re  scholastica  alicujus  nationis 
(lelineanda.  Sectio  tortia.  De  re  literaria  certae  gontis  in  flore 
üxhiljcnda.  C.  1.  De  Academiarum  cujusdam  popnli  historia 
scribeuda.  0.  2.  De  vitis  claronim  certae  gentis  virorum  con- 
cionandis.  C.  3.  De  bibliothecarum  et  museorum  cujusdam 
nalionis  notitia  auppeditanda.  C.  4,  De  re  übraria  certae 
gentis  exhibenda.  C.  5.  De  conversatione  literaria  alicujus 
pupuü  delineanda.    t;>ectio  Quarta.    De  faialibuä  rei  litei'ai'iae 
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»oriodiB  peiies  popnlom  qaendam  deMribe&db,  €.  1.  De  rd 
Utonuiae  decrementiB  eanunqne  eausis  enndeandis.   C.  2.  De 

naXiyytvBGHi  literaram  in  quadam  geute  commonetranda.  Diese 
wohldurchdachte  und  für  die  Zeit  ihrer  Veröffentlichung  gelun- 
gene Schrift  stellt  die  Grundsätze  auf,  nach  welchen  Lilien- 
thal seine  ,,r'rut3sia  literata'',  die  aber  nie  erschienen  ^st,  bear- 
beiten wollte.   (Vgl.  Nr.  V.) 

in.  De  Pliiiothecis  varioqne  eanmdem  um  et  abnsii,  'vulgo 
Yon  Stamm-Büchern,  sohediasma  critico-litterarium.  Ee«- 
giomonti  et  Lipsiae,  prostat  apud  Marttniim  HaUetvordinm, 
excudebat  Joh.  David  Zaencker,  anoo  cloloccxii.  4^. 
M.  d.  Tit.  2  unbea.  BB.  u.  56  SS.  Eine  andere  Ausgabe : 
Regiomonti  Prussiorum,  cloclooxii.  4^.  M.  d,  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  56  SS,  Noch  eine  Ausgabe:  Vitembergae 
reciisa  MDCCXL.  4^.  M.  d.  Tit.  80  SS.  Auch  in  „Se- " 
lecta  Mistonca  et  Literaria  continuata^^  S.  1 — 84, 

ly.  De  Machiavellismo  literario»  sive  de  perversis  quorundam  in 
republica  literaria  indarescendi  artibi»  dissertatio  historicö- 
moralis.  Begiomonti  et  Lipsiae,  sumtibus  Henrici  Boye, 
anno  cloloecxm.  %\   M.  d.  Tit.  8  unbea.  BB.,  184  SS. 

u.  4  unbez.  BB. 

Von  Lilienthars  grosser  Beleaenbeit  zeugende,  interegaante 
Arbeiti  die  manches  auch  jetzt  noeb  Behr  Wahre  enthält. 

V.  Seleeta  Historiea  et  Literaria  Hegiomonti  et  Lipsiae,  im- 
pensis  Henrid  Bojen,  cL>Ioccxt^  literis  Benenerianis,  .  8^. 
H.  d.  Tit.  4  nnbez.  BB.,  388  SS.  n.  10  nnbez.  BB. 

Seleeta  Historiea  et  Literaiia  continuata,  u.  s.  w.,  cloioccxix, 
n.  s.  w.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  410  SS.  u.  8  unbez. 
BB.   M.  einem  K. 

Von  Lilienthal  anonym  herausgegeben.  Er  wird  Verfasser 
folgender,  hier  zu  registrireader  Abhandlungen  sein. 

Im  Hauptwerke:  Observatio  1  :  De  exorcismo  literario.  »S.  1 
— 16.  2:  De  Balthasare  Bekkero ,  et  motibus  ab  eo  excitatis 
S.  17  —  52.  (Fortsetzung  versprochen.)  4:  Catalogus  codicum 
rarissimorum  Bibliothecae  Mediceae,  e  maiiuscripto  Lucae  Hol- 
ßtenii  v.  c.  S.  85  -  113.  Das  Verzeichniss  Lucae  Holstenii  v. 
d.  De  libris  optimis  ac  maximam  partem  ineditis  Bibliothecae 
Kedieeae  ad  sereniss.  principem  Leopoldmn  di  Toscana  judi- 
diim,  cum  eseet  Flozentiae,  a.  1640.**  3.91—113.  6:  De  Ubris 
in  Ana.  S.  141 — 177.  7:  De  bibliotaphis  leu  inyidit  libnmim 
occaltatoribnB  S.  178  -225.  (Ob  vom  Herausgeber?)  10:  De 
soloecisoM)  literario  8.  315 — 382.  Einige  Nachtrüge  an  diesen 
Arbdten  S.  383—388. 

Seleeta  continoata :  Observatb  1 :  De  philothecis  varioque- 
earundem  usa  et  abaan,  vnlgo  Von  Stammhüehern.  S.  1-^4 
vgl.  Nr.  HL  2:  De  reram  priuaioanim  ecriptoribua  maniiseriptia 
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«c  impressis.  8.85 — 126.  (Gewissennassen  6ine  Probo  Ton 
thATs  beabsiehtig^teiii  Werke:  »^Frasflia  üterata**). 

YI.  Erleutertofl  PieiiBseii  oder  anserleseoe  Anmerkungen,  über 
Yersebiedene  zur  prenssiseben  Kircben-,  Civil-  nnd  Ge- 
lehrten -  Historie  gehörige  besondere  Dinge,  woraus  die 
bisherigen  Historien  «Schreiber  theils  ergäntzet,  theib  rer- 
bessert,  auch  viele  unbekannte  historische  Warheiten  ans 
Lieht'  gebracht  werden.  (Auf  den  Titelblättern  der  ein- 
seinen  Stttcke  noch:  Aas  alten  Uhrkunden,  und  meist 
geschriebenen  Nachrichten  gesammlet  und  herausgegeben 
von  Einigen  Liebhabern  der  Geschichte  des  Vaterlandes. 
Diese  Stücke:  1723,  1724,  1725,  1726.)  Tomus  i;  II,  III 
(nieder  von  12  Stücken).  Nebst  dazu  gehörigen  Registern. 
Königsberg  Anno  1724,  1725,  1726,  zu  tindeu  bey  seel. 
Martin  Hallervords  Erben.  8^.  10  unbez.  BB.,  874  SS.; 
10  u.  6  unbez.  BB.,  880  SS. i  ß  n.  4  unbea.  BB.,  87§Sai 
7  unbez.  BB.    M.  KK. 

Lilienthal  war  der  Direktor  und  hatte  zu  Mitarbeitern: 
Siegfr.  Gottl.  Bayer,  Job.  Jak.  Rhode,  (Joh.  Christoph)  Vol- 
precht,  Dan.  Heinr.  Amoldt  und  Go.  Dan.  Seyler  (Meusel). 

T.  I.:  Das  Leben  Simonis  Dachii  eines  preussischen  Poeten. 
S.  159—195.  —  Das  Leben  Joannis  Dantisci,  Ermeländischen 
Bißcbois.  (Von  Ge.  Dan.  Öeyler.)  Ö.  237  —  247.  —  Zuläng- 
liche Nachricht  von  Magistri  Lucae  Davidis ,  ehemaligen  cul- 
mischen  Cantzlere  und  weyland  H(!rtzogs  Alberti  des  Aeltern 
Rahts  Leben  und  historischen  Werken.  (Von  Joh.  Christoph 
Volbrecht.)  S.  569 — 614. —  Beschreibung  der  Königsbergischen 
Schloss  -Bibliothek.  (Von  LiUenthal.)  S.  725—766.  —  Nach- 
richt von  Christophoro  Sandio,  dem  Aelteren.  S.  766 — 782. 
T.  II:  Johannis  Heveiii,  berühmteu  Astronomen  Leben  nnd 
SchrifiPten.  8.  235 — 268.  —  D.  Joannis  Bnsmanni,  eines  preus- 
sischen Informaton  Lebensbeschreibung.  T.  S.  B.  8.  297—327. 
—  Nadniebi  ven  denen  auf  dar  Königlichen  and  Wallcuuodi- 
edlen  BibHetiiek  befindlichen  Codieibne  MSetk  Simonis  Qmnanen. 
(Von  Volbraohi}  —  Prensmclie  Ktonik  Gronan*«.  8.  375— 
422«  —'  D.  Joliann  Polianden,  eines  der  ersten  |pr«ngsisc&en 
BefeiMtoien  Leben  T.  8.  B.  8.  482-->447.  T.  III:  Fort- 
setsang  vom  Leben  Johannis  Brijamanni,-  u.  s.  w.  S.  180 — 
220.  —  Des  prenssischen  Händelmaehers  Pauli  Scalichii  Lan- 
des -  Verweisung,  ex  M.  Sto.  S.  298 — 305.  —  Hart.  ChenmitU  ' 
eig:enbändige  Lebens- Beschreibung.  (Nach  der  von  Liebmann 
I'hilipp  Zeisoid  aus  dem  Mscrpte  veranstalteten  Ausgabe.)  8. 
321 — 325.  —  Beschreibung  der  Wallenrodischen  Bibliothec. 
(Von  Volprecht.)  8.  617—655.  —  D.  Johann  Philipp  Pfeiflfers 
Leben  und  Schrifften.  S.  695 — 759.  —  (Verschiedene  abge* 
dmekte-  Briefe  habe  ich  nicht  speoifidrt.) 


aß  ^ 

VIL  Adnotationes  in  Bure.  Gotth.  Stnivii  Introductionem  in 
notitiam  rei  litterariae.  Menae  1729.  8^.  Sind  auch  in  der 
neuen  Ausgabe  des  Struviscbeii  Buches  von  1729  dem 
Texte  beigerlruckt,  doch  nur  in  den  beiden  ersten  Kapi- 
teln.   (Nach  Meusei;  nicht  gesehen.) 

VlU.  Aeta  borussica  ecclesiastica,  litteraria ,  oder  sorgCmtige 
Sammlung  allerband  zur  Geschiebte  des  Landes  Preussen 
geli5r|ger  Nachrichten,  Ubrkunden,  Scbri£ften  und  Docu- 
meisten  Ister,  2ter,  3ter  Band  (jeder  von  6  Stücken).  Kö- 
nigsberg und  Leipzig,  anno  1730,  1731,  1732,  bey  Chri- 
stopb  Gottfried  Eckart.  8'\  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  911 
(912)  SS.  u.  6  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  nnbez.  BB., 
948  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  2  mbez,  ÜB.,  937 
(938)  BS.  u.  2  unbez.  BB. 

Genannt  hat  Lilienthal  sich  erst  im  3teu  Bande,  S.  787. 
Bd.  1:  D.  Johann  Ernst  Graben  Leben,  Tod  und  Schritten* 
S.  1 — 27.  —  Leben  D.  Joachim  Morlini,  samländschen  Bi- 
sehoffs,  ex  MSCto.  (Von  Johann  Wigand.)  Nachricht  von  sei- 
ner Enturlaubung  aus  Preussen,  ex  actis  MStis.  8.  149—194» 
—  Absterben  einiger  preiissischen  Gelehrten.  S.  283 — 297.  — 
Scaiichiana,  dag  ist  merkwürdige  Umstände  von  Pauli  Scalichii 
Leben  und  Händeln.  S.  305—354.  —  Sabiniaua  oder  Beitrag 
zu  D.  Georg.  Sabini  Leben.  S.  459 — 481.  —  Nachricht  von 
D.  Joach.  Morlini  Revocation  und  Wiederkehr  nach  Preussen 
ex  actis  MSCtis.  8,  551 — 600.  —  Brismanniana,  das  ist  einige 
von  Lutliero,  Melanchtone,  Spalatino  und  iSperato,  an  Job. 
Biissmannum  gerichtete  Briefe.  8.  791  — b2ü.  —  Historische 
Nachlese  von  Paulo  ScaiicLio,  und  dem  durch  ihn  verwiireten 
Preussen.  S.  820 — 880.  (Vgl.  die  Zusätze  und  Verbesserungen. 
S.  898—905.)  Bd.  2 :  D«s  Loben  Georg  Wühehn  v.  Hohen- 
dorfg,  eines  so  galebrt  ak  topf^  preuasiselwii  OayiüierB  (gast, 
am  9.  IW  1719,  Verfssse»  eines  Heldeogeftiofates  4«f  PHu 
Sogenitts  m  den  sog.  Hofibannswaldanlaehea  Oedichten  und 
Besitzers  der  beHIhmten  Bibliothek).  (Von  Volpseobi^.)  8.  441 
(443)^458.  —  Leben  des  preossisoben  Biscbofib  Jeadfaini  HiSr- 
lini,  ex  MSCto.  B.  477-- 500.  —  Lebens -Louff  D.  Ambmstt 
Lobwassers.  S.  6S8  (608)  — 712.  —  Leben  Heniiei  Barisebfi 
(gest.  1728  am  25.  Junius  in  Königsberg,  geb.  daaelbsl  1667 
am  26.  Februar;  Begistrator  des  Stadt  -  Archivs ;  ordnete  £e 
Raths  -  Bibliothek  und  vermehrte  sie  gleich  seinem  Vater  be- 
deutend, besonders  mit  vielen  BibeUHU(gaben).  6.  923 — 931. 
Bd.  3:  Lebens*  Beschreibung  D.  Henrici  Lysii.  S.  52 — 67.  — 
Nachricht  von  der  Königsbergischen  Stadt  -  Bibliothek.  (Von 
Gottfried  BeiTibart  Cassebiirj»-,  assistirendem  BibHothekar,  der 
sicli  um  die  gute  Einrichtung  der  Bibliothek  sehr  verdient  ge- 
macht hat}  des  Lübecksohen  Theologen  August  P^uffisr's  uk* 
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t,-  .,^v..  Bibliothek  wurde,  w  wie  «0  wi  KfM^  w^^wMni^ 
2.?  L  worben  und  yemofai«!.  ö.  62ö-^»5,  -;.  Absterben  einiger 
Gelehrten  in  Pteiiam.      767-778.  -  M.  Mich«^l  Lihenthal  ß 
Leben  uiuL  S^jbriÄen-  (Von  Ihm  .•Ibak,)  S.  787--857.  --  Vita 
Guü.  GnapW  (geb.  1493,  geirt.  1658;-  von  Eduard  Folkard 
HiffkennS  aw  »^bliothe«»  bremensi*").   (Die  Angabe  ver-. 
•ehiedener  abgedruekter  Biiofe  wt  hier  notoibUeben.) 
IX.  PrensBische  Zehendeu.   AUerhand  geistlich©  Gaben,  von 
mancherlei  in  die  GottesgelAhrtbeit»  Barchen-  imd  Gelehr- 
tengescbicbte  laufenden  Materien,  attm  Dienst  des  Heilig- 
•    thuins  und  Verpflegung  der  Kinder  Levi  ▼<>™«y^^7. 
getheilet.  Irter;  2tor,  Ster  Band  (jeder  von  tO  Stücken) 
Königsberg,  gedreckt  nnd  rerlegt  von  Martin  ^^^erhara 
Denf  1749  1742,  1744.  (Die  Sttt^:  1740,  ^  n  .  ^J^^, 
174?.  1744L  8«.  M.  d.  Tit.  4  nnbea.  BB    884  u 
W  nnbea.  BR   Tit.  911  (912)  SS.  und  9  unheauBB., 
Tit»,  928  SS.  und  7  iinbez.  BB.   M.  KK. 
Unter  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  LilienihaTB  Käme. 
Bd.  1 :  Nachricht  von  einer  hauptraren  üebertet«nng  des  Neuen 
Testaments  in  Croatischer  Sprache  mit  Glogoliscben  Buchsta- 
ben gedreckt,  welche  anf  der  Königbergischen  Sta^;Bibhothec 
befindlieb  ist.  S.  2S5--260.      Binige  Briefe  zur  HiBU>ire  des 
FMiie.  Stancari  gehörig,  ex  MSCto.  S.  268-276.  -  Nachricht 
FO»  Salomen  Negri,  einem  geWurten  Morgenländer  aus  dessen 
dMobtodigem  Ankat^  S.  866^371.  -  Nachricht  von  dem 
wSmAi^  des  aebr  raren  lateinischen  Bibel  -  Wercks,  wel- 

dma  bieber  dm  ael.  Dr.  Mart.  Lnthere^  ist  »«f  f  ^i^^,!"  ^^^^^^ 
dMU  a  509—643.  -  Acta  Lysczynskiantf ,  d.  i.  ausfuhrhehe 
HaehlMlt,  von  dem  Leben,  Schriften  und  Schicksalen  des  be- 
ifliMgten  polnischen  Atheisten  Casimir  Lysczynski.  (Von  i:^e. 
Dan,  Seyler.)  S.  579—609.  —  Nachricht  von  emera  Soloeciämo 
Uterano,  "  Welcher  mit  Regenvolscii  Historia  ecclesiarum  siavo- 
«Icarum  vorgegangen ,  aus  einem  an  lU  Liüenthai  gf^f 
nen  Briefe    (Von  Ohodowecki  in  Danzig,  1715.)  tj,  881— ö»«. 
Bd.  2:  Nachricht  von  eini.i,cn  Bibel  -  Uebersetzungen,^  veWie 
vor  Lutheri  Version  herausgekommen  und  auf  der  Konigsö«- 
f  hchon  Stadt -Bibliothek  befindlich  sind.  S.  36—90.  —  Wacö- 
rieht  von  einem  in  lateinischer  und  slavonischer  SpraeUe  ge- 
schriebenen Psalter.    fV,)ii  Job.  Dan.  Hoffmann.)  —  LCDOT 
Flaccii,  von  Wigando  geschrieben,  ex  autographo.  ö.  4&» 
469  —  Kurzgefasstos  Leben  D.  Tit.  Hesbuflü.    (Von  seinem 
Gegner  Job  Wigand,  aus  dem  Mannscripte.)  S.  731—733. 
Historisclie  Beschreibung  der  Slavoniscben  Bibel- Ausgabe  von 
A.  1581.  fol.  (Königsberger  StadtbibHotbek.)  S.  '84--796._- 
Polnische  Bibel-mstorie,  oder  einige  historische  Nachnchten 
von  den  mancberley  Uebewetanngen  der  Heiligen  Schnti  m 
die  pokuAcbe  Sprache.  (Von  Samuel  Brest  Tscbepius,  Puter- 
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MbUol^kar  der  WaHenrödscfaen  Bibliothek.  8.  SSK"— 896.  ^  3  i 
Foiisetsang  der  polniscben  Bibel  «Historie.  S.  195—288.  — 
Naehricht  von  einer  polmseben  UeberBetBong;  des  Tertbideiteii 
«ugspargiflcheii  Glanbeoe- Bekenntnisses  (1661.  Von  Job.  Dan. 
HoAnann).  S.  540—558.  —  (Zweite'«  Fortsetsnng  der  Polni- 
sehen  Bibel  -  Historie.  S  579 — 672.  —  (Dritte)  Fortsetzung. 
S.  755 — 848.  ^)  (Mehrere  Briefe  von  Melanehthon  and  Anderen 
sind  nicht  verzeichnet. 

Manche  Abhandlangen  in  diesen  von  Lilienthal  geleiteten 
drei  Zeitschriften  sind  zwar  nicht  von  ihm,  da  sie  aber  den 
litterarischen  Charakter  derselben  kennen  lehren,  habe  ich  sie 
namhaft  gemacht,  um  so  mehr,  da  einige  wenig  bekannt  und 
doch  au  beachten  sind. 

X' Biblisch -exegetische  BibUothec,  das  ist:  Eichtiges  Ver- 
zeichniss,  anlängliche  Beschreibnng  und  bescheidene  Beur- 
thciluDg  der  dabin  gehörigen  vornehmsten  Schriften,  welche 
in  M.  Michael  Lilienthals,  n.  s.  w.,  Bticher- Vorrath  be- 
findlich sind.  Königsberg  in  Preossen,  gedruckt  und  ver^ 
legt  von  Johann  Heinrich  Härtung,  1740,  in  Leipzig  zu 
haben  in  der  Züllichauscben  Buchhandlung.  8^.  M.  d.  Tit. 
14»  m.  den  StückUtelu  1276  SS.  n.  10  nnbez.  BB. 

8t  1.  t>ie  mancherley  Editiones  der  Bibeln  nnd  derselben 

UebersetzQDgen  in  sich  fassend.  St.  2.  Den  Apparatnm  biblio- 
graphienm  in  sich  fassend.  St.  3.  Fortsetzung.  St.  4.  Die 
Comraentatores  biblicos  in  sich  haltend.  St.  5.  Fortsetzung. 
St.  6.  Suite.  St.  7,  Beschluss  und  Anfang  der  Exegeten.  St.  8. 
Die  Exegeten  über  mancherley  Schrifft  - Stellen  in  sich  fassend. 
St  9.  Fortsetzung.  '  St.  10.  Beschluss  der  Exegeten  nnd  des 
ersten  Bandes  zusammt  Register.  („Erster  Band'*  bezieht  sich 
auf  den  Stücktitel.  Lilienthalischo  Bibliothek,  das  ist,  kurtzes 
Verzeichuiss,  u.  s.  w.,  der  vornehmsten  Bücher,  welche  in  M. 
Michael  Lilienthals  th(3olo^?ischera  Bücher  -  Vorrath  befindlich 
sind.)  Die  Stücke:  Königsbeig  in  der  Hartongschen  Bach- 
druckerej,  1739  n.  1740. 

XL  Prenssiscbe  Bibliothek,  oder  Verzcichniss  der  Scribenten, 
welche  die  Historie,  (jreographie,  PoHtik,  Rechtsgolebrsam- 
keit,  Kirchen-  und  Gelehrten  -  Geschichte ,  Naturkunde» 
Alterthümer  und  dergleichen  Merkwürdigkeiten  von  Preus- 

sen  erläntert  haben  und  entweder  geschrieben  oder  ge- 
druckt voilianderi  sind.  Königsberg,  1741.  8**.  (Nach 
Mensel   nicht  gesehen.) 

1)  Vici  vollständiger  ist  das  ziemlich  seltene  Werk  vou  Sjlvius 
Wilhelm  Ringeltaobe ;  „Gründliche  Nachricht  von  polniaehen  Bibeln"» 

m.  s.  y\\  Dantzig,  1744.  bcy  George  Marcus  Knoch.  8®.  M.  d,  Tifc  IS 
nnbez  BR  .  350  SS.  u.  10  unbez.  BB.  S.  35—43  sind  die  biblioj^ra- 
phiseh  bctricaigenden  Titel  der  polnischen  Bik)eln  von  1551  his  1738 

verüeichaet. 


XU.  Theologische  Bibliothec,  u.  s.  w.  (wie. Nr.  X.).  Kölligs* 
berg,  gedruckt  und  verlegt  von  Johann  Heinrich  Härtung, 
1741.  8*^.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  ni.  deu  Stucktiteln 
1186  SS.  u.  10  unbez.  BB.  10  Stücke  (1740).  (Zweiter 
Band  des  Bttcher-Vorratbs.) 

XTTT  Fort«;(  setzte  theologische  Bibliothek,  u.  s.  w.  (wie  Nr:  XI.) 
Königsberg  1744.  8".  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den 
Stücktiteln  1146  B3.  und  14  unbez.  BB.  11  —  20  Stück 
(1742—1744). 

Petzboldt's  günstiges  Urtheil  über  diese  Werke  Lilienth«!'« 
fl.  SU  in  fldnor  i^Bihlioftbeca  bibliographica*^,  S.  504  a.  482. 

XIY.  BibÜBeber  Ar^iyarios  der  beüigea  Sebrift  Neuen  Teata» 
menlBy  weleber  nach  vorbergegangenen  gnten  Wabl  nnd 
aoigfilltigen  Prttfon^,  yermittelst  eines  Nahmen  •Kegiaten, 
die  besten  Aatores,  so  wobl  von  aken,  als  yorzüglidb  von 
nenern  Scribenten  anzeiget,  die  fiber  ein  jedes  Bach,  Oapitel 
•  nnd  Vers  des  Neuen  Testaments  geschrieben,  und  dessen 
Stellen,  entweder  auf  exegetisch  •  philologische ,  oder  homi- 
letisch -  practische  Art  abgehandelt  und  erläutert  haben. 
Jtfit  möglichstem  Fleiss  und  Richtigkeit  zusammengetra- 
gen und  zum  allgemeinen  Nutzen  herausgegeben,  u.  s.  w. 
Königsberg  und  Leipzig,  verlegts  Christoph  Gottfried 
Eckardt,  1745.  Am  Schlüsse:  Leipzig,  druckts  Ulrich 
Chiistian  äeebacb.  4"^.  M.  Titelk.  M,  d.  Tit.  14,  844  SS. 

Der  1746  erschienene  Band,  welcher  das  „Alte  Testament*^ 
behandelt,  mit  gleichlautendem  Titel  7  BB.  u.  968  SS.,  mit 
Portrait,  steht  mir  nicht  zur  Verfügung,  ich  kenne  ihn  nur 
aus  Petzholdt*s  oben  •  angeführtem  Buche,  S.  504.  Er  bemerkt 
über  das  Ganze:  „Seiner  Zeit  sehr  geschätzt  nnd  gesucht,  und 
für  den  Litterarhistoriker  anch  gegenwärtig  noch  von  Interesse« 
Enthält  eine  erstaunliche  Masse  von  litterarischen  Nach  Weisun- 
gen, die  freilich  bibliographische  Genauigkeit  überall  vermissen 
lassen."  Als  Beispiel  mir  die  Behandlung  der  Apocalypis: 
L  CoimriLütatores  et  iuterpretes.  1.  Patristici.  2.  Evangelici. 
3.  Reformati.  4.  Pontificii.  5.  Paradoxi.  II.  Isagogici  et  critici 
in  Apocalypsin.  Das  Format  ist  nicht  überall  angegeben.  Daun 
die  den  Titel  und  einzelne  Kapitel  und  ihre  Verse  betreffen- 
den Nachweise,  die  S.  808  bis  844  einnehmen.  (Verzeichniss 
der  selbststäudigen  Werke  und  Citate  der  bezüglichen  Stellen 
in  anderen  Büchern.; 

XV.  Theologisch -homiletischer  Archivarius,  welchem  die  beste 
und  neuesten  thoils  neueste  Schriftsteller,  nach  vorherge- 
gangenen j:j;uten  W^ilil  und  sorgfältigen  Prüfung  angezeiget 
werden,  welche  über  die  vuiaeraste  Materien,  die  in  alle 
Theiie  der  Gottesgelahrthcit  einschlagen,  geschrieben  haben, 
XL  s.  w.   Königsberg  und  Leipzig,  gediuckt  und  verlegt 
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voD  Johann  Heinrich  Härtung,  1749.  4«.  M.  Titelk,  Ii- 4 
TfL  5  imbM.  BB.,  66^  83.  «.  12  unbee.  BB. 
Das  Foxinat  nur  Iheüweise  bemerkt,  bibliographisch  unvoll- 
kommen; übrigens  eine  sorgfältige  Arbeit,  die  gewiss  viele  Zeit 
und  Mttbe  gekostet  hat.  Welch  ein  Keichthüm  von  Stoffen, 
über  die  das  Werk  Auskunft  giebt,  sich  herausstellt,  zeigea 
die  folgenden  wenigen  Angaben  des  deutgeben  Registers  der 
vorkommenden  Sachen;  Bäume,  Berp;e,  Blitz,  Blumen,  Bücher, 
Cometen,  Donner,  Duellireu,  Erde,  Ernte,  Vielweiberei ,  Vögel, 
Wasser,  Wasserflutben,  Winde,  Wucher,  Zauberei,  n.  h.  w, 

Ueber  Lilieothal  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  s. 
 .     . : 

M.  Micliael  LiiieiiliiaU  Leben  und  Sciirifften  in:  ,,Aeta 
boiuösica,  äter  Bd.",  S.  787  —  857.  Selbstbiographie  nebst 
SchriftenverBeiclmisse  Ins  1733.  —  Das  jetzt  lebende  gelehrte 
Btiropa,  a.  8.  w.,  von  Gabriel  Wilhelm  Gm%n  (letor  Tbl)  2te 
Aofl.  BrauiiBebweig,  verlegte  Lndolpb  SebrOder,  1785.  8^ 
S.  272—292.  Nacb  der  Selbstbiographie.  Gbrietojiberl  Saxii 
Oaomaatieon  litemrium,  p.  Vf.  Trajeeti  ad  Bb.^  1786.  8^. 
8.  635.  636.  —  Lexikon  der  vom  Jabr  1750  bis  1800  ver- 
storbenen teutscben  Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Johann  Geoig 
MeuBel,  8ter  Bd.  Leipzig,  1S08.  8^  S.  255 --263.  —  Aabaog 
ZI]  dem  Andenken  an  die  rostockschen  Gelehrten  ans  den  drei 
let/teu  Jahrhunderten,  von  Johann  Bernhard  Krey.  Rostock, 
1816,  gedruckt  bei  Adlers  Erben.  S.  1415.  —  Nouvelle 
Biographie  generale,  t.  3L  Paris,  1860.  Sp.  225.  226. 


A  n  »  e  i  e. 

Carte»  de  la  Flandre  ancienne  et  moderne^ 
plans  de  la  ville  de  Gand,  par  A.  Dej  ardin, 
capitaine  de  Gänie.  Gand,  imprimerie  et  lithographie 
de  L.  Hebbelynck;  1867,  (auf  dem  Umscblage)  1868. 
Gr,  8«.  220  SS. 

Deuxi^me  Supplement  aux  Recherches  sur  les 
cartes  de  la  principaut^  de  Li^ge,  et  sup 
les  plans  de  la  ville,  piw  A.  iJejardin,  capi- 
taine de  Genie.  Li^ge,  imprimerie  de  J.-Ö.  Carmaune 
rue  Si  Adalbert  8.  1828.  Gr.  8^.  45  SS. 

HeiT  Hauptmann  Dejardin  fahrt  uneraiüdlich  fort  die 
Litteratur  der  belgischen  KarLographie  mit  hochschätebaren 
Beiträgen  /u  bei  sichern.  Auf  diese  Arbeiten  ist  der  muster- 
hattble  i:  leiss  verwandt  und  äla  verdicut;u  allgemein  nachgeahmt 
zu  werdeuL   .  . 
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Die  eifle  Sduttl,  Abdmok  ans  dem  „Kessager  im  wAm^ 
em  hutoriqm  de  Belgique,  1867^  beetelit  ans  swei  AMietlii»* 
gen;  die  eise  eatfalllt  dw  Besebieibiuig  des  alten  und  jetaigen 
Flmdem,  die  andere  den  Plan  (kr  Stadt  Gent.  Nach  einer 
gösdiiehtlielien  üeberaicht  fblgt  das  Verzeicbniss  der  Karten 
(800—1860)  und  der  Plane  nnd  Ansichten  (vor  1100--«1864X 
147  und  170.  Es  sind  darunter  viele  kleine  interessante  und 
werthvolle  kartographische  Leistungen.  Auch  die  in  Büchern 
befindlichen  hat  der  Verfasser  mit  g^enaner  Anc^abe  der  Titel 
der  betreffenden  Werke  sorgfältig  registrirt.  Ein  vollständiges 
Register,  welches  die  üebersicht  erleichtert,  ist  8.212 — 220  bei- 
gefüg-t.  Im  Vorworte  spricht  Herr  Dejardin  besonders  seinen 
Dank  dem  Besitzer  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlung,  Herrn 
P.  J.  Goetgebuer,  dem  leider  so  frfih  von  uns  geschiedenen 
Baron  J.  de  Saint  Genois,  und  dem  Archivar  der  Provinz,  Herrn 
Van  der  Meersch  aus.  Dem  Titel  gegenüber  gestellt  ist  eine 
Ansiebt:  Gond  en  BfDXXIV,  d'aprä  nne  gravure  de  la  coli**» 
de  P.  Goetghebner.  €h.  Onghena  se. 

Die  aweile  Schrift  bietet  die  Besebreibung  von  66  neuen 
Karten  und  Planen  dar,  so,  dass  das  Ganze  (Oetober  1866) 
183  Kalten  md  15t  Plane  betiügt  Ancb  ist  die  Beecfarei- 
bong  vou  14  Karlen  nud  2  Planen  vervoUstttndigt. 

Vorher  gingen:  „Reeherehes  sur  les  cartes  de  la  princi- 
pant4  de  Li^ge  et  sur  les  plans  de  la  ville,  1860.  (Extrait 
du  Bulletin  de  Tlnstitut  arch^ologique  H^geois,  1 860,  tome  IV)** 
nnd  „Supplement,  ete.,  1862*  (Extrait  da  Balletin,  ete.,  1862, 
tome  V ) ' 

Ausser  diesen  „Kecherches"  veröfi'ent hebte  der  Verfasser: 
„Note  sur  les  plans  graves  de  la  ville  de  1  onrnai,  1S60.  CKx- 
trait  des  Mämoires  de  la  Societe  histurique  et  hiteraire  de 
Toumai  1859,  tome  VI.)**  und:  „Description  des  cartes  de  la 
province  d'Anvers  et  de  plans  de  la  ville,  1862 — 1863.  (Ex- 
trait des  AiiTiales  de  rAcadernie  darcbeologie  de  üelgique 
1862  et  1863,  tome  XIX  et  XX.)" 

Hamburg.  p^,  ^  ^  Moffmonn. 


A  n  B  e  i  s  e. 

Katalog  einer  aussergewühnlicli  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbaren  Bücliern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Sechstes  Supplement  des  atitiqua- 
riscben  Lagerkatalogs  1868* 

Inwendig:  Livres  rares  et  choisis  en  tous  genros ;  auch 
die  Anmerkungen  fransösiseh.   La^nummern  227d8-- 24431; 
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a]|iliiüi)etUtch  geordnet;  jedoch  auch  mit  zweckmässiger  Grap- 
peuzttsammenstellung,  und  diese,  wieder  alphabetisch,  z.  B. 
Am^rique;  Livres  d*art  et^fignres;  Bas-Sazon;  Biblea;  Figu- 
res  de  la  Biblo;  Cat^hismus;  Obansons  allemands  en  vers 
tim^  1523 — 1712»  u.  B.  w.,  u.  s.  w.,  m»  s,  die  TaUe  des  dab* 
divisions  auf  der  Rückseite  des  Titels. 

Der  Unterzeichnete  kann  sich  nur  sehr  schwer  das  Verr 
gnügen  versag^en  eine  lange,  lange  Reihe  grosser  und  klf^inerer 
Werke  den  Büchel  freunden  aus  diesem  Kataloge  vorzuführen, 
die  sich  durch  die  Bedeutsamkeit  ihres  Inhaltes  oder  ihre  längst 
bekannte  und  anerkannte  iSeiteuheit,  zum  Theil  Kostbarkeit 
auszeichnen.  (Ausgewählt  ist  tibrigeus  Alles.)  Doch  der  Ka- 
talog befindet  sich  gewitss  bereits  in  Vieler  Händen  und  ist 
leicht  zu  erhalten.  Nur  einige  wenige  Werke  mögen  hier  her- 
ausgehoben werden.  Die  Parisei  Ausgabe  von  1689 — 9ü  der 
Opera  ö.  Augustini;  die  niedersächsischen  Drucke  (S.  1180 — 
1181);  die  venetianische  griechische  Bibel  von  1518;  die  Strass- 
borger,  von  Adolph  Baach  gedrackte  3ibel  in  4  binden,  F.} 
YoUsttndigefl  Exemplar  dar  Bibliothek  das  litterarisehen  Ver- 
einig in  Stuttgart,  1^80  Publieatipn,  1843--65;  Acta  Sanefeo* 
nun,  56  Bande,  1643—1853»  der  fönfte  Band  dar  Onginalans- 
gabe  des  Monats  Oktober,  von  1786,  ist  yorbanden;  Bneh  dar 
■eben  gebot  (Eatecbisnius)^  Angsbmg»  Erhart  Batdolt,  1483, 
F.;  die  sog.  nenen  Lieder  (S.  1192—1195);  Oronioa  aelaniea 
(Lübeck,  um  i486);  Dugdale^s  Monasticon  Anglicanum;  Par- 
cival  nnd  Tyturell  von  Wolfr.  von  Eschenbach,  2  Bände  o.  O., 
1477,  Druck  Mentelin's  oder  G.  Zainer's ;  die  spanischen  Büebar 
S.  1207—1211;  Dikdakim,  Venetiis,  Brombeig,  1546  (Samm- 
lung von  7  hebr.  Grammat.);  Juchasin,  Cracau,  1580  (bebr. 
litteraturgesch.  Lexicon);  Gesangbücher,  livre  d^heures,  S.  1225 
— 1227;  Luther  nnd  Zeitgenossen  8.  1227 — 1239;  Marco  Polo^ 
Lyxboä  MDil,  F.;  Pamphlets  in  deutschen  Keimen,  1518 — 
1712;  geschichtliche  Pamphlets  1520—1797,  S.  1251  — 1260 ; 
M.  O.  Slviykowski  Ktora  przedtym  nigdy  swiätta  Kronika 
Polska,  etc.,  Königsberg,  1582,  F.;  Wcigei  und  Zestermauns 
Praclitwcrk  .  Die  Anfänge  der  Druclo'rkunst  in  Bild  und  Schrift; 
Zeitschriit  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft,  vom 
Anfange,  1847,  an  bis  1S66. 

Hamburg. 

Dr.  F.  X.  Roffrrmm. 


Verantwortlieher  Bedaetanr:  Dr.  B.  Na  n mann.  • 

Yeileger:  T.  O.  Weigel.  Dradk  Ton  C.  P,  Mal  aar  in  Leipzig 


für 

Bibliothekwissenschaft^  Hamdschriftenkiinde  und 

ältere  Litteratur.  . 

Im  Vereine  mit  liüjliotiitjkaren  uud  Litteraturfrauuden 

herausgegeben 

Or.  Eobert  Naumann. 


M  3.         Leipzig,  den  15.  Februar  1869. 


Brinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  If.  HoAnMn  in  Hamborg. 

(Fortsetzung.) 

XXI.  George  Gottfried  Küster. 

Geboren  zn  Halle  gegen  Ende  Janoars  1695,  gestorben 
2tt  Berlin  am  2S.  März  1776.  Er  besachte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  mit  gleichzeitiger  Benutzung  des  Untendichtes 
von  Privatlehrem  und  studirte  seit  seinem  neunzehnten  Jahre 
auf  der  UDiversitftt  derselben.  Er  wurde  dann  in  einigen  Fa- 
milien zu  Halle  und  Berlin  Lelirer,  1718  Rektor  zu  Tanger- 
münde.  1723  erhielt  er  einen  Ruf  an  das  Kölnische  Gymna- 
siam  zu  Berlin,  er  unterstützte  hier  den  altersschwachen  Rektor 
Kubin,  der  1727  starb.  Küster  war  vom  Magistrate  zu  seinem 
Nachfolger  bestimmt,  ernannt  wurde  jedoch  durch  eine  könig- 
liche Kabinetsordre  der  bisherige  Konrektor  am  Friedrichswer- 
deraclieii  Gymnasinm  Eake ;  Küster  ersetzte  ihn  1728.  1732 
wurde  er  au  die  Öteiie  des  verstorbenen  Rektors  dieses  Qymr 
UlLJahigaag.  3 


nasiums,  Barkhuiseu  erwählt.  Die  königliche  Societät  der  AVis- 
senscLaften  zu  Berlin  hatte  ihn  1728  zu  ihrem  Mit^liede  er- 
wählt. Küster's  llauptstudium  war  die  brandeahurgische  Civil-, 
Kirchen-  uud  Litterar  -  Geschichte ,  für  welche  er  viel  ge- 
sammelt hat.  Einige  bcirier  Werke,  namentlich  die  ,,Hibliotheca 
hi^toriae  brandenburgicae",  sind  noch  gegenwärtig  brauchbar. 
Von  seinen  vielen  Schriften  sind  hier  zu  nennen: 

I.  r>r  S.iiK  liuniathone,  jthilüsopho  phoenicio  exercitatio.  In  i^iblio- 
theca  historico  -  philulogico- theologica.  Classis  sextae  fasci- 
culus  quartuB.  Bremae,  snmptibus  Johannis  Andreae  Grim- 
mü,  typisHermanniBrauerijMDCCXXIl.''  b".  S.GÜO— 687. 

II.  Lebens -Beschreibung,  u.  s.  w.,  D,  Frantz  Julii  Lütkens, 
u,  8.  w.  Saltzwedel,  verlegt  von  Ernst  Heinrich  Campen, 
1727.  4^.  M.  d.  Tit.  32  bö.   Nebst  Lütkens'  Bildnisse. 

Lütkens,  geboren  im  Sachsen -Lanenburgischen  Dorfe  Del- 
lien am  21.  October  1650,  gestorben  zn  Kopenhagen  am  12. 
Angnst  1712,  war  königlich  prenssischer  Eonsistoriahath  und 
Probst  zu  Köln  an  der  Spree,  dann  königlich  dänischer  Eon- 
sistorialrath,  Hofprediger  und  Professor  an  der  Kitter- Akademie 
zu  Kopenhagen.  Seine  Schriften  (48)  sind  S.  25 — 32  ver- 
zeichnet  Vgl.  Memorabilia  Goloniensia  Sp.  5. 

m.  Memorabilia  Goloniensia.  (Motto:)  Horm.  Gonringins.  Uli 
non  satis  ingenio  praediti  snnt  animo,  qui  ita  peregrinis 
intenti  sunt  ut  priscas  patriae  res  negligant  vel  elatts  quasi 
manibus  snspendant:  immo  nec  in  maiore  quidem  sunt 
satis  sancti«  Berolini,  prostant  in  officina  Gkdickiana,  1727. 
4<».  M.  d.  Tit.  219  SS.  Daun  wieder  S.  120—168  (durch 
den  Druck  in  verschiedenen  Of&cinen  unrichtige  Seiten- 
heseichnung;  auch  folgt  statt  N  nach  M  irrthümlich  L.) 

(Der  Titel,  wie  er  oben  mitgetheilt,  in  meinem  Exemplare;  in 
dem  der  hambui^sehen  Stadthibliotliek  noch  ein  zweiter  Titel : 
„^Icmorabilia  Goloniensia  XIX  speciminibns  absoluta«  [Motto.] 
Lipsiae,  prostant  in  officina  Blochbergiaua,  1731^*,  Übrigens  mit 
meinem  Exemplare  ganz  übereinstimmend.) 

Die  neunzehn' Specimina  haben  keine  besonderen  Titel  und 
die  B^enfolge  ist  nur  in  den  Ueberschriften  des  Textes  an- 
gegeben.  Bei  den  Lebensnachrichten  von  einigen  Schulmün- 


1)  Wie  sclir  sicli  Küster  nir  das  Bibliothekwesen  intcressirtc  ,  da- 
für zcug;cn  ilic  StotVc.  die  er  1727  seinen  Schülern  zur  BcarlM-itiiu^  und 
zum  utieotlichcn  VortragCi  gab:  De  variiä  cruditiutiis  aUminiculis,  de- 
qae  bibliothecaram  visitatione;  de  ratione  inter  pcrcgrioandttm  biblio* 
theca  ntendi,  et  qnotnain  libri  conficiant  bibliothecam;  de  usn  biblio- 
thecarum  libcnter  concedendo  ;  de  online 'oibliothfcnnirn  paritcr  interno 
et  externo;  de  necessitate  ordtois  circa  bibliothecam  probe  obscrvaudi; 
de  libris  rarioribus  et  non  imprcssis  in  bibliothcca  invct>tigaadis ;  de 
noniiiillisi  qaibns  veteres  lisi  sunt  librorum  ornamentis;  de  modo  biblio- 
theeas  cum  fracta  adeundi,  deqne  cultro  Flaciano. 


Bern  und  Tbeologen  ziemlich  befriedigende  bibliographische 
Angaben.  Begister  S.  164—168.  —  £8  tiad  iSnkdnngssehrif- 
ten  des  Qymnaffium  Friderieianum,  die  letzte  (achtsebente) 
▼on  1731  datbt. 

IV.  CoUectio  opusculorum  bisiuiiam  marcliicam  illnstrautiurn, 
das  ist:  Sammlung  von  alh;rhand  theils  gediuckteu,  theils 
angedruckten  und  zur  Erläuterung  der  märkischen  Civil- 
Kircben-  Gelehrten-  und  Natur-Geschichte  gehörigen  Nach- 
richleu  und  iSciiiiÜieu.  Istür  Bd.  Berlin,  zu  liadcn  bey 
dem  Auetore.  1.  Stück  hat  keinen  Separattitel.  2.  St. 
Berlin  verlcgts  Grottfiied  Gedicke,  köuigl.  privil.  Buchhänd- 
ler, 1727«  34.  St  Ebenso  5.  St  Ebenso,  1728.  6— 11.  St 
Berlin,  su  finden  bey  dem  Aaetore,  1730.  12.  St  nebst 
emem  vierfachen  Register.  Ebenso,  1731.  2ter  Bd.  zu 
finden  bey  dem  Auetore,  1753.  13 — 15.  St  Ebenso,  1733 
m.  einem  K.  16—19.  St  Ebenso,  1734.  20.  St  Berlin, 
8U  finden  bey  Johann  Peter  Schmid,  1736.  M.  Cfaristopber 
Hendreieh*8  Bildnisse.  21—23.  u.  24.  St  Nebst  nöthigen 
Registern.  1753.  8".  1.  M.  den  Titeln  12  unboz.  BB.,  04, 
94,  80,  76  (falsch  58),  Tit.,  192  SS.,  Tit.,  168  SS.,  Tit., 
158  SS.,  Tit.,  Tit.,  52  SS.,  21  unbez.  BB.  II.  M.  den 
Titeln  8  mibe/.  BB.,  252  SH.,  Tit.,  148  SS.,  Tit.,  152  SS., 
m.  d.  Tit  80  SS.,  Tit,  344  SS.  n.  12  unbez.  BB. 

E^ter  hat  sich  unter  der  Dedication  des  ersten  Bandes 
als  Herausgeber  genannt 

Darin  hier  Hervorzubebendes:  1.  St:  Kachricht  von  Mi- 
chael Abel;  von  Valente  Acidalio,  von  Jobann  Aepino  oder 
Hoeek,  von  Andrea  Angelo  S.  1 — 30.  3.  St:  Nachricht  von 
Jacob  Bergemann ^  von  Thomas  Beigemann,  von  IViedrich 
Jacob  Bartholdi,  von  Johann  Brunnemann  S.  7 — 34.  4.  St.: 
Nachricht  von  Ohristophoro  Bütelio,  von  Adamo  und  Valentino 
Beccerio,  von  Hans  Qeoige  v.  Borne  S.  34 — 40.  Georgü  6o- 
thofiredi  Küsten  Programma  de  Gasp.  Helmerioi  annalibus  tan- 
graemundensibus  (1727  erschienenes  Programm,  mit  Zusätzen 
wieder  gedruckt)  S.  44 — 51«  5.  St;  Nachricht  von  J  o.  Oeruitio, 
von  D.  Barth.  Zorn,  von  Benedicto  Carpzovio  S.  42 — 54.  6.  u. 
7.  St:  Nachricht  von  Christoph  Hendreicb,  von  Wolfgang  Jobst 
S.  181  —  192.  8.  u.  9.  St.:  Nachricht  von  dem  berühmten  Po- 
lyhistoro,  Thoma  Crenio  S.  113—142.  13.,  14.  u.  15.  Stück: 
Lud.  Guil.  Gauron.  Berol.  March,  oratio  de  öcriptoribus  histo- 
riae  marchicae  (10Ü9  zu  Frankfurt  an  d.  U.  gehalten  und 
„typis  Zeitlerianis"  gedruckt ,  iiicr  mit  Küstcr's  AnmerkungenX 
S.  l-*-lS.  Nachricht  von  der  ehemals  in  Stendal  geweseneu 
AlvenslebjHchen  Bibliuihec  S.  39—45.  16.  17.  St.:  Nachricht 
von  Mattheu  Ludcco  S.  44  —  48.  Frafrnicntura  biographiae 
Plarrii  ab  ipso  Plarrio  consignatae.  Scriptoruui  a  Plarrio  cdito- 
rom  recensio.    Sevorini  de  Clamoribus  [PlarreJ  epistola  ad 
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amiemn  de  yiia,  stadSs,  et  moribiu  Tlioinae  Cienii,  il  s.  w,, 
S.  66— ÖS, 

y.  De  yita,  fatis  et  scriptis,  et  morte  Nicolai  Lentingeri  dis- 
sertatio.  —  Notitia  seiiptoram,  qm  ICarcliiae  brandenbur- 

Slcae  bkioriaia  ülnstranint,  ordme  alpbabetieo  eonsignata. 
eide  Arbeiten  Ktister's  in:  Nicolu  Leutingeri  Opeia 
omma  qnotquot  repereri  potaerant.  Georgius  Gothoirediis 
Knsterus  reeenflnit,  n,  s.  w.,  Francofbrti»  snmtu  Kaochiano, 
HDCCXXIX/'  40.  Nacli  S.  1522,  vor  dem  Index,  pagi- 
niit  1—48  und  1—72. 

VL  Bibliotbeca  bistorica  bxandenbargiea,  scriptoreB  reram  bnm- 
denburgicarnm ,  mazime  marebicanmi  ecdiibens,  in  snas 
dasses  distribnta  et  dnplid  indioe  instnicta.  Vratislaviae, 
snmtn  Jo.  Jaeobi  Eornxi,  1743.  8®.  M.  d.  Tit.  10  nnbes. 
BB.  u.  972  SS. 

Accessiones  ad  Bibliothecam  historicain  biaiidenburgicam  scri- 
ptores  lerum  brandenburgicarum  exhibentem  inque  suaa 

>  classes  distributam  edidit  et  indice  anctoram  et  rerum  in-. 
Btnixit,  u.  B.  w.  (Fan  I.  Pars  U.)  Berolini,  snmtibnB  ancto- 
lis,  1768.  B^.  M.  d.  Tit  8  nnbez.  BB.»  584  (586)  t.  604 
SS.  (S.  401 — 565:  Additionea  interea  tempom,  dum  snb 
prelo  libellnv  andat,  anbnatae  nnd  Spicilegiani.) 

Dieses  inhaltieicbe  Werk  mit  den  Zusätzen  ist  vou  Petz- 
holdt  in  einer  „Bibliotbeca  bibliogiapliica"  S.  818,  mit  KecLt 
sebr  gelobt  worden,  aueb  näber  bescbrieben.  Es  besteht  aus 
iönf  Bttcbero,  deren  letates,  S.  849—881,  Aeeeaa.  II,  S.  344 
—383,  „de  scriptoribns  ad  Mareliiam  litteratam  facientibns'* 
handelt 

VII.  Q.  D.  B.  V.  Marcliiae  litterariae  specimen  1,  u.  s.  w.  ü.  23. 
Maii  1740.  Berolini,  litteris  Cbristiani  Alberti  Gaeberti, 
typographi  aulici.  8p.  2,  u.  s.  w.  D.  22.  Martii  1741.  B., 
litteris  Cbristiani  Friderici  Heumngii.  Sp.  3,  paralipomena 
ad  notitiam  Ooncordiae  rationis  et  fidei  a  Stoscbio  editae 
exbibena,  n.  a.  w.  D.  21.  Jannam  1743.  B.,  Utteria  Jo. 
Gotbof.  Ißehaelia.  Sp.  4,  n.  a.  w.  D.  5.  Aprilia  1745.  B. 
(wie  Sp.  3).  Sp.  5.  D.  20.  Maitü  1747  (wie  Sp.  3).  Sp.  6, 
n.  a.  w.  D.  8.  Jannam  1748.  B.  (wie  Sp.  3).  Sp.  7. 
I>.  3.  Aprilis  1748.  B«,  atannia  Chriatiani  Lndovici  KnnatH. 
Sp%  8.  Praemittitor  epiatola,  qua,  u.  a.  w.,  Jo.  Goihofr. 
Ludoy.  £belingio,  u.  s.  w.,  thalamum  ineunti  fausta  quae- 
vis  precatnr  (prid.  Kai*  Octobria  1748).  B.,  litteris  C.  A. 
Gaeberti,  reg.  Poruss.  aul.  typogr.  Sp.  9.  Praemittitup 
epistok,  qua,  u.  s,  w.,  Sam.  Gerlacbio,  n.  s.  w.,  nuptias 
gratulatur  B.  (wie  öp.  8).  1748.  Sp.  10,  u.  s.  w.  D.  26. 
Martii  1749.  B.,  wie  Sp.  2).  Sp.  11  ,  u.  s.  w.  D.  18. 
Martii  1750.  B.  (stannis  n.s.  w.  wie  Sp.  1).  Sp.  12,  u.  a.  w. 
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D.  25.  Maii  1751.  B.,  Htteiis  Joaimis  Friderici  Lfturentii. 
,  Sp.  13.  D.  31.  Martü  1751.  B.,  staniiis  Friderid  Wilhelmi 
Birnstihlii.  Sp.  14,  u.  8.  w,  D.  10.  Novembris  1751.  B., 
litteris  C.  L.  Kunst.  8p.  15.  D.  24.  Martü  1752.  B.  (wie 
Sp  14).  Sp.  16,  u.  s.w.  D.  11.  Aprilis  1753  (wieSp.l4). 
Bp.  17,  u.  8.  w.  Praemittitiir  epistol«  qoa,  u«  s.  w.,  Gott- 
lob Henrico  Troschelio,  u.  s.  w.,  suminos  in  arte  salatari 
hoDores  gratulatur  (ipsis  Kalendis  Junii  1754.  B.  (wie  Sp. 
14).  Sp.  18.  11.  Aprilis  1756.  Ohne  Druckort.  Sp.  19, 
n.  8.  w.  D.  1.  Aprilis  17f>7.  B.,  litteris  Kuustianis.  Sp.  20. 
vaticinii  lebüiensis  auctorem  detegens,  u.  s.  w.  D.  29.  Junii 
.  1759.  (Ebenso).  Sp.  21,  u.  s.  w.  Die  22.  Octobris  1759. 
8p.  22 ,  de  longaevis  in  Marcbia.  Praemittitar  epistola 
qua,  u.  ö.  w.,  Joaiiui  Davidi  Solbrig-io,  u.  s.  w.,  theolugo 
et  marito  duplex  benignitatis  diviiiae  tlocumentum  gratu- 
latur (prid.  Ca].  Octobris  cIoIoccLXI).  B.,  stannis  Oliri- 
stiani  Sigismuadi  Bergemamu.  Sp.  23,  u.  s.  w.  D.  2.  Junii 
1762.  B.)  Btteris  Bergemannianis.  4^. 

Einen  Haupttitel  haben  die  mir  bekannten  Exemplare 
nicht.    Hehrere  Specimina  sind  paginirt,  mehrere  nicht. 

VIII.  Historia  artis  typograpbicae  in  Marchia,  qua  praemissa 
orationes  quaedam  die  XXX.  Martü  CIOIOCCXXXXVI, 
u.  s.  w.,  iu  Gymnasio  Fridericiano  babeudas  indicit,  et 
u.  8.  w.  invitat,  u.  s.  w.  Berolini,  litteris  Jo.  Gothof.  Mi- 
cbaclis.  4^    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Kurze  aber  genügende  Nachweise  für  weitere  Forscbungen. 
§.  II — VII:  de  typoprraphis  beroliueusibus.  §.  VIII:  de  offi- 
ciua,  quao  Brandeiiburgi  est.  §.  IX — X:  de  typograpbis  fran- 
cofurtauiö.  §.  Xi:  potsdammnicDsibua  et  lupinensibus.  §.  XII— 
XIV;  de  typographis  Vet.  Marchiae,  stendalensibus.  §.  XV  et 
solqoeUensibns.  §.  XVI:  de  typographis  Ucariae.  §.  XYII  et 
Novae  Marchiae.  —  Ktister  hatte  snin  dritten  Jubilttam  der 
erfundenen  Buchdruekerkunst  eingeladen  durch  ein  Programm: 
„Typographiae  ante  hos  trecentos  annos  feliciter  inventae 
memoria  orationibus  quibusdam  die  XXVIII.  Martii,  u.  a.  w., 
in  gymnasio  Fridericiano  renovabitur.  Berolini,  1740**,  4^., 
welcbes  aber  von  dem  Gegenstan  le  Nichts,  sondern  „Frandsci 
Hildesheim ii  de  vita  Johannis  Idarehionis  brandenburgici  nar- 
ratio  historica'^  veröffentlichte*,  m.  s.  §.  I.  und  die  Vorrede  zu: 
„Stargardisches  Buchdrucker- Jnbilaeum,  u.  8.  v.,  1740,  Star- 
gard."  4".  (S.  5.) 

Martiu  Friedrich  Seidels  Bilder  -  Sammlung ,  in  welcher 
hundert  giösstentheils  in  der  Mark  Brandenburg  gebohme, 
allerseits  aber  um  dieselbe  wohlverdiente  Männer  vorge 
stellet  werden,  mit  beygeftigter  Erläuterung,  in  welcber 
Derselben  merkwürdigste  Lebens  -  Umstände  und  Schritten 
erzehiüt  werden  von  George  Gottiried  K.tUter.  Berlin,  im 
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Verlag  des  Bucliladenß  bey  der  Real- Schule,  1751.  F, 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  204  (203)  SS.  Vor  dem  ge- 
dnidctoQ  der  Kupfer -Titel:  Icones  et  elogia  virornm  tdi- 
quot  praeatantiam,  qui  multum  studiis  suis  consillisq.  Mar- 
caiarn  olim  nostram  iuvenmt  ac  illaBtraront.  £x  coUectione 
Martiiii  Friderici  Seidel,  u«  s.  w. 

IX.  Nachricht  von  Caspar.  Sagetarü  grüsstcutheils  annoch  un- 
gcdruckter  Magdeburgischer  Historie,  lo  :  „Sammlung  klei- 
ner Ausführungen  aus  verschiedenen  Wisseasciiafteu,  wel- 
che iu  dem  hiezu  gewidmeten  Theile  der  von  Johannis 
175U  bis  zum  Ende  des  1751ten  Jahrs  wöchentlich  aus- 
gegebeuou  Hamioverschen  Anzeigen  Stückweise  bekannt 
gemacht  sind,  u.  s.  w.  Ister  Bd.  Hannover,  1752,  ge- 
druckt bej  H.  E.  G.  Scblater,  Landschaftl.  Bnebdrncker. 
(Hannoverische  Gelehrte  Anzeigen  vom  Jahre  1751./* 
S.  580-^582. 

X.  Nachricht  von  einigen  selten  vorkommenden  Bibelausgaben, 
welche  in  der  Kirchenbibliothck  zu  S.  Nicobii  in  Berlin 
anzutreffen  siud.  Kbeudas.  2tcr  Bd.  17ij2  (Gelehrte  Anz. 
vum  .laiire  1752].  Sp.  GIl  —  GIG. 

XL  Naciniclit  von  einem  imgedriickteu  Werke,  so  der  sei. 
Geiieialsuperintciulent  von  lIinterj)ommern  1).  Günter  Hei- 
ler hintei la.ssen,  die  T^ommerische  Historie  betreflend.  Eben- 
das.  1752.  Zugabe  Xr.  IX.  (Diese  letztere  Nachricht  kenue 
ich  nur  aus  Citateu.) 

Von  Küster'B  Leben  und  Schriften  handeln: 

Lebensbeschreibung  Herrn  George  Gottfried  Kttster^s,  wohl- 
verdienten Rectors  des  Friedrichswerderisoben  Gymuasii  und 
Mitglieds  der  königl.  Aeademie  der  Wissenschaften  iu  Berlin^ 
welcher  den  6ten  März  176S  sein  50jähriges  Aratsjubiläum  ge- 
feyert.  In:  Nova  acta  liistorico  -  ecclesiastica.  8ter  Bd.  blster 
Till  Weimar,  bey  Sigmund  Heinrich  Ho^nn,  1768%  & 
694—718. 

fC.  J.  M.)  Denina.  La  Prusse  littöraire  sous  Fr^deric  IL, 

t.  U.  Berlin,  MDCCXC.  8".,  8.  374—377. 

Gohann  Georg  MeuseTs  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis 
1800  verstorbenen  teutscheu  Schrittflteiier ,  7ter  Bd.,  Leipzig, 
IbOS,  S".,  8.  413 — 115. 

Rotermund's  Fortsetzung  von  Jöckerns  Gelebrlen  Lexicon. 

Nouvelle  Biographie  generale,  t.  28,  Taris  1859,  bp. 
288—289. 
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XXII.  DanieL  Saltheniai. 


Er  wurde  zu  Marken,  einem  Dorf»'  luji  üpsala,  wo  sein 
Vater  Predifcer  war,  am  G.  März  alt.  Stils  1701  geboren  uiicl 
starb  zu  Königsberg  am  2y.  Jauuar  1750.  Unterricht  erhielt  er 
vuu  seinem  Vater  und  eiaem  Hauslehrer,  studirte  seit  1719  in 
Upsala  und  Udjte  dann  als  Kinderlehrcr  iu  Gothenburg.  1724 
reiste  SalthcuiuB  nach  Uiutächlaud,  kam  nach  Halle,  studirte 
dort  uocli,  ward  nachhei  Lehrer  am  königlichen  Pädagogium, 
I72S  Aufseher  der  lateinischen  Bchulu  des  Waisenhauses.  Nach- 
dem er  iui  l'olgenden  Jahre  Magister  geworden,  ^ing  er  sofort 
als  ausserordentlicher  Professor  der  Logik  und  Meiapliysik, 
sowie  als  Inspektor  des  Fricdrich's  Kollegiums  nach  Königsberg, 
1731  wurde  er  zum  Kektor  der  Domscbule  und  ausserordent» 
liehen  Professor  der  Theologie,  1733  zum  Doktor  und  ordent- 
liehen  Professor  der  Theologie  ernannt 

Salthenios  war  nur  theologischer  Schriftsteller  und  ist  an 
ihn  hier  nur  wegen  des  hekannten,  oft  dtirten  Eataloges  seiner 
Bihliotbek  zn  erinnem. 

Man  vergl.'  über  ihn: 

(Michael  Lllienthars)  Acta  bomssica  ecclesiastica ,  clvilia, 
literaria,  u.  s.  w.  3ter  Bd.  Königsberg  und  Leipzig,  bej  Chri- 
stoph  Gottfried  Eckart,  anno  1732.  8<>.  S.  304—307.  —  Das 
jetzt  lebende  gelehrte  Europa,  u.  s,  w.,  von  Gabriel  Wilhelm 
Götten  (Istor  Th.)  2te  Aull.,  Braunschweig  veilt  uts  Tiudulp 
Schröder  1735.  8«.  S.  295.  29G.  3ter  Th.  Zelle,  1737,  1739, 
1740,  verlegts  Joachim  Andreas  Deetz.  S.  704.  —  Fursok  til 
et  biographiskt  Lexicon  ofrer  namukunnige  och  larde  svenske 
man,  af  Georg  Gezelius,  3je  delon.    Stockholm,  Upsala  och 

Abo,  hos  Swederus,  1780.  S^.  Ö.  3 — 6,  woselbst  Stockh  Hist. 
Bibliothek,  3  i^ycket,  citirt  ist.  —  Lexikon  der  vom  Jahr 
1750  bis  1800  verstorbenen  teutscben  Schriftsteller  von  Johann 
Georg  Meusel.  12ter  Bd.  Leipzig,  1812.  8".  S.  3t.  32. 

Der  Titel  des  Katak>ges  seiner  Bibliothek  lautet: 

Bibliothecae,  u.  s.  w.,  Danielis  Salthenii,  u,  s.  w.,  libri,  ad 
omne  literamm  gcnus  spectantes,  rariores  et  rarissimi,  uni» 
si  deo  ita  visum  fuerit^  emptori  tradendi.  Regiomonti  Bo- 
ruBSorum,  stanno  Joh.  Henr.  Hartungii.  MDOCLL  8^  Tit. 
632  SS.  u.  21  unbez.  BB. 

Der  Katalog  besteht  aus  vier  Theilen  mit  fortgesetzten 
Seitcuzaiilen.  Eingetheilt  ist  er  wie  folgt:  Pars  i.  L  Antiquität, 
reique  diplomat.  et  numism.  scriptores.  II.  Uistoriae  univer- 
salis Bcriptores.  III.  1.  Generalis  historico  ecclesiastica  et 
miseellanea,  2.  Patres  et  soriptores  ecclesiastici.  3.  Gondlia. 
Synodi,  eoUoquia,  item  acta  et  yitae  sanctorum,  mailyrum  et 
afiomm.  4.  Heformationis  ecclesiae  monumenta.  IV*  (Ge- 
schichte mit  4  Unterabtheütmgen.)  V.  Geographia,  Ohronolo- 
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gicif  heraldici.  VLHistorico-litteraria.  VII.  Grammalicii,  pliilo- 
logi»  critid,  auctores  elassioi  laüai.  VIU.  Auetores  graeci  et 
ad  graecam  linguam  pertisentia.  IX.  Scriptores  in  lingnis 
orientalibus.  X.  Lexica,  florilegia  et  loci  communes.  Pars  II. 
I.  Codices  biblici  et  concordantiae.  II.  Commentarii  biblici. 
ITT.  Homiletici  et  pbilolo^  sacri.  IV.  Symbolici,  dogmatici, 
practici.  V.  Poleraici.  VI,  Opera  theologica,  VIT.  Paradoxi, 
probibiti,  suspecti.  VIII.  Juridiei.  IX.  Medici.  X.  Philoso- 
pbici.  XL  Matbematici  et  scriptorea  de  variis  artibus.  XII. 
Oinissi.  Miscellanei.  —  Die  Foliautüii  und  Quartanteil  sind  im 
ersten  und  zweiten  Tlieile  enthalten,  die  Oktaven  und  Duode- 
zen befinden  sich  unter  den  angegebenen  Rubriken  und  einigen 
hinzugekommenen  (14  und  15)  im  dritten  und  vierten  Tbeile, 
die  zu  speciticiieu  mir  übcrilüssig  scheint. 

Dass  Salthcnius'  Anordnung  der  Bücher  von  der  damals 
^gewöhnlichen  mehr  oder  weniger  abweicht,  wird  man  bei  Ver- 
gleichuugen  leicht  erkennen.  Der  Katalog  iimfasst  3202  Nom- 
Die  Titalabfldirifren  sind  gat,  ofbsebr  ausfOhrlieh;  der 
Index  anctorom  ist  eine  sweckmSssige  Zngabe.  Anmerkungen 
Bind  in  grosser  Anzabl  yorhanden«  und  bieten  docb  suweüen 
etwas  mehr  dar  als  die  Angabe  der  Seltenheit  des  Buches  nnd 
die  Quelle  dieser  Angabe.  Der  Katalog  bew^,  dass  SalÜbe^ 
nins  ein  tllchlager  BRcberkenner  nnd  fleissiger  Sammler  ge- 
wesen. Nach  Mensel  (s.  oben)  war  seine  Bibliothek  über  21000 
Bücher  stark;  den  Katalog  rechnet  er  sn  den  besten  dieser 
Art.  Ebert  („Bibliogr.  Lexicon"),  von  dem  wir  erfahren,  dass 
der  polnische  Fürst  Jablonowski  die  Sammlung  im  Ganzen 
kaufte»  bemerkt,  dass  dieser  ELatalog  so  ziemlich  der  letzte 
Wiederschein  jener  Raritätsmanie  sei,  welche  sich  in  der  ersten 
Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Holland  aus  in  Deutsch- 
lanc  verbreitet  habe.  „Der  Katalog,  sa^-t  er,  welcher  nunmehr 
sehr  selten  wird,  i^^t  der  Aufbewahrung  werth,  weil  andere 
KataluLTe  bei  Angabe  der  Seltenheit  sich  oft  einziir  auf  ihn 
beziclicn.  Und  wirklich  ist  er^otzlicli  zu  sehen,  wie  wenig  bei 
dem  ehrlichen  Sammler  in  Königsberg  dazu  gehörte  den  wertb- 
losesten  [?)  und  gemeinsten  Büchern  das  Pradicat  der  Selten- 
heit beizulegen.  Oft  hat  er  keinen  andern  Beweis  dafür  als 
dass  das  Üiich  im  kleinen  Jocher  oder  in  Mencke's  und  Gund- 
liüga  KaUlo^<;n  nicht  vorkommt^',  u.  s.  w.  Es  musb  dennoch 
eingeräumt  werden,  dass  Öalthenius  manche  schon  zu  seiner 
Zeit  selteuo  und  jetzt  noch  viel  seltenere  Werke  besass.  Ich 
rechne  dahin  z.  B.:  Deila  Transportazione  delF  Obelisoo  Va^ 
ticano,  e  delle  Fabriehe  di  Sign.  Papa  Sisto  V.  fatte  dal. 
Gaml.  Domenico  Fonlina.  Born.  590.  o.  f.  F.  —  Floriana 
Dulphi  Traetatus  de  Sepnlturis,  Capellis,  Statatis,  Epitaphiis 
et  Defimetoram  Monamentis.  Bonon.  641.  4^. —  Rogeri  Dods- 
Worth  et  Guit  Dugdali  Monasticnm  Anglicannm.  Londini  682. 
VoL  3.  F.  —  Jo.  Bainoldt  de  Bomanae  Ecclesiae  Idolatria 
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in  coltn  Saactorum ;  Reliquiarum ,  Imaginiim ,  ii.  s.  w.  Oxonii. 
596.  4®.  —  L'Historia  di  Milano  volgaremente  scritta  dal  Ber- 
nardo  Corio.  In  Venegia.  554.  4**.  —  Paiallelum  Olivae, 
necnon  Olivarii,  Angliae  Protectpris.  Studio  et  expensis  Ludov. 
de  Gaud,  Domini  Brachey  et  de  Komecour.  Londini  656.  F. 
—  Jo.  Leslaei  de  Urigiue,  moribue  et  rebus  gestis  Sodoium. 
Romae  578.  o.  f.  4**.  —  Beachtungswerthe  Bibelausgaben  Nr. 
961—1038  und  2507—2531.  —  Guido  Bonatus  de  Forlivio 
decem  continens  tractatus  Astronomiae  Aug.  Vindelic.  MGCCXCI. 
0.  f.  4*'.  Erb.  Ratholt*a  Draek.  —  De  Inquisitione  Hispanica 
Oratiimciilae  septem  ex  Darrationibns  Beg^naldi  C[G]oiisalvi 
Montani  coUectae.  Heidelb.  603.  8^  —  Catalogns  LIbronim 
qtii  Aoreliae  in  Bibliotheca  inclytae  Nationis  G^nnanicae  ex- 
ämt.  Sectmdam  Seriem  Literanim  Alphabet!  digestus.  Ours 
Gisb.  Edingb.  Aurel.  678.  8^.  —  Catalogas  Libromm  Haere- 
tieornm  qni  bactenos  coUigi  potuenint  a  Viiis  catbolicis  suplen- 
dus  in  dies,  si  qni  alii  ad  uotitiam  devenerint  de  commissione 
Tribunalifl  Bandissiinae  Inquisitionis  Venetiarum.  Venet.  554. 
8^.  —  Joannis  a  Lasco,  Baronis  Polooiae^  Superintendentis 
Ecclesiae  peregrinonim  Londini  brevis  et  dilucida  de  Sacra* 
mentis  Ecelesiae  Cbristi  tractatio.  Londini  552.  8^,  —  Jac. 
Grand,  amica  Demonstratio  immobilitatis  Terrae  ex  virtnte 
Magneitica  petita.  Flexiae  645.  8^  —  Pet.  Gassendi  de  Pro- 
portione,  qua  gravia  decidentia  accelerautur  Epistolae  tres. 
Paris  644.  8*^.  —  Kicard.  Albii  IIc mi^pbaericum  DisRectuni. 
Romae  648.  8®.  —  Auch  einige  Manuscripte  und  Incunabeln 
bewahiie  Salthenius,  u.  A. :  Marci  Tnllii  Ciceronis  oflicia.  In 
iine  haec  leguotur  verba  rubeis  literis:  Presens  Msirci  tullii 
clarissimum  opus.  Johannes  Fust  Moguntinus  civis,  non  atra- 
mento  phimali  cauua  neque  aerea.  Sed  arte  quadam  perpulcra. 
Petri  manu  pueri  mei  eflfeci  finitum.  Anno  MCCCLXV.  (Ver- 
wiesen auf  die  Nachricht  von  diesem  Exemplare  in  den  „Kö- 
nigsbergcr  wochcuti.  Iiiteliigentz-Biälterii,  1736,  25.  Jul.", 
von  J.  D.  Kjpke. 


XZni.  Karl  Priedriob  PlögeL  ^  ^ 

Geboren  zu  Jaaer  am  S.  Deoember  1729>  gestorbeii  zu 
am  7«  MÜTz  1788.  Er  beeacbte  die  Scbole  sdoer 
Vaterstadt  yon  1738  bis  1748,  dann  das  Breslan^sebe  Gymna* 
Blum  zu  6t.  Maria  Magdalena,  Ostern  1752  ging  er  nacb  Halle, 
wo  er  Vorlesungen  über  Tbeologie,  Fbilosopbie  und  andere 
Wissenscbaflken  hörte  und  sieh  lingmstiscbe  Kenntnisse  erwarb. 
Michaelis  1754  kehrte  er  nach  Jauor  zurück,  blieb  bis  1761 
Kandidat  des  Predigtamtes  und  ertheilte  Privatunterricht.  1761 
wurde  er  erster  Kollege  der  fünften  Klasse  des  Magdalenischon 
Gymnasiums,  Ostern  17^2  Prorektor,  und  1773  fiektor  der 
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Stadtschule  zu  Jauer.  1772  nahm  die  königliche  Gesellächaft 
der  Wissenschafteu  zu  Fiaukfurt  an  der  Oder  ihu  zum  Bei- 
sitzer auf.  1774  ward  Flöo^el  zum  Professor  der  Philosophie 
bei  tl*ii  KiUeiiikiiticiiiie  zu  Licgiiitz  erwählt. 

Von  seinen  schriftstellerischeu  Arbeiten  sind  folgende  zu 
bemerken : 

I.  Geschichte  der  komischen  Literatur.  Ister  Bd.,  mit  zwei 
Kujdcni,  2ter  Bd.,  3tcr  Bd.,  m.  einem  Kupfer,  4Ler  und 
letzter  Bd.  Liegnitz  und  Leipzig,  Hey  David  Siegert,  17S4, 
85,  S6,  87.  8".  L  M.  d.  Tit.  XX  u.  411  (412),  SS.  H. 
M.  d.  Tit.  XVI  u.  638  SS.  (Hinten:  Wittenberg,  mit 
»  Charisiusischcn  Schriften  gedruckt.)  III.  X  u.  (501  SS. 
IV.  M.  d.  Tit.  10  imbez.  BB.  u.  428  SS. 

-II.  Geschichte  des  Groteskkümischen.  Kin  Beitrag  zur  Ge- 
schiclitr  der  Menschheit.  Mit  Kuptern.  Liegnitz  und  Leip- 
zig, bey  David  Siegert,  1788.  8".  M.  d.  Tit.  3  unbez. 
BB.  u.  322  SS. 

(„Neu  bearbeitet  und  erweitert  von  Dr.  Friedrich  Wilhelm 
Ebeling,  m.  4Ü  Abbild.,  Leipzig,  Verlag  von  Adolf  Werl, 
1862'^  8".) 

III,  Geschichte  der  Hofnarrn.  Mit  Kupfern.  Liegnitz,  u.  s. 
(wie  oben),  1788.  8^    M.  d.  Tit.  XX  u.  530  SS. 

Als  zweiter  Theil  der  Geschichte  des  GroteBkkomischen. 

ly.  Geschichte  des  Burlesken.  Herausgegebea  mit  eiaer  (ver- 
schiedene Zttsätse  enthaltenden)  VoErede  begleitet  von 
Friedrich  Schmit,  Professor  der  Litteratnr  an  der  köni^ 
lieben  Bitterakademie  zu  Liegnitz,  Leipzig,  im  Scbwicker- 
sehen  Verlag,  1794.  8«.  M.  d«  Tit.  X  u.  260  (262)  SS. 
Auch  mit  bibliographischen  Nachwelsen. 
Nr.  II  2,  III  und  IV  sind  hier  haaptsftcblicb  nor  deshalb 

verzeichnet,  weil  sie  sich  gewissermassen  an  Nr.  I  anschliessen. 
Üeber  Flögel  s.  m. : 

Alphabetisches  Verzeichnis  aller  in  Schlesien  lebender 
Schriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit,  königlich 
preussischen  Auditeur  bey  dem  hochlöblicheu  von  Falkenhayn- 
schen  Infauterie-Kegiraeut.  Breslau,  verlegts  Wilhelm  Göttlich 
Korn,  1776.  8^  S.  43--46.  —  Lexikon  der  vom  Jahr  1750 
bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schrittsteller.  Aiisfi^earbeitet 
von  Johann  Georg  Meusel.  3tex  Bd.,  Leipzig,  1804,  S.  395 
bis  398. 

(FortseUang  folgt.) 
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Einige  unbekannte  Ausgaben  alter  Volksbücher. 

Von 

Emil  Weiler  in  Ntimberg. 

Ein  gante  luftige  Hißori  von  Hertzog  Emft  in  Beyern 
ynd  Oefterrelcb.   Strafsburg,  Marz  yon  der  Heyden  1630.  8. 

Eine  gaote  luftige  Hiuori,  Von  Hertsog  Ernft  in  Baiern 
und  Oefterreich,  wie  er  durch  wunderbarlicheu  Vnfall  Hch  m 
gefährliche  Reil'eu  begab,  daraus  er  mit  etlich  wenig  J'eines 
VolckB  wieder  erlediget,  und  Gnad  vom  Kaiser  Otten  erlangt, 
der  ihm  nach  dem  Leben  gestelt  hatte,  gar  kurtzweilig  zu 
lefeu.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bej  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1654. 

8  Bog.  8.  mit  Titolholzschn.  u.  52  Textholaich.  —  In 

Nürnberg  (Kirchcnbibl.;. 

Eine  ^anz  luftige  Hirtorie  von  Herzog  Eruit  in  Bayern 
und  Oelterreich.   Nürnberg.  17G0.  8. 


Herr  Triftraut.  Eiu  wuiidcrbailiclie  vnd  faft  luftige  Hiftori, 
von  Herr  Triftrant  und  der  fchönen  Ifaldeu,  eines  Königs  aufs 
Irrland  Tochter,  was  ße  vor  groffe  Frewde  miteinander  haben, 
vnd  wie  diefelbige  Frewd  gantz  trauriglich  zu  einem  End  voll- 
bracht ward,  fehr  lieblich  zu  lefen.  Gedruckt,  Im  Jahr.  165ä. 
Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  vnnd  verlegt,  bey  Michael 
Endter.  Im  Jahr  1653. 

16^^  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  60  XextfaolzBch.  —  In 
Nürnberg  (KirchenblbL). 


Zwo  liebliche  vil  nützliche  Hyftorie,  von  gehorfam,  Itandt- 
hatitigkeyt,  vnd  gedult  Erbarer  frommer  Ehefraiiweii ,  ^L^^e-ren 
jhren  Ehegcmahlen ,  menigklich  gut  vnd  nützlich  zu  lelen. 
ötrasburg,  Jac.  Frölich. 

o.  J.  (c.  15101  4. 

Hiltoria  von  der  tugendreiclien ,  vnnd  über  aiie  Weiber 
der  Welt  deinüthigen  Fraweii  Grifilla,  eines  armen  Hirten 
Tochter,  welche  der  Marggraff  von  Balutz  zur  Ehe  geuommeu. 
Nürnberg  1614. 

S.  m.  Holzsch.  —  Heerdegeu,  October  -  Aucüon.  1866. 
Nr.  1930. 


König  Appolonlus.  Ein  Ichöne  und  kurtzweilige  Hiftoria, 
▼on  König  Appolonia,  wie  er  von  feim  Land  und  Leut  ver- 
trieben und  verjaget,  Schiffbruch,  und  mancherley  Unglück 
und  Elend  erlitten,  und  doch  endlich  durch  Glück  wider umb 
in  fein  Land  kommen  ift.  Gedruckt,  Im  Jahr.  1658.  Am 
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Ende:  Oedruekt  m  Ntoibeig,  in  Verlegung  Michael  Endter, 
Im  Jahr  1658. 

6V2  Bog.  8.  mit  Tite^olzsch.  n.  d2  Teziholssoh.  —  In 
Nflmbei^  (Kirchenbiblj. 


Fortunatas«  Von  feinem  Seckel  ynd  Wilnfchhtitlein.  Leip- 
zig, Nie.  Neriich  1625.  8. 

Fortunatas,  Ein  fch5n  kartaweüig  Bncb,  von  feinem  Seekei 
•  und  WänfchhUtlein,  wie  er  dasselbige  bekommen,  und  wie  es 
ihm  ergangen.  Jetst  wiederumb  von  neuem  mit  fchönen  Figu* 
ren  gezieret  ^  febr  luftig  und  kurtzweüig  zu  lefen.  Gedruckt, 
Im  Jahr  16  5  S.  Am  En  de:  Nürnberg,  Qedrackt  uund  Terlegt 
bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1658. 

13^/9  Bog.  8.  mit  Titeihoksch.  vu  46  TexthoUsch.  —  Xu 
'    Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Die  Hiftoria  oder  Gefchicht  von  der  edlen  vnd  fchönen 
Melufina.  Leipsig,  Nie.  Neriich  1626.  8. 


Kitter  Pondus.    Eine  fOrtrefflieh  ]al^  Tud  nützliche 
Hiftorie.  Cöln  1603. 
12.  m.  Holzseh. 


Hiftoria.  Von  dem  Itreitbaren  Helden  Hugo  Scbapler, 
.Welcher  durch  feine  gewaltige  Maiiheit  defs  Königs  Tochter 
in  Frauckreich  erwarb,  und  König  wurde  nach  Caroli  Magui 
Sohn,  dem  König  Ludwig.  Ans  dem  Frantzölifchen  in  hoch 
Teutfcl)  gebracht,  und  in  Dunk  verfertiget.  Gedruckt,  Im 
Jahr  1652.  Am  Ende:  Nürnberg,  Gedruckt  vuud  verlegt, 
bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1653. 

16  Bog.  S.  mit  TiteiholsBcb.  u.  69  Texthoizsch.  —  in 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Der  weilTo  Ritter.  Warhaffte  Uelcbicht  von  Hertzog  H er- 
pin von  Burges  in  Franckreich,  wie  er  fampt  feinem  Gemahl 
durch  Vntrew  vnd  Verretkerey  H,  Clariens  feines  Lands  ver- 
wielen,  Auch  wie  ihm  Gott  einen  Sohn  gab,  Hertzog  Low  ge- 
nannt, der  letzlich  mit  hülff  des  weiffen  Ritters  das  Landt 
wieder  erobert,  vnd  ein  König  in  Cicilien  ward.  Mit  Ichöuen 
Figuren  jetzund  wiederumb  auffs  new  gezieret  vnd  zugericht. 
Anno  M.  D.  XC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig,  durch 
Vincentium  Strach,  in  Verlegung  Nicol.  Neriichs,  F. 

21  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  III  Teztholzscb.  —  In 
Nfimberg  (Kirchenbibl.). 


Eine  fal't  kurtzvveili^c  Hiftoria  von  der  Ichönen  Mageloua, 
eines  Königs  Tochter  von  Neaples,  vnd  einem  lütter,  genannt 


Peter  mit  den  Ulbeni  SchMfeln.   Aus  Fiaiiiz5lifclier  S|»radi 
üm  DeutTch  verdolmeücht  dnreh  Ydt  Warbe«k,  Leipzig  159S. 
8t  — >  In  Bremen« 

HiBtoria  7on  der  Seliönen  Magelona  . .  Strafsbuiig^  1627.  8. 

Eine  fchdne  vnd  laftige  Hiftorie  von  Keyfer  Oetaviano, 
feinem  Weibe  vnd  swejen  Söhnen.  Leipzig  ld99. 
8.  —  In  Bremen. 

Eine  fchöne  vnd  luftige  Hiftoria  yon  Keffer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  sweyen  Söhnen  .  •  Leipzig,  Nie.  Nerlieh 
1626.  8. 

Kaifer  Octavianus.  Ein  Ichone  und  anmnthige  Hiftori,  wio 
Kaild  Octavianus  lein  Weib,  famt  zweyeu  Löhnen,  iu  das 
Elend  verfchickt  hat,  und  wie  dielelbigen  hernach,  doch  Wun- 
derbarlichcr  Weife,  in  Franchrelch,  bey  dem  fronien  König 
Dagoberto  widerum  zulainmcu  kommen  find.  Neulich  aus 
Fiantzöfifcher  Spracli,  ins  Teutlch  verdolmetfcbet.  Gedruckt, 
Im  Jahr  lOöO.  Am  l^nde:  Gedruckt  zu  Nürnbergs  In  Ver- 
legung Michael  Endters.  Im  Jahr,  1660. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  49  TextholsBch.  —  In 
Nürnberg  (Eirefaenbibl.). 


Eine  Hebliche  Hiftoiy  von  dem  edelen  md  tbewren  Bitter 
Galmyen  .  *  Leipzig  1597. 
8.  —  In  Bremen. 


Vom  Edlen  lütter  Briffoneto.  Ein  fchöne  kurtz weilige  Ge- 
lobichtef  von  dem  theuren  Helden  nnd  Bitter  Briffoneto  Bap- 
tifta  von  Qenua  genant,  auch  von  einer  fcbönen  Jungfrauen 
Verecunda,  ein  Königin  in  Arabia,  des  Königreichs  Pij  Amoris, 
wie  diofer  Ritter  durch  fein  groffe  Dicnftbarkeit  und  MaiTheit, 
diele  Königin  überkommen  hat,  jedermau  lehr  dionltlich  und 
nützlich  zulefen.  Im  Jahr,  1656.  Am  Ende:  Nürnberg,  Ge- 
druckt vnnd  verlegt,  bej  Michael  Endt<  r.  Im  Jahr,  1656. 

15%  Bog.  S.  mit  Titelholzsch.  u.  14  Textholzsch.  Görg 
Mofferschmids  Widmung  an  Mich.  Hauen  Hanauifchen  Rath 
dat.  Stialöburg  6.  März  1559.  —  In  Nürnberg  (Kuchenbibi.;. 


Anzeige* 

Imprimeurs  imaginaires  et  libraires  suppos^s« 

Par  Gustave  Bruuet.  Paria,  Tross.  1866.  II, 
290  SS.  8^ 

Obgleich  wir  eine  Ordnung  wie  bei  Barbier  und  de  Manne 
TOigezogen  hfttten,  halten  wir  doch  dafittr,  dass  Herr  Brunet 
der  sehr  wenig  berflckaichtigten  Idtteratnr  des  17.  nnd  18.  Jahr- 


hundorts  Auf  dem  Felde  der  fransitsbehen  Bibliographie  einen 
Dienst  erwieeen  hat,  als  er  eine  vom  Baron  Beiffimberg  ange- 
.  deutete  Lücke  auszufüllen  suchte.  Nur  wäre  su  wünschen^ 
er  hätte  dies  umfassender  getban  und  mehrere  wesentliche  Irr- 
thümer  vermieden.  Unser  Dictionnaire  (Leipzig  1864)  hat  er 
nicht  so  gebraucht,  als  er  es  doch  recht  leicht  thun  konnte, 
denn  ohne  von  den  Marteau's  au  reden,  Hessen  sich  aus  ihm 
noch  him(l(;i  te  von  Druckern  und  Druckorten  excerpiren.  Auch 
hat  Herr  Brunet  Amsterdamer  und  Leidener  Drucker  und 
Druckergehülfen.  welche  bei  Elzovier  oder  Anderen  arbeiteten, 
wie  Drummond,  Diival,  Mortier,  Sambix,  Savomet  etc.  als  fin- 
girte  bezeichnet,  während  diese  doch  nur  als  Gölner  Drucker 
für  imaginär  gelten  durfiten. 

Die  x\u8gabe  des  P.  Marteau  von  1660  wird  solange  für 
einen  Katalog-dnickfehlor  anzusehen  sein,  als  sie  nicht  uiiwider- 
le^ilich  bewiesen  ist;  bis  dahin  bleibt  die  von  1662  die  erste 
rnit  diesem  Namen  erschienene,  ^u  p.  119  sei  bemerkt,  dass 
die  Entrotiens  de  la  ^^rille  uniei  dem  Jahre  1682  mit  drei 
Ausgaben  in  meinem  Dictionnaire  stehen.  Die  Messaline  und 
Veillees  existiren  mit  der  falschen  Jahrzahl  1700;  erstere  war 
allerdings  richtiger  unter  1789  zu  placiren.  Ohne  weiter  auf 
die  vielen  unrichtigen  Titeljahrzalilen  einzugehen,  will  ich 
mich  darauf  beschränken  die  zum  Streichen  zu  verurtheilenden 
und  die  nicht  hinlänglich  genau  aufgeführten  Drucker  nebst 
einigen  anderen  auffallenden  Fehlern  zusammenzustellen. 
Armand  nicht,  sondern  Arnaud. 

Bonnefoi,  Jean,  1560  und  1563  war  ein  wirklicher  Genfer 

Drucker. 
Gharton  nicht,  sondern  Oharon. 
Christian,  Bomain,  muss  heissen:  Bomain  Chrestien. 
Drackeras  nicht,  sondern  Druckern s. 
Duukerlin,  Jaan,  vielmehr  Jean  Dnmoulin. 
Egmont,  Balthasar,  dessen  erster  Titel  trägt  den  Vornamen 

Pierre. 

Felix,  Constant,  vielmehr  Felix  Oonstant,  wie  richtig  auf 

p.  35. 
Ferox,  Dominique. 

Franc,  Simon,  gehört  unterLe  Franc,  wo  er  auch  richtig  steht. 

Free  man,  Kobert. 
Füller,  Thomas. 

Gaillard,  L.,  heisfit  Jacques  Le  Uaiilard. 

.  Girard,  Jean. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  93),  dessen  letzte  Schrift  bat  Jean  le 

Blaue. 

Le  Blanc,  Pierre  fp.  94),  vielmehr  Jean  de  la  Pierre. 
Le  Bon,  .Jacques,  dessen  zweite  Schrift  hat  Jean  Ic  Bon. 
Le  Dru.  Druckort;  J 'aiUardisopolis j  der  bei  der  Aubgabo  von 
1775  dagegen  Cjrthere. 
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Le  Grand,  Jean,  dessen  zweite  Schrift  bat  Pierre  le  Grand. 
Le  Jeune,  Jaoqnes,  dessen  vorletzter  Titel  hat  Jacqnes  le 
Siacire, 

Mareen  heisst  Mascou  nnd  ist  Städtename. 
Metaker.   Dessen  zweiter  Titel  Bat  Jean  Mejer. 
Panpier  soll  heissen  Panpie. 

Perronne,  vielmehr  Personne,  Mattre. 

Petit,  Jean;  Cabinet  des  Princes  hat  Jean  le  Petit. 

Petit -Jean  1643  heisst  Pierre  Petit -Jean. 

Philalethe  1624  (nicht  1634)  heisst  Eleuthere  Philalethe. 

PJantin  1G02  heisst  Jcrcmic  Plan ti er. 

Rpvcls,  F.,  lichticror  Piene  Re voll.  < 
Roger  Bontemps  haben  nur  die  contcs  k  rire,  die  andern 
Pieceu  Pierre  Bontemps ,  unter  •welchem  Stichworte  p.  27 
b  rr][^  der  Jaloux  angemerkt.  Wozu  überhaupt  die  Cor- 
rupLheit  friilierer  Zeiten  uachalimen  und  die  Vornamen 
als  Ilaujttnanien  stellenweise  voranstellen! 
»Sca^eu,  Gabriel. 

Öinccre,  Louis  io;  Rccueil  und  Necessitä  tragen  die  Anf« 

scbiift  Jacqoes  le  Sincdre. 
Uytweif  war  ein  Amsterdamer  Drucker  (wohl  gleichbedeo 

tend  mit  dem  verdächtigeii  Nytwers?}. 
Van  der  Heek,  nicht  Hoee. 
Van  der  Kieboom,  Jacques. 
Van  Dyck,  Antoine. 

Van  Dyck,  A.;  1663  ist  Pierre  Van  Dyck. 

Varrcntrapp  war  ein  Frankfurter  Buchhändler. 

Winko,  richtiger  Jean  W  ynk, 

Wommer,  H.,  1689  ist  Pierre  Wonimer. 

p.  208.  Einter.    Nicht  Lucius  ükodanns,  sondern  Lescius 
Crondermus   i.  o.  C.  Ccrri). 

p.  210.  Friessei  II  v'm  Cölner  Drucker. 

p.  211.  Genath  ein  Baseier  Drucker. 
  Grandhomme  ein  Heidelberger  Drucker. 

p.  212.  Gualther  (Bernh.)  ein  Cöluer  Drucker. 

p.  216.  ILüburg  dito. 

p.  221.  Münch  dito. 

p.  241.  Chim&ne  statt  Obimdrie. 

p.  253.  Eruzwich  jedenfalls  Missverstladniss* 
Auch  italienisebe  und  deutsche  fabche  Dmckorte  wurden, 
wiewol  in  sehr  geringem  Masse,  berücksichtigt  Von  den  deut- 
schen Titefai  sind  manche  nicht  coirekt  übersetzt.  Herr  Brunet 
konnte  im  ersten  Bande  der  „Falschen  und  fingirten  Druckorte" 
(1.  Aufl.  1S5S,  2.  Anä.  1864),  den  er  sich  nicht  angeschaflft,, 
eine  reiche  Ausbeute  finden.  Statt  dessen  benutzte  er  den  un- 
bedeutenden jetzt  ganz  veralteten  „Katalog  falscher  Firmen'* 
(1.  Aull.  1849,  2.  Aufl.  1850). 

Nürnberg.  JEmä  Weiler. 
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J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz)  in  Cöln.  LXIX.  Lager- 
Catalog  mit  beigefügten  Preisen  enthaltend  Werke  aus 
der  Theologie  &  Kirchengeschichte,  auch  dahin 
einschlagende  Kunst-  und  Kupferwerke,  Kupferstiche, 
Oemälde  und  Kunstsachen.  Chr.  Gehlj'sche  Buch- 
druckerei in  CoId.  Gr.  8^  IH  BB.  u.  182,  m,  lU, 
120  SS.  4064,  5412,  2714,  1520  NN. 

'  Wenn  auch  einige  Partien  der  ersten  bis  dritten  Abthei- 
lung dieses  die  Gesammtzahl  von  13710  Nummern  enthalten- 
den Katalorres  zunächst  für  die  katholische  Geistlichkeit  interes- 
sant und  beachtungswerth  sind,  so  bieten  daf^esrcn  andere  nebst 
der  ganzen  vierten  Abtheilimg  eine  bedeutende  Anzahl  von 
Werken  und  Gegenständen  dar,  welche  auf  die  gelehrten 
Theologen  aller  christlichen  Konfessionen  und  Kunstfreunde  ge- 
wiss eine  grosse  Anziehungskraft  üben  werden.  Bei  der  Reich- 
haltigkeit des  verzeichueieu  Ijüchervorrathtis  würde  ich  hitir 
unmöglich  eine  Auswahl  treffen  können,  ohne  die  Grenze, 
die  ich  mir  sielieii  muss,  su  flbenchreiten ,  jedoch  kann  ich 
es  nicht  unterlassen  einige  Fächer  namhaft  zu  machen,  die 
besonders  hervorzuheben  sein  dlh:ften.  Dahin  rechne  ich:  lE,ncy- 
klopftdien,  bist,  theol.  General-  und  Special -Wörterbttcher, 
etc.  Bibel -Ausgaben,  etc.  Concilien.  Patristik.  Kirehenrecht. 
Die  ganze  dritte  Abtbeilung;  Kirchengeschichte,  in  zehn  Un* 
terabtheilungen,  und  die  viei*te  in  acht  Unterabtheihingen,  z,  B. 
Manuscripte  auch  mit  Miniaturen.  Alte  Drucke  n.  Seltenheiten. 
Gallerie-  u.  Bilderwerke ,  zumeist  reiig.  Inhalts  ^  kirchl.  Archi- 
tectiu:,  etc.  Oelgemälde.  Kunstwerke  (wonmter  höchst  merk- 
würdige, in  ihrer  Art  einzige  Stücke).  —  I>ie  Preise  sind  ver- 
häitnissig  billig  gestellt. 

Der  Katalog  ist  allen  Vorstehern  öflfentlicher  und  Korpo- 
rations  -  Bibliotheken,  so  wie  allen  Bücherfreunden  zur  aufmerk- 
samen Durclibieht  zu  empfehlen.  Ihr  innerer  Werth  und  zum 
Theil  ihre  grosse  Seltenheit  zeichnet  eine  nicht  geringe  Anzahl 
der  Bücher  aus. 

Hamburg.  Baßmam. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzor  in  Leipzig« 
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ßibliotkekwjisseiiSGliaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  litteiatur. 

Im  Veimne  mit  BibiiofiihQksraii  und  lattontaifreuiidea 

heraiisg  ügebeii  \ 
Tim 

Dr.  Bobert  Naumann. 

Jlß  4.  Leipzig,  den  28.  Februar  1869. 

Brinnernng 

an  prettssische  BibHographen  und  Litterarhistorikery 

ßibiiüjjiiiic  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

flammlnngen. 

Von 

Dr.  f.  Md»  HoffioiAnni  in  Hamburg. 
\  (Forttetsniig.) 

XXIV.  Hieolaus  HieronyinnB  Onndling. 


Sein  Geburtsort  wai-  das  auf  uiiniber^ischem  Gebiete  Hd- 
gende  Dorf  KirchensitteDberg,  die  Geburtszeit  der  25.  Februar 
1671.  Er  starb  am  9.  December  1729.  Privatuuterricht  des 
Vaters  -w^urde  mit  dem  Besuche  des  Gymnasium  Aegidianam 
in  Nttmiberg  verbunden.  Im  Jahre  16dO  begab  Bieb  GkindÜng 
naab  Altdorf,  1692  nacli  Jen»,  dann  wieder  naeh  Altdorf,  von 
dort  abennab  nach  Jena  nnd  dium  «im  diktenmale  wieder 
nach  Altdorf.  In  Nürnberg  unterrichtete  er  einige  jnnge  Edel- 
lente  nnd  als  Kandidat  des  Predigeramtes  übte  er-  sich  in 
EanaelvortTfigen.  1698  oder  1699  begleitete  er  awei  adelige 
JtAglinge  auf  die  Universität  zu  Halle,  wo  er  besonders  an 
.^omasius  in  ein  niheres  Verhilltniss  trat,  and  yo»  demselben 
Jahiguff.  H,  4 
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beredet  wuiilü  dua  rftudium  der  Theologie  zu  verlassen  und 
sich  der  Kecbtswiasenschaft  zu  widmen.    1703  erhielt  er  die 
juristisclie  Doctorwürde.   In  Halle  hielt  er  mit  Bdfall  Vor> 
leBODgen  Über  Philosophie,  Jurispradens,  Grescbidite  und  Be- 
redsamkeit  1705  enMumte  der  König  än  snm  ansserordent- 
liehen,  1706  snm  ofdenÜt^lieii  ProfesBor  der  PfaHosophie,  dar- 
auf 1707  zum  Professor  der  Beredsamkeit,    in  demselben 
Jahre  ward  er  Konsistorialratfa,  ein  Amt  za  welchem  ihn  seine 
gründlichen  theologischen  Kenntnisse  befähigten.  StaatsrechtUcbe 
Arbeiten  ftlr  den  preussischen  Hof  erwarben  Gundling  den  €Je- 
heimraths- Titel.   Er  war  mit  mehreren  Wissenschaftsfächem 
sehr  vertraut  und  bekundete  seine  Thätigkeit  als  Lehrer  und 
Schriftsteller  vielfaltig.    Die  Litterarprcscbiclitc   behandelte  er 
mit  grosser  VorlieT>p,  und  seine  Vorlesungen  über  dieselbe  wur- 
den  nicht  nur  von  den  Studirenden   häufier  besucht,   um  so 
mehr  da  er  es  gut  verstand  seine  Vorträge  („Discourse")  durch 
satiiisehe  Anzapfungen  und,  freilich  oft  sehr  schlechte,  Witze 
au/.i«hend  zu  machen,   sondern  auch  von   andern  i'eisonen. 
Bibliographisch  im  strengen  Sinne  war  Gundling  durchaus  nicht, 
aber  em  tüchtiger  Bücherkenner  und  eifriger  Bücherfreund. 
Geist  und  Gelehrsamkeit  in  ^nlgen  Zweigen  des  Wissens  wird 
ihm  Niemand  absprechen.  Manche  paradoza  Ansichten  und 
nach  seinem  Tode  yeri>ffentlichte,  zum  Theil  flüchtig  nachge- 
schriebene und  vieles  Ueb^üsnge  enthaltende  Vorlesungen 
konnten  keinen  vortheilhaften  Binfluss  anf  Gtmdling's  Beorkhei« 
Inng  üben.    Sehr  heftige  Aeussemngen  über  ihn  als  Christ 
schrieb  Christian  Wolf  in  Briefen  vom  November,  December 
1712  und  Isten  Julius  1713  an  den  königl.  preussischen  Hof- 
rath Cuno;  m,  s.  den  12ten,  Hten  und  ITten  dieser  Briefe  in: 
„Des  neuen  Gelehrten  Europa  achtzehnter  Theil  (von  F.  Stosch). 
Wolfenbüttel,  bey  Johann  Christoph  Meissner,  1764."  8".  S. 
427—430,  432—433,  437.  —  Von  Loen  Ts.  unten)  giebt  fol- 
gendes Bild  von  Gundling:  „Der  Professor  gehöret  unter  die 
lustigen  und  aufgeräumten  Gelehrten.    Wenn  der  König  in 
Preubbeu  bich  gern  eine  Kurzweil  mit  gelehrten  Leuten  machen 
wolte,  so  solte  er  diesen  auatatt  des  uiigiiickliclieu  G  *  *  [seines 
BrudfHV,  gest.  1732]  nach  Hof  kommen  lassen.  Er  würde  bes- 
sere Besäieide  und  sinnreichere  Scherareden  von  sich  geben 
kttnnfln*.  Ihm  lacht  die  Freude,  der  Verstand  und  ein  joTia- 
lisches  Wesen  aus  den  Augen.  Ür  hat  dSe  nratiiwil]%sten  Ein* 
Yon  der  Welt,  das  ganae  menschliche  Gesdilecht  muss 
seinen  gelehrten  Spöttereyen  herhalten.  Die  Götter  selbst  sind 
nicht  sicher  vor  seinen  Ansfiglichkeiten,  er  findet  das  LScher- 
Uohe  bis  auf  den  Thronen  der  Majestäten.*' 

Von  Gundling's  schriftsteUerisehen  Arbttten  müssen  hier 

angeführt  worden  • 

,    I.  Kurtzer  Eiitwuiff  eines  Collegii  über  die  Historiam  Lite- 
rariam  vor  die  btudiosos  Juris,  samt  einer  Vorrede,  dar- 

w 
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innen  er  seki  Vorfatben  denUldier  entdecket  (Halle) 
1708.  • 

Meinen  eigenen  und  fremden  Bemülinngen  ist  es  nicht 
i;elnngen  diesen  „Entwarf"  zar  Anfliclit  zn  erhalten.   Im  No- 
.minal- Katalog  der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  diese  Scbrifit 
zwar  verzeichnet,  aber  ohne  Xaehweis  des  Standortes  and  nicht 

aufgefunden.  In:  Stollens  „Kurtze  Nachricht  von  den  Büieheni 
mid  deren  Urhebern  in  der  Stollischen  Bibliothek,  Ister  Th. 
Jena,  in  Verlegung  Jo.  Meyers  seel.  Wittbe,  1733",  4®.,  wird 
S.  121  darüber  bemerkt:  Der  berühmte  breslauisehe  Po\j' 
histor.  Christian  Gryphius  habe,  nachdem  er  den  Entwurf  ge- 
lesen und  an  die  Jngend  des  Verfassers  gedaclit,  gleich  ge- 
urtheilt,  Gundiing  werde  in  re  literaria  ein  unvergleichlicher 
Mann  werden.  „Mein  Exemplar,  fiigt  Stolle  hinzu,  ist  mit 
weissem  Papier  in  4.  durchschossen  und  zum  Theil  mit  An- 
merkungen erläutert,  die  aus  den  lectionibus  des  Auctoris  über 
denselben  genommen  und  wohl  zu  lesen  sind.  Der  Auctor 
hat  seinen  Eutwurff,  der  nicht  einmal  drey  Bogen  ausmacht, 
nicht  wieder  auflegen  lassen,  sondern  einen  weit  bessern  und 
etwas  weitlftuftigem  Terfertiget,  'der  aber  nicht  gantz  ist.^  In 
der  Anmerknng  folgt  die  lange  „artige  nnd  lebbafit  abgefasste 
Vorrede.**  —  Ansfübrlicber  bat  Hempel  in  seiner  S&^aphie 
Gnndling*s  (m.  s.  weiter  nnten)  davon  nnd  von  den  yerschie- 
denen  Ausgaben  und  Bearbeitungen  gehandelt,  S«  7476,  7477, 
mit  den  Anmerkungen;  er  giebt  den  Titel  einer  Ausgi^e  von 
1713,  die  57}  Bogen  stark»  so: 

Eröffnetes  CoUeginm,  über  die  Historiam  Literariam, 
Dannnen,  er  Iiauptsäclilich  gezeiget,  in  was  vor  Ordnung, 
'  ein  Studiosus  Jxaia  und  Politischer  Mensch  aUe  ihm  nöthige 
Discipünen  erlernen,  auch  was  derselbe  vor  Bücher  nnd 
Schritten  sich  bekannt  machen  solle;  Daferne  er,  entwe- 
der solide,  oder  nur  cavaUerement  studieren  will;  anno 
1713,  Halle.  8^ 

Gundiing  hatte  diese  Schrift  in  sieben  Kapitel  getheilt: 
l)  Von  der  Gelehrsamkeit  überhaupt ;  Eintheilung  der  Litterar- 
gescbichte  in  „realis,  verbalis,  iustrumentalis  !*'  2)  Uist.  real, 
der  Logik.  3)  Geschichte  der  Moral -Philosophie.  4)  Hist.  lit. 
des  Natur -Rechts  überhaupt.  5)  Hist.  lit.  der  politischen  Klug- 
heit. 6)  Uist.  lit.  der  Haushaltung.  7)  HisU  lit.  der  Ge- 
schichte. 

Der  „Entwurf*  von  1703  war  nach  Hempel  durchaus  an- 
ders geordnet:  Vorrede  1)  De  historia  typographiae  et  typo- 
grapliorum  simu](|uc  de  polygraphia  Germanorum  et  eorum 
ingenio.  2)  De  iiisturia  bibliothecarirai,  de  varietate  ingouio- 
rum,  pro  divergitate  ingomorum  et  nationum,  de  libris  msst., 
de  criteiiis  %oni  tibri;  k,  4e  «oriptozibns  anonjnus.  3)  De 
seriptombus,  notitiam  ancioMnn  et  libromm  exbibeBtibos,  de 

4* 
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Actis  Eraditoram  flimilibiiBqiie  noTomm  Ubroram  Mcentioiiibas, 
de  b'bris  m  ana,  de  scriptoribuB  epistolaram  litjuaiwom,  de 
scriptoribiis  vitaram  eraditoram ,  de  indidbiis  libromm  expur- 
gatoriiB  et  probibliorik.  4)  De  bistoHa  juris  eivilis.  5)  De 
bistoria  literaria  Lutberi  et  emioentiomm  nostrae  ecclesiae  theo- 
logonim.  6)  HiBtoria  literaria  olariorum  recentioris  aevi  pbilo- 
sopboram. 

Welcbe  Gründe  mögen  GrundÜDg  bei  einer  solcben  bunten 
mnsiviscben  Znsammenstellnng  geleitet  baben? 

Es  wird  angeführt  (Gundlingiana  materia  continuata,  Istes 
St."  S.  84),  dass  dieses  Kollegium  mit  dem  Giindlinf^^'schen 
„Eröffneten  Collegium  über  den  jetzig-eii  Zustand  der  Staaten 
in  Euiopa,  1712",  zusammen  in  Kengers  Buchladen  verkauft 
werde;  es  ist  dalier  der  „Entwurf"  vicileiclit  demselben  beige- 
gebunden in  üiTentlicben  Bibliotheken  zu  suchen. 

II.  Historia  philosopbiae  moralis  pars  prima,  in  qua  de  opio- 
nibus  variamm  sectarom,  descriptis,  libris  et  auctoribus  eo 

pertinentibns  ea  qua  par  est  Ubertate  disseritur,  u.  s.  w. 
Halae  Magdeburgicae  a  MDCCVI,  prostat  in  ofBcina  Ren- 
geriana.  4«.  M.  d.  Tit.  7  unbes.  BB.,  S.  7—116,  1  un- 
bez.  ö.  u.  2  nnbez.  BB. 

IIL  Observationniii  selectaram  ad  rem  litterariam  speetantiain 
tomus  I.  FrancoAuti  et  Lipsiae  MDCCVII,  prostat  in 
oMcina  Rengeriana.  8^  M.  d.  Tit.  8  unbes.  BB.,  254 
SS.  n.  5  BB. 

Entbält  a.  A.:  De  Tita,  fatis  et  seriptis  Coniadi  Celtis. 
S.  i — 37.  De  patria  Aurelii  Pradentis  Clementis  conjeetarae* 
S.  58 — 61.  De  Jacobi  Labitti  indice  Pandeetarom.  S.  131 — 
150.  De  Francisd  Baiduini  insiitutione  biBtoriae  universae,  et 
ejus  cum  jurispmdentia  ceiijnnetione.  S.  151 — 157.  De  Fran- 
cisci  Baiduini  ConstantiDo  Magno.  S.  172—179.  De  Francisci 
Baiduini  Justiniano.  S.  180 — 192.  De  Francisci  Baiduini  juris* 
pmdentia  Mutiana. 

Diese  Gundling^scben  ,,Obscrvationes"  sind  nicht  mit  den 
1700  begonnenen,  auch  von  Benger  in  Halle  yerlegten,  sog. 
Hallescben  ,,Ob8ervationes**  sn  Terwecbseln. 

IV,  Observationam  selectaram  ad  rem  litterariam  spectaatiiim 
tomus  L  Editio  secunda,  (Die  erste  babe  icb  niebt  ge- 
sehen.) Halae  in  omctOA  Bengeriana  ClQiaCCXXXVII: 
80.  M.  d.  Tit.  Xmi,  254  SS.  u.  1  Bl  (Vorrede,  Halae 
ipsius  idib.  Oetobr.  1706.) 

Bringt  von  Hierbeigebdrigem  wieder:  De  ^ta,  fatb  et 
seriptis  Oomradi  Celtis.  8.  1^37. 

    Tomas  H»  gleichfalls  1737.  M.  d.  Tit  XXXVHI, 

256  SS.  a.  1  Bl.  (Dedieation:  Halae  mense  Februar.  1737.) 
Umfiust  n.  A« :  De  dedieationibns  libris  praefigi  solitis.  8. 93— 
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123.  (Sefaon  il^t  als  Vomde  srnn  dritten  Bande  der  „Obser- 
vaftioiies  seleelM  ad  rem  litterariam  speetantee'S  S.  3»^8.)  De 
Ohristopliori  Cellani  Kotitia  orbk  antiqui  jadidum.  S.  171—185. 
(Als  Beeennim  frfiberim  vierten  Theile  der  „Observationes", 

S.  323—341.)  De  Nicolai  Burgundi  Historia  belgica.  S.  205— 
228.   De  Joanois  Casae  Monimentis  latinis  Judicium.  S.  229 — 
245.   De  Christopliori  Cellarü  orationibos  seleetis  hallensibus. 
246—254. 

—    Tomus  III.  Mit  dem  Zusätze :  Accedit,  n.  s.  w., 

Dan.  Guilielmi  Trilleri  Hippocrates  atheismi  falso  accusa- 
tus.    (Editio  secunda.)   Auch  1737.  M.  d,  Tit.  XVI,  293 
SS.,  1  unbez.  S.,  21  uubez.  BB. 
Darin:  De  Joannis  Aventim  Aunalibus  ßojorum.  Ö.  1 — 21. 

y.  Neue  Bibliothec  oder  Nachriebt  und  Urtheile  von  neuen 
Büchern  und  allerhand  zur  Gelehi'samkeit  dienenden  Sachen. 

40  Stficke.  Frankf.  ii.  Leipzig  1709—1715,  zu  finden  in 
der  Koiigerischen  Buchhandlung.  8*^.  Zehn  Stücke  bilden 
einen  Band  mit  Kegistur.  J edes  Stück  mit  einem  Bildnisse. 

Diese  Zeitschrift  wurde  begründet  vom  Licentiaten  Wil- 
helm Tuercke  und  bis  zum  zwölften  Stücke  fortgesetzt  Vom 
dreizehnten  Stücke  an  (m.  s.  die  auch  anonyme  eierenthümliclie, 
ans  Giebichenstein  d.  6.  Jun.  1711  datirte  Vorrede)  wurde 
Gundling  die  Oberleitung  übertragen.  Derselbe  ist,  ohne  sich 
zu  nennen,  Verfasser  von  vielen  Recensionen,  biographischen 
Noüiien,  u.  8.  w.,  iü  mehreren  Stücken.  (M.  h.  Hempel's  „Gund 
ling's  Leben  und  Schriften",  S.  7132—7255.)  Die  zu  erwäh- 
nenden Artikel  sind  mit  Gnndling*s  Namen  wiedergedmckt. 

VI.  Gundhngiana,  daiinaeü  allerhand  zur  Jurisprudenz,  Philo- 
sophie, Uistorie,  Critik,  Litteratur  und  übrigen  Gelehrsam- 
keit gehörige  Sachen  abgehandelt  werden.  Istes  Stück. 
Halle  im  Magdeburgiflchen ,  An.  1715.  Zu  finden  in  der 
Beneerischen  Bncbhandlnng.  8^  M.  Gundling  s  Bildnisse. 
M.  d.  Tit.  7  unbes.  BB.  n.  80  SS. 

Hier  eu  bemerken:  Einige  besondere Naehriehten  von  Ja- 
Gobo  Uartinio,  Joanne  Vogelio,  Emesto  Sonero,  Martine  Rnaro, 
Martine  Seidelio,  Sebastiane  Hainlino  und  andern.  S.  26 — 51. 
Naebricht  von  Hennanno  Contraeto,  ingleichen  ron  den  variis 
editionibtts  seines  Ghronici. 

    gtes  Stück.  1716.  Tit.  u,  8.  197-— 290. 

Von  Emnndo  Merillio  und  seinen  Schrifften.  S.  216— 247. 

  —    19te8  Stück.  1717.  Tit.  u.  S.  297—382. 

'Naebricht  von  dem  Historico  Victore  Tununensi. 

    26stes  Stück,  1721.  Tit.  u.  94  SS. 

Von  Kerone  dem  Münch  zu  St.  Gallen. 

  408te  Stück.  1727.    Tit.,  S.  369  —  514  n.  14 

unbez.  BB. 

ForpbyrittB  Btetttveorss  S.  445 — 464. 
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Vn.  SaiDitiliiiig  klainer  teutsdier  Solyfiften ,  nad!  Anmerkung 
als  ein  Anhang  an  denen  Gundliiigiauis,  mit  einer  Vor- 
rede verseben  von  Herrn  GoUlieb  Stollen,  u.  s.  w.  Halle 
1737,  zu  finden  in  der  Kengerischen  Buchhandlung.  8'^ 
II  d.  Tit.  4  nnbez.  BB.,  510  SS.  u.  14  unbez.  BB. 
Der  Vorredner  versichert,  dass  die  Schriften  ächt  und  bei 
Gundling's  Lebzeiten  bereits  porl ruckt  seien,  und  bemerkt,  .«neil 
sie  aber  tbeils  selten  geworden,  theils  in  andern  Büchern  zer- 
streut wären,  so  habe  m-m  wohi  gethan,  sie  zu  sammeln  und 
in  einem  Bande  herauszugeben. 

Die  folgenden  Artikel  sind  zu  nennen :  Nachricht  von 
deuen  scriptoribus  historiae  pbilosopbiae.  S.  163—196.  Zu- 
verlässige Nachriebt  von  denen  beydeu  Scbottischcn  Scribenten 
Hectore  Boethio  [dem  Freunde  des  Eiasnius  von  itotterdam] 
und  Jobaun  Leslej.  Ö.  207  — 215.  Nachricht  von  Hugonis 
DonelU  Leben  und  Schriften.  S.  253  —  311.  Nachrieht  von 
Jobann  Stranchio,  dem  bertthmten  teutschen  Juristen.  S.  312— 
320.  Naehricht  von  Johann  SchUters  Leben.  S.  321 — 338. 
Nachricht  von  Andrea  Manroceno  nnd  dessen  Historia  Veneta« 
S.  372 — 37d.  Nachricht  von  Heinrich  Siecken,  ptofessore  he> 
braicae  linguae  au  Cambridge.  8.  50S — 510. 

    Zweiter  TheU.  1752.  8^   M.  d.  Tit  7  unbea. 

BB.  Q.  194  S& 

Von  dem  Stilo  des  Jesniten  Vavassors.  8.  68 — 82.  Von 
der  Historia  Francomm  des  Aimonü  8.  144 — 149.  Unter- 
schiedenlicbe  Nachrichten  vpn  gelehrten  Leuten  (Uartinns  Zei* 
1er,  Joachiraus  Camerarius,  Marquardus  Gudius,  Tobias  Panr- 
meister,  Christoph  Besold,  Ju  umes  Strauchius,  Myler  ab  Ehren- 
bach, Michael  Vexionos  oder  Gyllenstolpe,  Jacob  Bernhold 
Multa,  Joannes  Limneus,  Christophoras  Gewoldtts,  Hadrianus 
Junius,  von  Lipsias  und  Martin  Crusins  Feder,  Dominiens 
Arumaens,  u.  s.  v.) 

Vm.  Vollständige  Historie  der  Gelahrheit,  oder  ausführliche 

Discourse,  so  er  in  verschiedenen  Collegiis  literariis,  so 
wohl  über  seine  eigene  positiones,  als  auch  vornehmlich 
über  u.  s.  w. ,  Christopbori  Augusti  Heumanni  Conspec- 
tum  reipublicae  literariae  gehalten,  mit  nöthigcn  Anmer- 
kungen erläutert,  er^äntzet  und  bis  auf  jetzige  Zeiten  fort- 
gesetzet,  samt  ein  fr  ;inRfiibrlichen  Hcscbreibung  des  Lebens, 
aller  und  jed(  )  »Scliiititeii,  colle'^ionnn,  besonderer  Meinun- 
gen und  i:thabter  Controvcisieü,  des  seel.  Herrn  Geb. 
Raths  (^uiidlinjji^s ,  mit  doppelten  nützlichen  Hegistern,  so 
woiii  deren  Auetorum,  als  auch  derer  merckwürdi,e:sten 
Sachen^  und  einer  Vorrede  Herrn  Jobann  Erbard  Kap- 
pens,  u.  8.  w.  Mit  königl,  pohlu.  uud  churfürstl.  säch- 
sischen allergnädigbten  Privilegio.  Frankfurt  und  Leipzig, 
1784.  4» 
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Vollständige  Historie  der  Gelahrbeit,  der  ausführHcJhywi 
Disüüurse,  u.  b.  w.  Anderer  Tiieil,  Also,  ans  Licht  ge- 
biellet  von  C.  F.  H,,  u.  s«  w.  Fraackfurt  und  L^p«ifi;, 
1734. 

    Dritter  Theil,  in  sich  enthaltende  die  historiam 

Iii  erHiiam  See.  XVTI,  u.  s.  w.  Frauckfort  und  Leipzig 
bey  Wol%ang  Ludwig  Spring,  liuckbändiein  in  Frtuick- 
fürt  am  ü&yn,  1735. 

-^r^    Vkvtor  und  letster  ThflO,  In  deli  enthaltend« 

die  hbtoriam  literaiiam  Seenli  XVUL  Nebat  n.  b,  w«, 
Qandlings  Leben,  n.  s,  1736. 
Nieohi  Hieronymi  u.  s.  w.,  nmatfindliches  Leben  und  Sehnff- 
ten,  IL  8.  w.  Nebst  einigen  Znstttsfin  «einer,  bisher  edir» 
ten  Historie  der  Gelabrbeit  und  deren  doppelten  Registern, 
so  wohl,  darinnen,  vorkommender  auctonun,  als  notabler 
Sachen;  dermaeen  ans  Licht  gestellet,  o.  e,  (Ohne 
Jahr,  Dedication  und  Vorrede,  1736.) 

Der  Text  des  kolossalen  Werkes  betragt  7708  Seiten  in 
einer  Pagination;  die  AufaKhlung  der  grossen  Anaahl  unbe- 
zeichneter  Blätter  wird  man  mir  wohl  erlassen  Des  Heraus- 
gebers F.  Hexnpers  Vorrede  aum  ersten  Theile  ist  niebt  an 
übersehen. 

Daran  schliesst  sich: 
CoUegium  historico-literarium  oder  ausführliche  Discoiu'se 
über  die  vornehmsten  Wissenschaften  und  besonders  die 

Kechtsgelahrheit  zu  verschiedenen  malen  in  zahlreichen 
Versammlnngcn  gehalten  und  in  Anmerkungen  bis  1737 
fortgesetzet.  Bremen,  bey  Nathanael  Saurmann,  1738.  4\ 
M.  d.  Bildnisse.    Text  1160.  SS. 

    Anderer  und  letzter  Theil,  die  (TCScbichte  der 

noch  übrigen  Wissenschaften,  fürnohmlich  der  Gottes -6e- 
lahrheit,  wife  auch  besonders  eine  umständliche  Historie 
aller  und  jeder  Theile  der  Keclits  - Gelahrheit  bis  1742. 
Kebst  uöthigen  Zusätzen  und  Anmerkungen  zum  ersten 
Theile,  in  sich  enthaltende.  Bremen,  u.  s.  w.,  1742.  4®. 
Text  1446  SS. 

Vorrede  zum  ersten  Theile:  Piüeme,  zum  zweiten  C,  F, 
Phleme  d.  i.  Henipel  unterzeichnet. 

M.  vgl.  u.  A.  vorzüglich  die  Struve  luglci'ücliö  „Biblio- 
theca  historiae  litterariae,  t.  I,  Jenae,  1754",  8".  S.  G2. 
wo  z.  B.  über  Hcmper»  Publicationeu  gesagt  wird,  dass  sie 
„remtentibus  Musis  erfolgt  und  Gundlhig's  Gleist  <.4iberall  ver- 
misst  werde.  Der  Herausgeber,  heisst  es,  habe  Alles  ansam- 
mengerafft,  damit  der  Umfang  der  Arbeit  sich  mehr  ausdehne 
und  deshalb  aus  allgemein  bekannten  und  sugttnglichen  Bflchem» 
oft  ohne  Urtheil,  ganae  Seiten  abgeeohrieben ;  die  bisweilen 
unterbrochene  Ordnung  habe  viel  Unrichtiges,  vie^  Ueberflüssiges 
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veranlasst,  der  unzäblicheii  Druckfehler  und  der  wiiiiderlichca 
Orthoerapbic  und  Iiiterj>uuctioii  Heinpers  uicht  zu  gedeiikeu. 
Nur  die  Lebensbeschreibung  aciieine  Lob  zu  verdienen. 

Ueber  Guodliog's  Leben  und  Schriften  ist  viel  geschrie- 
ben, z.  B.: 

Gedäcbtniss  -  Rede  vou  dem  Geheimniss  der  evangelischen 
Weisheit,  n.  s.  w.»  nach  Anleitung  der  Worte  Jesu,  Luc.  X, 
21.  22.,  welche,  u.  8.  w.,  NieoL  Hieron.  Gimdüng,  u.  s.  w.. 
da  er  den  9.  Decembr.  1729  als  proreetor  magnificua  gestorben, 
xnm  Leieheo- Spruche  erweUet,  a.  b.  w.,  öffentlich  gehalten 
Ten  J6b$xm  Jacob  Bambach,  n.  a.  w.  Halle,  in  Verlegung 
des  Walsenhanaee.  4^.  M.  d.  Tit.  72  SS.  In  der  „Applicatio", 
8.  4S — 72,  ist  nur  wenig  Material  enthalten,  desto  mehr  über 
Oundling's  Seelenanstand  in  seinen  letzten  Tagen;  Hambach 
meint,  dasa  wenn  er  von  seiner  BLrankheit  wiederhergestellt 
worden  wäre,  man  an  seiner  Lehrweise  deutlich  würde  haben 
merken  können,  dass  er  vor  den  Pforten  der  Ewigkeit  gestan- 
den. —  Ad  solemnes  caeremonias,  in  funere,  u.  s.  w.  Nicolai 
Hieronymi  Gundlingii,  u.  s.  w.,  quae  die  XXIX.  Januarii  in- 
stituitur  iu  aede  scholastica,  u.  ö.  w.,  invitat.  Fridericiauae 
Nicolai  Hieronymi  Guodling,  u.  s.  w.  Hamburg  und  Breslau, 
1737*',  4»  M.  d.  Tit.  14  BS.  Verfasser  ist  Juiiann  Georg 
Hager,  geb.  1709,  gest.  1777  als  Bector  des  Gymnasiums  zu 
Chemnitz,  ein  ungemein  fruchtbarer  Schriftsteller,  von  ihm  ist 
n.  A.:  „Die  so  nötbige  als  nfitaliche  Buchdnickerkimat''  und 
die  nManorabiUa  biblioth.  chemnxc**  —  Des  Herrn  von  [Jo- 
hann luchael]  Loen  gesammelte  kleine  Schrifiten.  Besorgt  und 
herani^^eben  von  J.  C.  Schnetdem.  later  Th.  Frankfivt  und 
Leipzig,  zu  finden  bei  Philipp  Hemricb  Huttem.  8^  (Vorrede 
desselben  Ostnrmesse,  1749.)  S.  218  —  226:  Abbildung  des 
ProfSessors  G**.  lüanches  Gundling  richtig  Gharakterisirende, 
Arges  über  seine  Gemahlin.  —  Nümbergisches  Gelehrten-Lexicon 
u.^  s.  w,  von  Georg  Andreas  Wille,  later  Th.  Nürnberg  und 
Altdorf,  1  755.  4^  R.  584—591,  und:  Christian  Conrad  Nopitsch's 
Tortsetzuug,  Ister  Öupplementband.  Altdorf,  1802.  4^,  S.  442. 
443.  —  Abbildungen  und  Leben  berühmter  Gelehrten  von 
Johann  Matthias  Schröckh,  2ten  Bdes  2te  Samml.  Leipzig, 
1766.  8*.  S.  225—240.  —  Christophori  Saxii  Ouomasticon 
literar.,  p.  VI.  Trajecti  ad  Kh.,  1788.  8^.  S.  25—27.  —  Nou- 
velle  Biographie  generale,  t  22.  Paris,  1858.  Sp.  339—341. 
£.  6.  unterzeichneter  Artikel. 

Aeademlae  viearins  pro-iector  Fridericns  Hofimaanus,  u.  s.  w., 
interprete  D,  Jo.  Fridemanno  Schneidero,  u.  b.  w.  Halae  Mag- 
deborgicae,  typis  Johannis  Cbristiani  Stalligeri,  acad.  typogr.  F. 
M.  d.  Tit.  10  BB.  Die  Grundlage  aller  späteren  biographi- 
schen Nachrichten  über  den  von  Schneider  im  Namen  der 
Universität  Hochgefeierten.  (Beide  seltene  Gelegenheitschriften 
m  der  königl«  dffentl.  Bibliothek  au  Dresden.) 
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Mmkwtfrdige  Leben,  mid  gelelirte,  anob  beritlmite  8dirif* 
ten,  in:  „Gnndlingiaiia  materia  condnuata,  IsleB  Slttck,  nZiJ^ 
8.  35—112.  —  Catologus  scriptorum  GnndliDgiaDomm,  in: 
„Gnndliogiana,  458te8  StQck,  1732'S  8.  187—195. 

Biblioth^ue  gemaniqae,  n.  s.  w.  Ann^e  i^TDCCXXXII. 
Tome  vingt-troisi^me.  Amsterdiun  MDCCXXXIL  S.  144 — 
154.    Nach  Schneider  und  OimdlingiaDa  matei-ia  continuata. 

(Niceron's)  Memoire«,  u.  s.w.,  t.XX.1,  Paris,  MDCCXXXIII. 
S  381  —396.  Nach  der  „Biblioth.  german."  und  Friedrich 
Eberhard  Rambach's  Vorrerle  zur  deutschen  I^ebersetzung, 
Ibter  Th.  Halle,  Verla^^^  und  Druck  Christoph  Peter  Fiauckens; 
1758.  80.  M.  d.  Bildnisse.  Bl.  4™9.  —  Das  oben  näher  be- 
schriebene „ÜmsUindlichf»  Leben",  welches  eine  sehr  strenge, 
manche  Bestandtheüe  betretiende  aber  uapartheüsche  ßeurthei- 
lung  gefunden,  in:  ,,Jacobi  Sinceri  Sendschreiben  an  einen 
^uten  Freund  in  Nieder -Sachsen  wegen  C.  F.  H,  ans  Licht 
gestellten  UmstäiiclHcbeii  Lebens  und  Schrifftcn. 

Den  sehr  langen  und  lobreichen  l'itel  der  Gruudling^schen, 
allerdings  bedentenden  Bibliothek,  gebe  ich  abgekürzt: 

Catalügus  bibliolhecae  Gundlb]^ianae :  seu  locupletissimus 
thesaurus  libroruin,  u.  s.  w.,  maxime  insigniura,  eorumque 
nitidissime  compactorum;  quos  magno  sumtu,  industria  sin- 
gulari,  et  dilectu  prorsus  eximio,  in  vita  sua  coiiegerat  b. 
Nie.  Hieronymus  Guudlingius ,  u.  s.  w. ,  qui  hoc  ipso  a. 
CIOIDCCXXXI,  d.  XXV.  Jun.  et  seqq.  Ualae  publica 
auctiono  dislraiientur ,  u.  s.  w.  Digessit  ediditque  Christian. 
Benedict.  Michaelis,  u.  ö.  w,  Expressit  Jo.  Grunertus,  acad. 
et  Senat,  typogr.  8°.  (P.  l.)  m.  d.  Tit.  10  unbez.  BB.  u. 
460  SS.  P.  n.  m.  d.  Tit.  3  nnbea.  BB.,  602  SS.  n.  89 
nnbez.  BB. 

Michaelis  sagt  in  seiner  Vorrede ,  nachdem  er  mehrere 
wichtige  Werke  genannt,  u.  A«,  er  wage  zu  behaupten,  dass 
in  Halle  nie  ein  so  prächtiger  wertlivoller  Büchervurrath  zum 
\  erkaufe  gekommen  .sei.  „Selectus  certe  üilis  est",  fügt  er 
iiinzu,  „qualis  expectare  potuit  debuitquö  a  viio,  si  i^uis  alius, 
a  librorum  notitia  instructissimns.^*  Er  erwähnt  dann,  dass  er 
einen  tob  dem  Besitzer  selbst  ausgearbeiteten  Katalog  vorzu- 
finden ifewüntcht,  Gnndllng  aber  dessen  nie  bedurft,  weil  er 
sich  eines  ▼ortrefflichen  Localgedäebtnisses  eifrente. 

Der  Index  auctorum  ist  eine  sehr  nützliche  Zugabe;  Mi- 
chaelis macht  jedoch  darauf  aafinerksam,  dass  er  die  Namen 
Ton  Sefariftstellemy  die  nnr  Dissertationen  verfosst,  nieht  enge- 
fthrt  nnd  (was  bei  deigloidien  Bestem  stets  beobachtet  wer- 
den sollte),  wenn  nur  ein  Werk  oder  zwei  Werke  von  dem- 
selben Sehrtftsteller  im  Kataloge»  bbs  die  Nnnunem  angege- 
ben, wenn  mehrere,  zugleich  deren  Titel  kurz  den  Nnmmem 
beigesetzt  eeien.  ZweckmiMg      anch  die  Qn  der  Vorrede 
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natürlich  erkläi-te)  durch  den  AnfiuigBbiicliataben  angekejgto  Art 

des  Einband  es  der  Bücher. 

Anonliiuna'  der  Wissenschaftslacher  (dio  verschiedcueu 
Formate  in  jedem  Fache  zusammengestellt,  genügende  Angabe 
der  Titel,  aber  leider  ohne  Angabe  der  Buchdrucker  oder 
l^uchhändler  — ):  Pars  I.  I.  Theologici  libri.  II.  Juridici  libri, 
iisc^uo  a)  Juris  canonici,  ß)  Juris  civilia.  y)  Juris  criminalis. 
S)  Juris  publici.  f)  Juris  feudalis.  ^)  lucompacti.  III.  Medici 
libri.  Parg  IL  Philologici  libri  ac  litterarii  (Scriptores  historiae 
Ikterariae  8.  187—261,  Nr,  5490—6534,  nebst  einigen  dabin 
gehörigen  rohen  Bttobem.)  II.  Historici  libr!,  nnaque  geographi, 
ehronologici,  henddici.  IIL  Philosopbid  Hbii  DnbH.  Appendix 
msctomm. 

Beispiel  von  Michaelis'  ünterabtheilungen :  Epistolograpbi 
recentiores,  u.  s.  w.  F.  u.  4^.,  ohne  Angabe  8^.  a)  Epistolae 
theologicae,  b)  juridicae,  c)  medicinales,  d)  politicae,  e)  pbilo- 
logicae  et  criticae,  f)  litterariae,  g)  amatoriae,  b)  familiäres  et 
miscellaneae.  Dann  in  12^.,  ohne  besondere  Ueberschriften. 
( —  Eine  reiche  Sammlung,  Nr.  4691 — 4890  — )  Hempel  hat 
a.  a.  Ort.  S.  7663— 7 r> 66  den  Oonspectus« beider  Tbeiie  voll- 
ständig  abdrucken  lassea. 

Auffallend  ist  es,  dass  so  viele  Bücher,  namentlich  aus 
dem  achtzehnten  Jahrhunderte,  angebunden  blieben.  —  Guud- 
lings  Bibliothek  konnte  eine  Men^e  von  grösseren  kostbaren 
Büchern  aufweiaeu,  manche  Schriften  werden  jetzt  zu  den  sel- 
tenen gezählt.  Inkunabeln  finden  sich  nur  sparsam  (darunter: 
Aeneae  &ylm  JSpistoIae ,  per  Nie.  de  "Wile.  Nurnbergae ,  im- 
pensis  Ant  Eobniger.  An.  1481,  fL  Lib.  de  Physiognomia  in 


Chronica,  impressa  Augnstae  Erbardi  BatdoU  industria.  A. 
1^88.  4<». 


Zu  den  seltneren  Büchem  gehören :     Ghdlelmi  Marlot 

Metropolis  Remensis  Historia;  Tomi  II.  Insulis  666  et  Bemifl 
679.  Histoire  des  Eveqnes  de  TEglise  de  Metz  par  Meurisse» 
Metz.  634.  Tb.  Pietro  Maria  Oampi  Historica  Ecclesiastica  de 
Piacenza  con  THistoria  anticbissima  della  Cit4  di  Piaeenza  di 
T.  Omusio  Piacentino.  Piacenza  651.  h\  Haherti  'AQxisßw 
Tixov,  8.  Liber  pontificalis  Ecclesiae  Graecae.  Paris.  643.  F. 
Deir  Abb.  Biajrio  Terzi  Siria  sacra.  Descrittione  istorico- 
geograhca  cronolopiLO  ti]iografica  delle  due  Chiese  Patriarcali 
Antiochia  e  Gerusalemme,  etc.  Iioma  695.  F.  Gull.  Beueregii 
DvvoSimv^  8.  Pandectae  Canonurn  öS.  Apostolor.  et  Concilio- 
rum  ab  Ecclesia  scriptorum.  Oxon.  672.  Voll.  II.  F.  Synodus 
Gangrensis  explicata  commentariis  Jo.  C^uintiui  Haedui.  l^aris. 
560.  4^.  Petri  Halloiz  Illustrium  £edesiae  Orientalis  Scripto- 

1)  Titsl  nadi  Angabe  im  Kataloge. 
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ram  Saec.  II.  Vitae  et  Documenta.    Duaci.  F.  [dul  2ter 

Th.,  Ister,  1633,  fehlt].  Palladius  de  Gcutibus  ladiae  et  ßrach- 
iimiubti&;  Ambrosius  de  Moribus  Bracbmauorum;  AnonymoB  de 
Bnchnumibiw.  Priorem  et  pofltremam  nune  primnm  in  lucem 
pfotalit  ez  Bibliotb,  fie^  Edoard.  Bissaens.  Londin.  665.  4^. 
Loys  de  Moyerne  Tnrqaet  Histoire  generale  d*£8pague,  com- 
prise  en  XXX  Livres.  Avee  les  Geneialogiee  des  Prineea  qui 
oot  dominä  en  Espagne.  Paris,  608.  F.  l^yestigadones  Histo- 
ricas  de  las  antigaedades  del  Hegne  de  Navarra,  per  Joseph 
de  Moret«  Pampeloni?.  665.  F.  Piene  Olhagaray  Uistoire  des 
Comptes  de  Foix,  Bearn,  et  Naratre,  difgement  recneillie, 
tant  des  precedena  Ilistoriens ,  que  des  Arclnves  des  dites 
Maisons.  Paris.  629.  4^.  Les  Memoires  historiques  de  la  Hep. 
SeqnaDoise,  et  des  Princes  do  la  Francbe  Comte  de  Bourgogne, 
u.  8.  w.  Par  Lais  Gollut  [nicht  Golet,  wie  bei  Graesse].  Dole 
592.  F.  Holia  Canriolo  delle  Historie  Bresciane  libri  dodeci, 
fatti  volgari  dal  Patritio  Spini.  Brescia.  5S5.  4^.  Jo.  Messenii 
Scondia  iilustrata,  u.  s.w.  Tomi  VIII.  Stockholm.  700.  701.  F. 
[Unvollständig.]  Vespas.  a  Kochow  Kochowski  Annalium  Polo- 
niae  ab  obitu  Vladislai  IV.  Climacteres  II.  Cracou.  683.  fiSS. 
F.  [Cliniax  3,  fehlt,  4  ist  nicht  gedruckt,  GracsseJ.  By- 

zantiner, Nr.  85  48 — 8571.  F.  [Unvollständig].  Die  Mehrzahl 
der  ausgewählten  Bücher  öiud  in  Graesse's  „Tresor"  verzeich- 
net. Die  Handbchriften  (juristisch -geschichthcheu  Inhalts),  Nr. 
9000 — 9G23  sind  unbedeutend. 

Die  Bücher  sollen  Gundling  20  bis  30,000  Thaler  ge- 
kostet haben,  der  Ertrag  der  Anction  nur  13,000  Thaler  ge- 
wesen sein,  wie  Hempel  a.  a.  0.  S.  7663  bemerkt;  er  Üassert 
anch,  dass  im  Kataloge  Terscbiedene  merkwürdige  Werke  fehl- 
ten, Ton  denen  Gondling  in  seinen  „Diseonrsen*^  hin  nnd  wie- 
der erwlüint,  dass  er  sie  besitze;  man  vermnlhete  deshalb 
es  wftren  einige  in  die  UniTersitüts- Bibliothek  an  Halle  ^e* 
kommen. 


Er  wurde  zu  Altenburg  am  27.  Mai  1771  geboren  und 
starb  zu  Halle  am  16.  März  1826.  Vater  besuchte  das  Gym- 
nasium seiner  Vaterstadt  und  seit  1790  die  Universität  yai  Jena. 
Daun  studirte  er  1792 — I7ü4  m  Halle  und  habiliUite  sich  dort 
1795.  1796  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  in  Jena, 
1800  ordentlicher  Professor  der  Theologie  nnd  morgenländi- 
schen Litteratur  in  Halle,  1809  Ph>flBssor  der  Theologie  nnd 
Bibliothekar  in  Königsberg,  kehrte  jedoch  1820  wieder  als 
Professor  der  Theologie  nach  Halle  zurück. 

I.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexica  und  Wortersammlnn- 
gen  aller  Sprachen  der  Erde  nach  alphabetischer  Ordnung 
der  Sprachen!  mit  einer  gedrängten  üebersicht  des  Yater- 


XXV.  Johann  SaToriu  Vater. 


—   60  — 

laudes,  der  Schicksale  und  Vorwandscliaft,  dLn'Sclbeü.  Ber- 
lin in  der  Nicolaischen  Buchliaudluug,  181  A.  m.  cL 
Tit:  Linguarum  totius  orbis  index  alphabeticus ,  quartim 
^ammaticae,  lexica,  coUectiones  Tocabnloram  recenBentiiri 
patria  aigiuficatar,  historia  adumbrator.  Berlini  in  of&ema 
Ubraria  Fr.  Nicolai,  MDCCOXV.  M.  d.  Tit  4  unbea. 
BB.,  IV  a.  258  SS. 

Die  Titelangaben  sind  sehr  kurz :  die  Namen  der  Verleger 
oder  Drucker  sind  nicht  angegeben.  In  der  deutschen  Vorrede 
sagt  Vater:  „Kenner  werden  leiclit  eisülieo,  \vaiuta  ich  bey 
gegenwärtiger  Auswahl  der  Litteratur  geiade  diese^  nicht  andere 
Bücher  anführe :  ohne  dasAelteste  zu  übergehen,  hielt  ich  mich 
an  das  Braachbarste.**  Das  lateinische  Vonrort  enthlUt  die 
folgende  Notia:  ,^Libronim,  qui  de  Iiis  libris  seripti  sunt,  mazi- 
mnm  apparatom  se  congestamm  proroiserat  vir  de  his  liiteris 
bene  meritiis  b.  Ohr.  6.  de  Murr*  Senez  venditis  mihi  sdiednüs, 
qmbns  per  plus  quam  L  annos  collegerat  librornm  einsmodi 
titalos,  operis  conficiendi  provinciam  trodidit  At  cum  equidem 
iam  edendo  Ifithridatis  opere  fanotus  sim,  praestat,  si  alias  vir 
doctus  earandem  litteranim  amantissimus  Bibliothecam  illam 
glottieam  sive  aberrimam  snppellectilem  librorum,  quibus  lin- 
gaarum  ratio  expenditur,  peregrinarom  specimina  continentur, 
paret.  Cuios  adomandae  eonsilium  cui  et  labentius  et  studiosis 
linguarum  magis  consulturus,  tradito  illo  apparatu  Murriano 
suadere  potuissem,  quam  vlro  et  eruditissimo  et  in  his  litteris 
versatissimo  Frid.  Adelungio ,  Petropolitano ,  amico  meo  sinco- 
nssirao,  coius  cura,  ut  solet  sollerti  illa  bibliotheca  glottica 
juüdibit.** 

II.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexika  und  Wörtersammlon- 
gen  aller  Sprachen  der  Erde  von  Johann  Severin  Vater. 
Zweite,  völlig  umgearbeitete  x\nsgabe  von  B.  Jülg.  Berlin, 
1847,  in  der  Nicolaischen  Buchhandlung.  M.  d.  Tit.  XIT 
u.  592  SS.  u.  2  unbez.  BB.  (Verbesserongen). 

Petzoldt^s  Beurtheilung  dieser  neuen  Ausgabe  lautet  S»  697 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica"  so:  „Der  Fleiss  des  neuen 
Bearbeiters  ist  ebensowohl  als  die  Keichhaltigkeit  des  Buches 
willig  anzuerkennen,  und  gern  zuzugestehen,  dass  diese  zweite 

Auflage  im  Verhältnisse  zur  ersteren  eine  ganz  vortreffliche 
und  sehr  beruichorte  genannt  zu  werden  verdient,  zumal  sich 
darin  überall  die  gewisö  Vielen  sehr  willkonimcue  Angabe 
findet,  welche  der  angeftiln-ten  Schriften  in  der  königl.  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  vorhanden  hIhJ.  Allein  wie  der 
Sprach  forscher,  so  dürfte  auch  der  Bibliograph  gegen  die  zweck- 
mässige Verarbeitung  des  reichen  Materiales  gegründete  Ein- 
wendungen zu  machen  haben." 

Ich  bcöabb  eiii  Exemplar  der  erbtcu  Aubgabc  mit  LaudbcliriH- 
lichen  Zusätzen  von  Ahlwardt,  welches  ich  zur  Benutzung  für 
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die  sweite  Ausgabe  ( —  die  übrigeDs  nicht  viele  Käufer  ge- 
funden zu  haben  scheint,  da  der  Preis  derselben  sebr  bedeu- 
tend berabgesetst  ist  — )  hergelieben,  aber  niebt  vieder  er- 
halten habe. 

Iii.  Mithridates  oder  all^rcmeiae  S];rachenkunde  mit  dem  Vater 
Unser  als  Spracliprobe,  in  beynahe  fünflnnulert  Sprachen 
und  Mundarten,  von  Johann  Cliristopl»  Atlciimg.  Isler  Thl. 
—  Grossentheilfl  ans  Dessen  Papicroii  fortgesetzt  und  be- 
arbeitet von  Joliaiin  Severin  Vater,  2ter  Thl.  —  Mit  Be- 
nützung einiger  Papiere  desselben  fortgesetzt,  und  aus 
zum  Theil  ganz  neuen  oder  wenig  bekannten  Hülfsmit- 
teln  bearbeitet  yon  Demselben.  3ter  TU.  1 — 3.  Abthl.  — 
Mit  wicbtigen  Beyträgen  zweyer  grossen  Spracbforbcher 
[Friedrich  Adelang  und  Wilhelm  ron  Humboldt]  fortgesetat 
von  Demselben*  4ter  Thl.  Berlin  in  der  Vossisehen  Buch* 
handlnng,  1806,  9,  12,  13,  16,  17.  8^  I.  M.  d.  TitXXII 
SS.,  4  unbez.  BB.,  XXXIV  u.  686  SS.  II.  M.  d.  Tit. 
XXIV  n.  808  SS.  III.  1.  2  Tit.  X  u.  708  SS.  III.  3. 
M.  d.  Tit.  VI  u.  474  SS.  IV.  M.  d.  Tit.  XII  ii..530  SÖ. 
(davon  „Allgemeines  Kegister"  S.  515 — 530). 
Die  Korrektur  des  dritten  und  vierten  Theiles  bat  Pappel- 

h:\um  mit  grosser  Genauigkeit  besorgt.  —  JJie  bibliographischen 

Notizen  sind  namentlich  in  den  von  Vater  redigirten  Theüen 

reichhaltig. 

Erhebliche  Russische  Werke  der  allgemeinen  und  Hussi- 
scheu  Kirchengeschichte;  in:  „Kirch eubistorischcs  Archiv;  her- 
ausgegeben von  Vater  mit  K.  i:  r.  Stäudliu  und  H.  G.  Tzsciiir- 
ner.    Halle,  182     Heft  4,  S.  103—108. 

Ueber  Vater  vergleiche  man: 

Neoer  Kekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826. 
Ir  Thl.  Hmenan  1828.  8®.  S*  139--15t,  von  J.  H.  Fiitsch.  ^ 
Allgemeine  deutsche  Encjklopädie  für  die  gebildeten  Stünde. 
Conversations- Lexikon.  Ute  umgearbeitete,  verb.  und  verm. 
Auflage.  14ter  Bd.  Leipaig,  Brockhaus,  1868.  S.  919—920. 

(Fortsetanng  folgt.) 


A  n  X  e  i  g  e. 

Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T  O. 
Weigel.  Erste  Abtheilung.  Erste  Hälfte.  Manuscripte. 
Bibeln.  Theologie  und  PhiloBophie.  Leipzig.  112  SS. 
Nr.  2235. 

Für  die  auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände  ist  dieser 
Katalog  von  bedeutendem  Werthe.  Neben  grösseren  Bibfielheks- 
werken  enthilt  er  emen  Bdchtfanm  an  Ideineren,  sum  Theil 
gogenwitrtig  seltenen  Schriften.   (Die  Abtheilung:  Theologie 


Digitized  by  Google 


—  62  — 


und  Pitüosopliie  schlksst  mit  „Glossariani^  und  wird  in  der 
Bweiten  Hälfte  ihre  Fortsetzung  finden.) 

Es  wird  vielen  Lesern  des  „Serapeum'^  gewiss  interessant 
sein  den  näheren  Inhalt  dieses  Bücherschatzes  durch  Namhaft- 
macbunp'  ciniiTcr  hervorragenden  Bestandtlicilc  der  drei  Abtbei- 
lungen näher  kennen  zu  lernen,  wobei  eine  strenge  Auswahl 
jedoch  geboten  ist. 

Aus  dem  kleinen  Vorrathe  von  theologischen  Manuscripten 
sind  etwa  herauszuheben:  Le  Chateaux  perillcnx  (Manuscript 
auf  Pergament  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte);  geistliche 
Legenden  und  andere  Gedichte,  Gebete,  u.  8.  w. ,  Varia  in 
deutscher  Sprache  (sehr  interessante  gegen  das  Ende  des  fünf- 
zehnten Jahrhundert  geschi-iebene  Sammlung  von  Geschichten 
und  Legenden) ;  eine  handschriftliche  Arbeit  des  "P,  de  la 
Isla,  des  YeHkroers  vbn  „Fray  G«rmidio*d«  Campazas,  eine 
Beantwortung  oder  vielmehr  eine  bittere  Kntik  des  angefHbr- 
ien,  jetzt  äusserst  seltenen  Baelies;  vom  Verfasser  selbst. 

Unter  den  Bibebi  (Ursebrift  und  Uebersetznng  Nr.  18 — 
494)  befinden  sieb  ausser  der  Plantln^sebea,  Le  Jay'soben,  Wal- 
ton'seben  Polyglotte,  u.  s.  w.,  Ausgaben  des  bebräiscfaen  und 
griechischen  Textes  und  Bibeln  in  allen  S^prachen,  alphabetisch 
naeh  den  betreffenden  Liindem  geordnete  Man  findet  hier  ein 
Btemplar  der  hebräischen  Amsterdamer  Bibel  van  der  Hoogbt*s 
mit  Papier  durchschossen  und  vielen  handschriftlichen  Bemer- 
kungen von  Gesenius.  Woide's  Ausgabe  des  N.  T.  aus  dem 
alexandrinischen  Codex  mit  dem  Supplemente,  ein  Exemplar 
der  arabischen  Bibel,  Newcastlc - upon •  Tyne ,  Sara  Hodjir^on, 
1811,  in  Folio  ( —  iu  welchem  Formate  nur  zwölf  gedruckt); 
die  zweite,  gleich  der  ersten  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Luther- 
scheu  Uebersetzung  des  N.  T.  (1525)  -,  die  spanische  Baseler 
sog.  Bären  -  Bibel  von  1569 ;  Vorsterman's  hollündische  Bibel, 
1528.  1829;  Bibeln,  cum  giosa  ordinaiia  Walafridi  Straboms 
et  interlineari  Anselmi  Laudunemis,  die  wie  gegenwärtig  wohl 
hinreichend  erwiesen  von  Adolf  Rusch,  Straaaburg^  um  1480 
gedruckt  und.  eine  der  gröasten  Inkunabeln- Seltenheit  ist; 
die  prachtvolle  Bibelausgabe  der  Löwener  Theologen  von  1 583 
(Plantin);  romanische  Bibeln  und  K.  Testamente  von  1679, 
1718,  1743,  1657,  1607,  1640,  1628.  —  Kupferbibeln  und 
emblematisehe  Werke  dnd  in  dem  Kataloge  in  grosser  Zahl 
(495—629)  YeMreton^  ttfter  denseiben  Dfirer^  kleine  Passion, 
in  oetavia  xima  von  M.  Koro,  Vened^  .1618»  24  Odgjnalbolz- 
stiebe,  vortreffliche  Abdrücke;  Historia  von  den  Bittem  leiden 
sterben  vnd  frewdenreichen  AufiTerstehung  vnsers  bochverdien- 
ten  erlosors  vnd  haillands  Jesu  Christi  u.  s.  w.  v.  J.  W.  Fri- 
«saens  Buchbinder  in  Tflliingen,  1629,  4^,  Kupfbnitiebeo 
von  A.  Glockenton. 

Die  Klasse  Tbeologie  umfasst:  Kirchenväter,  Concilien- 
'Sammlnngen,  Litqi^e,  Kirchenmusik,  Tbeolegea  und  Kiroben- 


Schriftsteller,  Kirchengoscliichte,  Gescliichte  der  Mönchsorden, 
Exegese,  Polemik,  kanrniisches  Recht,  hebnlihcho  Litteratnr, 
Philobophie.  Ich  mache  blos  aufmerksam  auf;  Das  buch  der 
heiligen  altuctter  mit  synen  byspilen.  Das  zu  latyn  genant  is 
vitM  patnim.  O.  0.  a.  J.  (nm  1475,  den  Bibliographen  unbe- 
kannte Angabe).  Werke  von  J.  A.,  J.  8.  und  St  Aeie- 
nani|  PuiBer  Ausgabe  der  Werke  des  AngnstiDiiB  von  1689^ 
1696 1  Liber  epistolapram  Angnstiai,  ohne  weitere  Angabe,  aber 
ßtrassbnrg,  J«  Mentelin,  um  1470;  fieveridgfe*B  Synodicon, 
Oxford  1672;  Magna  Bibliotheoa  vetontm  Patmm;  Aeta  San- 
ctoram,  56  Bände,  1643 — 1868;  deifänfte,  nirgends  za  erhaltende 
Band  des  Monate  Oetober,  von  1786  in  der  Originalausgabe; 
das  Imeh  der  zehn  gepot,  Venedig  Erhart  Ratdolt,  1483;  Cal- 
vin*8  gesammelte  (16G7  u.  1671)  und  einzeln  erschienene  Schrif- 
ten (Nr.  1361 — 77);  Koncilien  *  Sammlungen,  aneb  die  Ck>llectio 
Regia  und  Mansies  Collectio;  Critici  sacri,  Londoner,  Amster- 
damer, Frankfurter  Ausgabe;  Cyrillus*  Werke,  von  Aubert, 
7  Bände,  Paris,  1638;  J.  Dn^losch  Vita  boatisaimi  Stanislae 
OracouiensiB  Episcopi,  s  ^\.  Cracouie,  J.  iialler,  1511  ,  4*^., 
erste  Ausgabe  dieses  ungemein  seltenen  Buches,  Baeeler  und 
Leidener  Ausgabe  der  Opera  omnia  des  Erasmus;  Gey  1er  von 
Keysersberg  Schriften  (Nr.  2228—38). 

^^"^S-  Dr.  F.  L.  Höfmmm. 


A  n  V  e  i  s  e. 

Förteckning  öfver  KongLBibliothckels  Sämling 
a£  samtida  Berattelser  om  Sverigea  Krig. 
JemteUppgift  pa  Saknade.  Stoc^olxDs  Iwar  Haegg- 
strdms  Boktryckeri.  1867.  Gr.  8«.  XXI  u.  176  SS. 

Der  unter  dem  Vorworte  durch  die  Anfangsbuchstaben 
6.  E.  K.  bezeichnete  Herr  Bibliothekar  der  Königl.  Bibliothek 
in  Slockbolm,  Herr  G.  £.  Klemming  beBcbenkt  uns  hier  mit 
einer  werthvolleu,  mit  grosser  Sorgfalt  anflgearbeiteten  Special- 
bibliographie der  über  die  Geschichte  der  schwedischen  Kriege 
abgefassten  Schriften,  die  in  der  Königl.  Bibliothek  gegenwärtig 
vorbanden  sind  und  fehlen.  Das  genaue  Vcrzi  ichniss  des  Feh- 
lenden wird  die  Vorvollständi^Ting  der  bereits  so  reichhaltigen^ 
interessanten  Sammlung  sehr  erleichtern. 

Auf  den  mit  römischen  ZiflTem  versehenen  Seiten  ist  von 
den  verschiedenen  Aasgaben  einiger  allgemeinerer  betreflouden 
Werke  Nachriclit  fj^ep-cben ,  nemlich:  Arma  Övecica.  Das  ist: 
Eygentliche  und  gründliche  Bel'chreibung  dels  Kriegs,  welchen 
Gaitavus-Adoiphas,  u.  s.  w*   In  Jahren  1630.  und  1631  in 
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Tentfohland  gefüliit,  u.  s.  w.  (1631);  Annonun  SyMioomm 
Gonliiiaatio  (1692,  1633,  1634);  Sweedische  Oorloghen  (1631, 
1632,  1633|  The  Swedish  lateUigaiicer  (1632X  u.  8.  w. 

Dann  folgen  die  ansfiflurlichen  Titel  der  spedellen  Schrif- 
ten, welche  die  sohweduchen  Kriege  zum  Gegenstände  hahen 
nnd  nnter  denen  viele  äusserst  seltene  Belationen  u.  dgl.,  z.  B. 
1  V.  1564,  1  V.  1581,  1  V.  1596,  2  v.  1610,  2  v.  1612,  2  ▼. 
1021,  1  V.  1029,  I  V.  1630,  21  v.  1631,  23  v.  1G32,  14  v. 
1033,  11  V.  1634,  12  v.  1635,  19  v.  1636,  3  ¥.  1637,  6  v. 
1638,  1  V.  lfl.?9,  1  V.  1640,  u.  s  w.  u.  s.  vr. 

Das  Verzeichniss  der  fehlenden  SchxLfteu  (aus  den  Jahren 
1590—1742)  füllt  die  Seiten  i;n  --170. 

Wie  der  Verfasser  die  Titel  g;eii:eben  werden  folgende 
drei  Proben  in  jeder  Hinsicht  genügend  zeif^eu: 

Schwedische  Elb  - Bemächtiis^iig: ,  Das  ist:  K-urtzer  Innhalt, 
was  sich  mit  Künigl.  Majeat.  iu  Schweden,  sowol  vor  diesem, 
in  Pommern,  in  der  Alten  und  Newen  Marek,  in  Mechelburgi- 
Bchen,  als  an  jetzo,  da  Ihr  Majeat.  mit  98«  Compagnien  an 
Fosz  nnd  64.  dergleichen  an  Boea  tther  die  Elb  gesetzt,  be- 
gehen nnd  angetragen.  Darhey  em  Extraet,  etUefaer  Sehieiben 
ansa  Leiptzig  ynd  BramiBchweig,  MDCXXXI. 

QvarC  8  opag.  sidor;  den  sista  icke  fall  och  med  colophun. 

— ^  Annan  applaga.  Qvan  8  opag.  aidor;  den  aüta  ftiU 
och  utaa  colophon. 

Letter  from  George  Fleetwood  to  his  Father,  giving  an 
acconnt  of  the  battle  of  Lntzen  and  the  death  of  Gustavus 
Adolphns.  Edited  by  Sir  Philip  de  Malpas  Giej  Egerton, 
Bart  M.  P.  F.  B.  6.  V.  F.  G.  S.  Printed  for  the  Oamden 
Society.  M DOGGXLVII. 

Qvart  12  sidor.  med  k:  ns  por  porlratt.  O.  Flectwood  war  den 
forste  af  detta  namn  aom  bosaite  sig  i  Srerige;  bans  bref  är  daieradt 
22  Nov.  1632. 

Then  Nyaste  Eftervätelsea  Gm  thet,  Som  widaie  är  förc- 
Inpit  nti  Li&md.  Genom  Eztrait  Ytor  the  met  Pästen,  frän 
Dantaig  yti  Stettin  inkomnaPartienlar-Bref  den  6.  Angnsti  1701. 
Qvart  4  opag.  sidor.  Sthm.  kongl.  Trjekeiiet. 

Lettre  d'un  Ami  de  Dantzig  k  son  Ann  de  Königsbeig 
relativement  k  l'affaire  de  Willmanatrand. 

Octav  4  opag.  sidor.  Af  A.  .T.  v.  Höpken.  Sthm.  Kgl.  Tryclceriet. 
Rapport  de  M:  r  le  Lieutenant  General  Baron  d'Ann- 

felt.  Traductiüü  du  Suedois.  Lund.,  1807.  Sohm. 

Qvart  20  o{^g.  sidor,  de  2  sista  hvita. 

Hcnn  Klemming's  YersmchniBB  bekundet  es,  velches  Ma- 
terial die  E^nigl.  Bibliothek  in  Stockholm  ebem  Bearbeiter 
der  schwedischen  Eriegsgesclnchte  darlj^ietet. 

Dr.  F.  L.  Eoffmam. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel  JÜruck  von  0.  P.  Meiaer  in  Leipa^g. 
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für 

Bibliütliekwiööcnscliaft,  Ilandscliriftenkimde  und 

ältere  litterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratm:iremideu 

heraua  gegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jld  5.  Leipzig  ,  den  15.  März  1869, 


BriMerAiig  >^.> 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen, 

Von 

Dr.  Wm  Mäm  Wßthnmmm  io  Hunbing, 

(f  ortsetz  ang.) 

XXVI.  Georg  Christoph  Pisanski. 


Er  wurde  am  23.  (naeh  Meusel  am  13.)  August  1725 
Johannisburg  in  Ost-Preussen  (RB.  Gumbinnen)  geboren  und 
starb  am  11.  Oktober  1790  au  Königsberg.  Nach  vorfaerge- 
gangeuem  Unterrichte  in  den  vaterländischen  Schulen  kam  er 
1742  nach  Königsberg,  hörte  die  Vorlesungen  der  vorzüglich- 
sten Llaiversitätslebrer  und  benutzte  die  dortigen  njOfentlichen 
Bibliotheken.  Er  wurde  17 48  Kollabürator  bei  der  Altstäd- 
tischen Schule,  1750  Komektür  und  acht  Monate  später  Pro- 
rektor, 1759  Rektor  der  Domscimle.  In  demselben  Jahre  ward 
pisanski  Magister,  1773  Doktor  der  Theologie,  1789  Rath  mit 
Sitz  und  Stimme  im  uötpreuööibcliou  Konsistorium.  Seine  Lei- 
stungen auf  dem  Gebiete  der  Qeächicbte  Preussens,  der  Theo- 
XXX,  Jakrgau^.  1  .  5  . 
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logie  und  in  verschiedenen  andern  Fächern  der  Litteratnr  sind 
sehr  aaflelmllefa. 

Die  Mehrzahl  der  hier  herrorsnhehenden,  nachstehend  he- 
schziehraen,  zum  Theil  jetzt  sehr  schwer  za  erwerhenden  Schrif- 
ten Fisansld^s  kenne  Ich  ans  eig^ener  Ansicht  nnd  hahe  daher 
genau  üher  dieselben  berichten  kOnnen: 
I.  Leben  nnd  Schriften  Andrea  Goncii,  eines  berühmten  prens- 

siscben  Mathcmatici  und  SchoUehrers.  Leipzig,  1750.  8^. 

76  SS.  m.  d.  Titel  Anonjm. 
II.  De  mcritis  Pmssortim  in  poesin  latinam.  Commentatio 

historico-litteraria,  u,  8«  ^r«  j9l*  r«  s*  MDGGLL  Begiomonti, 

stanno  regiae  anlicae  academicae  tjpographiae.  4®.  20  SS. 

m.  d.  Tit. 

in.  Oratio  de  mcritiB  in  Prussiam ,  n.  p.  w.,  Vimici  a  Knipe- 
rode, supremi  ordinis  tentonici  magistri,  u.  s.  w.,  schola- 
rum  prussicarum  antiquissimi  patroni,  in  lyceo  parochi.ili 
recitata  die  XX.  Sept.  anni  MDCCLTIT,  u.  s.  w.  iu  L;io- 
monti,  typis  Danieüä  Christophori  Kanteri.  4^.  8  unbez. 
BB.  m.  d.  Tit. 

IV.  Das  Leben  Robert  Kobertin's,  eines  berühmten  Preussen. 
Königsberg,  1755.  4^.  (Nicht  gesehen.) 
V.  Nachricht  von  dem  preuöäischen  JJiclitcr  Daniel  Hermann. 
Tbeils  aus  den  eigenen  Schriften  desselben,  tbeils  aus  an- 
deren Quellen  zusammengetragen  von  G.  G.  P.  Königs- 
heig  1758,  40.  16  SS.  m.  d.  Tit 
Lateinischar  Dichter.   Gute  hibliographisobe  Notizen» 

Vi.  Das  erneuerte  Andenken  des  preussischen  Poeten  Sunon 
Dach.   Königsberg  1759.  4<^.  (Nicht  gesehen.) 

Vn.  Iniqua  nonnnllomm  de  ingeniis  Pmssoram  judida  discntit 
et  praelectiones  snas  in  historiam  pmssicam  per  instans 
semestre  b.  o.  d.  instituendis  signincat,  u.  s.  w.  Regio- 
monti,  CrjIOCCLXI,  fittois  Joannis  Friderici  Driestü. 
40.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

VIII.  Historia  litteraria  Prussiae  primis  lineis  adombrata.  Pars  I. 
Sistens  faciem  rei  litteraiiae  in  Pmssia  ante  conditam  aca- 
demiam  regiomontanam ,  quam,  u.  s.  w.,  publicae  disquisi- 
tioni  subjcit,  u.  s.w., a.d.  16.(hanrlscLr.)  Jnni  CrjIDCCLXII. 
Kegiomonti,  u.  s.  w.  (wie  vorstehend  Nr*  Vll.)  4^  2  un- 
bez.  BB.  m.  d.  Tit  u.  S.  1  -28. 

IX.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  II.  Sistens  faciem  rei  litterariae  in 
Pmssia,  a  condita  academia  regiomontana  ad  finem  saeculi 
XVI.  Quam,  u.  b.  w.,  a.  d.  XXII.  Dccombr.  CIOI JCCLXJLI, 
u.  8.  w.  40.  2  uubez.  BB.  m.  d.  Tit.  u.  S.  29—50. 

X.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  III.  Sistens  faciem  rei  litterariae 
in  Prussia  saeculo  XVII,  Quam,  u.  s.  w.,  d.  XVI. 
Maii  CIOIDCCLXIV.  u.  0.  w.  4».  2  unbez.BB.  m.d.  Tit. 
u.  S.  51—78. 

XI.  Historia,  n.  s.  w.  Pars  IV.  Sistens  fiMsiem  rei  littetwiae  in 


^  67  — 

Prussia  saeculo  XVITI.  Quam,  n.  s.  w.,  a.  d.  XIII.  Mart. 
CIOIOCCLXV,  n,  ß,  w.  4«.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit  u. 

S.  79—110. 

XII.  Das  Treben  des  IleiTn  Johann  George  I^r»ck,  der  Kr»nig8- 
bergiscliün  Universität  rectoris  maprnifici,  oidentliclicn  Pro- 
fessors der  Dichtkunst,  der  kaiseriiciien  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  Petersburg  professoris  honorarii  und  der 
krjnisrlichen  Acadeinio  der  Wissenschatdjii  in  Berlin  Mit- 
ghedcs,  Kidiipfsberg  17(i2.  Gedruckt  in  lirr  köni;?].  prmiss. 
Hof-  und  acad.  Hartuiigbchen  BucLdiuckeiei.  4  *.  7  SS. 
m.  d.  Tit.  Anonym. 

Boek  ist  u.  A.  Verfasser  des  Idioticon  prassicmiiy  1759. 

XIII.  Die  Verdienste  des  pomeranisehen  Biscliolb  ^ob  von 
Dobeneek  «m  den  Staat  nnd  die  Gelebrsamkeit  in  Prens- 
sen.  Ans  znverIXssigen  Urknnden  an  das  Lieht  gestellet 
▼on  G.  0.  P.  Kdnigsbeig,  1763.  jl  s.  w.  (wie  oben).  4^. 
16  8S.  m.  d.  Tit. 

Der  Bischof  war  Gönner  Eobanos  Hessus*  und  1723  Ge- 
genstand einer  Abbandlang  yon  J.  H.  Acker,  die  Ptsanski, 

wie  er  bemerkt,  nicht  gesehen.  '  ^ 

XIV.  Dissertatio  historico-litteraria,  graecae  lingnae  in  Prussia 
historiam  in  conipendio  sistens.  Quam,  u.  s.  w.,  publicac  dis* 
qmsitione  subjidit  u.  s.  w.,  a.  d.  XVIII.  Junii  CIJICCLXVI. 
Kcgiomonti,  litteris  vidnae  Joannis  Frideriei  DriestH.  4^. 

SS.  m.  d.  Tit. 

Für  (I in  Geschichte  der  griechischen  Sprache  nicht  ohne  Werth. 

XV.  Johann  Arndts  und  seiner  Schriften  gesegnetes  Andenken 
in  Pieuaseo.  G.  0.  P.  Künifj'sberir,  1768.  Gedruckt  in 
der  königL  Preuss.  Hof-  und  acad.  Hartungscben  Buch- 
druckerey.  4^.  12  SS.  m.  d.  Tit. 

Noch  gege: l^^  äl•tig  zu  beachten. 

XVI.  Verzeichnis^  der  Jubcllehrer  lateinischer  Schulen,  die 
das  fünfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht  baben.  G.  C. 

.P.    Königsberg,  1770.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XVII.  Beschreibung  eines  alten  preuss«  Mannsoripts^  das  einige 
biblische  B«ch«r  enthSH.  B4;ensbmg  (?)  1772.  A%  (Nicht 
gesehen.) 

XVin.  Zn  der  dffimtKchen  Einftihning  aweener  neuer  Lehrer 
m  die  hiesige  Oathedralschnle,  wird,  n*  s.  w.,  dnreh  einige 
Nachrichten  von  den  Bemühungen  der  preusBischen  Scbul- 
lehxer  um  die  Befördmmg  der  Gottsdigkeit  auf  den  S« 
Aug.  (handschriftlicb)  1776,  u.  s.  w.,  eingdaden,  u,  s.  w. 
Königsberg,  gedmdct  in  der  königl.  preuss.  priv«  Driesti- 
sehen  Bucbdruckeiey.  4*^.  16  SS.  m.  d.  Tit 

XIX.  Leben,  Character  und  Verdienste  des  Herrn  Jacob  Hein- 
rich Liedert,  königlichen  preussischon  Commorcien-  und 
Stadt -Raths,  Präsidis  des  Wettecollegii,  Curators  der  Stadt- 
bibliothek  und  £hrengliedes  der  königlichen  deutschen 
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Gesellscliatt  iu  Königsberg.    K^Digsberg  (u.  8.  w.,  wie  Nr. 

XV III.)  1776.  4*^.  2(i  öS.  m.  d.  Tit. 
Lietieit  (geb.  1097,  gest.  177G),  machte  sich  besonders 
um  die  Königsberger  Stadtbibliothek  sehr  verdient,  und  binter- 
liesS)  warn  Drucke  fertig,  n.  A.:  „Historie  der  königsbeigiseben 
Boebdruckereien.**  (Ob  noch  vorbanden,  wo,  und  bereits  be- 
notat?) 

XX.  Jobann  Hallervords  Verdienste  am  die  Qelebrtenhistorie. 
Eine  Binladungsschrift  zu  der  öffentlichen  Einlttbmng 
zweener  Lehrer  in  die  hiesige  Cathcdralsehnle,  n.  s.  w., 
d.  17.  Sept.  1779,  u.  s.  w.  Königsberg,  n.  s.  w.  (wie 
Nr.  XVIU.)  40  16  SS.  m.  d.  Tit 

XXI.  Zu  der  öjffentlicben  Einfuhrung  zweener  neuer  Lehrer 
in  ä\e  hiesicrf!  OathcdralscLule  ladet,  u.  8.  w.,  durch  eine 
Abhandiuij|j^  vou  adlichen  Lchrciu  lateinischer  Schulen, 
auf  d.  6.  Deceraber  1782,  u.  s.  w.,  ein,  u.  s.  w.  Königs- 
berg, u.  s.  w.  (wie  Nr.  XVIIl.)  4«.  12  SS.  m.  d.  Tit. 

XXII.  Vermehrtes  Verzeichniss  der  Jubellehrer  der  lateiniscbeu 
Schulen,  die  das  fünfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht 
oder  iiberbciiritten*habeu.  G.  C.  P.  Königsberg  1783,  bev 
6.  L.  Härtung,  kön.  ostpr.  Hofbnchdrucker  and  finebbSiid* 
ler.  S^.  47  SS.  m.  d.  Tit. 

XXm.  Naebricbt  von  dem  gelehrten  Königsbeiger  Melchior 
Gvüandin«  Womit  an  der  öffisntlicben  Einfilbrang  einiger 
neuen  Lebrer  in  die  bieoige  CSatbedialsebnle,  n.  s.  w.,  aaf 
.den  22ten  (handscbrifll.)  Juli  1785,  n.  s.  w.,  einladet, 
n.  s.  w.    Königsberg,  gedruckt  in  der  königl.  ostprenss. 
priv.  Driestischen  Buchdruckerey.  4**.  16  ßS.  m.  d.  Tit. 
Gnilandenus  (gest.  zu  Padua  am  25.  December  1587,  nach 
Job.  Rhodius',  der  aiTcb  in  Padua  lebte,  Angabe),  der  Verfas- 
ser der  bekannten,   IG  13  in    Arnberg  von  Heinrich  Salmuth 
wieder  beraus^^e^M  bcuen  [^elehrton  und  seltenen  Schrift:  „Pa- 
pyrus h.  e.  Comraentaruis  in  tria  C.  Ph'nii  de  Papyro  capita, 
n.  s.  w.  Veiiet.  1572."  4^.    „Aus  JJankbarkeit  ,  sa^rt  Pisanski, 
für  das  viele  Gute,  so  er  vou  der  Republik  Venedig  genossen 
hatte,  vermachte  er  derselben  im  Tcstauieute,  nebst  einer  Summe 
von  Tausend  Dukaten,  aeiueu  ganzen  Büchervorrath,  der  zahl- 
feieb  nnd  kostbar  war;  and  noeb  jetzt  (1785)  daselbst  in  der 
Bibliothek  St  Marci  in  besondem  Sebränken  anfgestellt  ist.'* 

XXIV.  Veraeicbniss  von  fünfzig  Gelehrten,  die  in  der  Cathe- 
dralsdiule  des  Untemehts  genossen  haben.  Womit  an 
Einßihrung  zweener  Lebrer  in  dieselbe,  n.  s.  w^  auf  d. 
18.  April  1787,  u.  s.  w.,  einladet,  a.  s.  w.  Königabeig» 
u.  8.  w.  (wie  Nr.  XXIII).  4«.  8  SS.  m.  d.  Tit. 

XXV.  Johann  Poliander,  als  preussischer  Reformator,  Lieder- 
dichter und  Stifter  der  königsbergischen  Stadtbibliothek« 
In  der  Zeitschrift :  „Prenssisches  Archiv,  Ister  Bd.  Königa- 
berg  und  Elbing  1790.''  Q.  51—70. 
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Deutsch:  Giaumauu,  geb.  zu  Neustadt  in  Baieru  1487, 
gest.  au  Königsberg  am  29.  April  1541.  „6eiii  Büchervoirath, 
bemerkt  der  Verfasser,  war  für  die  damalige  Zeit  ansebnlich 
und  kostbar,  und  enthielt  mehr  als  tausend  Bftnde.  In  den 
meisten  Bttcbera  hat  er  auf  den  ersten  Blftttmm  viele  Anmer- 
kcDgen  au  Erläuterung  des  Inhalts  und  andere  litterariscbe 
Nachriehten  aufgezeichnet,  die  yon  seiner  Belesenheit  und  kriti- 
schen Kenntniss  ein  Zeugniss  ablegen.  Ausser  den  lateinischen 
und  griechischen  Schriftstellern ,  befanden  sich  darunter  viele 
seltene  Ausgaben  der  Kirchenväter,  imgleicben  die  meisten 
Schriften  Luthers,  Melanchthons  und  ihrer  Mitgehttlfen  bey 
der  Beformation,  so  vie  verschiedene  Werke  von  der  Astro- 
logie. Diesen  ganzen  Vorrath  hat  er  nebst  den  Handschriften 
und  Landkarten,  seinem  und  seiner  verstorbenen  GbU;tiu  Bild- 
nissen, im  Testamente  dem  altstädtischen  Rathe  vermacht,  mit 
der  Eedinguug,  dass  selbiger  seinen  verordneten  Testaments- 
erben 200  Mark  auszahlen;  die  Bücher  aber  zu  einer  gemei- 
ueii  Liberej  aufbehalten  möge.  Beydes  ist  geachehen ;  und 
diese  auf  das  Kathhau^^  i^ohrachten  Bücher  haben  den  Grund 
zu  der  jetzigen  Statlrbibliothek  gelegt.'* 

Von  Pisauski's  hierher  gehörigen  Arbeiten  ist  das  Haupt- 
werk, das  leider  nicht  vollständig  gedruckt  wurde  (sein  Tod 
verhinderte  es)  das  folgende: 

XXVI.  Eutwurl"  düi  preussiaclien  Littcrar-Geschiclitc.  Mit  einer 
Vorrede  vom  Leben,  Character  und  litterai'ischen  Verdien- 
sten des  Verfassers  herausgegeben  von  Ludwig  Ernst  Bo- 
rowski,  Prediger  zu  Königsberg.  Aeltere  Gesehiehte  vom 
ersten  Beginnen  gelehrter  Kenntnisse  in  Prenssen  an  bis 
zum  Anfange  des  siebenzehnden  Jahrhunderts.  Königs- 
berg 1791.    Im  Verlag  der  Hartungscben  Buchhandlung. 
8^   M.  d.  Tit.  22  nnbez.  Blfttter  n.  372  SS. 
Pisanski  lieferte,  wie  Borowski  berichtet,  dem  Verleger 
seine  bis  zum  Schlnss  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  gehende 
Handsehrift  zum  Abdrucke.    Die  das  Werk  bildenden  Bogen 
wurden  vom  Verfasser  selbst  sorgfaltig  corrigirt  und  revidirt; 
abgeändert,  gekürzt  oder  erweitert  wurde  das  nach  Pisanski-s 
Tode  veröffentlichte  Werk  durchaus  nicht.    Die  Fortsetzung 
bis  Ende  gedachten  Jahrhunderts  liess  er  in  der  leserlichsten 
Handschrift  seinem  Verleger  zurück.  —  Das  Schriftenverzeich- 
niss,  nach  dem  von  Pisanski  -;c1bRt  geschriebenen  geliefert,  füllt 
zehn  tieiteu  und  ist  in  drei  ülasscu  getheilt.    I.  Zur  preussi- 
Rchen  Gechichte  (die  Mehrzahl).    II.  Zur  Theologie.   III.  Aus 
andern  Fächern  der  Litteratur.  Der  Entwurf  besteht  aus  zwei 
Büchern  f  deren  Inhalt  ich  um  so  mehr  mittheilen  darf,  da  er 
nur  wenig    bekannt    und  doch   recht  interessant  ist:  Erstes 
Buch.    Vom    Zustande    der  GelehrsamkeiL  in  Preussen,  vor 
Stiftunfü:  der  Köuii;.>b.  L  nivi  rsiiät,  in  zehn  Abschnitten.  1.  Von 
der  Eiüiahruug  dt^r  Wiääcuächaften  in,  Preussen  und  ihren  da- 


maligen  SebkkflaleD.  2.  Von  den  Sehalen  und  der  ettlantclien 
Univenitiit.  3.  Von  der  BesebaiFenheit  mnzelner  Wissonscliaf- 
ton,  inaonderheit  den  gelehrten  Sprachen  und  der  Philosophie. 
4.  Von  der  Theologie,  Kochtsgelahrtlieit  uud  Medicin.  5.  Von 
der  Poesie  und  Beredsamkeit.  6.  Von  den  histor.  Wissen- 
schaften.   7.  Von  der  Mathematik  und  den  Werken  der  Kunst. 

8.  Von  den  Bibliotheken,   Bnchdruckereien  und  Bucliladon. 

9.  Von  der  Aufklärung  der  Gelehrsamkeit  seit  dem  funfzehu- 
den  JahihuiiJt  rte.  10.  Von  den  Vortlieilen  der  Gelehrsamkeit 
aus  der  Keformatiou  und  den  Vorbereitungen  zur  Stiftung  der 
Universität.  Zweites  Buch.  Vom  Zustande  der  Gelehrsamkeit 
in  Preusseu,  seit  Stiftung  der  Königsbergiscfaen  Universität  bis 
zum  Ende  des  secliszelmten  Jahrhunderts,  in  zwölf  Absclinitteii. 
l.  Von  der  Stiftung  der  Univeibitiii  und  den  damaligen  bchick- 
ääleu  der  Gelehrsamkeit  überhaupt.  2.  Von  den  Schulen.  3. 
Von  den  Bibliotheken,  Bnehdnickereien  nnd  Bachliiden.  4.  Von 
den  Philosoph.  WisBeneehaften.  5.  Von  der  Theologie,  6.  Von 
der  Beeht^gelahriheit.  7*  Von  der  Mediein.  Von  der  Sprach- 
wlssensehaft.  9*  Von  der  Beredsamkeit,  Dichtkanst  und  Mnsik. 

10.  Von  den  historischen  Wissenschaften.  11.  Von  den  mathe- 
matischen Wissenschaften  und  der  Kunst.  12.  Von  gelehrten 
Frenssen,  aasser  ihrem  Vaterlande  und  aaswSrtigen  Gelehrten, 
die  in  Preussen  Stadiret  haben.  Beschlnss.  Uebersicht  der 
litterarischen  Verfassung  in  Preussen  bis  anm  Schluss  des  secbs» 
sebnden  Jahrhunderts. 

In  einer  ausführlichen  Analyse  von  Pisanski's  Werke  in  : 
„Allgemeine  Literatur  -  Zeitung  vom  Jahre  1792,  2r  Band,  ^ 
April,  May,  Juuius ,  Jena  u.  Leipzig,  1792".  Sp.  673—680 
liest  man  am  Schlüsse  folgende  begründete  Zweifel  und  rich- 
tige Bemerkungen:  „Ueber  den  Plan  des  Werks  darf  man  jetzt 
mit  dem  Verfasser  nicht  mehr  rechten.  Ob  cb  indesyen  nicht 
zuträglicher  gewesen  wäre,  weun  er  die  Geschichte  eines  jeden 
Literaturzweiges  zusammenhängend  in  einer  eigenen  Abthei- 
lung,  nicht  in  verschiedenen  Bfichm  bearbeitet  hätte,  Hesse 
sieb  wohl  noeb  fragen.  Unstreitig  würde  die  Uebersicbt  der 
einzelnen  Tbelle  dadurch  erleichtert,  ancb  der  Faden  der  6e- 
schiebte  nicht  so  oft  abgerissen,  nnd  manche  Wiederbolang 
und  Zmrttckweistmg  erspart  worden  seyn.  Wenigstens  hätte 
doch  die  awote  Periode  nicht  durch  den  Schloss  des  16ten 
Jahrhunderts,  wo  keine  neue  angeht,  unterbrochen  werden  sol-  ' 
leu.**  (Dem  Vernehmen  nach  soll  eine  Herausgabe  des  PisanS' 
ki'schen  Manuscripts  der  Fortsetzung  erfolgen.) 

In  den  mir  von  der  König.sberger  Universitätsbildiothek 
gütigst  geliehenen  Bänden  gesammelter  Seliriften  Pisaiiski's  be- 
hnden  sich  noch  folgende  von  iinn  verfasste,  Königsberger  Ge- 
lehrte betrefiende  Gedäclituiss-  und  Trauer-Beden,  u.  dgl.,  mit 
den  angegebenen  Aubnahmen  in  FoHo: 

Arnold^  Daniel  Heinrich,  1775«    Boltz,  Theodor,  1764. 
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Braun,  Christian  Renatus,  t782.  Christian],  Carl  Andreas,  1780. 
Glogau,  Carl  Friedrich,  17SS.  Ilartmann,  Melchior  Philipp, 
1765.  Hippel,  Melchior,  1749.  -Tester,  1767.  4*.  KouwalcsNvski, 
Cölestin,  1771.  Laughaus,  Christoph,  1770.  Laubmeyer,  Jo- 
hanu  Christoph  (1765),  Lilieuthal,  Theodor.  Christopher,  1782. 
Möller,  Christian  Daniel,  1768.  Pauli,  Theodor  Chüdtian  17G5). 
4*.  Qiiaudt,  Joliann  Jacob,  1772.  Schimniulpfeunig,  Johaim, 
1771.  4^.  Sclirudci ,  Keinhold  Heiuiich,  1762.  Werner,  Jo- 
hann Gottfned  von,  1701. 

Piiaiiskrs  Schriften  sind  von  Ludwig  Ernst  Borowski  nach 
Sttnem  dgenhändigen  Verzeichnisse  anfgesählt  und  ist  von 
Demselhen  über  Bein  Lehen  berichtet  in  dem  oben  erwähnten: 
,,Entwurf  der  preussischen  Litteräigeschichte.**  Vgl«  Heusers 
,^LexikoQ  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen 
SebriftsteUer,  lOr  Bd.,  Leipzig,  1810*S  8^  S.  432—438. 


XXVil,  Georg  Wolfgang  Augustin  Fikeusclier. 

Er  wurde  am  28.  August  1773  zu  Baireuth  geboren  und 
starb  am  1.  September  1813;  er  geuosB  Privatunterricht,  kam 
1783  in  das  Seminarium,  am  8.  Januar  1785  in  das  Gymna- 
sium seiner  Vaterstadt.  Am  21.  April  erhielt  er  das  akade- 
mische Bürgerrecht  in  Erlang:cn;  1794  nahm  ihn  Hailess  zur 
Privat  -  Nachhülfe  seiner  beide  n  jüngeren  Söhne  in*s  Haus 
( —  er  ward  späU'x  sein  Sch'wi('|j:ersohu  — ).  Am  12.  Novem- 
ber 1795  erhielt  Fikenscher  die  Ötciio  des  ersten  CoUaborators 
am  Erlanger  Gymnasium.  Am  27.  März  1796  wurde  er  zum 
Amaimensis  bei  der  UnivcrsitätshiblioLlick  eraauat  und  am  6. 
Mai  eingeführt.  Am  18.  desselben  Monates  traf  ihn  die  Wahl 
SBum  Bektor  und  Inspektor  der  Alumnen  in  Calmbach.  Ehe 
er  Srlangen  verliess,  trat  er  noch  in  das  Institut  der  Moral 
und  schönen  Wissenschaften  und  disputirte  sich  als  Prttses  am 
19.  Junius  in  die  philosophische  FaKultKt  In  Cufanbacb  trat 
er  sein  Amt  am  23.  August  an,  empfing  vom  Könige  den 
Charakter  eines  Pirofessors  1797  am  14.  August;  am  4.  De* 
oember  1799  fertigte  ihm  die  Kur -Mainzer  Akademie  nütz- 
licher Wissenschaften  in  Erfurt  das  Diplom  als  Ehrenmit- 
glied aus. 

I.  Beytrag  zur  Gelehrtengeschichte  oder  Nachrichten  von 
Jünglingen  des  illustren  Christian -Emestinischen  Gymna- 
siums zu  Bayreuth,  welche  in  irgend  einer  Periode  ihres 
Lebens  auf  Universitttten,  Gymnasien  und  berühmten  Schu- 
len Lohrer  geworden  sind.  Coburg,  1703,  bey  Rudolph 
August  Wilhelm  Ahl  8«.  M.  d.  Tit  XXIV  u.  477  SS. 

Deutsche  Bearbeitung  Fikenschers  seines  „Brevis  recensus 
▲eademiarom,  gyomasionun  et  dariorum  scholarum  doctorum, 


qnornm  ingenia  fllaBtre  oollegiiim  Christiano -Emestiutim,  quod 
Baruthi  floret^  polivit,  quam  finita  visitatione  publica  in  gym- 
nasio  baruthino  diebus  XVIII  et  XVII  Caleudarum  Januaria- 
rum  a,  r.  s.  CIQIqCCTiXXXXII  instituta  ex  documentis  fide' 
dignis  collectam  u.  s.  w.  publice  redtavit.  Baruthi,  Litteris 
Hagenianis.  4«.  XXXn  SS.  i%  Bog.  —  Vielo  Titdaa-aben 
sind  nach  eigener  Ansicht  abgefasst ;  der  Jüngling  bcsass  schon 
damals  über  5000  Disputationen,  Programme  und  andere  kleine 
Schriften,  deren  Verfasser  entweder  baireuthische  Landeskinder 
gewesen,  oder  in  den  baireuthischen  Landen  gelebt, 

II.  Gelehrtes  Fürstenthum  Baireuih  oder  biographische  und 
literarische  Nachrichten  yon  allen  Schriftstellern,  welche 
in  dem  Fürstenthum  Baireuth  geboren  sind  und  in  oder 
ausser  demselben  gelebt  haberi  und  noch  leben.  Verfasset 
von,  u.  s  w.  Ister  u.  2ter  JBd.  A  bis  C  u.  Dambach  bis 
Funck.  Zweite ,  ganz  umgearbeitete ,  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage.  3ter  Bd.  Gabriel  bis  Hagelsheim.  4ter 
Bd.  Hagen  bis  Isenflamm.  5ter  Bd.  Kadesreuter  bis 
Lumscher.  6ter  Bd.  Maier  l)is  Otto.  7tcr  Bd.  Pabst  bis 
Ruppenstein.  8ter  Bd.  Saher  bis  Öeifried.  9ter  Bd.  Seiler 
bis  Unger.  lOter  Bd.  Verdier  bis  Zinner.  llter  Bd.  Den 
ersten  Nachtrag,  die  Zusätze  und  Verbesserungen  enthal- 
tend. i2terBd.  Die  iiegister  enthaltend.  I — iV.  Erlangen, 
iSOl,  in  Commission  bei  Johann  Jacob  Palm.  V — XII. 
Nürnberg,  1803,  1804,  1805,  in  der  Job.  Leonh.  Sixt. 
Ledmersdiett  Bachhandlung.  8^  M.  d.  Tit  2  unbea.BB., 
S.  (yn)~-XVl^  2  nnbes.  BB.,  218  SS.;  m.  d.  Tit  2  Ho- 
bes. BB«,  260  SS.;  m.  d.  Tit  2  imbea.  BB.,  S.  1— -186; 
m.  d.  Tit  2  nnbes.  BB.,  S.  187—420;  Tit,  324  SS.,  Tit, 
196  SS.,  Tit,  266  SS. ;  m.  d.  Tit  2  unbes.  BB.,  240  SS. ; 
Tit.,  172  SS.;  Tit.,  172  SS.;  Tit,  132,  101  SS.;  m.  d. 
Tit  X,  OXXXI  SS. 

„Die  erste  Ausgabe  der  ersten  Abtheiluug  des  ersten  Ban- 
des erschien,  entstellt  durch  eine  Menge  Fehler  und  Unvoll- 
kommenheiteii,  welcbe  die  weite  Entfernung  vom  Druekorte 
venmlasBt  hatte,  su  Augsburg  179  7 ,  gr.  8.  Der  Verfall  des 
Verlege»  war  dann  die  Ursache,  dass  die  sweite  Abtheilung 
sdion  bei  dem  fünften  Bogen  ins  Stocken  gerieth  und  daher 
gar  nicht  ans  Licht  trat'*  Voreiinnerungen  sum  ersten  Bande. 
Im  aweiten  Bande,  S.  180  —  Art  über  den  Yerfuiser  —  heisst 
es  nach  Anftihrung  des  Titels:  „Ersten  Bandes  erste  Abthei- 
luog,  Aga  —  Fab.  (A— E).  Augsb  u.  Gunzenh.  1767.  gr.  8. 
(S.  1—498).  Zweite  Abtheilung.  F.  Ebend,  1797.  gr.  8.  (S. 
499 — 578  —  (ist  nicht  weiter  erschienen).  —  Das  Biographische 
in  Fikenscbcr's  Werke  ist  oft  sehr  ausführlich,  ja  in  einigen 
Partien  fast  zu  ausführlich;  dem  Bibliographiechen  giebt  der 
Umstand  einen  besonderen  Werth,  dass  der  Verfasser  seine 
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eigene  Sammhing  raterUliidischer  Sehrifken,  die  Bich,  wie  er 
versicbert,  auf  14,000  StQcke  befief,  benntzen  und  alao  nach 
Atttopue  die  yerzetcbneten  Scbriften  beBchreiben  konnte.  Es  ' 
ist  daher  eine  bedeutende  Ansah!  von  Titeln  äusserst  voll- 
ständig und  genau.  Die  Namen  der  Buclidrucker  oder  Buch- 
händler hat  er  jedoch  nicht  mitgeHieilt.  Zu  tadeln  ist,  dass  im 
BAchsten  Bande  alle  Meyer,  nach  seiner  Meinung  „d^  leich- 
teren Nachschlagens  weg«i|  weil  sie  selbst  nicht  immer  ihren 
Kamen  auf  dieselbe  Weise,  sondern  bald  Maier,  bald  Mayer, 
bald  Meier,  bald  Meiern  und  bald  Meyer  schreiben,  unter  der 
lezten  Schreibart,  so  wie  alle  Schmidt  unter  dieser  Schreibart" 
angeführt  sind.  —  Lobenswerth  und  brauchbar  siud  die  sieben 
Register,  die  den  zwölften  Band  bilden:  I.  Summarisches  Ver- 
zeichniss  der  in  dem  gelehrten  Fürstenthum  Bairentli  verzeich- 
neten Schriftsteller  ( —  1170,  darunter  200  lebende  — II. 
Topographisches  Rep^ister  in  Bez!i|j'  auf  die  Geburt  der  Schrift- 
steller aus  dem  1*  lirstentiium  liaiiüuLh.  Iii.  Topographisches 
Register  in  Bezug  auf  deu  letzten  oder  geerenwärtigen  Aufent-^ 
haltsort  der  Schriftsteller.  IV.  Chronoloj^^isches  Kegibter.  V. 
Klassifioation  der  Schriftsteller  nach  WibbeuBchaftcu.  VI.  Ver- 
seicbniss  der  Schriften,  welche  hiebe!  wirklich  zu  Rathe  ge- 
sogen wurden  (—  fttllt  die  SS.  LXX--OV  — ).  VIL  Alpha* 
betiscbes  Begister  über  alle  im  gelehrten  Fflrsteathnm  Bafreut 
beschriebene  Schriftsteller. 

HL  Epistola  Georgio  Vilelrao  Zapf,  a  consiliis  intimis  nata- 
litia  gratulatoria  —  Culmbaci  ncutiquam  vero,  ut  false 
hucusque  creditum  est,  Ouriae  ßegnitianae,  primam  in 
terris  brandenburgico  -  culmbaccnsibus  fuisse  typügia]thiam} 
artis  typographicae  iu  Biuggiaviatu  iiorico  superiori  histo- 
riae  prope  diem  luci  publicae  exponendac  prodromus.  Onlm- 
baci,  1800.  8^.  1  Bogen.  (Ich  kenne  die  Schrift  nur  aus 
Fikenschei^s  Yerseichnisse.) 

IV.  Fikenscher  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  mehrern 
gelehrten  Zeitschriften,  namentlich  am  «li^lliT  omemen  litte- 
rarischen Anzeiger."  Diese  Aufsätze  hat  er  in  dem  ihn 
betreffenden  Artikel  im  , »Gelehrtes  1  üiäteiitliiim  Baireuth" 
näher  angegeben.  Unter  Nr.  40,  63,  68  itst  dort  auch 
verzeichnet:  Opuscula  varii  argumeuti.  Collectio  I.  Frcfti. 
et  Lips.  (Bar.)  1799.  8  maj.  —  Ein  blosser  gemeinsamer 
Titel  ftlr  seine  bisher  erschienen  kleinen  Schriften,  nebst 
dnon  Conspeet  derselben.  Collectio  IL  Frefti.  et  Line, 
(Cuhnb.)  1801.  8  maj.  —  Ist  ebenfalls  nur  ehi  genereller 
Titel  mit  einer  Üebersicht  seiner  kleinern  (tou  Nr.  41  an) 
erschienenen  Schriften.  Opusenla  yaiii  argmnenti.  Collectio 
lertia.  Frcfti  et  Lips.  (Cnlmb.)  1802.  8  maj.  —  Ein  ge* 
nereller  Titel  nebst  Üebersicht  seiner  Ideinen  (No.  65 — 
07)  erschienenen  Schriften. 
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V.  VollBtiüidüga  akademische  Gelebrten-GeBehiGble  der  könig- 
Ucb  preussiflclien  Universität  zu  Erlangen  von  ihrer  Stif- 
tung bb  auf  gegenwärtige  Zeit.  Erste  Abtheilung,  von 
den  ordentUchen  Professoren  der  Gottesgelahrheit  und  der 
Beehte.  Zweite  Abtheilitng,  von  den  ordentlichen  Profes- 
soren der  Arandkmide  und  der  Weltweisheit.  Dritte  Ab- 
tbeilung,  von  den  ausserordentlichen  Professoren,  Adjuncten 
der  philosophischen  Facultät,  Privat -Lehrern,  Lectoren, 
Zeichen-  und  Exercitienmeißtern.  Nürnberg,  1806,  im 
Verlage  der  Lechner'schen  Buchhandl«ing.  8^.  M.  d.  Tit. 
5  unbez.  BB.,  Ö.  III-XII,  294  SS.,  m.  d.  Tit.  IV  SS., 
1  iinbez.  Bl,  346  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  320  SS. 
(Der  erste  historische  Theil  erschien  zu  Coburg,  1795; 
das  angeführte  Werk  bildet  jedoch  ein  Ganzes.) 

Von  sich  selbst  und  seinen  17  grösseren  und  kleinereu 
litterarischen  Arbeiten  handelt  Fikenscher  selbst  mit  grosser 
AubfiihrliuliktjiL  lu  beinern  angeführten  Werke: 

„Gelehrtes  Fürstenthum  Baireut  2ter  Bd.  2te  Aufl.  Er- 
langen, 1801."  8".  S.  169—188.  —  VergL  seine  Lebensge- 
Bchiehte  mit  angehängtem  SehriftenvenBeiehnifisef  von  ibm  selbst, 
in  „Obristian  Wilhelm  Bock*B  Sammlung  vob  BildoiaBen  Ge- 
lehrter imd  KtUtoder.  Heft  XXL  Nümbog  1798.*' 

(Fortsetzung  fulgt.) 


Autoren -Belobung  und  Autort  n- Tadel  auo  einer 

und  derüelben  1^'eder. 

Von 

Dr.  Anton  llulanil» 
Kön.  Uiiiversitüto- Oberbibliothekar  in  Wünbnre. 

In  der  Mitte  und  am  Schlüsse  des  XVI.  Jahrhunderts  war 
es  zur  tüniilicheu  Sitte  geworden,  dass  jeder,  der  es  nur  halb 
vermochte,  bestrebt  war,  seinen  Namen  durch  irgend  ein  in 
lateinischer  Sprache  abgeiasstes  Gedicht  zu  veiewigeii,  mit 
welcher  Verewigung  durch  den  Druck  aber  gewöhnlich  noch 
ein  weiterar  Zweck  verbuiiden  war»  entweder  einem  seitberigea 
Omaner  dorch  die  DedieatioD  su  danken,  getreu  dem  Spmehe: 
,iGratianim  actio  eet  nova  petitio'S  oder  Bich  durch  dieeeloe  erat 
einen  Ctönner  an  yerschafiiBn.  8o  entstand  denn  eine  zahl- 
lose Menge  einzelner  oft  nnr  ans  einigen  BUtttem  bestehender 
Gedichte,  von  welchen  jedoch  jedes  sicherlich  seine  Geschichte 
hat,  welche  zu  wissen  gewiss  nicht  minder  interessant  wäre 
als  es  solche  Gedichte  oft  selbst  durch  die  Notizen  sind,  welche 
sie  Aber  einzelne  Fersönlichkeitett  fast  als  die  einzige 
Quelle  noch  gewähren. 

Nicht  minderes  Interesse  würde  es  gewähreni  wäre  es  noch 
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miSgiidi  ans  den  Rechnungen  der  früheren  HofhaltaDgen  der 
Fürsten  nad  Grafen,  der  Städte  und  reicher  Privaten  die  Ehren- 
geschenke an  Münzen,  Medaillen,  Becbern  und  Wein  nach- 
zuweisen, die  nach  damaliger  Sitte  die  fast  immer  erwarteten 
Gegengaben  waren.  Mit  solchen  Gegengaben  waren  auch  Dank- 
schreiben verbunden,  •welche  zunächst  und  wohl  am  häutigsten 
von  den  „Geheimschrei bern'^  solcher  ileiTen  coucipirt  die  Ge- 
sinnung ausdrücken,  mit  welcher  die  Fürsten  and  Herren 
solche  Dedicatioueu  aufgououinicn  hatten. 

Die  K.  Hof-  und  Staats -Bibliothek  München  besitzt  nun 
unter  Cod.  lat.  715»  einen  aus  der  alten  churfürstlichen  Biblio- 
thek ^)  stammciidüu  Codex,  dessen  Titel  der  Verfasser  selbst 
beifügte:  . 

^^oanniB  Baptiatae  Fikleri,  legam  ciTiHnn  Doetoria 
Domini  Arcbiepiseopi  Sallsborgenaia  Consiliarii  &  hodie 
Mazimiliano  Principi  B&yariae  k  GonflOüs,  Epiatolae,  quaa 
artim  pio  Principibna  partim  pro  aliia  magnia  et  mediocri- 
U0  Yiria  aeriia  aJüsqne  negotüa  exaratae  annt** 

weicher  bienron  zwei  merkwi^ige  Proben  «ntbAlt,  die  hier 
mhgetbeih  werden  mögen.') 

M.  Johann  Harer,')  gebürtig  aus  dem  Städtchen  Vils- 
hofen  in  Niederhaiem,  stndirte  auf  der  Universität  Ingolstadt 
die  Bechte  und  TerSffentlicht^  daselbst  im  Jahre  1560  folgende 
dem  Erabischofe  au  Salzbnig  geiwidmete  Dichtung,^) 

1)  Im  „Catalogus  codiciim  latinorura  Bibliothecae  regiaeMonflccnsis. 
Composuerant  Carolus  liaim  et  Georgioi  Lauhmann.  Tomi  I.  l'&ra  L 
Monachii  MDCCCLXVIir^  einer  Arbeit^  die  sehr  viel  sawanseben 
übrig  ond  sehr  oft  den  Forscher  im  Ungewissen  lisst  —  8.  137. 

2)  Johann  Baptist  Fikler,  gewöhnlich  Fickler  gefchricbcn,  Doctor 
der  Rechte  und  der  Theologie,  gebürtig  in  der  Stadt  Weil,  war  bereits 
j,  J.  1562  dem  liischoie  von  Lavant  Hercules  Bettinger  und  dem 
P.  Felieian  Ninqmrda,  Doctor  der  hl.  Schrift  nnd  Saltburgischem 
Theologos,  als  Schreiber  und  ProtocoIIführer  beim  Trienter  Concil  bei* 
gegeben  ,  nachdem  er  bereits  1660  eine  Gesandtschaftsreige  nach  Bom 
unternommen  hatte.  Vom  Jahre  1587 — 15U1  war  er  Frivaclehrer  des 
Chnrförsten  Maximilian  I.  während  iseiner  Studienzeit  an  der  Univer- 
sität Ingolstadt  in  der  Jurisprudenz.  Man  vcrgl.  Kobalt,  Baierisches 
Gclehrtcii-Lexicon.  Lnndshut.  1795."  S.  221  -223  und  dessen  ,,Krgän- 
zunt^en  und  Berichtigungen  a.  B.  G.-Lexikon.  .  .  I^andshut.  1824.*' 
b.  Ü4— 96. 

S)  Ueber  obigen  Hsrer  weiss  KoboU  am  angef&hrten  Orte  —  Br- 

gänzungen  .  .  S.  136  nur  soviel  mitzutheilen,  „dass  er  auf  den  Hoch- 
schulen zu  Freiburg  und  Ingolstadt  vom  Passauischen  Bischöfe  Wolt- 
gang  von  Klosen  unterstützt,  anfangs  Theologie,  nach  einiger  Zeit 
Medicin  ond  endlich  Reehtsgelehrsamksit  tliidirt  habe.**  Er  f&hxt  swei 
weitere  DichtiiDgen  desselben  auf. 

4)  Ein  Exemplar  findet  sieh  auf  der  Hof-  und  Staatsbibliothek 
'  München,  mit  der  Bezeichnung:  „P.  O.  lat.  555."  Die  auf  dem  öten 
Blatte  beginnende  nnd  43  Hexameter  aihlende  anf  der  Vorderseile  von 
Blatt  6  endende  .  .  .  perpulchra  et  elcgans  Oratio  ad  DEVM  OPT. 
MAX.  ab  Adolescentulo  .  .  .  Matthaco  K0P£INOL  Salisbnrgens.  8a« 
craram  legum  btudioso  —  übergehen  wir. 
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TRB8  0DM  I  QVABVM  DViB  DE  PAS-  |  fione  Domi- 
nica ut  uocant,  Tertia  de  Kefurrectione  |  Domini  lESV 
Ohrilti  dedicantar  Uluftrirf.  &  |  Eeuerentia  Digniff.  Prineipi 
ac  D.  Domino  |  Michaeli  d  Kbienburg  Archiopifcopo  |  Sa- 
lifburgenn,  Apoftolicse  Sedis  Le-  |  gato  &c.  MecMati  Sao 
in  per-  |  petuum  colendo  &  ob-  |  fernando.  | 

AVTORK  :^T.  lOANNE  |  Harero  Filifhouenfi  Iuris  ftudiofo.| 
IMPRBÖSVM  INGOLSTADII  PER  [  Alexandrum,  &  Sa- 

mnelma  WeüTen-  |  homios  fratres  |  M.  D.  LX. 

Das  ganze  Werkchen  besteht  mit  Einschlofis  des  Titel- 
blattes ans  6  Quaitblättern  oder  anderthalb  Bogen,  die  nidit 
pa^^nirt  sind,  wohl  aber  eine  Signatur  A  2  bis  A  4  tragen. 

Die  „01)E  T.  De  Passione  Domini  ex  LIII.  Capite  Ifaiae** 
aus  20  vlerKfiiligcn  Strophen  bestehend,  welche  begiimt: 

Nunc  Mufa  Vires  ezere, 

Cum  tempus  et  res  postulet, 
Nunc  de  Salute  die  breui, 
Ut  parta  sit  mortalibus. 

Tenrftth  eben  keine  besondere  Dichterbegabung,  so  wenig  als 
„ODE  II  in  Chriftnm  crudfixum»  die  aus  26  Zeilen  besteht, 
deren  vier  erste  lauten; 

In  emee  lufpensum  quoties.  te  Christe  redemptor, 

Meute  reuolvo  mea 
Alta  mihi,  ducenti  iino  fiifpiria  corde, 

Imber  ab  ore  fluit. 

Gleiches  gilt  von  der  „ODE  III  de  Resurrectione  Domini  &c.  4bc 
welche  aus  29  Versen  mit  dem  grossen  Anlaufe  besteht 

Si  quis  sit  bene  verfuum  peritus 
Aut  fi  cui  dederit  modos  canendi 

Phoebus,  castaliduraque  cui  fluento, 
Dulces  ora  rifraucrint  cameusB 
Nunc  laetug  cithara  fonante,  lESV 
CHRISTI  pullet  Anaftafin  beatam 

80  dass  für  das  oijrentliche  Thema  nur  noch  23  Verae  bleiben ! 

Das  liindeitt'  abt>i  nicht,  dass  der  Erzbischof  die  Dedica- 
tioü  sehr  wülilf^elällig  aufnahm  und  den  Verfasser  mit  einem 
Briefe  und  acht  Goldducaten  ^)  beehrte.    Der  Brief  ^)  lautet: 

„Emdite  et  syncere  nobis  dileete. 
AceepimoB  Odas  tnas  in  pafsionem  et  refurrectionem  Christi 
Saluatoris  nostri  condnnataa,  nostroque  nomini  dedicatas,  in 

1)  Höchst  wahrscheinlich  waren  diese  8  Ducaten  von  eigenem 
Gepräge  des  Erzbischots  Michael,  der  bekanatlich  im  Jahre  1557  sich 
dgene  Ducaten  hatte  eehlagen  lassen. 

2)  Der  öte  Brief  anf  Blati  6  des  Codex.  Ficklers  Aufschrift  lautet: 
Responsio  ad  Epistolam  et  noacBpatam  Carmen  Joaonis  Haren  filia- 
houensis  artium  Msgistri  etc.** 
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Soibiis  eruditioiufl  toae  Incnlentnm  declaraHi  testunoiuiin]:  nec 
isplicet  nobu  taimi  eiga  honeftirsiina  atndia  dmiderium,  cniiis 
impulsa  Hand  medioem  Ingeofi  ealtus  tibi  accefsirBe  mdetinr, 
qaem  etiam  atqne  etiam  aageas  te  admonitam  capimiiB,  ut  olim 
ez  conatu  et  fndore  tarn  landabili  splendorem  tibi,  reipublieae 
uero  commodimi  affenui,  et  tandem  poft  babitoB  laborea  honesta 
qnoqne  piaemia  eonscqnaris:  ia  qno  operam  et  fauorem  noBtrnm 
tibi  non  granatim  pollicemur.  Ac  ne  fi  ustra  boc  feribendi  mnnns 
BUBcepifBe  nidearis,  hisce  octo  anreis  dneatis  te  remnneratnm 
nolnimQS.  Hortantes  etiamDtim  ut  in  coepto  studiorum  curfn 
naviter  perp^as,  et  (.  faxit  Deus.)  id  quod  bene  inftitnifti  pro- 
sper^  ac  feliciter  ad  tioem  perducas.  Vale.  Ejl  ciuit.  nostra 
Salsburgo.  V  Octob.  Anno  1)LX." 

Niclit  so  glücklich  war  ein  gewisser  M.  Paulus  Faber 
aus  Salzburg,  welcher  dem  Bischof  C b  r  i s  top  h  vonCbierasee 
wahischeinlich  im  Jahre  1570  ein  Gedicht  ,,T)e  agno  paschali"  ^) 
gewidmet  hatte.  Dieselbe  Feder,  weiche  obigem  Harer  Lob  ge- 
spendet ,  und  ihn  zur  Ausdauer  in  solchen  Studien  ermuntert 
hatte )  wohl  weil  es  der  Erzbischof  so  wollte,  sprach  gegen 
Faber  den  herbsten  Tadel  aus,  so  dass  derselbe  kaum  zum 
zwöiteumale  dem  Chiemsoer  Bischof  ein  Gedicht  geschickt,  noch 
viel  weniger  dedicirt  haben  dürfte.  Der  Brief ^)  lautet  nun 
freilich  gans  anders: 

„Accepimus  Epistolium  tuum,  una  cum  poemate,  inscripto 
de  agao  paschali,  quod  tuae  Mineruae  adscribis :  et  licet  quam 
maximö  optaremus,  id  ex  ingenB  tui  officina  profectom  fnisse, 
Biquidem  non  obBcnrä,  nec  levibos  ai^gumentiB  tom  illa  PoeBiB 
cum  tna  Epistola  dinerfnm  prae  bo  fem  nidentnr:  Ne  tarnen 
frofltra  NnndtiB  tnnB  timina  noBtra  adierit,  boc  Antidoton  tibi 
remittimnB,  pi^  admonentes  conatns  taos  in  ea  Btadia  coUocaie 
▼eliB|  qnae  Bolidam  doctrinam  de  te  bomine  magistro  piofarant 
et  eommodnm  Ecdesiae  Dei,  qnae  eat  catbolica,  afferre  poBBint. 
Sic  fiel  nt  magie  ntili  compendio,  quam  uaga  discursione  anreum 
tempns  transegisse  videaris.  Vale.  SaliBbnigi  ex  Aula  noBtra 
die  XXVII  April.  A»  Jc.  LXX« " 

Mag  es  auch  sein,  dass  dem  BiBcbofe  gegründete  Anzeigen 
zur  Seite  standen »  die  Dichterblumen  seien  nicht  im  eigenen 
Garten  gewachsen  —  unfreundlich  war  und  bleibt  immerbin 
die  eingehaltene  Scbieibweisel 


3)  Wann  uud  wo  das  „De  Agno  paschali  poema"  erschienen  sei^  kann 
der  Schreiber  dieeer  Zeilen  aagenblicklich  nicht  beetimmen,  da  sich 
diese,  jedenfalls  sehr  kleine  Schrift  weder  auf  der  Münchner  Hof-  und 
StÄÄtsbibliothek,  noch  auf  der  Universit'Usliihliothek  befindet. 

4)  Er  findet  sich  als  Brief  115  in  dem  genannten  Codex  unter  der 
Aufschrift:  ,,Pro  D.  Christophoro  Episcopo  Chtemensi  ad  M.  Putt- 
Inm  Fahr  am  Salisbaigenieiai  cam  is  eidem  Fraesnli  carmen  dedi- 
casiel.'* 
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Documens  et  matöriaux  pour  servir  k  l*histoire 
de  la  äociöt^  libre  d'ömulatiou  de  Liöge,  re- 
cuillies  ctpubli^s  par  Ulysse  Capitaine,  secrötaire- 
g^^al.  Liögei  J*-G.  Carmanne,  imprimeor«  1860 — 
1867, 

Unter  den  gelehrten  Gesellschafien  Belgiens  verdient  die 
Socif^tö  libre  d'^mulation  wegen  ihres  hohen  Alters  ( —  sie 
wurde  1779  gestiftet  — )  und  ihrer  vielsei tiji^eii  erfolgreichen 
Wirksamkeit  mit  besonderer  Aus/.eichnnng-  geuanut  zu  werden. 
Für  die  Zusammenstellung  und  \  eriiftentiiciiini":  derDocumente 
und  Materialien  für  ihre  Geschichte  wird  gewiss  jeder  Freund 
ähnlicher  Vereine  Herrn  U.  Capitaine  sehr  dankbar  sein. 
An  dieser  btelle  können  freilich  manche  auziehendeu  Einzel- 
heiten der  verschiedeneu  Abschnitte  seiner  Schrift  nicht  hervor* 
gehoben  werden,  mn  so  weniger  da  ftie  oimSebst  beliebe  Ver- 
btOtDisse  beiübroD  und  die  Tbeilnabme  der  Leser  des  „Sera- 
peam'*  nur  m  geringem  Grade  in  Anspmcb  nehmen  dürften« 
Jedoch  die  koroo  Angabe  des  Inhalts  mag  hier  folgen;  Les 
Administrateors.  Bibliographie  (von  der  Gesellschaft  heransge- 
gebene  nnd  sie  betreffende  75  Schriften;  ich  besitze  noch: 
Stances  sur  Tinauguration  du  huste  de  Fran<;oi3  -  Charles  des 
comtes  de  Velbruck,  prince-^veque  de  Li^ge,  faite  le  18.  Jail- 
let  1779,  ^  la  salle  de  la  Sociötd  d'^mulation,  4  SS.,  4^.,  un- 
terzeichnet:  Par  l'Ab.  D.  P.).  Les  Concours.  Les  Expositions, 
Les  Associes  honoraires.  Les  Associds  corr^spondauts.  Les 
Associds  residants.  Note.  (^Wideriegung  einer  Ang-abo  dos  Herrn 
Ferd.  Henaux^  das  Stiftongsjahr  der  Gesellschaft  betretend.) 

H-'"-»-  Dr.  F.  L.  ,Eaffma*m. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

sn  Wackernagels  Bibliographien  nnd  £•  Wellers 

Annalen. 

1.  Maria  zai-t. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1500).  4  Bl.  8.  mit  2  Holzsch.  14  Stro- 
lchen. —  In  Erlangen. 

Maria  zart,  von  edler  art, 
ein  rols  on  alle  doren  etc. 

2.  Von  fani  kilian  der  {  Himnüs  zu  teutfch. 
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o.  O.  XL,  J.  (c.  1510).  Grosflfolioblatt  mit  168  kleinen  Wap- 
pen als  .ElnfiyMRing.  Oben  Ftguren  und  grössere  Wappen.  7 
Str.  —  Im  Germ.  Mvsemn. 

Gütlicher  Weylsiieit  broii, 
der  heyligen  Bifchof  krö, 
macht  dich  o  Kilian  etc. 

3.  Die  verknadong^  des  engeUTcheii  gros  mit  einem  an- 

dechtigen  gepet. 

o.  O.  n.  J.  (Nürnberg  e«  1510).    Folioblatt  m.  Holzsch. 
100  Verszeilen  in  2  Spalten  and  1  Spalte  Prosagebet.  Am 
Schlnsse:  Man  mag  dy  iftori  pis  zu  dem  gepet  lefe  oder  lige 
r  bas  foke  abetenr  weis  nach  Ynterfchit  der  v£al  —  Im  Germ. 
Museum. 

Hört  als  die  gnade  reicb  aeit  ka  etc^ 

4.  *  (Titelblatt  fehlt)  Lied.  Am  Ende:  Gedniekt  an  Kuren- 
berg,  dnrch  Ohriftoff  Zell  bey  dem  Bofeubad. 

o.  J.  (e.  1530).  3  BL  8.  9  Str.      In  Stattgart. 

0  Vnfer  Gott  vnd  Herre, 
hymlifeher  Yater  werdt  etc. 

5.  Zwey  Geyftlicbe  lieder,  vnud  anrüftung  zu  Gott,  vmb 
hilff,  wider  den  Tüicken.  Das  Erft  mag  gefangen  werden, 
wie  der  cxix.  Pfalm,  Es  feind  doch  felig  alle  die.  Vnnd  das 
ander,  Als  d  pfalm,  Aufs  tieffer  not  fcbrey  ich  zu 
dir.  Oder,  Acli  Got  von  iiymel  fich  darin,  etc.  Mit  fampt  («incra 
Gepet,  vmb  gnad  zu  bitten.  Am  Ende:  Gedrückt  zu  Nürn- 
berg durch  Jobft  Gutknecht. 

o.  J.  (c.  1530).  4  Bl.  8.  4  u.  3  Str.  —  In  Stuttgart. 

1.  0  Herr  ich  rüff  dein  namcn  an  etc. 

2.  Hilff  Gott  Hymlifeher  vatter  mein  etc. 

6.  Ein  nQw  Chriftlich  lied,  vnd  fagt  von  itlnff  verheyf- 
fungen,  die  Gott  der  Herr  Adam  Noe,  Abraham,  Loth,  vnd 
dem  Propheten  Dauid  verhyefs,  Gem^  vnnd  gebeffert  mit 
Zehen  Gietzen.  Im  Thon,  Wach  auff  meins  hertzen  ein.  etc. 
J.  F,  S. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  Auf  Titel  und  am  Schlüsse 
Holzschnitte.  18  Str.  — ^  Ursprünglich  von  Erasmus  Albe* 
rus.  —  In  Stuttgart. 

FEewt  ettch  frewt  eüch  zu  difer  seiti 
jr  werden  Giuif^  all  ete« 

7.  Zwey  newe  Geyfliicbe  Ideder^  Das  erft,  Ich  armer 
üänder  dag  midi  feer,  etc.  Im  thon,  Ich  armes  meydlln.  Das 
ander,  Te  nodi  nlmer  rewt  midi  das  mein  gemiet^  eto.  J.  F. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  m.  Titelholasob.  6  n.  14 
—  Im  Stuttgart 
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8.  Dr«y  feböne  newe  geyfUiebe  Lieder,  Das  erft,  Qött- 
liehe  weifsbeyt  gib  ydb  rbat.  Im  thon ,  Mag  ich  Tuglilck  nit 
widerftan.   Das  ander,  Frew  dich  du  werde  Cbrirtenbeyt,  Im 

thon,  Waeb  &uK  meine  hertzen  ein,  etc.  Das  dritt,  Der  gnaden 
bninn  thnt  flieilen,  Im  thon,  Die  brttnlein  die  thon  fiieflen, 
etc»   Am  Schlüsse:  C.  L. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  Am 
Schhisse  eine  Querleiste.  5,  7  und  6  Str.  —  In  Stattgart.  Das 
dritte  abgedr.  bei  Wackemagol  S.  576. 

9.  Ein  bübfcb  neäw  lied,  genant,  Des  himmels  ftraCTen 
heyfa  ich,  wiltu  To  wandel  mich,  Ich  bin  rauch  blutig,  vnd 
vngebant,  Tnnd  für  etich  iun  das  ratterlandt.  In  der  weife, 
Wolauff  gut  gfell  von  hinnen,  meins  bleibens  ift  nimer  hie. 

Oder  in  Bruder  Viten  thon.  1544.  Am  Ende:  Gedicht  von 
Wolff  Gernolt  von  H&lbrun.  Getruckt  zu  StraTsborg  bey 
Hans  Preüfsen. 

4  Bl.  8.  m.  Titi;lholzsch.  20  Sti-.  —  In  Stuttjsrart.  Nach 
einem  Nürnberger  iNacbdruck  abged.  bei  Wackernagel  S.  414. 

ALI  die  jr  jetzüd  leidet, 

verfolgüg,  trübfal,  vnnd  fcbmach  etc. 

Spätere  Ausgabe: 

Ein  gayftlichee  Lied :  All  die  jr  yetzondt  leydet.  Im  Thon : 
Lobt  Gott  jr  frommen  Chriften.    Augfpurg,  Mattheus  Franck. 

o.  J.  (c.  1570).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  —  T.  O.  Wei- 
gel,  Catalog  1867.  Nr.  623. 

10.  Die  Litaney,  Auffs  new  corrigiert  vnd  gebeffert.  In 

der  Vniuerfitet  zu  Königsberg  in  Preuffen.   Anno,  etc,  1547. 
Am  Ende:  Gctrnckt  ZQ  Begenfpurg,  durch  JSanfen  Kohl. 
4  Bl.  8.  22  Str.  ~-  In  München. 

0  Got  Vatter  im  Hymelreich  etc. 

Fernere  Ausgabe: 

Die  Tentfche  LEtaney:  Wie  (le  inn  der  Newen  Pfiur  za 
Begenfpui-g,  an  den  Sonn:  ynd  Feyertägen  gefungen  wirdt. 
Gedruckt  zu  Begenfpurg,  bey  Chrilloff  Fifdier,  Im  Jahir,  1629. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  19  8tr.  ^  In  Nümbeig  (Stadt* 

blbl) 

O  Gott  Vatter  im  Himmelrmeh  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedactem* :  Dr.  R .  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leips^g. 


Bibliothekwissenschaft,  Handsehnfteiikiuide  ind 

filtere  litteiatiir. 

Im  Yereina  mit  Bibliothekaren  mid  Idttentoficemuton 

heransgegeben 

TOB 

Dr.  Bobert  Naumann. 


Jß  6.  Leipzig,  den  31.  März  1869. 


Erinnerung 

im  preussisehe  Bibliographen  und  LitterarhiBtoTiker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  H^ffmann  in  Hambarg. 
(Portietsong.) 

XXVm«  Johum  Angut  VöMelt 

Geboreu  am  2.  Mai  1734  zu  Halle  uud  gestorben  daselbst 
am  11.  März  1807.  Er  besuchte  die  Bäuerische  Privatschule 
and  seit  1744  die  lateinische  Schule  des  Waisenhauses  seiner 
Vaterstadt.  1751  besog  er  die  Univefsitftt.  Im  Oktober  17&5 
ging  er  nach  Altdorf,  woselbst  er  sich  besonders  mit  der  Kir- 
äiengeschichte  beschVftigte  nnd  anch  predigte.  Im  Anfange 
des  Mai*s  verliess  Nösselt  diese  Universität  und  machte  eine 
Heise,  die  ihn  nach  der  Schweiz  and  Paris  ftihrte;  gegen  Ende 
November  traf  er  wieder  in  Halle  ein*  Nösselt  widmete  sich 
jetzt  der  Universität,  verwandte  aber  noch  ein  Jahr  um  sich 
auf  seinen  Beruf  vorzubereiten  ;  alte  latteratur  und  Geschichte 
waren  vorzüglich  seine  Privatstadien}  im  Oktober  1757  begann 
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er  seine  Yorlesungeii.  Das  Curatorium  der  Univeraität  beauf- 
tragte il^i,  Uber  Eircbcngeselilcbte  «u  leaen,  emanut»  Um  auch 
1760  sinn  ausserordentlichen,  1764  zum  ordentlichen  Professor 
der  Theologie,  1767  wnrde  er  Doctor  derselben,  1805  königl. 
Gteheimerath. 

>^  Von  Nö8Belt*8  vteUeitigeii  fiennliiissen  aengen  schon  seine 
Beeensionen  in  der  s,hall]icfaeti  gelehrten  Zeitung'S  deren  Di- 
rection  er  von  1776  bis  1790  führte,  nnd  dann  in  der  „Allge- 
meinen Litteratnr •  Zeitung",  zeugt  seine  reiche,  mit  grosser 
Ljmsicht  gesammelte  Bibliothek.  Von  seiner  ili^gend  an  hatte 
er  Litteraturgeschichte  mit  Vorliebe  ( —  schon  auf  der  Schule 
in  Stolle's  „Historie  <^er  Gelalirtheit"  — )  studirt  und  sich  später 
durch  den  Besuch  von  Bibliotheken  und  Bücherversteigerungen 
mit  derselben  vertrauter  gemacht.  Bein  Biograph  Nioraeyer 
saert :  „Als  Aufseher  einer  sehr  grossen  Bibliothek  hätte  er  ge- 
wiss wenige  seines  Gleichen  gehabt  Denn  mit  der  Kenntniss 
des  Inhalts  verband  er  zugleich  Ordnunjr  und  Pünktlichkeit 
und  von  seiner  Lectiire  aller  wichtigen  kijti&cheu  Zeitschriften, 
ging  auch  für  die  allergeringsten  Notizen  nichts  verloren,  da 
er  in  ein  eigenes  alphabetisch  angelegtes  litterarisehes  Golleeta- 
iitenbudi  nnermltdefc  nachtrug  und  sammelte  was  irgend  wezth 
war  bemerkt  zn  irerden/*' 

Dem  Zvecke  dieser  Erinnerung  an  Nösselt  gemäss  kann 
ieh  hier  von  seinen  wissenscbaftliehen  Leistungen  nnr  ver- 
zeidinen: 

I.  De  vera  aetate  scriptorum  quae  supersunt  Q.  Septimii  Plo- 
rentis  TertuUiani  dissertatio  cujus  sectionem  primam,  qnae 
est  de  libils  iis,  qnomm  aetas  et  o^^Aoyi«  constat,  n.  s.  w> 
ad  dignitatem  magistri  obtinendam ....  Aug.  MDCCLVlI 
defendet^  Halae  Magdeburgicae,  ex  officina  Jo.  Frid. 
Gmnerti.  4^  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  III— XL. 

II.  Praefatio  und  Corullariimi  zum  driLten  Bande  von  „Theo- 
doreti  opera  omuia  ex  recensione  Jac.  Sirmondi.  Denuo 
edidit,  u.  s.  w.,  Jo.  Aug.  Noesselt.  Halae  1771,  typis  et 
impensis  bibliopolii  orphanotrophei. 

III.  Anweisung  zur  Kenntniss  der  besten  allgemeineren  Bücher 
in   allen   Theilea  der   Theologie,    Leipzig,  Weygand, 

1779.  8^ 

IV»  Anweisung,  u.  s.  w.,   zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.    Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buchhandlung, 

1780.  8^    M.  d.  Tit.  22  u.  682  SS. 

V.  Historia  paraphraseon  Erasmi  ßoderodami  in  Novura  Te- 
stRTTientum ;  S.  III — XLIV  des  dritten  Bandes  von  ,T.  F. 
Öigm.  Augnsthrs  Ausgabe  der  Erasmus  sehen  Paraphrasen^ 
Beroiini,  sumtibus  Haude  et  Speneri,  CIOlOCCLXXX.  8^ 
VI.  Anweisung  (n.  a.  v.,  wie  oben),  dritte  verbesserte  nnd  sehr 

■ 
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vermehrte  Auflage .    Leipzig,  in  der  Weygandschea  Buoh- 

handluag,  1790.  8^.    M.  d.  Tit  16  u.  869  ^b^O)  SS. 
YU.  Viorte  Aasgabe  1800. 

(Die  eiste  und  vierte  Aiugabe  habe  idi  nieht  gesellen.) 

Bine  treffliebe  Quelle  für  Nösielt'a  Lebeusgeschielite  igt: 
iJiebeii,  Cluaekter  und  Verdienste  Jehann  Angast  NbsaeltB» 
vu  8.  w.  Nebst  einer  Sammlnng  einiger  som  Thäl  nngsdniek* 
ton  Aufsätze,  Briefe  und  Fragmente.  Herausgegeben  von  D. 
August  HermaDD  Niemeyer.  —  Erste  AbtheUnag.  Biogni^ihie 
nnd  Charakteristik.  Zveite  Abtheilung.  Sammlung  Nösselt« 
scher  Aufsätze  und  Fragmente.  Halle  ond  Berlin  in  der  Buch* 
handluDg  des  Hallischen  Waisenhauses,  1809."  8^.  I.  M.  d. 
Tit.  XXXII,  256  SS.;  II.  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  266  SS. 
Nebst  dem  Bildnisse  nach  Kümmel  von  Bolt."  Darin ,  2te 
Abtli.  S.  4 — 4^  der  Anfang  einer  Selbstbiographie.  —  Ueber- 
sicht  sämmtlicher  Schritten  in  chronologischer  Ordnung.  I.  Ein- 
zelne gedruckte  grössere  Schriften  und  Abhandlungen.  II.  Dis- 
sertationen, Programme  und  andere  Gelegenheisschriften.  A.  Sol- 
che, die  nur  einzeln  gedruckt  und  nicht  in  die  vcjii  dem  Ver- 
fasser veraußtiilLeten  Sammlungen  aufgenommen  sind.  B  iSolche, 
diö  in  diese  Sammlungen  oder  in  andere  Journale  und  Schrif- 
ten aufgenommen  sind.  III.  Herausgegebene  Schriften  anderer 
Vei^user  nnd  Vorreden.  IV.  Reeensienen.  IsteAbth.  8.287— > 
256.  Bibliographisch  genügend;  litterariseihe Notisen  und Naeh- 
weise;  am  ScUnsse  Angabe  der  firflberen  Kiebriehten  vonNös- 
Bsli's  Leben.  K.  vgl.  femer:  ^Jteal-Bni^klopSdie  fiir  proto- 
etantische  Theologie  und  Kirche,  n.  s.  w.  Herausgegeben  von  ' 
Herzog.  lOter  Bd.  Gotha,  Verlag  von  Kndolph  Bosser,  1858." 
S^.  S.  404—406.  „Nonvelle  Bibliographie  gön^rale.  Paris, 
18.."  Sp.  185. 

Der  Titel  des  AuetiottS-Kataloges  der  Bibliothek  Nös- 
selt's  ist: 

Bibliotheca  Nösseltiana  sive  Catalogus  librorum  e  quocun- 
que  eruditionis  genere,  thculogico  inprirais  atque  literario, 
quos  Joannes  Augustus  Nösseltus,  u.  s.  w.,  sibi  compara- 
verat.  Divendetur  haec  bibiiotheca  auctioids  le^e,  Halis, 
die  III.  h.  a.  et  seqq.  diebus.  Halis,  e  libraria  orpiiauo- 
,  trophei.  8^.    M.  d.  Tit.  XII  u.  504  SS. 

In  dem  lateinisch  und  deutsch  abgofassten  Vorworte  ist  be- 
ricbtety  dass  em  alter  Katelog  der  Bibliothek  vorhanden  gewesen, 
-r-  fremde  Arbeit  —  in  welchen  Nönelt  selbrt  aber  anch  Vieles 
eingetragen.  Der  nene  sei  ans  deniselben  entstanden,  doeh  so, 
dass  die  Stellnag  der  Bttbriken  nnd  einaehMn  Btteber  nach  einem 
gana  veränderten  Plane  gesohehen  mnsste,  den  der  Besitser  selbst 
entworfen  und  bereits  aasaafilhren  angefangen  hatte.  Dieser 
nene  Katalog  gelangte  zum  Dmeke,  ehe  die  Bücher  mit  dem- 
selben vergliehen  werden  konnten^  was  einige  näher  besprochene 
Uebel6täo£ft  veranlasste.     Einige  von  den  Niösseltsohen  Erben 
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zui  ückbehaUeue  Büchel  öiud  mit  verzeichuet,  um  die  Üibliotliek 
keiner  ihr  eigentbümlioben  Zierden  zu  berauben.  Seine 
Büeher  pflegte  KÖBselt  seit  langer  Zeit  nur  auf  der  aehtnnd- 
Tier8%8ten  Seite,  meist  auf  dem  obem  Bande,  mit  einem  Kreoi- 
cben  SU  bezeidmen,  um  das  Andenken  an  das  Jahr  1748  au 
erhalten,  In  welehem  er  den  ersten  Grund  au  seiner  Bibliothek 
gelegt  hatte. 

Geordnet  uaeh  den  Formaten,  erscheinen  die  Bücher  in 
.  folgender  Weise  zusammengestellt:  Pars  I.  Historia  literaria. 
Sectio  I,  fiist.  Ut.  universalis.  S.  U.  fiist.  eruditionis  disci- 
plinamm,  artium  et  institutorum  literar.  S.  III.  Vitae  erudi- 
toruin.  S.  IV.  Notitia  librorum  (zusammen  2576  Nummern). 
P.  II.  Theologia.  S.  T.  Exe^etica  ^4  Klassen).  S.  II.  Patres 
et  scriptorcö  cccleHiastici.  Ö.  Iii.  Historia  ecclesiastica  (17  Klas- 
sen). S.  IV.  Antiquitates  christianae  et  Liturgica.  S.  V.  Jus 
ecciesiasticum;  casuistica  et  theol.  pastoralis.  S.  VI.  Bibliotheca 
synibülica.  S.  VII.  Theologia  theoretica.  S.  VIII.  TbeoL  mora- 
Iis  et  ascet.  S.  IX.  Oper«  theol.  miscell.  P.  III.  Humaniora. 
S.  I.  Philosophia  etc.  S.  II.  Historia  poliüca.  S.  Iii.  Anti- 
quitates et  mores  populorum.  S.  IV.  Chronologia^  geographia, 
statistica  et  heraldica.  S.  V.  Scriptores  vett  classici  graeci  et 
ladni.  S.  VI.  Apparatus  philologious.  S.  VIL  EpistolographL 
S.  Vin.  Literae  elegantiores,  inprim.  rhetorioi,  poötae,  oraloies, 
Homiletid.  S.  IX.  Miseellanea  sen  Hbii  varii  argum.  P.  IV. 
Appendix.  8.  I.  Libri  omissi  et  adTentieil.  S.  IL  Libzi  var« 
gen,  incompaetl  S.  IH.  Tabulae  geogr.  singulae.  8.  IV.  Dis- 
sertationes  et  schediasmata.  S.  V.  Manuseripta.  —  Etwas  Un- 
gewöhnliches, was  ich  sonst  in  Katalogen,  die  für  öffentliche 
BUcbenrerkäufe  bestimmt  sind,  nicht  gefunden,  ist  die  in  deutr 
scher  Sprache  sehr  vielen  Sectionen  und  Klassen  vorgesetzte 
spccif'llcre  Angabe  des  Inhaltes  derselben  wovon  hier  wohl  ein 
Paar  Beispiele  stoben  dürfen,  z.  B.  P.  II.  S.  II.  „Patres  et 
scriptores  ecclesiastici  veteres.  Anm.  1.  In  jedem  Format 
stehen  aj  die  Schriften,  die  den  Appartum  zu  diesen  Schrift- 
stellern enthalten,  z.  E.  Anweisungen,  wie  sie  zu  lesen,  Schrif- 
ten über  ihren  Werth,  Lexica  zu  ihrer  Erläuterung;  b)  die 
Sammlungen  mehrerer  solelien  Schriftsteller ;  die  einzelnen  sol- 
cher Patres,  griechische  und  lateinische  durcheinander,  bis  ins 
aebte  Jahrhundert,  nach  alphabetischer  Ordnung,  doch  mit 
einiger  Ansnabme,  z.  E.  bei  üatenen  naeb  lnb]is<£en  Bfldiern ; 
d)  eben  so  die  dieologisclien  Scbiiflsteller  der  mittlem  Zeit 
2.  an  den  Gatenen  sina  die  nidit  mitgerechnet,  die  nicht  den 
Namen  Catenen  filhren,  a.  B.  Proeopius,  Oecomenius,  Theo- 
pbylactns.  P.  II.  S.  3.  C.  3.  Historia  ecolesianun.  Anm.  1. 
Blee  gebt  die  Stellung  naeb  den  Ländern,  die  in  einer  ange* 
nommenen  Ordnung,  der  geographischen  Lage  nach,  auf  ein- 
ander folgen.  —  Besondere  Partheyen  in  einzelnen  Ländern, 
s«  £.  fieformirte  in  Brandenburg,  Gtiechen  in  JKussiand  finden 
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lieh  Hiebt  in  dieser,  sondeni  in  der  nftohstfolgendeu  KIsls&q, 
der  Eist  Seetemm.  2.  Bej  jeder  Kirehe  let  «ük  ihre  Bcibx^' 
malion  mit  eingebrapbt**  (£)e  echeint  mir,  ek  wenn  fiir  den 
Zweek  eines  Anetione-Eateloges  mit  diesen  Ai^aben  doch  sn 
weit  gegangen  ist.) 

Welche  Schätze  Ndtselt  geeunmelt,  lehren  folgende  abge- 
kürzte Titel :  Woodys  Athenae  Ozonieases,  2te  Ausg.,  BnlaeW 
Bist.  Univ.  Paiia.  J,  8.  Asscmani  biblioth.  orientalis  dem. 
valic*  S.  £b  AssemanTs  Cat.  biblioth.  Laurent  et  Palat.  codd. 
mss.  oriental.  Antonio's  Bibl.  bisp.  vet.  et  nova.  Anii*B  Gre- 
monia  litterata,  die  drei  sehr  sehr  selten  beisammen  gefundenen 
Bände.  Geis,  de  Rosinis'  Lyceiim  Laterauense,  Caesenae  1G49. 
Berengarius  Turonensis  etc.  von  (t.  K.  Lessing.  (Mit  Anmerk., 
Bericht,  u.  Collation  von  C.  A.  Schmid).  Vollständlp^es  Exem- 
plar der  Acta  eniditor.  Viele  kleinere,  bereite  als  iNlösselt  sie 
erwarb,  gewiss  ungemein  seltene  Schriften.  Vollst.  Reibenfolgen 
litterarischer  jieriodischer  Werke.  Eraamus'  Ansgabeu  des  N.  T. 
Eiöte  Ausg.  der  Valgata,  Paribiis  ex  ofüc.  Ii..  6tephani ,  in 
Landkarten  ■  Format,  Markus  Fugger  gehörig.  Seltene  Pariser 
Ausgaben  der  KirebenvÜter.  üghelli  Italic  sacra.  Oemhielm^s 
ffistarla  Sneonnm  Gothommqne  eeelesiastiea.  Stockbolm  1689. 
Belebe  Samminngen  snr  Kirehengesebiebte  nnd  Geschiebte  der 
Seeten.  Mabillon  s  Annales  Ordinis  8.  Benedieti.  Censnra  orien- 
talis Eeelesiae  de  praecipuis  nostri  seenli  baeretieomm  dogma- 
tibus  a  Stanisl.  Socolovio  e  graeco  in  latinum  conveisa.  Oraeov* 
1582.  F.  Liturgia  antiqua  hisp.,  goth.»  Isidor,  mozarab.,  tolet, 
mixta.  Aeltere  seltene  Kirchen  -  Ordnungen.  (In  dem  die  Theo- 
logie enthaltenen  Tbeüe,  S.  65 — 320,  sind  fast  alle  grosseren 
Werke,  die  selten  in  einer  Privat  -  Bibliothek  gefunden  werden, 
befindlich;  eine  weitere  Auswahl  würde  Seiten  ffillt^n.) 

Von  den  65  Manusciipton  möchten  zu  bemerken  sein: 
Nr.  l.  a)  Joannis  Lasicii  Poiani  iiudimenta  Historiae  Fratnim 
Bohemoriim  A.  D.  1568.  b)  Ej.  de  Origine  et  Kebus  Fratr. 
Bohemor.  Libri  VIII.  c)  Sim.  Theoph.  Tarnovii  Obst  i  vaüones 
in  Lascii  Historiam  Im  atrum.  —  Cum  XLIV  aliis  ad  historiam  v 
F.  F.  et  Unitariorum  pcrtiaeiitibas.  F.  Halblederband,  Vorne 
von  Nösselt'ö  Hand:  ,,Hic  longo  praestautissimus  codex  e  biblio- 
tbeca  Dan.  Em.  Jablonskü  in  bibliothecam  Baumgartenianam 
pIns  quam  70  tbaleris  emtos,  ex  ilU,  emtionis  jure,  ad  me 
pervenii  A.MDCGLXy.  mense  Oetbr.  (IS  ThK  4  Gr.)**  Kr.  3, 
4,  5,  6,  7,  23,  29,  80,  31,  42,  F.  o.  4^,  ungedniekte  Briefe 
▼on  Lntber  nnd  Melancbtfaon  (jetat  Tennntblich  sebon  alle  im 
„Corp.  Reform.''  Teröffentlicht).  f,Eine  sehr  saubere  Abschrift 
des  lateinischen  Textes  des  Codicis  N.  T.  Cantabrigensis,  völlig 
nach  der  Orthographie  und  nach  den  Zeilen  wie  im  Originale. 
Sie  fUngt  mit  Matth.  I,  20.  an  nnd  endigt  mit  Act.  XXII,  20, 
völlig,  so,  anch  mit  den  Lücken,  wie  im  Originale.  Nur  fehlt 
▼on  den  413  Blättern  dieser  Abschrift  Fol.  OS-^IOS,  oder 
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Johannis  Evangelium  von  Cap.  IV,  24.  an,  die  Semler  hinter 
seiner  Paraphrase  des  Evang.  Johannis  hat  abdrucken  lassen, 
wobei  sie  verloren  gegangen.  Pergamentpappenband/*  4^  Nr. 
S2.  von  a)  Eine  Uebwneteung  „des  %^oib  Harboe  hiBtoriseber 
Nachridit  yob  Job.  a.  Lasco  (weit  vollstSndlger ,  als  die  zu 
Eoponbagen  1758  mebieneoe),  aacb  mit  maiMfaeB  ZoBätaen 
vom  Bisäoff  Harboe.  b)  Die  mit  groesem  Fleins  geediriebeae 
Ptabjterologie  des  Bisthums  Seeland  von  Detlev  Zwaig.  59 
und  629  Seiten.  In  Heften.  Daa  MannBcript  ist  complet»  ob- 
gleich noch  manebeB  beiUegt"* 


>  ^  XXIX.  Johann  Bavid  Srdmaiui  Prenss. 

Er  wurde:;  am  l.  April  i78F>  zu  Landsberg-  an  der  Waiie 
i^^eboren  und  starb  am  25.  Feljruar  ISbS  zu  iicrlin.  Nach 
Vollendung  der  Gymnasialstudien  m  semer  Vaterstadt  und  iu 
Frankfurt  an  der  Oder  widmete  er  sich  am  genannten  Üui- 
versitätsortö  seit  1806  der  Theologie,  beschäftigte  sich  jedoch 
hauptsächlich  mit  andern  Wissenschaften,  namentlich  der  Ge- 
schichte. Preuss  ward  dann  Erzieher  zweier  Söhne  des  Ber- 
liner Bauqniers  E.  Benecke  und  1816  anm  Lehrer  der  Ge- 
Bobichte  und  dentsehen  Litteratnr  an  dem  königlichen  medi- 
siniBcb-ehimtgiachen  Friedrieb- WilbelniBp-InBtitnte  erwählt«  Nach 
einiger  Zeit  erhielt  er  den  Titel  eines  königUchen  FrofeBBors 
der  GoBcbiebte.  Seine  wirklich  bedeutenden  Verdienste  um  die 
vaterländische  Geschichte  führten  1841  seine  Ernennung  anm 
Historiographen  des  königlichen  Hauses  Brandenburg  herbei. 
Als  solcher,  und  schon  vorher,  verfasste  er  viele  werthvolle 
Schriften,  die  grösstentbeils  Friedrich  II.  zum  Gegenstande 
haben,  und,  verbunden  mit  der  Ausgabe  der  Werke  des  Kö- 
niges, Preuss'  Andenken  lange  erhalten  werden.  1860  entsagte 
er  seinem  Lehreramto. 

Von  Demjenigen,  was  Preuss  durch  den  Druck  veröÜent> 
lichte,  ist  hier  zu  berücksichtigen: 

L  Friedrich  der  Grosse  als  Schriftsteller.  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  seiner  Werke;  bei  An- 
näherung des  grossfMi  preussischen  Thronjubelfestes  ehrer- 
bietigst der  Köiiigl.  Akademie  der  Wissenschaften  empfoh- 
len von  J.  l).  E.  Preuss.  Berlin,  Verlag  von  Veit  und 
Comp.,  1837,  hinten:  Gedruckt  bei  A.  W.  Schade.  8®. 
M.  d.  Tit.  X  u.  359  SS. 

Ergänzuno;sheft.  1838.   Hinten:  Gedruckt  bei  den  Gebr. 
ünger.   M.  d.  Tit.  XII  u.  120  SS. 

Niemand  war  gewiss  berechtigter  und  befUiigter,  als  der 
verdienstvolle  Biograph  des  grossen  Könige,  an  die  köntgl. 
Akademie  der  WissenBchaften  eine  Empfehlnng  aur  neuen  Her'' 
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ausgrabe  der  Werke  Friedrich's  II.  zu  richten.  In  der  Vor- 
rede bemerkt  er,  was  hier  wohl  wiederholt  werden  darf:  ,,Die 
beiden  (Jrigmalsammiuiigen  von  Fried n'eh's  Schriften  haben 
nie  mich  nur  den  massigsten  Anforderungen,  welche  Preiissen 
und  die  Weit  au  sie  zu  machen,  berechtigt  war,  gentigt,  auch 
ist  die  eine,  die  Baseler  (1788,  5  Bände,  gr.  8^;  Druckort 
und  Verleger,  Thurneisen  in  Basel ,  sind  auf  dem  Titel  nicht 
genannt,  eben  so  wenig  als  der  Herausgeber  le  Grand),  in 
Berlin  selbst  auf  der  königlichen  Bibliothek  niciiL  vorhanden, 
die  andere  au8  unserer  Hauptstadt  ist  vergriflFen." 

Nachdem  der  Verfasser  von  den  verRchiedcnen  Ausgaben  und 
Uebersetzungüu  der  gesammelten  Werke  ausführlich  gcii.uidelt 
hat,  giebt  er  mit  ihm  möglicher  bibliographischer  Genauigkeit 
Naebrielit  1)  von  den  Gk»ehiclitewerken  des  Königes,  2)  von 
Beinen  Gedichten,  3)  von  seinen  ^bilosophlsehen  nnd,  Staats-' 
wissenscliafUichen  Schriften,  4)  von  seinen  militairifchen  Schrif- 
ten, 5)  von  seinen  Briefen.  Der  Anhang  enth&lt:  l)  Unter- 
redungen des  Königes  mit  Personen  allerlei  Standes;  2)  Beden 
and  Anreden,  3)  Musikalische  Kompositionen,  4)  Schriften, 
welche  dem  Könige  fälschlich  beigelegt  werden.  —  t6  Beila- 
gen nnd  Nachträgliches. 

In  dem  „Ergänzongshefte**  ist  die  Vorarbeit  an  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  der  Schriften  des  Königes 
fortgesetzt.  Die  Eintheilung  ist  dieselbe  wie  in  dem  Haupt- 
werke. Der  Beilagen  sind  8 ,  einige  Benchti<];'iin<^en  hinzuge- 
fügt. (S.  38—10  ist  über  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Hora- 
tius  bericlitet,  die  der  Köni^r  zu  seinem  Handgebrauche  in 
wenigen  Exemplaren,  die  zu  Geacheuken  bestimmt  waren  1747 
ohne  Druckort  veranstalten  Hess:  „Oeuvres  d'Horace,  de  la 
traduction  de  Öauadon  Uestitutis  restituendis.  Edition  royale. 
XVni  Seiten;  Vie  hisioritjuc  d  Horace  und  Poeme  seculaire, 
dann  3Uü  SS.  8".  Das  dort  als  mir  gehörig  bezeichnete  Exem- 
plar besitze  ich  nicht  mehr ;  ich  habe  es  der  Kuserlichen 
Oeffentliehen  Bibliotiiek  in  St  Petersburg  geschenkt  Ein  zweites 
ganz  gleichförmiges  I  Eigenthnm  der  antiquarischen  Buchhand- 
lung von  Nestler  und  Melle  in  Hamburg,  verbrannte  1842.) 

II.  Der  letzte  Band  der  vortrefflichen  Ausji;abe  der  „Oeuvres 
•  de  Fred^ric  le  Grand,  Berlin  MDCCCLVII,  chez  Kodulphe 
Decker,  imprimeur  du  Koi,  suecesseur  et  hcritier  de  Decker 
p^re  et  fils",  welcher  auch  den  Titel:  Table  chronologi- 
que  gönörale  des  ouvrages  de  Fr^d^c  le  Grand  et  Cata- 
logiue  raisonn^  des  Berits  qai  lui  sont  attribuees**  fährt, 
besteht  aus  unbez.  BB.   M.  d.  Titeln  u.  163  S8.,  gr.  8^. 

Einer  kurzen  Noti7.  des  Verfassers  und  Herausgebers  die- 
ser höchst  Tniilisamen  Arbeit,  die  das  (Tanze  erst  recht  brauch- 
bar uiacliL,  folgt  1.  ein  chronologisches  allgemeines  Verzeich- 
niss  der  Werke  Friedliches  des  Grossen  in  zwei  Abthmlnngen': 
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1.  Chronologisches  allg^eraeincs  Verxeichniss  der  gescliichtli eben, 
philosophischen,  politischeD  und  militai rischeu  Werke  Friedrich's 
(Februar  1731  —  28.  August  1785)»  8.  5  —  34.  2.  Chronolo- 
gisches allgemeines  Verzeichniss  der  gedruckten  Briefe  ia  den 
zwölf  Bänden  des  ireundschaftlichen  Briefwechsels  Friedrich's 
(27.  Julius  1717—10.  August  1786),  S.  37—152. 

II.  liaioouuiieudeä  Verzeichniss  der  Friedrich  zugeschrie- 
benen Werke,  S.  153—163. 

Die  Hauptabtheilung  II  eaürillt  38  Nummera.  Darunter 
fliiid  die  vielbeBproebenen  „Matiiito  loyalee,  oa  entretieDS  aar 
Part  de  regnex^'  mit  ausfi^lieben  litterar -biatorischeii  Bemer- 
kongen  Yon  Frenaa,  der  aaeh  apftter  EuiigeB  gegen  diese  aati- 
risdie  FHkohimg  drucken  Hess ,  z.  B.  in  der  ,3tftAt88eitnng'' 
vom  26.  Junius  1845  und  Lehmann's  „Magazin  für  die  Lite- 
ratur  des  Auslandes",  vom  10.  April  1861.  (M.  vgl.  „Die  Ma- 
tin^es  Royales  und  Friedrich  der  Grosse  von  Wilhelm  Lauser. 
Stuttgart  in  Commisaion  bei  August  Schaber,  1865/'  8^.,  S.  57. 
58,  67 — 75.  Ich  besass  eine  der  vielen  vorhandenen  Abschrift 
ten,  welche  ich  der  Hamburger  Stadtbibliothek  übergeben. 

Petzholdt  hat  nicht  unteriassen  diesen  Schlussband  in  sei- 
ner ,,BibHotheca  bibliographica",  zu  verzeichnen  und  den  „Ca- 
taloguü  raisonn^"  als  „eine  fleissige  Arbeit^  das  Iilesultat  gründ- 
licher Forschungen**  zu  charakterisiren. 

III.  Ein  unentbehrlicher  Kommentar  zu  der  von  Preuss 
besorgten  Ausgabe  der  Werke  Friedrich's  iat: 

Friedrich  dai-  Grosse:  Eine  Lebensgeschichte,  Ir — 4r  Thl. 
mit  einem  Urkundenbuche.  5r  Tbl.  Berlin,  in  der  Nanekischen 
Buchhandlung,  1832 — 34.  Gr.  8^ 

Der  Anhang  II  dea  dritten  Theiles  dieses  bekannten  und 
mit  Becht  gerahmten  umfiuigreichen  WerkeSi  dessen  Benutzung 
durch  iweckmitssige  Beglster  erleichtert  wird,  8.  554  —  563 
enthält  bereits  ein  Yeraeichniss  von  Friedrichs  Schriftwerken 
und  auch  manche  Beitrlige  sur  Litterargeschichte  seiner  Zeit. 


Hans  Sachs. 

Eine  Bibliographie. 
Zusätze. 

Von 

EmU  Weiler  in  Zürich. 

2.  —  Die  liühea  anltöfs  eines  Meulchen  der  von  dem 
Berg  Sinay  des  Gefetz  zu  dem  Berg  Zion  des  Euaugelij  gehen 
wiL  Ntimherg,  F.  Gutknecbt  o.  J,  (c.  1555).  8.  —  Thesamuh 
libr.  germ.  1859.  p.  73. 
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i.  ^  Die  in  Nttmberg  (Stadib.)  befindlioliA  Auag.  idietiit 
eioe  Merokdfloli«  ohne  JalnsAbl  an  sein. 

ürfpnuig  des  Bömifchen  Lands  vnd  Königreichs.  Aiigf> 
poig,  bej  Daniel  ICannafer,  Kupferfteeher,  bey  Wertha- 
biuekerthor.  e.  J.  (1620).  Fol.  m.  K.  Li  Franenfeld 
V.  Ulm. 

11.  —  Auch  Näraberg,  G.  Waebfter.  o»  J.  8  Bl.  8. 
16.  —  Nürnberg,  Q.  Merckel.  1554.  4. 

20«  —  Erklärung  was  das  Bild  vnd  der  Name  OhriAophoras 
haiOe  vnd  bedeute.  Angfpnrg,  M.  Kriegltein.  o«  J.  5  Bi. 
8.  m.  1  Holssoh.  —  Thes.  übr.  germ.  p.  73. 

26.  —  Auch  eine  imdadrte  Ausg.  seheint  toh  O.  Merckel  an 

ezistiren. 
81.  —  Auch  Nürnberg  1554.  4. 

Von  den  neun  Heuten  der  bölen  Weiber  etc.  o.  O.  1710 

Fol,  m.  K. 

40.  —  Ein  ardtlicb  Gefprech  (nicht  „redlich") 

47.  —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  von  G.  Merckel.  ' 

66.   —  Ex.  in  Weimar,  wo  das  Titelblatt  fehlt. 

Neue  Ausgabt):  Ein  uew  lied  von  einer  ermördten  Jnnck- 
fraweii  .  .  Nüiuberg,  Frid.  Gutknecht  o,  J.  8  Bl.  8,  Das- 
selbe was  uDter  Nr.  99  steht. 

74.  —  Ein  ydür  trag-  lein  joch  dife  Zeit  vnd  vbcrwind  fein 
ybel  mit  gedult.  Nürnberg,  Prid.  Gutknecht  1554.  4  BV, 
4.  (nicht  PejpuB). 

76.  »  Noch  eine  Ausgabe:  All  rOnufch  keifer  die  nach  Ord- 
nung, vnd  wie  ]«ig  jeder  geregiert  bat,  an  weleber  seit^ 
was  litten  der  gehabt,  vn  was  todes  er  geßorben  fey.  von 
dem  erften  an ,  bifs  anff  den  jetaigen  giofirmeehtigßen 
keyfer  karol  o.  O.  n.  J.  16  Bl.  8.  mit  Titelportrait 
Kails  V.  -  In  Bafel 

Die  drittgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
All  Bftmifcb  Kaifer  nach  Ordnung,  rn  wie  lang  jeder  ge- 
regyret  hat,  au  wöUioher^aejt,  was  fytten  der  gehabt,  vnd 
was  todes  er  geftorben  fej,  von  dem  erIWn  an,  bifs  aa£P 
den  jetzigen  grofsmeGlit%en  Kayfer  CarL  o.  0.  u,  J.  12 
Bl.  4.  —  In  Berlin. 

Die  fünftgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
Der  Keifer  Bildnufsen  vnd  leben.  Zu  Franckfort  am  Mejn, 
Bei  Chriftian  EgenolflP.    Am  Schlüsse:  M.  D.  xxxv.  16  Bl. 
4.  (letztes  leer)  mit  Titeleinf.  u.  vielen  Medaülonportraits» 
—  In  Frauenfeld  u.  Berlin. 

Die  sechstgenannte  Strafs burger  ist  im  Germ.  Museum, 

83.  —  Auch  Nürnberg,  H.  Hamfing.  o.  J.  6  Bl.  4. 

99.  —  Gehört  als  2.  Au8g.  zu  Nr.  66. 

100.  —  Ist  Dasselbe  wie  Nr.  66. 
109.—  Ein  Ex.  auch  in  Wien  (Hofbibl). 

123. —  Ein  Lobl^ruclij  oder  ^antz  iiert^li^he  D&nckfagunge 

.  kj  i.cd  by  Google 


SU  der  aller  Heyligften  Treyfeltigkeyt  Gottes.  NÜirmberg, 
Val.  Newber  1552.  4.  —  Hagm  Bttdienohate  Nr.  834. 

124.—  Auch  Nürnberg,  G.  Merckel.  o.  J.  4. 

126.  —  Abgedruckt  in  A.  Hondorfo-  Hiftorien  vnd  ßxampel- 

buch.  Leipzig.  1578.  8. 
132.  —  Noch  e.  Ausgabe :  Ein  Loblpmch  der  Statt  Nuraberg. 

o.  0.  1582.  8. 
150. —  Auch  Ntirnboro',  H.  Hamfing.  1554.  4. 
156.  —  Ein  Ex.  der  Hamsingschen  Ausg.  auch  in  München 
ibÖ. Ein  wunderlichfir  Spruch,  das  Wolffsgelchrey  giMiamit, 

darin  allerley  Vebel,   Sünd  vud  Lafter,  fo   Jet/.t  in  der 

Welt  gemein  vnd  breuchig  find,  begriüeu  werden,  o.  O. 

1565.  8. 

169. —  Die  „Nachtigall"  wurde  erst  im  J.  1523  verfasst. 

171,  —  Fernere  Ausgabcu: 

Eine  wunderliche  weiffa- 1  gung,  von  dem  Bapl'tuin,  wie 
es  I  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  lol,  ynn  iigu-|ren 
odder  gemelde  begriffen,  gef^den  an  |  Nfirmberg,  ym 
Oartbenfer  Klofter,  |  vnd  ift  (eher  alt.  |  Ein  vorred  Aa<* 
dreas  Ofiandm.  |  Mit  gattor  verftendtlidier  aoslegung  durch 
gelert^  |  lewi,  verklort.  Wildhe,  Hans  Sachs  yn  Deud-|rche 
reymen  gefaffet^  vnä  daran  gefetzt  hat  |  Im.  M.  D.  zxvij., 
Jare.  o.  O.  18  Bl.  4.  mit  30  Holasch.  —  In  Basel. 

Eine  wunderbarliche  Weil'fagnng  Ton  dem  Bapftamb, 
wie  es  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn 
figuren  ...  mit  gutter  verfUndtlicher  auslegttug  . . .  wilcfae 
Uans  Sachs  yn  Deudfohe  reymen  gefaffet  . .  Oppenheym. 
1527.  4.  m.  üolsuefa.  — Asher,  Oktaber- Auktion  1860. 
Nr.  2896. 

Folgende  Stücke  sind  meiner  Bibliographie  hinzuzufügen: 

Wahrhaftige  Befchreibung  aller  vngottsforchtigen  heuch- 
lerifchen  Weibsbilder ,  auis  dem  Syrach  genommen  Cap.  25. 
vnd  geltellt  in  Reimen  durch  Hanna  Sachfen.  o.  0,  u.  J.  Fo- 
lio blatt.  —  In  Nüiiiberg. 

Eine  andere  Hiltori  von  der  vnglückiiall'tigen  Königin 
Althea..  Augfpurg  o*  J.  S.  —  Asher,  Cat.  1847.  Nr.  55SI. 
Wohl  Brttchstflck. 

Ein  klaggefpi^öoh  vber  das  fchwere  Alter.  ..Nfimbeig,  V. 
Newber.  1558.  5.  Nov.  (Dichters  Qebwtstag).  4.^  Thes.  libr. 
germ.  1859.  p.  73. 

Die  adhtaehBn  fchöne  einer  jungfrawen  fehr  knrtzweilig  an 
lefen  vnd  zu  hören.  Mehr  ein  .fehön  jungirawlob  in:,der  brief- 
wejfs  des  regenbogen.  Nümbeig^  H.  Kholer  o.  J.  (ibtl).  4  Bl. 
4.  ro.  Titelh.  -»-.Thes.  libr.  germ.  p.  51. 

Ein  fchöner  vnnd  tröftlicher  Spruch  von  dem  menfchlichea 
Leben,  und  dem  todc  in  diefen  fahrlichen  zeytten  wol  zu  lefen 
und  zu  betrachten.  .  .  Nürnberg,  H.  Kholer  o.  J.  4.  öl.-  4..i--i 
Xhes.  libr.  germ.  p.  51.  I  .  1 
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Catalügue  d'ime  pr^cieuse  coUecdon  de  livres  du 
XVI^  si^cle  snr  la  E^formation  en  frangais» 
latin,  allemand,  Italien  et  espagnol^  et  de  Bibles 
en  diff^rentes  langues,  dont  la  vente  se  ferale  lundi 
4.  novembre  1867,  et  jours  suivants,  k  7  heures  du 
soir,  maison  Silvestre,  nie  des  bona  enfants  ii"  2S, 
etc.  PariS;  Ii b  r  a i  r  i  e  T  r  o  s  s,  5  rue  neuve-des-petits- 
ehamps  5.  1867.  Gr.      lUu.  102  SS.  615  Nummern.  . 

Herr  E.  Tross  hat  diesem  Kataloge,  der  wegen  seines 
interessaiiteu  Inhaltes  auch  jetzt  noch  eine  Besprechung  finden 
mag,  ein  kurzes  Vorwoii;  beigefügt,  welches  wir  hier  mitthei- 
leu  wollen. 

„Die  Bücher,  welche  wir  dem  Publikum  darliieteu,  biMt-n 
allerdings  keine  Bibliothek,  sondern  hlos  eine  ZuaaniineiiöLel- 
lung  von  Scliiilttiii,  welche  die  Keformation  angreifen  oder  ver- 
tbeidigen  sollten.  Dies  ist  der  Grund,  weshalb  wir  für  diesen 
Katalog  die  alphabetisclio  Ordnung  gewXUft  haben.  Die  Mehr* 
sahl  der  Stficke  ist  bxiA  einer  öffentlkhian  Sammlung  des  Ausf 
landeB  erworben.  Dor  bedeutende  Vorratb  derjenigen,  die 
deutsch  oder  lateinisch  gesehrieben  sind,  hat  uns  bestimmt  emen 
grossen  Theil,  und  awar  die  seltensten,  Herrn  T.  0.  Weigel 
in  Leipsig  au  ttbergebeu,  weleher  sie  gegen  Ende  Oetobei's  in 
Auotion  verkaufen  wird.  Wir  bemei^en  übrigens,  dass  die 
meisten  in  dem  Kataloge  enthaltenen  Schriften  im  i6ten  JiUur- 
hundert  von  zwei  Ghross- Würdenträgern  Kirche,  die  in  jener 
Zeit  gewisserraaassen  das  Inquisitor  ».Amt  verwalteten,  gesam* 
melt  sind,  welchem  Umstände  es  zu  verdanken,  dass  man  in 
dieser  eigenthümlichen  und  merkwürdigen  Sammlung  Aransö- 
sische,  italienische  und  spanische  Schriften  findet,  deren  Dasein 
bisher  unbekannt  war,  und  die  für  immer  verschwunden  ge* 
Wesen,  wenn  sie  ncht  so  aufbewahrt  worden  wären.'' 

Unter  den  24  italienischen  und  17  spanischen  Schriften 
befinden  sich  grosse  Seltenheiten,  darunter  einiire  von  Brun  et 
im  „Manuel"  u.  A.  nicht  beschriebene.  Dahin  gehören:  Apo- 
logi  nelle  quali  siscuoprano  H  abusi,  schiocheze,  superstitioui, 
errore,  idolatrie  et  impieta  della  sinagoga  del  Papa,  et  special* 
mente  de  suoi  preti,  moaaci  et  frati.  S.  1.  (Gen^ve,  Gerard), 
1554.  IVt.  in-S.,  117  pages  (mal  chifir.).  —  Athanosio ,  Del 
matrimonio  de  preti,  et  delle  mouache.  S.  1.  (Basilea,  Giaconio 
Ptooo,  vers  1530).  Pet  in-8.,  12  ff.  —  Copia  di  una  lettera 
seritta  a  Uli  di  Gennaro  1 550.  Nella  quäle  sono  alcune  nuove  " 
di  Germania  et  d'Inghilterra  circa  lareligione.  (Basilea,  1550). 
Pet.  In-8.,  12  ff«  —  Vvm  familiäre  et  patema  institutione  delU 


Ohiistiana  religione,  di  H.  Celio  Secondo  Cnrione.  Basilea, 
(1549).  Pet.  in-S.,  104  ff. —  I  ragionaineiiti,  overo  eoUoqui  fami- 
l^iari  di  Desiderio  Erasmo  Baterodamo.  Vinegia,  Valgresi; 
1549.  Pet.  in-S.,  547  pages  (non  compris  les  liminaires.)  — 
Erasme,  Deila  institotione  de  fancicule,  etc.  tradotto  per  M. 
Steph.  Penello.  Yinegia,  G.  Giolito,  1547.  Pet.  in  S.,  43  £ 
plns  1  f.  pour  la  marque  de  rimprimeur.  —  Trattato  deir  unica 
et  perfetta  satisfattione  di  Christo,  etc.  composto  per  M.  Agostino 
Mainarclo  Piamontes^.  S.  1.  (Basilea),  1551.  Pet.  in-^ ,  270 
pages  chiffr.  et  1  f.  blanc.  —  Negro  'Francisco,  Basanese), 
Brevissima  somma  della  Viret:  De  fatti  di  veri  successori  di 
Giesu  Christo  et  de  moi  apostoli^  et  de  gli  Apostati  della  Chiesa 
Papale,  etc.  Per  Giouan  Lui«?!  Paschale,  1556.  Pet.  in-8.,  8  ff. 
prei,,  735  pages  et  8  ff.  de  table.  Zonca  Guido  Verooese, 
ministro  nell'  Euangelio),  Delle  statue  et  imagiiie.  Ö.  1.,  1553. 
14  pages,  plus  un  f,  blanc.  —  Calvin,  Catechisme,  etc.  S.  1. 
(Genöve),  1550.  Pet.  in  8.,  115  pages,  1  f.  d'errata  et  1  f.  blanc. 

—  Aparejo  de  bien  morir.  Compuesto  por  el  excellentissimo  y 
famoso  doctor  Erasmo  Roterodamo.  £n  Eiiiyers  en  casa  de 
Juan  Grauio,  1549.  In-16.,  96  ff.  —  .Deekcscioii  d«i  Paler:  q. 
biso  et  ezceleDte  Doetor  Erasmo  Boterodamo,  etc.  Impressa  en 
la  florentiBBima  cindad  de  Eimers ^  en  eaaa  de  Juan  Grauio, 
1549.  2  tomes  en  1  tot  in-16.»  60  et  138  C  —  Erasme,  Sile- 
noB  de  Alcibiades,  de  laian  en  lengna  eastellana  tradnsidos  por 
Bemardo  Peres.  Anveni,  M.  Nncio>  1515.  Pet  in-8.,  20  ff. 
MSk,  —  Informaciones  (Dos)  maj  ntiles:  la  nna  dirigida  a 
la  Magestad  del  Emperador  Carlo  qninto,  y  la  otra  a  los  estados 
del  Imperio.  T  agora  presentadas  al  Oatholieo  Bej  don  PM- 
lipe,  SU  hijo.  Qiie  contiene  muy  recessaiios  auisos  para  ser 
instruydo  todo  Principe  Christiano  en  la  causa  del  Eaangelio. 
Etc.   Fue  impresso,  1559.  In-4.,  17  ff.  pr^l.  et  208  pages  cbiffr. 

—  Monserate  (Miguel  de)  Contra  dogmata  papistarum  En  la 
Haya,  Ludolpho  Breeck evelt,  1630.  Pet.  in-8.,  56  ff.  non  cbiffr. 

—  Von  Demselben:  De  papa  Antichristo,  etc.  Derselbe Druck- 
üit  u.  Verleger,  1631.  Pet.  in-B.,  40  ff.  non  chiffr.  —  Libro 
institulado  Aviso  sobre  las  abusos  de  la  Iglesia  roraana.  Wie 
vorstehend.  1633.  Pet.  in  8.,  3  ff.  prel.  et  129  pages  chiffr.  — 
Valdes  (Juan),  Commentario ,  o  declaracioa  breve  y  compen- 
diosa,  sobre  la  Epistola  de  S.  Paulo  Apostel  a  los  Koraaaos 
muy  «aludable  para  todo  Christiano.  En  Venecia  (Geueva), 
en  casa  de  Juan  PhiladelphO)  1556.  Pet.  in-8.,  340  pages  et 
1  f.  blanc. 

Schriften  Luther^s  sind  mit  den  Nummern  312,  405,  Hut- 
ten's  mit  252—273,  Draoonites'  mit  160 — 174  (eine  von  1542, 
o.  O.,  die  Qbrigen  Lflbeek,  Jo.  Balhom  oder      Bieholff  1548 


1)  6  franz.  Werke  Viret's  von  1551  u.  1552  die  im  „Manuel**  nicht 
anfgenllirti  sind  imter  Kr.  584—589  Tsrasidm«!;. 


—  93  — 


und  eine  von  1549.  [Kicholfj,  Erasmus'  mit  185 — 202  u.  615, 
Savonarola's  mit  512 — 520,  ZwiDgli's  mit  602 — 614,  Calvin'B 
mit  85—106,  Carlstadt's  mit  109—123  bezeichnet. 

Dr.  F.  L.  Eoffnumn. 


A  n  s  e  I  IT 

Hoffmann  von  Fallersleben  1818 — 1868.  Fun£&ig  Jahre 
dichterischen  und  gelehrten  Wirkens  bibliographisch 
dargestellt  von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1869.  Gr.  S^.  40  SS. 

Mein  gefeierter  Namensgenannter  —  aber  von  l'aliers- 
leben  —  der  sich  als  Gelehrter  und  Dichter  einen  euiopäischen 
Ruf  erworben,  verdient  unbedingt  einen  solchen  fleissigen  Biblio* 
graphen,  wie  er  hier  get'uudea. 

Nach  der  Widmung:  „Hoffmann  von  Fallersleben  auf 
Sdüoas  Corvey  zum  2.  April  1869  dargebracht'*,  folgt  ein 
YentetelittiBS  von  Schrillen  über  flia,  seinen  BriefWeclisel,  seine 
r  Bibliothek,  Bildnuse,  Handschrift  desselben  (51  Nnmmeni»  1834 
—1868)  1837  —  1867;  1843—1855;  1834,  n.  s.  w.;  1855, 
1867).  In  dem  Sohriften-Veneiduusse  (201,  gedniekt,  1  unter . 
der  Presse,  3  Torbereitet,  IS  18 — 1868)  sind  mit  einem  Stern- 
chen beseiehnel  diejenigen  Schriften,  welche  nur  zum  Ver- 
sehenken und  meisi  blos  in  sehr  beschränkter  Auflage  gedruckt 
wurden ;  mit  f  ist  anonym  Erschienenes  bezeichnet.  Herr  Wag- 
ner hat  mit  grosser  Sorgfalt  gearbeitet;  Alles  gemixt  in  biblio- 
graphischer Hinsicht  in  vollkommenster  Weise.  Wo  es  erfor- 
derlich, ist  der  Inhalt  nachgewiesen  und  sind  manche  beleh- 
rende Anmerkungen  hinzugefügt.  „Zur  Uebersicht*'  enthalten 
die  beiden  letzten  Seiten  alphabetisch  Greordnetes. 

•   ^^^S-  Dr.  F.  L.  Hoffimamk 


A  n  a  e  I  9  e* 

Briete  von  Geo.  Fr.  Benecke,  Jacob  und  Wilhelm  Grimm, 
Carl  Lachmann,  Johann  A.  Schmeiier  und  K.  H.  G. 
von  Meusebach  an  Joseph  Freiherrn  von  Lassberg 
1810—1849.  Nach  Franz  Pfeiffers  Anordnung  heraus'* 

gegeben  von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1868.  Gr.  8^.  II  BB.  u.  5ti  ÖÖ. 

Auf  der  Büekseite  des  Titels:  „Aus  Frans  Pfeiffers  Ger- . 
mania  Nr.  1  (13)  Jahigang  in  100  Exemplaren  besondeis  ab- 
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gedruckt^*  Widtnimg:  „Den  FreifHbi1«iii  Hildegard  imd  HU- 
degimd  y<m  LuBberg  auf  der  Alten  Mersburg  In  dankbarer 
Anerkennung  frenndlieher  Förderung  zugeeignet/' 

Mitgetheilt  sind  12  Briefe  von  Benecke  (1818*— 1843) 
29  von  Jacob  Gilmm  (1818—1848);  2  von  Wilhelm  Qrimm 
(1836.  1849);  8  von  Lacbmann  (1824—1838);  8  von  Jobann 
A.  Schneller  (1830—1849);  3  von  K.  II.  G.  von  Meusebaeb 
(1824 — 1831).  (Ich  bedaore,  dass  ich  diese  Briefe  litir  eine, 
dem  ,,SerapeQTQ**  eingesandte  „Erinnerung  an  v.  Meusebach*^ 
nicht  benutzen  konnte.)  —  Alle  diese  Zuschriften  bekunden» 
wie  hoch  verehrt  der  Freiherr  von  Lassberg  war  und  enthal- 
ten wichtige  oder  doch  belangi*eiche  Beiträge  für  die  Geschichte 
der  deutschen  Sprach-  und  Aiterthumswissenscbaft- 

Hamburg.  jy^  p 


A  n  z  e  i  e* 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archives  des  arts 
et  de  la  bibliographie  de  Belgique,  Recueil  public  par 
MM.  A.  Van  Lokeren,  avocat  et  arcLiviste  honoraire 
de  la  yille ;  et  Kervyn  de  Volkaersbeke;  ancien  membre 
dela  chazabre  des  Bepräsentants,  a  Gand.  Ann^  1S68. 
Ire  livraiBon.  Gand^  imprimerie  et  lithographie'de 
Leonard  Ilcbbclynck;  rae  des  baguettes,  18G9.  Gr.  8^ 
128  SS. 

Bei  der  Anzeige  der  einzelnen  Liefernngen  dieser  sehr 
bedeutenden  belgischen  Zeitschrift  habe  ich  wiederholt  daran 
erinnert,  dass  ich  die  nähere  Besprechung  den  Journalen  fiber- 
lassen  muss»  welche  für  die  Fächer,  denen  die  Aofsätte,  welche 
der  ^Messager*'  bringt,  in  der  Mehrzahl  angehören,  gewidmet 
sind,  den  Kaum  des  ,,Serapeum**  aber  nur  för  das  rein  Litte- 
rarge schichtliche  und  Bibliographische  in  Anspruch  nehmen 
daif  und  mich  häufig  auf  eine  einfache  Inhaltsangabe  beschrän- 
ken mnss.  So  habe  ich  denn  auch  heute  nur  anzuzeigen,  was 
die  vorliegende  LieCenuig  darbietet,  nemlich:  die  Fortsetzung 
Ton  drei,  allerdings  sehr  interessanten  und  gediegenen  Abhand- 
lungen: 1)  Quelques  sceaux  du  diocese,  vom  Hrn.  ALb(!  J. 
B.  Lavaiit;  2)  Histoire  du  droit  d'asile  religieux  en  Belgique, 
von  Hin.  J.  J.  E.  Proost;  3)  Monogiapliic^  de  Taucienne  Ecole 
de  pointure  de  I;Ouvaiii,  von  Um.  Edw.  Van  Even.  ^Die  be- 
sondere Autuierksamkeit  der  Freunde  der  Kunst  verdient  der  Bo- 
standtheil  S.  66  —  86:  Queutin  Metsys  [Matsys,  Massys,  Messys] 
Sa  vie.  Der  Verfasser  hat  bereits  1846  eine  „Notice  surle  peintre 
Quentin  Metsjs.    Louvaiu/^  S".  veröffentlicht,  in  weicher  er 
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erwies,  da^ij  des  Malers  Geburtsort  Löweu  sei.  —  Notice  sur 
la  signification  etymologiquo  et  Torigine  de  la  ville  d'Aade- 
nardo.  Tire  de  paanascrits  iiatnands,  dölaisses  pai  feu  le  doetenr 
D.-J.  Van  der  Meerseb,  et  publik  par.J.  Von  de  Velde,  arebi- 
viste  d*Audenarde.  —  Die  mit  vieler  Üiuncbt  ausgewählte 
Cbronique  des  arts  et  des  sciences,  et  Varietes,  S.  107 — 12S, 
▼erdankt  dem  Secretair  der  Redactions-Kommisaicn  sa  Gent, 
Emile  Varenbergh,  dne  bedeutende  Anzahl  von  Notisen«  — 
Artistisch  ist  das  erste  Heft  reich  ausgestattet  mit  3  Tafeln 
Genter  Siegel  und  den  Bildnissen  von  Quentin  Metsys  und 
seiner  Frau.  Es  ist  noch  beigegeben  eine  Photographie  die 
zum  Artikel  des  Hrn.  liablcnbeck:  Sur  les  tapisseries  des  rois 
de  Navw»,  Jahrg.  1868,  S.  356,  gehört 

^^"^^  '  Dr.  F.  L.  Eoßnann. 


Geistliche  Dichtungen.  . 
Zns&tie 

zu  W ackern ageis  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Anaalen. 

(Fo»rts«tanng.) 

11.  Jefns  Syraeh,  in  Teutfche  verfs  geftellt,  Sampt  einer 
Chriftlicben  vnnd  nützlichen  Vorrede  an  alle  ChriltÜche  Jugeut 
etc.  Getruckt  zu  Franokfort  am  Meyn,  bei  Cfariftiaa  Egenolffs 
Erben.  M.  JD.  LVIIL 

136  gez.  BI.  u.  4  Bl.  Register.  8.  Als  Verfasser  nennt 
sich  unter  der  Vorrede  AugustinuB  Gxandis.  —  In  Nilmberg 
(StadtbibL). 

12.  *  (Titelblatt  feblt).  Lied.  Am  Ende:  Gedrückt  su 
Nürnberg  durch  Ghrifto£P  Gatknecht. 

0.  J.  (e.  1560).  4  Bl.  8.  9  Str.      In  Stuttgart. 

VNgnad  beger  ich  mt  von  dir, 
O  Got  wölft  mir, 

mein  (Itlnd  nicht  Hbreng  au  meffen  etc. 

13.  Etliche  Chriftliche  gefaug.  Von  dem  Teltameut.  des 
Herrn,  das  ift,  von  dem  Leib  vnd  Bult  (sie)  vufers  Herren  J efu 
Ghiifti  Telltaments  weifs.  Item  Vermanung  zur  Bufs.  Item 
Bas  ChriJUus  vnfer  einiger  mittler  fey.  156S. 

o.  O.  8  Bl.  8.  14,  10,  12,  12  und  13  Strophen.  —  In 
Stuttgart. 

1.  CHriftus  dor  Herr  vergofs  lein  Blut  etc. 

2.  DA  Chril'tus  von  yüs  Icheide  wolt  etc. 
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—   96    -  . 

'   3.  CHriflus  in  leiblicher  Peifon  etc. 

4.  THut  bufs,  tbut  o  iieböu  leut  etc. 

5.  ALI  zeit  ilts  lehr  gut  vnd  hoch  von  nölen  etc. 

Des  Dichters  Standpunkt  erhellt  aus  dem  Verse: 
Das  Sacramet  bleibt  wein  vn  brot, 
Vnd  wird  nicht  verwandelt  in  Gott, 
Es  wird  wol  leib  vnd  blut  genant. 
Hat  aber  Oeyftlichen  verftant  etc. 

14.  Kitt  fchön  Chriltiich  Gebetlein,  zu  dem  waren  einigen 
Seligmacher  JESV  CHRISTO,  .  .  üeltellet  durch  Johan- 
uem  Pobliuger,  von  Mofsbach. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1580).  QuerfoUoblatt  m.  Einfassang.  62 
Veras.  —  Im  Germ.  Museum. 

O  J£8V  Qhrift  war  gnaden  thron  etc. 

15.  Mylins,  J.,  Gdftreiehe  Hertifimcken  d.  u  500  febO- 
ner  chriftlichor  Öabet,  in  latdnifche  vnd  dentfche  Verls.  Franck- 
lort  1506.  12. 

16.  Drey  Newe,  ChriftHche  Catholifche  Betgel'fSg  das  erß, 
für  die  notb  der  Chrifteheit  .  .  Im  thon ,  Von  deinetwegen 
bin  ich  hie.  Durch  Kilian  Dietze  Buchbinder  gefellen  von 
£bingk  bei  Bamberg.  Am  Ende:  Freiburg  in  Vcbtlandt  1508. 

8  Bl.  8.  —  T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  687. 

17.  Tibianus,  -)oh.  Georp:,  Tentfche  Rhytmi  oder  Vers 
wie  Maria  Magdalena  mit  etliclien  Bülsern  vnd  Büiserin  ver- 
glichen mag  werden.  Coltantz,  JSiic.  Kalt  1598. 

8.  —  In  Aarau. 

18.  bchöner  Catholifcher  Ruflf  Von  vnfer  lieben  Fraweu, 
vnd  vralten  Capellen  zu  alten  Dettingen,  .  .  1.5.99.  In  Ver- 
legung dels  Ehrwürdigen  Herrn  Ambrofij  Straufs,  Chor-  vnd 
Altherrn  bey  S.  Johannes  in  Regenlpurg.  Am  Ende;  Ge- 
truckt  an  Ingolftatt,  in  der  Ederifchen  Truckerey,  durch  Au- 
dream  Angermayem.  M.  D.  XOIX. 

8  Bl.  8.  125  Zweizeiler  m.  Mel.  —  In  Berlin. 
NVn  lafst  vns  frölich  heben  an  etc. 

19.  Ein  fchöne  vnd  nutzliche  Betrachtung  defs  Creutzes 
Cbrifti,  was  fich  ein  Chriltcninenfch  fürnemblich  bev  demfelben 
in  allerley  Creutz  vnd  Wider  Wertigkeit  zu  getroiten,  vnd  zu 
irewen  habe. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatl  m.  Holsaeh.  Zweispaltiges  Gedicht 
Heerdegen. 

(Fort«6tsDDg  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel  Dmek  vonC.  P.  Melaer  in  Leipsig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschrifteukimde  und 

ältere  litteratiu:. 

Im  Vereme  mit  BMothekaren  und  Lltteratojc&euiuleii 

herausgegeben 

von 

J>r.  Robert  Naumann. 


*Xl  7.  Leipzig,  den  15.  April  1869# 

Erinneruug 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

ßibhophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Bammlungen, 

Von 

Dr.       Ii«  ttoffmaiui  in  Hamborg. 
(Portfetsnag.) 

XXX.  Karl  Ludwig  Wilhelm  Heyia» 

Geboren  am  15.  October  1797.  zu  Oldenburg,  gestoibeu 
am  25.  November  1855.  Wissenschaftlich  gebildet  wurde  Heyse 
in  seiner  Vaterstadt  und  Nordhausen,  dann  in  einer  PrivataQ- 
ttalt  BQ  Vevaj.  Seit  1815  war  er  Führer  des  jüngsten  Sohnea 
Wilhelm  von  Humboldt*»  in  Frankfürt  an  der  Oder,  dann  kam 
er  nach  Berlin  und  war  seit  1819  Lehier  im  Hanse  von  Abraham 
Mendelesohn-Bartholdj  bis  1827.  Im  Jahre  1829  wurde  er 
aiuserordeniliicher  Professor  der  Philosophie  an  der  Berliner 


1)  Ueyse  schrieb  die  Einleitung  und  die  Anmerkungen  zu  Felix 
Mendelssohn -Bartholdy'K  Upbcrsot/uag  von  de»  Terenz  „Müdcheii  von 
Audros'',  die  in  Berlin  bei  Dümmlcr,  1826,  4^.,  erschieo.  Meodel«80hn 
htt  sieh  «It  UebwcaeUer  nur  durch  F***  angedeutet. 


XXX,  Jahrgang. 
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•  Universität  Dentsclie  Sprachstudiea  beseh&ftigteii  ilm  besonders, 
er  besorgte  eine  neue  Ausgabe  der  Werke  seines  Täters  Jo- 
bann  Obristian  Hejse;  Steintbal  gab  nach  seinem  Tode,  1856, 
sein  „System  der  Spracbwissenschaft"  berans.  Wie  umfang- 
reich seine  Eenntniss  der  deutschen  Litteratm^scbicbte  war,  seigt 
sein  „Bücherscbatz**  (s.  weiter  nnten).  (Heyse  ist  der  Vater  des 
yortrefflicben  Dichters  Johann  Ludwig  Paul  Heyse  in  München.) 

Einen  kurzen  Lebensumriss  und  ein  Verzeichniss  der  wis- 
senacbaftlichcn  Leistungen  Heyse's  liefert  u.  A. : 

Allgemeine  deutsche  Real  •  Encyklopädie  ftir  die  gebilde- 
ten Stände.  Oonversations- Lexikon.  Ute,  umgearb.,  verb.  u. 
verm.  Aufl.  7r  Bd.  18ü6^  S.  ^05. 

Das  von  Heyse  selbstver fertigte  Verzeichniss  des  bedeu- 
tendsten Theiles  seiner  Bibliothek  erLielt  von  ihm  den  Titel: 
Büclierschatz  der  DeuLbclien  Natlonallitteratur  des  XVI.  und 
XVII.  Jahrhunderts.   Systematisch  geordnetes  Verzeichniss 
einer  reichhaltigen  Sammlung  deutscher  Bi icher  aus  dem 
Zeiträume  vom  XV.  bis  um  die  Mitte  des  XVIII.  Jahrhun- 
derts.   Besonders  reich  au  Einzeldrucken  von  Volks-  und 
Kirchenliedern,  histoiiscben  und  andern  kleinen  Gedichten 
und  Flugsebrifteni  Volksbtteheni  in  den  ältesten  Ausgaben, 
Schauspielen  u.  s.  w.   Ein  bibliographischer  Beitrag  Kur 
deutschen  Litteraturgeschichte,  Berlin.  J.  A.  Stargardt,  1854. 
Am  Schlüsse:  Druek  der  Pet8cb*schen  Bucbdrnckerei  in 
Berlin.  Gr.  8»    M.  d.  Tit.  VIU  n.  186  SS. 
In  der  ans  Berhn,  dendO.Müra  1854,  K.  H.  (Karl  Heyse) 
untenseichnete  Vorrede  heisst  es:  ,J)er  Besitaer  der  hier  yer^ 
zeichneten  Sammlting  ist  entschlossen,  sich  von  diesem  seit 
mehr  als  25  Jahren  gesammelten  Schatze  zu  trennen,  hegt 
^  jedoch  den  gewiss  verzeihlichen  Wunsch,  was  er  in  einem  so 
langen  Zeitmume  nicht  ohne  einen  bedeutenden  Aufw?ind  von 
Mühe  und  Kosten  zusammengebracht,  möge  nicht  wieder  in 
alle  Winde  zerstreut  werden,   sondern,  wo  möglich,  als  ein 
Ganzes  dem  Vaterlande  erhalten  bleiben,  sei  es  durch  Einver- 
leibung in  irgend  eine  öffentliche  Bibliothek  oder  die  Grund- 
lage und  den  Kern  zu  einem  neu  zu  begründenden  Bücher- 
schatzc  der  deutschen  National  -  Litteratur   bildend.    Kr  wird 
daher  unter  den  Geboten  auf  die  ganze  Sammlung,  welche 
bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  dem  Verleger  dieses  Verzeichnisses, 
Herrn  Stargardt,  eingehen,  vorzngswdse  solche  berficksichtigen, 
die  ihm  die  Gewissbeit  geben,  dass  dieselbe  ungetbeilt  und 
unzerstreut  in  Deutschland  bleiben  und  der  Benutzung  der 
Forseber  und  Freunde  unserer  Litteratur  fortan  wo  möglich 
in  nocfi  ausgedehnterem  Masse  zu  Gebote  stehen  wird  als 
bisher  y  wo  er  seihst  jedem  ihn  darum  angehenden  Gelehrten 
deren  Ausbeutung  mit  Vergnügen  gestattete.  Sollte  jedoch  bis 
.  zu  dem  bemerkten  Zeitpunkte  kein  annehmbares  Gebot  auf 
das  Günze  erfolgen,  so  wird  alsdann  der  EinoelTerkauf  dureh 
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VermittluDg  des  genannten  Herrn  Verlegers  Statt  finden,  indem 
einzelne  Bücher  oder  auch  Abtheilungeu  der  Sammlung  dem- 
jenigen Käufer  überlassen  werden  sollen,  der  bis  zu  einem 
späterhin  bekannt  zu  macheDden  weitoni  Tennm  das  höchste 
Gebot  darauf  thiin  wird.**  Des  BeBitxero  Wunsch  blieb  leider 
uneiDÜli,  doch  erwarb  glücklicherweise  die  königliche  Dffent* 
liehe  Bibliothek  in  Berlin  etwa  tausend  Nummern,  zur  Ver- 
▼oUetitndigtmg  der  von  ihr  gekauften  von  H eusebaeh'sehen 
(m.  s.  die  i^innerang  an  von  Meusebach)  Sammlung.  Der 
sehr  bedeutende  überbleibende  Tbcil  des  Bücherschatzes  kam 
an  die,A8her*sohe  Buchhandlung  in  Berlin,  die  ihn  ^ilfontlieh 
▼ersteigern  liess  (m.  s.  unten). 

Die  erste  Abtheilung  des  Gesammtkataloges  enthält:  A. 
Litteratur  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  bis  1624.  B.  Litteratur 
der  Periode  von  1624  bis  1750.  Nr.  1—908.  S.  1  —  55;  die 
zweite:  A.  Lieder.  E.  Spruchgedichtr.  C.  Volksbücher.  D. 
Dramatische  Gedichte  Nr.  909—2261.  68.  56—156;  die  SS. 
156.  157  Nachträge.  Die  vorhandenen  Incunabeln  sind  S.  VII. 
VIII  auch  besonders  nachgewiesen,  im  Anhange  die  Mann- 
scripte  auf  Papier  (20)  verzeichnet  (darunter :  Der  Pfafie  Amis 
von  dem  Stricker;  unbekannte  und  bisher  unbenutzte  lland- 
schiiit ;  rialoinon  und  Morolf  [das  Spiuchgcdicht  oder  der  zweite 
Morolf];  auch  unbekannte  flandschrift).  Auf  S.  161 — i^Q  be- 
finden sich:  1)  Alphabetisches  Namen-  nnd  Sach-fiegister. 
2)  Register  der  Lieder -An^ge.  —  Hejse  äussert  sieh  selbst 
Uber  die  Klassifikation  so  ( —  was  bei  der  Beurtheilnng  an 
herScksiehtigen  — ):  „Was  die  hier  befolgte  EIntheilung  nnd 
Anordnung  des  vorhandenen  Bücherrorratlies  betrifft,  so  kann 
dieselbe  natürlich  nicht  allgemein  massgebend  sein;  ftir  diesen 
bestimmten  Fall  aber  erschien  sie  als  die  angemessenste,  indem 
sie  sich  in  Folge  der  Vereinigung  des  Gleichartigen  unter  die 
entsprechenden  Rubriken  gana  von  selbst  ergab.  Es  galt  vor 
Allem,  Ton  den  Erzeugnissen  einer  mehr  kunstmässigen ,  ge- 
lehrten wissenschaftlichen  Thätigkeit  namhafter  Autoren  die 
zumal  im  16.  Jahrhundort  so  überreicfie  meist  namenlose  Volks- 
poesie und  Volkslitteratur  in  bestimmterem  Sinne  zu  treunon. 
Daher  die  Sammlung  in  zwei  Haupt- Abtheilungou,  deren  erste 
dem  geschichtlichen  Entwicklungsgänge  gemäss  in  zwei  durch 
das  Grenzjahr  1624  bestimmt  geschiedene  Perioden  zerfällt. 
Indem  aber  in  der  zweiten  Abtheilung  die  Gattungen  Lied, 
Spruchgedicht,  Volksbuch,  Schauspiel  sich  natürlich  von  ein- 
ander scheiden,  schien  es  zweckmässig,  um  einen  bequemen 
Ueberbliek  Über  die  ganze  Geschichte  mner  jeden  dieser  litte- 
rarisehen  Gattungen  zu  geben,  auch  manche  strenggenommen 
der  ersten  Abtheilung  znfidlende  Prodnete  hieriier  an  aiehen 
nnd  s.  B.  nnter  die  Kat^orie  des  geistlichen  Liedes,  des  Velks- 
romans,  der  dramatischen  Dichtung  n.  s.  w.  anch  die  dahin 
gehörenden  Erzeugnisse  knnsIgemHssiger  nnd  gelehrter  Thätig- 
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kcit  anizuiiehmcn ,  so  wie  audererseits  manche  ihrem  inoeren 
Cliarakter  nach  wesentlich  der  Volkslitteratur  angehörende 
Schriften  gleichwohl  als  Producte  namhal'ter  Autoren  in  der 
ersten  Abtheilnng^  aufgeführt  worden  sind.  Weiin  aber  in  sol- 
cher Weise  die  gezogenen  Git  uzen  zum  Theil  verwischt  wer- 
den inussten,  so  wird  diesem  unvermeidlichen  Uebelstande  durch 
das  sehr  sorgföltig  gearbeitete  alphabetiselie  Begister  hoffsni* 
lieli  nr  CSenüge  abgeholfen,  in  welchem  sowohl  auf  die  in 
dem  VerseiehniBse  von  einander  getrennten,  sSmmtlichen  Pro- 
dnete  eines  Antora  nnter  seinem  Namen  hingewiesen  alsaneh 
manche  nach  dem  dort  befolgten  Eintheilnngs-Prineip  nnter 
verschiedene  Abtheilnngen  zerstreute  Schriften  verwandten  In- 
halts nnter  die  ihnen  gemeinsamen  sachlichen  Kategorien  sn- 
sammengestellt  sind." 

Der  erwtthnte  Asher^sche  Katalog  ist  betitelt: 

A.  Asher  &  Co.  in  B^lin.  Thesanms  libromm  germanicomm 
Saec.  XV-^Xym.  Katalog  der  Bibliothek  des  Herrn  Pro- 
fessor Dr.  K.  W.  L.  Heyse,  welche  am  7.  Deccmbcr  1854, 
XL  B.  w«,  in  Berlin  öffentlich  versteigert  wird.  Berlin ,  A. 
Asher  &  Comp.  1854.  Am  Schlüsse:  Druck  von  Gebrüder 
Unger  in  BerUn.    Gr.        Titel  u.  130  SS. 

Die  1644  Nummern  dieses  Verzeichnisses  sind  zweck- 
mässig alphabetisch  geordnet,  die  Titel  der  Bücher  ausführlich 
gegeben  und  aahlreiche  kleine  litterarische  Nachweise  hinzu^ 
gefügt. 

Später  erschien  noch: 

Prof.  Dr.  K.  W.  L.  Heyse's  Philologische  Bibliothek.  Zu  ver- 
kaufen durch  J.  A.  Stargardt  in  Berlin,  u.  s.  w.  I.  Abthei- 
lung. Griechische  und  lateinische  Philologie.  Berlin,  1856. 
Tit.  u.  58  SS.  II.  Abtheilang.  Deutsche  Sprache  nnd  Lit- 
teratur,  nebst  Anhang  ans  verschiedenen  Sprachen«  Berlin 
1857.    Tit.  u.  96  SS. 

In  nenn  Abtheilnngetf;  jede  Abtheilang  alphabetisch  ge- 
ordnet. 

lieber  den  „Bücherschatz^'  ist  nachzulesen  der  Bericht 

Prtzholdt's  in  .*  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft. Jahrgang  1854.  Halle,  1S55'-  S.  114.  115, 
und  Dessen  „Bibliotheca  bibliographica"  S  294.  In  dem  Be- 
richte sairt  PetzhoMt  n.  A. :  „Ich  empiehle  den  Kataloer  als 
eine  biitlioi^  raphische  Musterarbeit,  bei  deren  Durchsiclit  wiss 
jeder  Saciiverstüudige  eine  gewisse  Befriedigung  finden  wird, 
dass  die  Verzeichnung  einer  so  vorzüglichen  Sammlung,  aus 
der  selbst  der  iu  die  geheimsten  Tiefen  lui^erer  Deutsch.  Na- 
tionallitteratur  eingeweihte  Gelehrte  neue  Kenntnisse  schöpfen 
kann,  der  Hand  eines  so  fleissigen  und  unterrichteten  Mannes 
wie  des  Herausgebers  anvertrant  gewesen  ist** 
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XKXL  Jokum  GiisiaT  OotOieb  Bündiiiig. 


Geboren  zu  Berlin  am  19.  September  1783,-  gdstorben 
am  4.  Mai  1829  zu  Breslau.  Seine  Schulbildung  erhielt  er 
in  Berlin;  den  akademischen  Studiea  widmete  er  sieh  zu 
Erlangen  und  Halle.  1806  wurde  er  Referendar  bei  der 
Regierung  zu  Berlin;  18 lü  beauftragt  die  säkularisirten  Stifte 
und  Klöster  zu  bereisen,  um  die  in  denselben  vorhandenen 
wissenschaftbciieu  und  Kunst  -  Schätze  zu  übernehmen.  Zum 
königlichen  Archivar  in  Breslau  ward  Büsching  ISll  ernannt; 
1817  zum  ausserordentlichen,  1823  zum  ordentlichen  i^rofessor 
der  Alterthumskunde  daselbst.  Der  Archivarstelle  entsagte  er 
1825.    Er  war  Dr.  der  Rechte. 

Büsching's  viele  Schriften,  die  besonders  sich  mit  dem 
deutseben  Mittelalter  bcschäfti t^^en ,  enthalten  selbstverständlich 
auch  littcrargeschichtliche  Nachweise,  Eingehender  zu  berich- 
ten ist  hier  nur  über  folgendes  Werk: 

Literarischer  Grundriss  zur  Gteschichte  der  Deutschen  Poesie 
von  der  ältesten  Zeit  bis  in  das  sechzehnte  Jahrhundert 

durch  Friedrich  Ileinrich  von  der  Hagen  und  Johann  Gustav 
Büsching.  Berlin  bei  Duncker  und  Uumblot.  1812.  Gr,  S**. 
M,  d,  Tit.  XX XII      576  SS. 

In  der  Vorrede  heisst  es  u.  A.:  „Der  Zweek  dieses  Werkes 
ist  eine  literarische  Grundlage  zu  einer  ausr):eführteu  Geschichte 
der  älteren  Deutschen  Poesie.  Nur  die  Werke  und  lieber- 
bleibsel^  welcher  dieser  angehören,  d.  i.  innere  und  zugleich 
ftttssere  poetische  Form  haben,  kommen  hier  in  Betracht:  bei* 
des  ist  ursprünglich  unzertrennlich »  und  die  poetische  Prosa, 

80  wie  prosaische  Poesien,  sind  neue  Undinge."  , —  „Nur 

das  Nöthigste,  zumal  wenn  es  noch  ^anz  unbelvnnnt  ist  über 
den  Inhalt  der  einzelnen  Werke  angegeben,  um  iia-en  Zusam- 
menhang zu  zeigen,  besonders  in  den  drei  grossen  Fabelkrei- 
sen. Kritische  Erörterungen  kommen  nur  da  vor,  wo  neue 
Auikläruugen  zu  geben,  Zweifel  zu  lösen  oder  zu  erregen 
sind.  Sonst  dünkte  uns  für  unseren  Zweck  nur  Folgendes  er- 
forderlich: der  Titel,  der  Verfasser,  die  Muiidait,  die  Veran- 
lassung, die  Zeit,  die  Form,  der  Umfaug;  die  Handschriften 
und  Drucke  (seien  es  auch  nur  Bruchstücke  der  Stellen),  ihre 
Beschaffenheit  und  Material,  Blätter-  oder  Seitenzahl,  Format, 
Zeit  und  Ort,  Schreiber  oder  Drucker  und  Verleger,  und  jetzi- 
ger Besitzer,  darunter  auch  Nachrichten  von  verlorenen  Exem- 
plaren. —  —  —  Besonders  haben  wir  alle  uns  zuerst  be- 
kannt gewordenen,  oder  von  Anderen  noch  nicht  hinlänglich 
bekannt  gemachten  Handschriften  und  alten  Drucke  genau  be- 
schrieben, nach  der  äusseren  und  inneren  Beschafifenlieit,  Schreib- 
art und  Einrichtung;  Anfang  und  Ende,  und  für  das  Gedicht 
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selbst,  oder  anderweitig  merkwürdige  litterariacbe  Stellen  dtrans 
angeföhrt  Etwas  minder  amstftndfielr  sind  die  Haadscliriften 
alter  prosaisclier  Bearbeitungen  besebiieben  nnd  die  alten  ge- 
druckten Ausgaben  davon  nur  eben  so  knrs,  wie  die  scbon 

Ton  Anderen  beschriebenen  Handschriften ,  angezeigt/^  Zur 
richtigen  Beurtheilung  der  Bttsehing- Von  der  Hagen'schen  Ar- 
beit ist  die  Beachtung  der  ganzen  Vorrede  nothwendig.  Der 
Inhalt  des,  wenn  ich  nicht  irre,  im  Buchhandel  nicht  mehr 
vorhandenen ,  neben  andern  neueren  ähnlichen  oder  weiter 
ausgeführten  Werken  unentbelirlichen  Buches  ist  fol Brenden 
Einleitung.  Aelteste  heidnische  Zeit.  Cliristliche,  Kaiolingiscbe 
Zeit  (S.  XXI— XXXII).  —  bciiwäbische  und  folgende  Zeit 
vom  zwölften  bis  zum  sechzehnten  Jaln hundert:  A.  Grössere 
erzählende  Gedichte.  I.  Weltliche  Heldenlieder  und  Romanzen. 
1)  Fabelkreis  des  Heldenbuchs  und  der  Nibelungen,  2j  des 
Grals  und  der  Tafelrunde,  3)  Karls  des  Grossen  und  seiner 
Pärs,  4)  spätere,  zum  Theil  auf  Geschichte  gegründete  Dich- 
•  tungen:  a.  Einbeimiscbe.  b.  Ansbeimisebe  -,  5)  romantisebe  Um- 
diebtnng  antiker  Mytben;  6)  Umyersalkroniken:  Uebertragung 
der  Bibel»  dorcbwebt  und  iPortgesetst  mit  alten  nnd  neuen  Ge- 
scbiebten  und  Dichtungen.  II.  GtoistUcbe  Legenden.  B.  Kttr- 
aere  Eraitfilungen,  theils  ernsthafte,  ritterlicbe,  tbeils  Novellen- 
artige, komisebe,  und  Schwanke*  0.  Vermiscbte,  weltliche, 
geistliche,  moraÜBche^  scherzhafte,  satyrische  und  religiöse  Ge- 
dicbte,  zum  Tbeii  bloss  betrachtend  und  lehrend,  aum  Theil 
unter  der  Form  einer  Erzählung,  eines  Gesprächs,  einer  Alle- 
gorie, eines  Gleichnisses ;  die  eigentliche  Fabel  mit  eingeschlos- 
sen. D.  Lyrischr  Gedichte,  Minnelieder,  weltliche  und  geist- 
liche. E.  Dramatisrlie  Gedichte.  Die  Seiten  525 — 5(52  ent- 
halten viele  Verbesserungen  uud  Zusätze,  es  wäre  erfreulich 
gewesen,  wenn  sie,  wenigstens  der  Mehrzahl  nach,  dem  Texte 
hätten  einverleibt  werden  können,  sie  sind  tbeilweise  sehr  wich- 
tig und  der  Gebrauch  des  Werkes  wird  durch  diese  Absonde- 
rung ungemeni  erschwert.  S.  563  bis  576  findet  man  ein  Ver- 
aeichniss  der  Dichter  und  ihrer  Werke.  —  In  v.  d.  Hägen  s 
Bdeberocbata  Ist  S.  81  Terzeichnet:  Schottk/s  Handexemplar 
des  „GrundrisB**,  mit  Papier  in  4.  durcbschossen  und  sebr  vie- 
len und  wichtigen  bandscbriftlicben  Zusätzen  Schottky's ,  wie 
auch  d.  Hagen*s  Handexemplar  mit  ansserordentUch  Tielen 
ZusStzen,  besonders  wichtig  durch  die  soigftltigsten  Nacbtra- 
gUBgen  über  neu  gefundene  Handscbriften  und  neue  Nacbweise 
▼on  HS.,  die  im  Privatbesitz  sind. 

Einen  Abriss  seines  Lebens  und  Nachweis  seiner  litten- 
liscben  Leistungen  findet  man : 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  7r  Jahrgang  1829*  Ister 
Theil.  „Ilmenau,  1S31."  8.409—411.—  „Allgemeine  deutsche 
Real- Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations- 
Lezikon.    11.  umgearb.,  verb.  n.  verm.  AuÜ.  3r  Bd.  Leipzig, 
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1864."  Ö.  909.  —  „NouY«Ue  Biographie  g^a^rale»  t.  VII»  Pan«^ 
1865^  col.  8S3.  b84. 


XXXFT.  FiMdzich  Heinrieh  ron  d«r  Hagen. 

Er  wurde  am  19.  i  ebruai  IVbu  zu  Schmiedeborg  iu  der 
Ilkeniuurk  gdboren  und  starb  am  11.  Juuius  1856  zu  Berlin. 
Von  der  Hagen  war  seit  1803  Beferendar,  seit  1810  anwor- 
oidentUcher  Pkofeasor  der  deutschea  Sprache  und  Idtteratiir  au 
Berlin;  vom  Jahre  1811  an  bekleidete  er  eine  gleiche  Stelle 
na  Breslaoy  dann  wnrde  er  1818  ordentlichen  Ph>feMor  daselbst. 
Im  Jahre  1821  ward  er  anm  ordentlieher  Professor  der  deut- 
sehen  Sprache  und  Litteratur  an  der  Universität  zu  Berlin  er- 
nannt. Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften.  Dr  föhrte 
1810  die  gelehrte  Beschäftigung  mit  dem  Altdeutschen  auerat 
in  den  Kreis  der  Universitätsstudien  ein. 

üeber    sein    litterargoschichtlich-bibliographischps  Werk: 

„Literarischer  Grundriss  zur  Geschichte  der  Deutöcheu  Poesie  ' 
tt.  s.  w."  s.  m.  die  Eriiineiung  aü  J.  G.  G.  Büsching. 

Im  Museum  für  Aitdeutscbe"  Literatur  und  Kunst,  heraus- 
gegeben von  F.  H.  von  der  Hagen,  B.  J.  Docen  u.  J.  G.  Bü- 
sching. Bd.  1.  Berlin,  Unger,  1809.  Gr.  8^  befindet  sich  S.  126 
— 237:  Versuch  einer  vollständigen  LiLteiatiir  des  älteien  Deut- 
schen Poesie ,  von  den  frülieätea  Zeiten  bis  zu  Anfange  des 
XVI.  Jahrh.  Von  J.  B.  Docen.  Mit  Nachtrag  von  J.  F.  d. 
Hagen.  Petaholdt  bemerkt  dazu  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphioa**,  8.719:  n^on  mehr  fitterariustorisehem,  als  e^entlich 
bibliographischem  Werthe/' 

^ouvelle  Bibliographe  g^^rale^  t.  23,  Paris,  1858'S  col. 
90.  91  Ton  fiw  Lindau. 

Ueber  ihn  nebst  dem  Venseichnisse  seiner  Schriften: 

„Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825.    Zu  einem  milden  Zwecke 
herausgegeben.    Berlin  bei  Ferdinand  Dfbnmler.  Ausgege- 
ben  im  Januar  1826."   Gr.  8«    S.  89—91. 
Yerzeiehniss  seiner  Bibliotiiek: 

Bücher  -  Auctiun  vun  it.  I'nedländer  &  Sohn  in  Berlin  den  18. 
Mai  1857. 

F.  H.  V.  d.  Hägens  Bticberschatz.  Eine  kostbare  Sammlung  von 
Werken  der  deutschen,  skaudiuavi&chen,  englischen ,  firanaö- 
sischen,  italienischen  und  spanischen  Litteratur,  welche, 
u.  s.  w.,  in  öffentlicher  Auction  versteigert  werden  sollen 
in  Berlin  am  18.  Mai  und  folgende  Tage.  Berlin,  Dmek 
von  Tiowitzsch  &  Sohn,  1857.  8».  152  S&  n.  2  BB.  Um- 
sehlag, von  denen  eins  den  Titel  bildet. 
Aus  von  der  Hagen's  Nachlasse  herstammende  Btteher 

sind  auch  veraelchnet  in  K.  F.  Kbhler's  in  Leipzig  Antiqnn- 
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xisohem  Anzeige -Hefte  Nr.  XXXII.  Leipzig,  Druck  von  £del- 
mann,  1858.    Kl.  1^.    1  m.  u.  70  SS. 

Die  J.  F.  unterzeichnete  Vorbemerkxmg  lautet:  „Das  Ver- 
zeichnisfl  der  grossen  Sammlung',  welche  F.  H.  v.  d.  Hag;ea  in 
mebr  als  fünfzig  Jahren  mit  unermüdlichem  Fleisse  zusammen- 
getragen, und  deren  Reichhaltigkeit  an  Seltenheiten  und  kost- 
baren Handscliiit'toii  bekannt  genug  ist,  wird  hiermit  den  Freun- 
den deti  Dahiugebchiedeneu  und  den  Verehiern  vaterländischer 
Nationallitteratur  dargeboten.  Nicht  nur  die  bekannte,  viel- 
seitige Th&tigkeit  des  gelebiten  Sammlers  fttr  die  Geschichto 
QBsmr  Sprache,  besonders  ftir  die  Denkmale  des  Mittelalters, 
für  die  Nibelungen,  das  Heldenbuch  und  die  Minnesinger,  son- 
dern anch  die  mit  gleicher  Liehe  gepflegten  Studien  des  deut- 
schen Volksliedes,  der  Nordischen  Sagen,  der  deutschen  Mund- 
arten und  der  Komanischen  Sprachen  mit  ihren  Dialekten  be- 
kundet das  nachstehende  Veraeichniss  ^  für  dessen  Redaktion 
wir  diejenige  Nachsicht  erbitten,  welche  man  der  Arbeit  eines 
Dilettanten  gewährt.'^ 

Der  Katalog  besteht  aus  einundzwanzig  Abtheilungen,  näm- 
lich: Althochdeutsch  und  Gothisch.  Mittelhochdeutsch.  Deutsche 
Schriftsteller  des  15.  und  16  Jahrhunderts.  Volksbücher  und 
Kitterrüiiiiiue.  Volkslieiier  des  15  — 19.  Jahrhunderts.  Litteratur 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  A eitere  deutsche  Schauspieie, 
Deutsche  und  andere  Spriiclj Wörter.  Deutsche  Schrifitsteller  seit 
1750.  Litteraturg-eschichte  und  Grammatik  der  hochdeutschen 
Sprache.  Deutsche  llundarteu.  Deutsche  Akertliümer  ,  Sitten 
und  Sagen.  Deutsche  Geschichte.  Skandinavische  Sprache  und 
Geschichte.  Englische  Sprache  und  Geschichte.  Holländische 
Litteratur,  Gescldchte  und  Litteratuigeschichte.  Spanische  und 
Portugiesische  Litteratur  und  Sprache.  Italienische  Sprache 
und  Geschichte.  Französische  Sprache  und  Geschichte.  Ge- 
sdiichte  der  Malerei  und  Kupferwerke.  Nachtiüge.  Die  Num- 
merzahl ist  4035. 

Da  dieser  Katalog  zu  seiner  Zeit  die  weiteste  Verbreituttg 
gefunden  und  ohne  Zweifel  in  vielen  Bibh'otheken  aufbewahrt 
wird,  also  leicht  zu  vergleichen  ist^  würde  ein  näheres  Eingehen 
in  den  Inhalt  desselben  überflüssig  sein;  allein  einige  Worte 
dem  vollgültigen  Urtheile  Petzholdt's  in:  „Neuer  Anzeiger  für 
Bibliographie  und  Bibliothehwissmselialt.  Jahrgang  1857.  Dres- 
den, 1857",  S.  156,  zu  entnehmen,  kann  ich  mir  nicht  ver- 
sagen. Es  htiisst  u.  A. :  „Die  Erwartung  der  Mehrzahl  wird, 
wie  ich  glaube,  in  so  mancher  Beziehung  kaum  der  Wirklich- 
keit nahekommen ;  mau  wird  sich  von  dem  Keichthum  uad  dem 
Werthe  vieler  Abtheilungen  in  Wahrheit  überrascht  sehen, 
wozu  allerdings  die  recht  zweckmässige  und  sorgsame  Redac- 
tion  des  Kataloges^  eine  Arbeit  des  gelehrten  Chefs  der  Fried- 
Ubider'schen  Handlung,  Dr.  J.  Friedlünder,  welcher  den  ganzen 
BttchenchatE  recht  Ubersichtlich  zu  ordnen  und  das  Werth- 
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▼oflm  liervorzQhebea  woU  vmtaaden  luX,  weMsnÜkh  ttit 
beitragen  düxite.'* 

(Fortsetiung  folgt) 


Anzeige« 

Bourkard  Zink  et  8&  Ghronique  d'Aags bo arg. 
Notice  par  Edouard  Fick,  docteur  en  droit  et 
en  pfailoBopkie.    Qm^ve,  imprimerie  J.-Gt.  Fick. 

MDCCCLXVin.  12«.  108  SS.,  1  weiss.  Bl.  m.  d.Buch- 
drnckerz.  Fick'a. 

in  derselben  alterdittmlichen  Welse  ( —  tötee  Jahrbnn- 
dert  — )  aasgestattet,  wie  die  frfiher  angesagten  Ensengnisse 
der  «Ficdc'selien  Presse,  erseheint  die  nns  vorliegende  kleine 
Schrift,  deren  umständlichere  Besprechung  dem  ^^Serapeum*' 
ferne  liegt.  Nur  die  Worte,  mit  welchen  Hr.  Dr.  Fick  seine 
Arbeit  einleitet,  mögen  hier  wiederholt  werden:  „La  Commis- 
sion  historique  de  TAcademie  des  soiences  de  Munich  mit  au 
jour  leb  annales  des  cit^s  germaniqaes  k  partir  du  XIV^  si^cle 
jasqu'an  XVP  De  cette  collection  interessante,  entrepriso 
sur  1  initiative  du  roi  de  Brivi^re  Maximilien  II ,  qui  a  ponrrn 
libdralerneut  aux  moyeus  d'execution,  le  cinqui^me  volume  a 
paru  en  1866.  II  contient,  ecrite  en  allemand  par  Bourkard 
Zink,  une  cbronique  d  Augsbourg^  durant  la  periode  comprise 
entre  les  ann^es  1368  et  1468.  Connuo  par  quelques  fraj2:ment8 
qu'  Oefele  a  fait  entrer  dans  ses  „Reium  boicanim  sciiptores" 
(1763)  l'oeuvre  de  Bourkard  Zink  meiitoit  les  soins  qu'ont 
apportes  4  sa  publication  integrale  les  tioig  äavants  dditeurs 
MM.  F.  Frensdorff,  C.  Hegel  et  M.  Lexer," 

Hamburg.  jy^  ^  ^  Eofmom. 


Zur  Geschichte  des  Buchdruckes  auf  Island. 

Die  Freunde  der  Geschichte  des  Buchdruckes  verfehlen  wir 
nicht  auf  eine  Geschichte  desselben  auf  Island  aufmerksam  zu 
machen,  die  im  vorigen  Jahre  (1867)  auf  dem  Hauptorte  der 
Insel,  an  Beykjavfk  in  islftttdischer  Sprache  erschien.  Sie  itthrt 
den  Titel:  Sögu^igrip  um  prentsmidjur  og  prentara  d  Islandr 
(d.  l:  GesehiditsabiisB  von  Druckereien  nnd  Dmckem  auf  Is- 
land), Beykjavik  1867,  68  SS.  8^  minj)  Ihr  Verfasser  und 


1)  Sie  kostet  einige  Groschen  und  kann  von  Herrn  Fall  Sveiusson 
zu  Kopenhagen  durch  jeden  Bachbäudler  daseilMit  hesogep  werden. 
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Herausgeber  ist  Herr  J6n  Jönsson  aus  dem  Borgarfiord; 
geine  frühern  Schrifteu,  in  g-ebundncr  und  unpnbnndner  Rede, 
10  an  der  Zahl  und  diese  sämrutlichc  zu  Akuieyri  gedruckt, 
smä  8.  fi8  verzeichnet.  Der  Inhalt  des  Büchleins  ist  folgen- 
der: ein  kurzes  Vorwort,  S.  3 — 5,  worin  er  unter  seinen  Quel- 
len und  Hilfsmitteln  (vgl.  Werlauff  in  den  Annal.  for  nord. 
Oldkynd.  og  Eist:  1853,  8.  332—333,  Nr.  15)  auch  einer  nur 
bandschriftl.  Vorarbeit  von  Gimnar  l^dlsson  (f  1791)  und  der 
thätigeu  Unterstützung  des  Stud.  Eggers  Olafsson  Brim  gedenkt ; 
nach  einigen  emleitendeii  Wort^  Aber  die  Erfindung  des  Buch- 
drndces  wendet  er  ddi  vox  Gestiebte  deoielbeii  auf  Islaiid 
und  bdandelt  dieaei  uiter  soigfiiltiger  ond  reicUicher  Bennteong 
der  einseblagenden  Idtteratar,  von  S.  6 — 65  in  nenn  Absohnit- 
ten;  L:  die  Draekerei  des  echwed.  GeifliUchen  Jön  Mathiaen 
(1580 — 1593),  des  ersten  Druckers  auf  Island^  im  Dienste  erat 
des  letaten  katholischen  Bischofs  Jön  Arason,  sodann  des  er- 
sten protestantischen  Olaiur  fijaltason,  theils  zu  Hölar,  theils 
zu  Breidabolstad ;  von  ihm  das  erste  Ersengniss  der  isländi- 
schen Presse,  das  Breviarium  Nidrosiense,  gedruckt  zu  Hölar 
1534  (das  letzte  bekannte  Exemplar  verbrannte  1728  in  Ko- 
penhagen). II.:  die  Druckerei  des  Bisch.  Gudbrandr  Thor- 
laksson  (1574—1627);  HL:  die  Druck,  zu  Hölar  (1627— 
1685);  IV.:  Verlegung  derselhen  nach  Skacholt  (1 085— 1 703); 
V. :  wiederum  zu  Hölar  (1703 — 1799);  VI.:  die  Druckerei  zu 
Hrappsey  (1773 — 1794);  VII.:  —  zu  LeirÄr^ardir,  Beitistadir 
und  Videy  (1795 — 1844);  VIH. :  die  Landesdi uckerei  zu  Reyk- 
javik (1844—1867);  IX.:  die  Druckerei  zu  Akuieyri  fl852 — 
1867).  Ein  Nachwort  (S.  66)  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
wichtigsten  Bücher  aus  der  Landesdmckerei  zu  Bejkjavik  (S. 
67--68)  bildeil  den  Soblnss. 

Thd.  Mb8. 


Geistliche  Dichtangen. 
Zosätie 

an  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Forttetsnng.) 

20*  Zwey  geiftliche  Lieder  yon  der  keoTchen  Fraw  Sa- 
fanna,  das  erß  im  Herzog  £mft  Thon,  das  ander  im  Späten 
Thon  an  Imgen.  Nürnberg. 

o.  J.  m.  Titelholzsch.  —  Nürnberger  Auktionskatalog  1817. 
Nr.  1898. 

21.  Mysteiium  rationis  humanae  et  certa  ad  salutem  via: 
Das  ift:  Ueheimnuls  MenTohlioher  Vernunft,  iampt  einer  An- 
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imüniDg^  v/ib  nan  «ten  gewÜTeii  Weg  zur  Seligk^ü  irtifoi  klhliitf. 
Am  Scblusse;  i  H.  J.  8.  A. 

0.  0.  u.  J,  Folioblatt  m.  Kofifo.  9  kteiiUBehe  und  28 
deutsche  Yerss.  —  In  Erlangen. 

WEr  allzu  hoch  aufffteigen  wil  etc. 

22.  Querimoiiiac  graves ;  piae  &  justae  Das  ift,  fchwere 
vnd  gerechte  billge  Klag,  vriiers  Herrn  vnnd  Seligmachers  Jesu 
Christi,  tiber  die  vndanckhare  MentLheu,  dadurch  Er  fie  Aller- 
janfftmutigilt  zu  fich  berutit,  in  kurtzu  Keimen  verfaft,  ..Am 
Schlüsse:  Durch  Georgium  Agricoiam  von  Speyer  Lur 
dimagistrum. 

o.  0.  n.  J.  Foiiobiatt  m.  Kupfer.  150  Versz.  —  lu  ht- 
laugen. 

ICh  bin  der  Anfang  vnd  das  End  etc. 

23.  Aruoldi,  Dav.,  (Cy^imeuH  Exul)  TRoft  vnd  Erin- 
nerung defs  Mnhl'eligen  Zultandes  menlchlicher  Schwachheit, 
.  .  Am  Ende:  Gedruckt  2su  S.  Annenbergk  bey  Cbriltian 
BeliDi,  Aiiuü  1010. 

Querfolioblatt  m.  Holzsch.  112  Versz.  —  la  Erlangen. 

0  Menich  gedenok  der  lat&te  ftond  eto. 

24.  Ein  kläglich  vnd  gar  erfchröckliches  Gefprech  einer 
rerdampten  Seelen  mit  jhrem  Ledb.  ErTtlich  in  Lateinifcher 
Spraeh  dnreh  einen  heiligen  Altvaittar,  dantn  ihn  ein  n&chtüch 
Gencht  yerrrfacht,  befcmrieben.  Newlich  aber  inn  Tentfehe 
Beime  gebracht»  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg^  bey  Jo- 
hann Schultea,  In  Verlegung  Dosünici  Cuftodis  KupfPerftecher. 

o.  J.  (c.  16ia).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Yierepaltiges  Ge- 
dicht —  Heerdegen. 

Eins  mals  zu  naeht  nn  Winter  kalt 
Sah  ich  im  Geift  ein  foloh  Geftalt  etc. 

25.  Schöne  chriftliche  Gebett  vüud  eriuucruiigeu  boy  Krau- 
cken  vnd  Sterbenden  Menfchen.  Augfpurg,  Val.  Schönigk 
1611.  12. 

26.  Klaglied,  vnd  Herrlicher  fchöner  Troft  daraufF,  eines 
hetrfibtQu  jungen  Gefeiten,  Hieronytei  Herolds^  welcher 
19.  Jahr  ein  krancker  Menfcb  gewefen,  vnd  den  5.  Aprilis 
dels  16<^.  Jahrs  In  GOTT  entfchlafen  iH  .  .  Am  Ende: 
Gedm^t  zu  Nflmberg,  bey  Abraham  Wagenmann.  MDCXIU. 

4  Bl.  8.  m.  Titeldnf.  10  Stn  und  2  Seiten  Prosa.  ^  In 
Nttmberg  (StadtbibL). 

O  Httchfter  GOTT,  wie  groffe  noht, 
mui«  ich  hie  ftetigs  hau  etc. 

27.  GdAlieher  Hanfs  Spiegel  In  welchem  ein  Gotttiebmi- 
der  CMft,  durch  die  gantae  Wochen  alle  tag  fehen  kan,  was 
jene  zu  «nem  Gottfeligen  vnd  Gottwolgefe^^en  waadel  v«l 
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LeboDt  nlitsHdi  vnd  vdd  nSton  iß  •  .  im  Jar  1615.  Dnrek 
Georgen  Gutknecht  Böiger  in  Nürnberg. 

o.  0.  (Nümbeig}.  5  Bl«  4,  m,  Seiteneinf.  —  In  Nttmbeig 
(KirobeDbibL). 

BEein  als  der  Engel,  fey  dein  wandel  etc. 

28.  JETos  Sjrrach,  Welcher  im  Latein  Ecclesiasticiis  ge- 
nant wird:  .  .  In  deutfche  Keimen  vberg-efetzt  Durch  Marti- 
num  Hanncken  Moravtim,  Bürgern  vnd  dcutfehen  Öclirei- 
bern  iii  der  Fürltlichen  Stadt  Briegk,  Anno  1615.  .  Mit  Cbur- 
fürltl.  Säcbr.  Freyheit.  Leipzig,  Bey  Abraliarn  Lamberg,  in 
verleguiig  Job.  Lycriugs  febgeu  Lrben  vnd  Job.  i'citcrts.  Anno 
lölö.  Am  Ende:  Leipzig ,  Typis  Lambergianis ,  Gedruckt 
durch  Johan  Glück.  Anno  M.  DG.  XVL 

17  Bl.  IL  277  gez.  8.  8.  m.  Seiteiieliif.  Widmung  vom  25. 
Aprü  1616.  —  In  Nürnberg  (KIrchenbibl.)* 

29.  Yennahnmig»  Defs  ynbelUUidlgen,  knrtzen  vnnd  ver* 
gängkliehen  seittichen  Menfcbficben  Lebens,  sor  bmitang  som 
Seligen  Abfchiedt  aufs  diefer  Welt  in  das  ewige  ynTeigSiigk- 
liehe  Leben.  Am  Ende:  Bey  Steffim  IficheUpaeher  im  Jar 
1617. 

(Kempten).  Folioblatt  m.  Knpfer.  60  Venw.  —  In  Germ. 
Miuenm. 

O  Menfch  gedenck  der  letzten  Stundt  etc. 

30.  Todt  vnd  Leben,  das  ift,  Adams  vnd  Even  Fall  in 
Sündt  vnd  Todt,  vnd  wie  das  Leben  durch  ChrifItQm  wieder* 
nmb  erworben  vnd  zu  wegen  gebraeht  worden.  Am  Ende: 
Gedruckt  im  Jahr  Anno  1620. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer.  III  Yens.. —  Im  Gkrm.  Mu- 
seum u.  in  Erlangen. 

HOert  fromme  liebe  Lefer  all, 

Hie  wirdt  euch  fiirgbildt  Adams  fall  etc. 

31.  Vttenhofer,  Cafpar,  Vorbildung  vnd  Befchreibung, 
fchmerzDütiger  Gredancken,  ynd  saghafiler  Weheklagung  eines 
armen  Sünders  gegen  Gott,  wegen  Vorhaltung  feiner  begang- 
nen 8üuden  an  feinem  letzten  Todtftündlein,  .  .  zum  dritten 
mal  geruckt,  (sie)  Am  Ende:  Nümbeig,  bey  Peter  ITelburg 
Knpfferi techern  zu  finden. 

o.  J.  (c.  1620).  Eolioblatt  m.  Kupfer.  90  Verse.  —  In 
Erlangen.  ^ 

Der  Sünder. 

NVn  bab  ich  meinen  Lauff  ToUend  etc. 

62.  Die  Enehhmg  defs  aUerMTelien  Namens  JESY.  Aufs 
der  Goncordantz  vnd  verglmchimg  der  vier  ErangeliAen  vnd 
aofs  dem  newen  Teftament  .  .  Geftellet  durch  Melehiorem 
Lder  Windeccensem.  Ctedrudct  an  GielTeo,  durch  Peter  Lu- 
cium.  Im  Jahr  1621. 
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8  Bl.  4.  m.  TitelholsBeh.  Zwei0pal%.  —  In  Nfinibeig 
(StadtbiU). 

ALs  die  Göttliche  Mayeftat, 

Deffl  M^fchn  Elend  gefehen  hat  etc. 

Ist  zweite  Ausgabe;  s.  Annalen  IT.  S.  158. 

33.  Klag  menlchlichen  Trebens,  (ambt  treuhertziger  war- 
uuDg,  wie  lieh  ein  Chrilt  daim  lollc  verhalten.  München  1621. 

9  Bl.  4.  mit  4  Kupfern.  —  Beck  in  Nördlingen,  Katalog 
76.  Nr.  195. 

34.  Külicii,  JJarlli.,  il'farrer  zun  Barfiil'ieiij  Paffions 
Gebettlein  .  .  1624.  Am  Ende:  Gedmckt  zu  Auglpurg,  bey 
Johau  Vlrich  Schönigk.  1(>24. 

Titelblatt  n.  134  gez.  8.  4.  mH  THel-  iL  Sdteiieiiif.  Pnua 
Q.  Beime.      In  Augsburg. 

35.  Ein  fehön  Neu  Jahr-GelÜnglem  mit  4.  Stimmen  .  . 
Oemponirt  dmrch  Valentin  Dietzel,  Oiganiften  bey  S. 
Laarenzen.  Gedruckt  bey  Simon  Halbmayem  in  Nürnberg;. 
M.  DC.  XXV. 

4  Bl.  4.  —  Kiefhabers  Mpt.  zu  Wills  Bibl.  Nor. 

36.  Horologium  pietatis,  Das  ift:  Geiftliches  Vhrwerck, 
oder  Wecker  zur  Gottleeligkeit,  Alfo  zugericht,  dafs  ein  fr  jm- 
mer  Chrift,  neben  Verrichtung  feines  äufferlichen  Beruffs  .  • 
gleichwol  aach  innerlich  feine  GeiTtlicben  Andachten  . .  haben 
•  .  kan. 

0.  0.  n.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht  von  Joh.  Wa^rncrn  von  Lawingen  an  der  Thonaw, 
gewelten  Evaugeii lohen  Dienern  am  Wort  Gottes  .  .  p.  t.  Jeau 
(jbrisi  ii^zuie.  —  Heerdegen. 

Die  Glock  ift  eins,  Herr  Gott  verleyh, 

Dafs  täglich  nllc  Stunden  fey 
Mein  einig  Ho^fuong  Jesus  Ghrift  etc. 

87.  Geißlich  Experiment  Zur  zeit  der  Peft,  wider  des 
Hertzens  Trawrigk(  it  .  .  Leipzig,  Gedruckt  bey  Gregorio  Bitz> 
fchen.  Anno  M.  DC.  XXV. 

2  Bog.  8.  m.  Titelvignette.  4  Lieder  Barth.  Ringwalds, 
1  Grabgei'ang,  1  Gebet  Joh.  Arnds,  2  Lieder  von  G.  £.  (Gregor 
Hitzsch).  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

BitZBchens  Lieder  beginnen: 

1.  D£r  Tag  ift  angebrochen, 

Die  Sonne  geht  herfÜr  etc.  7  Str. 

2.  DIE  Nacht  ift  kommen, 

Drinn  w  ruhen  lollen  etc.  5  Str. 

B8.  FunfEzeben  Erlefene  Pfahnen,  Ans  D.  Comelii  Becken 
Pfalterbflebldn,  Bey  rad  in  den  Wöchentlichen  Betftunden 
fonderlich  zu  üben  vnd  zu  gebrauchen«  Leipzig,  Gedruckt  bey 
Gi^;«»io.  BitaTcben.   Im  Jahr  1626. 
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2V)  Bog.  8.  a.  TiteUnlsscb.  —  In  NOmberg  (Kirchen- 

bibl.). 

Folgende  vier  Lieder  von  Ritzscli  stehen  zu  Ende  des 
mBoDb  Glöcklein''  (Leipzigs  Gr^.  KitzBcb  1626«  3^2  ^^S-  B.): 

VNd  es  gefchach  das  Wort  des  HERRN 
Zu  Jona  dem  Propheten  etc.  15  Str. 
WAch  auff  du  Werths  Chriftenheit  etc.  17  Str. 
ACh  HErr  tteh  an  die  groffe  Noth  etc.  11  Str. 
ACh  H£RB  Iba£f  vne  nicht  in  deim  Zorn  etc.  6  Str. 

39.  Ritzfeh,  Gregor^  Ein  güldener  Bericht,  Yen  dem 
grofsmllchtigen  Ynterfcbeid,  zwifcben  den  Gerechten  vnd  Gott-- 
k>ren,  zwifcben  dem  der  Gott  dienet,  vnd  dem  der  jhm  nieht 
dienet.   Leipzig,  gedruckt  bey  Gregorio  Ritasfeh. 

o.  J.  (1626).  2  Bog.  8.  Fünf  Lieder.  -  In  Nümbeig 
(Kirohenbibl.). 

1.  SOls  denn  vmbfonft  feyn,  tiewer  Gott, 

Dafs  dein  Gebot 
Mein  Hertz  flElr  Sflnd  be wäret  etc.  12  Str. 

2.  Slh  ee  kömpt  ein  Tag,  fpricht  Gott  der  HERRE  etc. 

40  Str. 

3.  Gott  hat  vns  nicht  gefetzt  znm  Zorn  etc.  26  Str. 

4.  SO  war  ein  Hellfehes  Fewer  ift  etc.  15  Str. 

5.  DEr  HEnr  am  Creutz  geftorben  etc.  8  Str. 

40.  Ein  liebiicli  \ad  huldielig  Cielpiäch,  welt  hes  der  HErr 
Chriftus  mit  dem  Samaritifchen  Weiblein  beyni  Jacobsbiuim 
gehalten.  Johan.  4.  Darauff  denn  folgen  zwey  fchöne  Liedlein 
vom  Brnnn  des  Lebens.  Leipzig,  GefteUet  vnd  gedruckt  durch 
Gregorium  Ritzfeh, 

o.  J.  (1626).  8  Bl.  8.  m.  Titelhobssch.  ~  In  Nümbeig 
(Kirchenbibl.). 

ALs  JefuB  zoch  durchs  Land  Samar, 
Kam  an  ein  Stadt  die  hdft  Sicher  etc. 

1.  Wie  Mofes  in  der  Wüften  dort, 

Pen  Felfs  fcblug  nach  des  HErren  Wort  etc.  5  Str. 

2.  O  Lebensbrünnlein  tieff  vnd  weit, 

Gleich  wie  der  Hurfch  auff  grüner  Hdd  etc.  5  Str. 

41.  Zwey  auüserlefene,  Ghzißliche  Lieder,  in  Sterbens- 
leufften  fehr  trößlich  zu  gebrauchen:  Das  Erfte:  HEnr  Jefu 
Ohriffc  ich  weis  gar  wol,  dafs  ich  einmal  mufs  fterben,  etc. 
Im  Thon:  Wenn  mein  Stündlein  vorbilden  iß.  Das  Ander: 
Ich  hab  mein  Sach  Gott  heim  geftellt.  Im  Thon:  Ich  weis 
ein  Blümlein  bübfdi  vnd  fein.  Leipzig,  gedruckt  bei  Gregor 
Ritafeben. 

•o.  J.  (1626).  4  Bl.  8.  m.  Titelvigaet^.  9  u.  18  Str.  — 
In  Nürnberg  (Kiiehenbibl  ). 

42.  Süifer  Torfchmack  Des  ewigen  Lebens,  wekhan,  der 


ewigen  Herrligkeit  begierige  llertzeu  (die  gclclimeckt  haben 
das  gütige  Wort  Gottes)  kräfftig  empfinden.  In  ein  geiltlicb 
firfwden  Ii9dleia  verlaCret:  von  Gx«gor  Bitzfch.  Im  Thon: 
Wo  ili  mein  liebAer  Ftlrft  vnd  H«ir  hinkommen.  Leipzig,  Ge* 
dmokt  m  Jahr  1626. 

8  BL  8.  46  Str.  a.  4  8.  Beim -Bericht  Tom  ewigen  Lehen. 

—  In  Nürnberg  (Kirehenbibl.)* 

FKilcli  aiifi  mein  Seel,  0  thu  dein  ftim  hoch  heben  etc. 

43.  Geiftlich  Kleinodt  vnd  Handbüchleio,  darinnen  Wochen 
vnd  andere  Chriftliche  Gebet  jedes  in  12.  Reymen  befonderer 
newer  art  verfali  von  Doct  iSebalt.  Hornmoldt.  Botenbarg 
1626.  12. 

44.  Parva  Biblia,  oder  Biblilche  Siimmarien  vber  alle  Ca- 
pitel  der  g-antzeu  H.  Schrifft  nach  dem  ABC.  in  Riümen  ge- 
faft  durch  Georgium  Bcholaitken  den  Eitern.  Jena,  Tob. 
Steinman  1626.  4. 

45.  Davids  HarflF,  auff  eine  fonderbare  weife  ^eftimraet, 
nach  welcher  neun  derlclbi^ti,  büiiebens  dreien  andern  j^leich- 
lauteuden  Gefängeii,  mit  I.  Ii.  vnd  III.  Ötimmeii  geluygeo  wer- 
den, gefetzt  durch  Johann  Staden,  Organiften  zu  Nürn- 
berg.  Ntlmberg,  Simon  Halbmfurer  1627.  4. 

46.  Biehter,  Chr.,  New  Jahn  Fredigt  1628  darinn  der 
ehriftlichen  Gemeind  ma  Gera  som  gUtokliehen  newen  Jahr  ein 
Beibfichlein  voller  auBerlefener  B^- Gebetlein  vnd  SenflUer- 
lein  verehret.  Gera  1629.  8. 

47.  Natalitia  Chrieti,  Mnidealia  Nova,  newe  firendenreiche 
Ohrift  oder  Wejiiacht-Genbig,  .  .  mit  4.  5.  6.  vnd  8.  Stimmen 
gefetzet  vnd  in  Drook  gegeben  durch  Ben  ed.  Fabrum,  Fürft. 
Säebf.  Motticnm  an  Cobnrgk.  Oobnrgk,  Frid.  Grüner  1630.  4. 

48.  Der  Jagend  Ehren  8ehmnd^,  d.  i.  kortae  Beimgebet* 
lein,  anff  alle  8on*  vnd  Feyertfigliche  EpiUeln  vnd  Enangelia 
durchs  gantze  Jahr geriehteti  «•  durch  Job.  Hellborn.  Gera, 
And.  Mamiurch  1630.  12. 

49.  Defa  S&idera  Triompb  vnd  Bitterfpiegel.  Das  ift: 
Eygendlüicbe  Abbildung,  wie  der  Menfch  nach  dem  Fall  Adams, 
mit  feinem  felbft  eigenem  Fleifch  vnd  Blut,  vnd  mit  all  fein 
GeiftHchen  Feinden,  SOnd,  Todt,  Teüffel  vnd  Holl,  Täglich 
Streitten  vnd  Elämpffen  muefs,  vnd  wie  Er  endtlich  durch 
Chriftuni  den  Bieg  erlangt,  vnd  das  Feldt  erhalten  thut.  Am 
Schlüsse:  Georg  ins  Sobaedius  Spirensis  Ludimagister. 

0.  D.U.  J.  (c.  1630).  Grossfolioblatt  m.  Knpfer.  136  Vem. 

—  In  Ntimbeig  (StadtbibL)  n.  Erlangen. 

WAs  Jamer,  Elendt,  Angft  vnd  noth  ete. 

50.  Hertzen-trofts-Mufica  Geiftlicher  Meditationen  mit 
einer  ftim,  neben  dem  BaQo  Coutiuuo,  für  einen  Org.  Theorb. 
oder  Lautenilleu  etc.  Componirt  Von  Johann  Staden  Oiga- 
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DÜtea  bey  S.  Sebald  in  Xüiiiberg.  Gedruckt  zu  JS'ürnbei^, 
hey  Simon  Halbmayern,  In  Verlegung  defs  Autoris.  M.DC.XXX. 

6  Bl.  Fol.  m.  Titelkupfer.  12  Gesänge  m.  Mel.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

51.  Lob-  vnd  Danckiied,  zu  Preifs  vnd  Ebieü  dem  grof- 
fen  Gott,  vnd  mächtigen  Vberwinder  feiner  Feinde,  dafs  er 
vns  von  der  Hand  vnlerer  Bedränger  gnädiglich  gebolffen  liat. 
Mit  8.  Stiminen  oomponiii  dwch  Sam.  Miebaelem  Dresden- 
sem, Organ.  Lipsiae  ad  D.  Nicolai.  Leipzig,  And.  Gehl  1631.  4. 

52.  Biblilche  Öummarien  vber  alle  vnd  jede  Capitel  der 
H.  Scbrifft,  nach  Ordnung  des  A.  B.  0.  in  Figuren  vnd  knrtze 
Reimen  gefast,  an  tag  gegeben  dnreh  Conrad  Ratenbnr- 
ger  Kimftmablem  zn  Bietigbeini.  Strafsburg,  Calpar  Dietzel 
1631.  4. 

53.  Hertzens  Andachten  Geiftlicher  Gelanglein,  darunter 
etlicbe  aufs  den  alten  Kirchen  Lehrern  genommen.  Mit  vier 
Stimmen  Tpllig  Componirt  .  .  von  Joban  Staden,  Organiften 
bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Caotns.  Gedrackt  bey  Wol£fgaug 
Endter,  In  Verlegung  dels  Antons.  Im  Jabre  M.DC.XXXI.  Fol. 

54.  As  Hymnodus  sacer,  Zwölff  Geiltliche,  anmutige,  vnd 
tbeils  newe  Gefänge ,  den  Bucbstaben  nach  also  geordnet,  dnreh 
M.  Cbristiannm  Gallnm,  Pastorem  Osmtfnd.  Leipzig,  Zacb. 
Schflrers  fei.  Erben  n.  Matthias  G5t8  1632.  8, 

55.  Der  81.  Plalm  anff  jetzige  newe  Heimen  Art  in  teutfche 
Eteofticben  vberfetzt  vnd  mit  weniger  Erklftmng  beransgege- 
ben  von  Job.  Ifaae  Schmied.  Budiffin,  Nie.  Zipfer  1682. 12. 

56.  Die  gantze  Heilige  Schlifft  Alten  vnd  newen  Tefta* 
ments,  nach  oännng  des  ABC.  in  knrtze  Snmmarifche  Keimen 
Torfost  durch  Job.  Eliam  Altenbnrg.  F^anckfbrt,  Fried. 
Hnlfins  1633.  8. 

57.  Zwey  Schöne  GetßUche  Lieder,  zn  diefen  letzten  mllh- 
feligen  vnd  betrübten  Zeiten  gantz  tröftlich.  Das  Erlte.  Es 
gebt  wol  gegen  dem  ende,  merckt  anff  jhr  Chriftenlent.  Das 
Ander.  Verzage  nicht  0  frommer  Chrift  Gedmokt  im  Jahr 
Chrifti  1633. 

0.  0.  4  Bl.  8.  Titelholzsch.  7  nnd  10  Str.  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.) 

58.  Geiftlicher  Mnfic -klang  .  .  Von  Johann  Staden, 
Organiften  bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Gedruckt  bey  Woiff- 
gang  Endter,  in  Verlegnng  des  Antoris.  1633.  Fol. 

(Forfcsetsang  folgt) 




Verantwortlicber  Kedacteur:  Dr.  ß.  Naumann. 
Verlier:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipz%. 
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Erinnerung  >^ - 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  uud  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlnngeu» 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Moffmann  in  Hamburg. 
(Fortsetsnng.) 

XXXIU.  Hazimilian  Samson  Enedrioh  SohoeU. 

Geboren  zu  Haekirch  im  Füretontbume  Saarbrttek  (Bhean» 
provinz,  Rgbz.  Trier)  am  8,  Mai  1766,  gestorben  an  Paris  am 
6.  Angust  1883.  Von  1773  bis  1780  besuchte  er  das  Gpnna< 
Slam  an  Bucbweiler;  in  den  Jahren  1781  bis  1788  stndirte  er 
alte  Litterator^  Gesehichte  und  Reehtsgelehrsamkeit  an  Strass- 
burg.  Von  1788  bis  1790  befand  sich  Schoell  auf  Reisen  in 
Frankreich,  Italien ,  Deutschland  und  Russland  mit  der  Gene- 
ralin von .  Eroock  aus  Liefland ,  als  Aufseher  ihres  Sohnes ; 
später  von  St  Petersburg  aus  erscheint  er  als  Begleiter  eines 
jnngen  Mannes  von  Stande.  Seit  1790  bekleidete  er  eins  der 
obersten  Provinzial Staats ämter  des  Elsasses,  wurde  aber  von 
den  Kommissarien  des  National -Konventes  wegen  seiner  Pro- 
UXJahrgaag.  .  8 

/  '  ►  Digitized  by  Google 


testation  gegen  die  Dekrete  des  10.  August  proscribirt.  Seit 
November  1793  lebte  er  als  französischer  Emigrant.  1794  An- 
fangs August  ging  Schoell  nach  Posen,  um  die  Leitung  der  dort 
Ton  dem  Gtobeimen  Oberboflradidnicker  Beeker  erriebteten 
Btiebdrackerei  zu  Übemebmen  und  die  ,,äüdpreii88i8cbe  Zet- 
tang"  zu  scbreiben.  Hier  erlernte  er  die  Bucbdruckerktinsl 
1795  dbergab  Decker  ibm  eine  Bncbdruckerei  und  Bncbband- 
long,  weldbe  derselbe  von  seinem  GrossTater  ber  in  Basel  be- 
sass.  Seit  1803  war  er  Obef  der  nach  Paris  verlegten  Buch- 
bandliiDg,  die,  mit  der  miter  der  Firma  Lemult  fr^res  vorhan- 
denen ansammengeschmolzen,  den  Namen.  Levrault  Schoell  et 
Comp,  annahm.  Die  Theiinebmer  trennten  sich  1806.  Schoell 
widmete  sich  nun  eine  Zeitlang  der  Herausgabe  des  Humboldt^- 
schen  Reisewerkes.  Die  Katastrophe  des  französischen  Buch- 
handels 1812  '/og*  üim  grosse  Verluste  zu  und  Ende  IS  13  mnsste 
er  seine  Zahluiiguu  einstellen ;  seine  Glaubiger  sind  jedocli  spä- 
ter vnlllvommon  befriedigt  worden.  Seit  1  S 1  4  war  er  Lejrations- 
rath  bei  der  königlich  preussischen  Gesandtschaft  zu  Paris,  und 
während  der  Anwesenheit  des  Königs  von  Preussen  daselbst 
1814  und  1815  im  Kabinette  ftir  die  französisclir!  Koneöpoa- 
denz  angestellt.  1819  wuide  er  Geheimer  Ober-Kegierungs- 
rath  und  vortragender  fiatb  im  Staats -Ministerium;  auch  war 
er  Mitglied  des  Ober -Censnr- Kollegiums,  1824  beauftragt  auf 
Speeialbefebl  des  Königs  mit  Verfertigung  einer  Gescbicbte  der 
preusnscben  Politik  bis  znm  Tode  Friedrieb's  II.  Vom  Jabre 
18S0  an  lebte  er  anf  längerem  Urlaub  zu  Paris. 

Als  Bibliograpb  nnd  LitteratnrluBCtiriker  ist  er  dnreh  die 
folgenden  Werke  vertreten: 

I.  Vorsetz  -  Titel :  Repertoire  de  littörature  aucienne,  ou  choix 
d'auteurs  classiques  grecs  et  latins,  d  ouvrages  de  critique, 
d*archeo]o^ique,  d'antiquites ,  de  mythologic,  d'histoire  et 
de  geographic  ancieuues,  imprimes  en  i  raucc  et  in  AUe- 
magne.  Nomenclature  des  livres  latins,  fran^ois  et  alle- 
mands  snr  diverses  parties  de  la  littdratnre.  Notice  snr  la 
stMotvpie;  par  Tr4a,  ScboelL  T.  1.  2.  Paris,  ebez  Tt, 
Seboellf  libraire,  me  des  Foss^- Saint -Germain -rAnzer- 
rois.  Nr.  29.  1808.  Rfickseite  des  Vorsetz -Titels:  De  Fim- 
primere  de  L.  Hausman,  rue  de  La  Harpe,  Nr.  80.  Gr.  8^ 
Die  4  Titel,  XXVI,  681  SS.  3  BB.  Gorrections  ponr  de 
premier  yolume,  1  Bi.  ponr  le  second  volome. 

Die  ursprfingliebe  Bestimmwig  dieser  Arbeit  war  ab  raison- 
nirender  Katalog  Uber  ein  der  grieefaiscben  nnd  lateimscben 
Litteratnr  anssebliessend  gewidmetes  Bftcfaeriager  zn  dienen« 
DerDmck  beider  Bände  desselben  war  vollendet,  als  der  Her- 
ansgeber anfinerksam  gemacbt  wurde,  dass  sie,  als  Bfleherver- 
seicbniss  einer  Handlung,  hätten  anf  Stempelpapier  gedmekt 
werden  messen.  Die  JBnßlllang  dieser  Bedingung  wtlnle  viel 
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Geld  gekostet  haben,  sie  war  aber  aneh  immöglich,  weil  die 
firanzösiscben  Gesetze  eine  Nachstempelnng  nicht  gestatteten» 
Wegen  des  nenen  Titels,  der  auf  den  Inhalt  nicht  ganz  passt 
und  deshalb  anmassend  erscheint,  hat  sich  Sehoell  stets  ver- 
wahrt. Der  Titel  besagt  jedoch  im  Weseuth'chsten  was'  das 
Buch  darbietet,  nnd  die  Vorrede  giebt  noch  nähere  Auskunft. 
Das  Ganze  besteht  aus  15  Abtbe#ungen,  von  denen  die  erste  bis 
fiinfte  die  griechischen  und  lateinischen  Klassiker  nebst  französi- 
sehen  und  deutschen  Uebersetzungen  mit  Anmerkungen  enthal- 
ten ;  Bast  hat  nicht  unbedeutenden  Antheil  daran.  Die  sechste 
Abtheilung  bietet  Elcmentarbüclier  fiir  das  Studium  der  griechi- 
schen imd  lateinischen  Sprache  dar,  die  siebente  kritische  und 
philologische  Schriften  in  lateinischer,  französischer  und  deutscher 
Sprache,  die  neunte  orientalist-he  Litteratur,  die  z(  bäte  Bibeln. 
In  der  neunten  bis  fünfzehnten  Abtheiluug'  ist  eigentlich  nicht 
hierher  Gehöriges ,  welches  sich  auf  Schoell's  Lager  befand, 
verzeichnet.  Die  Seiton  598  bis  (v41  füllen  Supplemente  zur 
Abtheilung  1 — 9  und  13.  Die  Ati^üiie  der  Titel  ist  im  All- 
gemeinen genügend;  die  Namen  der  V ei ieger  oder  Buchdrucker 
fehlen  (vielleicht  aus  merkautilisch  -  bibliopolischen  Zwecken, 
wahrscheinlicher  aber,  weil  es  Schoell  nicht  möglich  war  bei 
Nennung  derselben  konseqnent  zu  verfahren).  Die  Notice  sur 
la  Stereotypie  (3.  643 — 662)  sollte  dazn  dienen  die  Franzosen 
über  das  Wesen  und  den  Werth  derselben  zu  belehren*  Tables 
des  auteurs  modernes ,  eitds  dans  les  huit  premiers  parties  de 
ce  Bapport  beschliessen  das  Buch  (S.  663—681).  Es  verschwand 
bald  aus  dem  Buchhandel  und  sollen  (nach  Versieherung  des 
später  anzuftihrenden  Artikels  in  den  „Zeitgenossen**)  die  in« 
Versteigerungen  vorkommenden  Exemplare  thcuer  bezahlt  wer- 
den. (Petzholdt  stellt  übrigens  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica**!  die  zu  vergleichen,  Seite  686,  den  antiquarischen 
Preis  nur  auf  c.  i  Thh-.).  Die  Anmerkungen  sind  häufig  sehr 
irerthvoll  und  interessant,  z.  B.  diejenigen  Über  des  Spa- 
niers Joseph  Mor<^na's  „Fragmentum  Petronii",  1800,  und 
„Catulli  fragmentum",  1806,  S.  239  u.  210,  184  -188.  — 
Nach  der  Vorrede  zum  französischen  Originale  der  Geschichte 
der  griechisciien  Litteratur  (2te  Ausg.),  hatte  Schoell  die  Ab- 
sicht sein  „Kt^pertoire"  in  enier  neuen  Gestalt  umzuarbeiten. 
Aber  mehrere  Kücksichten  und  Umstände,  die  im  J.  1814  ein- 
getretene Aenderung  seiner  Verhältnisse,  die  ihn  tunf  Jahre 
später  ganz  von  Paris  wegriefen,  nöthiglen  ihn^  seine  Absicht 
au  t  zugeben. 

II.  Precis  de  l'histoire  universelle,  politique,  ecclesiastique  et 
litteraire,  depuis  la  cr^ation  du  monde  jusqu'4  la  paiz  de 
Scboenhausen,  tradutt  de  PAllraaand  de  S.  N*  Zopf,  par 
H.  Jansen.  Vol.  1—5.  Paris  1810.  8«. 
Daria  n.  A.  die  meisten  Notisen  tlber  denteebe  Gesehiidite 
TOB  fiUdioell. 

8* 
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lU,  HiBtoire  abr^^  de  la  litteratqre  grecque,  depnis  son  origine 
jasqu'^  la  prix  de  Constantinople  par  les  Turcs,  par  M. 
F.  Scboell.  YoL  1.  2.   Pazis  1813  (erschien  aber  flehoir 

'     1812).  8«; 

Bninet  bemerkt  im  „Männer*,  dass  der  zweite  Band  dieser 
ersten  Ausgabe  der  ^^Histoire  de  la  Litt^atore  grecque  profane" 
noeb  immer  Air  die  beilige  ftid  Eircben-Gesebiebte  zn  ver- 
gleicben.  In  der  neuen  Ausgabe  ist  sie  weggeblieben,  aber 
ebne  Veränderung  besonders  gedruckt.  Paris,  Gide,  1832/  8^. 
—  Der  erste  Band,  welcher  die  Gescbicbte  der  profanen  Lit- 
teratur  umfosst,  ist  in  zwei  Theileil,  S\  1816  in's  Nengiiecbisebe 
fibersetat  unter  den  Titel: 

EvvoTvtmri  Igogia  jijg  ikXrjviKrjg  wiXokoyiag.  MsttupQHtO^iltfa 
i»  Tov  yaXkixov  vn6  Hxovipov.    Ev  BUwff. 

IV.  Histoire  abr^g^e  de  ia  Litt^rature  romaine  depuis  son 
origine  jusqu'a  apr^s  la  chüte  de  Tempire  d'Occident. 
Par  F.  Scboell.  Vol.  1—4.  Paris,  1815.  H^. 

V.  Histoire  de  la  Litterature  grecque  profane,  depuis  son  origine 
jnsqu'ä  la  prise  de  Constantinople  par  les  Turcs,  suivie 
d'nn  pr^cis  de  Tbistoire  de  la  transplantation  de  la  Lit- 
terature grecque  en  Occident.  Seconde  Edition,  enti^re- 
ment  refonduesur  un  nouveau  plan,  et  enrichie  de  ia  partie* 
bibliographique.  Par  Scboell.  T.  1—8,  Paris,  Gide  bis, 
1823—1825.  SO.  M.  Bchoell's  Bildnisse,  2  BB.  XCVUU, 
30a  ÖÖ.;  2  Bß.  IV,  435  SS.;  VIII,  478  SS.;  2  BB.  344 
SS.;   2  BB.  387  SS.j  2  BB.  442  SS.i  475  SS.-,  XXI, 

'       519  SS. 

Brunet's  Urtheil  im  „Manuel"  lautet:  „Cot  ouvrai;;«  et^ 
assez  bien  fait;  maiy  ayaut  ät^  imprime  ioin  <les  yenx  de  l'au- 
teur,  il  s'y  est  maiiieureusement  glissc  do  iiouibreuses  faules 
typogiapiiiques  que  les  errata  n'out  pas  sut'fisament  corrigees. 
La  partiti  bibliographique  nest  pas  non  plus  toujours  iort  ex- 
acte,  surtout  pour  les  editions  ancieuues/'  V^l,  Petzholdt's 
damit  überciaslimmeude  Müiuuug  ia  seiner  „Bibliutiiüca  bibliu- 
graphica",  S.  687. 

Aus  Hücksicbt  und  Achtung  für  die  französische  Geist- 
licbkeit  scbloss  Scboell  die  beilige  Litteratur  ganz  aus,  sab 
sieb  jedoch  genötbigt  zwei  Abscbnitte  aus  jener  beisabalten, 
nümlicb  den  von  den  Büebem  des  Alten  Testaments »  die» 
nrsprünglicb  in  griecblscber  Sprache  gescbrieben  waxen,  oder 
die  wir  wenigstens  nicht  anders  besitzen,  nnd  den  von  den 
grieduBcben  Uebersetznngen  des  Alten  Testaments. 

VI.  Geschichte  der  griechischen  Litteratnr,  von  der  Mbesten 
mythischen  Zeit  bis  anr  Einnahme  Oonstanünopels  durch  ' 
die  Türken;  von  M.  S.  Friedr.  Scboell,  n.  s.  w.  Nach 
der  zweiten  Auflage  aus  dem  Franaösischen  übersetat,  mit 
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Berichtigungen  und  Zusätzen  des  Verfassers  und  des  Ueber- 
setzers ,  von  J.  Franz  J  Scliwarze,  Prorector  am  königl, 
Gymnabiuni  zu  r'ieiizlau.  Erster  Band.  Zweiter  und  dritter 
Band  von  Moritz  l*iiider,  Gustos  der  königl.  Bibliothek 
zu  Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  182S,  1830. 
Am  SeUosse  des  ersten  Bandes :  Gedruekt  bei  A.  W.  Hayn 
und  den  Gebr.  Unger;  am  Sclilasse  des  diitten:  zweiter 
nnd  dritter  Band  gedruckt  bei  den  G^br.  Unger.  Ghr*  8^. 
M.  d.  Titeln  XX,  563  (564),  IV,  804,  (IV)  616  u.LXIX 
(LXX)  SS.  nebst  2  Tabellen.  F. 

Diese  Uebersetzung  enthält  iheils  mehr,  theils  weniger 
als  das  Original  Sie  ist  von  Schoell  dem  Könige  Ton  Prens- 
sen  gewidmet  und  mit  einer  Vorrede  von  ihm  versehen,  welcher 
er  noch  einen  Auszug  aus  der  Vorrede  zur  zweiten  französi- 
sehen  Ausgabe  hinzugefügt  hat.  Die  Uebersetznng  ist  bis 
S.  154  des  zweiten  Bandes  von  Schwarze,  von  da  an  von 
Finder.  £imge  Stellen  der  Vorrede  müssen  hier  angeführt 
werden,  um  die  Uebersetzung  im  rechten  Lichte  erscheinen  zu 
lassen.  Es  heisst  dort  u.  A.:  „Obgleich  nacb  dem  Wunsche 
der  Verleger  das  Werk  abgekürzt  werden  massto,  so  glaubt 
doch  der  Verfasser ,  dass  das  Publicum  hierdurch  nichts  ein- 
büsst.  Denn,  ab<rcrcchnet  einigen  Schmuck  der  Kede,  auf 
welchen  der  Deutbclie  weniger  Worth  legt  als  der  Franzose, 
welcher  sagt:  le  style  c'est  Thomme,  auf  den  aber  der  Verfas- 
ser (zu  seiner  Beschämung  muss  er  es  gestehen),  oft  ungern 
Verzicht  leistete,  ist  nur  dasjenige  weggeblieben,  was  für  den 
französischen  Leser  allein  nothwcudig  oder  nützlich  geschienen 
hatte,  oder  sich  auf  seine  Individualität  bezog,  oder  auch  nur 
darum  eingerückt  war,  weil  des  Verf.  Absicht  war,  ibn  mit 
Producten  deutscher  Litteratnr  bekannt  zu  machen.  Der  Ueber- 
setzer  wollte  die  Abkürzungbon  noch  weiter  erstrecken,  fand 
aber  hierin  Widerspruch  von  Seiten  des  Verfassers,  welchem 

vielleicht  die  Eigenliebe  einen  Streich  gespielt  hat.  

Ausser  den  Abkttrzungen  ist  die  Uebersetzung  noch  in  vie- 
len anderen  Stücken  von  dem  Original  verscliiedcn.  Diese 
Abweichungen^  sind  von  doppelter  Art.  Einige  sind  Zusätze 
des  Uebersetzers;  diese  sind  in  eckige  Parenthesen  ([  ])  einge- 
schlössen;  ihr  Werth  oder  Unwerth  ist  dem  Uebersetzer  allein 
anzurechnen.  Von  den  nicht  besonders  bezeichneten  Abän- 
derungen und  Zusätzen  rührt  der  grössere  Theil  von  dem 
Verfasser  selbst  her,  welcher  nicht  nur  seine  (aber  nur  sehr 
uuvollständicren)  Nachträge  dem  Uebersetzer  mitgetbeilt,  sondern 
aiifb  mehrere  J^tellen  ganz  nni<^earbeitet  hat;  einen  .uidcrn 
Tfieil,  welcher  nicht  von  ilmi  selbst  ausgegangen,  sondern  von 
dem  Uebersetzer  vorgeschlagen  worden,  hat  der  Verfasser  ge- 
billigt und  sich  zu  eigen  gemacht.  Man  hat  dabei  auf  die  von 
den  Recensenten  gemachten  Forschungen  Rücksicht  genommen. 
Die  Zusätze  des  Uebersetzers  treffen  besonders  den  litteiari- 
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sehen  oder  bibliograpliischen  Theil,  welcher  seit  1823  einer 
grossen  Vci  vullstäudiguug  bedurfte,  ilierzu  hat  der  Verf.  mir 
Weniges  liefern  können,  und  seine  Übrigen  Beschäftigungen 
erlaubten  ihm  selbst  niclit  za  iintevsQeheii,  ob  dem  Uebenetser 
nichts  entgangen  sei.**  —  Herr  Bibliothekar  Dr.  Pinder  bat 
sich  bestrebt,  durch  eigene  Benntzung  der  Quellen,  aus  welcher 
das  Werk  geschöpft  ist,  sich  yor  Irrthum  im  Auffassen  des 
Originals,  so  wie  Tor  Undeutlicbkeit  im  Wiedergeben  desselben 
SU  bewahren;  kleine  Umänderungen  und  Zusätze,  zu  welchen 
er  hierbei  Teranlasst  wurde,  sind  nicht  immer  durch  Klammem 
angedeutet;  was  um  so  weniger  zu  tadeln,  als  bei  der  von  dem 
Verf.  ttbemommenen  Durchs! cht  der  Korrekturbogen  keine  Er- 
örterung entgegengesetzter  Meinungen  nöthig  geworden.  Die 
im  zweiten  Bande  in  Aussicht  gesteile  Hinzufügung  eines  Ver^ 
zeichnisses  von  den  bedeutendsten  griechischen  Handschriften 
ist  aus  verschiedeneu  Gründen  unterblieben.  Das  Register  ist 
mit  grosser  Genauigkeit  und  Ausfiihrlichkeit  bearbeitet.  Die 
beiden  Foliotabelleii  enthalten  eine  chronologisch  -  systematische 
Üebersicht  der  vornehmsten  griechischen  Dichter  und  Prosaiker. 

VII.  Istoria  della  Litteratura  greca  profana.  dalla  sua  orfgine 
sino  alla  presa  di  Gonstantinopoli  fatta  dai  Turchi ;  con 
un  compendio  istorico  del  traportamento  della  letteratur« 

greca  in  Occidente:  recata  in  Italiano,  congiunte  ed  osser- 
vazioni  critiche  da  Emilio  Tipaldo.  Venetia,  Anton elH 
1824— 1S30.  8^  19  (2U?),  6  Bände  bildende  Theile.  Mit 
Schoell  s  Jjildnisse.  Mir  nur  bekannt  geworden  aus:  ,,A 
Gataloguc  of  Books  Ilenry  G.  Bohn,  Yorkstreet,  Covent 
Garden.  London  MDCCCXLT/'  8».,  S.  517,  und  „Cata- 
logo  della  libreria  di  Carlo  Branca  in  Milano,  contrada 
del  monte,  casa  Verri,  no.  872.  Preceduto  da  brevi  ceuni 
bibliografici  (Vignette:  Bildn.  Alexandre,  Pietro,  Carlo 
Verri's)  Milano  co  tipi  di  Giuseppi  Chiuse,  1844."  8®., 
S.  106. 

Vlir.  Schoell  war  einer  der  ersten  Redacteure  der  „Biographie 
universelle  ancienne  ot  moderne**  und  lieferte  für  dieselbe 
ausgezeichnete  Artikel. 

^Nur  Nr.  I  und  VI  standen  zu  meiner  Verfttgung.  Die 

Beschreibung  von  Nr.  V  ist  Petzholdt's  Werke  entnorameu.) 

SchoelFs  Lebens^i^eschichte  ist  dargestellt  und  seine  tSchnf- 
ten  verzeichnet  in  den  folfrcnden  Werken: 

„'Dictionnaire  des  hommes  vivans  qui  se  sont  fait  remar- 
quer  par  leurs  actions  ou  lenrs  eerits.  Vol.  1 — 5.  Paris,  1816." 
8®.  Enthält  eine  mit  Wohlwollen  abgefasste,  aber  durch  viele 
liitliümei  entstellte  biographische  Notiz  über  Schoell,  die  von 
dort,  mit  neuen  Irrthümem  veraiebrt,  in  die  fünfte  AuÜage  des 
„Conversations  -  Lexicons"  und  dann  in  den  Supplemeutband 
zu  den  vier  ersten  Auflagen  dieses  Werkes  übergegangen  sind. 


■ 

(M.  8.  ,,Zeitgaiio80eii^  «m  gleich  angef.  Orte.) —  „ZeitgenoMon. 
Biographieii  uod  Chanikterigtiken.  Neue  Beihe.  Ister  Band. 
Leipzig:  F.  A.  Broekhaus,  1821/'       2tes  Heft,  118  SS. 

Der  Verfasser  versichert,  dass  diejeüigen  Thatsaclien,  die 
man  in  dem  Aufsatise  finde,  ihm  aus  dem  Munde  des  ManneB 
flelbat,  den  ide  betreiFeiiy  bekannt  seien,  also  mit  dem  Zutrauen 
gelesen  werden  müssten ,  welches  eine  authentische  Nachricht, 
aber  auch  mit  dem  Misstrauen,  welches  eine  Selbstbiographie 
verdiene.  —  „Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825."  Zu  einem 
milden  Zwecke  heiaus*2;egoben.  Berlin,  bei  Ferdinand  Dtimm- 
1er.  Ausgegeben  im  Januar  182G.**  Gr.  8«.  S.  246-— 249. 
Auge  Augustin  Thomas  Pihan  de  Lafoiest  „Notice  historique 
sur  la  vie  et  les  travaux  de  M.  F.  S.  Schoell.  Paris,  1833/* 
8*^.  —  Desselben  „Essai  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  M.  S. 
F.  Schoell.  Paris,  1S35."  8^  —  (Die  beiden  letzten  Scliriften 
kenne  ich  nur  aus  Uettinger's  zweiter  Ausgabe  seiner  „Biblio- 
graphie biographiqiie.  '  —  „Neuer  Nekrolog  der  Deutschen, 
llter  Jaiiigaug  ISai.  2ter  Theil  1S31.  Weimar  1835.'^  S.  867 
— S8l.  Quörard  im  achten  Bande  von  ,,La  France  littö- 
raire.  Paria,  1836."  S.  537  —  541.  —  „Noavelle  Biographie 
gdndrale,  t.  43,  Fans  1864/S  col.  563—565,  woselbst  eine 
„Notiee"  vor  dem  »weiten  Theile  des  466ten  Bandes  von  SehoelFs 
„Cours  d^histoire  des  etats  europäens  jusqa^en  1789^*  eitirt  wird. 
—  „Allgemeine  dentsche  Real-Encyklopädie  fitlr  die  gebildeten 
Stünde.  Conversations- Lexikon.  11.,  nmgearb.,  verb.  n.  venn. 
Aufl.  13r  Bd.  Leipzig,  1868/*  S.  323. 

(Foruetinng  folgt.) 


« 

JL  n  X  e  i  fg  e* 

Bulletin  du  Bouquiniste,  public  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  (Name u  der  Mtarbeiter.)  Xn.Aiin^e, 
1.  s^meätre.  Paris,  A.  Aubry,  rue  Dauphinc,  16, 
libraire  de  la  Sociätö  des  Bibliophiles  fran9oi8.  1868. 
Gr.  8».  407  SS. 

Wir  finden  in  diesem  Halbjahrgange  folgende  der  Ten- 
denz des  „Serapeum"  entsprechende  Artikel;  Nr.  265:  Herrn 


t>  Oettinger's  Nftchweise  sind  mir  bei  meinen  bibliogiaphisdi-litte- 
rarge&ehichtlicheii  Arbeiten  recht  oft  sehr  nützlich  gewesen;  es  ist  nur 
so  bedaaero,  daas  so  wenige  der  französisch  geschriebenen  Biographien, 
die  Octtinger  in  Frankreich  gesehen  vnd  aogeffihrt  hat,  in  deutschen 
Bibliotlieken  vorhanden  siiul.  UcLrijzcns  wäre  eine  Ausfiilinnj;  aller 
unvermeidlich  gewcst  nen  Lücken  und  eine  Fortsetzung  des  Werkes, 
wozu  O.  gewiss  Material  genug  besitzt,  ungemein  wünschenswerth. 
Meine  BiMiotbek  könnte  dazn  anaehnliche  Beiträge  liefern. 
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£.  de  Bnrth^lemy'B  Anzeige  Ton:  ^,Ebbm  aar  1a  vie  et  lee 
ouvrages  de  Florimond  de  Raymond.  Par  Tamizc  y  de  Labro* 
qne.  Paria ,  A.  Aubiy,  1867",  8^.  Pasqoier  nennt  als  die 
drei  berühmtesten  gaaeognisdien  Dichter:  Monüne,  Montaigne 
nnd  Baymond.  Er  war  an  Agen  geboren  und  starb  zn  Bor- 
deaux 1601,  am  17.  NoTember.  Er  neigte  sich  dem  Protestan- 
tismus zUy  kehrte  aber  zur  väterlichen  Hehgion  zurück  und 
vertheidigte  sie  in  verschiedenen  Schriften.  Don  Hauptbestand- 
theil  des  Werltes  bildet  die  Analyse  der  Geisteserzengnisse 
Kaymond^s.  —  Nr.  267:  Prospect  von:  „Rocherches  g^n^alo- 
giques,  historiques  et  litteraires  sur  F.  de  Ronsard  et  sa  fa- 
inille"  des  Hrn.  Grafen  de  Rochambeau,  —  La  biblioth^que 
d'Abbeville  (gegründet  1685)  von  Hrn.  A.  Demarsy  in  Com- 
pi^gne.  Nr.  268:  Anzeige  von:  „Paldographie  des  chartes  et 
des  manuscrits  du  XI®  au  XVIP  si^cle.  Par  Alph.  Chassant, 
6*^  edition,  avec  10  planches"  und:  „Dictionnaire  des  abr^via- 
tions  latines  et  fran^aises  usitöes  dans  les  inscriptions,  les  ma- 
nuscrits et  les  chartes,  3^  Edition",  von  demselben ;  von  Hm. 
R.Bordeaux.  Nr.  269:  Deux  lettres  iiicdites  d'Amades  Jamyn 
(Dichter,  der  nicht,  wie  es  in  der  „Nuiivelle  Biographie  gön^- 
rale"  angegeben,  gegen  1585  starb,  sondern  noch  1587  lebte; 
mitgetheilt  von  Hm.  Philippe  Tamizey  de  Labroque. 
Nr.  270:  Von  demselben  eingesandt:  Denx  lettres  in^dites 
dn  P.  Th^opbile  Baynand,  des  gelehrten  Jesuiten,  ans  Rom 
1647  nnd  Lyon  1652,  naeb  einem  Mannseripte  der  kaiserliehen 
Bibliothek.  Nr.  271.  Anzeige  der  Abtbeilnng  der  „Histoire  de 
Paris" :  „Paris  et  ses  historiens.  Doeuments  et  toits  originanx 
des  XIV«  et  XVe  si^cles,  par  Le  Roux  de  Liney  et  L.-M. 
Tesserand",  von  Hrn.  Abb^  Valentin  Dufour.  -  Beschrei- 
bung der  „Memarques  et  corrections  d'J^tienne  de  la  Bo^tie  sur 
le  trait^  de  Plntarque  intitule  E^ounogf  avec  nne  introduction 
et  des  notes,  par  Rainold  Dezeimeris.  Bordeaux,  1868.  Paris, 
A.  Aubry",  8^.,  eine  Publication  der  Sociöt^  des  bibliophiles 
de  Guyenne.  Es  ist  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Etienne 
de  La  Boetie,  dieser  energische  Gegner  des  Despotismus,  des- 
sen grosse  Kenntnis  der  griechischen  Litteratur  bekannt  ist, 
ein  Buch  verfasst,  welches  in  die  Klasse  der  Libri  deperditi 
gehöre,  aber  in  der  zweiten  Ausgabe  der  „Bibliothfeque  histo- 
rique  de  la  France",  Nr.  2230  umständlich  beschrieben  sei: 
„Description  du  sauvage  et  solitaire  pays  de  Medoc,  Bordeaux, 
Millanges,  1593'',  12^.  —  A.  A.  unterz.  Anzeige  von:  „Essais 
de  Bibliographie  contempoiaiue  (herausgegeben  von  Georges 
Decaux)  Charles  Baudelaire  ^von  Albert  de  la  Fizeli^re),  8^. 
Nr.  273.  Nachtrag  zu  den  Briefen  Amadis  Jamin's,  von  Hrn. 
G.  Berthelin  in  Troyes.  Es  ist  hier  einer  „Etudo  sur  Amadis 
Jamyn*^  des  Vaters  des  Genannten,  £.  Berthelin  in  den  »Md» 
moues  de  la  Soei^t^  aead^miqne  de  l'Anbe**  1859,  gedacht,  in 
welcher  erwähnt  wurd«  dass  sich  im  Archive  von  Anbe  das 
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Concept  des  TeBtamentes  J(imyn's  befindet,  auf  deMen  Bflek- 
sehe  gescbrieben  ^,Te8tanieiit  de  fem  noble  bomme  Amadis 
JamyD,  vivant  leetenr  oidinaire  du  roy,  lequel  d4c&da  en 
Fannöe  1593,  an  mois^de  Janvier/*  Nr.  274.  Beoension  7on 
Ä.  Franklln's :  „Lee  anciennes  biblioth^nes  de  Paris,  u.  b.  w.", 
von  Han.  Tanon.  —  Lettres  in^dites  de  Gabriel  Peignot, 
mltgethellt  von  Hrn.  A.  Guiohon  de  Grandpont.  Nr.  275. 
üne  lettre  inödite  de  Btiranger.  Nr.  276.  Becherehes  enr  les 
nonis  y^iitables  des  dames  cbant^es  par  les  po&tes  fran^ais  du 
XVI«  BiMe  von  Hrn.  Prosper  Blanchemai r.  (Für  die 
Littorargeschichte  der  französischen  Dichtkunst  interessant.) 

Angekündigte  oder  bei  cits  erschienene,  neue  Publicationen. 
„Histoire  generale  de  Paris,'^  „Les  anciennes  biblioth^qnes  de 
Paris.  Eglises,  Monast^rey,  Colloges,  etc.  Par  Alfred  Franklin 
de  la  biblioth^que  Mazarine.  Paris',  imjjrimerie  imperiale,  1867", 
4^.  —  „Catalogue  de  la  bibliotlisjque  de  feu  M.  le  comte  Char- 
les de  Lescalopier.  Public  par  les  soins  de  M.  J.-F.  Delioii. 
Paris,  1867",  8^  3  starke  Bände  (22  Frcs.  50  Cent.,  auf  hoil. 
Pap.  30  Frcs.)  —  „Rechercbes  bur  diverses  editions  Elz4vi- 
riennes  faisant  suite  aux  etndes  de  j^IM.  Berard  et  Pieters, 
extraites  des  papicrs  de  M.  Milot,  mises  en  ordre  et  coraplet^es 
par  M.  Gubtave  Brunet.  Paris,  Aubry."  8^.  (nur  250  Exem- 
plare). —  „Catalogue  gdn^rale  de  tableaux  et  estampes  depuis 
1737  jusqu'ä  nos  jours.  Far  P.  Defer.'*  Erschienen:  1  —  5. 
Lief,  der  ersten,  i — 5.  der  zweiten  Abtheiluog  (das  Ganse 
24  Liefenmgen  oder  8  Bände).  —  „Lea  eolieetionneurs  de 
Tanelenne  Borne.  Notes  d*nn  amateur.  Paris,  Ang.  Aubiy, 
1867",  kl.  8^  Darin:  Les  bibliophiles. —  „Notice  snr  nn  jeu 
de  cartes  attribuä  anx  premiires  ann^es  dn  r^e  de  Francis 
I«',  eit  sur  nn  jeu  de  1760.  Beeneillis  dans  TAngumois.  Par 
Adph.  Tremean  de  Bochebrnne,  Niort,  1867."  Gr.  8^  mit 
oolor.  Blättern.  —  ,,Essai  sur  les  origines  du  journalisme 
medical.  en  France,  suivi  de  sa  bibliographie.  Par  le  docteur 
A.  Ch^reau.  Paris,  1867.**  8".  —  „La  Thaumassiere ,  sa  vie, 
ses  relations  et  ses  oeuvres.  Par  E.  de  Bobillard  de  Beaure-, 
paire.  Bonrges,  1868.'*  8^  —  „Marques  typographiques,  etc. 
Par  L.-C.  Silvestre",  vollständig,  2  Bände,  1868,  1310  marr|. 
tjpogr.  und:  Table  «ren^rale  (64  Frcs.;  die  Lieferungen  H  bis 
16  sind  einzeln  zu  erhalten  a  4  Frcs.).  „Notice  sur  Silvestre. 
Par  Alkan  Ain^.  Paris,  1868.**  Gr.  8^  (nur  in  weui^^en  Exem- 
plaren gedruckt).  —  „Inventairc  de  la  biblioth^que  du  rois 
Charles  VI.  fait  au  Louvre  en  1423,  par  ordre  du  rögent,  duc 
de  Bedfort,  publid  par  L.  Drouet- d'Arco.  Paris,  1868**,  kl.  8". 
Publication  der  buciKtö  des  Bibliophiles  fran9ois  (nur  wenige 
Exemplare). 

Der  Lager -Katalog  umfasst  Nr.  4484 — 7037.  Die  Zusam- 
menstellung der  Schriften  über  die  Geschichte  Iranaösischer 
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Provinzen  und  Städte  wird  den  Fretmdeii  und  Sftinmlem  8ol- 
eher  Bücher  willkommen 

Dr.  F.  L.  Hoffniarm. 


A  n  z  e  i  ST  e. 

Bulletin  da  Bouqainiste.  Publik  par  AugU8te 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collaboration  de  MM.  An- 

drieux,  etc.  etc.   XII®  Ann^e.   2.  S^mestre.  Paris, 

A.  Aubry,  rue  Daupliine.  16.  Libraire  de  la  Societe 
des  Jiibüopiiües  fran^oiß.  1868.  8^  678  SS. 

• 

Das  „Bulletin'*  enthält,  im  „Serapeum**  Heryorauhebendes: 
Nr.  277:  Une  edition  rarissime  d'on  ouvrage  de  Gerson,  wel- 
ches Brunei  vergeblich  gesucht  hat,  yon  dem  aber  jetzt  ein 
Exemplar  in  der  Bibliothek  zn  Bodes,  dem  Dmckorte,  aufgefon- 
den,  betitelt:  „A  la  honor  de  Dien  et  per  |  lo  salnt  de  los 
armes,  Mosenhor  le  Reueren  |  dissime  Cardinal  Darmanhao, 
Anesqua  de  |  Kodes,  et  de  Vabie,  a  faict  extrairet  traddre,  |  et 
imprimir  lo  petit  Tractat  qne  sensict;  co  |  pausat  per  Vene- 
rable  et  scientifie  persona «  Mestre  Joan  Jarson ,  iadis  Chance- 
lier  de  PajriSf  per  l'instruction  dels  Rectors,  Vicaris,  et  |  autres 
ayant  cbaign  darmas  ausdicts  Diocejsis:  u.  s.  w.  (Wappen  des 
Kardiuals  d'Armagnac,  welches  die  Jahreszahl  1556  in  zwei 
Hälften  theilt).  A  Rhodos  par  Jean  Mother.  |  Auec  privilege. 
Gr.  16".  M.  d.  TH.  44  BB.  Ünterz.  A.  —  Cazin  et  les  petita 
formats.  (Angekündigtes  Werk  in  etwa  drei  Bänden  im  For- 
mat Oazin  Deuillin  in  Epeinay  IMarue];.  278 — 283.  Appendiee 
284 — 287  (bis  Biblioth^ue  de  Lozon).  Kymaille  sur  les  plus 
ce^lebres  bibliothi^rcs  de  Taris  (1649).  iJie  Kymaille,  par  le 
gyrouague  simpliste,  welche  die  Bibliographen  zu  den  Maza- 
rinaden  rechnen,  yermuthlich  weil  darin  die  Bede  von  der 
Bibliothek  des  Kardinals  Mazarin,  ist  schon  wieder  gedruckt 
Aber  die  Beimerei  gewfthrt  nur  Interesse,  wenn  sie,  wie  gegen- 
wttrtig,  mit  hinreidienden  Erlftnterungen  begleitet  wird.  Von 
76  Bibfiodieken  (—  Bibliotiöie  ist  das  Diminntiv  von  biblio- 
th^ue  im  familUlren  Sinne,  wie  es  für  eine  derartige  Piece 
passt  — )  sind,  zum  Theil  wenig  bekannte,  ganz  anziehende 
Nachrichten  ertheilt.  Hinzugefügt  hat  deren  Herausgeber  Be- 
richte über  andere  französische  Bibliotheken  im  RymailM  nicht 
vorkommen.  285  bringt  unter  Necrologie:  Le  pr^sident  Hiver, 
gest.  am  7.  October  1868;  er  war  ein  eifriger  Bücherfreund 
und  sammelte  besonders  die  französische  Geschichte  von  1789 
betreffende  Werke.  Von  seinen  Schriften  ist  hier  zu  erwähnen: 
„Xia  librairie  da  duc  Jean  de  Beny,  au  chateau  de  Mehuu- 
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snr-Tene,  publik  en  enttor,  ponr  la  pfoniito  ftne^  daprte  les 
mTentaires  et  avee  des  notes,  par  Hiver  de  Beauvoir.  (Paris, 
Auguste  Aubiy,  1860  [59]);  toh  Hera.  £.  de  Beavrepaire. 
286:  Uo  billet  de  Bonidaloiie  ei  nn  billet  de  Fleehier;  von. 
Hra.  Pbilippe  Tamisey  de  Labroqae. 

Ein  paar  Beispiele  von  der  Behandlmig  der  Fortsetzan^^ 
yom  Artikel  (Iber  die  Bibliotheken  folgen:  129.  „Bibliotbeque 
de  Ducbesne.  On  a  sumommö  Andre  Ducbesoe  le  de 
Tbistoire  de  France:  Ceja  suffit  k  dire  pour  donner  nne  id^ 
da  genre  de  sa  biblioth^ue.  Elle  ^tait  toute  bistoriqoe  et  des 
plns  riches  en  pifeces  manuscritesi,  cbroniqiies,  m^molres,  etc. 
G  est  prrsqtie  eiitieremcnt  de  son  propre  foiids  qu*il  tira  son 
fameux  rccueil  des  historiens  de  France.  La  bibliotheque  d'Andre 
Dnchesne  passa  en  lb4b  k  son  fils  Frankels  Ducbesne,  avocat 
au  conseil  prive  et  historioirraiih«  du  Roi."  146.  „Bibliotlieque 
de  Galloys  (Jean  i.  Ce  Jeau  (Jalloys  fut  Tun  des  fondateurs  du 
Journal  des  savants.  Ne  a  l'aris  en  1G32,  raembn'  de  TAcadömie 
fran<;;ai8e  et  de  cclle  des  sciences,  savant  hebraisant,  il  obtint 
le  pri Wiege  du  Journal  des  savants  apr^s  quo  Colbert  Teut 
letir^  k  Ballo,  en  1666.  II  Tent  jusqu  en  1674.  Colbert,  charm^ 
de  son  savoir  Ini  avait  donn^  son  appartement  ches  Ini.  On 
Im  attriboe  le  plan  de  FAead^nie  des  inscriptions.  H  n^nsa 
de  son  inflaence  snr  le  ministre  qne  ponr  se  rendre  utile  anx 
lettres  et  anx  gens  de  lettres.  Apr&s  la  mort  de  Colbert,  il 
fnt  fait  garde  de  la  Bibliotheque  du  Boi;  il  devint  plns  tard 
professeur  de  grec  au  coU^ge  de  France.  II  monrnt  en  1707. 
En  1710,  Seneuze  publia  son  oatalogne,  in-12,  sons  lelitrede 
Bibliotheca  Joaonis  Galloys/^ 

Neue  Publicatiouen :  Stüdes  sur  la  relinre  des  livres  et 
sur  les  collections  des  bibliophiles  cälebres  par  Gustave  Brunet. 
Bordeaux,  1868,  8^  Nur  in  kleiner  Auflage.  —  Table  alpha- 
b<^tique  des  noms  d^auteurs  et  des  ouvragcs  anonymes  du  cata- 
logue  de  teu  J.  C.  Brunet,  u.  s.  w.,  suivie  de  la  liste  des  prix 
d'adjudications.  Paris,  1868,  8".  —  Tables  litteraiieö  et  biblio- 
gvaphiques  du  Bulletin  du  bouquiniste  pour  les  auuees  1865 — 
1866.  Publik  par  Au^.  Aubiy,  libraire.  Paris,  1868.  8^ 
Früher  erschienen  Register  f.  1857.  58;  1859.  60;  1861.  62; 
ib03.  64. —  Paulus  Odontius  cliapelau  de  Walastein  en  Styrie, 
ses  demel^  aTec  TinquisitioD,  sa  condamnation  k  mort  et  sa 
d^llTranee  misaeiilense,  Gen^ye,  J.  G.  Fick,  1868,  12<',  (Nach 
dem  Deutschen  von  Dr.  Ed.  f^ck  bearbeitet).  —  Becherebes 
snr  les  imprimenrs  et  libraires  d*Orleans.  Becueil  de  doenments 
ponr  senrur  k  Tbistoire  de  la  Typographie  et  de  la  librairte 
orl^anaise,  depnis  le  XIV*  si^le  jnsqu'ii  nos  jonrs,  pax  H.  Her- 
linson.  Orleans,  1868.  8^.  j^ns,  papier  velin  fort  (blasons  et 
marqnes  d'imprimenr  dans  le  texte).  Nur  78  numerirte  Exem- 
plare. La  reünre  k  Texposition.  Exposition  de  1867.  Dele- 
gation des  onvriers  lelienrs.  Premixe  partie*   La  relinre  anx 
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expoütions  le  rindastrie  (1798— 1862).  Paris,  1868.  12^  Der 
zweite  Band  lat  Unter  der  Presse ,  er  wird  mit  Illustrationen, 
Facsimiles  von  £inbttndw,  versehen  werden.  —  Inventaire  de 
1a  bibliotb^qae  du  roi  Oharles  VL  &it  an  Lonvre  en  1423  par 
ordre  du  r^gent,  duc  de  Bedfort,  public  par  L.  Douet-d*Arcq. 
Paris,  1868.  Kl.  8^.  Auf  stark  Pap.  Publieation  der  Soci^t^ 
des  Bibliophiles  fran9ais.  Nur  kloine  Autlage.  —  Rabelais  et 
ses  öditeurs.  Par  lilmile  Chevalier.  Paris,  Aug.  Aubryi  1868. 
£l1.  8^.  32  SS.    Nur  in  wenigeu  Ezeppl.  gedruckt. 

Der  Lagerkatalog  umfasst  die  Nnmmem  7038 — 8525.  Grup. 
pen:  Histoire  des  villes  et  provinces  de  France.  Elzeviers  7623 
— 8099.  Collection  Cazin.  Bibliographie.  Mirabeau.  (Diese 
Zusammenstellungen  sind  nicht  unbeachtet  zu  lassen.) 

Hambnrg.  j.^  ^  Eoffnmnn. 


.   Geistliche  Dichtungen« 

Znsätie 

%VL  Waekernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fo  rtsetzuQg.) 

59.  (Wlndbnfeh,  H.,)  Balsamotheoa.  Ein  geifdich  Bai- 
fam  Bizlein  mit  32  Thaten,  Beymenweifs.  Schöne  Trol'tfpraehe 
Tnd  kurtzer  evangelilcher  Bekandnnfs.  Augfpurg,  Joh.  SehÖ- 
nigk  1633.  12. 

60.  Fascicnlus  MyiThae,  d.  i.  Ein  Geiftlicher  Myrrhen 
Püfchel  des  bittern  Leydens  Jefu  ChriTti  aufs  der  Hiftoria  des 
i'chmertzlichen  Leydens  des  Herrn  Jefu,  mit  fleifs  aufsgeleien, 
vnd  in  fcblecbte  Keime  zufantmen  gebunden  von  M.  Michael 
Zweifel,  Obern -Spira  T hurin 2^10,  p,  t.  Pastore  iu  Marek- 
Cleeberg.  Leipzig,  And.  Gehl  1633.  8. 

61.  Creiitz  Scliuel,  Darinnen  des  Chrirtentliums  vbung, 
Voller  Troft  vnd  Krafftgebetleiu ,  beuebenlt  etlichen  Liedern, 
wider  des  Uertzens  Traurigkeit,  vnd  maucherley  Icbwere  An- 
fechtungen, .  .  Von  einem  iu  der  Crantz  Schnei  wol  geübten 
Cbrilten,  auffgerichtet.  Mit  vorgeletzter  Cenlur,  Weiland  Herrn 
Vincentii  Schmucks,  der  H.  S.  Doctorn,  Profeflorn  vnd  Su- 
perintendenten in  Leiptzig.  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Grego- 
riuui  Ritzfeh,  Im  Jahr  1634. 

10  Bl.,  213  gez.  S.  u.  7  8.  12.  Schmucks  Vorwort  vom 
3.  Pfingftfeiertage  l b  1 7,  dann  Vorwort  des  Verfassers  Gregor 
Ritzsch.    Meistens  Gedichte.  —  In  Ntlmberg  (Kirchenbibl.). 

62.  Precationes  jaenlatoriae,  d.  i.  Geiftliche  Schnellbolteen, 
andächtige  fewrige  Stöfs  QebeÜein,  viid  knrtze  Hertzenfenfftser 
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•  .  In  Beimen  verfiUTet  durch  Wilh«  AluTidam  den  SÜtem, 
F.  L.  Paftora  bot  Crempen  in  Holfl;em.  Leipzig,  Henning 
GeoSB  1635.  24. 

63*  Holtzmann,  New  erfundene  güldene  Kette,  d.  i. 
ErklKrang  des  heiligen  Vater  Vnfers,  .  .  Kann  auch  wohl  ge- 
fungen  werden  Im  Thon:  Vater  Vnfer  im  Hinunehreich,  Hiun* 
bürg  1635. 

6  Bl.  4.  —  Lappenbergs  Bücherschatz  Nr.  1783. 

64.  Zeifoldt,  Fabian  (Pfarrer  zu  Gölnitz),  Der  Bedräng- 
ten Evangelifchen  Chrilten  Wehklage,  I'o  I'ie  biishero  über  den 
langwierigen  erlittenen  Kiiegszwaug  geführet  haben,  .  in  12. 
vnterschiedliche  KlagUeder  geletzt.  Leipzig,  Klias  Keheield 
1635.  12. 

65.  Zeifoldt,  Fabian,  Der  Erfreweten  Evangelifchen 
Cliiiften  Lobfage,  fo  fie  wegen  der  vieiräkigen  von  Gott  ver- 
liehenen hei  i  iichen  Victorien  vnd  daiauff  erfolgeten  endlichen 
General  Frieden,  anjetzo  frölich  führen,  .  .  iu  12.  Trolt-  vnd 
Dancklieder  gefetset.   Leipzig,  Elias  Behefeld  1635.  12. 

66.  Becker,  Com«  (Pastor  in  Meuselwitz),  Mnsica  po6t> 
hnma.  D.  i.  Alle  EpiAeln,  fo  durchs  gantze  Jahr  in  der  Kir- 
chen Gk)tte8  geprediget,  in  feine  Lieder  vnd  bekandte  Melodejen 
Übergefetzet.  Leipzig,  Gregor  Bitafch  1636.  12. 

67.  HeylTamer  Pafßon  Nutz ,  deffen  fich  ein  Chrift  im 
Leben  vnd  Sterben  wider  die  Anfechtung  Chriftiich  kann  ge- 
brauchen, in  fchönen  Liedern  gewiefen«  Leipzig,  Henning  Köh- 
ler 1636.  B. 

68.  Chronosticha  Vber  die  Sonn:  vnd  Feyertägliche  Evan- 
gelia,  aufs  Herrn  M.  Comelii  Marci,  &c.  gehaltenen  Gewiffens 
Predigten  .  .  wolmeynent  verfertig-t  Durch  Hieronymum 
Ammon,  N.  Auno  1637.  Nürnberg,  Gedruckt  bey  Jeremia 
Dömlern. 

2%  Bog.  8.  Vorrede  von  Com.  Marci  dat.  29.  Nov.  1637. 

—  In  Schreibers  »Sammlung. 

09.  Etliche  geiltliche  Gel'ängei  Su  in  der  Ertz  Bruder- 
fchafft  der  AUerfeliglten  Jungfraw  vnd  JMutter  Gottes  MAUIAE 
Vnder  dem  Titul  defs  H.  Rofcnkrantzes ,  So  allezeit  Abends 
nach  dem  Gebett  gefangen  .  .  Gedruckt  zu  Wirtzburg,  Im 
Jahr  1639. 

(Bei  Elias  Mich.  Zinck).  12  Bl.  12.  m.  Titel-  n.  Seitenemf. 
7 ,  7 ,  7 ,  8  und  12  Strophen»  —  In  WUrzbuig  (Minoriten* 
Bibl.). 

TO.  Banbert,  Joh»,  Betrachtung  der  künftigen  Ewigkeit 
Nfimbeig  1639.  4. 

71.  Zwey  fchöne  newe  Geiftliche  Lieder.  Das  erft:  Kompt 
her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn,  all  die  jhr  feyd  befchweret 
nnn,  mit  Sünden  etc.  Das  ander:  0  Menfch  liehe  ab  von  dei- 
ner Sünd,  rieht  dich  zum  fterben,  etc.  Gedruckt  zu  Augfpurg, 
bey  Johann  Schultea. 
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o.  J.  (e.  1640).  4  BL  8.  m.  Titelholmeli.  16  «.  19  Bfir.— 
Ja  KUrnberg  (Stadtbibl.X  wo  defekt. 

72.  Zwey  fchöne  newe  Geil'tlich  Lieder  zuvor  noch  nie  in 
Druck  aufsgangen.  Das  1.  Wo  kompt  es  here,  das  zeitlich,  etc. 
Im  Thon,  Mein  Hertz  verwundet,  etc.  Das  2.  Sag  was  biUtI 
alle  Wel^  mit  allem  Gut  vnnd  Gelt,  etc.  Im  Thon:  Acb  mein 
Gott  kann  es  fejn,  etc.  Chstrnckt  zn  Auglpurg,  hay  Jobann 
Sehultes. 

o.  J.  (e.  1640).  4  BL  8.  17  und  9  Str.  In  NOmberg 
(Stadtbibl.). 

73.  Vier  Schöne  newe  Lieder.  Das  Erße  ift  Das  Gttlden 
ABC  genannt,  dariiien  gar  kflnftlich  begriffen,  was  einem 
Menfehen,  zu  einem  erbam  vnd  GottTeligen  Leben  vnd  Wandel 
zu  wifTen,  von  nöten  iOt.  2.  Ein  altes  Sprichwort  wird  gemelt» 
wie  einer  feine  Eltern  helt.  3.  Jefu  du  wollft  vns  weifen, 
deine  Werck  zu  preyfen.  4.  Ein  Würmlein  bin  ich  arm  vnd 
klein,  in  Todtes  noth  vmbgeben. 

o.  0.  u.  J.  fc.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  24,  14,  8 
nud  6  Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

1.  ALIein  auf  GOTT  fetz  dein  vertrawen  etc. 

74.  Vier  fchön  newe  Geiftlicbe  Troltreiche  Lieder  ,  .  Ge- 
druckt zu  Augfpurg,  bey  Jobann  Sclmltes. 

o.  J.  (c.  1640).  4  El.  8.  ra.  Titelholzscli.  —  In  Berlin. 
Daraus  mit  S  Str.  abged.  in  Hofiinanus  Gesellschaftsliedein. 
2.  Aufl.  U.  S.  144: 

ACh  Gott,  wie  gern  ich  wiHen  wolt» 
wem  ich  auf  Erden  trauen  folt  ete. 

75.  Vier  fchön  newe  Geißliehe  Lieder,  1.  Von  dem  Fall 
Adams  vnd  Evae:  Singen  will  ich  anfs  Hertzen  etc.  2.  Der 
Monfchein  iß  nunmehr  verblichen,  die  finfter  Nacht.  3*  Wie 
mirs  GOtt  fchicktf  To  nimb  ichs  an,  gedultig  will  ichs  leyden, 

etc.  4.  Ein  Liedlein  kurtz  vnd  auch  1  i(  in,  will  ich  jctzunder 
fingen,  etc.   Gedruckt  zu  Augfpurg,  bej  Johann  Sehultes. 

o.  J.  (c.  1640).  4  BL  8.  m.  Titelholzscb.  12,  7,  5  und  6 
Str.  —  In  Besitz  des  Hetm  v.  Ditfurth. 

76.  Lob  Gottes'  auff  den  Cymbeln»  d.  i.  150  geilUich  Son- 
net zur  Vbung;  des  innem  Menlchen.  A.  d.  Franzöf.  ins  Teut- 
fche  überfetzt   Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.  12. 

77.  Ein  gar  fohön  Gdftliches  Waldgedicht,  genannt  die 
glückrelige  Seele,  aufs  zierlichem  Welfch  in  gemeines  Teutfch 
gebracht.   Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.  12. 

78.  Zwey  Schöne  Geil'tlich  Lieder.  Das  Erfte:  0  Jefu 
Ohriß  meins  Lebens  Liecht,  man  Hort,  mein  Troft,  ete.  Das 
ander:  HERR  JEfu  Cfariß  ich  fchrej  zu  dir,  mit  gantz  be* 
trQbter  Seele,  etc.   Gedruckt  im  1643.  Jahr. 
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a.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  15  und  12  Str.  lo 
NOrnbei^  (Stadtbibl). 

79.  Pythara  Poenitentiae  et  Mortis  Davidieae.  Das  ift: 
Dayids  Bufs-  Tnd  Todten-Harpffen,  .  .  Mit  3.  Gefetzen  za 
fingen  verfertiget  Von  M.  Jo banne  Trantscbelio  Bisfeld. 
Fr.  anjetzo  Dienern  am  Wort  Gottes  zn  Thomaw.  Gedmckt 
zu  Coburg  in  d*  Ffirftl.  Dmckerey  dnrcb  Johann  Eyrieh,  A. 
C.  1643. 

14  Bog.  12.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

80.  Kriegs  Klag.  Zwifehen  Gott  ynd  der  Nothleidenden 
Kirchen.  Aus  H.  Gfdttlicher  Schrifft  zufammeugetragen  Durch 
Joh.  Mich.  Dillherrn.  So  vS  befondere  Muficalirche  Art, 
mit  4  Cbör  gefetzet,  .  .  Durch  Joh.  Erasmum  Kinder- 
manu,  Organiften  zu  S.  Egid.  Nürnberg,  bej  Jacob  Pillen- 
hofer.  M.  DC,  XLIUI.  4. 

81.  Johannis  Olai  Weyhnaeht-Liedt  Der  Heiligen  Ge- 
burt Chrifti  zu  elirni  L^efungen.  Im  Jahr  1644. 

o.  O.  (Nürubeig,  Jer.  Dümlei).  12  Bl.  4.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

Wie  werd  ich  mich  noch  eins  an  deinen  Strom  er- 

frifchon 

Die  du  fo  fanffte  raufcht  in  bergichten*  Gepüfche, 
Da  reiche  Njmfen-LuTt,  du  klarer  Elben-Flufs  etc. 

82.  Drey  gar  fchöne  anmfltige  Geirtliche  Lieder.  Das 

Erfte:  Es  ill  ein  Schnitter  hcift  der  Todt,  hat  gwalt  vom 
groffen  Gott,  etc.  Das  Ander:  Vom  Leyden  ChrÜli,  die  Geift- 
hche  Färb  genant.  Das  Dritte:  Ich  weifs  mir  ein  ewigs  Him- 
melreich, etc.  Jedes  in  feiner  eygnen  Melodey  anfingen.  Ge- 
druckt im  Jahr  Chrifti,  1644. 

o.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  16,  16^nnd  10  Str.  — 
In  Nümbeig  (Staatbibl.). 

2.  In  Schwartz  wil  ich  mich  kleyden  etc. 

83.  Colbovius,  Pet.,  (von  Gadebufch)  Zwey  newe  geift- 
liche  (cbone  Bufs- Lieder.  Leipzig,  Tim.  liitzfch  1645.  8. 

84.  Der  Öingeiule  Jefaia,  Oder  der  Propliete  Jelaia,  In 
reine  deutsche  Keime  gebracht,  Vnd  in  ein  hundert  und  vier- 
zehen  Gefängc  eingetheilt.  Die  nach  den  bekandton  Frantzöli- 
fcbcn  melodeyen  der  Pl'alme  D.  Ambrosii  Lobwaliers  gefungen 
werden  können;  Gefertiget  durch  den  Mindernden.  Samt  Einem 
anhange  etlicher  neuen  und  verbefferten  Lieder.  Gedruckt  zu 
Bremen,  bey  Berthold  de  Villiers,  im  Jahre  1646. 

20  Bl.,  574  gez.  S.  u.  1  Bl.  8.  m.  Mel.  Anhang  33  Ge- 
Pänge.  Vorrede  dat.  25.  Aug.  1646.  Verfasser:  Felix  Haul'ö- 
l'ted,  Paftor  zu  Bremen.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

85.  Klaglied  Der  armen  betrfibten  ynd  betrangten  lieben 
Seelen  in  dem  Fegfewr  .  .  Zu  Augfpurg,  im  Jahr  1648. 
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4  Bl.  8.  m.  Titelhoksch.  50  Str.  —  Im  Besitis  des  Herrn 
y.  Ditfurth. 

O  Schwere  GOttes  Hand, 

wie  bift  allbie  zu  Land, 

To  .fcbmertzlieh  zu  gedulden  ?  etc, 

lieber  eine  lufibrucker  Ausg.  von  1640  vei^l  Annalen  IL 
S.  221. 

86.  fMair,  Sim.,)  Olympia  sacra  in  stadio  Mariano  iudis 
Apolluiai  ibuö  celebrata.  8ive  certamen  poeticum  de  laudibus 
B.  Mariae  virginis  super  udc  partheüia  germanica  Vulgo  Ein eii- 
preifs  dicta.  Cum  l'acultatc  riii]j<iiioiuiij.  Munacliii,  öumptibua 
Joanuis  Wagueri,  Typis  Lucae  Straubii,  Anno  M.DCJXLVLL 

5  Bl.  u.  55  gez.  S.  12.  mit  1  Kupfer.  36  Str.  —  In 
Müneben. 

ACH!  wie  Ung  bab  icb  fcbon  begebrt, 
Maria  dicb  zn  loben  etc. 

87.  Bericht  oder  Inhalt  dels  Geiltlich  Vogel  gefangs.  .  . 
o.  O.  u.  J.  (c.  1Ü50;.    12  Bl.  8.  m.  15  Hol/^ch.  —  In" 

Nürnberg  (wo  Titel-  und  Öchiusbblatt  handschnitiich  ergänzt). 

Wolauf  ihr  kleine  Waldvögelein, 
alls  wals  in  Lüfften  fcliM^cbt, 
Stimbt  an,  lobt  Gott  den  Herren  mein  etc. 

88.  Hymnus  Oder  Lob-Spnicb  Vnfer  lieben  Fraweo. 
Allen  den  jenigen  Menl'chen,  Ib  die  HinTel  Königin  Mariam 
Innighchen  verehren,  preilen  ynd  lieben.  Andächtig  zulingen 
oder  betrachten.  Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Harlas. 

0.  J.  (c.  1650).  8  Bl.  8.  m.  Titelbolzscb.  60  Str.  —  Im 
Besitz  des  Hm.  v.  Ditfurth. 

ALle  Tag  Mariae  Tag, 
grofs  Lob  mein  Seel  etc. 

Ueber  eine  Kaveusburger  Ausg.  von  1625  vergl.  Auuaiea 
U.  S.  199. 

89.  Zwey  Schöne  Newe  GeiÜIicbe  Oefang,  Das  Erlte: 
Werde  munter  mein  Gemüte,  vnd  jhr  Sinne  geht  herfür,  etc. 
Im  Tbon:  Wie  nacb  einer  WaOTerquelle.  Das  Ander:  Wol 
dem,  der  da  feine  Tag,  obne  Klag,  mit  dir  Gott  anbringen 
mag.  Augi'purg  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o«  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelbolzscb.  12  und  9  Str.  — 
In  demselben  Besitz. 

(Fortsetsang  folgt) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

BibliothekwiSBehscliaft^  Handsehiiftenkimde  nnd^ 
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Dr.  Robert  Naumann. 


«>¥£  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1869. 

Jüdisch-Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch -Deutsch  ^"^^ 

mit  besonderer  Rücksicht  auf      a  d c(  fü  C(Xro 
Ave-LaUmaut. 

Von 

Dr.  n,  jSteinscluieider  in  Berlin. 
3.  Artikel:  Nachträge. 

Die  nftchste  VeianlaBsung  fttr  diese  Nachlese  zu  dem^  im 
Jahrg.  1864  des  Serapeum  (Nr.  3—7)  gegebenen  Verzeichnlss 
von  Handschriften  ist  eine  fast  komische.    De  Rossi  ver- 
zeichnet  in  seinem  Catalog  (III.  8.  200)  zwei  mit  hebräischen 
Lettern  geschriebene  HSS.  als  ,,Codices  Polonici",  worauf 
gestützt  Zunz   (in  Frankel's  Zeitschrift  f.  d.  relig.  Inter.  d. 
Judenthums  III,  1846  S.  384)  annahm,  dass  es  im  Jahre  1510 
in  Biescia  und  Mantua  polnisrli  sprecheude  Juden  gegeben 
habe,  für  wolclio  diese  HSS.  angefertigt  woideii.    Im  Jahre 
1S67  voröti'eiitlichte  Herr  Albert  (hebr.  Abraham  Elia)  Har- 
kavy  in  Wihia  ein  hebräisches  Scbriftrhen,  betitelt:  „die  Juden 
und  die  slavischen  Sprachen",  welches  den  relativ  frühzeitigen 
Gebrauch  der  russischen  Sprache  bei  den  Juden  nachzuweisen 
sucht.     Der  Verfasser  spricht   (S.  37)   die  Vermuthuug  aus, 
dass  bei  De  Kossi,  wie  sonst^  Fuinläch  für  Russisch  subatatnirt 
X2U[«  Jahrganx«  9 


sei.  Die  betreftendeii  HSS,  suchte  er  unter  den  Bebräieclien  und 
vermisste  sie  in  dem  Yerzeicbniss,  welches  Ilr.  Abb^  Perreau 
(BibHothekar  in  Paima,  der  bich  seit  mehreren  Jahren  durch 
Mittbeihuigeu  über  die  dortigen  IISS.  verdient  macht)  in  der 
von  mir  herausgegebenen  „Hebräischen  Bibliographie'^  über 
ältere  und  spätere  EiwcrLuugen  der  jetzt  königl.  Bibliothek  in 
l'aiiiiit  gegeben.  Nachdem  ich  in  der  hebr.  Zeitschr.  Ilam- 
magid  I8b8  S.  75  auf  die  betr.  Stelle  in  De  Kossi's  Catalog 
hingewiesen  mid  das  Schriftcben  Harkavy*8  su  HA&deu  Per- 
i««it*B  «ekommen,  sah  sish  denelbe  im  September  vQr.  Jabnoa 
zu  einer  Privatmittheflnng  an  such  veranlasst,  welche  den  nach- 
folgenden Mittheilnngen  ttber  die  angeblichen  polnischen  HSS. 
*  au  Grunde  liegt.  Bei  Glelegenheit  bemerkte  ich,  dass  ich  selbst 
awei  HSS.  ausser  Acht  gelassen,  welche  de  Boss!  an  derselben 
Stelle  als  Codices  Judaeo^Germ.  beschreibt.  Bald  darauf  fand 
ich  unter  den  HSS  des  hiesigen  Buchhändlers  und  jetzigen 
Herausgebers  der  Hebr.  Bibliogr.  Jul.  Benzian  fünf  aus  Italien 
mitgebrachte  Bände,  die  ic^  mit  A.B.  C.  D.  £.  bezeichne,  weil  sie 
erst  eine  bestimmte  Nummer  in  der  Fortsetzung  des  herausge- 
gebenen Verzeichnisses  {Catalogue  d'une  pricieuse  Collection 
de  iMannscrtts,  Incunables^  et  de  livres  rares  etc.  8.  Berlin, 
J"ul.  Bpn/ian  1869,  und  Hebr.  Bibliogr.  1SG9  Nr.  49  S.  29, 
Nr.  50  S.  GOj  erhalten  sollen.  Dazu  kommen  einige  Nach- 
1  irhten  über  die  bereits  angeführten  HSS.  der  ehemaligen  Sor- 
bonne  nacii  dem  neuen  Pariser  Catalog  (1866)  und  Weniges 
aus  verschiedenartigen  (Quellen,  deren  Uebersicht  die  Ergän- 
zung (theilweise  Berichtigung)  des  iudex  der  angeführten  HÖS. 
ergiebt. 

Ich  beobachte  die  frühere  Keiheutolge  und  bezeiclmc  die 
neuen  Zwischennummern  mit  einem  Buchstaben  hinter  der 
Ziffer.  —  In  Bezug  auf  die  unter  Nr.  393  S.  44  erwähnte  Ausg. 
1769  verwdse  ich  auf  Hebr.  Bibliogr,  1805  S.  25  Anm.  3. 

Bei  einigen  Kümmern  bin  ich  auf  Inhalt  und  Bedeu- 
tung eingegangen,  was  mir  wohl  nicht  Yon  den  Bibliographen 
übel  genommen  werden  wurd« 

Nr.  394»». 

[Ben  Sij^a],  HS.  Benzian  A. 

Das  hebr.  Original  (vgl.  oben  Nr.  27),  von  welchem  ich 
eine  neue,  aus  der  Leydcner  IIS.  ergänzte  Ausgabe  im  J.  1858 
veranstaltet,  gehört  zu  den,  im  Mittelalter  entötandenen  Volks- 
büchern, Wold  schon  unter  fremden  Einflüssen  verfasst  uad 
wahrscheinlich  unter  solchen  ei  weiteit.  ^)  Doch  wird  mau  viel- 

1)  Schorr,  Hechaluz  Bd.  VIU  (186S)  S.  172.  weiat  iu  beidcu  liUll- 
len  ADalogien  Im  Bandehe«ch  and  In  Kaiila  Wedimna  nach« 
Wenn  er  aber  vennuthet,  dass  der  Ver.*".  des  Ben  Sira  sclioii  «iic  h  c- 
bräiiche  Ueberaetcung  des  letsteren  liiiehes  gekaum  iiabe,  so  geht 


leicLt  die  beiden,  jetzt  Eine  Schrift  bildenden  Bestandtlieile 
unterscheiden  müssen.  Di*'  erste,  vielleicht  ältere,  besteht  aus 
einem  Alphabet  von  Sprüchen  mit  praktischer  Erläuterung,  und 
einigen  Illustrationen  durch  eine  „Gescliiclite"  (7,8,  9,  11,  16, 
18),  ausser  den  Beziehungen  auf  die  iiibel.  Die  2.  enthält 
eigentlich  eine  Art  Legende  von  Ben  Sira,  iu  welche  ein  an- 
deres Alphabet  verwebt  ist  und  eine  Anzahl  Fragen  über  selt- 
same Dinge  erledigt  werden  j  auch  hier  sind  Erzählungen 
eingewebt. 

Die  älteste  jüdisch  -  deutsche  Ausgabe  ist  wahrscheinlich 
in  Prag  1610  erschienen,  „von  hinten  bis  vorne  gar  schön  ge- 
macht"; aber  das  von  mir  in  Wien  aufgefundene  Exemplar 
[Catal.  Bodl.  p.  205  Nr.  1376)  ist  zu  Antaury  defect.  Auch 
die  übrigen  im  Catal.  Bodl.  beschiielieiiüu  Ausgaben  scheinen 
höchst  selten,  da  das  Brit.  Museum  (ZeJner,  Catal.  S.  90)  keine 
einzige  besitzt.  Im  J.  1854  kaufte  ich  in  Amsterdam  eine 
Ausg.  Nowidwor  [Neuhof  bei  Warschau  ^)]  1782  in  kleinem 
Format,  welcher  vielleicht  die  bebr.  Ausg.  Zolk.  1738  bei  den 
Brüdern  Ahron  und  Gerson,  Söhnen  des  Ohajjim  David  Levi, 
in  noch  kleinerem  Format»  zu  Grunde  liegt,  von  der  in  meinem 
Exemplar  das  erste  Blatt  nach  dem  Titel  fehlt  Letztere  ent- 
hält die  Vorrede  des  Herausgebers  Salomo  b.  David  u.  s.  w. 
(vom  J.  1697],  der  stillschweigend  die  erste  Hälfte  des  Alpha- 
bets wegliess  un  I  die  andere  hinter  die  2.  Abth.  setzte.  Die 
deutsche  Ausg.  Nowidwor  beginnt  ebenfalls  mit  der  2.  Abth. 
„ainä  in  Posuk  steht  .  . .  das  is  teutsch  Gott  boruch  hu  [gelobt 
sei  er]  thut  grosse  Sachen  was  hat  kein  Sof  [Ende]  nit.  Seht 
wie  gross  senen  [sind]  die  Wunder  von  Gott  ..."  Sie  enthält 
vom  ersten  Alphabet  nur  die  Buchstaben  Jod  etc.  und  endet: 
„as  dn  bist  hungrig"  —  dann  folgen  die  Annexa:  Fabeln  des 
Aesop,  Maase  Torah  und  ürchot  Chajjim  deR  Eüeser  (oben 
Nr.  246),  jedoch  anstatt  der  letzten  hebr.  Sätze  steht  hier  ein 
8tück  über  Grabesfolter,  prosaisch,  verschieden  von  dem  ge- 


or  sa  weit;  demi  Ben  Süra  wird  ichon  von  Notan  1».  Jechid  eitirt 
(«eben  nach  Zunz,  gott.  Vortr.  105,  also  nichts  Neues  in  der  Zeitschrift 

Hamaggid  1858  S.  179;  auch  Schorr  selbst  S.  24),  der  1103  in  Rom 
schrieb,  und  von  dem  Karäer  Uedessi  im  Orient  1148;  so  alt  iüt  aber 
die  erhaltene  UebereeCsong  der  Kalila  sfchttr  nicht.  Was  Benfey  (Fnnd-- 
tschatantra  I,  10)  von  einM*' alten  hebräischen  Uebersetxang  nach 
de  Rossi's  Mittheilung  erwähnt,  beruht  auf  einem  Missvcrständniss ,  s. 
Srrapeuiii ,  1864  S.  42  Anm.  1).  Uebrigcns  «Tschcint  der  Ucbersetzer- 
Dauie  Joel,  welchen  Schurr  auf  eine  Abbieviutur  :6urüuklühreu  möclite, 
nreprOngliefa  für  ÜftscAfe  Sinddbtar  (Sieben  weise  Ikfeister),  und  ist  nar 
dnrch  Confttsion  iraf  die  Fabeln  dos  Bidpai  übertragen. 

2)  In  der  ..privile^irten  Druckerei"  von  Joh.  Anton  Krüger. 
—  Keuhof  wurde  1780  erbaut.  Im  Art.  Jüdische  Typograpliie  in  £r8ch 
iindi  Gruber  II.  Bd.  28  S.  93  sind  Neuhof  und  Nowidwor  irrthumlich 
ntrennt,  wie  mir  Zcdncr  (vgl.  dessen  Cfttalog  S,  491)  bald  nach  dem 
Erscheinen  de«  Bandes  bemerkte. 
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reimten  Büchelchen  Nr.  64  (dessen  Autor  Löb  Lemberger)  und 
eine  Warnung  vur  der  bösen  Zuoge. 

Die  HS.  Benzian,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhun- 
dert stammend,  sebemt  eine  imedirte,  jedeDfalls  uemUch  voll- 
ständige nach  den  älteren  Ausgaben  geordnete  UeberBetssung. 
Sie  beginnt  mit  dem  ersten  Alphabet,  dessen  Sprüche  stets  im 
chaldäisch^n  vocalisirten  Texte  yoxangehen,  also  n.  b,  w. 
„das  ist  (tav»K)  in  Teutschen  (pia^D):  würdig  [würdige]  ein 
hofe  (Arzt)  die  weil  du  in  (ihn)  noch  nit  bedarfst.  Dies  meint 
(tsa^-Ko)  aso ,  es  soll  aje der  ("tik"^"!«  !)  Tefilla  (Gebet)  thun  vor 
(•■^ä)  ein  Leid  e  ehe)  es  geschieht  (t35^»'a)  ..."  Ende  der 
I.  Abtli  {f.  20):  „und  du  sollst  es  verläuknen  (^a^p-iV  ^^)."  Dann 
folgt  Ueberschrift  und  Anfang  der  II.  Abth.  „Da  will  ich  nun 
ein  Alef  Beth  schreiben  bot  6ch  ("■«,  auch)  Ben  Sira  geriiaclit. 
Es  steht  geschriebeu :  Ose  ....  das  ist  in  Teutschen ,  er  tut 
grosse  Wunder  6n  (pK  ohne)  Zahl  un'  sein  Achperkeit  (la-'-^p-^c^s 
Achtbarkeit)  6n  Forschung..."  Ende  (/.  40):  „un'  bot  losseu 
wissen  die  verborgt  rut  (?  Verborgthut?)  un'  Tiefniss."  II. 
unter  s  /.  23  liest  man:  „Ich  bab  kein  Sorg  nit  im  Olam  [in 
der  Welt]  wenn  noucrt  (»".«''''3)  doss  mein  Weib  schiinlich  (T^Vaiw) 
ist."  Schünlich  steht  hier  für  ein  Textwort,  welches  hässlich 
bedeutet  (Catal.  p.  205).  Die  Namen  der  30  Arten  von  Pflan- 
zen sind  weggelassen  (/.  28b).  Der  üebersetser  verwendet 
viel  Hebräisches.  Scharfes  s  ist  hier  consequent  durch  nicht 
0,  umschrieben,  /  durch  5  und  ii  neben  betontes  «  (auch 
in  einsylbigen  Wörtern)  wird  durch  9,  unbetontes  gar  nicht, 
selten  durch  Jod,  ausgedrückt. 

Auf  der  leeren  Rückseite  des  (beschädigten)  letzten  Blattes 
der  HS.  hat  Mose  h,  Josef  Wetz  ,,rer  (?),  wahrscheinlich  als 
Besitser,  seinen  Namen  gezeichnet. 

Nr.  4044. 

rrm  ^  Sefer  Middot^  Buch  der  Sitten.  Unter  diesem 
Titel  erschien  in  Isny  1541  das  oben  unter  Nr.  138  angegebene 
interessante  Werkchen,  „der  ehrbaren  und  züchtigen  Frauen, 
Frau  inK-ina  Doctorin  der  freien  Kunst  der  Arznei,  wohnhaftig 
SU  Gunsborg**  gewidmet.  Dass  Jost  dieses  Buch  ohne  Quelle 
und  ersichtlichen  Grund  dem  Elia  Levita  beigelegt,  ist  im 
Artikel  Jüdische  Typographie  in  Ersch  und  Gruber  (S.  33, 
vgl.  S.  50  Amn.  bemerkt,  im  Catalog  Ö.  522  und  in  der 
Hcbr,  Bibliogr.  1859  iS.  10]  wiederholt,  aber  nirgends  ansre- 
deutet,  dass  Levita  es  herausgegeben,  wie  Christ.  D.  Ginsburg 
in  seiner,  übrigens  fleissig  gearbeiteten  Einleitung  zu  Levita's 
Masoreth  (London  1867  S.  77)  angiebt.  3)    Ich  glaubte  ferner 

3)  Zu  Giosbarg  6.  14  ist  nachsotragen  Zedn er*«  Interef laute  Auf* 
klärong:  „Levita's  Hialorie  TOm  Ritter  Maa*'  in  der  Hebr.  Biblio* 
gvaphle  1863  S.  22,  wornach  oben  Nr.  22  dahin  an  erg^uaen  lud  be- 
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iL  ee.  in  jener  deutschen  Ausgabe  das  Original  der  hebzitischen 
zu  erkennen  und  bemerkte»  dass  das  28.  Kap.  der  letisteren  in 

der  deutseben  als  Einleitung  verarbeitet  sei,  so  dass  nur  27 
gezählt  werden.  Der  Anonymnp,  der  später  (1C97)  aus  dem 
Hebräischen  übersetzte,  spricht  treilich  von  einer  älteren  Ueher- 
Setzung.  Die  anonyme  Uebersetzung  aus  dem  Hehr,  erschien 
auch  Han.  1710  und  wohl  dieselbe  mit  Text  Frankf.  1715 
(s.  Catal.  Bodl.  S.  3033),  herausg.  von  Salomen  Londou,  der^  * 
dann  Amst.  1735  eine  ergänzte  Revision  oder  neue  Ueber-» 
Setzung  zu  einer  hebr.  Ausgabe  luiizufügte.  Es  ist  wohl  diese, 
welche  ohne  Hebr.  8.  Frankf.  a.  M.  1743  bei  Zedner  (Catal. 
Biit.  Mob.  S.  623)  aufgeführt  ist?  Mir  steht  im  Augenblick 
kdn  anderes  Hilfitmittel  zn  Gebote,  als  die  erste  bekannte  nnd 
selten  gewordene  hebräische  Ausgabe,  Prag  1580  (ESzempL  der 
k.  Bibliothek).  Fast  möchte  ich  nnn  bezweifeln,  dass  diese 
Ausgabe  die  erste  hebrfiisehe  sei  Die  Heransgeber,  wahr- 
scheinlich  die  znletzt  sich  nennenden  Dmcker,  sagen  nämlich 
auf  dem  Titel:  ,,Da  [das  Buch]  bei  nns  nicht  au  finden,  weil 
es  in  unseren  Tagen  nicht  gedruckt  worden,  so  kam  es  uns 
in  den  Sinn,  den  Druck  zu  bewerkstelligen"  (lo-B-nVi  la  VnrvnV). 
Zum  (zur  Gesch.  129)  bemerkt,  dass  das  Buch  „in  Hand- 
schriften** Middot  genannt  werde,  ohne  dieselben  näher  anzu- 
gehen. Von  der  hebräischen:  Oppenh.  1260  Qu.  heisst  es  in 
den  Uatalogen :  „Buch  Middot  genannt  Orchot  ZafJdtkim^\  wor- 
aus ich  schliessen  möchte,  dass  die  Abschrift  jünffcr  als  eine 
hebr.  Ausgabe  sei,  aus  Autopsie  kenne  ich  sie  nicht.  Wichtig 
für  Alter  und  Originalität  ist  die  Hamburger  HS.,  auf 
welche  ich  erst  jetzt  durch  ein  Citat  in  Delitzsch's  Oatalog 
(den  ich  leider  nur  selten  benuUeii  kann)  gefuhrt  worden. 
Wolf  IV  Ö.  1048  Nr.  332b  erwähnt  aus  der  Bibl.  Uffenbach. 
compend.  p.  49  Nr.  216  ein  Middot  von  122  Bl  geschrieben 
150  3.  Der  yon  Wolf  mitgetheilte  Anfang  besteht  awar  in 
einem  Bihelvers  (Kohelet  12,  13);  doch  ist  die  Identitst  mit 
unserem  Sittenlrach  nicht  an  bezweifeln,  nnd  thdlte  mü  Znns 
mit,  dass  in  dein  handschriftlichen  Catalog  von  Dukes  diese 
Identitttt  ausdrücklich  constatirt  sei;  hingegen  würe  eine  Be- 


richtigen, dass  Levita  den  italienischen  Bm  (Bwmo)  ^Antonia 

benutzte,  welchem  das  englische  BtioU  of  {South)hamp1on  zu  Grunde 
liegt.  Im  Catalog  dos  Rrit  Mus.  vorzerchnet  Zedner  S.  94  unter  Bevis 
von  einem  ncy^a  Ksa  die  Aiisgahcn  8.  P>ankf.  a.  O.,  1796,  12^  unsicher 
1830/  und  Wilna-Groduo  1836 j  dazu  im  Nachtrag  8.  798  die  Ausg. 
Amst.  1861  des  Bovo-Bnehs;  aber  letztere  enthilt  die  Bearbeitang  Le- 
▼iCa's  (s.  den  Schluss),  also  hätte  wenigstens  unter  Elia  eine  Verweisung 
kommen  müssen,  —  Die  k.  Bibliothek  in  Berlin  besitzt  eine  Ausg.  des 
Bouo-Ihich  8.  Prag  17H7  Druckerei  des  Israel  ben  Bär  Jeitels,  y,Katzi- 
sehe  Buchdruckerei",  3S  uupaginirte  Blätter.  Die  letsten  Strophen 
siad  hier  ge&ndert,  namentlich  ist  an  die  Stelle  den  Epilogs  Levita's 
eine  Strophe  getreten,  worin  die  Frömmigkeit  Boto's  and  seiner  Frau 
•Is  Beispiel  nnd  Anfrichtnng  gepriesen  wird. 
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stÜtSgung  des  Datums  durch  Besichtigung  der  HS.  —  deren 
Nummer  mir  unbekannt  —  sehr  wüuscheuswerth ;  denn  das- 
selbe ßillt  hier  schwer  ins  Gewicht.  Die  Worte  der  Vorrede 
der  Ausg.  Isny:  ,^Danim  haben  wir  das  .  .  in  Teutschen  an- 
geschrieben'' konnte  auch  ein  Uebersetzer  gebrauchen,  und  bei 
näherer  Betrachtung  des  Buches  muss  ich  das  Hebräische  für 
das  Original  halten.  Zunaclist  ist  die  Anlage  des  Buches  in's 
^Au^ü  zu  fassen.  Die  hebräischen  Ausgg.  zählen  2S  Pfoiten 
nach  28  guten  oder  bösen  Eigenschaften  und  enthalten  eine 
Einleitung,  worin  von  dem  Verhältniss  der  sittlichen  Eigen- 
schaften zu  den  5  Sinnen  die  Kude  ist.  Hier  ist  ein  Ein- 
tiuss  der  Sittenlohre  GabiroTs  nicht  zu  veiktnnen,  deren 
Eigenthümlichkeit  ich  nicht  mit  Geiger  (Sah  Gabiiol,  Leij^zig 
1867  S.  S6,  ald  eine  spielende  Anlehiuiug"  bezeichuuii  möchte, 
da  G.  einen  Werth  daiauf  legt.  Die  Einleitung  des  Anonymus 
ist  offenbar  geradezu  nach  der  Gabirols  bearbeitet  und  sonach 
auch  der  darin  wiederholte  Ausdruck  r\ywn  ^ipn,  der  freilich 
ein  allgemein  technischer  für  Sittlichkeit  geworden,  hier  wohl 
nicht  ohne  Besiehung  zu  dem  ursprünglichen  Titel  der  Sitten- 
lelure  GabiroVs  (Einl.  /.  8),  wie  denn  unser  Buch  durch  Ab* 
Schreiber  oder  Herausgeber  den  Nebentitel  Middot  Aa-Nefesch 
erhalten  hat,  analog  der  £rweiteruDg  des  Titels  der  Sittenlehre 
GabiroFs  (Cat.  Bodl.  S.  2325).  Letztere  enthält  den  Sinnen 
entsprechend  5  Theile  zu  je  4  Tugenden  (die  Tabelle  /•  8 
umstellt  DI  u.  IV),  also  20,  unser  Anonymus  folgt  streng  der 
Anordnung  bis  Nr.  18,  mit  Ausnahme  der  übersprungenen  Nr. 
11  (oder  III,  3).  Das  28.  Kapitel,  welches  in  der  deutschen 
Ausgabe  nicht  fehlt,  sondern  als  Einleitung  erscheint,  enthält 
eine  Stelle  über  den  Unterschied  von  Nefeschy  En  ach  und 
Neschanm^*);  dieselbe  ist  wörtlich  excerpirt  aus  dem  Buch 
(Wissenschaft  !  der  Seele  von  Elasar  aus  Worms  (Anfang  Xlll. 
Jahrb.),  wie  ich  aus  Cod.  München  Sl  /.  319  ersehe,  wo  sie 
dem  Abschnitt  über  Traumdeutung  vorangeht  (eine  Notiz  über 
diese  HS.  habe  ich  vor  Kurzem  in  der  in  Wilna  erscheinenden 
Zeitschrift  JTakarm'l  Nr.  41  gegeben^  Am  Schlüsse  desselben 
Kapitels  ist  ein  Bild  des  Menschen  als  Miki  okosmos  (mit  einigen 
Valianten,  oder  vielleicht  Interpolationen;  einer  Schrift  des 
Sabbatai  Doauolo  (X.  Jahrh.j  entlehnt,  wie  Jellinek  (Der 


4)  Ueber  die  Differenz  von  Geist  und  Seele  verfassto  ein  Schrift* 
chen  in  arabischer  Sprache  der  Christ  Costa  beo  Luca,  eine  hebr. 

Uebi  rsetzung  liegt  haadschriftlich  in  Parma,  die  lateinische  Uebcrsctzuiig 
dos  Joliniinos  Hi-^palcririis  gerieth  durch  Irrthum  in  die  gedruckten  Werke 
des  Cunstantinus  Afer;  ein  Schrittchen  ähnlichen  Inhalts,  angeb- 
lich von  Isak  b.  Salomo  Israeli  fand  ich  in  einer  Münchener  US. t 
t.  meine  Nachweisungen  in  Kobak's  Jeaehtrun  VI,  21,  25.  Anch  im 
Buche  Sohar  und  den  Supplementen  dazu  werden  die  3  Bonenuungcn 
mit  verschiedenen  Dingen  eoiubiüirt,  z.  B.  mit  Priestern,  Levitra  und 
Israeliten,  auch  mit  Einheitscrklürung,  Segen  und  Heiligung  {Tikktmim 
ed.  1663  /.  22  Cbl.  4,  vgl.  dasn  Uebr.  Bibliogr.  1869  S.  22). 
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Meuscli  als  Gottesbild,  Leipzig:  1851  S.  TXi  uacijg'öwiuseii. 
Viülloicht  war  auch  Lier  Elasar  die  MitLüiquellc ,  der  bekaimt- 
lich  die  Schriften  Domi  In's  vielfach  liemitzt  hat.  Auf  Eiitleh- 
nmigen  aus  Bechai  hat  scliuu  Zuiiz  hingewiesen.  Charakter 
und  ötyl  dos  Buch  lassen  das  Hebräische  als  die  ursprüng- 
liche Gompilation  erscheinen.  Doch  wäre  eine  Verglei- 
cliung  der  HSS.  noch  erwünscht.  Von  deutschen  sind  mir  zwei 
Boftrbeitungea  bekannt, 

A.  HS.  Leipzig  27,  besebrieben  von  Delitsscb  8.  29S  (di^ 
ati0  Wolf  viederbolien  Angaben  über  die  Drucke  sind  nach 
CataL  Bodl.  &  522  zu  beiichtigen).  Sie  war  im  Besitz  eines 
Meir  ben  Ascher  ^  Sebwiegervaters  eines  Salomen  aus  Prag. 
Sie  zählt  27  Pforten  (wie  die  Ausg.  I&ny),  deren  Index  mit 
Blattzahl  am  Schluss  des  Buehes  rerspioeben  wird  (/•  12,  wohl 
zu  Ende  der  Vpirede?). 

B.  HS.  Benzian  i?. ,  ein  kleiner  breiter  Folioband  von 
grosser  sehr  deutlicher  Hand,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI. 
Jahih.  Auf  dem  Pergaraentblatt,  welches  als  Einband  dient, 
hndet  sich  in  hebräischer  Schrift  i^spanisehe  Cursiv)  und  spaai- 
ßcher  Sprache  eine  fiinfzcili^e  Inschrift,  die  ich  nicht  ganz  m\ 
eutziflern  vermag.  Sie  beginnt :  Este  libro  es  el  della  madona 
«^•»W  IT-'-?  (?)  -j-tj^-ü»  .  .  .  esto  t.  scritto  Jacob  Cohen  es  .  .  , 
escribo  esto  achi  ogcji^  dann  folgen  einige  hebr.  Worte,  deren 
bmu ;  Neumond  Adar  I.  358  also  1598>  und  zum  Beweis 
habe  ich  meinen  I^^amen  hier  gezeichnet",  der  Namenszug  ist 
aber  nicht  mehr  zu  entzififern,  vielleicht  Jakob  Cohen?  Hinter 
dem  Index  und  zuletzt  findet  sich  von  einer  alten  Hand  der 
Name  Simson  ben  Jakob  Koken^  offenbar  ein  Verwandter,  wahr- 
scheinlich Vater,  oder  Sohn,  des  erwähnten  Jakob,  Auf  Bl.  1 
recto  steht  mit  lateinischen  Lettern:  Jo  Isael  (Jttuikf)  ßgiiuoh 
de  ni  (/)  Benardo  (od.  J8 . .  Pardof)  FennapoUo  E€b,^{?)  oso^* 
in  getto  (so)  veekio  (.*).  Bl.  1  und  zuletzt  zeichnet  sich  als 
Besitzer  Bemion  ben  Afeir  Zarfatiy  der  das  Buch  in  einer 
Versteigerung  (t33Kp-*K3,  d.  h.  in  incant)  gekauft.  Ein  Benzion 
Zarfati  lebte  1606  —  7  in  Venedig  (Catal.  B(jdL  2855,  wo  lies: 
Ghirondi  S.  298),  doch  ist  der  Name  des  Vaters  unbekannt, 
also  vielh^icht  aus  dieser  HS.  ersichtlich.  Jedenfalls  befand 
sicli  dieselbe  in  den  Hilnden  spanischer  Juden  Oberita- 
liens, was  für  das  Vaterland  und  die  Verbreitung  der  jüdisch- 
deutschen  Litteratur  von  Interesse  ist  (vgl.  Jewish  Literainre, 
London  1857  S.  23G,  Serap.  1866  S.  12,  und  weiter  unten 
zu  Nr.  406). 

Die  HS.  Benzian  beginnt  mit  dem  Iudex  der  28  Pforten, 
dann  iol^t  die  Vorrede,  wie  in  der  Hebr,  Ausgabe,  mit  dem  hebr. 
Verse  Koholet  12,  13:  „Das  is  in  Teutsehen  (iwio  t»»  tni  •t) 
Grünt  der  Heda  da  mit  es  als  wirt  gebort  (vmrti)  Gott  furcht* 
un  sein  Gebot  hut  (hüthe)  wenn  diess  is  schuldig  zu  thfin  (r*)») 
mn  icklich  (jeglich)  Mensch/«  Die  Stelle»  worin  der  Tjtal  ge- 
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naoQt  ist,  lautet  {/.  7^):  „daa  /S'e/er  (Buch)  heisst  Sef er  ^fiddot 
im  es  18  geschrieben  und  gesiegreit  (wW^w)  mit  bitgel  der 
Clwckma  (Weisheit),  dass  der  Mcuäch  soll  leruen  dar  vou 
siiiiiä"  (sinnen,  eikeaaüii;.  Die  liÖ.  euthält  ohne  Zweifel  eine 
im  Ganzen  an  den  hebr.  Text  sich  anschliessende  Uebersetzung  *, 
am  Schlosse  ist  ein,  bei  jüdischen  Autoren,  Uebefsetsiem  und 
Abschxeibera  ilblicber  frommer  Wnnscb  angefügt:  „Der  Bore 
(Schbpfer)  't^  (gelobt  sei  er)  soll  uns  tfaün  {y^)  xn  Lenten 
(iv^iV),  die  da  stes  (stets)  am  genna  (geben)  mit  seinem  Dienst 
un'  mit  seiner  Forcbt.*^  Eine  genauere  Vergleiobnng  würde 
über  das  nächste  Gebiet  unserer  Mittheilung  hinausgehen,  doch 
will  ich  noch  bemerken,  dass  gegen  Ende  des  9.  Kapitels  in 
der  hebr.  Ausg.  die  Worte:  „und  so  Menachem  (für  Nachuml) 
Jsch  Gamm''*'  mir  Zusatz  scheinen.  Die  deutsche  HS.  bat  die- 
selben nicht,  was  freilich  nicht  geradezu  beweisend  ist. 

Die  Orthographie  ist  auch  hier  eine  sehr  schwankt  iide, 
wie  schon  aus  den  weni^f  u  mitgetheilten  Beispielen  hervorgeht, 
wobei  der  südwestliche  Dialekt  zu  berücksichtigen  ist,  der  sich 
z,  B.  mitunter  in  der  Endung  a  in  Intinitiven  (seltner  an  [•}»], 
meist  ohne  Vocalzeichen)  kund  giebt  Scharfes  s  ist  »  auch 
in  was  und  es\  in  Wörtern  wie  as  (als),  is  (ist)  erschcinit  t*,  für 
/  im  Anlaut  und  v  ä,  n  auch  für  au  und  cu  "'»,  wie  auch 
für  u  oder  ü  in  Wörtern  wie  thun.  Der  Uebersetzer  hat  nicht 
bloss  Tiele  bebr.  WOrter  ans  dem  Texte  einfach  aufgmiommen; 
man  siebt  hier  die  ferdgo  bebritiscb- deutsche  Pbraseologie, 

Nr.  406. 

D-^inatt  Minhagim,  ^) 

Zu  der  unter  C.  erwähnten  Pariser  HS.  Sorb.  205  kom- 
men noch  die  KSB.  Sorb.  204  u.  191;  sie  werden  im  neuen 
Pariser  Cataiog  in  folgender  Weise  yerseicbnet: 

I«  586  (8.  204)  soll  gegen  Ende  des  XV.  Jahrb.  redigirt 
sein,  und  enthalt  nUnitUurea  grossihres, 

II.  587  (S,  205),  geschrieben  von  l^mson  ben  Menaekem^  be- 
endet Montag  25  EIul  52^3  (1533)  in  Soncino  —  also 
wieder  Italien,  wie  auch  in  folg.  Nummern  —  vgl.  auch 
unter  Nr.  433^. 

m.  588  {S,  191)  mit  einem  Kalender,  geschrieben  von  Uri  b, 

Jekutiel  in  Casal  -  Maggiore,  im  XVI.  Jahrh. 
Neu  hinzukommen  noch  folgende  drei  HSS. 


5)  Zedoer,  Oat.  8.  361,  veraelchnet  eine  Ausg.  Amst.  1693  mit 
Fragezeichen,  wohl  das  delecte  Excmpl.  Michael  2556?  Vgl.  Catal. 

\h,d\.  S.  600  Nr.  3882,  wo  das  J.  1645?  -  Ausser  den  jüngeren  Aasgg. 
Fraukf.  a.  M,  1733  u.  Oftenbach  1779  bei  Zedner  kenne  ich  aas  Antopsie 
eine  8.  Fürth  17ä2  bei  Chajjiin  ben  Zebi  Hir»ch,  mit  Kupferstichen, 
78BbM. 


'oigitized  by  Google 


137  — 


F.  HS.  Bentian  0,  in  Qiunto,  AnfÜngie  und  einzelne  Zei- 
len mit  rother  Farbe,  wahrscheinlich  aus  der  ersten  Hilfte  des 
XVI.  Jahrhundert».  Man  liest  nämlich  anf  der  inneren  Seite 
des  Einbandes  in  hebräischer  Sprache:  „Diese  Minhagim  (ohne 
Artikel!)  gehören  mir  Freudline  (nrV-f^-^ii) ,  Tochter  des  .  .  . 
Jekutiely  ich  habe  sie  gewonnen  durch. .  (•»t^Vj»  cr^s  ^pmi-im 
Kj^a^-i^,  das  Lamed  in  dem  vielleicht  italienischen  Worte  ist 
undeutlich,  was  etwa  voltina  oder  holtina  hier  bedeute,  ist  mir 
unbekannt)  heute  Montag,  ^  Kislc^v  311  (Ende  1550)  hier  in 
Venedig.**  Eine  Vero^leiclmiL^'-  dieser  HS,  mit  den  älteren 
Ausgaben  (Mantua  1590,  Vcuedig  1593,  1601  u.  s.  w.)  würde 
ergeben,  was  eigentlich  der  erste  Herausgeber  Simon  Ginzburg 
geleistet  habe.  Die  llaiuiscluift  beginnt:  ^.Rosch  Chodesch 
[Neumond]  Elul  is  (t-k)  all  molt  zwin  (zwei)  Tag  un  am  Mosch 
Chodesch  Elul  hiess  der  Bore  jitb,  JSchemo  (der  Schöpfer  ge- 
lobt sei  er)  Masche  rabhenu^  dass  (tk-t)  er  sollt  auf  gehn  su 
dem  Barg  (Berg)  an*  er  wollt  ihm  geben  {yxfi)  andermolt  2 
Luehot  (Tafeln)/'  Auf  fol,  verzeichnet  der  Verf.  die  Seiichot 
(Bussgebete)  nach  der  Sitte  seines  Landes.  Die  leisten  Para- 
graphe  sind  Sabbat  und  BrMn^fft  (db^^^i^q,  Hochzeit,  s.  Zunz, 
gottesd.  Vortr.  S.  440)  und  Neumond,  Sabbat  und  Mitah 
(Beschneidang).  —  Die  HS.  ist  in  der  Orthographie  inconse- 
quent,  das  Wort  „anders^'  erscheint  mit  t  und  «,  ersteres  über- 
haupt h&u6ger  im  Auslaut,  sie  schreibt  pflegit  (mit  pf),  Freitig, 
sagit,  wendet  häufiger  y  für  e  an,  hon  (iiri  für  haben),  das  o 
für  s  bat  sie  äusserst  selten,  und  zwar  in  st\  das  a  im  Anlaut  fiir 
/  hat  keitipn  Rafe- Strich,  z.B.  ']t2cr'^3,  und  ohne  Jod,  fiiüften; 
aber  ■j-Ti-^T  „vierten";  i  für  /  z.  B.  in  „fasten",  Freitig;  eigen- 
thümlich  ist  das  »  in  der  Mitte  vor  Diphthong,  z.  B.  ■'•^«a  bei, 
a-'^Kt:  Teig,  ^'«"»t  drei,  ■»•^id^-k^j  (sie)  grösser,  —  wie  auch  in  der 
folgenden  HS.  skü^^k^t  Freitag.  Für  Eeteu  ist  der  Ausdruck 
oren  (orare)  gebraucht  (vgl.  oben  Art.  II.  8.  10  unten). 

O.  HS.  Btiizian  D.  in  Quarto  mit  Censur  vom  J.  1609, 
zuletzt  nennt  sich  (hebräisch)  als  (Besitzerin)  Channa  bat  Josef 
Kwsy  Frau  des  Salmon  r^'^t.  Der  unbekannte  Absohreiber  nennt 
das  Buch  im  hebr.  Epigraph  Die  HS.  ist  zu  Anfang 

unrollstftndig,  es  fehlt  wahrsehonlieh  die  erste  Lage  von  4 
Buttern.  Sie  beginnt  jetzt:  y,Do  sein  die  SeUchot  ron  Ereb 
Roach  ka-Sehono**  (Tag  yon  Neujahr),  die  ersten  fiHnf  der  an- 
deren HS.  sind  nicht  angegeben!  Die  einzelnen  Abschnitte 
haben  üeberschriften ,  der  letzte  P  umr.  ist  Iiier  der  vorletzte 
der  andern  HS.  und  wird  mit  den  Worten  al^gefertigt:  „Un 
am  Schabbat  ...  so  sagt  man  alle  beide  Jozerot,**  Bs  ist  im 
Ganzen  dasselbe  Werk  mit  geringen  Abweidiungen ,  und  die 
HS.  war  in  Italien  ,  wie  aus  den  Worten  que.oto  libro  (mit 
latein.  Lettern)  am  Ende  und  dem  Censurvermerk  hervorgeht. 
Die  Orthü^^-ajibie  ist  fast  dieselbe,  wie  in  den  andern  HS., 
doch  ist  hier  das  £ate2ieichea  über  t  and  a  durchaus  zu  ünden. 
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H,  Hö,  LuuattQ  2b;  oirn  mabn  lia  Bi,  4^ 

Nr.  410. 

rtv^^.'  Mause  etc.  Zu  S.  06.  Viel  Näheres  über  die  IIS. 
^"Sorbuiinc  15S  erfahrt  man  auch  aus  dein  neuen  Pariser  Cataiog 
nicht;  es  heisst  uutei  Nr.  589, Mehrere  Legenden  ans  Mi- 
drascb  und  Talmud,  darunter  ciue  m  Versen.  —  Leber  die 
HS.  8.  unten  sa  Nr.  419. 

C.  Cod.  De  Bossi  Pol.  1  (Anfang  defeet)  enthlUt  anf  den 
ersten  9  Bl&ttem  nach  Mktheilung  Perreau's  eine  Erklärung 
▼erschiedener  BibeUtellen  beginnend:  „Bs  steht  geschrieben: 
es  soll  sich  nit  bertthmen  (^laro)  der  weis  (r^ii)  Mann  seiner 
Weisheit,  der  Fosuk  (Vers)/'  Ich  vermuthe,  dass  diese,  mit 
Jerem.  9,  22  beginnende  Stelle  die  Geschichte  des  Salomo  mit 
Asmodai  einleitet,  vielleicht  auch  die  beiden  anderen  daran  ge- 
knüpften in  der  alten  Greschichtsammlung  (Catal.  Bodl.  S.  606 
N.  4  —  6  und  Addenda;  vgl.  Ö.  572  Nr.  3695:  Schelotno- 
Melech  Lied,  Prag  s.  a.  um  1657—60,  oben  Nr.  292,  und 
über  die  Beziehungen  zur  Alexandersagc  Uebr,  Bibliogr.  1869 
b.  16  und  46),  so  dass  auch  der  fehlende  Anfang  einer  Samm- 
lung von  Erzählungen  dazu  gehört  haben  möchte 

Nr.  411. 

Maase.  Zu  dieser  Nummer  habe  ich  Berichtigungen  und 
Ergänzungen  in  dem  2.  Artikel  über  das  ^^Maase- Buch^^  (  Jalng. 
I8i)(i  Nr.  \  j  gegeben.  Die  Ge-schiehte  von  den  7  Söhnen  i^S.  10) 
hatte  die  Aufmerksamkeit  lieiuh.  Köhler's  aut  sich  gezogen, 
welcher  meine  Umschreibung  in  seinen  Anmerkungen  zu  den 
„Volksmärchen  aus  Yenetien**,  in  d.  Jabrbüch.  f.  roman.  u. 
engl  lat.  Bd.  VII  S.  33  mittheilte.  Derselbe  fand  un  J.  1867 
in  der  grossherzogl.  Bibliothek  in  Weimar  eine  verhältniss- 
mässig  alte  Aipsgabe^  welehe  er  mir  alsbald  snr  Ansieht  über- 
sandte. Das  Bach  hat  anfälliger  Weise  einen  babliogiaphischen 
Werth  and  dient  theilweise  zur  Vervollständigung  meiner  frühe- 
ren Angaben.  Ich  habe  im  Catal.  Bodl.  S.  613  Nr.  3990  eine 
Ausg.  Frankf.  a.  0.  verzeichnet,  welche  auf  dem  Titel  das  J. 
1704»  aber  in  einer  Nachbemerkung  das  J.  1709  angiebt.  Das 
Exemplai*  in  Weimar  (welches  ich  durch  W.  bezeichnen  werde), 
hat  das  Jahr  1709  auch  auf  dem  Titel.  Eh  enthält  28  Qua- 
ternioneu  und  2  Blätter  der  29ten,  also  zusammen  114  Blätter 
inclus.  'l'itel.  Diese  Aungabe  zählet  254  Nummern,  ohne  lie- 
gisteii  hinter  158  herrscht  grosso  Unordnung  iu  der  Zählung, 
zum  Theil  durch  Umstellung.  In  Nr.  l  (vgl.  Artikel  11  — 
den  ich  der  Kürze  halber  fortan  nur  mit  II  bezeiehucn  werde 
—  S.  6  Z.  9)  liest  man:  „gethun  neuert  Tag  und  Nacht  ge- 
lernt"; die  letzte  Nr.  254  entspricht  B.  255,  und  heisst  es 
dort:  „liss  gar  vU  scheue"  u.  s.  w.  A.  II  S.  7  Nr.  146  liest 
W*i  Und JÖa^vid  ha-Melech  nam  die  Krön  von. den  König 
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Uli  sünst*  rd.  h.  sonst,  „fünf*,  in  II.  ist  Dmckfetler).  If.  Ö.  8. 
2^  3.  bat  in  der  allgemeinen  Ucberschrift  noch  das  Wort 
„um^^  wie  B,}  aber  das  Uebrige  schon  wie  Z,y  jedoch  richtig 
„was"  ftir  „weis/*  Auf  158  (liabbi  Jakob)  folgt  in  W,  eine 
ungezählte  von  Samuel  Chasid  und  dem  Löwen,  dann  zählt 
sie  170,  171,  172,  103,  192,  175,  166—172,  ohne  Zahl  (Am- 
non),  175,  noch  ciTinial  175,  176,  u,  s.  w.  Die  Geschichte 
vom  Tliorhüter  B.  158  ist  W.  183,  B.  170  ist  U;r>,  B,  172 
auch  T^^  172  mit  dem  Zusatz  in  Z.  B,  173  (so  ist  oben  Z.  13 
anstatt  174  zu  lesen),  folgt  hier  auf  172  ohne  Ziffer,  wie  ich 
eben  bemerkte,  B.  174  iat  W,  175,  B.  178  auch  W.  178,  B. 
ohne  N.  hinter  179  ist  W.  180,  auch  die  Verweisuug  auf  176 
stimmt.  B.  182  (IL  B.  9  Z.  5)  fehlt  auch  schon  in  TT.,  B,  183 
kt  W.  184,  hinter  „Lothringen'*  heisst  es  in  W,i  „welcher  ge>  * 
naniit  war  Gott  Fried  you  Ltsen*^  iv^)*  Schloss  ist  aaeh 
in  IT.  weggelassen.  B,  1S9  n.  190  sind  beide  in  190  oeseich- 
net  Ä  196—200  sind  W.  197—201,  B.  204—6  W.  205— 
207  (die  Quelle  von  207  ist,  wie  mir  Zunz  bemerkte,  Talmud 
Joma/.  82*' i  TT.  hat  besser  •i»'«»,  d.h.  Komwocherer).  — 
n.  S.  10.  Die  Quellen  und  ParalleleQ  der  Gesch.  von  Salomo 
und  dem  Dieb,  B.  214,  s.  in  meinem  „Manna"  Berlin  IS 47 
8.  58  u.  101,  Catal.  Bodl.  S.  607.  —  5.  241  ist  W.  242, 
Ueberschr.  wie  Z.,  (IL  Z.  5  w.  unten  uu'  des  geht,  lies:  der). 
B,  251  (IL  S.  II)  11:  250:  ti-^irt  (Ferdinand?);  B.  252  W. 
251  hat  nicht  mehr  die  Quellenangabe;  B.  254  u.  255  (so  lies 
anstatt  2'>7  oben  IL  S.  11  Z.  6);  TT.  253,  254.  —  IL  ö.  12 
Z.  25:  ,,Krst  16l()  entstand  die  Druckerei  in  Hanau"  lies  1610. 

Nr.  414. 

Cod.  Sorb.  244  enthält  nach  dem  neuen  Pariser  Catalog 
unter  Nr.  1312  —  einen  kiiiistlicheu  Wäschzettel  I  Jedes  Dlatt 
hat  einen  Kreis,  worin  die  Ziffern  angegeben  sind,  in  der  Mitte 
eine  bewegliche  lland.  3ian  hat  also  bchun  im  XVL  Jahrb. 
(wenn  der  Catalog  die  richtige  Zeit  angiebtj  an  solche  Erleich- 
terung gedacht,  rielleielit  damals  nm  eo  eher,  als  die  Schreibe- 
kaast  der  Frauen  noch  nkangelhaft  gewesen  sein  mochte.  Sehr 


setgien : 

Cod.  De  jRoeäi  jud.  Germ.  2  v.  J.  1575;  der  Automame 
Benjamin  de  Ardono ^  welchen  De  Kossi  voranstellt,  ist  von 
ihm  oder  einem  Besitzer  hinzugefilgt ,  da  die  Bearbeitung  des 
Benjamin  erst  1577  erschien;  den  Titel  der  ital.  (2ten?)  Ausg, 
Päd.  1625.  giebt  Zedner  S.  86. 

Nr.  416.  ' 

Kreb  Mab;  dieser  Titel  ist,  wie  ich  vermuthet,  neu  uud 
abgeschmackt.   Der  Cod.  enthält: 
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1.  (Bl.  1 — 26'')  Kt'coptö  für  Yersühiedeuerlei  ia  deutscher, 
zum  Tbeil  in  lateinischer  Sprache,  wie  es  scheint,  zu  verschie- 
denen Zeiten  notirt,  und  wahrscheinlich  von  einem  getauften 
Juden  gegen  Anfang  des  XVI.  Jahrh.,  da  /.  16*»  Etwas  „vom 
Juden  Jakoh"  vorkommt,  wahrscheinlich  „Doctor  Jakob  ■^«•»'^a 
(Fried?;  zu  Hamburg'*  (f.  25).  Die  Hand  ist  nicht  die  Bö- 
scliLDBtain's  in  anderen  Theilen  dieser  HS.  und  in  anderen  in 
München. 

2.  fBl.  28  —  AV^)  Fragment  eines  hebräischen  Glossars, 
vom  BuclisLaben  Beth  bis  Jod,  mit  deutscher  Uebcrsetzung  in 
deutscher  Schrift,  vielleicht  die  Grundlage  zu  dem  darauf  fol- 
göiidcn  Vocabularium  BübchenaLains  {f,  44  fi.j. 

Nr.  419. 

Pirke  Ahot.^)  Die  HS.  Sorh.  158  enthält,  nach  den  Pariser 
Oatalog  Nr.  589,  eme  Uebersetzung  uebst  Commentar,  letzterer 
bepnut:  „das  heisst  die  Meaithta  (Tractat)  vou  die  Abot^ 
darum  dass  die  Abot  driuueu  genannt  sein.'*  Die  HS.  ist  im 
X\  1.  Jahrb.  in  Italien  geschrieben  von  Anselm  [Anschei .''] 
Lcvi  für  diti  Frau  J'crle  Woljin.  — •  Fol,  88  folgen  Legenden, 
».  oben  zu  Nr.  410. 

(Schlosi  folgt) 


Geistlicke  Dichtungen. 
Zusätse 

SU  Waekernagels  Bibliograpliieii  und  E.  WeUerB 

AnnaJen. 

(Fortsetaung.) 

90.  Zwey  fchüu  newaufsgangne  Lieder.  1.  Ein  fchöner 
Abfchied  einer  Weibs-  vnd  Malefitz perfon,  fo  eri't  uewiich  in 
Wien  auff  dem  hohen  Marckt  durch  das  Schwerdt  ift  hinge- 
ricbt  worden.  Im  Thon:  HertzUch:  Hertzlich  tbut  mich  ver- 
langen ,  nach  eim  feeligen  End.  2.  0  Meufch  gedenck  zu 
difer  frift,  was  dein  Ruhm  ift  auflf  Erden,  etc.  Tm  Thon:  Wann 
mein  Stündlein  verhanden  ilt  Auglpurg,  b&y  Marx  Anthoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650\  4  Bl.  8.  m.  Titeiholzsch.  12  u.  5  Str. — 
Im  Besitz  dv<  Honn  v.  Ditfurth. 

1.  ACb  wehe  defs  groüen  Schmertzen  etc. 

b)  Die  Au8i;abe  8.  öulzbach  1789  (Ave-Lallemant  III,  444,  dasselbe 
Exemplar,  wslcheb  In  8iargardt*s  Catalog  XXIII,  1855  8.  41  ^05), 
bei  Compagnie  Ahroa  and  Sohp  ^ikel,  eothilt  eine  weidänfige  BMiy 
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91.  Drey  fchön  newe  Lieder,  auflf  den  Geiltlichen  Standt 
gericht.  1.  Gegrült  feyelt  du  Francifce,  du  Engelifcher  Mann, 
etc.  2.  So  ein  Feuderich  gemacht,  vnd  heroach  ein  Capuciuer 
worden.  3.  ü  welio  wie  ilt  meinem  Ilertzen,  wie  lang  ift  mir 
die  Zeit,  etc.    Augl'purg,  bey  Mokx  Anthoui  HauiiHö.. 

o.  J.  (c.   1650).  4  Bl.  8.  m.  TitelholzBcb.  5,  15  und  8 
Str.  —  In  demselben  Besitz, 

2.  0  Lieber  HJikr  JMvl  ChriTt  ete. 

92.  Drey  Schöne  Newe  Geißrelche  CkfaDg,  Das  1.  Mein 
Begierd  fteht  überßcli,  da  mein  Heyland  JETns  wohnet.  Im 
Thon:  Werde  munter  mein  Gemüte^  etc.  Das  2.  Hör  .auff 
Welt  -  Kind,  mit  deiner  Sünd,  ete.  Das  3.  Sag  was  hilfft  aUe 
Welt,  mit  allem  Gut  vnd  Gelt,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.    Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  21  und  10 
Str.  —  Ex.  des  Hrn.  Antiquar  Roseuthal  in  München. 

93.  Vier  gar  (chöne  Geiftliche  Gelang.  1.  Wo  naus,  wo 
hin,  halt  noch  im  Sinn,  0  Ichnöder  Leih  zu  kommen,  etc. 
Krieg  zwifchen  Seel  vnd  Leib.  2.  Kommt  ihr  Chrilten,  kommt 
herein,  in  die  Schul  dels  H  Krreu,  etc.  3.  Ach  weh  in  memem 
Hertzen,  Ach  was  leyd  ich  fiir  Schmertzen,  etc.  Bekehrung 

defs  Sünders.    Jedes  in  ieiner  eignen  Meiodey  zu  fingen.    4.  \ 
Deiner  Seel  O  Menfch  zu  Trol't  vnd  Lieb,  will  iingen  ich,  etc. 
Der  Seelen  Troft.   Im  Tliun;  HErr  JEfu  Clirilt  wahr  Meul'ch, 
etc.  Zu  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  31,  11,  5  und  6 
Str.  —  Ex.  Desselben. 

94.  Vier  fclidne  Newe  Himmels -Süffe  JESVS-Lieder. 
Das  1.  Mein  Liebfler,  mein  SehönJOter,  mein  Tröfter  im  Lei- 
den, ete.  Das  2.  Mein  HErr  JETus  mieh  eri^ut,  ftilter  Troft, 
vnd  Seelen-Leben,  etc.  Das  3.  Frommer  JEfn  hör  mein  fehreyen, 
hör  doch  deines  Sebltfleins  Stimm,  etc.  Das  4.  Liebßer  JEfn 
bald  jetzt  komme,  zu  vus  armen  Sündern  grofs,  ete.  Jedes  in 
bekandter  Meiodey  sn  fingen.  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  S.  m.  Titelbolasch.  18,  4,  4  und  7 
Str.  —  Ex.  Desselben. 

95.  Vier  l'chöne  Newe  GaiftUche  Lieder.  Das  Erfte?  O 
Hochheyliges  Oreutze,  darau  mein  HERR  gehangen,  gantz  kUig* 
lieh  aui'sgefpannen^  etc.  Das  ander:  Frewd  euch  jr  lieben 
Seelen,  Euch  ilt  ewr  Frewdt  gefchehen,  etc.  Das  £att:  Als 
CHriftuB  hieng  am  Greutz  verwundt,  etc.  Das  vierdt:  Da 
GOTT  der  HErr  im  Garten  gienfr,  da  Er  fein  heyligs  Leyden. 
Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Haüas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  61.  8.  m.  Titelholzsch.  13,  7,  8  und 
13  .Star.  —  Im  Besitz  des  Hrn  v.  Ditfurth. 

$6.  Vier  fchöu  newe  Geiftliche  Lieder.    1.  Grofs  Frewd 
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in  meiiii^'Hi  TTerfzon,  finrlt  Hcli  zti  difer  Zeit,  etc.  2.  Der  Mon- 
fchoin  ilt  mmiiieiir  verbiic-hrn  ,  die  üiilto.r  Nacht,  etc:  3.  Sin- 
gen wil  ich  auls  Hertzciigruiid  weils  p-ibt  das  Gemüte  mein, 
etc.  4.  lüin  Liedlein  kurtz  vnd  aucli  klein,  wil  ich  jetzunder 
Imgen,  etc.,  Getmckt  zu  Au«:(pur^,  durch  Audream  Erffurt. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  7,  14  und  G 
Str,  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.}. 

^  97.  M.  Ludovic.  Ilelmbolds  Geiltliche  Oden  und  andere 
Chiibtliche  Gedancken  Vom  Tode,  jünglten  Taprc,  Höllen,  und 
Himmel.  Zur  Gott- liebeuden  Seele  Krmunterung  iu  Teutlches 
gebracht.  Von  Julius 'Victoriuus  Leandern.  JenaTruckts 
Chriftian  Lorentz  Kemp£[^  In  Verlegung  Johaa  ,$irckners.  In 
Jabr  Chriflä  1650. 

8 11/12  ^^S'  Aufser  einer  23  äeiten  langen  Troil- 
Bede  Alles  in  Gedichtform.  —  In  Nürnberg'  (KirehenbibL). 

98.  Newe  Wejhaacht  Gefäuger  Welche  dem  Newgebohr- 
nen  König  Jesu  Christo  Erfchaffer  Himmels  vnd  der  Erden, 
Erhalter  Henfchlichen  Gefehlechts,  vnd  feiner  werthen  Matter, 
%n  Lob  gefungen:  P.  Felicianus  Snevi  de  Constantia  Min. 
Conventnalium  Provineiae  Argentinae  Magister  Musiees,  6e- 
dmckt  za  Wirtzburg,  Durch  Elias  Michael  Zinckea,  Im  Jahr 
M.  DC.  LI. 

8  BU  4.  m.  Titeleinf.  12  Melodien  mit  Teztan&ng. 
In  Wfirzbnrg  (Bibl.  d.  bist.  Vereins). 

99.  Bemhardi  Andachts  Lied  über  den  Leichnam  Chrifti. 
Fallt  nach  Salve  Mnndi  salntue  ete;'  getentseht  in  dem  Ton 
Ohriftns  der  vns  feiig  macht  etc.  Itt  aoch  zn  Ungen  in  fol- 
gende neuen  Melodia.   J.  F.  Fleischberger  scnl.  A'.  1652. 

o.  O.  Foliobiatt  m.  Kapfer  n.  Mel.  —  Heerdegen. 

Sey  gegrüflet  Heil  der  Welt, 
Jefu  Tey  gegrülfet  etc. 

100.  Summarifcher  Begiiff,  Oder  Kurtzer  Innhalt  Aller 
Sontags  auch  1 'eft-Epiltein  und  Evangelien,  fo  durchs  gantze 
Jahr  in  Teutsc  he  Reymen  zulammeu  gebracht  und  verfafTet, 
,  .  der  Einf  ältigen  »Schul  -  Jugend  zu  Frucht  zum  hef  ten  Durch 
Johann  Schmid  Schulmeiitern  dafelblt.    Nürnberg  1653.  8. 

101.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Jlrfte:  Wer 
fich  zu  Chrilto  begibet,  etc.    Im  Thon:   Wer  (ich  auflP  das 
WalTer  begibt.    Das  Ander:   Keine  Nacht  vfi  Tag  vergeht, 
Das  Dhtte:   Danck  ab  der  Welt  die  Zeit  ilt  da,  etc.  Das 
^Vierdte:  Viel  trauern  in  meim  Hertzen,  etc.    Gedruckt  zu 

Botenburg)  im  Jahr,  1655. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Drucker  Noah  von  Milleuau. 
9,  11,  12  und  10  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

102.  Zwey  l'chöne  neue  Ueittliche  Lieder.  Das  Erlte: 
Der  Blümbleiu  macher  genant:  Es  hett  ein  boidan  ein  Töch- 
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terlein,  etc.  Das  Ander:  O  jhr  Sternlein  difer  Erden,  etc.  in 
feim  ejgnen  Thon.    Gedruckt  zu  Rotenburg  im  Jahr  IfioS. 

4  Bl.  8,  tu.  TRelholMcb.  82  u.  21  Str.  In  NürnbuiM 
(Stadtbibl). 

103.  Fiinff  fehöne  Geirtlidie  Lieder/  Das  Erfle:  Von  S. 
Dorothea,  Es  war  ein  GOttsförchtiges  Cbriftlicbes  JungfVftiilem, 
etc»   2.  Ach  GOtt  erhör  mein  Senfltzen  und'  wehklagen,  etc. 

3.  Grofs  Freud  in  meinem  Hertzen,  etc.  4.  Hab  deine  Luft 
an  GOTT  dem  Ill'rm,  etc.  5.  Ach  traurigs  Leben  betrübte 
Zeit,  Ntembeig,  Zu  finden  bey  Ißeronymo  Lochner,  Im  Jahr, 
1659. 

5  BI.  8.  m.  Titelholzsch.  15,  8,  7,  10  und  9  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Jacob  Peter  Schechs.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibJ.). 

104.  '^T7toiivi]^cita:  Christi  exenipluin ;  Christlaniqve  Offi- 
cium .  .  Brevibu.sq5  Epigraminatibus  Latino  -  Germauicis  com- 
preherisa,  h  Ohristiano  Werner,  S.  Lipsiae:  Typia  &  im- 
pensis  Job.  Wittigau.  Anno  lOGl. 

112  ^re/.  S.  8.    Voran  Knpfertitelblatt.    Vorrede:  Halliö 
XIII.  Cal.  Maji.  IbOO.   —  In  Nürnberg  (Kircheu- 

bibl). 

105.  Vier  gar  fehtfne  Neue  GeirUiche  Lieder.  Das  Erfte: 
Kommet  ihr  Chril^en  kommet  her,  etc.  2.  Was  lebet,  was 
fchwebet,  was  Athem  nun  hat,  etc.  3.  Ach  wie  nichtig,  Ach 
wie  flficbtig  ist  der  Menfchen  Leben,  etc.  4.  Schau  wie  die 
Weh  tumiert,  etc.  Nfimberg  gedruckt,  und  su  finden  bey 
Hjeronymo  Lochner.   Gedruckt  1662. 

4  Bl.  S.  m.  Titelbolzsch.  8,  8,  13  und  9  Str.  Das  dritte 
Lred  von  Michael  Franck.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Neue  Ausgabe  mit  gleichem  Titel  und  folgender  Druck- 
anzeige :  Nümbeig  gedmcJit,  und  zufinden  beyfiyeronymo  Loch- 
ner. 1668. 

4  Bl.  8.  m.  Titelbolzsch.  —  Ebd. 

106.  Drey  neue  auserlcfene  Hiramlifche  Lieder,  Das  Erlte: 
Haft  du  denn  JEfu  dein  An;j:eficht  gäutzlich  verborgen,  etc. 
Das  Ander:  Ach  faget  mir  nicht  von  Gold  und  Schätzen,  etc. 
Im  Thon:  Wol  dem  der  weit  von  hohen,  etc.  Das  Dritte; 
JEtu,  JEfu,  du  mein  Leben,  etc.  Im  Thon:  Wie  nach  einer 
W.iilcrquelle,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  hey  Ilierouymo  Loch- 
nern, am  Ii  Clin  -  Marckt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.   12,  7  und  6  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Angelus  Silesius  d.  I.  Joliann  Scheffler. 
In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

107.  Drey  gar  fchöne  GeißUche  Lieder.  Das  Erüte  Lied. 
ISs  ift  ein  Schnitter  heift  der  Todt,  Das  Ander  Lied.  In 
Schwartz  will  ich  mich  kleiden,  Die  Geichftliche  Färb  genannt. 
Das  dritte  Lied.  Criftus  ift  mein  Leben,-  IWben  ift  mein  Ge- 
wimi,  etc.  Nürnberg  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochner. 
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o.  J.  4  Bl  8.  m.  Titdholifeb.  16,  12  und  8  Stik  Dab 
letzte  Lied  yon  Simon  Graf.  —  In  Nttmbeig  (StadtbibL). 

108.  Drey  fcböne  GeiftUche  Lieder.  Dm  Erfte.  Wie 
fdibn  lenebtet  der  Morgenfteni,  etc.  Das  Ander.  Wacht  anfl^ 
mSt  uns  die  Stimme.  Das  Dritte.  Von  den  acht  Seligkeiten 
rechtrehaffener  Chriften  Aua  dem  Evaugeliften  Mattheo  am  5. 
Capitel,  Im  Thon:  Wie  nach  einer  WalTerquelle.  Nürmberg 
gedmckt,  und  zu  finden  bey  HiroDymo  Locbner. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.'?,  3  und  11  Str.  Die  bei- 
den ersten  Lieder  von  Phil.  Nicolai,  das  letzte  von  Joln  Heer- 
mann.  —  In  Dürnberg  (Stadtbibl.). 

d.  KOmmt»  und  Uft  nns  JEfma  lehren  etc. 

109.  Drey  fchöne  neue  geiftlichc  Frühlings- Lieder,  wor- 
unter das  dne  genannt,  das  Geiftliche  HertKens-Ubrlräi.  Das 
Erlte:  Wie  lachet  der  Himmel,  wie  etc.  Im  Thon:  Mein  fchön- 
fter  und  liebfter  Freund  unter,  etc.  Das  Ander:  Eb  rcUXget 
der  Seiger,  erwecket  die,  etc.  In  obiger  Melodey  au  fingen: 
Das  Dritte:  Freudig,  frölich  will  ich  lingen,  etc.  Nttmbeig, 
Zufinden,  bey  Hieronymo  Lochnem. 

o.  J.  (Ntimberg).  4  Bl.  S.  m.  Titelholzsch.  6,  14  und  4 
Str.  —  In  Ntimberg  (Stadtbibl.). 

110.  Vier  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Die  7. 
Worte  Unleres  Heilandes,  in  beffere  Reimen  gebracht.  Da 
JEfus  an  dels  Creutzes  Stamm,  etc.  Das  Ander:  HErr  Jel'u 
ChnTt  dich  zuunswcTid.  Das  Dritte:  O  Traurigkeit,  0  Uertzeu- 
leid,  etc.  Das  Vierdte.  Vom  Verlobruen  Sohfi,  etc.  Gedruckt 
bey  Fellseckem,  und  zu  üudeii  bey  Hierouymo  Lochnern. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  3,  8  und 
15  Str.  Da»  zweite  Lied  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen- 
Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

111.  Vier  Chriftlich  Trauer  Lieder,  Das  eritc  Lied.  Uiiler 
Leben,  ift  ergeben  vieler  Jammer -Schmertzen,  etc.  Im  Thon: 
Ach  wie  nichtig,  ach  wie  flüchtig,  etc.  Dae  ander  Lied.  JETu, 
Trollb  in  allem  Leyden,  wie  ßnd  wir  doch  jetzt  betrübt,  ete. 
Im  Thon:  JEfu  du  mdn  liebftea  Leben,  etc.  Das  dritte  Lied. 
Ich  fehne  mich  nach  JEfu  Chrift,  etc.  Im  Thon:  HErr  Jefu  * 
Chrift  meins  Lebens  I^echt,  etc.  Das  vierdte  Lied  Mein  Wall- 
fahrt ich  vollendet  hab,  in  diefen  böfen  Leben,  etc.  Ntimberg, 
gedruck  bey  Wolf  Eberhard  FeH'aecker,  zu  finden  bey  Hiero- 
nymo  Lochner. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  14,  5,  16  und  6  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Yerantwofdieher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  G.  P.  Melaer  in  Leipsig. 
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BibliothekwiSBenscliaft,  Handflehriftonkimde  und 

ältere  litteratm. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  Litteraturfreiindeii 

berantgegebeii 


Dr.  Bobert  NaumaniL 


Xt  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1869. 
Jüdisch-Deutsche  Litteratiir  und  Jüdisch -Deutsch 

mit  besonderer  Üückßicht  auf  Q  ol deOlio  CO i  c 

Avd-IiallaBUuit.  ^ 

Von 

Dr.  m.  «Masduieider  in  Bedia. 
^  8.  Artikel:  Nachträge. 

i 

(Schlatt.) 
Kr.  420. 

i|iin  »WIM  [ry«p]  [König]  ilrfiw  Bof.  Das  Intaraaaa,  welehea 
U  an  den  Gegenstand  knüpft,  reclitfMgt  eine  umstiLndUobm 
Berichtigung  und  Ergänzung  an  Nr*  266. 

Die  Ausgabe  4^  Frag  s.  a.  ist  leider  nur  ans  dem  einsigen 
Exemplar  OnpenhemL  16S6  Qa*  bekannt,  dessen  Titelblatt 
onten  abgesmiitten,  vielleicht  das  Datum  enthält-,  jedoch  er- 
giebt  sich  ans  dem  Drucker  Israel  ben  Jehuda  Kaz  die  Zeit 
zwischen  1652  nnd  1679  (Add.  an  Oatal.  Bodl.  1540),  der 
Titel  ist  .  .  .  «tt*w  arp.  Das  Alter  und  der  damit  susam*  ' 
menhängende  Ursprung  dieser  Bearbeitung  bedarf  noch  der 
sorgfältigen  Untersnchung  eines  Sachkundigen.  Zur  vorlänfigen 
Kennzeichnung  der  altttthtimlicben  Form  gebe  ich  in  der 

.,  kj  i.cd  by  CjOOgle 


Aumerkanf  ^J  ei^  kleiiMf  Sp^im«r^  wnkbes  i^h  nun:  UDgefithr 
15  JiSu&a  iar  OH&tä  iWcerpift  faalm,  ist  der  B^hhus  des 
Baches.  Das  Datum  1279»  welches  Assemani  (Oed.  Urbm48,^) 
EU  einer  hebräischen  Bearb«ltaiig  der  „Tafehmnde**  angiebt 
(▼gl.  Hehr.  Bibliogr.  .136^  8.^91  Is^  selp  au  beaweifeln ;  doch 
wäre  eine  in  das  Mit|B^l|ei}ll^f  fle|sl^l|de  jfldisohe  Umschiei- 
bnng  in  deutscher  SpracHe  nicht  uumöglicli. 

Die  jüngere  Bearbeitung-  des  Josel  Witzenhausen, 
des  Setzers  in  An^aterdani  (1^4  ^|  (^er  auch  als  Uebers^t^^ 
deii  iBüM  (4^79)  bdkaiüit>  ieP,  »ch^kt  -athon  sehr  selten  gewor- 
den  zu  sein,  da  Zedq^'s.  (Pi^^Ipg  ^ep  Jiebr.  Bücher  im  British 
Museum  keine  einzige  Separatauso^abc  angiebt,  nur  den  Abdruck 
bei  Wagßu^eil  (Belel|nw^|  dw"  Jüdisch  -  Toutschen  Ked-  und 
Schreib -Art  u.  s.  w.  Königsberg  1699;  die  Ausg.  1715,  Zeduer 
S.  774,  ist  ohne  Beigaben?;.  Letzterer  liat  seltsamer  Weise 
nicht  angedeutet,  welche  Ausgabe  er  seinem  Abdrucke  zu  Grunde 
gelegt,  und  S.  Mayer  in  seinem,  allerdings  mehr  versprechenden 
als  leistenden  Artikel :  „Jüdisch-deutsche  V'olkspoesie"  (Litbl. 
des  Orient  1845  Ö.  290 j,  schreibt  den  ganzen  Titel  und  die 
Bemerkung  über  die  „tiefe  Weisheit^S  die  in  den  Buche  liegen 
8^  el|9nfal]8  nur  f^#.W4gensei]  154)  ab.  Die  Sltcljti  bis- 
her bakaBBte  Separatansgabe  hat  awar  auf  dem  Titel:  Aumt 
1688,  doch  bezweifelte  ich  im  Catalog  Bodl.  (l.  c.)  den  .Drack- 

i)'      Abo  sog  König  Sigaln  (]Viu'n)  wieder  surück 

Mit  sein  Weib  und  Tochter  ond  Ultiden 
Sie  wiinsefit  ilin  noch  gross  Glück 

Liesäen  ihu  nit  gern  vod  sich  scheiden 
Sie  bitten  ihr  Schaar  die  echöne  Rel  {Vn,  ffir  Lorel] 

Dm«  Bie  oit  «ollt  yermelden 
Allez«it  za  lueo  witaen  ihr  Geieifd  . 
AIbo  sogen  sie  hin  sa  derselbig  Stund. 

•  •  i''  .  '    '.  i   'Ii'»/*  ,tt 
Da  nun  der  alt  König  zn  Grab  war  kommen  ^ 

Gar  in  grosse  Khrep 
£r  hat  ein  ehrlichen  Tod  genommen 

Wie  ers  bot  tban. begehreu 
leh  bin  dram  da  an  Letzten'  kommen 

Und  hab  ron  Tod  lassen  hören    ,.  ...  _ 
bads  Ittllchcr  soll  sich  lit'denken 
IM  sein  lierz  zum  Tod  than  lenken. 

bal  daa  Bach  «ii^  Bnd 

Das  thu  ich  each  za  wissen. 
Dess  freuen  sich  meine  fliin<l 

Die  «ich  daraaf  haben  geflisscn 
Da«:naB  OotUroBdUiftnA  (den  MeBiiM]  vtad  •  >• 
.Urid.Bpll  nne  ^e#Aif#  0^  [VerdimBt  dar  We4  gin^nacm 

Bald  in  unseren  Tagen 
Dnnif  wölln  wir  Amen  sagen 
Amen  ee  werfdej  wahr  ■ 
Heuer  oder  iher  ein  Jahr. 

■ 
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ort,  waä  namentlich,  dass  diese  Ausg.  die  erste  sei,  da  füi  das 
Teonrort  des  Josel  bei  Wag^iBefl  dmt  nur  ein  kurzes  za  fin- 
den ist  Der  Bibliograph  Babbatai  Bass  enrfthnt  MlSeb  In 
seinem,  zu  Amsterdam  1680  ^^ednielcten  blbliographiscben  Wefke 
nur  eine  anonyme  Ausgabe,  Prag  in  4^«  und  Amsterd.  in  8^, 
so  dass  jedeidPalls  vor  1680^  eme  Bearbdiong  in  Amsterdam 
gedruckt  worden;  es  ist  jedoch  zweifelhaft,  ob  die  ältere,  — 
wogegen  das  Format  spräche,  da  man  in  der  Kegel  dasselbe  bei 
eanfaehen  Abdrucken  beibehielt,  —  oder  die  des  Josel,  dessen 
Namen  jedoch  Sabbatai,  Oorrector  der  Bibelübersetzung  JoseFs, 
wohl  nicht  verschwiegen  hätte.  Die,  ebenfalls  gereimte  Vorrede 
dieses  Bearbeiters  enthalt  auch  noch  eine  neuere,  wie  es  scheint, 
wenig  bekannte  Ausgabe,  die  ich  vor  mehreren  Jahren  gesehen, 
Titel:  „Ein  sehen  (yv)  Maase  von  Kenig  Artis  (s-ts-k)  Hof  ... 
un  von  dem  berimten  Ritter  Widuwilt  .  .  (hebr.)  1781  im 
Hause  nnd  in  der  gerühmten  Druckerei  des  Isak  b.  Loeb,  Fürthy  , 
in  8*^.  ohne  Blattzahl;  zuletzt,  wahrscheinlich  zur  Ausfüllung 
des  Bogens:  nvjyo  Maase  geschach  einer  hat  geheissen  Isaehuui 
Isch  Gamsu,  und:  Maase  geschacii  zu  Kegensburg  da  waren 
2  Mftuerer  (n-^K'«*'^).  Beides  aus  dem  Maasebuch,  bei  Wagenseil 
l.  c.  S.  $30  und  827,  letzteres  bei  Aioe^LeiUemani  HC,  449 
„ans  den»  AnMjterdamer  Maasebucb  171^  (als  ob  es  in-  Amst.' 
nur  einmal  gedruckt  wttrel). 

In  der  vorrede  des  Josel  (bei  Wa^enseil  S.  159)  erzäblt 
derselbe,  dass  er  viel  von  König  Artis  Hof  gehört,  aber  das  . 
Boeb  ihm  nie  zu  HUnden  gekommen,  „bis  ieb  hab  eins  gefunden 
geschrieben  aus,  In  meines  Vaters  Haus,  Da  hab  ich  mich 
lang  thun  säumen,  Un'  hab  dis  Buch  gestellt  in  Reimen.*' 
Josel  seheint  also  eine  Handschrift  benutzt  zu  haben, 
wahrscheinlich  die  Copie  eines  gedruckten  Buches,  vielleicht 
eine  einfache  Umschreibung  des  W^ifaJois  von  Wirnt  von 
Grave nberch?  (XIII.  Jahrb.).  G.  ir.  Benecke,  'm\  Vorbe- 
richt zu  seiner  Ausgabe  des  „Wigalois  der  Ritter  mit  dem  Hade" 
Berlin  1819  S.  XXIX  ff.  äussert  nii  b  über  die  Bearbeitung  des 
Josel  in  einer  Weise,  welche  weder  Kenntniss  noch  unpar- 
tbeiische  Beurtheilung  der  jüdisch -deutschen  Litteratur  verrath  : 
„Aber  noch  eine  Ehre  sonder  Gleichen  (!)  widerfuhr  unserem 
Wigalois  gegen  Ende  des  XV ii.  Jahrhunderts.  Die  alte  .  .  . 
Geschichte  trat  erneuert  aus  dem  Staube  ber^or  und  zwar  > 
in  Jttdisofa-detttscfaen  Reimen. . .  Der  Verfasser  Josel  von  WitiKen- 
haiKsen,  behandelt  seinen  Stoff  mit  aller  Frecbhmt(I)  eines  Jfldi* 
sehen  Blinkelsängers  «  .  .  Düstere  Farben  liebt  Josel  nieht.  . . 
Der  erste  Druck  dieser  eeht  Jttdisehen(l)  Maase  ist  unbe- 
kannt. Aus  WagenseR  in  den  „Erzlthlni^n  aus  dem  Helden- 
aUer  teutschor  Nationen««  Danzig  1870  {sie)  8.  S.  874/' 

Unter  den  eri^rterten  Umständen  wäre  jede  weitere  Auf- 
klärung sehr  erwünscht,  also  auch  die  nähere  Untersuchung 
einer  HS.  welche  sieh  auf  der  Hamburger  Bibliothek  aus  dem 

10* 
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Nachlasse  J.  Chr.  Wolfs  tindeii  muss.  Letzterer  {Bibl.  hehr. 
III  pag.  183)  erwähnt  eine  solche  iu  4''.,  73  Bl.  enthaltend, 
als  Geschenk  Ungers,  ohne  alle  nähere  Angabe  \  die  einzeilige 
Notiz  ist  mir  früher  entgangen. 

Nr.  421. 

JUfua,  Hiiunisiifl^peii  2sa  S.  84: 

D.  rww^  'Wf^  LUekute  ha^Refuah,  —  d.  h.  CoUeetoneeii 
über  Medism,  witocholDlieb  ein  von  den  Oaitalogisten  ge- 
maebter  bebr.  Titel,  Cod.  Vatili  (PelatiD.)  in  4.,  37  Bl.  ans 
dem  XVL  Jabrb.   Der  yon  Assemani  mitgetheilte  Anfang: 

[?  aViy]  eVr  [?     is-in]  ist  so  comunpirt,  dass  sieb  kamn 

ein  Sinn  errathen  lässt,  ich  möchte  lesen:  „Am  ersten  [Tag?] 
as  [als]  der  Bore  (Scböpfer)  bot  den  Olam  (die  Welt)  bescbaffen.*' 
—  Wer  weiss,  was  der  Codex  wirklich  enthält  ? 

E.  Gewissermassen  frchört  hierher:  D'^acjr:  riö»  Schenioi 
ha  -  Äsabbinty  d.  h.  Namen  der  Kräuter,  eine  alphabetische 
Pflanz ennomenclatur  in  hehr.  Sprache  mit  deutscher  Erklärung 
in  Cod.  Scaliger  15  der  Leydener  Bibliothek  (in  meinem  Ca- 
talog  ä.  372),  beginnend:  „nitiuBK  in  deutflcher  Sprache:  Wüda 
Silba." 

Nr.  422. 

Spiegel  der  Arzmd.  leb  babe  eine  yerbeweile  Ausgabe 
1532  veigHcben,  von  welcber  die  k.  Bibliothek  awet  im  Titel 
etwas  abweidiende  ih:emplare  besitzt.  Sie  entbKlt  vor  dem 
Index  eine  Vorrede  des  Vt  datirt  Mets  XXTR  tag  des  Hea- 
monats  MDXXX,  nnd  des  Heraosg.  Otto  Bnmfelss,  nadi  dem 
Tode  des  Anf  den  Index  folgt  die  „Vorrede"  mit  weldier 
die  HS.  b^nnt,  am  Ende  stimmen  Buch  und  HS.,  welche  eine 
ziemlieb  genaue  Umsehreibang  enthält,  deren  Deutsch  fast 
nirgend  schlechter,  manchmal  sogar  d^r  fortschrei- 
tenden Entwicklung  zu  folgen  scheint,  wenn  nicht 
etwa  die  Ausg.  1546  wiederum  geändert  ist.  Eine  der  älteren 
Ausgaben,  welche  anf  dem  Titel  und  in  den  beiden  Vorwör- 
tern der  obigen  wiederrufen  und  für  „falsch  declarirt  werden", 
hat  der  Umschreiber  im  J.  1583  sicher  nicht  benutzt.  Ich  hebe 
als  charakteristisch  heiTor  die  Umsiüllung  des  Objekts  vor  dem 
Verbum  zu  Anfang  der  Vorrede  (Scrap.  S.  85  vorletzte  Zeile), 
wo  die  Ausgabe  das  Objekt  folgen  lässt.  Einiges  habe  ich 
falsch  gelesen,  und  mögen  hier  die  wicLügsten  Verbosserungcn 
oder  Varianten  folgen:  Serap.  S.  85  Z.  7  v.  u.  „von  dem  all- 
mSebtigen  ewigen  Gott",  im  Original:  Jesu  Christi  unserm 
Seligmacher  n.  s«  w.  [hier  hat  aatOrlieh  der  Jude  gettndett]. 
,fGott  Werk'*  lies:  gut  W. . .  Fürer  sei  in  den  edlen  bflchm 
der  artsnejr  und  . .  der  Natur  . .  hab  ich  flhr  mich  genommen 
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SU  machem  ein  Buch  ,  .  .  S.  86  Z.  1 ;  darinnen  neh  dann  he- 
nehüffen  (fHe  HS«  fn99wita  besiclitany  oder  i^fiania?)  mSgen  (also 
'^f*^,  die  AehnHchkeit  des  t»  and  m  in  der  deutschen  CnrdT 
leitete  mich  ine)  auch  die  gestreifilen  [was  heisst  das?]  leyen 
[f&x  Layen]  .  .  onwissenheit  (so  auch  im  Orig.»  lies:  getrennt, 
SS  ohne  Wissenheit)  .  .  (Z.  5)  erläuterten  Betrachtungen  der 
anfeng  .  .  (Z.  6)  ankeret  .  •  .  den  äderen,  (Z.  7)  den  gemein 
und  wunderlich  [ich  las  waw  für  zain]  {Z.  9)  . .  Leib  von  dem 
haupt  bis  auff  die  fäss  [hier  hat  der  Jude  eine  stereotype  hebr» 
Phrase  substltuht] ,  .  .  .  zn^amnieii  bracht  .  .  andersteils  .  .  . 
niiie  und  aibeit  .  .  schönen  vriiunen  und  ..  .  (Z.  15)  soltu  ... 
Johannes  der  Evangelist  an  dem  XIX.  .  Er  ha^  seinen  ...  — 
Schluss  (HS.  408** — 409)  . . .  anderen  Unreinigkeiten  . .  findestu 
sandre  Gschrift  . . .  auslossen  gan  . .  teutsch  [auch  in  der  HS.)  . . 
Auch  so  war  .  .  dir  fauch  HS.)  zu  beschreiben  .  .  .  fedschehen 
.  .  desbhalb  ich  .  .  behalten  will  (wohl  auch  in  der  HS.)  dai- 
mit  dann  .  .  .  Allen. 

Oben  S.  87  Z.  4  Jona  lies  Joex  wie  8.  84  1.  Z. 

Nr.  425.  Bibel. 

Für  die  Feststellung  des  Verhältnisses  der  hier  nachat'ti- 
tragenden  HSS.  zu  den  vielfachen  Ausgaben  und  schon  auf- 
geführten HSS.  fehlt  mir  der  nöthige  Apparat.  Ich  werde  mich 

daher  auf  einfache  Mittheilungen  bescliränken. 

B.  Penta  teuch  mit  den  prophetischen  Lectionen  {Haf- 
tarot)^  auch  Esther  und  Jlohlied  (wahrsch.  unvollständige  5 
Megillot):  Cod  De  Rossi  Jüd.-Germ.  I,  bomb.,  angebhch  XV. 
Jahrh.  StiniTut  im  Ganzen  mehr  mit  den  Ausg^r.  Cromona 
[1560  Bearbeitung  des  Jehuda  b.  Mose  Naftali]  und  Basel  15S3 
[verbessert]  als  der  Constanze]  jedoch  auch  mit  einzel- 
nen Abweichungen  I  unter  welchen  De  Rossi  die  Uebersetsnng 
Nmmio  (Prophetie)  Gott[e8l  zu  Genee.  1»  2  flir  Wind  Gottes 
henrorhebt  ^) 

C,  HS.  BensianE.  wahrscheinlich  XVI.  Jahrb.,  ein  dicker, 
au  Anfang  und  Ende  ein  wenig  defectr  Band,  beginnt  mit 


8)  Die  Newuo  hat  schon  die  Constanzer  Anag.  am  Rande  (s.  das 
Spccimen  bei  Wolf,  Bibl  hehr.  IV.  p.  194).  Ich  habe  im  1.  Artikel 
^  91  hervorgehoben,  dass  das  ^TeuUch-Chumasch''  einem  getauften 
Jaden  seinen  Ursprang  verdanke,  und  will  diese  Behaoptmg  noch 
einmal  begründen,  nachdem  der  Iftngst  beseitigte  Irrthom,  welcher  Elia 
Levita  zum  Verf.  der  e*^  1544  macht,  wieder  auftaucht,  und  in  einer 
Form,  welche  den  Anschein  eines  sicheren  Besaltates  hat.  Das  Buch 
erschien  anonym,  es  kommt  lüso  auf  indireete  Nachfichten  an;  nmi 
hat  Wolf  in  seiner  Bibl  hehr,  unter  Elia  Bd.  I,  p.  159  Nr.  17  nur  die 
Angabe  Sabbatai's  einfach  refVrirt  un<\  in  flf^n  ^pUteren  Bänden  eine 
Verweisung  auf  die  unter  Bibel  gegebeue  Berichtigung  zu  geben  ver- 
nachlässigt; die  Hauptstelle  ist  IV  p.  193,  aus  welcher  ich  das  Hanptp 
argnment  gezogen  in  Catal.  Bodl.  S.  178,  und  hierauf  habe  ich  unter 
Levita  S.  942  km  verwieien;  auch  De  Boui  im  Wört«'^- 
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Genes.  2,  6  „T»«t  (Textwort)  uu'  ein  Wolkeu  Frost  [Burst?] 
ging  aut  von  der  Erd  un^  er  treuket  Alis  vor  der  Erd.  [Die 
Conetiuizer  Ausg.  bat:  Angesicht],   '^^c^i  uu'  er  beschuf  Gott 

deatfcheD  Uebersetzung)  verweiat  auf  Wolf  IV.-  p.  189.  Die  Uerren 
Buber  (Leben  dos  Elia,  Leips.  1856  S.  11,  31),  G'rätK  (Geach.  d. 
Juden,  IX,  229)  und  Ginsburg  (1.  c.  S,  7S)  kehren  zum  Irrrhinn  zu- 
rück und  steigern  ihn  xu  falschen  Angaben  über  Levita's  vufent- 
h&lt,  ia  Cou^tau^  in  folgender  Wei^e.  Buber  weist  zuerst  uaa  Levi« 
ta'a  «igenen  Worten  oftcb,  daaa  er  1542  von  Unj  sa  Weib  nnd  Kin- 
dern nach  Venedig  zarackkehren  wollte,  lässt  ihn  aber  in  dieser  Zeit 
den  Pentateuch  u.  s.w.  übersetzen,  welcher  in  Constanz  1544  erschien,  und 
Hieb  in  Keimen  bearbeiten,  welcher  in  Venedig  1544  erschien.  Erstcre 
hftlt  er  Miaaer  Zweifel  nach  Angaben  ans  dem  Bade  dea  XVII.  Jabr- 
hund.  und  später  (ala  Verf.  dea  Oppenbeimer'schen  Oataloga  oiHrt  er 
David  Oppcnheimer  seihst!),  und  zwar  desshalb,  weil  es  Niemand  ge- 
wagt haben  würde  dem  Levita  bei  Lebzeiten  ein  liueh  zu  unterschie- 
ben 1  Die  Sache  liegt  aber  so,  dass  mau  wolil  wegen  des  in  Jugam 
vaein  angefügten  Fragmente  aua  dem  Tiaohbi  (nicht  etUoeuHo^  wie 
Wolfll.  p.  455,  s.  IV.  p  192)  das  Buch  später  dem  Levita  beigelegt,  wäh- 
rend schon  um  1548  Gessner  ansdrücklich  bemerkt,  dass  Michael  Adam 
(in  Ziirich  selbst)  den  Pentateneh  übersetzt  habe,  und  noch  weiter 
arbeite.  Die  bei  Fürst  (Bibl.  Jud.  I,  18  unter  Adam  angegeb.  „c^s-^aa 
KVa  OTVit^  (!)  histor.  Bücher"  Const.  IbiS,  für  1545,  sind  freilich  ein 
aua  Wolf  I,  UIO  p.  758  gemachter  Titel,  Wolf  hat:  Pmi.  et  UbroB 
Mstor.  [wohl  für  Haftarot],  im  III.  Theil  pag.  6S0  wird  schon  auf 
den  IV.  verwiegen,  hingegen  verweist  Fürst  unter  dem  Pentat.  auf 
Bachur,  anstatt  aul  LcviU,  uaralicb  II,  247,  wo  kein  Wort  davon  vor- 
kommt. ' —  Grätz,  der  sich  rühmt,  stets  zu  den  ersten  Quellen  zurück- 
zugehen, fertigt  die  Sache  mit  folgenden  Worten  ab:  „Auch  die  Jaden 
fühlten  das  Bedürfniss  naf^h  der  heil.  Schrift  in  der  Landessprache. 
Diesem  half  der  unerrriiuDiche  Elia  Levita  ab,  der  eine  deutsche  Ueber- 
seti^ung  in  Constanz  auf  seiner  Rückkehr  von  isnj  nach  Venedig 
anfertigte.*^  In  der  betr.  Anmerkung  3  heiaat  ea:  „1A44  PentaL  ile> 
gilloi  und  Haftarot ;  vgl.  die  Bibliographen  über  Levita.**  Hr.  Gr&ta 
hat,  wie  nicht  selten,  die  Stelle  bei  Buber  (irrthümlich  S.  224  Anm.  1  : 
„iTober'^)  durch  eine  sehr  leichte  Veräudernng  in  die  Behauptung  ver- 
wandelt, daaa  Levita  in  Gonatans  geweaen  —  von  dem  Specimen  im 
J.  1543,  ja  von  den  Psalmen,  nimmt  er  keine  Notiz.  Noch  schlimmer 
macht  es  aber  Hr.  Ginsburg,  der  uns  S.  "7.  78  als  Thatsache  ohne 
Belege  weitläufig  erzählt,  wie  Fagius  den  Levita  von  Isny  nach  Con- 
stanz gezogen  und  letzterer  für  seine  Glaubensgenossen  gesorgt  u.  s.  w., 
offenbar  nach  Grfttx.  In  der  Note  8.  78  bemerkt  er  freilich,  daaa 
,, einige  Bibliographen''  an  Levita's  Autorschaft  zweifeln,  mit  Verwei- 
sung auf  meinen  Catalogus  S.  942  (S.  178  hat  er  wohl  nicht  nachge- 
achlagen),  setzt  aber  hinzu:  ihe  lattst  hUtorian  of  the  highest  authork^ 
potiiioefy  §tate»,  that  Lemta  moda  thU  «raaalaiMfi  at  Obaafonoe,  wAa»  m 
waif  from  Isny  to  Vmiee  .  .  .  Comp,  alao  Buber  etc.  Also  die  ein- 
fache jjositive  Angabe  von  Grütz  genügt,  nm  niclit  einmal  Gessner's 
Angabe  zu  erwähnen  (wie  es  «1er  vorsichtige  Zeduer,  S,  107,  nicht  für 
fiberflüssig  gehalten).  Aber  Giusb.  erzählt  uns  weiter,  dass  Levita 
nicht  vor  dem  Herbat  1544  nachdem  die  awefjahrige  Friat  dea 
Fagius  worüber  u.  s.  w. ,  in  Venedig ,  nach  beinahe  4jähriger  Ab- 
wesenheit ankam-^,  und  sofort  die  Herausgabe  des  Uiob  in  Reimen 
von  Sarek  Barfat  nnternahm,  indem  er  S.  79  A.  89  Eitto'«  Qfclopaedia 
aorachtweiat,  nnd  aae  meinen  Gatalog  S.  939  K.  38  zwei  Zellen  an- 
fährt; allein  zwei  Zeitea  darauf  achreibe  ich  „inc.  33  Omer",  d.  h.  ba- 
gonnen  am  33  Tage  nach  Oatera,  alao  war  Levita  acfaon  ?or  dem 


(t9u)  -AksA  Herr  der  Menschen  Erd  [Couät.  but  Staub]  von  det 
£iden  an'  er  ^Ik  «ia  «ein  Nas'-Locher  Otem  [Oon^.  lii^t  See!] 
doi  Leben  an'  er  was  der  Mensch  zu  Lftipli  des  Leiben.^* 
—  Auch  hier  folgen  die  Hafiarot^  welehe  bis  zum  'Sabbat  d^s 
Laobhüttenfestes  reichen.  Die  Orthographie  ist  weBe«Üieli"die- 
wlbe,  urie  in  xlen  beschriebenen  USS.,  Sämeeh  kommt  »ocli 
nicht  für  scharfes  s  vor;  für  „Fetter^  ist  *n)rwt,  "W^ift -iiIMl  t*v£ 
auf  4ej»elben  Beke  au  finden  !  ■  • 

Nr.  426b. 

Josua.  Cod.  De  Rossi  polon.  1  (s.  unten  429)  enthält  hintei 

den  l^salmf^n  eine  Bearbeitung,  deren  angebl.  Anfati^^  nach  den 
mir  mitgetheilten  Worten  gereimt  scheint:  „Wollt  mir  nvtü 
zuhören  ich  will  auch  (euch?)  Wunder,  i^'''' [?],  Was  Mosche 
Rabbenu  ist  geschehen,  Nun  moget  ein  Beispiel  ncmen  C^öw, 
nemau?),  Bei  dem  heiligen  Mann."  Ob  in  dieser  Eifileitung 
Etwas  vom  Tode  Mose's  erzählt  ist?  —  Eine  zu  Krakau  1594 
oder  1588  gedruckte  Bearbeitung  des  Josua,  welche  iti  ifaeinleif 
ersten  ZusaiuiuLustelluner  fehlt,  habe  ich  aus  einem  unicum  der 
Bodleiauu  im  Caiaiu^  b.  183  Nr.  123a  beschrieben. 

Nr*  426«.  * 

Richter,  in  Ood.  De  Rossi  pol.  1  folgt  auf  Josua  eine  Be- 
arbeitung des  Buches  der  Richter,  beginnend:  „Es  was  (»«vi) 
mach  Tot  Jehoschua.*' — Ob  ebenfalls  in  Reimen?  Eine  solche 
Bearbeitung  4^.  Mant.  1564,  nach  dem  Muster  von  Samuel  und 
Kdnige  (ietfltm«»  Beben  An^foorg  1543)  habe  leb  im  Oatel. 
&  184  Nr.  1335  nafch  Wolf  IV  p.  199  angegeben.  —  In  der 
Handacbnfit  folgen  noeh  einige  KleSfug'keiten :  „Spruoli  «nf  die 
Welt  («Vr^*>),  —  Aberfmals]  ein  fanbftdber  Spmeh  von  dem  Olam  / 
[Welt]  »  Aber  ein  gottlieh  Lob.'' 

Nr.  427. 

tSamtiel,  Die  HS.  >Sorb.  107,  welche  ich  nach  Goldberg'g 
nagenAiier  NoUa  unter  Nr.  448  ver^oiciuiot,  enthält  naoh  didi 

Herbst  in  Venedig,  nicht  melir  in  Constans,  wo  er  überhaupt 

schwerlicli  je  gewesen;  denn  der  vermeintliche  Anfenthalt daselbst 
ist  eben  nur  eine  Hypothese,  die  aus  der  vermeintlichen  Unterschrift 
des  Peutateuch  geflossen  and  schon  langst,  wegen  der  Verbannung  der 
jr«4€na  Vor  Im,  Bedealteo  erregt  hat  (s.  Schott,  U^ber  Elia's  Ao^nth. 
n.  8.  w.  im  Lttbl.  d.  Or.  XI,  270,  ,in  meinen  Oatal.  8.  994  ist  anstatt 
1510 — 5  zn  lesen  1542 — 4).  Ich  sehe  übrigens  gar  keinen  Gruuil, 
warum  Levita  sich  nicht  zum  üebersetzcr  des  PciitatLiuh  Imtte  beken- 
nen «Ollen,  während  er  sich  in  den  Psalmen  (1545)  nannte, über  welche 
noch  oben  N.  '4t9  sa  tergleidhen  ist.  Eine  Uebaraetaang  Hieb 's 
nach  mündlichem  Unlerricht  des  Fagins  darch  Levita,  vorsprach  freilich 
Rhadäns  (bei  Wolf  II.  p.  457,  III.  p.  lOJ),  nnd  ich  möchte  uicht  geradezu 
jede  Art  der  Mitwirkaug  Levita'a  beim  Pentateuch  entschieden  in 
Abrede  stdleii. 
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Pariser  C atalog  (Nr.  92)  eine  defecte  gereimte  Bearbeitung 
des  XVI.  Jahrb.  yon  der  Gescbicbte  Saol's  und  pavid's  na<£ 

den  Büchern  Samnels.  Der  Cod.  scheint  ein  Theil  einer  voll- 
ständigen Bearbeitung  der  geschichtlichen  Bücher  der  Bibel. 
Näheres  ist  nicht  angegeben,  auf  die  Ausgaben  wird  nicht  Rück- 
sicht genommen.  Die  erste  erschien  in  der  That  schon  in 
Augsburg,  und  zwar  nicht  1543,  wie  ich  geschlosseu  II.  Ö.  89 j, 
sondern  1544,  nach  Zedner  S.  121,  welcher  ausser  dem  Exem- 
plar des  Brit.  Mus.  nur  noch  ein  anderes  kennt  —  wo  diess  sich 
£nde,  weiss  ich  im  Augenblick  nicht  anzugeben.  Eine  Ausg. 
Krakau  1578  s.  im  Catal.  Bodh  Nr.  7  12.  —  Auch  vom  Buch 
der  Könige  i^Catal.  Bodl.  S.  185)  existirt  übrigens  eine  Ausg. 
Krakau  1578,  welche  der  Buchhändler  Herr  Benzian  auftrieb, 
nnd  die  ieh  in  einem  VerseichiuM  tob  Deiideraten  des  BodL 
CatalogB  atiier  besebreiben  werde»  Man  siebt,  dass  ^eie 
bibliaeben  Enopoeen  (vgl.  Oermania  1869  8.  128;  Hebr. 
Biblio».  1869  o.  59.),  von  Augsburg  über  Maatua  ibien  Weg 
nacb  Cracau  und  Basel  nahmen. 

leb  reebne  hierber  aaeb: 

B.  Die  Greschichte  David'sin  Eeimen  nach  dem  Buche 
Samuels,  HS.  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs  {Eibl.  kehr. 
IV.  pag.  201),  die  ich  ebenfalls  früher  übergangen.  Als  Ver- 
fasserin soll  xnletet  eine  Fran  Litte  ans  B^ensburg  genannt 
sein,  welebe  Zons  (snr  Qescb.  S.  173)  in  diu  Ifittddter  rar- 
setat  Da  das  Exemplar  nnyollstKndlg  ist,  so  tvire  es  wobl 
mSgUeb,  dass  es  nnr  ein  Fragment  des  Samud-BucÜB  entfaalte. 
Wolf  bat  Imder  nnr  4  Zeilen  mi^ibeilt»  IfiSebte  einer  der 
Bibliograpben  an  der  Hamburger  Biblio^ek  die  HS.  niber  nn- 
tersnmn,  welcbe  ftir  die  Gesobiobte  dieser  Lteatnr  ein  mebr 
als  specielles  Interesse  darbietet* 

Nr.  428b. 

Jona.  HS.  De  Rossi  pol.  1  enthält,  hinter  der  Bearbeitung 
der  Richter,  das  Buch  Jona,  beginnend ;  „Es  was  (=»  wai)  am 
Noiri  (Prophet)  der  Jona,  so  sprach  zu  im  unser  Herr  Gott.'* 

Nr.  429. 

Psalmen,    Es  kommen  noch  hinzu: 

C.  HS.  De  Roaai  pol.  1  klein  4<).  mebr  als  200  BUttter. 
Anfang  defect  and  beschmutzt,  enthiüt: 

1.  Texterklärangen  oder  Geschiebten  (oben  zu  410). 

2.  Psalter,  anfangend:  „*t^ti  (Textwort),  Wol  (Vkii)  den  Mann 
dass  nit  er  ist  (uo^k)  gegangen  in  Weg  der  Reschoim  (B5- 
sewichter)  un'  in  Koth  (ui'^)  der  Sundigan  nit  er  ist  ge* 
standen  un'  in  Gesitz  der  Spötter  nit  er  ist  gesessen.*'  Am^ 
Ende  liest  man  in  hebr.  Sprache:  Am  ersten  Tag  [der 
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Woche],  2.  Marcheschwan  271  (Wiuter  1510)  hier  in 
Brescia  (nc-^iaj^  es  spriciit  (dks)  Mose  b.  Mordechai 

3.  Josua,  oben  sa  426^. 

4.  Biohter  oben  la  426^ 

5.  Jona»  oben  sn  428>',  an  deisen  Ende  hebriUtch :  „IZ  BWm 
271  (FrtthHng  1511)  hier  in  der  Gemeinde  Mantna. 
Dieser  Codex  ist  in  mancber  Besiehung  ron  Interesse.  Man 

bat)  und  nicbt  ohne  Gründl  auf  den  Emfliiss  bingewiesen,  wel- 
chen Luthers  Bibelllbersetsung  auf  die  Juden  aasgeflbt.  Wir 
sehen  hier  gerade  im  Venetianisehen  biblische  Bücher  jeden- 
talh  schon  1510  entsteheD,  wenn  etwa  Mose  b.  Mordechai  der 
Uebersetser  ist.  Es  ist  aber  auch  der  Psalter  speciell  für  eine 
Antorfrag6  von  Wichtigkeit,  wie  sich  gleich  zeigen  wird. 

D.  HS.  Hamburg  ans  dem  Nachlasse  Wolfs  {Bibl.  hebt» 
IV.  pag.  203)  geschrieben  von  Elieser  ben  Israel  für  die  Frau 
Peslin ,  Tochter  des  Jakob,  in  Prag  1532,  Ich  habe  fCatal.  ~ 
Bodl.  S.  188)  das  Datum  in  Zweifel  gezogen,  einmal  darum, 
weil  der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang*  wörtlich  mit  der  L  e ber- 
get zung  des  Elia  Levita  übereinstimmt,  ferner  wegen  der 
Sprüche  Salomonis  (s.  unten  zu  Nr.  430).  Nun  stimmt  aber 
auch  der  Cod.  De  Rossi  wörtlich  mit  beiden,  es  wird  hiemach 
die  andere,  im  Cataiog  hingestellte  Vermuthung  unterstützt, 
dass  Elia  Levita  eine  ältere  Uebersetzung  benutzt  habe,  wenn 
nicht  etwa  üeine.  eigene  schon  in  Abscbrift  weithin  cursirte,  cho 
er  bie  herausgab,  wlu  ihm  ja  x^udüies  güstoiileii  uud  ohne  seinen 
Namen  herausgegeben  wurde  (vgl.  mein  BibUogr.  Handb.  Leipa. 
1859  8.  21).  SiB  ergiebt  sich  hieraus  yidldeä  auch  ein  Äigu- 
ment  für  die  Aatonchaft  des  Pen  taten  eh  (ehen  Nr.  425). 
XTm  so  erwünschter  wUre  eine  genauere  Yergleichung  derHSS. 
in  Parma  nnd  Hambniv  mit  einer  lilteren  Ani^ahe,  welche 
wenigstens  die  Werte  Levita's  nicht  ändert,  Himr  anf  der  k. 
Bibliothek  haha  ich  keine  Ausgabe  von  Levita*s  Psalmen  ge- 
toden. 

E.  Die  HS.  der  k.  Berliner  BibHothok,  810  Qnarto,  178 
Seiten,  ist  ans  awei  ganz  verschiedenen  Bestandtheilen  zusam- 
mengesetzt. I.  enthät  eine  deutsche  Uebemetanng  der  Psal- 
men ;  es  fehlt  jedoch  bis  Mitte  des  4ten  und  Ton  Mitte  des  1 16. 
und  weiter«  so  dass  mir  jeder  Anhaltspunkt  zur  Vergleichung 
mangelt  Blatt  2  liest  man:  Reverendus  ac  Religiosus  pater 
Wolfqamgm  praepositus  Cenohif  Canonicorum  seu  Regularium 
Jn  R.  or.  (so)  ordinis  diui  Aifgitstini.  hoc  psalterium  rnnscrihi 
fecü  per  quendam  Judaeum,  Anno  domini  Millesimo  quadrin- 
gtntemno  Nonagesimo.  Diese  HS.  (1490)  ist  die  älteste 
(latirte  jüdisch  -  deutsche  :;s.  oben  Nr.  426).  Ich  gebe  im 
Anhang  zu  diesem  Artikel  ais  Probe  das  Gebet  Mosis  in  Psalm 
90  nach  der  HS.  und  nach  der  deutschen  Ausgabe  Nürnberg 
1483. 
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Die  Betlinor  HB.  enthäk  noeb: 

II.  8/  141  ein  hebiXiflch-dentsches  fordaufbndes  Glossar 
über  die  PsalmeD,  wabnchdnlicli  ans  dem  XVI.  Jahrhundert-, 
anfangend:  »"»n  •»•w»  er  stet  (o"»»»)  zu  loben  der  Mann.  — 
Dieses  Glossar  ist  verschieden  von  dem  in  dem  Uffenbach'schen 
Cod.  (oben  B,),  wie  ich  mich  ans  der  Veigleichnng  Ton  Psalm 
21  (22)  mit  Mai's  Catalog  tibensengt  habe. 

Nr.  430. 

Sprüche»  H8.  in  Hamburg  as»  dem  Nachlasse  Welfs 
(BibL  hebr,  IV,  pttg,  203),  gesebrieben  Ton  demselben  ElUsmr 
ben  Israel^  und  wold  aosammen  mit  den  Psalmen  (s.  su  429  D.). 
Die  von  WuM  milg^beiltoB  ersten  Worte  stimmen  mit  der 
Ausgabe  Krakau  1SS2  durch  Mordechai  b.  Jakob,  aus  Töplita 
(s,  Gatal.  Bodl.  S.  1666,  und  über  die  Grabschiift,  in  Zeitung 
Mamag(/i(I  1861  S.  210),  was  ich  früher  (Catal.  Bodl.  S.  188)  ' 
gegen,  das  Datum  1532  der  Psalmen  urgirte.  Nach  der  Erörte« 
rung  unter  Nr.  429  stellt  sich  die  Sache  anders  heraus,  und 
wäre  nun  zu  untersuchen,  ob  ]\Iürdechai  etwa  eine  ältere  Ueber- 
setzung  benutzt  hat,  oder  dk>  TTebereiustimmung  der  Anfangs- 
Worte  ein(^  zutailige.  —  Die  Ausgabe  Frankf.  a.  M,  1713  ist 
eine  andere  anonyme  Paraphrase,  und  zwar  nicht  gereimte 
(wie  ich  nach  Cat  Ms,  unter  Nr.  365  aDgegebeu)|  s.  Cat.  Bodl. 
S.  190  Nr.  1286. 

Nr.  431. 

r 

Stob,  Hinzuzufügen: 

D,  Eine  Paraphrase  des  Abraham  bea  Samuel  RM<mttip^i  ' 
(„aus  der  Pieasdie**  bei  Lilientbal»  nnd  daber  bei  Zone,  zur 
Gktfwb»  S.  79)  aus  JEUttkingen  oder  BausingenC?),  ver&sst  167B, 
wahivebeinlicb  Autograph,  89  Blatt  in  8^  entbAlt  die  HS« 

München  306,  unter  welcher  Lilienthal  kein  Wort  von  der 
Sprache  des  Baehes  fidlen  liess. 

Die  lange  Yonede  des  Uebersetaers  beginnt:  „Das  (vt)  ist 
die  Hakdomo  (Vorrede)  Ton  (713)  Ijob  an  die  weil  es  («y)  ist  das 
eitel  Gotts  furcht  ist  von  vomen  an  bis  zu  seinem  End,  un  es 
ist  ein  herb  [schwierig]  Sefer  zu  lernen  mit  seinen  schweren 
Leaehonoe  {Ausdrfioken]  un  es  kann  es  auch  nit  ein  itiieher 
verstehn  un  lernen,  die  weü  das  mir  aso  in  einem  schweren 
Gohts  [Exil]  sein"  u.  s.  w.  Als  Quellen  für  die  Bearbeitung 
werden  am  Schluss  dieser  Yon-ede  (f.  4^)  angegeben :  die  Er- 
klärungen des  Abraham  i'arissül,  Naclimfinide? ,  das  Tarp^um, 
Gersonides  und  „sonst  (  {liehe  Bücher",  uebst  Midrasch  und  an- 
deren Aggadot  und  Geschiciiten. 

Die  Bearbeitung  selbst  bpLn'nnt:  (Textwort)  ein  herr- 
licher Manu  wai'  in  dem  Land  von  Constnopel  ißic)  dabeimt 
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uu  dieses  Land  bot  losseu  bauent  (lir>Vk)  Us  der  Bohn  Kadior 
Abraham  Abinu  Bruder."  Ende:  „Uii  er  starb  Ijob  alt  und 
satt  Täg.*'  Dann  folgt  eine  moralische  Deutung  der  Namen 
der  Töchter  Hiob's  und  ein  hebräisch  beginnendes  Epigraph 

mit  folgenden  Seh  In  ^8  Worten :  „Uii'  lial)  dieses  Sefer  geschrie- 
ben in  Teutscli  j  das  ist  gar  gut  für  die  Weiber 
und  das  gemein  Volk  die  uit  können  (r^-p)  7'ora  lernen,  die 
sollen  da  innen  leieu  (^»"'^'5}  alle  Tag  stettiglich  un  sollens  aber 
ans  leien,  sollen  nit  sein  wie  ein  Narr,  der  da  lauft  im  Land 
um  von  <  inem  End  zum  andern  sieht  aber  das  Land  nit  umen- 
tum  ;ui  alU'Q  Enden.  So  wurt  man  grosse  CÄ/JJu5t'Ä///i  (Neuig- , 
kcitcnj  uu  Frummkcit  da  innen  iiuden  (^^3"''»)  die  on  Zweibel 
Einen  stärken  in  unsrer  Emuna  (Glauben)  un  in  voll  kömmlich 
brengen  auf  den  reehten  Weg  zam  ewigen  Leben ,  amen  .  .  . 
339  hier  EammgeuJ^ 

Nr.  433. 

HohesUed.  Cod.  Sorh.  112  (angeführt  von  Wolf  7F.  pag. 
201)  ist,  nach  dem  Pariser  Catalog  unter  445,  13,  eine  mit 
Hebräischem  gemengte  i'araphrase,  iu  welcher  Gott  und  Israel 
für  die  beiden  (?)  Redner  des  Textes  sabstitairt  sind.  Das 
Ganze  nimmt  7  Blatt  ein.  Näheres  ist  nicht  angegeben, 
i     B.  H8.  De  Ito89%  pol.  2  s.  su  Nr.  434. 

Nr.  433* 

Rvth.  Cod.  Sorh.  205  enthält,  nach  dem  Paiiser  Catalog 
5S7,  ,  hinter  den  liitualion  fobeu  zu  Nr.  40G)  auch  eine  deutsche 
Uehersetzuug  des  B.  l^uih  von  dem  genannten  Simsen  b. 
Meuaehera.  —  Diese  Lt^bersetzung  ist  also  älter  als  die  der 
5  Rollen  im  l'entatench  vom  J,  1544,  und  überhaupt  die  älteste 
jüdische  des  Buches  \  eb  wiuc  also  iuteressant  zu  wissen ,  iu 
wekliem  Verhältniss  sie  zu  Luther^s  stehe,  *  ■ 
^4   Ä  HS.  De  RosH  pol.  2,  s.  folg.  Nr. 

Nr.  434. 

Esther^  Hinzukommt: 

D,  HS.  De  Rassi  poL  2,  geschrieben  von  Äbrakmn  ben 
EUia  wahrscheinlich  im  XVI.  Jahrb.,  enthält  auf  92  Blättern 
die  5  Rollen,  also  Esther  (Anfang  defect),  Hohlied,  Ruth,  Threm 
und  Kohelet  —  von  den  beiden  letateren  die  einaige  HS.,  derea 
Verhältniss  an  den  Ausgg.  1544  u.  s.  w.  zu  untersuchen  wäre. 
Hr.  Perreau  theilte  mir  nur  den  def ecten  Anfaftg  mit :  „Achasch- 
werosch  Königreich ,  die  Wahrheit  schreib  ich"  —  was  viel- 
leicht einer  Einleitung  des  Bearbeiters  angehört?  und  Anfang 
der  1.  Seite  „-ro«  r-;-  (Textwort)  Esther  wollte  ihre  (jre- 
Btthleoht  nicht  künden''  (Kap.  2,  10). 
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Nr.  4d9.  Glo0Bftr« 

Cod.  München  63  (Lil.  62)  ißt  in  der  That  eine  Bearbei- 
tung des  Makre  Dardeki^  um  1550  copirt;  einige  Proben  der 
Orthographie  habe  ich  in  der  Hebr.  Bibliographie  1865  S.  HS 
gegeben. 

Udrar  Cod,  Vatiean.  417,  2,  welcher  TieUeEoht  ebenfUb 
.  hierher  gehört^  b.  Jahrg.  1864  S.  36. 

Auch  die  HS.  Fal.  423, 1  enthKU  ein  ähnliches  Glossar  aber 
schwerlich  hehr.  aram.  griechisch,  wie  Assemani  aogiebt, 
sondern  wohl  eher  latemiseh. 

Nr.  4391>. 

Cod.  München  204  enthält  eine  auonyme  Bearbeitung  eines 
Compendiiun  des  Talmnd'schen  Wörterbuches  {Aruch)  des 
Nataii  b.  Jecliiel  iu  folgender  Einrichtung.  Von  4  Colum- 
neu  in  (gedruckten)  Tabellenformen  enthält  die  zweite  das 
Schlagwort,  die  dritte  eine  kurze  hebritische  oder  jlldisch- 
deutsäe  ErkUroiig  in  rabbinischer  Schrift,  die  erste  Oolmnne 
eine  rein  hebr.  Uebersetsuug  m  punktirter  Quadrat  mit  blasse- 
rer Tinte,  manchmal  mit  der  dritten  Colamne  identisch,  welche 
meistens  mit  rodier  Tinte  durchstrichen  isi^  indem  das  Jüdisch* 
deutsch  in  derselben  oft  in  die  vierte  Col.  fibertragen  oder  sol- 
ches für  das  Hebräische  gesetzt  und  meistens  noch  am  Rande 
mit  deutschen  Lettern  umschrieben  ist.  Die  Ueberarbeitimg 
(mit  rother  Tinte)  rtthrt,  wenn  ich  nicht  irre,  von  einem  ge- 
tauften Juden  her.  Ein  vorne  eingeheftetes  Titelblatt  trägt 
die  Inschrift:  yi'-^^  "Eö  seu  Glossarium  Chaldeeo-'Fhraeo-Teutony' 
cum  Anonymi  Judaei  Oermarti  in  privatis  hactenus  Biblioihecis 
latens  (verbessert:  delitescem)  iuce  publica  dignissimum  nunc 
vero  (durchstrichen^  accurante  Matthia  Fr  id.  Beckio  (in 
cuius  manus  postremo  venit)  cum  adiecti§  versione  Latina  atque 
Scholiis  Iii  cQiiuiiunfjii  usiun  pubiicatum.  Die  lateinische  Ueber- 
setznng  ist  aber  nicht  vorhanden.  Vgl.  über  dieselbe  HS.  Fr. 
U.  Ilaeberliu,  iVo^ifm  CodicumMSS.  htbl.  Ray  mundo- Kr  ajüatiae 
(ülmae  1739)  pag.  106;  Beck  starb  1701.  Die  an  sich  wenig 
werthvolle  HS.  ist  vielleicht  für  die  G(eschidite  der  Beforma- 
tionszMt  von  Interesse.  Schelhom,  Amoen.  Iii,  HL  87  bemerkt: 
etä  hune  Cfodieem  noiavH  fumnemo  [wer?]  Istius  moäi  Jbrueh 
M&  Buxiorßus  quoque  hahwieee  videiur  propter  quae  hguntur 
tft  Lexico  Tabnud^  999.  QvuK  si  hoc  Lexieon  Joannis 
B ehern,  ülmenna^  a  Judmo  Änonifmo  Qermanm  reddUum 


^)  Vgl.  Wolf,  Bibl.  Hebr.  IV y  234  u.  vgl.  232,  Histor.  Lexico^. 
/7.  74,  212,  237;  Köcher,  Bibl.  noiHS //,  133;  bei  Meelßihrer  p.  162  heiast 
es :  teste  Semiero  p.  344b  i7e6r<i€Hin  Zectcon  et  grammcUieoB  quoque  Ubr&» 
a  Judaeis  magno  pretio  compamvit ,  et  curavtt  in  Germnn.  fj  i n gnam 
tränt/ erri  cir,  A,  D,  1490  atque  dtmdt  CaptUoni,  P«Hic<mo  alü$quß 
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esset 't^  vid.  [R.  M.]  Meelfnhreri  Access,  ad  Biblioth,  promiss. 
et  latentem  Älmelovenii  [8.  North.  1699]  p,  162.  Das  Citat 
bei  Buxtorf  stimmt  nicht  ganz  mit  derHS. /.  123,  wenn  nicht 
dort  ein  Miääverständuiää,  da  iiier  kein  galUce  vorkommt. 

Nr.  448. 
iat  SU  tUgen  8,  oben  sn  Nr.  427. 

Nr.  451. 

Eine  HS.  des  Baehbändlers  Scbdnblnm  ra  L^mbeig  um 
1501  ff.  gescbriebw,  welche  ieb  etwa  vor  swei  Jahren  sah, 
entblllt  auf  /.  236 — 5S  eine  Sammlung  von  Sprüchen  ('«'«in  ««V« 
*«mt)  ans  Bibel  nnd  Talmud  nach  dem  eraton  Bncbstaben 

alphabetisch  geordnet,  mit  deutscher  gereimter  T^ebersetzung. 
Der  erste  ist  Jeremias  3 1 ,  29  (dabei  mit  blasaer  Hand :  MUdde 
13!)  „das  Spruch  wort  ist  auf  das  best,  zu  die  es  verstehn, 
Die  £ltem  (i^ts^'^tt)  essen  tso^v'^sk  (aic),  da  werden  den  Kin- 
dern eilig  die  Zähn  (T"*^) Der  letzte  ist  „»3*^15*1  "rni  •tn 
«a-'ü'^V  ■"'t'''<K  Synhedrin:  Wie  es  eint  sollt  ihr  der  kennen, 
Zwei  Döm  (pn,  dürren)  machen  einen  grossen  Brennen.'* 


Zum  Index  S.  10, H  f Berichtigungen  und  Zusätae).  Z.  be- 
deutet Zusatz  im  3.  Artikel. 

Berlin      Cod.  or.  310  Qu.  Nr.  326. 

HS.  Bensrian  A.       —  393^» 
B,       —  404*. 

E.  — .  425«. 

Hamburg 

a)  üffenh.  90  auch  Vorbem.  Nr.  38. 
122    Nr.  421  S.  83. 
h)  Wolf  (0.  N.)  —  420^ 

—  427  Z. 

—  429  Z. 

—  430  Z. 
Leipzig           27    —  404d. 
Lemberg  Mt.       —  451. 
Hflnehen       100        892  so  strichen). 

204   ^  439^ 

355   —  899  (JL  892). 


communicaiis  eorum  in  BihraUmo  studia  atque  industriavi  excitan'f.  Alao 
ist  Behem  selbst  sicherlich  nicht  Autor,  und  hiernach  Gesenius, 
Gesch.  der  hebr.  Sprache  S.  112  zu  berichtigen,  wo  B.  zum  Uebersetzer 
gemacht  wild. 
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'.Padua  Luzzatto 


28 


Faria  Sorb.  92  (P.  92) 

112(~445,»3) 
158  ( -  5S9) 
191  i—  588) 

204  (-  586) 

205  (—  587) 
244  (—1312) 

Parma  Z>«i2(w«tjQd.  genn.  1 

2 

polOlL  1 

2 

371 
417,^ 


Rom  Vaticaii 


Nr.  409  H, 

—  127. 

—  433  u.  Z. 

-r-  419  u.  410  a. 
^  406  C.  u.  Z. 


414  t.  ' 

425. 

4l4. 

426  4281». 
433Z.433^  434  Z. 
421  />.  Z, ,  •   ^  • 
439  Z, 


AnbaDg  zn  Nr.  420.   Pualm  10. 
Cod.  Berlin  310  Q«.       |     Ausgabe  Niimbeig  1843. 


Gebet  (t:yn-:)  zu  Mosche 
Manu  des  {vy~<)  Gottes.  Gott 
(tsu)  ein  Wonung  (aiasTj)  du 
gewesen  (■jts'nj)  bistu  zu  uns 
(r:is)  in  GeLürt  und  Geburt 
(c-'iiiy;  60  nacL  Ber^  sollten 
werden  geschaffen  ■^'-:)  und 
gestiftet  Laiil  uiui  \Velt  und 
von  (}iä)  immermen  bis  im- 
mermen  da  bist  Gott :  Du  wider 
kerst  Mensch  bis^  Y^druckung 
(»tp^t-i*!*))  nnd  du  sagst  wide^-' 
kerd  (sie)  Kindsif  Menschen:- 
Wenn  tnsent  Jar  in  Au^^eu 
(V'^k)  dein  as  Tag  gesterti, 
wenn  er  über  wärt  (la'xt^  *ia*^y^, 
yorÜberfiUirt)  und  ein  Hütung 
(«it»^)  am  Nacht:  Veretröfijt 
(ett^-^ttv^i)hostusi  schlaff  sind  sie 
am  Morgen  as  Lauch  es  Ter* 
wärt  (e^räii);  Am  Morgen  es 
sprosst  und  verwärt  zum  Abend 
es  wart  verschnitten  und  ist 
dürr  (^■»'s-):  Wenn  verdorben 
sein  wir  in  deinem  Zorn  und 
in  ('umrn  Zorn  dein  wir  sein 
Würden  arsnljreckt  (cpy"^»'*«). 
Gethon   hostu    Öünden  (rr-r) 


Jlerr  du  bist  uns  worden 
ein  Zuflucht  von  dem  geschlechi 
in  das  gtsclihrld.  Du  bist  qot 
ee  denn  das  die  bery  wurden 
oder  die  erd  wurd  gepildet 
und  es  umbkreyaz  von  der  weit 
nutz  in  dy  tvelt.  Nicht  abker 
den  menschen  in  die  demütig- 
leyt  vy  du  sprachest,  bekeret 
euch  ir  sünder  mesche  Wän 
tausent  tar  sein  vor  deinen 
äugen  als  der  gesUrig  tag  der 
da  ist  vergangen,  Vnd  ire  iar 
werden  gehabt  fUr  nicht,  als 
dte  hut  m  der  nacht.  Er  ver- 
gee  frÜe  als  das  kraut  frUe 
grun  er,  vnd  ver^ee  tu  abend 
VcUk  er,  vnd  er  herrte  vy  vah 
an  zedorren  Wan  wir  gebrasten 
in  deirn  zom  vy  sein  betrübt 
in  deine  grimmen.  Du  hast  ge- 
setzet  unser  boszheit  in  deine 
angesicht.  vnser  weit  in  der 
erleuchtunf/  deines  antlytz. 
Wann  als  vnser  tag  gebrasten 
vnnd  in  dein  Zorn  gebrasten 
'  wir.  '  Vn^er  iare  werden  bt- 
tracht  ids   ein  spynn  die  tag 


unser  zugegen  dir  heliug  [dar-  j  unsers  iar  in  in  .  sein  sibenLiig 


—  tö9  — 

über:  Jnugheit,  am  Rand  des    iar.  Ob  aber  in  den  gewaiten 
hebr.  *ir»3'>^r]  unser  Zulüclitun^    sein  ashtziy  iar.   vnd  fürhai 
vor  dir  (n-^'^*^«')'»  sie):  Weun  all  .  ist  ir  arbeyt  vnnd  sch/nertzen, 
Tag  unser:  usgeriiuiH-ja^inj  »im')     Wan7i   dye  aenjftigketjt  aber' 
sein  sie  in  Grimm  Zorn  dein    kwnbt,  vnd  wir.  werde  gestraft' 
TOrdeibt.luib«!!  wir  J«r  iinfl^   fet  Wer  m^Mimt  de»  (fewM 
ae       Bed:  Ta^'  Jani  unser    deines  zorens        vw  "mag 
an  ihnen  sibnzig  Jar  und  ob    seien  deinen  iffiwm-  vor  demm* 
mit  Stärk  achzig  Jar  und  ho*    vorcht,   AUo  maeh  Jc9nd  dein 
fart  («'«an)  ihr  Erbeit  und  Un-    gereehie,  vnd  dy  gekertes  ker- 
recht  wenn  yerscheicht  eilend  |  tzen  in  der  weistheiL 
-    und  wart  verflogen  ()»tVa*!i): 
Wer  er  a\  III  waasen  ('(«Ml,  wis-  j 
sen)  Sterk  Zorn  dein  und  as 
Forcbt  dein  Grimm  Zorn  dein: 
Zu  zei  {h^y  zahle)  Tagen  un- 
ser aso   hat   lossen  waussen 

lind  wir  möchten  fp2"^i"5j  [ 
briniren  ( Var.  prophezein)  Herz 
Weisheit* 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wack^rnageU  Bibliographien  und.  £.  Wellers 

Annalen. 

.    (Bortsetxung.)  ^  . .' ' 

'  112.  Fünff  S^chöne  Geiftliclie  Lieder,  Das  Erste:  Wet  um* 
den  lieben  GOtt  liilt  etc.  Das  Ander:  HErr  Jel'n  Chrift  dich 
zu  uns  wead.  Das  Dritte:  O  Traurigkeit,  ()  Hertzenleid  etc. 
Das  Vierdte:  Vom  Verlohmeu  Sohn,  etc.  Das  Fünffte:  O  Jii-iu! 
Allerhöciiites  Gut,  etc.  Küruberg)  Zu  linden,  hey  Hieronjmo 
Lochnem.  .  ! 

0.  J.  4  Bl.  S.  m.  Titelholzscb.  7,  3,  8,  15  und  4  Str. 
Das  erste  von  Georg  Neumark,  das  zweite  von  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen -Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

113.  Fünff  Icliüiiü  (Jeiltl.  Lieder,  Das  Erlte:  Jclu  raein, 
in  Todes  Pein,  etc.  Das  Auder:  Wohl  dem  der  fich  bey  Zeit, 
etc.  Das  Dritte:  Ich  hab  die  gantze  Nacht,  etc.  Das  Vierdte: 
Kindlein  Jofu  meine  Krön  etc.  Das  Ffin£Bte:  0  Menfch  fteh 
ab  von  etc.   Ntirnberg,  Zu  finden  bey  Hieronimo  Lochner. 

o.  J.  4  BL  8.  ra.  Titelholzscb.  12,  lö,  6,  9  und  9  Str. ^ 
In  Nürnberg  (Stadtbibl. j. 
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114.  Fünf  rchöne  Neue  Geiftficlie  Lieder,  Das  Erfte: 
Liebe  Menfchen  euer  Klagen,  euer  CrenU*  etc.  Das  Ander: 
Selig,  ja  lelig,  wer  willig  erträget  etc.  Das  Dritte:  JEfiiB  ü't 
mein  Freuden -Leben,  JEfus  i[t  meins  Le&ene-Kron,  etc.  Im 
Thon:  Dämon  ginng  mit  tieffen  Sinnen,  etc.  Das  Vierdte: 
JEfulein,  du  bift  mein,  weil  ich  lebe,  etc.  Das  Fünffte :  Allent- 
halben wo  ich  gehe,  ßtse,  liege,  etc.  Za  finden  b^  Hiero- 
nymo  Locbnem. 

0.  J.  (Nürnberg).   4  Bl.  8.  m.  l^'telholssch.  12,  7,  8,  9 
und  6  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

115.  Sechs  Nene  Gkiftliche  Lieder,  Das  ErAe.  Zebaoth, 
wilt  du  mich  verlalTen,  etc.  Das  andere.  JEfa,  da  fchönfte 
Luit  meiner  Begier,  etc.  Das  dritte.  Ift  dan  mein  Glück  O 
JEfu  vor  dir,  etc.  Das  vierdte.  JESV  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  fün£fte.  Fünff  Brünnlein  find  daraus  mir  rinnt,  etc. 
Das  fechlte.  Bleib  JEfu!  liebl'ter  JEfu!  bleib,  ich  höre,  etc 
Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieronymo  Locbnem. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholssch.  7,  4,  9,  10,  5  nnd  9  Str. 
—  In  Nürnberg  (Stadtbibl,). 

116.  Zwey  fchöne  neue  Geistliche  Gefang,  Gefprächsweiie 
vorgeftellt,  Zwifchen  Ohrifto  vnd  Jnda.  Das  Erüe :  Ach  Judas 
fchäme  dich,  du  bift  mein  Creatur,  wflt  dann  verrathen  etc.  . 
Das  Ander:  Ach  Judas  bfinne  dich,  was  wirU  du  fangen  an, 
der  Teuffei  fetzt  an  dich,  etc.  Beyde  im  Thon:  Ey  Cronwell 
fchäme  dich.  Angfp.  xa  finden  bey  Marz  Anthoni  Hannati 
leel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl  8.  m.  TitelholzBch.  22  n.  19  Str. — 
Bosenthals  Sammlung. 

117.  Zwey  gar  fchöne  Neue  Lieder,  Von  dem  H.  Seba- 
ftian.  Das  Erfte:  Zu  deinem  Lob  HErr  JEfu  Chrift,  weil  du 
der  Sachen  Anflinger  bift,  etc.  Das  Ander:  0  hdliger  Seb«- 
ftian,  wir  ruffen  dich  all  freundlich'  an,  wir  wollen  etc.  Im 
Thon :  Korn  Geift  mit  deiner  Genad,  ete.  Auglpuig^  sn  finden 
bey  Marx  Antoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholssch.   Das  eiste  mit 
18  Str.  —  Ebd.  (wo  4.  Blatt  fehlt). 

(Fort«etzang  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigel  Druck  von  0.  P.  Melaer  in  Leipsig. 
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fOr 

BibliotliekY^isseiisclLaft,  HandschnfteiÜLimde  und 

ältere  Litteiatar. 

Im  Veieme  mit  Bibliothekaren  und  Littemtarfreunden 

herausgegebea 

TOB 

Dr.  Robert  NaumaniL 


11.  Leipzig,  den  15.  Juni   '  1869. 

firinneruag 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher-  <^ 

Sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  tdm  täottUkmnm  in  Hamborg. 
(Fortseksiing.) 

XXXTV.  Johann  Cfariitian  Enndmann. 

Geboren  zu  Breslau,  gestorben  daselbst  am  11.  Mai  1751, 
wurde  er  durch  Privatlehrer  und  im  Magdalenaeum  unterrichtet. 
1705  ging  er  nach  Frankfurt  a.  d.  Oder,  dann  nach  ilalie, 
woselbst  er  bis  1708  blieb,  und  widmete  sich  dem  Studium  der 
Heilkunde.  Er  bereiste  den  Harz,  das  Mannsfeldische,  Hol- 
land uad  sammelte  einen  ansehnlichen  Vorrath  von  Natuialien. 
Nach  seiner  Kückkehr  von  seinen  Reisen,  trat  er  in  Breslau 
als  praetizirendtir  Arzt  auf. 

Zu  den  yielen  bekannten  poetiBchen  Lobpreisungen  gelehr- 
ter Männer  im  achtzehnten  Jahrhunderte  füge  ich  noch  folgen« 
des  aus:  „Neue  Fortsetzung  der  gelehrten  Neuigkeiten  Schle- 
siens. —*  Auf  die  Jahre  1741  und  1742.  Liegnitz,  im  Verlag 
XZX,  Mtfgang.       ^  11 


David  Sieverts."  8"  S.  31*^,  entnomniones  Beis|>iel  hinzu, 
Verse,  welche  Kunduiaun's  Bildniss  in  einem  seiner  Werke  be- 
gleiten : 

,,Dies  wohlgerathue  Bild  entili  ckt  den  weisen  Mund, 

Und  macht  den  wmtren  Gekt  de^  edlen  Kund  mann 's 

kniifl. 

Allein  ,  was  sagen  denn  die  sehöngesclniebuen  Werke? 

Die  7.eig:('ii  'so!    überall  von  Kimdscbaft,  FleisR  und  Stärke, 

Untl  biiji^^eu  uns  den  .Satz  «liirch  iliie  Scliöiiiieit  bey : 
*  '    Dass  Kuudmann  in  der  Tliar  ein  recliter  Kund- 

i i  raann  sey." 

Knndmann  war  gewiss  ein  wackerer  Arzt,  in  den  Natur- 
wissejiscbaften,  der  Miinzwisscnsebaft  und  Litteraturgeschichte 
Rpbr  ^ut  unterrichtet,  aber  dieses '  Lob  muBS  ihm  Belbät  doch 
alü  etwas  stark  erschienen  sein. 

Von  seinen  Schriften  sind  hier  nur  anzuführen: 

I.  Proroptaariam  renun  natnralium  et  ar^daliun  vratisla- 
▼iense  praecipne  qnas  coUegit  Jo.  OhristlaniiB  Knndmann, 
Vtatislaviae,  apud  Michaelem  Hubertum,  MDGCXXVI. 
4^  m.  d.  Tit.  3.  unbez.  BB ,  364  SS.  n.  6  unbez.  BB. 

S.  22  —  45.  Von  der  Elisabethanihchen  Bibliothek  und 
von  der  Maria  Maj^daleua  Bibliothek  zu  Breslau.  Die  Mitthei- 
iiuig  schliesst  mit  folgenden  Worten:  „Haec  et  similia  strictim 
modo  et  primis  quasi  labiis  memorata,  cum  orbe  liiterato  com» 
municare  potuit  modernus  bibliothecae  praefectus:  qui  qnae  de  ' 
nberiori  memorabilium  oxplanatione  supra  poUicitns  fuit,  prae- 
sentibus,  quae  ipsi  magno  numero  mcumbunt  negociis  felidter 
expeditls,  in  diem  ac  lucem  exponere  nuUatenus  gravabitur/* 

II,  Vorsetztitel:  Silesii  in  uuimiiib,  oder  berühmte  St-blesier  in 
Müutzen.  Haupttitel:  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte 
Schlesier  in  Müntzen,  so  durch  grosse  Helden  •  Thaten, 
durch  hohe  und  wichtige  Amts-Würden,  oder  durch  Ge- 
lefarsamtceit  und  Schriften ,  ihren  Namen  unvergesslieh  ge- 
macht. Dem  Druck  nebst  vielen  Knpffern  Überlassen,  u. 
s.  V.  Bresslau  und  Leipzig,  verlegts  Michael  Hubert,  1738* 
4^M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.,  48€  SS.,  26  unbez.  BB, 
54  Stammtafeln  u.  37  KK.  (Münzen  u.  Grabmale.) 

Gelehrte  S.  259 — 408  (darunter  Caspar  Neumann,  Johan- 
nes Orato  von  Krafitheim,  Christoph  Wolff)*  Die  Ldetungen 
der  Schrifteller  sind  durchaus  ungenügend  verzeichnet  Zur  Ge- 
schichte der  Breslauer  Bibliotheken  -  Besitzer  und  Bibliotheken 
findet  man  mehre  Nachweise,  auch  Etwas  Über  die  Breslauer 
Buchdrucker.  —  Die  recht  gat  gestochenen  Münsenabbildongen 
sind  wegen  der  Bildnisse  und  biographischen  Notizen  nicht 
ohne  Werth.  « 
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III.  Die  hohen  und  niedern  Schulen  Teutschlandes ,  insonder- 
heit dus  licrtzugthuiiis  Schlesien,  mit  ihieii  Böchervor- 
ztttheu  in  Müntzen.  Denen  ein  Anhang  alter  rarer  Müntzen, 
80  bej  Grandgrabuug  ^es  Hospital  -  QebäodeB  su  Jauer 
Aduo  1716  gefunden  worden,  beygefüget ;  dem  Druck  nebst 
nöthigen  Kupfern  überlassen  u.  s.  w«  Bredau,  verlegts 
Johann  Jacob  Kom,  1741.  Dann  ein  swdler  Titel:  Aca- 
demiae  et  seholae,  praeeipue  ducatus  Slleaiae,  com  biblio- 
thecia.  Oder:  Die  hohen  und  niedem  Schulen,  u,  b.  w. 
(wie  vorstehend).  4^,  M,  d.  Titeln  a  nnbea.  BB.,  $60  SS. 
n.  1  unbea*.  BL 

Von  den  Breslauer  SfFentTiehen  mid  Privat -Bibliotheken 
und  den  bertihmtesten  im  Herzogt huue  Schlesien,  S.  325—426. 

Einer  1742  erschienenen  Schrift  Kundmann's:  „Die  Heim- 
'  suchungen  Gottes  in  Zorn  und  Gnade  Uber  das  Herzogtbum 
Schlesien  in  Müntzen**  ist«  wie  auch  auf  dem  Titel  erwähnt 
mit  besonderem  Titel  IiinzugefSgt,  aber  doch  eigentlich  Be- 
standbeit  des  erwähnten  Werkes. 

» 

IV.  Von  emer  zu  edirenden  H»torie  der  Gelehrten  in  Httntaen, 
wie  auch  von  denen  allbereits  dem  Drock  Überlassenen 
und  (So  Gott  will)  noch  folgenden  Schritten  D.  J.  0.  Knud- 
mann's.  Liegnita,  verlegts  David  Siegert,  1742.  4^.  M.  d. 
Tit.  100  u.  70  SS. 

Darin  hauptsäclilieh  Tiobi  nsgoschichte  und  Schriften  Knnd- 
niann's  und  alphabetisches  Verzeichniss  der  Namen  von  Ge- 
lehrten, welche  betreffende  Mttnsen  sich  in  seinem  Besitze  be* 
fanden. 

Lebensnachrichten  tmd  SchriftenventeicfaniBB: 
Christian  Stief  ,JSuiidmanmsche8  Geschlecht  und  Ehren- 
gedächtniss.  Brtig,  17S8.''  F.  (Von  Oettinger  angefahrt)  — 
,3ilQsiiüi  nummis.**  Anhang:  „Der  Kundmanniseben  Jubel-  und 
yerschiedener  anderer  Hochzeit -Münaen  S.  449-^455.  Die  An- 
gabe der  Schrillen  Kandmann's  ist  gen(igender  als  dl«  bei  den 
vorhergehenden  in  seinem  Werke  genannten  Gelehiien.  ^  Kund- 
mann's  Schrift  Nr.  IV.  —  „Nachrichten  von  den  vornehmsten 
Lebensnmstanden  und  Schriften  jetzlebender  benihmter  Aerzte 
und  Naturforscher  in  und  nm  Deutschland  mit  Fleiss  gesam- 
melt und  zum  Drucke  betoiflert  von  Friedrich  Börnern.  l.  2.  3. 
B<1.  Wolfeiibiittel,  vei legis  Johann  Christoph  Meissner,  herzogl. 
privil.  Hof-Buchliänrlier,  1749.  52.53.  (55.  5ß.)"  1.  Bd. 
S.  222  -247.  2.  Üd.  8.  76 1—765.  3.13.  3«?,—  Johann  Georg 
Mensel's  „Lexikon  der  von  1750  bis  1800  verstorbenen  teut- 
schen  Schriftsteller.  7.  Bd.  Leipzig,  1808."  S.  427—31. 
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XSJCV.  Heinrioh  Friedrioh  von  Dies. 


Geboiea  zu  Beruburg  am  22.  September  1750,  gestorben 
zu  Berlin  am  7.  April  1817.  Er  studirte  zu  Halle  die  Keckts- 
wiflflenscaft,  wurde  dann  Referendar  bei  der  Regierang  zn  Mi^- 
dobnig,  naebher  Kanzlei -Direktor.  Diez  bewftbrte  aicb  in 
diesen  Aemtera  als  scbarfsinniger  Rechtsgelebrter,  seine  Lieb- 
Hngsstndien  waren  jedoch  Philosophie  und  Linguistik.  Er  be- 
scbftftigte  sich  mit  der  Erlernung  vieler  Sprache»  vorzfiglicb 
der  morgenliUidisehen.  Sein  lebhafter  Wunsch  den  Orient  ken* 
nen  zu  lernen,  bewog  ihn,  sich  um  die  Stelle  eines  prenssi- 
Bcben  Geschäftsträgers  in  Konstantinopel  zu  bewerben  und  er 
«»rhielt  dieselbe  1784,  nachdem  Friedrich  II.  ihn  gesprochen 
und  ans  mehreren  dazu  Vorgeschlagenen  ausgewählt  hatte.  In 
seinem  neuen  Verhältnisse  erlernte  er  die  türkische,  arabische 
uud  persische  Sprache,  und  brachte  es  so  weit,  dass  er  in 
diesen  Sprachen  schrieb  und  sprach,  so  dass  er  mit  den  türki- 
schen Staatsmännern  ohne  Dolmetscher  unterhandeln  konnte. 
Mit  nicht  unbedeutendem  GeldauPwande  erwarb  er  eine  Menge 
morgenländischer  Handschriften.  Friedrich  Wilhelm  erhob  ihn 
gleich  nach  seiner  Thronbesteigung  in  den  Adelstand  und  er- 
nannte ihn  zum  ausserordentlichen  und  bevollmächtigten  Mini- 
ster bei  der  Hohen  Pforte.  Im  Jahre  1790  wurde  er  zurück- 
berufen und  erhielt,  pensionirt,  den  Charakter  eines  Legations- 
ratlies.  Von  dieser  Zeit  an  lebte  Diez  theils  auf  seinem  Gute 
Philippsthal ,  theils  in  Kolberg  als  Prälat  des  dortigen  Stiftes, 
zu  wäcbem  der  König  ihn  ernannt ,  während  seiner  letzten 
Jahre  in  Berlin.  Als  letate  Arbeit  besofgte  er  nach  der  in 
Leiden  gefnndenen  Handschrift  einer  ttirldschen  Bibelllber^ 
setznng  den  Druck  und  die  Korrektor  derselben  anf  den  Wnnsch 
der  englischen  Bibelgesellschaft.  Er  war  mit  Gbethe  sehr  be* 
freundet»  welcher  von  ihm  sagt:  „Da  ich  seine  strenge  und 
eigne  Gemüthsart  kannte,  so  hütete  idi  midi,  ihn  von  gewisser 
Seite  zu  berühren/^  Diese  Worte  werden  in  dem  Artikel  in 
der  ,^lgem.  Encyklop."  über  Diez  (m.  s.  unten)  so  erklärt: 
„Dies  könnte  sich  wohl  auch  auf  Diezens  religiöse  Denkweise 
beziehen;  denn  nachdem  er  früher  Enthusiast  för  Spinoza, 
dann  für  Mahomed  und  den  Koran  gewesen,  ward  er  zuletzt 
Hyperorthodox  und  Zelot  bis  zur  Verketzerung/  Goethe  äus- 
sert sich  ferner:  „Dass  ich  an  des  Freundes  übrigen  Schriften, 
(er  hatte  vorher  des  Buches  Kabus  gedaclit)  den  Denkwürdig- 
keiten des  Orients  u.  s.  w.  Theil  4?enoi:imen  und  Nutzen  dar- 
aus gezogen,  davon  möge  gegenwärtiges  Heft  Beweis  führen; 
bedenklicher  ist  es  zu  bekennen,  dass  auch  seine,  nicht  gerade 
immer  zu  billigende,  Streitsucht  vielen  Nutzen  geschafft.  Er- 
innert man  sich  aber  seiner  Universitäts  -  Jahie,  wo  man  ge- 
wiss zum  Fechlboden  eilte,  wenn  ein  |iaar  Meister  oder  Sem'o- 
reu  Kraft  uud  Gewandtheit  gegen  einander  versuchten,  so  wird 
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Niemand  iu  Abrede  seyu ,  dass  mau  bei  solcher  Gelegenheit, 
Stärke  und  Schwäche  gewahr  wurde,  die  einem  Schüler  viel- 
leicht i'ür  immer  verborgen  geblieben  wären."  üeber  seine 
Bibliothek  unten  Näheres. 

Unter  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  behnden  sich 
folgende,  welche  in  die  Klasse  der  meinem  Zwecke  entspreeheu- 
deu  Schriften  gehören: 

I,  Johan  Barklai.  In:  „Deiit«ches  Museum  1780.  Leipzig 
in  der  Weygandschen  Buchhandlung."  Gr.  8".  1.  Bd.  8. 
447—455.  2.  Bd.  S*  48—61. 

Sein  Leben;  Uebersetzung  des  zehnten  KapHelB  Beines 
1614  zu  London  gedrnekten  ,Jcon  enimorum.*' 

II.  Benedict  Spinoza  nach  Leben  und  Lehren.   Dessau,  Gre- 
lehrt  Bnchhandl.,  1 783.  8^.  (Kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

III.  Denkwürdigkeiten  von  Asien  in  Künsten  und  Wissenschaf- 
ten, Sitten,  Gebräuchen  und  Alterthinnern ,  Religion  und 
Regierungsverfassung  aus  ilaadüchiifLöu  und  eigenen  Er- 
fahrungen gesammelt.  I,  Thl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin, 
in  Commiösion  der  Nicolaischeu  liucLLfindlung,  1811.  2. 
Thl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin  und  Halle,  inXJommiß- 
siott  der  Halleschen  Walsenhaus-Bnchhandlnng  1  Gr.  8  ^.  IS 
M.  den  Tit  XXVIII  n.  314  SS.;  m.  den  TiT  XII  n. 
1079  SS. 

Reich  an  Beiträgen  zur  muigeuländischen  Litteratur.  Hier 
herauszuheben  möchten  sein  aus  dem  Bande:  IV.  Beschreibung 
eines  See -Atlasses  oder  einer  Sammluijo;'  von  fünfzig,  eigent- 
lich hundert  fiinf  und  neunzig  geschriebenen  türkischen  Seekar- 
ten mit  Erklärungen  iu  tüikischei  iSprache  in  gross  Folio  S.  31 
— 71.  XIL  Selira  I.,  als  Dichter  und  Mann  von  Geist,  als  Re- 
gent ond  Mensch  S.  237—302.  XVL  im  zweiten  Bande:  Ver- 
mkehte  Nachrichten,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  aus  münd- 
lichen Erzählungen  im  Lande  gesammelt,  heg^nut  mit  einer 
Notiz  zur  Bibliothekenkunde,  die  mir  Neues  daibot.  „Man'  ^ 
kann,  sagt  der  Verfasser,  bey  Mnhammedanem  von  einer 
Büchersammlung  nicht  immer  auf  die  Kenntm'ase  ihres  Besitzers 
ecldiessen.  Dies  kann  fireylich  nicht  befremden,  weil  es  auch 
in  Europa  nichts  ungewöhnliches  ist.  Allein  die  Ursachen  BHcher 
au  sammeln,  sind  hier  und  dort  verschieden.  Dort  wird  in 
fieligionsbttchern  gelehrt,  dass  Ankauf  von  Büchern  dem  Almo- 
sengeben gleich  geschätzt  werde,  so  dass  derjenige,  der  ein 
Buch  kauft  von  der  Pflicht  losgezählt  wird,  ein  Almosen  zu 
reichen.  Es  kann  also  nicht  fehlen ,  dass  es  nicht  viele  geben 
sollte,  welche  für  auszugebendes  Geld,  wovon  sie  keinen  sicht- 
baren Nutzen  ziehen,  wenig^'tens  etwas  in  die  Hand  zu  cvhal- 
teu  wünschen,  wenn  sie  es  gleich  nicht  zu  gebrauchen  wissen. 
Darum  ündct  man  oit  anselmüche  Büchersammluugea  bey 


BeadieQ,  veldio  sich  nicht  um  den  Inhalt  deneben  bekflm> 
mern/*  Ab  Anhang  enthalten  die  Seiten  481 — 1056  eine  mit 
grosser  Letdenfichaftliebkeit  geschriebene  fulminante  polemische 
Abhandlang:  „Unfug  und  Betrug  in  der  morgenländiscben  Lit- 
teratur  nebst  vielen  hundert  Proben  von  der  groben  Unwissen- 
heit des  H.  von  Hammer  zu  Wien  in  Sprachen  und  Wissen- 
schaften/' Dazu  eine  Nacbscbrift:  Schreiben  an  H.  B.  de  Sa^ 
SU  Paris  über:  Uweissi.  S.  1057 — 107S.  ,,Unfng  und  Betrug, 
u.  8.  wj^  ist  auch  besonders  gedruckt^  Halle  und  Berlin,  1815, 
598  SS.  Die  Entgegnung  von  Hammer  erfolgte  iu  dessen 
„Archiv  für  Geopjaphie,  Historie,  Staats-  und  Kriegskunst" 
uii'l  ist  i^leichfaiis  besonders  gedruckt,  Wien,  ISU>.  —  Haupt- 
sächiicli  ist  »»s  die  Vorrede  zum  ersten  P.  nid«  ,  die  man  mit 
InteresM  U  sen  wird.  Der  Verfasser  hat  über  morgenländische 
Hanii.scliiiheu  lielehiendcs  dort  raitgetheilt;  von  den  von  ihm 
gesammelten  bemerkt  er,  dass  er  über  vierhundert  im  Ara- 
bischen, Persischen,  'J'ürkischen,  Tartarischen ,  Mogbulscben, 
Tschaghataischen,  Koptistdien,  Syrischen  und  Ethiopiscben  be- 
sitze;  die  bibhbclieu  Mauuscripte,  ui  luLztern  drei  Sprachen, 
die  ihm  unbekannt,  würden  der  Untersuchung  der  Kundigen 
überlassen,  Türkische  Schriften  machten  die  grössere  Zahl  sei- 
ner Bammlung  ans ,  obgleich  deshalb  an  Arabern  nnd  Persem 
kein  Mangel  sei,  nicht  allein  weil  er  zun&chst  unter  der  Nation 
gelebt,  der  sie  angehören,  sondern  weil  er  anch  ihre  Sprache 
aaerst  gelernt  habe.  —  Das  Yerzeichniss  seiner  morgenl&udi- 
schen  und  abendländischen  Handschriften  (susammen  über  acht- 
hundert) war  mit  den  meisten  Katalogen  öffentlicher  Bibliothe- 
ken von  dem  Besitzer  längst  verglichen  und  das  Nöthige  dar- 
aus in  seinem  eigenen  raisonnirenden  Kataloge  angemerkt 
worden. 

(Mit  den  beiden  Schriften,  die  von  Diez  1811  zu  Berlin, 
Nicolai,  herausgab  sind  auch  in  litterargeschichtlicher  Beziehung 
zu  beachten;  „Ueber  Inhalt  und  Vortrag,  Entstehung  und  Schick- 
sale des  königlichen  Buchs,  eines  Werkes  von  der  Regieruugs- 
kunst-,  als  Ankündigung  einer  Uebersetzung,  nebst  Probe,  aus 
dem  Türkisch -Persisch -Arabischen  des  Waasi  Aly  Dsehelebi** 
und:  „Das  Buch  Kabns,  oder  Lehren  des  persisclicn  Königs 
Kjekjawus  tüv  Minen  Snhn  Ghilan  Schach.  Ein  Werk  tür  alle 
Zeitalter,  aus  d<-m  Tin kibch- Persisch  -  Arabischen  übersetzt  und 
diuch  xVnmcrkuiij^en  erläutert"  konnte  ich  mich  nicht  durch 
eigene  Ansicht  bekannt  machen. 

Ueber  ihn  und  seine  fcjchriltea  vgl.  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztiebenden  Becbts-Gelehrten  in  Teutschland.  4ter  Tbl  Halle, 
in  der  Hemmerde'schen  Buchhandlung,  1783/^  8^  S.  55.  56 
und  5ter  Thl.  17S5.  S.  59—61  der  fortgesetzten  Nachträge/' 
—  „La  Prusse  littdraire  sous  Fred^ric  II.,  u.  s.  w*  Par  (0.  J. 
M.)  Denina  T.  I.  Berlin,  chez  H.  A.  Bottmann,  1790.*"  S^, 
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8.  470.  —  „Das  gelehrte  Deutschland,  n.  8.  w.  Augefangeu 
von  Georg  Christoph  Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg 
AKiUsel.  2ter  Bd.  5.,  durchaus  vermehrte  und  verbesserte  Aus- 
gabe. LeiD^o,  im  Verlage  der  Meyerschen  Buchhandluag,  1796." 
8^.  S.  57.  58.  ,,Da8  gelehrte  DcuUchlaud  im  neunzehuteu 
Jabrhundovt  uebflt  Supplemeuteu  mv  iUaft^a  Aiug^be  desjeoi- 
gen  im  «chitBoliiiteQ«  Vom  Jobwui  Goojrg  MimeL  .  Stor  Bd,'* 
Aneb  mit  dem  Titel:  Vierzehnter  Nachtrag- su  der  ir]«ff|ea 
Ausgabe  des  Gelehrten  Tent^handes,  tt.  s,  v.  Lemgo,  «.  s.  w., 
1800«**  3.  416t  —  ,^l]gemeine  Literator-Zeitnng  Tom  Jahre 
1817.  2ter  Bd.  May  hia  Angnst.  Halle  und  Leipzig/*  3.  16^ 
168.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wisseuschal'ten  und 
Künste  herausgegeben  von  J.  S.  £r8oh  ond  J.  G»  Gruber.  Erste 
Seetion  A  —  G.  herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  25.  Thl. 
Leipzig,  1834."  S.  167.  168.,  uuterz.  H.  (Die  Artikel  in  der 
„Litti'ratiir -Zeitung"  und  der  ,  Encyklopüdie"  stimmeu  in  eini- 
gen Angaben  nicht  ganz  übereiu.  Mit  Mensel  giebt  die  LZ. 
den  2.  April  1750  als  seine  Gebiirtszeit  an.)  —  Ueber  von 
Diez  und  das  Buch  Kabus  berichtet  Goethe  in  den  Noten  und 
Abhandlungen  zum  besseren  Verstäri'liii:;s  drs  West- östlichen 
Divans''  im  4ten  Bande  S.  813—320  vuu  (n.etlie's  Werken, 
vollständige  neugeorduete  Ausgabe,  Stuttgard  uud  Tübingen,  12*^. 

Seine  Bibliothek. 

Ale  ein  Vermttcbtnfss  deff  Besitwe  kam  sie  1817  in  die 
königliebe  öffentliehe  Bibliothek  in  Berlin.  Nach  Anleitung 
von  F.  Wilken  („Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  an 
Berlin.  Berlin,  verlegt  bei  Dnneker  and  Hamblot,  1828.**  8^ 
8.  156 — 158)  theile  ich  darftber  das  Folgende  mit:  Diese  wich- 
tige Sammlung  bestand  aus  17,000  Bftnden  gedruckter  BüoblBr 
and  836  UandscbriHten.  Von  Dieta  veimachte  sie  unter  der 
Bedingung,  dass  sie  stets  beisammen  bleiben  and  eine  abge- 
sonderte Bibliothek  bilden,  and  die  von  ihm  angenommene 
Anordnung  derselben  niemals  geändert  werden  sollte.  Nach 
dieser  Anordnung,  welche  in  ihren  ersten  fünf  Abtheilungen 
den  Cmng  der  wissenschaftlichen  Bildung  zu  bezeichnen  be- 
stimmt war,  sind  die  gedruckten  Bücher  in  sechs  Fächern  zu- 
sammengestellt: 1)  Morgenläuder ,  2)  Grieciien,  3)  Römer,  4) 
Mittelalter,  5)  neue  Zeit  und  6}  die  zur  Biicherkunde,  Biogra- 
phie und  Litteraturgcschichte.  Die  Morgenländer  hatte  der 
Besitzer  in  drei  Untorabtheilungen  gebracht:  1)  Grammatiker, 
Würtcrbiicher ,  Texte  und  Uebersetzungcn  morgeuländischer 
Schriftsteller.  2)  Heisobeschreibungen.  3)  Schriften  solcher 
Schriftsteller,  wcddie  ohne  Kenntoäs  der  Sprachen  md  Sachen 
der  Morgenländer  geschrieben  haben.  Ueber  diese  Abtiieilan- 
gen  and  Unterabtheilan^n  waren  alphabetisch  geordnete  Ver- 
zeichnisse vorhanden;  seit  der  Erwerbong  dieser  SAmmlnng 
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ist  aber  ein  allgemeiner  alphabt-tisclier  Katalog  derselben  ver- 
fertigt und  die  Bücher  sind  mit  in  jedem  Formate  fortlaufen- 
den Nummern  versehen  worden,  welche  in  dem  Kataloge  nach- 
gewiesen werden.  —  Die  gcdiuckten  BücLei  imii  Kiiiaciiluss 
der  von  Laurentius  van  Santen  gesammelten  Ausgaben  der 
Dichtungen  Ovid*»,  Catoll's,  l^buirs  und  Ftoperz^  mit  hand- 
flclmftlidien  Anmerkwigen)  aand  auf  einer  Taftl  ak  „Biblio- 
thflca  Diesiana*'  beseic^nel. 

Die  Handscfanften,  yoB  welchen  der  Erbkwser  selbet  mit 
grossem  Fleisse  ein  Verzdcliniss  ausgearbeitet  hat,  sind  in  drei 
SchränlLen  aufgestellt.  Im  ersten  befinden  sich  die  morgenlän- 
diaeben,  arabischen,  aethiopischen,  persisciK  n,  türkischen,  nebst 
einem  von  Pappelbanm  beschriebenen  Codex  des  griechischen 
Neuen  Testaments  [s.  meine  Erinnemng  an  Pappclbaum  „Se- 
rapeum,  1868'*  S.  377]  aus  dem  vierzehnten  oder  fünfzehnten 
Jahrhunderte,  107  an  der  Zahl  (unter  ihnen  ein  sehr  schönes 
Exemplar  des  ,,Schannamch"  von  Ferdusi)  und  ein  mit  sehr 
vielen  handschrittiicheu  Zusätzen  von  von  Diez  versehenes 
fjxemplar  der  zweiten  Ausgabe  von  Meninsky's  ,,L(  xicon 
arabico  -  persico  -  turcicum",  so  wie  einige  auf  des  Erblabseia  Auf- 
enthalt und  Thätigkeit  zu  Konstantinopel  sich  beziehende  Pa- 
piere. Der  zweite  Schrank  enthält  das  aus  dem  Nachlasse 
Vau  Santen's  Erworbene  der  dritte  236  Manuscripte  in  ver- 
schiedenen abendländischen  Sprachen,  die  von  Diez  gesam- 
melt.^) —  Nach  der  Angabe  von  Wilkens  in  der  Historia 
bibliodieeae  regiae  a.  1828 — 1839  vernacnlo  sermone  scripta 
in:  iJndez  libromm  mannseriptomm  et  impressorom,  quibns 
bibliotfaeca  regin  berolinensis  ancta  est  annis  1837  et  1838. 
Berolini,  typis  Petsehii.**  4^  8.  XVII.,  betrag  die  Zahl  der 
durch  das  VermXchtniss  des  Prälaten  v.  Dies  in  die  König]. 
Bibliothek  gelangten  Hanisd  riften  überhaupt:  856  Bände,  und 
swar:  morgenlündische  in  Fol.  66,  in  Qnarto  141,  in  Octavo 


1)  Von  Dies  kanfte  aas  Laorensios  van  Santen*»  NmAIam«  die 

VCD  dembelben  gesairimelten  Handschriften,  n.  w.;  sie  sind  in  dem 
Anctions- Kataloge:  „Blbliotheca  Santeniana.  ISOO.  Lugd,  Batav."  8^. 
ß.  84—116  aafgeführt. 

2)  In  meinen  wohl  länget  vergeesenen  „Mittheilangen  Aber  die 

Handschriften -Kataloge  üfientlicher  Bibliotheken,  von  welchen  sich 
Abschriften  in  der  harobnrgischen  Stadtbibliothek  befinden'*  im  ,,Sera- 
peum  (auch  besonders  abgedruckt,  38  SS.  8^.)  habe  ich  unter 

„Berlin**  eines  KaUdogee  der  Handidiriften  der  königlichen  Bibliothek 
daselbst,  gedacht,  in  welchein  die  „Manuscripta  Dieziana'*  so  verzeich- 
net sind.  I.  Codices  manuscripti  orientales.  F.  Nr.  1 — 66.  4'\  Nr.  1  — 
144.  80.  Nr.  1—198.  12^.  Nr.  1  —  14.  II.  Codd.  mss.  occidentales.  A. 
Santeniana.  a.  Codd.  mts.  Ovidii.  F.  Nr.  1—6.  4^.  Nr.  6—21.  S^. 
Nr.  32—30.  b.  Codd.  Tibnlli,  Propertii  et  CatalH  afqne  manneeripta 
ad  eos  pertinentia.  F.  Nr.  31—35.  4».  Nr.  36— 65b.  80.  Nr.  56-  59b 
c  Codd  et  Mss.  yaria.  F.  Nr.  60-64.  40.  Nr.  66(8ic!)— 180.  B.  Codd. 
mss.  occidenlales  a  Diezio  ipso  coiiecti.  F.  Nr.  1  — bO.  40.  Nr.  1 — 118. 
8(>.  Vr,  1—35. 


Digitized  by  Google 


187.  Zn  dem  8anteniflcheii  Apparat  gehörige ^  in  Folio  15^ 
in  Quarto  1 57 ,  in  Oet.  46.  —  Die  von  v.  Dies  gesammelten 
in  yerschiedenen  abendländischen  Sprachen  in  Fol,  84,  in 
Qnarto  124,  in  Oct.  36. 


Geboren  zu  Haugsdorf  bei  Lauban  am  24.  Februar  1660, 
gest.  zu  Breslau  am  25.  Dec.  1733.  Er  stiidirte  nach  genosse- 
nem Schulunterricht  in  Lauban  und  seit  1677  im  Breslauischen 
Gymnasium  zu  St.  Maria  Magdalena,  seit  1679  zu  Krjnigsberg 
und  seit  1682  zu  Leipzig,  auf  welcher  letzteren  Universität  er 
sich  hauptsächlich  der  Kechts Wissenschaft  widmete.  Im  Jahre 
1684  wurde  er  vom  Herzoge  Sylvins  Friedrich  bei  der  neuauf- 
gerichteten Schule  zu  Oels  angestellt;  1686  wurde  er  Kollege 
in  secundo  ordine  und  Professor  der  Mathematik  in  primo 
urdine  des  Elisabethanisches  Gymnasiums  zu  Breslau,  Bpätur 
kam  die  dritte  Professur  der  Geschichte.  Naturlehre  und  Be- 
redsamkeit hinzu.  1688  ward  Krantz  Quartus  daselbst,  1701 
Prorektor,  1709  Rektor  und  Inspektor  der  übrigen  Schulen, 
nneh  als  th&tiger  und  kenntniBoreiclier  Bibüotbekar  der  Beb- 
diger'echen  fiibliotliek  erwarb  er  eicli  gtoBse  Verdienste  am 
dieselbe. 

Seine  hier  berroxsobebenden  Arbeiten  sind: 

L  Meuiorabilia  bibliothecae  Elisabethanae  wratislaviensis a 
fundatore  celeberrimo  Khedigerianae  dictae,  quae  a.  o.  r, 
M.DCJCCIIX.  die  XV.  Maji,  in  actu  gymnastico  a  studiosa 
gymnasHElisabethani  jnventirte  exponi  fecit,  u.  s.  w«  Wratis- 
Uviae,  apud  Johannem  Geoiginm  Stick,  K.DC.ZOIX.  4^ 
M.  d.  Tit.  12  nnbes.  BB.  n.  92  SS. 

Prosa  und  lateinische  und  deutsche  Verse  in  dramatischer 
Einkleidung.  Auf  diesen  Schul -Actus  wird  oft  hingewiesen; 
die  eigenthümliche  Anordnung;  ist  gewiss  nur  Wenigen  bekannt 
und  darf  hier  alö  CuriosiLät  wohl  näher  zur  Kunde  gebracht 
werden.  Sie  stellt  sich  wie  folgt  dar;  Froemium.  Emditio,  Tem- 
pos. XVIL  Seenla.  Introitos  I.  Cntiosns,  bistoiiens,  pictor, 
seolptor,  plastes»  Interseeninm  I.  Pictnra,  scnlptora,  plastice. 
Introittts  II.  Cnriosus,  physicus,  matbematieas,  metellifosser, 
nanta.  Interseenium  IL  Fannns,  Triton.  Introitos  III.  Oorio- 
SOS,  bifltofieos,  antiqoarios,  geograpbos,  etbicos.  Interseeniom 
IIL  Avaiitia,  Antiquitas.  Bitroitus  IV.  Ouriosos,  tbeologus, 
politicQs,  medicus,  historicos,  pliilologDS,  typogra^os»  bibUo- 
pegus.  (Der  Bocbbinder  sagt  o.  A.  sebr  naiv:  „P^aepararont 
olim  artis  meae  magistri  libros»  qoasi  in  aetemom  duraturos; 
nunc  yero  prudentiores  redditi  leviora  panunos,  quo  post  brevem 
osom  ondiqne  &tiseentibas  libris,  itemm  babeamos,  qood  aga- 
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mus/')  £pil0gu8.  All»  beriptoria,  typograpLia.  —  Die  „Parftli« 
pomena*'  lassen  noch  andere  Kedner  enBcbeinen. 

II.  Ad  memorabüia  bibliothecae  Blisabetbanae  paralipomena  et 
supplementa  d.  20ten  Jnnij  MDCCXXVI.  Ex  antographo 
antoris.  4^.   M.  d.  Tit  .  nnbes.  BB. 

Lateinische  und  deutsche  Verse.  Handschriftlich  in  mei- 
nem Besitze.  —  P(!tzL(>i<lt  führt  in  seinem  „Hamlbuch  deut- 
scher Bibliotheken.  Üalle,  1S5^."  ö.  5S,  die  „Paralipomena" 
als  io  Breslau  1726  in  Folio  gedruckt  au;  ich  konute  bis  jetzt 
kräe  Bpiir  dieses  Abdruckes  finden, 

XU.  Albrecht  W.  J.  Wachler  in  „Thomas  Rehdiger  und  seine 
Büchersamralung  in  Breslau.  Breslau  1S2S."  8'^.,  citirt  S.  27, 
Annierk.  32 :  Theophili  Krantzii  Notitia  codicum  Dianuscript, 
biblioth  Eliyab.  Vratiül.  A.  O.  R  1722.  fol.,  und  bemerkt: 
„In  BreHlnu  besitzt  die.«ie  liaiidschrift  ausser  der  Kehdig. 
die  K.  Uuiv.-Bibl. ;  auch  in  Hamburg  soll  eine  Abschrift 
vorhanden  sein.  Vgl.  „Joh.  Christoph.  Wolfü:  Coospeetos 
snppelleet.  epistol.  ae  Ütt.,  pag.  274,"  Meine  Absebrift  i8t 
titelt: 

Notitia  manuscriptorum  bibliothecae  Eehdigerianae  a  d. 
bibliothecaiio  G.  Krantzio  summa  cum  fide  et  deztedtate 
a.  1695.  d.  18.  Nov.  seq.  tradita^  communicato  vero  lUras 
autographo  descripta  manu  Job.  Emesti  Lammen  Vr.  SU. 
SS.  XX.  Tb:  0.  a.  1718  et  1719  initio.  4^.  Tit.,  378  SS. 
u.  16  nnbes.  BB.  (Indexe  bei  einigen  Namen,  u.  s.  w.> 
fehlt  der  Nacbweis  der  Seitensablen.) 

Beschreibeudes  Verzeichuiss  dm  liandschnften ,  in  Vorle- 
sungen mitgetheilt  und  verschieden  von  dem  „Catalogus  ma- 
nuscriptorum  bibliotheeae  EUsabetbanae  Vratislaviensis."  F. 
M.  d.  Tit.  38  SS„  den  die  hambuxgisebe  Stadtbibliotbek  aus 
Wolfs  Scbenknng  besitat  AusführUcb  über  beide  Arbeiten 
babe  icb  im  Serapeum  1854  gesprocben.  (M.  8.  dort  Mittbei* 
lungen  fiber  die  Handschriften -Kataloge  öffentlicher  Bibliothe- 
k^,  von  welchen  sich  Abschriften  in  der  hamburgiscben  Stadt- 
bibliotbek befinden.  S.  292.  293,  und  besonderer  Abdruck 
S.  5,  6.) 

Probe  aus  der  „Notitia''  VIII.  tPol.)  „Comedia  di  Dante 

Alighieri  dell  Inferno,  der  Piu-gatorio  et  deF  Paradiso   

Praesens  noster  Codex  exhibet  divinam  comoediam,  ut  vocatur, 
qua  se  Dantes  aViigiiio  per  sedes  inferomm  et  beatoirum  duce 
fingit,  u.  s.  w.  In  nostro  codioe  flolus  .quidem  sed  integer 
textns  3  Ubrorum  comprehenditur,  perspicuo  et^puro  charactcrc 
scriptus  literisque  majoribus  non  iuelegantibus  ornatus  quibiis 
autem  in  2  et  3tia  iiap'iuis  adduntur  picturae  antiquae  Virgilii 
et  Dautis.  De  nutiquitate  Codicis  nihil  certe  coustat,  uisi  quod 
ad  comiiem  qu^udam  AUis  jUiOUtifi  et  Corisiaui ,  pertit^uevili  et 
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ratione  chaiacterum  ad  saec.  XIV.  pertinere  videatur."  Am 
Kaudo;  „Chriätopborus  Landinus  et  Alexander  FellutelluB  note 
Boas  addideroni  Daoti,  quibus  etiam  suas  adje«tt  Fr.  Saasovintti, 
q«ae  editio  1564.  VenetSs  in  folio  prodiit.  Ea  Yoro  ransaima 
eQiB  figoni  ligiio  inoina/'   Em  andorar  Dante* Codfix >  L,  ist 

00  betcliriabeiii  ^ic  toztni  Dands  addituT'  Iwsu- 

lentus  commentariiig  in  omnes  caatns  ab  inceito  auctore  seriptua. 
Scriptura  ebartae  inseripta  est  littaria  gada  pnris  manu  Antonii 
•  de  GroxolarÜB  A.  1461.  nt  circa  fiuem  legitnr.  Subjunguntar 
in  fine  duo  carmina,  quibus  in  generc  de  Dautis  operibttB  agitiur, 
quorum  primum  Busonem  Gobianum  (da  Gobio)  alteruin  Jaeo» 
bum  Dantis  filium  auctorem  cognoscat."  Kurze  Notiz  von 
diesen  beiden  Codices  des  Dante  und  einem  dritten,  Nr.  56  der 
„Notitia"  8.  m.  bei  Wacliler  a.  a.  0.,  S.  28,  welcher  bemerkt, 
dass  sie  alle  drei  von  C.  Witte  zu  Vin  iani's  Ausgabe  des  Dante» 
üdine  1823,  im  3tcn  zu  erwartenden  Baude  beschrieben. 

Durch  meines  Fr( micles  Petzholdt  Güte  bin  ich  im  8tande 
diese  Bemerkung  zu  crgäu/en-,  er  schreibt  mir:  „Viviani  hat  eine 
Ausgabe  der  „Divina  C(Hnedia  di  Dante  Alighieri  giusta  la 
hi'/ione  dci  Codice  liartoliniauo.  Vol.  I.  II.  III,  t.  2.  Udiae, 
fratelli  Mattiiizzi.  1823  —  1828,  8*^."  publicirt,  in  deren  III. 
Bande,  uml  zwar  im  2.  Theile  S.  318  — 319  eine  auf  Grund 
der  Angabe  C.  Witte's  niitgetheilte  kurze  Beschreibung  der 
drei  Khediger'scheu  llaudschriften  Bich  hiidet.  Vol.  Iii,  2  ist 
damals,  als  Wachler  sein  Schriftcben  herausgegen  hat,  noch 
nicht  erschienen  gewesen." 

IV.  Vita  Martini  llüukii.  In:  „Monunifiita  Hankiiiui,  171S." 
S.  359—62.  (Vgl.  meine  Erinnerung  an  M.  Hauke  „Öera- 
peum  1S69"  S.  21.) 

V.  Hermanni  Oouringii  de  scriptoribus  XVI  post  Christum  na- 
tum  seciil  uum  commentaiius,  cum  prolegomcnis,  autiquiorem 
eruditiouis  historiam  sistentihus,  notis  pcrpctuis,  et  additio- 
nibus,  quibus  scriptorum  «»eries  usque  ad  finem  seculi 
XVII  continuatur.  Wratislaviae  apud  Slichaclem  Huberlum, 
MDCCXXVII.  4^'.  M.  d,  Tit.  4  imbez.  BB.,  330  SS.  a. 
12  unbez.  BB. 

Unter  der  Praefatio  ad  lectorem  hat  sich  Krantz  genannt. 

Conring's  Text  ist  mit  zahlreichen  litterarischen  Nachweisen 
versehen.    Viele  Druckfehler  machen  das  Buch  fast  ganz  un- 

branclibar;  sie  füllen  drei  Blätter.  —  Michael  Kichey  hat  auf 
dem  liande  seuier  handschriftUchen  „Notae  et  animadvei'siones 
in  Burcardi  Gotthelfii  StruvH  introductioncm  ad  notitiam  rei 
litterariae  et  usum  bibliathecarum"  die  ich  besitze,  Ö.  82,  i)e- 
Dierkt:  „Krantziana  haec  editio  facta  est  ex  MSto  quod  ab 
autographo  Couriugiano  valde  discrepat.  Autographum  vcio  illud 
»e  possiderc  ait  Jac.  Frid.  Reimannus  in  Versuch  einer  Ein- 
heit, iu  die  „Uiät.  lit.  L.  L  Sect.  Iii.  ^.  237,  ubi  et  luxta  se 
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pomt  imtiiim  et  am  eodicis  et  editionis  Knutaianae,  atqoe  sie 
utrinsqne  difierantiam  claro  speciinme  OBtendit.  Eat  et  intor 
libros  meo8  idem  Gonringii  opascnliiiiiy  mami  B«  Sooeri  mei 
Alberti  Schalten  J.  U.  L.  lacnlenter  et  «ccurate  Beriptam,  qaod 
at  ab  editione  VratiBlayienri  mnltum  differt,  ita  com  Beiman- 
niano  codice,  (jnantam  ex  speemime  iUo  liqiiet,  exaete  con- 
^  veiiit." 

VI.  Ein  latemiseher  Brief  Leopold  Botk*8  von  Botlieiifek  hk 
Eremnits»  vom  6.  Jan.  1733,  und  Erantz's  Antworti  welche 
Briefe  der  letztere  auf  einem  Bogen  veröffentlichte,  sind 
wiedeigedrackt  in  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schlesiens  1734. 
SchwddnitB,  hej  Joh«  George  Böfin,  Bnchhändl*'  8<>.  S.  8 
— 16.  Sie  betreffen  des  Grafen  Wolfgang  von  Bethlen 
„Panonico -Daciaram  libri  X/'  F.,  von  welchem  eins  der 
vorhandenen  Exemplare  durch  Krantz  in  die  Schaffgotschei 
ein  Bweites  in  die  Breslauer  Bibliothek  zu  St.  Elisabeth 
kam.  M.  s.  auch  GraesBe'B  „Tresor."  Aus  der  wenig  be- 
kannten kleinen  Schiift  von  Gottfried  Schwarz  (in  Rinteln, 
gest.  1786)  „Anzeige  von  des  Herrn  Grafens  Wolfgangi  de 
Bethlen  historiarnm  hungarico -dacicarum  libri  16  als  einen 
nach  dem  gedruckten  und  uugedruckten  andern  Theil  zum 
Verlag  ganz  angefertigt  liegenden  Werke.  Lemgo,  zu  fin- 
den in  der  Meyerschen  Biicliliandlung,  1774."  4**.  M.  d. 
Tit.  24  SS.  Inwendig:  ,,Aus  den  Rintelisclien  Anzeigen 
vom  Jahr  1768.  pag.  574  sqq."  (Hamb.  Stadtbibl.)  Dem. 
Verfasser  waren  neun  Exemplare,  von  denen  er  das  erste 
1738  sah  und  das  neunte  selbst  besass,  bekannt.  Darnach 
sind  frühere  und  spätere  Angaben  zu  berichtigen  i  gedruckt 
in  4  Bänden,  Cibinii,  1782—95,  8°. 

Von  seinen  Büchern  bestimmte  Krantz  eine  bedeutende 
Anzahl  zum  Gebrauche  des  Professors  der  Geschichte  am 
Elisabethanischen  Gymnasium,  mit  den  testamentarischen  Be- 
dingungen, dass  jeder  diese  Bücher  gewissenhaft  benutzen, 
Nichts  davon  veräussern,  sondern  dieselben  verwahren  und  zu 
vermehren  suchen  sollte,  lieber  andere  Bücher  verfügte  er  zu 
Gunsten  von  Verwaudtcn  und  eines  Freundes.  S.  „Gelehrte 
Keuigkeiten  Schlesiens,  u.  s.  w.  1739.  Liegnitz,  verlegte  David 
Siegert."  8".  S.  445—447. 

Von  fleuiem  Leben  tmd  semen  Schriften  handehi: 

George  Teubner  Leich-Rede.  Breslau  1733.  Gr.  F.  9 
Bogen;  mit  dem  Bildnisse.  Nebst  Lebenslauf  und  Scbriften- 
Verzeichniss.  (Kenne  ich  nur  aus :  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schie- 
dens, u.  s.  w.^  1734.  Schweidnitz,  bey  Johann  George  Böhm.^* 
8^  S.  382.)  —  NachrichtiMi  «her  ihn  nnd  sehie  schriftrtelleri* 
sehen  Leistungen  8.  62 — 67  der  angefahrten  „Nenigkeiten^S 
WQ  jedoeh  oben  a,  a.  0.  gesagt  wird,  dass  die  bisherigen  Naeh- 


nebten  von  Knati  ans  der  Leieheiiiede  eigansem  und  sn 
▼erbessem  seien ,  worauf  ioh  hinnchifieh  mones  ArtikeUi,  in 
welebem  ieh  sritestenfheila  den  citirten  Naehriebten  fokte,  auf- 
merksam  mam.  —  GotHieb  Friedrieb  Otto'ia  ,,Leäon  der 
seit  dem  funfzebenden  Jahrhunderte  verstorhenen  und  jeatle- 
benden  oberlausizischen  Schriftsteller  und  Künstler^  u. s.  w.  l.Bd. 
1.  Abth.  Görlitz,  bey  C.  G.  Anton,  1800."  Gr.  S^.  S.  221 — 
223  (unter  Cranz).  —  „Nonvelle  biographie  g^^ale,  t,  28. 
Paris,  1859/'    Unters.  £.  G.  Sp.  193.  ^94. 

(Sc hl  ata  folgt.) 


Anzeige« 

Katalog  einer  ausBergewöhnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbarenBüchern  aus 
dem  antaquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel;  Bucb- 
hftndler  in  Leipzig.  Siebentes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  I8ö9  .  S  ',  S.  1284—1372.  Nr. 
24432— 2Ö753, 

Die  zum  Tbeil  sehr  reichen  Bfieber* Gruppen  sind  in 
diesem  Kataloge ,  der  alphabetisch  geordnet  ist,  mit  folgenden 
Ueberschriften  bezeichnet:  Am^riqne.  Astronomie,  Beauz-Arts. 
Bibles.  Figures  de  la  Bible.  CatMusme.  Chansons  du  peuple. 
Dause  des  morts.  EmbUmes.  Fdtis  et  Fundrailles.  G^nöalogie 
et  Hdraldique.  Grisons.  J^uites.  Jeuz.  Jeu  des  Echecs  etc. 
Livres  de  cantiques.  Manuscrits.  Math^matique.  Musique. 
Numismatiqu  e.  Palestine.  Portraits.  Ptoverlbes.  Beinecke 
Fuchs.  Sachs,  Hans.  Shakespeare.  Appendice. 

Aus  dem  ansehnlichen  Vorrathe,  der  Seltenes  und  Kost- 
bares wirklich  in  Fülle  darbietet,  ist  das  von  mir  Ausgewählte 
Folgendes:  Acta  historica  ecclesiastica ,  vollständige  Suite, 
biß  zu  den  Acten  und  Nachrichten  zur  neuesten  Kirchenge- 
schichte, 1734 — 1793.  Primera  epistola  del  aimirante  Don 
Cristöbal  Colon,  u.  s.  w.  Ausgabe:  Valencia,  1858,  heraus- 
c;ei^ebcn  von  D.  Genaro  Ii.  de  Volafan.  (Adolf  von  Vambagen.) 
Origiualschrifteii  von  B.  las  Casae,  1552,  4®.  J.  A.  Maoeir,  De 
vitis  aliquot  Mexicanorum  aliorumque  qui  sive  virtute  sive  lit- 
teris  Mexici  inprimis  tlüiuerunt.  3  voll.  Bononiae  1791.  92. 
Kl,  8®.  B.  de  Varcbas  Machuca.  Milicia  y  desciipcion  de 
las  Indias.  Madrid,  P.  Madrigal,  1599.  Kl.  4«.  Annales  (et 
nouvelles  Anualeb)  des  voyages,  de  la  göographie  et  de  Fhi- 
stoiie.  218  vols.  Paris  1808—1866.  8^.  L'Art  de  vörifier  les 
dates  des  faits  historiques.  44  vols.  Paris  1819.  1844.  8^  , 
Museo  Florentmo  1764 — 1766.  Ottley  tbe  itidian  school  of 
design,  u.  s.  w.  Pinaooteoa  del  Palazao  Beale  delle  sciense 
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^  deil«  orti  cB  Hikno.  S.  AugsAittl  de  dvitale  Dei  Hbri 
Bomae,  0.  SverphejiD,  J.  A.  PaonartSf  1470 ferner  die  Aae- 
gäbe  ottm  ooramentafio  Tb«  Valois  el  N.  Triyetti  Mogant.,  P. 
Sehoiffsr,  1473.   De  BibMe.  Lübeck  ,  L.  Dietz«  IftdS.    (Am  ' 
Ende:  1534.  Erste  Ausgabe  aller  Bibel-Befitandtbeile  Lutiker*B, 
niedersächsich  (Bidpay)  Direetorium  htnnane  vite  (eirea  1480) 
mit  vielen  HolsschnitleD.  8.  Bonavenlurae  Opera  omaia.  7  tomi 
in  6  voll.  Romae  1588 — 1696.  F.  Cotoedias  espailoles.  39  voll, 
in  4^.  S^  et  12^  (268,  im  vorifren  Jahrhunderte  bis  1840  in 
Spanien  und  Mexico'  gedruckt).     J.  Holbein)  Les  iniag-cs  de 
la  mort,  auxquelles  sont  adioustees  dix  sept.  iijLj^urcs.  Lyon,  J. 
Frellou  (k  la  fin:  S.  Barbier),  1562.  Kl.  8*'.   Von  den  Lyoner 
Ausgaben  die  voilstaudigste,  58  Holzsclnutte.    J,  de  Domdis 
Ag"j.'i'ei^ator  medicamentorum  seu  de  medicinis  sluipllcibus.  iS.  1. 
da  i^Argentorati,  Mentelin,  circa  1470).  F.    Mit  den  lialbgothi- 
scheu  Lettexn  Meuteliii's  gedruckt  und  dem  eigenthiimlichen 
K.  Gestii  ßomanorum.    Augsburg,  Hans  Schobscr,   1489.  F, 
F.  Guicciardini  Opere  inedite,  Ulaetrate  da  Guis.  Canestrini  e 
pubblicate  per  cnra  dei  conti  P.  e  L.  CktieeJardki.  Ck»1  ritratto. 
10  vols.  Firenze,  1857^7.  8^.   F.  de  Aloo^r.  Tratado  dei 
ju  go,  a.  8.  w.   Salamanca,  1559.  4^   Jean  le  Maire.   Res  • 
lllnstratios  de  Gaule.  Lyon,  A.  da  Ky,  1528.  Kl.  F.*  Archiv 
der  Mathematik  nnd  Physik ,  berausg.  y.  J.  A.  Qmneit.  Bd. 
1 — 42  n.  2  Kegisterbde.  J.  de  Mona  Compilacio,  de  todas  las 
obras ;  con  la  Coronacion  y  otras  coplas.  Valladolid,  Juan  de 
Villaquira,  1536.  F.    La  Mer  des  Histoires.  2  tomes  in  l  vol. 
Paris,  N.  Oontcan,  1536.  F.  Moigenblatt  für  gebildete  Stände. 
1S07 — 1864.    100  Bde.  Nuraisraatic  Journal,  Chronicle,  and 
Nnmismatic  Society's  Proccedings  1837 — 1861.  Numismatische 
Zeitung,  herausg.  v   ,),  Leitzmaun  1831  —  1S62.  fll.  Perez  dei 
Pulgar)  Coronica  ll  itnada  las  dos  couquistas  dei   reyno  de 
Napoles,  u.  s.  w.    (^ara^o^a,  M.  Capito,  1559.  Kl.  F.  Wood- 
burx's  Gallery  of  rare  Fortraits.   2  vols.    London,  1816.  F. 
Auf  Gr.  Pap.  m.  den  beigefügten  8  Biidnissen.  Ausgaben  von 
J.  Agricola's  Sprichwörtern,   1530,  1534,  1541,  1548,  15S2. 
Seb.  Franck's  Sprüchwörter,  1545,  1555,  1560.    F.  Fetri,  Der 
Teutschen  Weissheit.  Hamburg,  1605.  Kl.  8^.   Dänische  äus- 
serst seltene  UebetsetBUDg  des  Beinecke  Fuchs  von  Hermen 
Weigere.  Lybeck,  prentet  af  Jorgen  Rieholff,  1555.  4^  Kevue 
britannique»  240  irolnmes  reH^  en  209,   Paiis  1825^1866. 
OrfginalauBgabe»  der  einzelnen  kleinen  Schrillten  von  Hans 
Sachs,  Nr.  25587 — ^25617  nnd  Dessen  eTgenÜiche  Bettdur^ung 
aHer  Stünde  auff  Erden,  nt  s«  w.   Mit  114  Holzschnitten  von 
Amman.  Frankf.  a.  M.,  1508.  0.  SigonH  Opera  omnia.  8  voll. 
Mediol.  1732—1737.  F.    C.  de  Siguenza  y  Gongora^  Libro 
astronomioa  y  |iliilosophica  Sacada  k  luz  Seb.  de  Guzman  j 
Oordova.   Mexico,  1690.  4^.    Seht  schönes  Exemplar  diese» 
imgemein  seitoA^  nnd  fast  unbekannten  Werkes,  mit  fipU- 
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sehllitten.  A.  V.de  Soiomayor  Semiiiario  enidito.  Vol.  i*-*39. 
Madria  1788—1790.  KJ.  4'*.  Fehlt  nur  der  34.  Theil  G.  Toiy 
Champ  Flemyr  Paris.  G.  Tory  et  Giles  Gourmoat,  1529.  Kl.  F. 
J.  A.  Vollero  Lecdeon  penleo-latininn  etymolegicam  cam  Iki- 
gats  inatiine  eognatis  Sanscrita  et  Zendioa  et  Fehlevica .  com- 
paratttm  etc.  2  voll  Bonnae,  1853 — 1864.  4^  H.  Zwmgtä 
Opera.  4  tomi  in  3  voll.  Tigui  i,  Frosefaover,  1581.  F.  L.  För- 
ster allgemeine  Bauzeitunj?.  Jahrg-.  1 — 25,  Wien,  1836 — 1860, 
4*^.  u.  F.  25  Bde.  Text,  25  Bde.  Atlas  u.  Register  zum  Jahrg. 
1836—55.  VoUattodig  (Ladenpr.  274^/3  Tbaler,  hier  150). 
Patrum  Toletanorum  Opera  edita,  recognita  et  notis  illasti*ata 
a  Francisoo  de  Iiorenaana.  ■  3  voll.  Matriti,  Ibarra,  1772 — 
1793.  F 

H«-'»^-      ..  T>r.  F.  L.  Boß 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

zu  Wackernagels  BibliograpfaieD  und  £.  Weilers 

Annalen. 

(Fortsetsnng.) 

119.  Drey  fchdne  neue  G«i(U€ebe  Lieder,  Das  Erfte:  Je- 
mfalem,  ach  wein  mit  mir,  O  Bethlehem  ingloichem,  etc.  Im 
Thon :  In  Galilaea  ein  Jungfrau  wohnt,  etc.  Das  Ander:  Mein 
Geliebter  ift  entwichen,  mein  Geliebter  ift  yorbey,  eto«  Im  Thon: 
_Wer  hat  dich  mein-  Heyland.  Das  Dritte:  Mein  lieber  Menfch 
ttimb  eben  wahr,  was  illt  lang  leben  fo  vil  etc.  In  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.  Augfputg,  an  finden  bey  Marz  Anthoni 
Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholascb.  10,  13  u.  3  Str. 
—  Ebd. 

119.  Drey  Ichöne  neue  Geiltliche  Lieder,  Das  Erfte  :  Von 
Ö.  Catharina.  Die  heilig  rein  vnd  auch  die  fein,  die  H.  Jung- 
frau St.  Cathfiroin,  etc.  Das  Ander:  Von  Sanct  Barbarn.  Ich 
weif«  mir  ein  Blümlein  das  ift  fein,  mit  rothem  Gold  gelieret, 
etc.  Das  Dritte:  Nun  hört  ihr  zarten  Jnnerfräulein,  weil  ihr  ein 
edlen  Gefponfen  rein ,  etc.  Jedrs  in  Icinei  ciirnen  Mulodey. 
Auglp.  zu  finden  bey  Marx  Atithoui  iiannas  leel.  Erben. 

o.  J.  (e.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titolholzsch.  4,  6  u.  40  Str. 
~  Ebd. 

120.  Drey  fcliime  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
GOttes  Nahiiit^a  heben  wir  an,  auf  Chrifti  Leyden  fmgen  wir 
etc.  Das  Ander:  Da  JEfus  an  dem  Creutze  ftund,  md  Ihm 
fein  Leicbnamb  war  Terwundt,  etc.  Das  Dritte :  OhriTti  Matter 
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Hand  voll  Si^mertsen ,  bejr  dem  Creati  mit  fehweiem  etc. 
Augfparg,  zn  finden  bey  MÜinc  AnÜioni  Hanna,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  TitelholsscL  22»  9  n.  20  Str. 
Das  sweite  Lied  von  Job.  fiöechenstein.  —  Ebd. 

121.  Drey  fchöne  neue  GeUUiobe  Lieder,  Das  Erde:  Uber 
die  Lafterbafite  Welt.  Haft  du  meiner  fchon  vergelTen,  O  da 
lafterhaffte  Welt,  etc.  Im  Thon:  Wann  wird  doch  mein  JEiW 
kommen.  Das  Ander:  Nun  fo  hab  ich  mein  Verlangen,  nicbtg 
ift  dag  mich  etc.  Das  Dritte:  Wo  ift  JESUS  mein  Verlangen, 
mein  Geliebter  vnd  etc.  Augfp.  bey  Man  Antoni  Haanas, 
feeU  Erben. 

0.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelbolcsch.  12,  6  o.  2  Str. 
—  Ebd.  (wo  Sclilussblatt  fehlt). 

122.  Vier  ichone  Neue  Geiftliche  Gelang,  Das  1  Wie 
vnausfprechlich  ift  die  Freud,  die  mir  in  mein  Hertz  hat  zogen 
lo  weit,  etc.  Der  himmliche  Bräutigam.  Das  2.  0  JEfu  raein, 
0  mein  JEfu,  wer  bin  docli  ich,  vnd  wer  bilt  du?  Dergeiit- 
lichen  Braut  Verlangen,  nach  JE  Tum  ihrem  Bräutigam.  Das 
3,  Ach  Jammer,  Schmertzen,  Anglt  vnd  Peyn,  hat  mir  mein 
Hertz  etc.  Der  Geiltlich  Scheck  ginaudt.  iJas  4.  Das  Blüm- 
leim  auf  der  iieyden,  das  mag  wohl  JEl'us  feyn,  etc.  Augf- 
purg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  22,  15  u.  4 
Str.  —  Ebd. 

12a.  Fünff  Schöne  GdiU.  Lieder,  Das  Erlte,  Ach  wie  fo 
guter  Ding,  etc.  Daa  Ander,  Meinen  JESUIC  Ufa  ich  nicht, 
etc.  Daa  Dritte,  Ich  armer  Menfch!  ich  anner  Sfind.  Daa 
Yierdte,  Hfo  liebe  Seel,  dur  rafft  der  HBir,  Das  Fünfte,  JEIa 
Qaell  yerlangter  Frendeo,  etc.  Gedruckt,  Im  Jahr,  1665. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholasch.  25,  6,  8,  4  und  5  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Chrilt.  Eeymann,  daa  dritt  yon  Chriftoph 
Titios.  —  In  Nflmbeig  (Stadtbibl.). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bitte  an  die  Herren  Bibliothekare. 

Existirt  in  einer  Bibliothek  die  editio  princeps  der  böh- 
mischen Bibel,  Venetiae  1488  (i'),  so  bittet  der  Uuteraeicbnete 
um  eine  gef^üÜge  Notiz. 

Pfarrer  EBERLE, 
Haverford  Wett  Soutli  Wales, 

England. 


Veiautwoitlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleg  er;  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Lei^izig. 
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Im  Vereme  mit  Bibliothekaren  imd  litteatorftemideii 

herausgegeben 
von 

Dr.  Bobert  Naumann. 


Jfs  12.  Leipzig,  den  30.  Juiü  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliograph en  uiul  LitterarListorlker, 
Bibliopiüie  und  Besitzer  lueri^ würdiger  Bücher- 
sammlungen« 

Von 

Dr.  S*«  Ii«  HoffiBttnB  in  UAmbnrg. 
(ForUetiang.) 

XXXVII.  Anton  Friedrich  BfiBcfaing. 

Er  wurde  zu  Stadthagen  am  27.  September  (uach  seiner  * 
Angabe)  1724  geboren  und  starb  zu  Berim  am  2S.  Mai  1795. 
Büsching  besuchte  die  gemeine  Stadtschule,  genoss  aber  neben- 
bei Privatunterricht,  auf  den  er  sich  später  ganz  beschiatikte. 
Kin  Jahr  lang  war  er  Schülei  der  iateiuischcn  Schult!  des 
Waisenhauses  in  Halle,  seit  Ostern  1744  theologischer  Student 
der  dortigen  UiiiTeisitfti.  Nach  vierjähriger  akademischer  Sta- 
'  dienzeit,  wfthrend  welcher  »  sieh  durch  Unterricht  am  Waisen- 
hanse  mid  Korrektoren  erhieh,  wurde  er  Magister.  1748  üher- 
trog;  ihm  der  Graf  Friedrich  Bochns  zu  Lynar,  Schwiegersohn 
des  Grafen  Reusa  in  Köstritz,  den  Unterricht  seines  ältesten 
Sohnes,  der  bei  den  GrossKltern  erzogen  worden  war.  Etwas 
XXX.Jahf8iuiff.  y  12 
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über  ein  Jahr  blieb  er  in  Köstritz  und  begleitete  dann  seinen 
Zögling,  als  dessen  Vater  üaniscLei  Geüanilter  in  St.  Peters- 
burg geworden,  1749  dorthin.  Bis  Oktober  1752  verweilte 
er  mit  dem  jungen  Grafen  auf  der  Ritterakademie  zu  Soröe. 
£r  lebte  dann  in  Kopenhagen  bis  1754.  Bitoching  hat  sein 
ferneres  Leben  so  «naitibrficb  selbst  beschridben,  dass  eine 
kurze  Angabe  seiner  reraohledenen  Stellungen  als  Gelehrter, 
wie  Mensel  sie  giebt,  bier  ToUkommen  genügend  erscheint  Seit 
August  1754  war  er  Professor  der  Philosophie  und  Adjunct 
ief  philosophischen  Faknltttt  zu  Göttingen;  1756  erhielt  er  die 
theologische  Doktorwürde;  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
sophie war  er  seit  1759)  darauf  1761  zweiter  Prediger  bei  der 
Lutherischen  Gemeinde  zu  St  Petersburg,  wie  auch  seit  1762 
Direktor  der  von  ihm  ganz  neu  eingerichteten  Schule  der  Spra- 
chen,  Künste  und  Wissenschaften  daselbst;  1765  legte  er  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  Zeitlaug  zu  Altona. 
Büsciiiug  lobte  nun  bis  zu  seinem  Tode  als  preussischer  Ober- 
Konsistorialratli  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen  Klo- 
ster und  des  damit  von  1767  vereinigten  Cölnischen  Gymna- 
siums, auch  der  davon  abhängigen  Schulen  zu  Berlin  seit  dem 
Endo  des  Jahres  17  6G,  zurückgezogen  und  bis  1793  wissen- 
schaftlich ungemein  thätig.  —  Böcherfrcuiid  und  Büchel keuuer 
war  er  schon  frühzeitig.  In  seiner  Selbstbiographie  bemerkt 
er  (S.  86 — 87),  das  Waisenhaus  in  Halle  besitze,  ausser  der 
öffentHehen  Bibliothek ,  noeh  eine  weniger  bekannte  Bibliothek, 
die,  als  er  Student  war,  im  grossen  Speisesaale  stand.  ,J>er 
Inspektor  des  BucUadens,  Bötticher,  ein  Mann  von  ausgebrei- 
teten Kenntnissen  und  grosser  Mensohenliebe,  heisst  es  ferner, 
yertraute  mir  den  Schlüssel  zu  derselben  an,  so  oft  ieh  hinein 
gehen  wollte.  Das  geschah  in  dem  Winter  von  1746  bis  1747 
wöchentlich  einige  mahl,  ich  suchte  in  derselben  insonder- 
heit die  Bücher  auf,  die  in  Banmgartens  Buch  von  der  theo- 
logischen Bücherkenntniss  genennet  waren ,  das  daznmahl  bo- 
genweise herauskam,  aber  nie  vollendet  worden  ist  ^m.  vgl. 
meine  Erinnerung  an  Baumgarten  im  „Serapeum",  Jahi<;.  1865 
S.  161 — 72.  177 — 185)  und  weil  ich  die  Hop-en  zwiefach  mit 
Papier  hatte  durchs chiessen  lassen,  so  schrieb  ich  jedes  Buchs 
vollständigen  Titel,  Ausgaben,  Druckort,  Format,  auch  wohl 
den  Inhalt,  auf  dieses  Papier,  und  die  Begierde  zu  dieser 
Bücherkcimtiiiss  war  so  gross  und  hii/ig,  dass  die  Kälte  sie 
nicht  vermindern  konnte.  Als  ich  einige  Abschnitte  von  JBauni- 
gartens  Buch  auf  eine  solche  Weise  ergänzet,  bereichert  und 
ausgeführet  hatte,  zeigte  ich  Baumgarten  diese  Arbdt,  der  sie 
zwar  bewunderte  und  rfihmtey  aber  doch  hinzusetate  ne  könne 
nicht  eher  gedruckt  werden,  als  bis  sein  kurzer  und  trockner 
Entwurf  ganz  fertig  sey,  und  bis  dahin  wolle  er  sich  meine 
Handschrift  ausbitten,  die  ich  ihm  überreichet  hatte.  Ich  strebte 
sehr  nach  der  Kenntoisii  der  besten  theologischen  Bileher,  die 
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daznmabl  vorhanden  waren,  und  einige  meiner  Mitstndenten 
erwählten  mich  hierin  zu  ihrem  Rathgeber.  Ein  öolchei  war 
der  fromme  mid  knibegiciige  Benedict  Wilh.  Schmager,  eines 
KMifinaoAs  Sohn  ans  Hiigcleburg,  dem  Veter  Geld  zu 
einer  kieiifteii  anserleeenen  theologiaeheii  Bibliothek  sebickte» 
die  er  nach  meinem  Vorschlag  eiaricbtete,  Nui  setxte  ieb  dieee 
Arbeit  nicht  weiter  fori,  fing  aber  eine  neue  an.  U.  8.  w.'* 

I.  Dissertatio  inauguialis  de  doctalibrorum  notitia  quam,  u.  s.  w., 
praeside  et  promotoro ,  u.  8.  w.  Joanne  Joachimo  Langio, 
u.  ä.  w.,  pro  obtinendis  summis  in  philosophia  honoiibus 
ad  diem  .  .  .  Sept.  anni  MDCCXLVIf'  examine  publico 
eixponit  auctor  respondens  Antonias  Fridericus  Btisching, 
StadhagapScbanmbtirgicus.  Halae  Magdeborgicae,  typie  Joan- 
nis  Christiani  HlHeri,  acad.  typogr.         M.  d.  Tit  20  SS. 

Eine,  füi  die  Küi/.c  der  Zeit,  in  welcher  sie  ausgearbeitet 
werden  musste,  recht  gute  Dissertation,  die  Büscbiug  mit  den 
folgenden  Worten  sehümt:  „Ad  propositnm  finem  pervenisse 
enstimabimtis,  ri  ad  stndiam  hoc  apud  nos  fere  sepultum,  in 
lacem  denno  prodncendmn  nonnuUos  immo  pliires  tuflamma^e- 
limnfl,  cni  et  nos  in  proprium  aostrnm  aliorumque  commodnm 
nonnihil  temporis  in  postemm  (siDens  yolnerit)  impendemus." 
Es  sind  darin  gana  richtige  Ansichten  über  einzelne  Werke 
ausgesprochen,  z.  B.  dass  Pfaff  seine  „Introdactio  in  historiam 
thcologiae  litterariam'^  passender  hätte  „Bibliotheca  theologica'' 
nennen  sollen,  so  wie  es  höchst  lächerlich  sei,  dass  der  Stras- 
bnrger  Buchhändler  Simon  Pauli  sein  1671,8^.,  veröfiPenÜichtes 
Lager* VerzeichuisB  „Historia  litteraria^^  betitelt  habe.  Von  Rei- 
mmann^s  ,,Catalogu8  librorum  suorum  systematico-criticus**  sagt 
er:  „Auctor  libere,  vivide,  acute  et  docte  libros  judicat,  nonnun- 
quam  etiam  non  satis  accurate,  nirais  festinanter  et  a  partium 
studio  non  satis  liberatus.^^  (ich  verdanke  die  Kenntniss  dieser 
ßeltencn  Jugendarbeit  Büschings  der  freundlichen  Mittheilung  des 
Herrn  Oberbibliothekars  Dr.  Förstemann  in  Dresden.) 

IL  Nachrichten  von  dem  Zustande  der  "Wissenschaften  und 
Künste  in  den  königlich  Dänischen  Reichen  und  Ländern. 
1.  u.  2.  Bd.  Kopenhagen  und  Leipzig  bey  Johann  Ben- 
jamin Ackermann,  1554.  56.  Die  einzelnen  der  16  Stücke: 
1753,  54,  55,  56.  8"  M.  den  Titehi,  Vorreden  und  Re- 
gistern, u.  s.  w.  32  luibez.  BB.  u.  706  SS.-,  m.  den  Titeln, 
Vorreden  und  Registern,  u.  s,  w.,  25  unboz.  BB.  u.  7ö2  SS. 

Die  Vorrede  zum  ersten  Bande  ist  datiit:  Halle,  am  12. 
Jul.  1754,  die  des  zweiten:  Göttingen,  am  19.  Dec.  1755  ^un- 
ter beiden  hat  Büsching  sich  genannt),  die  des  ersten  Stückes: 
Kopenhagen,  am  4.  Aug.  1753.  Der  erste  Band  hat  drei,  der 
zweite  zwei  gute  Register.  (Es  ist  wohl  nicht  sehr  bekannt, 
dass  im  ersten  Bande  in  Veranlassung  der  kleinen  Schrift  von 
Krnst  Chribtiau  Huuber  „Beitrag  zum  Jöcherischeu  Gelehrten- 
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lezieon,  1753*^  B.  90 — 94,  voq  demselbaii  Verfassor  mitgethdlte 
VerbeBsenrngen  und  Zosätse  «eli  befinden.)  BüBching  hatte 
mehrere  Mitarbeiter,  aneh  ein  gelehrte«  junges  Fkftnlein,  Char- 
lotte Caiharine  Haber  in  Kopenhagen.  Zu  einem  1757  yon 
Josias  Lorch  herauflgegebenen  drittm  Bande  hat  Bfisehing  nur 
venig  beigetragen,  indessen  die  innere  Einrichtnng  der  Sttleke 
nnd  die  Beförderung  zum  Druck  von  Gi^ttingen  ans  besorgt. — 
Die  übrigen  Bände  sind:  ,,Fortge8etate  Nachrichten,  u.  s. 
betitelt.  Man  trifft  in  allen  Bänden  grössere  oder  kürzere  Nach- 
richten zur  Lebenskunde  und  schriftstellerischen  Thätigkeit 
vieler  Gelehrten,  4ie  in  den  dänischen  Landen  lebten,  an. 

in.  Tranerrede  snm  Andenken  des  Hm.  Jost.  Henr.  Oeb- 
hardi,  Lehrers  der  Sprachen,  Künste  nnd  Wissenschalten 
zn  St  Petersburg  1763  .  . 

IV.  Gelehrte  Abbandlungen  und  Nachrichten  aus  und  von  Russ- 
land, geliefert  von  der  Schule  der  Sprachen,  Künste  und 
Wissenschaften  bey  der  evangelischen  St.  Peterskirche  zu 
St.  Petersburg,  herausgegeben  von  derselben  Director  D. 
Anton  Fricdriuli  Ii üüching.  Des  ersten  Bandes  erstes  — 
zweytes  Stück.  Leipzig,  Königsberg  und  Mitau,  bei  Jo- 
hann Jacob  Kanter,  der  königl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin  pr.  Buchhändler,  1764.  65.  S^.  M.  d. 
Tit.  232  (233)  SS.;  m.  d.  Tit.  24,  186  (187)  SS. 

Darin  auch  Nachrichten  von  neuen  Büchern  und  Anzeigen 
des  Inhalts,  so  wie  Nachricht  von  Job.  Fried.  Schreiber,  Arzt, 
Professor  in  St.  Petersburg  (geb.  1705,  26.  Mai  n.  S.  zu  Kö- 
nigsberg, gest  1760,  28.  Jan.).  Büching's  Mitarbeiter  waren 
der  Inspector  und  einige  Lehrer  der  unter  seiner  Leitung 
stehenden  St.  Petersschule. 

y.  Qnmdriss  einer  Gesehiehte  der  Philosophie.  Progr.  Ham- 
burg, 1771.  4<>. 

VI.  Grande  einer  Geschichte  der  Philosophie  nnd  einiger 
wichtigen  Lehrsätze  derselben.  1.  u.  2.  Theil.  Hamburg, 
1772.  74.  8». 

   Italienisch  1777.  8<>. 

    Holländisch  von  J.  G.  M.  Botterdam,  1775.  8^  0 


1)  spittler  äassert  sich  über  dieses  Werk  und  einige  andere  Bii- 
schinpschc  Schriften  nicht  günstig,  aber  trcftend :  „Büschings  Geschichte 
der  Philosophie  hab'  ich  noch  nicht  geschon,  Aher  ich  bin,  aufrichtig 
zu  gestehen,  ein  Bischen  zum  voraus  wider  das  Buch  eingenommen. 
B.  hat  aaeh  ieinen  bfaberigen  Frodnktea  sn  artheilen  weder  MoMe 
noch  Kräfte  genng,  eine  Geschichte  der  Fhilogophie  so  tchreibes.  Wie 
wehe  mnss  es  einem  nieht  thnn ,  wenn  der  Mann,  der  zur  Ehre  seines 
Vaterlandes  in  der  Geographie  fortschreiten  könnte,  andere  höchst 
mittelmässige  Kompilationen  schreibt,  seine  Excerptenhefte  drucken 
läMt,  nnd  fiberdiee  oft  Aber  eolche  Materien,  f&r  die  er  tichtbariidi 
nicht  gebohren  iit.    Wie  wurde  seta  Ifngssin  sosamniensofamelaan. 
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Vn.  Wöchentliche  Nachrichten  von  neuen  Landcharten,  geogra- 
phischen, statistischen  und  historischen  Büchern  und  Sachen 
(vom  vierten  Jahrgange  an:  „Schriften")  1 — 15.  und  letzter 
Jahrgang  1773 — 1787.  Berlm  bej  Haude  undÖjjeiier  (1 — 3. 
Jahrgang  ohne  Jahresangabe),  1776—  1788.  8  ".  M.  dem 
Titel:  8,  439,  m.  d.  Tit.  2  BB.,  434  SS.,  die  übrigen  Bände:  * 
Titel  und  445,  432  SS,  u,  7  unbez.  BB.,  414  SS.  n.  7 
QDbes.  BB.,  412  SS.  u.  9  unbei.  BB.,  420  SS*  u.  Tnnbea. 
BB.,  424  SS.  n.  7  iml»ez.  BB.,  424  SS.  n,  7  unbez.  BB., 
416  SS.  u.  8  nnbes.  BB.,  416  SS.  vu  7  tmbes.  BB.,  416 
SS.  n.  8  nnbez.  BB.,  416  SS.  n.  8  nnbes.  BB.,  438  SS. 
n.  9  nnbes.  BB.,  424  SS.  v.  8  nnbes.  BB. 

BüBcbing  sagt  in  der  Vorrede  znm  ersten  Bande  dieser 
Woebenscbrift:  von  1747  an,  babe  er  einige  Jabre  lang  fQr 
Dr.  Kraft*8  „tbeologiscbe  Bibliotbek**  Bücber  recensirt,  hemaeb 
▼on  1753  bis  1755  „Naebricbten  Tom  Zustande  der  Wissen* 
scbaften  nnd  Künste  in  den  kiJnigL  däniseben  Staaten**  (Nr.  .  .) 
beranfigegeben,  überdem  sei  er  Ton  1759  bis  1765  Mitarbeiter 
an  „Göttang'scben  gelehrten  Anzeigen*'  gewesen,  babe 
auch  die  ,,Gelebrten  Nacnricbten  und  Abhandlungen  aus  Russ- 
land an*8  Liebt  gestellt;  dann  babe  er  die  Becensenten- Arbeit 
aber  angegeben,  weil  er  sie  sehr  bedenklich  gefunden.  BU- 
sehing  sagt  dann  in  Beziehung  auf  die  WochenBchrifit :  ,,Unter- 
dessen  las  ich  viele  uniichtige,  ungerechte  und  unwichtige  Nach- 
licbten  und  Urtheile  von  Büchem,  insonderheit  YOn  statistischen, 
geographischen  und  historischen,  meine  eigene  Sammlung  von 
Büchern  dieser  Art  der  Gelehrsamkeit  vermehrte  sieb  von  Jahr 
zu  Jahr  ansehnüch,  meine  Landcharten-Sammlnng  wuchs  audi 
immer  stärker  an  und  ich  fand  selten  eine  Anzeige  von  neuen 
Charten,  u.  s.  w.  Alles  dieses  veranlasste  mich  1772  zu  dem 
Entschlüsse,  ein  Wochenblatt  unter  dem  Titel:  „Wöchentliche 
Nachrichten*'  zu  schreiben,  u.  s.  w." 

Bnscbinc's  Journal  gehört  zu  den  besten  Fach-Journalen 
der  zweiten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  und  bietet 
viel  noch  gegenwärtig  zu  Beachtendes  dar.  Manche  Ivecen- 
sionen  haben  freilich  auch  nicht  die  Länder-  und  Völkerkunde 
betre£fende  Schriften  zum  Gegenstande  der  Besprechung,  nament- 
lich auch  litterargeschichtliche  und  bibliographische.  Bis  zum 
5ten  Bande  tinJ  vier^  vom  6ten  Bande  an  zweckmässig  eiu- 
geiichtete  und  soiT^faltig  ausgearbeitete  Hegister  hiuzugefögt. 
Vollständige  Kxcmplarc  kommeü  in  Auctioucn-  und  antit^ua- 
rischeu  Katalogen  nicht  mehr  häu%  vor. 

wenn  man  das  Branchbare  von  dem,  waa  nnbranchbar  ist,  trennen  wollte^ 
und  von  dem,  was  gewiss  nicht  anders,  als  unerträgliche  Mikrologie 

gfTiannt  zu  werden  verdient."  M.  s.  Auszüge  ans  Briefen  von  Spittler 
(an  Mcusel,  1775  u.  ft*)  in:  Historische  und  litterarischc  Unterhaltun- 
gen theils  selbst  verfasst»  theils  herausgegeben  von  Mcuäcl.  Coburg| 
bej  Mensel  nnd  Sohn,  1818.  8^  8.  258.  259. 
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Vin.  Creschichte  und  Grundsätze  der  fichönen  Künste  und 
Wissenschaften.  1.  u.  2.  Thcil.   Berlin,  1772.  74.  S^. 

IX.  Zum  Gedftebtaiss  der  Frau  Polyzene  Christ.  Auguste  Bü- 
scbing  gebornen  Dilthey,  von  ihrem  Freunde  und  Ehe- 
mann, u.  8.  w.  2te  Ausgabe.  Berlin,  1777,  zu  finden  in 
der  Langeschen  Buchhandlung.  8*^.  M.  d.  Tit.  2  unbei« 
BB.  IL  180  SS.  mit  Bildnis8  u.  Abbild,  ihres  Denkmals. 

Die  eritQ  Ausgabe  war  niebt  yetdfiSsntlicbt  worden^  son* 
dorn  blos  ftbr  Bekannte  nnd  Frennde  bestimmt  gewesen.  Btt* 
aebing's  Gattin  dichtete  nnd  er  liess  swei  Samminngen  ihm 

Gedichte:  ,, Proben  poetischer  Uebongen  eines  Frauensimmers 
P.  0.  A.  D.  zu  Altona  im  Verlage  der  Gebrüder  Körte  1751% 
2V2  Bogen  8^,  und:  „Uebungen  in  der  Dichtkunst,  zu  Halle 
im  Kümmels  Verlag,  1752'*,  15  V2  Bogen  gr.  8^  drucken.  Sie 
(geb.  sn  Göthen  am  1.  Dec.  1728,  gest.  am  22.  April  1777) 
war  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesellschaft  au  Göttingea 
und  kaiserliehe  gekrönte  Dichterin. 

X«  Entwurf  einer  Gescbicbte  der  seiehnenden  schönen  Künste. 
Hamburg,  1781.  8^ 

XI.  Zum  Gedäcbtniss  des  Herrn  Professors  M.  Job.  Georg 
Zierlein.  Berlin,  gedruckt  mit  Eisfeldisdien  Schriften,  1782 
(auch  mit  dem  inneren  Titel:  Karze  Lebensgeschichte  des 
seeL  Herrn  Professors  Job.  Geoig  Zierlein,  unters.  Büsclung 
dann  Gedichte).  8®.  M.  d.  Titeln  16  8S.  u.  3  unbez.  BB. 

XIL  Zum  Gedäcbtniss  des  Uerru  Job.  Gustav  Beinbeck's, 
ersten  Predigers  an  der  cölnischen  Vorstadtskirche  zu  Ber- 
lin. Mit  einem  Anhang  ron  Kachrichten  sur  Geschiebte 
dieser  Kirche.   Berlin,  1782.  8^ 

XIII.  (Meusül  hat  einen  ganz  falschen  Titel:  Zum  Gedäcbuiss 
meiner  gelehiten  [statt  goliebtcnj  Tochter  Johanna  Cathar. 
Mar.  Fridei.  liüsching.  —  Ein  kleiner  Pendant  zur  Ge- 
schichte des  bekannten  Lübecker  Kindes  [den  Zusatz:  ein 
—  Kindes  entblüt  der  Titel  nicht].  Berlin  [gedruckt  mit 
Eisfeldischen  Schriften]  1783  oder  1784  [1783].  Kl.  S\ 
M.  d.  Tit.  20  SS.  —  Das  kaum  dreijährige  Kind  war 
allerdings  geistig  schon  sehr  ausgebildet,  ein  „gelehrtes** 
htttte  B.  es  gewiss  nie  genannt* 

XIV.  Beyträge  zu  der  Lobonsgoschichte  denkwürdiger  Perso- 
nen, insonderheit  gelehrter  Männer.  1 — 6.  ThL  Halle,  yer> 
legt  von  sei.  Job.  Jac  Gnrts  Witwe,  1783.  1784.  1T85. 
1786.  1788.  1789.  Gr.  M.  d.  Tit.  7  unbex.  BB.,  416 
SS.,  12  unbea.  BB.;  m.  d.  Tit.  8  nnbea.  BB.,  368  88., 
10  unbes.  BB.;  m.  d.  Tit.  6  nnbea.  BB.,  338  SS.,  7  un- 
bea«  BB.;  m.  d.  Tit.  8  nnbez.  BB.,  336  SS.,  7  unbea. 
BB.;  m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  288  SS.,  14  nnbez.  BB.; 
m.  d.  Tit  7  unbea.  BB.,  617  (618)  SS.,  10  unbea.  BB. 


Digittzed  by  Google 


183  - 

DieB6  Beitrage  enthalten  Nachrichten  von  folgenden  Schrift- 
stellern: Büsching  rSelbstbiograjtlneX  VI,  Fiiediich  der  Zweite, 
V,  Geusau,  Anton  vou,  II,  Haubei,  Überliaid  David,  III,  Hen- 
kel, ErdmaQD  Heinrich,  Graf,  Freiherr  von  Donners  mark ,  iV, 
Ljnar,  Bocbns  Friedrich,  Graf  zu,  IV,  Müller,  Gerhard  Frie- 
drieby  III,  Ramsay,  Andreas  Miehael  von,  III,  Keinbeck,  Jo- 
hann Gustav,  I,  Scheidt,  Christian  Lndewig,  in,  Taabe, 
Friedrich  WUhehm  von,  IV,  Wolf,  Christian  Ton,  L  Jeder 
Tbeil  ist  mit  einem  an^fEifarUchen  Begister  mrsehen.  In  eini* 
Lebenssehilderuugen  findet  man  mehrere  interessante,  ans  «ndm- 
tischen  Qnellen  geschöpfte  Notisen. 

XV.  Grundlage  zu  einer  Geschichte  der  Bemühungen  und  Ver- 
dienste alter  und  neuer  Völker  um  die  Gelehrsamkeit.  Ber- 
lin, bey  Friedricii  Maurer,  1792.  8^^  M.  d.  Tit.  VI  u. 
440  S8. 

„Ich  liabc  mich,  beginnt  Büsching  seine  Vorrede,  von  mei- 
ner ersten  Juiicnd  an  sehr  gern  und  viel  mit  der  Geschichte 
der  Wissenschaften  und  der  Gelehrten  und  mit  der  gelehrten 
Rücherkenntniss  beschäftigtet.  Von  der  Liebe  zu  der  letzten, 
zeuget  meine  Magister-Disputation  von  1747,  de  docta  librorum 
uotitia,  die  ungedruckte  jugendliche  Bearbeitung  der  nicht 
vollendeten  Anleitung  zu  der  theologisciien  Bücherkenntniss 
Doctors  Siegm.  Jac.  Baumgarten,  die  wenig  mehr  als  ein  Ge- 
rippe ist,  und  manche  andere  Bemühung,  und  von  der  Liebe 
zur  Geschichte  der  Gelehrten  könacu  nuiiae  Beyträge  zu  der 
Lebensgeschichte  denkwürdiger  Personen,  ein  Zeuguiss  able- 
gen." „Schon  vor  zwanzig  Jahren,  sagt  Büsching  ferner,  habe 
et  den  Anfang  zu  dem  Entwürfe  dieses  Buches  gemacht  und 
den  Inhalt  von  Jahr  zu  Jahr  in  Paragraphen  zum  Nachschrei- 
ben Torgesaget  nnd  zugleich  Terbessert.  Bearbeitet  hat  er  es 
während  seiner  langen  Krankheit.  Es  besteht  diese  „<?}nind- 
lage*',  nach  einer  Einleitung,  aus  ftinf  Abschnitten:  Bemttbnn- 
gen  nnd  Verdienste  der  Griechen  —  der  Börner  — -  der  Itaiie« 
ner  —  der  Franzosen  der  Engländer  —  Seotlttnder  nnd 
IrUlnder  —  nm  die  Gelehrsamkeit,  so  wie  sie  sich  in  den  ver- ' 
schiedenen  WissenschaftsflUihem  darstellen,  mit  vielen  litterar- 
geschichtlichen  nnd  bibliographischen  kurzen  Anmerkungen. 
Den  Plan  des  Werkes  gans  nach  Vorsats  nnd  Wunch  anszn^ 
führen,  hatte  Büsching  schon  lange  für  eine  Arbeit  erkannt, 
au  der  eines  einzigen  Mannes  Kräfte  und  Lebensjahre,  beson- 
ders seine  eigenen  nicht  hinreichten.  Doch  enthält  das  Buch 
manche  nützliche  Nachweise,  die  nur  aus  Büsching^s  Bücher^ 
kenntniss,  wenn  auch  nicht  immer  aus  den  Urquellen,  hervor- 
gingen sein  können, 

(Die  Nummern,  III,  V,  VI,  YUI,  X  u.  XII  kenne  ich 
nur  ans  Gitaten.) 
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Ueber  die  LebensicbickMle  Bitachiiig^s  und  über  mne 
sahlreieheii  Scbriften  yeigleiclie  man: 

Seine  bereits  angeAibrte  Selbstbiographie  (Nr.  XIV.)  in 
yier  Sttteken:  1)  welehea  dee  VerfaBsera  Jag^dgescbiobte  in 
den  entan  vienindawansig  Jabren  eeines  Lebens  begreift|  2) 
welcbea  des  Verfassers  übrige  Jugendgescbiebte  bis  in  den 
Anfang'  des  miUinlieben  Alters  b«gr«ft;.S)  welches  dee  Ter- 
lusets  mitflere  Qesehiebte,  van  demein  nnd  dreyssigsten  bis  in 
das  zwey  und  vierBigste  Lebensjahr  enthlüt;  4)  welches  des 
Verfassers  berlinisohe  Gescbiehte,  yon  dem  drey  und  vierzigsten 
Lebensjahre  bis  jetzt,  (1789)  snmmansch  beschreibt.  Büsching's 
Buch,  dessen  grösseren  Theil  das  erste  bis  dritte  Stück  (bis 
S.  542)  bilden,  gebt  oft  sehr  in's  Einzelne  und  gewährt  häufig 
Auskunft  über  seine  gelehrten  und  andere  Zeitgenossen.  Mit 
besonderem  Titel  separat  abgedruckt,  1789,  m.  d.  Tit.  7  un- 
bez.  BB.,  617  (618)  SS.  n.  10  unbez.  BB.  —  „Oratio  funebris 
de  BtischingiOy  recitata  in  auditorio  majori  Gymnasii  Berolino- 
ColoTiicnsis.  A.  Georgio  Ludovico  Spalding,  Gymnasii  professore. 
Subjuiiguatur  elegi  ejusdem  auctoris.  Berolini  sumtibus  Augusti 
Mylii,  1793.*'  8^  M.  d.  Tit.  24  tSÖ.  Die  HaTiptztige  dieser 
Schrift  sind  wiedergegeben  S.  152  ~-5<1  des  ersten  Quartals  des 
ersten  BandoB  des  „Archiv  für  die  neueste  Kirchengeschichte. 
Herausgegeben  von  ileinrich  Philipp  Conrad  Henke.  Weimar, 
im  Verlage  der  Hoffmannischen  Buchhandlung,  1795."  8®.  — 
Erinnerung  an  Biiscbiugs  Verdienste  um  das  Schulwesen.  Wo- 
mit zu  der  öffentlichen  Prüfung,  welche  anf  dem  Berlinisch- 
Küluischen  Gymnasium  d.  8.  April  1795  und  auf  der  Kölni- 
schen Schule  d.  10  April,  u.  s.  w.,  einladet  Friedrich  Gedike. 
Berlin  1795,  gedruckt  bei  Johann  Friedrich  Unger."  8^.  M.  d. 
Tit.  48  SS.  —  „Supplemeiitbaud  des  Nekrologs,  die  Jahre 
1790,  91,  92  und  93,  rückständige  Biographien,  Zustttse  und 
Begister  enthaltend.  Von  Friedrieb  SchlichtegroU.  Gotha,  bej 
JnstQfl  Perthes,  1798.*"  8*'.  8.  58—146.  —  Lexikon  der  vom 
Jahr  17S0  bis  1800  verstorbenen  tentsohen  Sebriftsteller  aus- 

rrbeitet  von  Jobann  Gleorg  Mensel.  1.  Bd.  Leipzig,  1802.** 
700  — 12.  —  „AUgememe  Encyklopttdie  der  Ktlnste  und 
WIssensebaften.  13.  Bd.  Leipzig,  1824.**  S.  388  fgd.  —  „Nou- 
velle  Biographie  g^n^rale,  t  7.  Paris,  1855**  (als  Todesjahr 
ist  irrtbflmlich  1773  angegeben)  —  „Allgemeine  deutsche  Real* 
Eneyclopädie  für  die  gebildeten  StSnde.  Conversations-Lexicon 
11.  Anfl.  8.  1864.**  S.  908.  909. 


XXXVm.  Indwig  Wilbelm  Brtggemann. 

Geboren  zu  Jakobsliagr  ii  in  Hinterpomraem,  1743  am  1. 
März,  gestorben  zu  Stettin  1817  am  I.März.  Auf  der  Ümver- 

\ 
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fiität  zu  Frankfart  an  der  Oder  widmete  er  sich  dem  Studium  . 
der  Theologie  und  wurde  bereits,  erst  zweiundzwansig  Jahre 
alt,  Prediger  su  Gielsdorf  und  darauf  Feldprediger  zn  Berlin. 
Sttt  1772  war  er  Hofprediger  bei  der  Schlosekirche  za  Stettin 
imd  königlich  preussischer  KonsistorialraUi. 

Seine  bibliographischen  Leistungen  sind  die  folgenden: 

I,  View  of  tbe  english  editioQBi  translations  and  commentaries 
of  Marcus  Tullius  Oioero,  with  remarks.  Stettin,  1796*  8^ 
36  SS. 

Anonym*  Mir  nur  aus  Oitaten  bisher  bekannt  geworden. 
Im  gleich  auzufühienden  Hauptwerke  fallt  der  betreffSsiide 
Artikel  die  Seiten  481 — 514,  im  Supplemente  die  Seiten  90 
bis  94. 

n.  A  View  of  the  english  editions,  translations  and  illustrations 
of  tbe  andent  greek  and  latin  autbors,  wttb  remarks. 
Stettin,  printed  by  Jobn  Samuel  Leicb,  MDCGXOVIL 
Gr.  8^   U.  d.  Tit  XVI  und  838  SS« 

A  Supplement  to  tbe  view  of  tbe  engHsb  editions,  transla*  - 
tions  and  illustrations  of  tbe  andent  greek  and  latin  autbors. 
Stettin,  printed  by  Jobn  Samuel  Ldeb,  MDCCCI.  Qr.  8^ 
M.  d.  Tit.  150  SS. 

Li  dem  Hauptwerke  nebmen  die  grieobiscben  Schriftsteller 
die  Seiten  1—454,  die  lateiniscben  die  Seiten  455—790,  die 
greek  and  latin  coUections  die  Seiten  790—830  ein.  S.  831. 
832  enthalten:  „Correetions  and  additions**,  S,  833--38:  „In- 
dex of  tbe  names  of  tbe  autbors.*'  Im  Supplemente  sind  die 
grieebiseben  Bebriftsteller  S.  6 — 82,  die  lateiniscben  S.  83 — 
134,  die  „OoUeetions**  S.  135 — 146  yerzeiobnet  Der  ,Jndez** 
füllt  S.  147 — 150.  Scbdnes  Papier  und  sauberer  Druck  sdeb- 
nen  das  Werk  aus,  welches  auf  Kosten  des  Verfassers  erschien. 
Brüggemann  bat  die  Titel  in  der  Kegel  ausführlich  gegeben, 
dem  Orte  und  Jahre  häufig  den  Namen  des  Verlegers  oder 
Buchdruckers  hinzugeftigt,  z.  B.  „The  Pythian,  Nemean,  and 
^  Isthmiau  Odes  of  Pindar,  tanslated  into  Euglisb  Verse ;  with 
critioal  and  explanatory  remarks:  To  whieh  are  prefixed  Ob- 
servations  on  his  Life  and  Writings;  Conjectures  on  the  Aoi  a 
wherein  the  Grecian  Games  concluded:  and  an  Ode  to  tbe 
Genius  of  Pindar.  (By  Edward  Burnaby  Greene.)  London: 
printed  for  James  Dodsley,  Pall-Mall.  By  T.  Spilsbiir<r,  Snow- 
Hill  MDCCLXXVIII."  4".—  T)er  Verfasser  hat  seine  gründ- 
liche Kenntuiss  dieses  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenswerthen 
Zweiges  der  englischen  Litteratur  zum  Tboil  bei  dem  Besuche 
deutscher  Bibliotheken  en^-orben  und  die  Bücher  häulig  nach 
eigener  Ansicht  mit  grossem  Fleissc  beschrieben.  Die  Bemer- 
kung^en  bieten  manches  Interessante  dar.  Die  Engländer  haben 
*  günstige  Urtheile  über  seine  Arbeit  ausgesprochen  in  dem 
Appendix  zu :  „The  critical  reyiew*  New  arrangement,  Yplum^ 
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XXIL**  &  520  und  in  dem  ,|Appendix^*  zum  XXIX.  Volame 
▼on  »The  monthly  review  enlarged'^  S.  507.  Auch  in:  „All- 
gemeiner litterarisclier  Anzeiger"  für  1797,  641  —  und  für 
1801,      777  liest  man  vortheilluifte  Beapiechnngen. 

HL  Beitiäge  zu  der  snsfllhrliclien  Beschreibnng  dea  Königlidi 
PMnssiBchen  Hersogthnms  Vor-  und  Hinter-Pommern.  1.  u. 
2.  Bd.  Stettin,  gedroekt  nnd  verlegt  von  Jobann  Samnel 
Leich,  1800.  1806.  Gr.  4^  M.  d.  Tit.  4  nnbea.  BB.  n. 
527  88.;  m.  d.  Tii  4  nnbes.  BB.  n.  432  SS. 

Der  Eericht  über  dieses  Werk  in:  „Allgemeiner  littera- 
rischer Anzeiger"  für  1860,  Sp.  1G75 — 79  begiuut:  „Nach  einem 
Zeit-Baume  von  20  Jahren  erfüllt  jetzt  der  Konsist.-Rath  Brüg- 
gemann das  Versprechen,  seine  ansftihrliche  Beschreibung  des 
Herzogthom  Pommern^)  dureh  Verbesserangen  nnd  Znirittse 
vollkommener  zn  macben,  nnd  eiitLllt  es  so,  dass  nicht  nnr 
der  Statistiker,  sondern  aneb  der  Litterator  ihm  vielen  Dank 
wissen  werden.  Man  ist  von  dem  Verf.  schon  gewohnt,  dass 
er  dnrcb  seine  Werke  jedes  Mal  die  Erwartungen  des  Publi- 
kums übertrifit,  und  dies  ist  auch  jetat  wieder  der  Fall  U.  s.  w. 
Ueber  die  Hälfte  dieses  Werkes  nmuni  dn  Veraeichniss  der 
den  älteren  und  neueren  Zustand  von  Pommern  betreffenden 
gedruckten  8cbrif%en  nnd  Verordnungen  ein  (S.  1 — 364).  Dieses 
erste  Ilauptstück  wird  eben  so  sehr  den  Litterator  als  den 
Historiker  interessiren;  Genauigkeit,  Vollständigkeit  und  kri- 
tische Bemerkungen  empfehlen  diese  mühsame  Arbeit/*  Erster 
Abschnitt:  Periodische  Schriften  vermischten  Inhalts  (nur  acht). 
Zweiter  Abschn.:  Schriften,  welche  das  Verhältniss  des  Her- 
zogthums  Pommm  gegen  auswärtige  Länder  und  Städte  be- 
treffen (mit  Anzeige  aller  gedruckten  Urkunden).  Dritter  Ab- 
schn. :  Politische  Geschichte.  Vierter  Abschn. :  Von  den  pom- 
merschen  Herzogen.  (Enthält  mehrere  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze zu  dem  Schriften-Verzeichnisse  in  Oelrich's  Schrift:  ,J)as 
gepriesene  Andenken  der  pommcrsclien  Hcrzo,2;c.")  Füuttor 
Abschn.:  Geographische  und  topographische,  sechster  Abschn.:  ^ 
statistische  Schriften.  Siebenter  Abschn. :  Oekonomische  Schrif- 
ten. Achter  bis  dreizehnter  Abschn. :  Naturgeschichte,  Sprache 
und  Charakter  der  Pommern,  Altcrthümcr,  Münzen,  gelehrte 
Geschichte  und  Kirchengeschichte.  Vierzehnter  Abschn.:  Ju- 
ristische Schriften.  Fünfzehnter  Abschn.:  Adel.  Sechszehnter 
Abschn.:  Landesherrliche  Verordnungen  und  die  Sammlungen 
von  Urkunden.  Das  Verzeichniss  der  die  pommersclien  Studte 

Jetreffenden  gediucktüu  Schriften  bildet  das  erste  lJau[)t stück 
es  zweiten  Bandes.  S.  1 — 74  heisöt  eä  in  dem  augei.  Burichte: 

1)  (,, Ausführliche  Beschreibiing  des  gegenwärtigen  Zastandes  det 

künigl,  Prcussischeii  Herzogthunis  Vor-  und  Hinter-Pommern.    J.  Thl. 
2.  Thl.  1.  2.  Bd.    Stettin,  1779  1784."  4^.  1.  Thl.  Erstes  Hanptetück.  ' 
Von  den  Pommerschen  Charten  b.  X—XXX.) 


Digitized  by  Google 


I 


—   187  — 

„Es  ist  Bu  bemerken,' dass  der  Verf.  sich  gritoBtentbeib  nur 
auf  die  ScbfffteD,  velebe  das  Preussisobe  Pommern  angeben, 
bat  einschiftnken  müssen,  um  sieb  den  Raum  für  die  mitzn- 
tbeilendea  wichtigen  statistischen  Nachrichten  nicbt  an  sehr 
zu  vereugen;  doch  sind  diejenigen  Schriften,  weiche  das  Schwe- 
dische Poraraern  betreffen,  nicht  übergangen  worden,  wenn  sie 
sich  auch  zugleich  mit  auf  das  Preussische  Pommern  erstrecken.** 
—  Die  Titelabschriften  sind  in  der  Regel  ausftihrlich  und  be- 
friedigend, oft  auch  ist  der  Name  des  Buchdruckers  oder  Ver- 
legers und  die  Bogenzahl  angegeben  überhaupt  Alles  mit 
musterhaftem  Fleisse  gearbeitet.  —  Zusätze  von  Lieberkühn 
bringt  die  benutzte  litterargescbichthch  -  bibliographische  Zeit- 
schrift für  1801,  Sp.  380—83.  Lieberkühn  bemerkt  u.  A., 
dass  der  Artikel  von  der  Gelehrtengeschichte  der  magerste  sei. 
(Er  enthält  48  NuLumern.)  Die  einzelnen  Schriften  von  dem 
Leben  pommerscher  Gelehrten,  von  den  Schulen  und  Gymna- 
sien, die  Kataloge  der  öffentlicban  Biblioibeken,  u.  s.  w.,  febl- 
t^n  ganz. 

In  früheren  Jahren  war  er  Mitarbeiter  an  der  Allgemeinen 
Litteratur  -  Zeitung. 

Von  Brüggemann  und  seinen  Schriften  geben  Nachricht : 
„(Hallische)  Allgemeine  Litteiaturzeitnng  1817.'*  xsr.  79. 
Sp.  631.  32.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften 
und  Ktinste  herausgegeben  yon  J.  S.  Ersch  und  J.  G.  Gruber. 
13*  Tbl  Leipzig,  1824."*  S.  202. 

(Fortsetzung  folgt) 


Geistliche  Diclitungen. 
Znsätie 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  B.  Weilers 

Auualen. 

(Fortsetiung.) 

124.  Pfalterfpiel  Ton  zehen  Seiten,  d.  i.  zeben  neuen  geift- 
liehen  Ge fangen  mit  lieblichen  Melodien  yon  iwen  Stinunen. 
Cölln,  Wilh.  Frieffem  nm,  12. 

125.  Fünft  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Brfte.  Zebaotb, 
wiltu  mich  verlallen,  ach  was  foll  ich  dann  nnn,  etc.  Das 
Andere.  JEfn,  du  fchönite  Luft  meiner  Begier,  dir  hab  icb 
gäntzlich,  etc.    Das  Dritte.  Ift  dann  mein  Glück  O  Jefu  vor 

dir  verborg-en,  etc.  Das  Vierte.  JEfn  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  ii'ünffte.  Fünff  Brüunlein  lind  daraus  mir  nnnt,  Ge* 
druckt  im  Jahr  1668. 
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0.  0.  (Nürnberg\  4  Bl  8.  m.  Titelholasch.  7,  4,  9,  10 
und  5  Str.  — •  In  Nürnberg  (Ötadtbibl.). 

126.  Drey  fchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte.  Auff,  auff 
mein  Hertz,  und  du  mein  gantzer  Sinn,  etc.  Das  Audere.  Heute 
werd  ich  fterben,  und  den  Himmel  erben ,  etc.  Im  Thon: 
JEfu  meine  Freude,  meines  Hertzens  etc.  Das  Dritte:  Wie 
nacii  einer  Wafferquelle,  etc.   Gecinickl  in  diefem  Jahr  1669. 

0.  0.  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  10,  7  und  7  Str.  Das 
erste  Lied  von  Sigmund  von  Bircken.  —  In  Nflrnberg  (Stadt- 
bibL). 

127.  Die  fchöne  Hiftoria  Von  Jofeph  In  ein  Gefang  ver- 
faHet)  Im  Thon:  Kommt  her  m  mir  fpricht  GOttes  Sohn,  etc. 
Giedrackt  In  diefem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1670).  8  Bl.  8.  m.  TitelholaBch.  31  u.  45 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

VOn  Joieph  dem  züchtigen  Held, 
den  billig  rfihmt  die  gantse  Welt, 
wolln  wir  anfahn  zu  iingen  etc. 

128.  Drey  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte:  Ach 
mein  HERR  JEiu  folftu  denn,  mich  gautz  und  gai-  verlalTen. 
Das  Ander:  Jetzund  und  zu  ewigen  Zeiten,  hier  und  dort  in 
aller  Welt.  Das  Dritte :  Es  gieng  ein  Mägdlein  zart,  in  einer 
Morgenftund,  etc.    Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

o.  O.  n.  J,  (Nürnberg  c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch. 
9,  9  nnd  19  Str.  —  In  Nfiniberg  (Stadtblbl). 

129.  Drey  fchöne  neue,  noch  niemals  im  Dmck  gebrachte 
GdfÜ.  Lieder,  Das  erfte,  Dein  Leben  0  Welt,  mir  nimmer 
gf£iS\\i,  etc.  Das  ander,  Wen  fehe  Ich  hier,  dich  JEfu  mein 
Zier,  etc.  Das  dritte,  Jammer  hat  mich  gantz  umgeben,  Elend 
hat,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Johann  Jonathan  Felseckem, 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholasch.  20,  9  nnd  18  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl). 

130.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  0 
Hertzenleid,  O  Traurigkeit,  die  Jefus  aufsgeftanden,  etc.  Das 
Ander:  Süffer  Chrift,  der  du  bift,  meine  etc.  Das  Dritte:  Als 
Jefus  Chriftus  unler  HErr  wiift,  dafs  fein  Zeit  nun,  etc.  Das 
Vierdt:  Wol  mir,  Jefus  meine  Freude,  etc.  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg, von  Chriltoff  und  Johann  Lochner,  hochbefreyten  hier- 
über von  etlichen  Herren  Censoribus.  &c. 

o.  J.  4  Iii.  8.  m.  Titelholzsch.  9,  8,  8  und  8  Str,  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

131.  Drey  fchöne  Newo  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte; 
JESV  der  du  meine  Seele,  Laft  durch  deinea  bittern  Todt, 
etc.  Die  Geiftlich  Galate  genandt.  Das  Ander :  Du  Eriedenfürst 
HERR  Jefu  Cbrift,  warer  Menfch  etc.  Das  Dritte:  O  groffer 
GOtt  von  Macht,  vnd  reich  von  Gütigkeit.  Gedruckt  durch 
Chriltoff  Lochner. 
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o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelhoksoh.  12,  7  und  9  Str.  —  In 
Nürnberg  (iStadtbibl.). 

132.  Drey  l'chöne  Newe  Geiftliche  Lieder,  welche  noch 
nie  im  Truck  anfsgangen.  Das  Erlte,  Ach  Gott  wie  köadt 
es  müglich  feyn,  dafs  ich  dich  laiVen  lolt  Jelnlein.  Das  Ander, 
JEIu  liebes  Biüclerlein,  Lall  du  etc.  Das  dritte,  Ach  Gott 
wie  gern  ich  willen  wolt,  wem  ich  auff  Erdeu  etc.  Das  Vierdte, 
Zinthia  trägt  verlangen,  nach  etc.  Bey  Chriftoff  Locbner  zu 
finden. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  11 ,  10  und  5  Str. 
Das  vierdte  weltliche  im  Thon:  Orpheus  führet  fehr  groiXe 
Klag.  -~  In  Nfimherg  (Stadthibl.). 

133.  Fttnff  Sehdne  Geifüiche  Lieder,  Das  Erße:  Waeh 
anff  mein  Herta  nnd  (inge,  ete.  Das  Ander:  Nnn  rohen  alle 
Wxlder,  Vieh  ete.  Das  Dritte:  In  Gottes  Namen  mach  ich 
mich,  ete.  Das  Tierdte:  Der  Tag  ift  nun  vergangen,  etc.  Das 
Fttnfflte:  HEir  JEfu  Chrift  dich  sa  uns,  etc.  Gedruckt  In 
diefem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelhoksch.  10,  9, 
12,  7  und  4  Str.    Das  erste  und  zweite  Lied  von  Paul  Ger- 
hardt, das  fünfte  von  Heraog  Wilhelm  an  SachTen-Weimar. 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

134.  Titius,  Chriftoph,  (zu  Lanbenzedel)  Himmel-Heife, 
Seelenfpeife  und  Engel -weifey  ßeim*  und  Gefitngweire.  Nilm- 
heig  1670. 

16.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager  -  Catalog  Nr.  4225. 

135.  Eckel,  Ob  der  eitlen  Welt  empfangen,  Und  nach 
Jefu  iehnlich  ^cfrag"oncs  Verlangen,  des  Weil.  Ehrwürdigen 
und  Wohlp^elahrten  Herrn  Johann  Georg  Leibiiitz,  Pfar- 
rer zu  Kaich  und  Vicarii  in  Altdorf  •  •  in  Nürnberg  Bey  Wolf 
Eberhard  Fclisccker. 

o.  J  (l<]7lj  4  Bl.  4.  m.  MeL  L.  war  am  3*  März  1671 
gestorben.  —  Kiefhabeis  i\lpt. 

Weg  mit  dir,  du  talfche  Welt  etc. 

136.  Ftinff  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Wafi 
wird  dann  unfer  Auffbrucb,  etc.  Das  ander:  Freu  dich  fehr 
0  meine  Seele,  etc.  Das  dritte:  JESU  liebes  Brüderlein,  etc. 
Das  vierdte:  Ein  Würmlein  bin  ich  arm  und  klein.  Das  fünflfte: 
0  Mcujch  belcliau  die  Wunden,  etc.  Gedruckt  zu  Nürnberg, 
und  zuiindün  bey  Hironymo  Lochnern.   Im  Jahr  Chrifti,  1671. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  10,  11,  6  und  5  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl). 

157.  Chrift-erbanHche  Sehnl-Lnft  oder  Gebet-  und  Gefang- 
Reimen,  welche  So  wol  Seinen  Bdtenhachifchen  als  Andern 
Gottfeeligeti  Schnl- Kindern,  die  es  nicht  häffer  haben  können, 
. .  nnnmehro  snm  andemmal.  Jedoch  mit  einer  Vorred  . .  zum 
Druck  verfertiget  hat  M.  Joh.  Leonh.  Ströbel,  Pfarrer  in 
Rotenbach  B.S.  W.  In  dem  1672.  Hefißas  Jahr.  Ntlmbeig.  12. 
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138.  Yiw  fehöiie  nene  Qwi^Hehe  Liete,  Das  Erße:  Jfirns 
ifX  mein  Speifs  und  Tranck,  etc.  Im  Thon:  Meinen  JB^fnm 
lafa  ich  uiobt,  ete.  Das  Ander:  Jßfnm  hab  ich  mir  ervelilet» 
etc.  Im  Thon:  Was  Iiud  die  vier  groffe  Zelten,  etc.  Da« 
Dritte:  Am  Ende  zu  Ende  (ich  neiget  und  beuget,  etc.  In 
feiner  eigenen  Melodey.  Das  Vierdte:  Der  geiftliche  Courage 
genannt,  von  einem  Sünder,  der  leine  Sünd  zu  JEfu  gebracht 
hat,  und  umb  Gnad  gebetteTi.  Im  Thon:  "Wo  man  die  Welt- 
lich lingt.  Nürnberg,  zu  Dioden  bey  Hieronymum  Loehner, 
Im  Jahr  1673. 

4  Bl.  8.  19,  6,  7  und  16  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibi.;. 

4.  Ein  Sünder  gieng  am  Moigen  Mh, 
den  rechten  Weß  fpataieren  etc. 

139.  Fünff  Schöne  Geifdiche  Lieder,  DaaErAe:  Wer  nur 
den  lieben  GOtt  Iftfi  etc.  Daa  Ander:  HEnr  JEfa  Ghrirt  dich 
zn  nna  wend.  Daa  Dritte:  0  Traurigkeit.  0  Hertaenleid,  etc. 
Daa  Vierdte:  Von  yerlohmen  Sohn,  etc.  Daa  Fän£%e:  0  JEfnl 
AUerhöchftes  Gut»  etc.  Nümbwg,  Zu  finden,  bey  Wolf  Eber- 
hard Felfseckem,  Ln  Jahr  1675. 

4  BL  8.  n.  Titelholaach.  7,  3,  8,  15  nnd  4  Str.  Das 
erste  Lied  yon  Georg  Neomarck,  das  zweite  von  Hersog  WO- 
hehn  an  Sachsen -Weimar.      In  Nürnberg  (Stadtbibl.}. 

4.  NAch  all  zu  grolfer  Liebe, 

darnach  fo  kömmt  grofs  Leid  etc. 

140.  Sechs  Schöne  Geiltliclic  Lieder,  Das  Erfte:  Alle 
Menschen  müllen  Iterbeu,  etc.  Das  Ander:  Solt  es  gleich 
bifsweilen  fchcinen,  etc.  Das  Dritte:  Als  JElus  verl'chieden 
war,  ward  fein  Hertz  durchitochen,  etc.  Das  Vierdte:  Mein 
Hertz  ift  hoch  verliebt,  darffs  ^ar  wol  lagen,  etc.  Das  Piinflfte: 
O  Traurigkeit!  0  HertzcieiiJ.  etc.  Das  Sechltu;  Wir  dancken 
dir  liiiir  Jel  u  Chrilt,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Felseckern, 
1675. 

4  Bl.  8.  m.  Titeiholasch.  8^  10,  9,  5,  8  nnd  4  Str.  Das 
erste  Lied  von  Job.  Georg  Albinns,  das  aweite  von  Chrißoph 
l^tius,  das  seehste  von  Ohriftoph  Viseher.  —  In  Nümbeig 
(Stadtbibl.). 

141.  Fflnff  fchane  Nene  Geiilüiehe  Lieder,  Das  Erfte:  Ans 
der  Tieffen,  ruff  ich  HErr  au  dir,  Daa  Ander:  JEfa  mein,  in 
Todes  Pein,  etc«  Im  Thon:  Wohl  dem  Menfchen,  der  fein 
Seel  etc.  Das  Dritte:  Von  der  Fortuna  werd  ich  getrieben 
nm,  in  dieser  Welte,  etc.  Das  Vierdte:  Soll  ich  denn  JEfa 
mein  Leben  mit  Trauren  befchlielTen,  etc.  Das  Fün£Pte:  Chri- 
Iten  Ond  GOttes  Kämpfer,  etc.  Im  Thon:  Nun  laft  nns  GOtt 
dem  HErren,  danckfagen  etc.    Gedruckt  im  Jahr  1677, 

o.  O.  4  Bl.  B.  m.  Titelholzsch.  8,  12,  7,  5  nnd  5  Str.  — 
In^Nümbeig  (Stadtbibl.)* 
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142.  Ernltes  JJuls-Lied.  In  wöicliem  lieh  die  Bui'ätertige 
Seele,  in  Erkandtnifs  ihres  Sünden -Elends  nnd  Abfalls  vou 
GOtt,  vor  feiner  HeOigkeit  in  ihrer  Unwtirdigkeit  niederwiifit, 
nnd  in  ChiijOto  der  Barmbettsigkeit  GOttes  gäntsUch  ttbeigiU 
nnd  anfonffert»   Qedmckt  im  Jalur  1680* 

o.  O.  8  Bl.  8.  54  Str.  —  In  Kfiinberg  (Kirchenbibl). 

SOU  dann  der  TeuÖel  fort  und  fort  in  meinen  öinnen 

rafen  ? 

Soll  diefer  Geilt  in  mii  das  llülleu  i'eur  allzeit  an-  ^ 

blafen?  etc. 

143.  Drey  Schone  Newe  Geiftliche  Gelang,  Das  1.  Ver- 
fperrt  das  Hanfs,  und  fchliefst  hinanfs,  etc.  Im  Thon:  Nun 
welche  hie  ihr  Hoffnung  gai*,  etc.  Das  2.  0  Menfch  betracht 
die  Welt,  mit  ihrer  fchd'den  Eitelkeit,  etc.  Im  Thon:  Ach 
weh  dn  armes  Prag,  ete.  Das  3.  Tbn  anf  O  Menfch,  nnd  lafs 
mich  dn,  ich  bin  daher  gelaufPen,  etc.  Im  Thon:  Der  grimmig 
Todt  mit  feinem  Pfefl|  etc.  Augfpurg  hey  Jacob  Koppmayr. 

•  o«  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  m.  TitelholsBeh.  15,  21  nnd  7 
Str.  —  In  Nilmberg  (StadtbiU.). 

144.  Fünf  fchöne  Geijftl.  Lieder,  Das  Erde.  Liebßer  JESU, 
wir  find  hier.  Das  Andere:  Nun  Jancket  alle  GK)TT  etc:  Im 
Ton:  0  GOTT  Du  frommer  GOTT  etc.  Das  Dritte.  Was 
GOTT  thut  das  ift  wohl  gethan,  etc.  Das  Vierdte:  Ein  Geift.  . 
lieh-  und  Politilches  Lied.  Wie  felig  iit  der  fein  Ergötzen, 
etc.  Das  Fünffte.  Wo  geht  die  Reife  hin,  etc.  In  Ton;  Ach 
web  du  ai*mes  Prag,  etc.  Nürnberg,  gedruckt  bey  Chiiftian 
Bigm.  Frobcrg- 

o.  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  3,  3,  6,  6  und  IBÖtr.  Das  erste 
Lied  von  Tob.  Clausnitzer,  das  zweite  von  Martin  Kinckart, 
das  dritte  von  Öam.  liodigast.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

145.  Singweifen  über  die  Klag-  Wünfch-  und  Troft- Lie- 
der, Gottfeliger  Begierden,  erfunden  und  aufgefetzt  von  J.  W. 
S.   Drei  Bücher.  1683. 

0.  0.  12.  m.  Mel. 

146.  Ein  fchön  GeiOdicb  Gebet -Lied,  Im  Thon:  An  Wal- 
fer-FlttHen  Babylon,  etc.  Von  «ebon  Brüdern  nnd  ihrer  Mut^ 
ter  erbSrmlicher  Marter  nnd  Todt^  auch  ihrer  Belüdlndigkeit  an 
OGTT.  Ans  dem  2ten  Bncb  der  Maccabeer  am  7ten  Capitel. 
Qedmckt  im  Jahr  Chrim,  1684. 

o.  O.  4  BL  8.  m.  Titelholsseb.  29  Str.  —  In  Nflmbeig 
(Stadibibl.). 

WOlanf  mein  Herta  ermnnter  dich  etc. 

147.  Vier  gar  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erfte:  JEfua 
fcbwebi  mir  in  Gedancken.  Das  ander:  Ach  alles  was  Himmel 
nnd  Erden  nrnTcUieffet,  etc.  Das  Dritte:  JEfn  dn  fchönfte 
Lnß  meiner  Begier,  etc.  Das  ATlerdte:  Liebfter  Emannel  Her- 
zog der  Frommen.  Gedxhckt  im  Jahr  1684. 
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0.  0.  4  Bl.  8.  ra.  Titelholzbcli.   8,  8,4  und  5  Sir.  — 

la  Nüraberg  (Stadtbibl.). 

148.  Fünff  ichöne  neue  Geiltlichö  Lieder,  Das  Erfte,  Wo 
treff  ich  meinen  JEfura  an,  otc.  Im  Thon :  Ich  weifs  wol  dal'a 
ich  fterben  mufs,  etc.  Das  Ander,  JEfus  fchwebt  mir  in  6e- 
dancken.    Im  Thon:  Du  0  fchönes  Welt -Gebäude,  etc.  Das 

'  Dritte,  Lafs  0  Herts  dein  Betrüben,  etc.  Im  Thon  :  Wie  nach 
einer  Wafl  er -Quelle^  etc.  Das  Vierdte,  Ach  treuer  GOtfc  la 
Ewigkeit,  etc.  Im  Thon:  Da  JEfns  an  dem  Oientse  übmd, 
eto.  Das  Ffinfite,  Korn  liebßer  J£fa  kein  behend,  etc.  Im 
Thon:  Es  ift  ein  Sehnitter  heift  der  Tod,  etc.  Qedmdkt  im 
Jahr,  1685. 

o.  0.  4  BL  8.  7,  8,  5,  14  und  12  Str.  ^  In  Ntfmberff 
(StadtbibL). 

149.  Nachtenhöfer,  Gasp.  Fxied.^  Leidens*  and  Ster- 
bensgeschichte  Jefn  Christi.  Oobnig  1685.  8. 

150.  Frenden*Gtefang,  Der  feeligen  HSinels  Bürger,  In 
welchem  angezeiget  wird,  Die  unaus&rechHche  Wonne,  und 
ewige  Luft,  welche  alle  fromme  Ohrihen  nach  diefem  Leben 
werden  zu  genieffen  haben.  Im  Thon;  0  fchwwe  GOttes 
Hand,  wie  bifi  etc.  Angfpurg,  zu  finden,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  BL  8.  m,  Titelholaseh.  50  Str.  ~  Bosenthals 
Sammlung. 

O  Milde  GOttes  Hand, 

die  mich  ins  Vatterland^ 

fo  glücklich  hat  geföhret  etc. 

15 L  Ein  fehr  tranrig-  und  betrübtes  Klag -Lied,  Einer 
verdampten  Seele,  über  die  hölliTche  Peyn,  tm  weldier  fie  in 
alle  Ewigkdt  verdammt  il%.  Ach  weh  wie  mnfs  ich  Imden^ 
ach  harte  Ewigkeit,  ete.  Im  Thon:  Wie  man  den  Ooridon 
fingt.    Zu  Augfpuig,  bev  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  8.  m.  Titelhohssdi.  —  Ebd.  (wo  nur  Titelblatt). 

152.  Zwej  gar  fchöne  neue  GeÜjdiche  Gefang ,  Das  Erfte: 
Jammer  hat  mich  gans  vmbgeben,  Elend  hat  midi  etc»  Kan  ' 
in  Tilerley  Melodej^  gefungen  werden.  Das  Ander:  Ach  dafs 
ich  Waffer  vnd  Thränen  gnug  hätte,  dais  ich  etc.  Im  Thon: 
Ach  wann  ich  doch  meine  Gedaucken  nur  etc.  Augfpuig  zu 
finden  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  BL  8.  m.  Titelhoksch.  18  und  7  Str.  ^  £}bd. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedactenr:  Dr.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  eigeL  Druck  von  0.  P.  Melier  in  Leips%. 
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Bibliothek^visseiischaft,  llaüdschrifteükuüde  und 

ältere  Utteiatur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Robert  Naamann* 


Leipzig,  den  15.  Juli  1869. 


Die  alte  Mainzer  Dombibliothek.  >c< 

Mitgetheilt 

von  ' 

Dr.  FranK  Falk. 

Kaplau  zu  St.  Peter  in  Mainz. 

Die  ebemalige  Mainzer  Dombibliotliek,  schon  von  Bene- 
dictns  Levita  ihrer  Vorzüge  halber  Im  9.  Jahrhundert  geHihmt, 
Terdicnt  Beachtung.  Die  Stellung  des  Erabischofs  und  Kurr 
fttrstüu,  die  Bedeutung  der  Stadt  als  nietropolis  Franciae  bürgt 
dafStir,  dass  vor  Allem  im  Domstifte  kostbare  handschriftliehe 
SchKtze  verwahrt  wurden. 

Ich  stelle  in  Kürze  zusammeu,  was  ich  über  sie  gefunden 
habe,  und  benutze  diese  Gelegenheit,  um  einige  unbekannte 
Sachen  aus  der  Bourdon'scheu  Handschrift  mitzutheilen. 

Gudenus,  Kecensus  codicum  antiquorum  complurium  tarn 
mss.  quam  inipressorum  Moguntiae  in  capituH  metropolitani  biblio- 
thcofi  latitantium.  Pars  I.  Das  Verzeichniss  steht  in  seiner 
Syllo^^e  1.  variornm  (iipiomatarionira  p.  337.  Rr  beschreibt  hier 
53  Nuuimern  Merabiancodices  und  91  Incunabeln  —  1501  incl. 
Vgl.  hierzu  praef.  pag.  40  uo.  III.  Die  Arbeit  führte  derselbe 
in  seinem  Codex  diplomaticus  tom.  II  pag.  503 — 633  weiter, 
indem  er  die  Codd.  MSS.  von  Nr.  54 — 127  verzeichnete  und 
beschrieb. 

JUlX.  Jahrgang. 
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GudeDus  sagt  (Sylloge  praef.  pag.  41),  im  Schwedeukritge 
seien  bei  weitem  nicht  so  viele  Bücher  abhanden  gokommeu 
als  man  glaube.  Vias  uniiiittolbai  nach  dem  Kriege  vorhan- 
den war,  darüber  ist  nachzusehen: 

Catalogus  librornm  bibl.  S.  Martini  im  Serapeum  XV,  317| 
wo  über  die  Catalogisiruug  durch  Frater  Crbanus  1654  die 
Bede  ist 

Es  mag  sein,  dass  im  Sehwedenkriege  die  Dombibliothek 
nicht  so  arg  mi1;geiiommen  wurde,  aber  von  der  Hansbibliothek 
des  Knrfttnten  in  der  St  Markinsbnrg  sagt  Bodmann»  Die 
Schweden  in  Mama  S.  22.  23 :  Gustav  Adolf  schenkte  sie 
seinem  Kanzler  Oxenstiema,  der  sie  einpacken  nnd  nach  Stock* 
höhn  bringen  liess;  sie  ging  aber  nach  Loecen,  bist.  Suec  VIII, 
589,  anf  der  See  durch  Sdiiffbruch  zu  Grunde.  Ob  das  wahr 
ist  oder  erfunden,  um  etwaigen  Reclamationen  vorzubeugen? 

Vergl.  über  die  Jesuitenbibliothek  und  andere  Bibliothe- 
ken zur  Zeit  der  schwedischen  BesatKung  Bodmann  a.  a.  0. 
S.  61. 

Kleinere  Nachrichten  stehen  in  Serario-Joannis  I,  109.  De 
bibliothecis  Moguntinis;  femer  in  dem  bekannten  Werk:  Gercken, 
Beisen  UI,  4S. 

Die  Schicksale  zur  Zeit  der  Franzosen  siehe  in  Klein, 

Mainz  im  J.  1792—93.  S.  84;  S.  556  Note  9  und  Lassberg, 
Zeitschrift  für  Kunst  und  Geschichte  des  Kriegs.  Jahrg.  1847. 
Heft  3  Ö.  189. 

Besonders  reich  war  die  Dombibliothek  an  juristischen 
Codices  und  Gesetzessammlungen.  Ich  verweise  im  Allge- 
meinen hier  auf  die  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Tomi  der 
Leges  des  Pertz'schen  Sammelwerks  für  Geschichte.  Vgl. 
Werner,  Dom  I,  349,  der  eine  jetzt  verschollene  Handschrift 
Bodmaiiü's  bei  seiner  Beschreibung  der  Bibliothek  benutzte. 
L>iü  Bodnianii  sclie  Beschreibung-  gewälu  t  einen  j^uten  Kiublick 
in  den  L  rutang'  tlcr  allea  Biichcrüamuiiuug.  Kr  gicbt  die  Zahl 
der  HS.  Hut  27üü,  der  alten  Drucke  von  1457 — 1557  auf 
8000  an. 

Einzelne  Nummern  sind  noch  in  anderer  Weise  bekannt 
und  davon  manche  erhalten. 
1.  In  £om  befindet  sich  aus  der  Dombibliothek  ein  Varia 
enthaltender  Codex  in  angelsächsischer  Schrift  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  achten  oder  Anfang  des  folgenden 
Jahrhunderts.'  Nach  Archiv  zu  Fertz's  Monumenten  Y, 
303  ist  es  Cod.  Yatic.  Palat.  no.  577,  wohl  mit  den  Hei- 
delberger Handschriften  nach  der  Katastrophe  von  1622 
nach  Rom  gekommen.  Den  Inhalt  des  Codex  giebt  das 
Archiv  a.  a.  0.  ausführlich. 

Ein  Marianus  Scottus  Palat.-Vat.  no.  830  saec.  XL  4^ 
150  foliis  constans  siehe  Portz  SS.  V,  482;  Wattenbach, 
Deutschlands  Geschichtsquellen,  S.  51  Anm.  1. 
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2.  Ueber  den  berühmten  Codex  mit  der  Bonifaciaiiischeu 
Briefsammlung  siehe  JafFe,  Mon.  Mog.  pag*.  9;  saec.  X, 
folioriim  128;  Ende  des  15.  Jahrh.  in  Mainz,  Ende  des 
18.  auch  noch  iu  Mainz  befindlich.  Wie  kam  er  nach 
München? 

3.  Der  Godicillas  membr.  optimatt  Bofae  saee.  XIII,  woraus 
Gudenns  theilwttse  die  AonaleB  ErpliordeiiseB  mit- 
Iheilte,  gehörte  dem  Domstifte.   Vid.  Cod.  dipL  I,  516. 

•  4,  In  Weissenborn ,  de  codice  L  i  v  i  i  Moguntino  particula  I. 
Dissert«  gymn.  Isen.  Eisenaob.  1867.  4^,  fand  ich  zwar 
keine  Notiz  Uber  den  Codex  dea  Liviue  selbst,  er  wird 
aber  wohl  aaoh  dem  Dome  gehört  haben.  Der  Verf.  ermög- 
Hcht  aber  die  Constatining  dessen,  indem  er  die  Editoren 
Carbadi  und  Augast  nennt,  welche  den  Codex  zn  ihrer 
Livinsausgabe  benntzton.  In  den  Liviusausgaben  dieser 
Beiden  stoben  wohl  Nachrichten  über  diese  laviofhand- 
schrift. 

5.  Unter  den  Heidelberger  Handschrifleu  ist  anch  ein 
Jornandes,  welcher  ehedem  der  Bücherei  S.  Martini  eccl. 
Mog.  angehörte  (BrieÜ.  Mittheil.).  Yergl.  ausserdem  die 
Werke  über  die  Heidelberger  Bibliotheken. 

6.  Ein  von  Bodemann,  Geschichtsblätter  fttr  8tadt-  nnd  Land. 
Magdeb.  II,  2.  p.  154 — 178,  zum  ersten  Male  edirtes  Ne- 
crologinm  Novi  operis  prope  Hallis  ist  einer  Copie  entnom- 
men, welche  nach  einer  Notiz  des  Abschreibers  Baring 
(saec.  XVI)  ehedem  in  Bibliofht-ca  Mefiop.  Mopuntina  lag. 
Die  Copie  wird  jetzt  in  der  oH'entiicheu  Bibliothek  zu 
Hannover  verwahrt. 

7.  Seite  659  ^gegen  Ende)  der  rheinjr.  Altertlih.  führt  Bod- 
mann  eine  Dombibliothekhandschrilt  an:  Concordia  dis- 
cord.  Canon,  fol.,  geziert  mit  einer  Miniatur,  welche  den 
Schwörenden  mit  seinen  nur  den  Zeigefinger  aufbebenden 
Bärgen  vorstellt. 

8.  Der  4.  Band  der  Böhmer'schen  i'outes  rerum  Germanica- 
rum stellt  die  Stellen  zusammen,  welche  Bodmanu  iu  sei- 
nen rheing.  AA.  aus  verschiedenen  Handschriften,  auch 
des  Doms,  eingestreut  hat. 

Zu  diesen  Domhandschriften  gehört  die  wichtige  Nar- 
rati o  de  rebus  arcbiep.  Mog.,  von  welcher  B.  in  den 
rheing.  AA.  S.  596  Note  dd)  sajgt,  sie  sei  mit  den  Hand- 
schritten der  mainzischen  Dombibliothek  im  Jahre  1792 
forigeschafit  worden  [also  nicht  Terbrannt!]. 

9.  Bodmann  kannte  auch  ein  uraltes  Verzeiohniss  de?  Main- 
zer Erzbischöfe  saec.  XII.  4°.  Dombibl.  Rbg.  AA.  S.  7 
Note  *. 

An  demselben  Orte  gedenkt  er  eines  andern  Terzeieh- 
nisses,  welches  ihm  nicht  zn  Gesichte  gekommen,  aber  von 
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Sclioll  in  seiuen  Annales  Biugcuses  ed.  Sander.  Mainz 

1S5.3  benutzt  wurde. 

10.  Ein  Libei  aniuiaruni  eccl.  maj.  Mog.  ist  S.  350  Note  b) 
und  308  c),  ein  uecrologium  uovum  eccl.  maj.  Mog.  S. 
Note  375  *  angeführt. 

11.  Dasö  die  Dombibli  ithek  trut  mit  Con ei  lieusammlun- 
gen  versehen  war,  er^iebt  sieb  von  selbst. 

Man  vergleiche  die  Hartz bcim'sche  Concilieasammlung, 
wo  ea  oft  heisst:  ex  cod.  bibl.  metr.  Mog.  Sehannat  b.  m.* 
descfipnt.  Auf  dem  Mainzer  Concil  1071  wiurde  in  die 
Acten  die  Bestimmung  anfgenommen,  ea  quae  in  hac 
synodo  geata  sunt»  eccleBiasticb  ingeri  gestis  et;  in  archiviB 
aanctae  Mognntinae  ecclesiae  aervari  ad  perpetuam  memo- 
riam  et  ernditionem  venturae  poateritivtifl,  JaffS,  Mon. 
Bamb.  p.  76. 

12«  Das  Necrologinm  eccleaiae  Mogontinae  aaec.  XI.,  wel- 
ches Sehannat  in  seinen  Vindemiae  litterariae  I,  1  ediite,' 
gehörte  dem  Dome.  Das  Necrolog  war  auf  dem  Band 
eines  Martyrologs  geschrieben.  Hhg.  AA.  S.  99  Note  aa); 

S.  97  Note  c).  Bodmann  sagt  S.  99  Note  aa),  es  sey 
noch  jetzt  vorhanden.  Nach  einer  Notiz  in  seinem  auf  der 
Mainzer  Stadtbibliothek  befindlichen  Handexemplar  von 
Sehannat,  Vind.  litt,  praef.»  war  es  seiner  Zeit  auf  der 

Universitätsbibliothek. 

13.  Die  Diplomataet  epistolae  variae,  welche  Sehannat  in  seinen 
Vindemiae  litterariae  publicirte,  waren  grossentheils  Hand- 
schriften der  Dombibliotbek  entnommen.  Die  freiere  Be- 
nutzuufr  rrniögliclite  ilini  die  Gefälligkeit  des  oberston 
Präfecten  der  Dombibliothek,  des  Domherrn  Franz  Antou 
Freiherrn  von  Hoheueek,  von  dem  er  praef.  sagt:  ab  eo 
plura  in  rem  litterariam  beneticia  exspcctare  nos  iubcnt  ^ 
obvia  viri  nobilis  humanitas  et  benevolentia  siugului  is. 

14.  Auch  JoanniH  hatte  einen  Domcodcx,  nämlich  die  hiversae 
diversorum  historiae,  unter  den  Händen,  Ker.  Mog.  tom.  I 
praf.  3.  Bodmann  bemerkt  zu  dieser  Stelle  in  seinem 
Handexemplar  des  Joannis:  Dieses  MS.  ist  mit  den  übrigen 
MStis  eod.  A,  1792  m.  Oct.  vom  Domcapitel  aufs  rechte 
liheinufer  transportirt  worden. 

15.  In  A.  Mayer,  Thesaurus  uovus  jur.  eccl.  seu  Codex  sta- 
tutorum  ineditorum  ecclesiarum  cathedral.  et  collegiat.  in 
Germania,  werden  au  erster  Stelle  mitgetheilt  die  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zusanimougestellten  Antiqua 
iura  et  consuetudines  illustrissimoruro  DD.  Decano* 
mm  capituli  cathedr.  eocL  Moguntin,  descripta  ex  cod, 
ms.  Tiolaceae  compaetorae  in  fol.  Eine  Beschreibung  der 
jedenfalls  in  der  Dombibl.  gelegenen  Handschrift  ist  nicht 
be^geftlgt. 
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16.  In  Gotha  sind  noch  beacbtenswerthe  Bfidier  ms  der 

Dombibliothek. 

Wie  aus  Cyprianus,  Oatalogus  codicum  mss.  bibliothecae 
Gothanae,  Lipsiac  1714,  ersichtlich,  bewahrt  diese  Biblio- 
tbek  7.U  Gotha  Haudschriften  hohen  Alters,  von  welchen 
nicht  ang:r!fjcben  ist,  wie  sie  nach  Gotha  kamen.  Ich  ver- 
mutlie  in  Folji^e  des  30jähr.  Krieges,  in  welchem  säch- 
sische Bpfehlsliaber  die  schöne  Gelegenheit  benutzt  haben, 
etwas  Kostbares  mit  .nach  Hausen  zu  nehmen  (Herzbg 
Bernhard  von  Weimai*  war  in  Mainz). 

a)  Pag.  3.  no.  XVII.  Quatuor  evan^'clia  cum  canonibus 
Eusebii  et  capitulari  evangeliorum  auni  circuli.  Fol.  Re- 
centior  Manus  praeseripsit.  Jsle  Uber  pertinei  ad  libra- 
riam  s.  Martini  ecclesiae  Moguntin. 

b)  Pag.  5.  no.  XXXI.  Expositio  mystica  snper  librom  psal- 
moram  edita  per  fratrem  Nicolanm  de  Lyra.  Oompactnrae 
inscriptam  est:  Hune  Ubrtm  legaptt  Dommus  Nieoilaus  de 
Lapide,  senior^  eanonieus  eedesiae  Mog,  Grote  pro  eo, 
Nicolans  starb  1354  (Joannls,  Rer.  Mog.  II,  377). 

c)  Pag.  7  no.  XLIY.  Epistolae  Pauli  Latine  cum  comment 
Codex  hie,  ut  eius  initium  videre  est,  ad  librariam  s. 
Hart.  eccl.  Mog.  olim  pertinuit. 

d)  Pag.  10  no.  LII.  Codex  antiquissimus,  Hogantia  huo 
tnuiilatus,  quo  coutinentur  Augustini  über  de  pastoribus, 
cui  sermo  de  ovibus  subjicitur  sine  inscriptione  —  et  evan- 
gelium  Joannis  latine  cum  expositiane  Augiistini,  homiliis 
non  dinumeratis,  nisi  quod  litera  major  vi  ovnnüm  j»icta 
orditur  sermones  singulos,  qui  hodie  tractatus  vocan- 
tur.  Homiliae  aecundae  initium:  Bonum  est  fratres  Ka- 
rts simi. 

q)  Pag.  tl  no.  LIII.  Categoriae  s.  Augustiui  et  Atigustini 
libri  XXII  de  civitate  l)ei.  Praemittitur  prologi  nomine 
cap.  XLlIi  lib.  2  ictiactatiüuum. 

Diesen  Codex  Hess  einer  metrischen  Aufschrift  gemäss 
Ersb.  Willigis  schreiben,  ja,  er  mit  Hilfe  seiner  Stifs- 
herm,  colktionirte  die  Absehrifit.  lieber  diesen  Codex 
schrieb  ansführlieher  Schlegel  in  Epistola  de  eodtce 
Willigisano,  welche  Arbeit  dem  Catalogos  codd.  mss. 
bibl.  Goth.  beigegeben  ist.  Idi  mnss  der  Klirze  halber 
auf  diese  Arbeit  hinweisen.  Dass  er  aus  der  Mainzer  Dom- 
bibl.  stammt,  sagt  deutlich  die  Notiz:  Iste  liber  pertinct 
ad  librariam  s.  Martini  eccl.  Mog.  M.  Sindiens  sst  1479. 

f)  Pag.  12 — 17  no.  LIV.  Codex  antiquissirnns,  enthaltend 
alte  Legessammlungen. 

Ycrgl.  Portz,  Arcb.  der  Gesellsehaft  XI,  6d4,  legum 
tom.  IV  praef.  pag.  4. 

g)  Zu  diesen  von  Cyprian  verzci ebneten  Pergament foliantcn 
aus  der'Dombibliothek  werden  auch  die  auf  beite  t  und  2 
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atohenden  JSfvaamm  IV,  V  und  VI  Biblioram  Latinomm 
pars  prior  et  pars  posterior  gehören.  Cyprian  sagt  näm- 
lich: Hos  Codices  a  se  possideri  GIß  IQ  LXVI  Henriens 
a  Stockheim,  ^)  cantor  Mognntinttfl,  posterornm  memoriae 
prodidit  initio  primi  volaminis. 

Unter  den  Codices  chartacei  in  foUo  sind  ans  der 
Dombibl.  folgende. 

h)  Fag.  47  no.  VI.  Expositio  psalmi  CXIIX.  Hone  libmm 
Petrus  de  Vdenbeym  legavit  ecilesiae  Mog. 

i)  Pag.  47  no.  XII.  Scripta  super  apocalypsim  et  una 
quaeatio  theologica,  utrum  rtc.  Auf  dem  Einband  steht: 
Legatiü  magistri  Joannis  de  Lntrea,  2)  s.  Hcriptuiae  lic, 
}ir;iedicatori8  hujuti  ecclesiae.  Grate  pro  eo.  Auf  dem 
ersien  Blatte  schrieb  der  Gustos  der  Dombibl.:  Iste  über 
pert.  wie  oben.  —  M.  Syndicus  sst  anno  1479.  Der 
Besitaer  lebte  nni*8  Jabr  1468. 

k)  Unter  die  Gotbaer  Membranaeei  minores  kam  ans  der 
Dombibl.  Pag.  101  no.  XL  Maobabeomm  libri  priores. 
Hic  codex  ante  DOC  annos  scriptus  atqne  Mognntiabuc 
allatns  initio  baec  babet:  Incipit  capitnlatio  libri  Macba- 
beomm. 

1)  Pag.  103  DO.  XXIII.  Breviarius  Hognnt.  pro  reverendis- 
simo  olim  Adelberto,  administratore  ecci.  Mog.  et  mar- 
chiono  Misncns.  Duc.  Saxon.  ilinstrissimo  scriptus  circiter 
CIO  CCOCLXXXin.  Anno  enim  sequenti  Adelbertus 
nnineris  biennium  nondum  emensus  obiit  in  adolescentia. 
luitio  libri  ruta  Saxonica  et  rota  Moguutineasis  seorsim 
pictae  conspiciuntur. 

m)  In  dorselbcu  Gothaer  Bibl.  beündeii  sich  Codices  ans 
dem  Kloster  Novi  operis  prope  Hallis,  so  die  Nummern 
I  et  II  pag.  1,  XVIII  pag.  3,  XLIII  et  XLVII  pag.  7, 
no.  V  pag.  100.  Ich  vermutiie,  dass  auch  sie  aus  der 
Mainzer  Dombibl.  stammen.  Das  von  Bodmann  mitge- 
theilte  Necrologium  novi  operis ,  jetzt  in  Hannover,  lag 
anob  Mber  in  der  Dombibliotbek,  wohin  es  anter  AI- 
breebt  Brandenburg  kam.  Diesem  Kurfürst  balte  nfim- 
Hcb  im  Jabre  1528  Propst  Greyl  das  Kloster  Nenwerk 
Überlassen,  dessen  Scbätae,  Güter  und  Einkommen  dem 
yon  Albrecbt  so  sebr  b^ünstigten  Moritsstift  in  Halle 
angewiesen  wurden.  Das  starke  Andrängen  der  refor- 
matorischen  Lehre  nöthigte  Albrecbt  im  Jahre  1543  die 
berühmten  Haliisoben  Heiligtfaümer  naeb  Maina  abföhren 
an  lassen. 

Vergl.  hierüber  den  wenig   bekannten  Aufsatz  des 
aus  Autopsie  redenden  Ludwig  in  seinen  gelehrten  An- 


1)  Heinrich  starb  1588,  cf.  Joannis  Rer.  Mog.  II,  334. 

2)  Ueber  diesen  Joannes  de  Lutrea  cf.  Gadenas,  Codex  dipl,  II,  754. 
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zeigen  i.  J.  17:^2  Stfick  CXXXVIII  (S.  460):  Von  den 
Hallischen  Heiligthümera,  welche  der  Ertzbischof  Alber- 
tus 1543  nach  Mäjntz  gebracht  und  TOn  Halle  entwen- 
det. —  Somit  werden  auch  die  Neuwerker  Handschriften 
ihren  Weg  in  die  Dombibliothek  and  von  da  weiter  ge- 
fimdcü  haben. 

17.  Die  in  Schunk,  Beiträge  TT,  206  mitgetheilten  Cataloge 
der  Mainzer  Erzbb.  entnahm  der  mit  Abfassung  einer  Me- 
tropolis Mogunt.  beschäftigte  Jesuit  Gamans  ex  dupUci 
MS.  bibl.  meti'op.  Mog. 


Der  Domvicar  Bourdou,  mit  Gudeuus  befreundet,  schrieb 
mit  Sorgfalt  sämmtliche  Insohriften  im  Dome  und  den  suge- 
hdrigen  BauUclikeiten  ab.  Von  seiner  Arbeit  existiren  3  Ab- 
schriften in  Mainz,  awei  im  Seminare  und  eine  neuere  auf 
der  Btadtbibliotbek.  —  Bezüglich  der  Dombibliothek  sagt 
Bourdon: 

18.  In  quiboBdam  libria  reperinntor  insiguia  absqne  dubio  bene* 
factorurof  qui  eos  huc  donarunt;  sed  onm  haec  inaignia 
qnasi  per  acddens  hic  inveniantur  et  omnes  Hbros,  qui 
permulti  sunt  et  ad  ctrciter  5000  numemm  exereaeunt^  per^ 
Bolvere  non  potuerim,  quornndam  tantum  memoriam  hic 
denoto. 

1*  Dictionarium  M.  S.  in  pergameno  Fol.  de  anno  1439.  Mit 
dem  Wappen  des  Henricus  a  Sehonenborg  cantor  f  1441. 

2.  Biblia  sacra  M.  S.  in  folio  pergam.  Duo  tomi. 

3.  Historia  Josephi  Flavii  in  perg.  fol.  Geschenkt  von  Wol- 

pertus  ;i  Ders  scolasticus  f  1478. 

4.  Breviarium  Mog.  in  folio  perg.  alüsque  iibris.    Mit  dem 
Wappen  des  Macarius  von  Buseck  f  1482. 

Nachgesehen  kann  noch  werden  über  Mainzer  Bibliotheken 

im  Allgemeinen: 

Wiirdtwein^  Bibltotheea  Moguntina  libris  seculo  I  tjpographico 
Moguntiae  impressis  instructa  hinc  inde  addita  inventae  Typo- 
graphiae  historia.    Cum  figg.  Aug.  Vind.  1787.  4^. 

    Ibid.  1789  und  Ulmae  1789.  4%  sind  nur  ver- 
änderte Titel. 

Leg"'pontins,  Discursus  paraeneticus  pro  bibliotheca  et  societate 
eruditorum  in  urbe  Moguntina  erigenda  et  stabilieuda.  Mog. 
1737.  fol. 

Zapf,  Ueber  das  Leben  und  die  Venlieaste  des  Worms.  Bi- 
schofs Johaiiii  von  Dalberg.    Augsb.  1789.  S.  17. 
Struvii  Bibliotheca  I,  542. 

Der  Ötamm  der  AschaflPonburger  Öchlossbibliothok  rührt 
von  der  Bibliothek  der  Maiazur  JLirzbischüfc  her.  Siehe  hierüber; 
Merkel,  die  Miniaturen  und  Incunabeln  der  A.  Hofbibl. 
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Vogel,  Literattu'  früherer  nnd  noch  bestehender  europäisclier 
5ffentiidier  und  Oorporationsbibliotbeken.  Leipzig  1840.  S.  156. 


Schliesslich  eine  Bestätigung  der  oben  von  Bodmaun  bei 
den  Nummern  8  nnd  14  gegebenen  Notizen  fiber  das  Fort- 
schaffen der  Handschriften  <Iurcb  das  Domkapitel.  Kin  eben 
in  den  secliziger  Jahren  stellender  Manu,  dessen  Vater  bacristan 
des  Doms  war,  erzählte  mir,  dass  beim  Anrücken  der  Fran- 
zosen im  Jaliii'  1792  hinter  der  Kapitelßstnbe  am  Ausgange 
gegen  das  Nasengässchen  bei  Nacht  von  den  Kapiteisdieneru 
die  Wagen  mit  Sachen  aus  dem  Dome  bepackt  wurden,  die 
dann  Uber  don  Bheio  gingen  den  Main  hinauf.  Des  Beriebt- 
erstattera  Vater  b^Ieitete  das  Geflfichtete  bU  WOrabaig. 

Aus  einer  für  Mainz  so  traurigen  Zeit  haben  wir  leider 
in  Betreff  des  Sebicksals  der  im  Dome  yerwahrten  Kostbar- 
keiten gar  spärliche  Nachrichten. 


Erinnemiig 

an  preussische  Hibliographen  und  I  iitterarhistorikcr, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  BUciier-  j 

sammlangen. 

X>  von 

ür,       fd*  IgolilniMB  in  Uambarg.  | 

(Portsetsung.)  ' 

XXXIX.  Johaan  Georg  Mensel. 

Geboren  zu  Eirichshof  im  ohemabgcu  t'rankiselien  Ritter- 
kanton Bauchuach  am  17.  ^larz  1743,  gestorben  zu  Erlangen 
am  19.  Sept.  1820.  Er  wurde  von  seinem  Vater,  der  den 
Jngendnnten-ieht  zum  Berufe  gewählt,  in  die  ersten  Kenntnisse 
eingeführt,  und  trat  im  awölften  Jahre  in  die  Rathsscfaule,  im 
fönfzehnten  in  das  akademische  Gymnasium  in  Koburg  ein. 
Im  einundawansigsten  Ja^re  wurde  er  unter  die  Studirenden 
der  Universität  Göttingen  aufgenommen.  Den  sti&rksten  Ein- 
fluss  auf  Mensel  gewannen  dort  Gatterer  und  Klotz.  Die  wit- 
tenbergische hohe  Schule  ertheilte  ihm  die  philosophische  Ma* 
gister- Würde,  nachdem  er  seine  ersten  schriftstellerischen  Ver- 
suche bekannt  gemacht  hatte:  „De  Theocrid  et  Yir^nlii  poesi 
bucolica."  „De  interpretatioue  veterum  poetaruni."  (1766.)  „Bi- 
bliothek des  Apollodors,  a.  d.  Gr."  (1768.)  Die  Kühnheit  sei- 
ner Urtheile  in  den  Klotzischcn  „Aeta  literaria"  und  besonders 
in  den  „Commentarii  de  Ii  bris  minoribus"  erregte  allgemeines 

i 
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Entannen  und  Anfmerksamkeit  auf  den  imbekaiiiiten  Verfasser. 
Die  Versetzcmg  seines  Lebrezs  Klotz  naeh  Halle  bestiminte  ihn, 
demselben  dahin  zn  folgen  nnd  sich  dort  dem  akademischen 
Lehrfache  zu  widmen.  1769  wurde  er  als  Professor  der  Ge- 
sckichte  an  die  hohe  Schule  zu  Erfurt  berufen;  1779  kam  er 
an  Beinhard's  Stelle  nach  Erlangen. 

Er  wurde  auch  königlicher  geheimer  Hofrath.  Sein  Bio- 
graph Eau  (s.  unten),  dem  ich  in  meiner  Lebensskizze  Meu- 
sel*8  gefolgt  bin,  bemerkt:  „Wer  kennt 'nicht  den  Werth  sei- 
ner, zum  Theil  noch  unübertroffenen  Handbücher,  seiner  zahl- 
reichen Sammlungen  von  unterrichtenden  Aufsätzen,  Naclirich- 
ten  und  Beurtheilnugen  ?  Wer  würdigte  nicht  den  unendlichen 
JEleiss,  mit  dem  er  an  den  verschiedenen  Ausgaben  seines  Lieb- 
lingswerkep,  des  gelehrten  Deutschlands,  arbeitete,  eines  Hülfs- 
mittels,  welches  keinem  Gelehrten  leicht  entbehrlich,  das  erste 
in  seiner  Art,  aelbst  die  Bewunderung  des  Auslandes  auf  sich 
zog?  Leider  war  es  ihm  nicht  vergönnt,  die  neueste  Fort- 
setzung zu  vollenden,  wie  sehr  er  auch,  einzig  nur  um  dies 
zu  könoeu,  sich  längeres  Leben  wünschte  1 


Von  der  grossen  Anzalil  hcluiften,  die  Meuscl  verötfeut- 
licht  hat,  sind  hier  blos  diu  toigendeu  zusainuiea  zu  stellen: 

I.  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen  Schriften  1 — 5. 
Thl.  (jeder  von  3  Abschnitten).    Altenburg  (später,  nach 
Heinsius,  academische  Buchhandlung  in  Jena),  1769<— 74. 
Gr.  8«. 
Anonym. 

II.  Italienische  Biographie;  aus  dem  Französischen.  1.  2.  Bd. 
Leipzig  1769.  70, 
Anonym. 

HI.  Französisclie  Biographie ;  herausgegeben  (und  grossteuthcils 
übersetzt)  von,  u.  s.  w.  Ister  Tbl.  Halle,  Gebauer  1771. 
(1770?)  Gr.  8^. 

IV,  Dom  Renatus  Prosper  Tassius,  u.  s.  w,,  Gelehrtengc- 
schichte  der  Coogregation  von  St.  Maur,  Benedictincr  Or- 
dens, u.  s.  w.  Aus  dem  Französischen  in^s  Teutsche  über- 
setzt, l.  2.  Bd.  Frankfurt  und  Leipzig,  verlegts  Augusl 
Lebrecht  Stettin,  1773.  74.  Gr.  8".  M.  d.  Tit.  XXX  n. 
620  BS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  632  SB.  u.  21  un- 
bez.  BB. 

Auf  Meusel^s  Veranlassung  übersetzt  (von  A.  Hudolph) 
und  mit  einigen  Anmerkungen  und  Ergänzungen  brrausgege- 
ben.  Das  Register  giebt  der  Uebersetzung  einen  Vorzug  vor 
dem  Originale.  Unter  seiner  Vorrede  zum  zweiten  Bande  hat 
Meuscl  sich  genannt.  M.  vgl.  Petzholdt's  „Bibliotheca  biblio- 
graphica'',  B.  159.  100. 
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V,  Lebensbesehrdbongfen  merkwürdiger  Personen  dieses  nnd 
des  voiigen  Jahrhunderts.    1.  Tbl.  Breslau  1774.  8^. 

Anonym.  Mensel  veranstaltete  diese  Sammlung  nnd  über* 
setzte  einige  Stücke  in  derselben. 

VI.  Fortgesetzte  Betrachtungen  über  die  neuesten  hiatorisclien 
Schriften  1—4.  i  Iii.  (Jeder  von  3  Abschnitten),  l— Thl. 
1.  Abschn.  Halle,  bey  J.  Justus  Gebauers  Witwe  und  Joh. 
Jac.  Gebauer.  3.  Thl,  2,  3.  Abschn.  4.  Thl.  1—3.  Abschn. 
Daselbst,  bej  Johann  Jacob  Gebauer,  1774 — 78.  Ghr.  8^ 
M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  191  (192)  SS.  ;  m.  d.  Tit  5 
nnbez.  BB.  u.  187  (188)  SS.j  m.  d.  Tit.  8  unbes«  BB.  u. 
178  (180)  SS.;  m.  d.  Tit.  5  nnbez.  BB.  u.  S.  4—188; 
m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  S.  191—352;  m.  d.  Tit  4  un- 
bez.  BB.  u.  Sr  355—560  (561);  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB. 
u.  S.  1—200;  m.  d  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  203—386; 
m.  d.  Tit.  573  (574)  SS.;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S. 
3—176;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  179—360;  m.  d. 
Tit  5  nnbez.  BB.  u.  S.  371—559  (560). 

YII.  Neueste  Litteratnr  der  Geschichtskunde.  liei  ausgegeben 
nnd  gr^sstentheils  verfertiget  von,  u.  s.  w.  1  -  6.  Bd.  Er- 
fmt,  im  Verlag  der  Eeyserschen  Buchhandlung,  1778 — 80. 
Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  184  SS.;  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  u.  184  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,.  180' 
SS.  u.  4  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  S.  1—186; 
m.  d.  Tit.  3  nnbez.  BB.  u.  S.  189—872;  m.  d.T2t.  2  un- 
bez. BB.,  182  SS.  u.  8  unbez.  BB. 

VIIL  Teutsches  KünstUrl  exikou  oder  Verzeichnis^  der  jetzt 
lebenden  deutschen  Kiiustler.  Nebst  einem  Verzeichniss 
sehenswürdiger  Bibliotheken,  Kuuöt-  Münz- und  Natuialieu- 
Kabinete  in  Teutschland.  Verfertiget  von,  u.  s.  w.  (l.)  2. 
Thl.,  welcher  Zusätze  und  Berichtigungen  des  ersten  ent- 
hftlt.  Lemgo,  im  Verlage  der  Mejerscben  Buchhandlung, 
1778.  89.  8^  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  246  SS.;  m.  d. 
Tit  XIV  (XVI)  u.  444  SS. 

Das  Verzeichniss  von  Bibliotheken,  n.s.  w.,  befindet  sich 
im  ersten  Theile  S.  173  —  210,  im  zweiieu  8.  270—398. 

Eine  zweite  umgearbeitete  Ausgabe.  1 — 3.  Thl.  Lemgo, 
u.  8.  w.  1808.  9.  14.   Gr.  8*». 

IX.  Historische  Litteratur  für  das  Jahr  1781,  1782,  1783,  1784, 
1785.    In  Gesellschaft  einiger  Gelehrten  herausgegeben, 

u.  s.  w.  (1785  in  Gesellscliaft,  u.  s.  w.,  in  und  ausser 
Teutschland  lieraust^egeben,  n.  s.  w.)  1 — 4.  Jahrgang  (bei 
17S5  ohne  dieses  Wort;  jeder  von  2  Blinden  i.  Krlangen, 
in  Verlag  der  Palmischen  Buchhandlung,  1781 — 85.  Gr.  8^ 
M.  d.  Titeln  9  uabez.  BB.  u.  575  (570)  SS.;  Tit.  u.  580 
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SS.;  Tit  u.  574  SS.  a.  1  nnbes.  Bl;  Tit.  n.  574  SS.  n. 
1  anbei.  Bl.;  2  Tit  v.  612  SS.;  Tit.  n.  571  SS.;  2  Tit. 
n.  574  (576)  SS.;  Iii  a.  572  SS.;  m.  2  Tit.  Sunbez.BB. 
Q.  497  (498)  SS. 

UmfasBt  alle  Thcile  der  Geschichte,  also  auch  Kirchen- 
gMcbiebte  und  alle  historische  Hilfswissenschaften;  Becen- 
Bionen  von  Werken,  welche  die  Litteraturgescbichte  und 
Bibliographie  zum  Gegenstände  haben  und  dahin  gehörige 
Notizen  sind  mehrere  vorhanden.  Crinnert  wird  femer  an 
mtere  und  seltene  Werke,  die  in  Vergessenheit  gekommen. 

X,  liibliotlieea  historica.  Instructa  a.  b.  13 iircaido  Gotthelf 
Struvio ,  aiicta  a.  b.  Clirist.  GottHeb  Budero ,  nunc  vero  a 
Joanne  Georgio  Meuseliu  ita  digesta,  anipliücata  et  emen- 
data,  ut  paene  novum  opus  videri  possit,  Volominis  I. 
pars  1  ^  Volnminis  XI  pars  2,  indicem  autorum  et  rerum 
in  XXI  partes  haetenus  in  Inoem  editas^  compreheusum. 
Lipsiae,  apnd  haeredes  Weidmanni  et  Beiehium  (von  III. 
an:  aumptu  librariae  Weidmannianae),  MDCCLXXXII, 
LXXXIV,  LXXXV,  LXXXVI,  LXXXVH,  LXXXIX, 

xc,  xci,  xcin,  xciv,  xcv,  xcvi,  xcvii,  xcvin, 

MDCCC,  II,  IV.  Gr.  8».  M.  d,  Tit.  XXII  u.  382  SS.; 
m.  d.  Tit.  VIII  u.  350  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  402  SS.; 
m.  d.  Tit.  IV  u,  3G1  (362)  SS.:  m.  d.  Tit.  VIII  u.  395 
(396)  SS.;  m.  d.  Tit.  XII  u.  403  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
370  SS.;  m.  d.  Tit  VIII  u.  373  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
344  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  276  (277)  SS.;  m.  d.  Tit.  VHI 
u.  512  SS.;  ni.  d.  Tit.  VI  ii.  300  Cm)  S8.;  ra.  d.  Tit. 
VI  u.  373  (374)  SS.;  m.  d.  Tit.  Vlil  u.  330  SS.;  m.  d. 
Tit.  VI  u.  463  (464)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  ÜB.  u.  274 
(275)  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  394  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u. 
440  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  417  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  412 
SS.;  Tit.  u.  209  SS.;  Tit.  ii.  558  (562)  SS. 

Von  Petzholdt  „Bibliothcea  bibliographica'*,  S.  774,  gün- 
stig bourtheilt.    Leider  iiii vollendet. 

XI.  Historisch-litterarisches  Magazin.  In  Gesellschaft  mehrerer 
Gelehrten  angelegt,  n.  s.  w.  1—4.  Thl.  Bayreuth  und 
Leipzig,  in  Verlag  Johann  Andreas  Lübecks  und  Erben, 
1785.  86.  Gr.  8^  M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  u.  168  SS.; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  185  aS*S.;  m.  d.  Tit.  2  unbez, 
BB.  u.  188  SS.;  Tit.  u.  174  SS. 

Nur  wenig  Litterargeschichtliches,  von  Meusel  nichts. 

Xn.  Literarische  Annalen  der  Geschichtkunde  in  und  ausser 
Teutschland  für  das  Jahr  1786.   In  Gesellschaft  mehrerer 

Gelehrten  verfertiget  von,  u,  s.  w.  1  —  8.  St.  Bayreuth  und 
Leipzig,  in  Verlag  von  Johann  Andreas  Lübecks  seel. 
Erben  1786.  87.  8<>.  M.  d.  Tit.  2  nnbez.  6B.  764  Sd. 
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8.  747 — 764:  Begaster  Über  die  beyden  Bände  der  btsto- 
riscben  Litteratnr  vom  Jahr  1785  und  über  die  acbt  Stöcke, 
der  historischen  Annalen  der  Gesebicbtknnde  fttr  das  Jahr 
1786. 

Xlii.  lliHtüriöch-litterariscb-biblioi:'r;4>liischcs  Magazin.  Erricbtet 
von  einer  Gesellschaft  litteraiischer  Freunde  iu  und  ausser 
Teutschlaud,  Herausgegeben  von,  u.  s,  w.  l — 8.  Stück. 
1788.  1.  Zürich,  bey  Johann  Caspar  Füessly;  2,  3,  4. 
Daselbst  bcy  Zieglor  trnd  Söhne,  1790.  91.  5.  Chemnits 
bey  Hofroann  und  Fiedler,  1792.  6  —  8.  Daselbst,  bey 
Carl  Gottlieb  Hofmann,  1792  —  94.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit 
XII  u.  227  SS.;  Tit.,  340  SS.  n.  1  unbez.  Bl;  m.  d.  Tit. 
IV  u.  332  SS.;  Tit.  n.  322  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbes.  BB. 
u.  134  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  198  SS.;  m.  d.  Tit.  4 
iinbez.  BB.;  417  u.  7  nnbez.  BB. 

Diese  Zeitschrift  ist  reich  an  werthyollen  nnd  interes- 
santen Abhandlungen  oder  Aufsätzen,  Biographien  u.  dergl., 
Becensionen  oder  Beschreibungen  seltener  Bücher,  Becen- 
sionen  neuer  Bücher,  kurzen  einzelnen  Bemerkungen  und 
Berichtigungen y  Nachrichten,  Antikritiken,  Ankündigungen 
und  Anekdoten.  (Kinderling^s  Bemerkungen  über  £rdu]n 
Julius  Eoch*s  [m.  s.  die  Erinnerung  an  ihn]  ,,Compendium 
der  teutschen  Literatur  -  Geschichte ,  1780*';  S.  1 — 45  des 
6ten  Stückes,  und  die  Recension  des  ersten  Bandes  der 
neuen  Ausgabe  von  1790,  8.  203 — 16  des  Tten  und  8ten 
Stückes  sind  mir  erst  durch  das  „Magazin^*  bekannt  ge- 
worden.) 

XIV.  Litteratur  der  Statistik.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritzsch, 
1790.  Gr.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  590  SS.  u.  25 
unbez.  BB. 

    Erster  Nachtrag,    Daselbst,  1793.  Gr.  8^  VI 

n.  278  SS. 

  Zweyter  Nachtrag.   Daselbst,  1797.  Gr.  8^,  IV 

u.  364  SS. 

Die  buideii  ^, .ichh nge  kenne  ich  nur  aui^: 

XV.  Tvittcratnr  der  Statistik.  Zweite  ^aiiz  umgearbeitete  Aus- 
gabe. 1.  2.  Bd.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritsch,  ISOG.  IS07. 
Gr.  8«  M.  d.  Tit.  XXU,  730  SS.,  l  uube;6.  Iii.-,  m.  d. 
Tit.  iV  u.  732  SS. 

Ausser  den  Voreriunerun^cn  enthrilt  diese  Aiisp^abe  auch 
die  VOrerinnerunj^on  zu  der  erbten  Ausgabe  uud  dem  ersten 
und  zweiten  Nachtraire.  Die  SS.  00 1 — 635  enthalten  Zu- 
t^ai/e  und  Vcrbcssei  hii^en,  die  SS.  630 — 732  eiu  selu*  aus- 
t'uhrliclies  Saclieu-  und  2saiiK'uregij>ter. 

XVI.  Das  ^^elehrte  Teutschland  oder  Lexikon  der  jetztloben- 
deu  teutschen  Schriftsteller.   Angefangen  von  Georg  Cbri- 
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Btian  Uambeif^a'r.  Fortgesetzt  von  Johnnu  Georg  Mensel, 
u.  8.  w.  Bd.  1 — 23.  Lemgo  im  Verlane  der  Meyerschea 
Buchhandlung,  seit  1820  Meyerüche  iiutbiichhaudluiig,  8**., 
1796__(j8.  1800.  1.  3.  5.  6.  8.  10-  12.  90.  21.  23.  25. 

27.  2ü.  31.  34. 

Die  eingehendere  Beschreibung  betreffend  verweise  ich 
aut  die  genaue  und  vollständige  Ai)e:abe  Petzholdt's  „Bi- 
bliotheca"  S.  287.  288,  welche  die  nieinige  durc;hau8  über- 
flüssig macht.  Seinem  Urtheile  über  diLses  für  dua  leich- 
*  teu  und  raschen  Gebrauch  allerdings  nicht  sehr  bequeme 
bibliographisch  •biographische,  leider  nicht  vollendete  Bie- 
senwerk, ein  schönes  Denkmal  Meosei's,  wird  gewiss  Jeder 
beistimmen. 

(Mensel  verzeichnet  das  dieser  fünften  Ausgabe  Voran- 
gehende so:  Erster  Nachtrag  zn  dem  gelehrten  Teutsch' 
land  des  sei.  Prof.  Hamberger.  1774.  —  Das  gelehrte 
Teutschland;  dte  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe  1776. 
—  Nachtrag  zu  der  dritten  Ausgabe  des  gelehrten  Tentsch- 
kndes  1778.  —  Das  gelehrte  Teutschland;  4te  vermehrte 
und  verbesserte  Aasgabe.  4  Bünde.  1783.  84.  ister  Nach- 
trag zu  dieser  Ausgabe.  1786.  —  2ter  Nachtrag.  1787.  — 
3ter  Nachtrag.  17S8. —  4ter  Nachtrag.  1791.—  5ter  Nach- 
trag in  2  Abtbeilungen.  1795.  [Alles  Lemgo]»  —  Dann 
folgt  die  5te  Ausgabe). 

XVII.  Leitfaden  zur  Geschichte  der  Gelehrsamkeit  1 — 3.  Ab- 
theil. Leipzig,  bey  Gerhard  Fleischer,  dem  Jüngern,  1799. 
1800.  Gr.  S^.  M.  d.  Tit.  XVI  u.S.  1—420,  1  unbez.  fit; 
Tit.  S.  421—870}  Tit.  S.  871—1356. 

Nacb  der  Einleitung,  S.  1 — 216,  in  sechs  Zeiträumen: 

1.  Von  Moseb  bis  auf  Alexander  den  Grossen.  Vom  J. 
der  Welt  2450—3648  oder  vor  Ohr.  Geb..  1530  —  336. 

2.  Von  Alexander  dem  Grossen  bis  zum  Absterben  des 
Kaisers  August.  Vom  J.  der  Welt  3648 — 3997  oder  vor. 
Ohr.  Geb.  336—14  nach  Ohr.  Geb.  3.  Von  August  bis 
zur  sogenannten  grossen  Völkerwanderung.  Vom  J,  14. 
nach  Ohr.  Geb.  bis  400.  4.  Von  der  sogenannten  grossen 
Völkei'wauderung  bis  zur  Zeit  der  Kreutzzüge.  Von  400 — 
1100  nacli  Clir.  Geb.  5.  Von  der  Zeit  der  Kroutzzügc 
bis  zum  Ende  des  Mittelalters.  Von  llOü — 150U  nach 
Chr.  Geb.  6.  Von  der  Wiederherstellung  der  Wissenschaf- 
ten bis  auf  die  neueste  Zeit.  Von  1500 — 1800  nach  Chr. 
Geb.  —  S.  1342  bis  iScliluss:  Nacherinnerungen. —  lieber- 
sicht  der  Einleitung  Ö.  4—196.  (Allgemeine  und  specielle 
Werke  über  die  ganze  Gescliichte  der  Gelehrsamkeit.)  — 
Einige  Verbesserungen  und  Zusätze ,  mit  iiücksicht  auf 
diejenigen,  die  der  ersten  Abtheilung  angehängt  sind. 

Befolgt  hat  der  Verfasser  die  chronologisch -etbnogra* 
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phisclic  Mothodc.  Sein  System  s,  m.  in  Petzholdt's  „Biblio- 
tbeca  bibliogiaphica**  S.  39.  Der  Genannte  bemerkt  S.  4  14, 
dass  die  Zusammenstellung  mit  Fleiss  gearbeitet  sei  und 
durch  die  darin  enthaltene  Uebersiclit  von  Journalen  und 
Zeitungen  bc^soiulerüs  Verdienst  habe.  —  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  bei  den  fionst  ^a^niig-cndcii  Titclcopien 
liielii  äiij^cluhrt  und  giug  diese  AiifÜhruug  auch  wohl  über 
den  nächsten  Zweck  eines  Leitfadens  hinaus. 

XVIII.  Mensel  wai*  Herausgeber  und  Direktor  der  Erlangischeu 
Litteratur-Zeitung,  theils  ohne^  theilB  mit  Gehilfen  während 
der  Jahre  1799  und  1800,  und  im  Jahre  1801  bis  sum 
22.  Februar.  Becensionen  nnd  Anseigen  au  derselben  lie- 
ferte er  auch  nachher. 

XIX.  Lexikoli  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teat- 
sehen  Schriftsteller.  1 — 15.  Bd  Leipzig  bcy  Gerhard  Flei- 
scher, dem  Jüngern,  1802—6.  8.13.  15.  16.  Gr.  8^  M.  d. 
Tit.  VIII,  456  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  Tit,  593  (594)  u. 
2  unbez.  BB.;  Tit.,  488  SS.;  Tit.,  549  bez.  a.  3  unbez. 
SS.;  Tit..  S46  SS.  n.  1  unbez.  Bl.;  Tit.,  438  SS.;  Tit., 
584  SS.;  Tit.,  494  SS.;  Tit.,  594  SS.;  Tit.,  502  SS.;  Tit., 
650  SS.;  Tit.,  580  SS.;  Tit.,  500  SS.;  Tit.  IV  u.  491  SS. 

Eine  schätzbare  und  unentbehrliche  Leistung  Meuseis. 

Zu  beachten  sind:  Einige  Bei-  und  Nachträge  zu  dem 
ersten,  zweiten  nnd  dritten  Theile  des  Meuaelschen  Lexi- 
kons  der  vom  Jahre  1750  bis  1800  verstorbenen  deutschen 
Schriftsteller,  in :  „Literarische  Blätter,  4  u.  5.  Bd.  Nürn- 
berg, im  Verlag  der  J.  L.  S.  Lechnerschen  Buchhandlung, 
1804.  5."  4^.  4.  Bd.  Sp.  33—43.  49—57.  5.  Bd.  Sp. 
65—79.  92—95.  227—36.  243—  19.  6.  Bd.  Sp.  1  — IG. 
19 — 2S.  Unterzeichnet:  Königsberg  in  Preussen.  Kichtti. 
Nachtrag  zu  den  Bei-  und  Nachträgen,  ti.  Bd.  Sp.  56 — 61. 
Von  Demselben. 

XX.  Vermischte  Naeliriclitcn  und  Bemerk« ijfjeii  iiistorischeu 
und  litterarischeii  Inhalts,  ihaiU  selbst  vertasbt,  theils  her- 
ausgegeben von,  u.  s.  w.  Erlangen,  1816,  bei  J,  J.  Palm 
und  Ernst  Euke.  8»    VI  (VlII),  180  u,  4  SS. 

Würde  richtiger  „Bretschueider  nebst  Mittheilungeu  aus 
seinen  und  Anderer  Papieren  und  Briefen"  heissen;  denn 
das  Buch  besteht  aus  einer  Biographie  Heinrieh  Gottfried 
von  Bretschneiders  (geb.  zu  Gera  am  6.  März  1739,  gest. 
am  1.  Novemeer  1810)  imd  einer  Besprechung  seiner  Schrif- 
ten Yon  Meusel,  so  wie  besonders  aus  Nachricbten  yon  dem 
I/eben  merkwüidiger  PersÖnlicbkeiten,  die  Bretsi^ineidtt 
▼erfasst  nnd  Mensel  mit  Znsätzen  yersehen  hat.  (Der  8.  27 
yerseicbnete  ,,Oatalogn8  nonnuHorum  rariorum,  partimque 
rarissimorum,  u.  s.  w.,  varii  idiomatis  et  argumenti  Hbrorum, 
quos  una  cum  parva  collectione  imaginum  emditonnn  aeri 
UgnoTC  incisarum,  yenum  exponit,  et  quibus  ad  iBdicem 
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geueialem  librorum  variorum,  suaiii  quantulamcuDque  con- 
fert  partem  H.  G.  a  B.  Pestini.**  8maj.,  deu  Meusel  wegen 
der  sorgtaliigeii  Bescbreibimg  uud  Anmerkuugea  lülxmt, 
ist  mir  uubekauQt.) 

XXI.  Historische  und  litterarische  Unterhaltungen,  theils  selbst 
verfasst,  theils  herausgegeben  von,  u.  s.  w.  Coburg,  bey 
Meusel  und  Sohn,  1818.  8»  .  M.  d.  Tit.  IV  u.  295  8S. 
n.  1  S.  Verbesserungen. 

Enthält  auch  eine  Menge  Aufsätze  Bretschneiders ,  u.  A. 
S.  91 — 166.  Materialien  zu  seiner  Biographie.  S.  59—61  ist 
aus  Scluiltes'  „Reisen  durch  Oberösterrcich  (Tübingen  1819) 
über  die  Schicksale  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  zu  Wien 
von  Meusel  mitgetheilt,  was  sehr  wenig  erbaulich  lautet.  Unter 
den  „Rügen'*  —  „Lesefrüchten",  „Allerley  Bemerkungen"  be- 
findet sich  manches  Beaclitenswcrthe.  8.226 — 240  handelt  Meu- 
sel von  dem  ,,Konversations-Lexikün.'* 

Bei  der  Durchsicht  des  vorstehenden  Verzeichnisses  wird 
es  aufiallen,  wie  oft  Meusel  mit  seinen  Verlegern  gewechselt 
hat.  In  einigen  Fällen  war  dieser  Wechsel  zwar  durch  Firma- 
Veränderung  veranlasst,  in  manchen  anderen  liisHt  er  sich  nur 
dadurch  erklären,  dass  Mcusers  Honorar- Ansprüche  den  Verlags- 
Buchbandlern  nicht  gefielen,  oder  dass  für  vjele  seiner  Werke 
sich  nur  eine  sehr  beschränkte  Erwerbungs-Lust  der  Bücher- 
käufer zeigte. 

Meusel'b  zahheiche,  zum  ^lüsbtcu  Thcile  freilich  nur  klrimi 
Beiträge  zum  „Allgemeinen  Litterarischon  Anzeiger"  und  zur 
Fortsetzung  derselben  „Litterarische  Blätter"  sind  unter  seinem 
Kamen  verzeichnet  in:  „Allgemeines  Register  sowohl  der  Na- 
men und  Sachen  über  den  Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger 
und  dessen  Fortsetzungen  die  Litterarischen  Blütter  und  den 
Neuen  Lit.  Anzeiger,  zusammen  von  t796  bis  1808.  Durch 
Veranstaltung  Friedrichs  (so)  Nicolai.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Biesler.  BerHn  und  Stettin/ 181 1 ,  bey  Friedrich 
Nicolai.''  4^.  S.  64.  65. 

Von  Meusel  und  seinen  Schriften  geben  Auskunft: 

Die  fünfte  Ausgabe  seines  „Gelehrtes  Teutschland,*'  5.  Bd. 
S.  194  —  199.  10.  Bd.  S.  287.  288.  14.  Bd.  Ö.  554.  555. 
18.  Bd.  S.  685.  6Sü.  Biogiaphie  und  Bilduiüb  m:  „Sammlung 
von  Bildnissen  gelehrter  Männer  und  liünstlcr  nebst  kurzen 
Biographien  derselben.  Gestochen  und  Herausgegeben  von  Chri- 
stoph Wilhelm  Bock.  Heft  3.  1791.**  (In  dem  ersten  Bande 
dieser  Samndung  mit  dem  Veriagsorte  „Nürnberg**  und  „1B02^' 
der  EU^mburger  Stadtbibliothek  ist  u.  A.  auch  Meusel^s  Bild- 
1U88  ond  Leben  yon  dem  früheren  Besitzer  herausgeschnitten. 
Ob  Selbstbiographie?)  —  ,,Dem  Andenken  Meusels  gewidmet 
von  der  Universität  Erlangen  1820.**  Eriangen,  gedruckt  bei 
Heinrich  Ludwig  Kunstmann.  Zweiter  Titel:  „Worte  an  dem 
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Grabe  Meusels  gcsprocliexi  am  22.  September  von  Dr.  Karl 
Heinnoh  Sau,  ordeotl.  Prof.  der  KameralwisBenBcbaft.  Erlan- 
gen, gedruckt  mit  Kuiutmaan'scheiL  SebrifteiL*'  8®.  If.  den 
Titel  10  SS. 

Dann  neuer  Titel:  „Ueber  die  nothwendige  Verbindung 
ehriBtlicber  Bescheidenheit  mit  wahrer  Gelehrsamkeit,  Gedilcht> 

nisspredigt  auf,  u,  8.  w.,  Johann  Georg  Meusel,  u.  8.  w.,  am 
268ten  Trinitatis  -  Sonntag ,  den  268ten  Nov.  1820  in  der  Uni- 
versitätskirche gehalten  von  D.  Leonhard  Bertholdt,  ordent- 
lichem öffentlichen  rrolessor  der  Theologie,  Üniversitätspredi- 
ger  inid  Director  des  homiletisclien  Seminars.  Erlangen,  ge- 
druckt mit  Kimstmanu'schen  Schrilten.''  M.  d.  Tit.  (S.  II—)  25. 
—  „Nüuvullc  Biographie  generale,  t.  35.  Paris,  lööl."  Unterz. 
0.  Sp.  2G0— 62. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

4  an  Wackernagels  Bibliographien  und  £.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetsnng.) 

153.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  DasErfte:  Von 
dem  gantzen  bittern  Lcyden  und  Sterben  JEfu  Chrifti,  was 
unfer  licbfter  ilErr  und  iiejland  von  der  Tülswarchunn-  an, 
von  6.  Lhr  zu  der  Nacht,  bils  den  andern  Tag  uuib  5.  Uhr, 
diele  24.  Stund  für  das  gantze  Mentchlicüe  Gei'chlecht  gelitten 
bat.  Im  Thon;  Wann  wird  dann  die  Welt  lieh  heben,  etc. 
Das  Ander:  O  Maria,  Hinnnels  -  Freude ,  lehaue  unfer  Klagen 
ao,  etc.    Ant^lburg,  bey  Albreeht  »Seiimid. 

0.  J.  1  Jil.  S.  m.  TiteUiüizbch.  IG  u.  4  Str.  —  Kosen- 
ihals  Sammlung. 

1.  AUf  ihr  hart  verDiockte  Sünder, 
auf  von  fchnöder  Lnft  nnd  Freud  etc. 

154.  Zwey  fchöne  neue  GeiiUiche  Lieder,  Das  Erde  (sie): 
Ach  allerliehrte  Mutter  mein,  Lieb  über  alles  Lieben ^  etc. 
Im  Thon:  Ich  lieg  jetzt  da  und  Airb  dahin.  Das  Andere: 
SttfleJUr  JESU,  meines  Hertzens  Begehren,  wie  lang  loU  ich 
doch  etc.  Im  Thon:  Wie  man  die  Labella  Gngt.  Zu  Angf- 
pui^,  bey  Albrecht  Sclnnidt. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  21  u.  9  Str.  Ebd 

(Poris etsnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  11.  Naumann. 
Verleger:  T»  O.  Weigel.  Druck  von  0.  P.  Mala  er  in  Leipzig. 
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för 

BibllotJiekivisBenscliaft,  fiaadseluiftenkiinde  und 

altere  Litteratur. 

ha  Vereine  mit  Bibliothekaiieii  und  Litterafcinftennden 

herausgegeben 


Dr.  E.obert  Naumann« 


Juli  1869. 

Erinneraug 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarliistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Von 

Dr.  F«  1^«  ■•flMann  In  Hamborg. 

(FortsetzuDg.) 

XL.  Joliann  Daniel  Venlinand  Heigebanr. 

Geboren  am  24.  Janins  1783  (^nicht  1780)  zu  Dittmanns- 
dorf (frankenstoiner Kreis  in  Schlesien),  gestorben  am  22.  März 
18G6  zu  Breslau.  Unter  der  Leitung  seines  Vaters,  eines  evan- 
gelitjclu  n  l'farrers  (der  seinen  Namen  Neugebaur  schrieb)  ge- 
noss  er  eine  sciir  sorgfältige  Erziehung,  kam  dann  auf  das 
Gymnasium  zu  Schweidnitz  und  bezog  später  die  Universität 
Königsberg,  wo  er  sich  erst  der  Theologie,  hernach  der  Rechts- 
wissenschaft widmete.  Er  wurde  nach  vollendeten  akademi- 
schen Studien  1807  Auscultant  ira  Gerichtsamte  zu  Schweidnitz 
(oder  Breslau),  1810  Heferendar,  1812  Assessor  bei  dem  Ober- 
landesgerichte  zu  Marienwerder.  Der  Eri^  von  1813  unter- 
brach seine  Beamten -Laufbahn.  Neigebaur  verwandte  einen 
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Theil  seines  Verraögens  (mit  Beiliilfe  einer  Art  Kontribution) 
zur  Erriclitung  der  dritten  Kompagnie  des  zweiten  Bataillons 
im  Lützow'scben  Freikorps,  befehligte  diese  Kompagnie,  nahm 
an  dem  Gefechte  bei  Lauenbnrg  l'ljeil  und  fiel,  durch  einen  . 
Kolbenschlag  zu  Boden  gestreckt,  in  Davoust  s  Uände,  der  ihn 
erschiessen  lassen  wollte.  Als  Krieg8gefangener  musste  er  sich 
bis  zum  Frieden  in  Limoges  auflialten.  1814  entwarf  er  einen 
Plan  zur  Befreiung  von  10,000  Kriegsgefangenen,  der  aber 
verrathen  wurde;  um  die  Franzosen  zu  täuschen,  machte  er  in 
Limoges  sein  Baccalauieats  Exaraen  und  wirkte  sich  vom  Gra- 
fen Fontanes  das  bezügliche  Diplom  aus.  Von  einer  Militair- 
kommission  wusste  er  sich  die  Freisprechung  wegen  des  Kom- 
plottes zu  erwirken.  Nach  der  Einnahme  von  Paris  kebrte  er 
in  die  Heimath  zurück.  1814  ward  er  beim  Generalgouver- 
nement zu  Aachen  angestellt,  dann  zum  Präfect  zu  Neuchatel 
im  Luxemburgischen  und  das  Jahr  darauf  Präfect  in  der  Stadt 
Luxemburg,  1816  zum  Oberlandesgerichtsrath  zu  Kleve,  in 
ähnlicher  Eigenschaft  1820  zu  Hamm,  1822  zu  Münster  und 
1826  zu  Breslau  ernannt.  1832  wurde  Neigcbaur  Geheimer 
Justizrath  und  Landgerichtsdirektor  zu  Fraustadt  und  1835 
Direktor  des  Kriminalsenates  bei  dem  Oberlandesgericbte  zu 
Bromberg.  Er  fungirte  in  eben  dem  Jahre  als  Grenzkommissar 
zur  Feststellung  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  dem  Kö- 
nigreiche Polen.  Bis  1842  blieb  er  im  Staatsdienste.  Seiner 
geschwächton  Gesundheit  wegen  liess  er  sich  dann  pensioni- 
ren.  Doch  übernahm  er  noch  das  Generalkonsulat  in  den 
Donaufürstenthümern.  Nachdem  er  dort  2  72  Jahre  das  Ma- 
terial zu  seiner  „Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei"  ge- 
sammelt hatte,  reiste  er  1845,  ganz  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt, nach  Italien,  woselbst,  und  überhaupt  im  Auslände  er 
seit  dieser  Zeit  häufig,  uud  nur  selten  in  Breslau,  lebte.  — 
Neigebaur  besass  ausgedehnte  statistisch- geographische  und 
historische  Kenntnisse;  als  publicistischer  Schriftsteller  ent- 
wickelte er  eine  grosse  Thätigkeit,  mit  der  Litteraturgeschichte 
und  Bibliographie  war  er  in  nicht  gewöhnlichem  Grade  ver- 
traut; vorzugsweise  beschäftigte  er  sich  mit  der  Kunde  der 
Bibliotheken,  namentlich  der  italienischen,  wie  aus  der  bedeu- 
tenden Anzahl  von  ihm  verfasster  Aufsätze  über  dieselben 
zu  ersehen.  Sein  Biograph  in  der  „Illustrirten  Zeitung'*  be- 
merkt am  Schlüsse :  „Neigebaur  hiuterliess  der  philosophischen 
Facultät  zu  Breslau  ein  Kapital  von  2000  Thalern,  von  deren 
Zinsen  Preise  für  die  besten  Arbeiten  „über  den  dermali- 
gen Einfluss  der  Wissenschaften  auf  das  öffentliche  Leben  in 
Deutschland'*  und  über  die  Frage,  „welche  Fortschritte  oder 
Rückschritte  sich  seit  der  Gasteiner  Convention  bemerkbar  ge- 
"^6.  macht  haben",  ausgezahlt  werden  sollen.    Zur  Bewerbung  soll 

jeder  Deutsche  zugelassen  sein.    Die  Stiftungsurkunde  ist  vom 
X        8.  März  des  Jahres  1866  ausgestellt. 
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Von  Neigebaur's   der   Tendenz   dieser  Eiianernng  ent-  • 
gprccheudeu    litteraritichen  Leistungen  müssen   die  ioigenden 
augeführt  werden: 

L  Haiidliucb  für  Reisende  in  Frankreich.  Wien,  Verlag  von 
Anton  Doll's  Universitäts -Buchhandlung,  1832.  8^ 

S.  5C — 64:  Znstand  der  Wissenschaften  und  Kunst  in 
Frankreich  ( —  der  verschiedenen  WissensclKirrcu,  der  Dieht- 
kunst,  fln  theatralischen  Darstellungskuust,  der  Musik,  der 
Malerkuiist,  der  Bildhauer  kunst;  die  französische  Akademie, 
n.  s.w.  —  S.  ()5 — 79:  Verzeichniss  der  vorzüglichsten  Zeit- 
schriften,  u.  s.  w.  —  S.  183 — 202.  L itterari sehe  Nach wei- 
8unji:en.  ( —  Statistische,  geographische  und  andere  Werke, 
u.  s.  w.,  über  Fiaukieich.  — )  Bei  di^n  einzelnen  Städten 
ist  auch  der  Bibliotheken  gedacht.  —  Ueber  die  zweite  ver* 
besserte  Auflage,  1842,  s.  m.  Petzlioldt's  „Bibliotheca  biblio- 
graphiea**  S.  83S. 

II.  Handbuch  ftir  Beisende  in  Italien.  2.,  sehr  yerbeMerte 
Auflage.  Leipzig,  F.  A.  Broekbans,  1833.  Gr.  8^ 

S.  78  —  97:  Italienische  Kunst;  italienische  Sptrache; 
Zustand  der  Wissenschaften  in  Italien.  S.  173 — 206:  Naeb- 
weisungen  von  Reise-  und  andern  Bescbreibangen  Italiens. 
Die  Bibliotheken  sind  angegeben;  bei  einzelnen  Oertlicb- 
keiten  ist  Bibliograpfaiscbes  hinzugefügt  —  Dritte,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage,  Leipzig,  1840,  in  3  Abth. 

III.  London.  Ein  Handbuch  ftir  Reisende  von  J.  P.  Neige- 
bauT  und  K.  A.  Moriarty.  Leipzig,  Verlagsbuchhandlung 
▼on  J.  J.  Weber,  1843/ 8^ 

8.  185 — 237:  KunstsammlnDgen  und  wissenschaftliche 
Anstalten  (davon  S.  185 — 199:  Das  Britische  Museum). 

IV.  Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei.  Leipzig,  Verlag 
von  Bemh.  Tauchmtz  jun.,  1848.   Gr.  8*^. 

Abschn.  XI:  Wissenschaft  undKnnst.  S.  321— 24.  Ab> 
sehn.  XII:  Litteratur  der  Moldau- Walacben.  Darunter 
vorzüglich  ein  dem  Verf.  vom  Buchhändler  Walbaum  in 
Bukaiest  mitgetheiltes  Verzeichniss  der  in  der  Walachei 
gedruckten  Bücher.  —  Die  Leiden  des  jungen  Werther  sind 
übersetzt  von  Muntian,  Bukarest,  1842,  Walbaum.  —  S. 
325 — 46.  —  Petzholdt,  S.  403  der  „Bibliotheca  bibliogra- 
phica",  bemerkt,  dass  Walbaum's  Verzeichniss  hauptsHch- 
lich  den  Fehler  habe,  dass  die  Titel  der  angerührten  Druck- 
schriften nicht  in  der  Origioalsprache  wiedergegeben,  son- 
dern übersetzt  seien. 

V.  Sicilien,  dessen  politische  Entwickelung  und  jetzige  Zu- 
stände. 2te  Auflage.  1.  2.  Bd.  Leipnig,  Veclagsbuieau,  Ar- 
nold Rüge,  184ß.  8^ 

U  Bd.  a  2i2*--32:  Der  fi&ntliehe  üntamebt  2«  Bd. 

14* 
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S.  80—95:  Litteratur.    S.  96—127:  Zustaad  der  Künste 
in  Sicilien. 

VI.  Dacien.  Aus  den  Uebenesten  des  klassischen  Alterthuins, 
mit  bebüuderer  KücksicLt auf  Siebenbürgen,  topographisch 
zusammengestellt.  Nebst  einer  Uebersichtskarte  des  Trajani- 
sehen  Daciens.  Kronstadt,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Gött,  1851.  Gp.  8«. 

Für  Inaehriftenkunde  iuteresant  (752  Insckiiften).  3.  301 
— 310 :  Idtteratur  Über  die  klasBischen  Alterthümer  Daciens ; 
beinahe  gana  vom  Grafen  Joseph  von  Kevaiay  auf  Gerend. 

VII.  Die  Süd-Slaven  und  deren  Länder  in  Beziehung  auf  Ge- 
schichte) Cnltur  und  Verfassung.  Leipzig,  Oostenoble  & 
Bemmelmannf  1851.  Gr.  8^ 

Der  geistigen  Kultur  seine  Aufinerksamkeit  snauwen- 
den,  hat  der  Verf.,  wo  sich  die  Gelegenheit  darbot,  Überall 
nicht  unterlassen,  und  daher  auch  manche  litteraxgeschicht- 
lieh  zu  beachtende  bibliographische  Notiz  seinem  Werke 
eingeflochten.  £r  winnert  z.B.  daran,  daas  schon  1815  in 
Wien  von  einem  Serben,  Lazar,  eine  serbische  Litteratur 
unter  dem  Titel  „Andenken  an  serbische  Schriftsteller" 
ausgegeben  werden  konnte,  worunter  sich  auch  eine  Schrift- 
stellerin, Eustachia  Arsiti,  beiludet,  welche  1314  zu  Ofen 
eine  gute  pädagogische  Schrift  in  serbischer  Sprache  her^ 
ausgab. 

Vni.  Die  Insel  Sardinien.  Geschichtliche  Entwickelung  der  ge- 
genwärtigen Zustände  derselben  in  ihrer  Verbindung  mit 
Italien.  Herausgegeben  von  Johann  Minckwitz.  Nebst  12 
Kupfern  und  einer  Karte  von  Sardinien.  Leipzig,  Verlag 
der  Dyk'schen  Buchhandlung,  1853.   Gr.  S^. 

Die  folgenden  interessanten  Abschnitte  sind  hiw  beson- 
ders hervorzuheben:  XXII.  S.  196—203:  Der  öffentliche  - 
Unterricht.  XXVIII  S.  252— 261 :  Berühmte  Sarden.  XXIX. 
S.  262 — 75:  Die  Litteratur-Geschichte  Sardiniens.  XXX. 
S.  275—84:  Die  Bibliotheken  Sardiniens  (VgLPetzholdfs 
„Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothek  Wissenschaft  Jahr- 
gang 1854"  S.  136—40;  von  mir.)  XXXVI.  S.  ;i24— 36: 
Die  Handschriften  vonArborea.  Auhang.  S.  337 — 73.  (Die 
Pergamente  von  Arborea  nach  der  Editio  priuceps.) 

IX.  Edicta  regnm  langobardorum  quae  comes  Baudi  a  Vesme 
in  genuinam  formam  restituit,  secondum  editionem  Augustae 
Taurinorum  repetenda  curavit  J.  P.  Neigebaur.  Cum  appen- 
dice:  Beginn  hingr>^dorum  leges  de  structoribus.  Editio 
secnnda.  Monachii,  sumtibus  et  typis  Georgii  Franz, 
MDCCCLVI.  Gr.  8».  2  unbez.  BB.,  IX  u.  158  öS.  Die 
„Leges  de  structoribus"  haben  den  Titel: 

Begnm  langobardorum  leges  de  structoribus,  quas  C. 
Baudius  a  Vesme  primus  edebaty  Carolas  Promis  oommen« 
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tariis  auxity  secundum  editioüem  Aucustac  TauriDoruin  re- 
pentendas  curavit  J.  F.  Neigrebaur.  Mou  ichii,  Q,  Fraaziua 
(MDCCCLIII).   M.  d.  Tit.  VI  u.  117  feS. 

Von  Neigebaiir  siud  den  „Edicta"  dm  verschiedeneu 
Lesarten  aus  dem  Codex  Gotbanus  hinzugefügt.  Vgl.  „Ham- 
j^w^g^r  Litterariscbe  uiid  kritische  Blätter.    Jahrg.  1857" 

IX*,  Die  Heirath  des  Markgrafen  Carl  von  Brandenburg  mit 
der  Markgrftfin  Catbarina  von  Balbiano.  Nach  Urkunden 
in  dem  königlichen  Archive  nnd  in  Privatarchiven  zusam- 
mengestellt. Breslan,  Verlag  von  Joh.  Urban  Korn,  1856. 
(Auch  mit  dem  Titel:  Znr  OeBchichte  der  EoropSiBchen 
Höfe  seit  der  Reformation.)  8^. 

Enthlüt  viele  Belege  für  die  umfangreiche  Btteherknnde 
und  grosse  Belesenheit  des  Verfassers.  Unbekannt  scheint 
ihm  geblieben  zu  sein,  dass  die  Hamburger  Stadtbibliothek 
in  einem  kleinen  ftimmelbande  in  4^  aus  der  Wolf  sehen 
Bibliothek  handschriftlich  besitzt:  „Liebe  zwischen  denPrina 
Carl  von  Philip  von  Brandenburg  und  der  Gräfin  von 
Salmur"  (P  rosa  und  Verse).  S.  1 — .Tvcttres  de  la  Com- 
tesse  de  Salmour  au  Prince  Charles  Margr,  de  Branden- 
bourg."  (45.  Der  letzte  Brief  aus  Tarin  vom  6.  August  1695.) 
S.  17—113. 

X.  Eleonore  d'Oibreuse,  die  Stammmutter  der  Königshäuser 
von  England,  Hannover  und  Preussen,  ErmittL'lims-pn  zur 
Geschichte   ihrer  Heirath  mit   dem  Herzoge  von  Braun- 

■  schweig- Celle  und  der  dHmali;j;ou  Zeit,  in  besonderer  Bezie- 
hung auf  Ebenbürtigkeitsheil  athen.  Mit  dem  Bildnisse  der 
Herzogin  Eleonore.  BrauuscLweig,  Verlag  der  Hofbuch- 
handlung von  Carl  Leibrock,  185'J.  S  *. 

Neigebaur  hat  viele  betreffende  litterariscbe  Notizen  an 
mchreru  Stellen  angeführt,  namentlich  S.  156 — 59.  f35  ge- 
nau verzeichnete  Schriften  und  Aufsätze  in  ZeitsclnifiGn.) 

XI.  Geschichte  der  kaiserlichen  Leopoldino -Carolinischen  Deut- 
schen Akademie  der  Naturforscher  während  des  zweiten  Jahr- 
hunderts ihres  Bestehens.    Jena,  Frommann,  1860.  Gr.  4*. 

8,  19  u.  322—29.  Von  der  Bibliothek  der  Akademie. 
„Aktenniiissige  Nachrichten  über  die  zur  Zeit  in  Bonn  be- 
findliche Bibliothek,  die  dort  vorläufig  einen  längeren  Ruhe- 
punkt gefunden  zu  haben  scheint.  Bekanntlich  ist  es  Gnmd- 
sata  der  Akademie,  dass  ihr  gesammtes  Besitziiium,  worun- 
ter die  Bibliothek  I  an  dem  je  mit  dem  Präsidenten  wech- 
Bolnden  Sitae  des  Präsidium  dch  befinden  soll,  was  dazn 
Anlass  gegeben  hat,  dasa  die  Bibliothek  früher,  aber  nicht 
an  ihrem  Nntaen  und  Frommen,  nicht  an  Einem  Orte  stetig 
geblieben,  sondern  ein  paar  mal  umhergewandert  ist  Sol- 
ches Umhcrwandexn  passt  ffir  keine  ordenttiehe  Bibliothek.*' 
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PetzhoIJt  in:  „Neuer  Anzeiger  ftlr  B!b1!ogrrapbie  und  Biblio- 
thek wisseuschaft.  Jahrgang  l&Öl.  Brusden,  1861/^  [59] 
S.  40. 

Neigebaur  war  seit  1850  unter  dem  Namen:  „Marco 
Polo  II."  Mitglied  der  Akademie. 

XII.  Neigebaur  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  vielen 
Zeitschriften;  leider  aber  erscliwerton  seine  kaum  zu  ent- 
ziffernden Schriftzüge,  die  Folge  eines  ersteiften  Dauraes, 
d^o  B^actionen  und  Setzen)  den  Abdruck  in  hohem  Grade, 
Und  blieben  Fehler,  besonders  in  wenig  bekannten  ftaHäBi- 
ediea  Namen,  nnyerineidllcb;  seine  Beihftge,  so  werÜlVoU 
rie  nnd,  mttseen  deshalb  mit  Vorsicht  benutst  werden.  loh 
kenne  grössere  nnd  kleinere  Arbeiten  von  ihm  Int  „Ka- 
gazin  fSr  die  Litteratur  des  Auslandes"  (nur  kleine  Nntisen). 
„Hiunbntger  Litterarisehe  nnd  kritis  1  <  r:!;ittrr"  l^^r,?,  1858, 
besonders  Recensionen  italienischer  Werke;  „llcicK  lb«rger 
Jahrbücher  der  Litteratnr,  185Ö"  Ni^  36  S.  561-^74:  Kurze 
Nachrichten  über  dif»  neueste  Litteratur  Italiens,  von  wel- 
chenj  Aufsatze  J'etzholdt  in  seinem  „Neuen  Anzeiger.  Jahrg. 
1856."  [6S5]  S.  34^  bemerkt,  dass  er  bibliographisch  benrh- 
tenswerth  sei.  -  -  fcnie  bedeutend  gror^se  An^nbl  ron  iJeil lä- 
gen, unter  denen  die  Mehrzahl  zur  Jiibiioihi  kt  ukunde  unent- 
behrlich, hat  Neigebaur  zum  ,,Serapeum"  iinJ  zu  Fot^^lioJili  s 
Zeitschrift:  „Neuer  Anzeiger  für  T-il  lio^iaphiü  und  iliblio- 
thekwissenschaft"  eehefert.  Ich  glaube ,  dass  die  Auizah- 
lung  derselben  luiL  niilicier  Angabe  der  Jaiii^augü,  m  wel- 
chen man  sie  zu  suchen  hat,  ilures  bleibenden  Werthes 
wegen  nicht  nnwillkommen  sein  wird.  (Üinige  von  Neige- 
banr's  Mittheilnngen  sind  in*s  Italienische  nnd  Franidekche 
fibersetzt.) 

XHX  In:  „Serapenm." 
15.  Jahrg.  1854: 

Der  Codex  diplomalicus  von  Dogiel  S.  284 — 87. 

17.  Jahrg.  1856: 

Die  BibliuLheken  des  Herzogs  von  Genua.  8.  H'»!  — 167. 
Dits  iiibliotiiek  der  Kaiserlich  Leopoldino  -  Cn -jlitiiRcben 
Akademie  der  Naturforscher  S.  321—327.  biavibcUe  i'iacht- 
werke  8.  378—381. 

18.  Jaiiig.  1857: 
Die  erste  öffentliche  Biblioiliük  in  dk.m  Königreiche  Dal- 

matien  S.  56 — 58.  Eine  brasilianische  l*rachtausgabe  S.  63. 
üeber  die  Bibliothek  des  Herrn  Dr.  Beer  in  Dresden  S. 
127.  128.  Die  Bibliotheken  in  Genna  S.  138— t44f  Die 
Btadtbibliothek  inYercelli  S.  166—170.  Die  BibliothfiK  nt 
NoT«m  S.  170—173.  Die  Bibliothek  des  E)rshisoh»Miea 
Dom  -Capitcls  zn  Vercelli.  Ueber  einige  Friyalbibl«l(Mcen 
in  lüdknd  S.  219—224.  Die  Bibliothek  dtt  Stedt  ItiiM 
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S.  241  —  253.  Die  beiden  Bibliotheken  ia  dem  Palazzo 
Cttignan  zu  Turin.  S.  244—248.  Kin  Codex  in  der  Aztcken- 
Sprache.  S.  252—254.  Noti«  über  m  Turin  eneluene- 
MM  Prachtwerk.  8.  Die  BibUothek  des  jUdieeh- 

theologbeben  Seminare.  S.  357 — 362.  Die  BibHotbek  an  der 
£ll8abetbkircbe  an  Brealan.  S.  389->374. 

19.  Jahrg.  1858: 

Die  öffentlichen  Anstalten  und  dazu  geliörigen  Biblio- 
theken  an  Venedig.  S.  113—124.  Die  Bibliotheken  in  Ve- 
rona. 8.  139-144.  Die  erabisebOfliehe  Bibliothek  au  üdine. 
8.  161—164.  Die  Bibliothek  des  Kitters  Emannel  Anton 
Cicogna  zu  Venedig.  8.  209—213.  Die  Bibliotheken  an 
Padua.  8.  22S— 239.  Die  Bibliotheken  au  Piacenaa.  8. 257 
—262.  Die  öffentliehe  Bibliothek  au  Bergamo.  8.  262— 
264.  Die  Bibliothek  des  Museums  Coirer  in  Venedig.  8. 273 
— 278.  lieber  die  verfölschten  Briefe  Friedriehs  des  Grossen 
in  dem  T.ebeu  Maupertuis'  von  de  la  Beaumelle.  S.  293 — 
298.  L)ie  Bibliothek  der  Mechitaristen  in  Venedig.  8.  349 — 
352.  Die  Bibliotheken  in  Parma.  S.  353—362.  Die  Ötadt- 
bibliothek  zu  Viceuza.  S.  3G2  365.  Ueber  einige  Biblio- 
theken an  Mailand.  S.  369—376. 

20.  Jahrg.  1859: 

Die  Bibliothek  zu  Sandaniele.  8.  95.  9G.  Die  Biblio- 
theken zu  Treviso.  8.  143.  144.  Die  Bibliothek  dur  Uni- 
versität Pavia.  8.  191.  192.  Notiz  über  }i)loge  historique 
de  Madame  Elisabeth  de  France.  11.  Edition.  Par  Ant. 
Ferraud.  A  Paris  1814.  S.  207.  208.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Ravenna.  8.209— 211.  Die  Bibliotheken  in  Bologna. 
Ö.  211 — 218.  Das  Archiv  und  die  Bibliothek  zu  Mantua. 
S.  353-359. 

21.  Jahrg.  1860: 

Uber  die  Privat  -  Bibliotheken  in  Venedig.  8.  145 — 156. 
Nachrichten  über  einige  der  seltensten  Handschriften  und 
Drucke  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  von  Genua.  8.321 — 
323.    Die  Bibliotheken  in  Saluzao.  8.  323—327. 

23.  Jahrg.  1862.  Intelligenzblatt: 

Die  Stadtbibliothek  zu  Ancona.  8,  13.  14.  Die  Stadt- 
bibliothek zu  Rimini.  8.  114.  115. 

24.  Jahrg.  1S63.  Intelligenzblatt: 

Das  Haupt -Archiv  zu  Neapel.  8.  1 — 4.  Die  üniver- 
sitätfi  -  Bibliothek  zu  Pisa.  8.  57  —  61.  Die  öffentliche  Bi- 
bliothek zu  Siena.  8.  65—69.  Die  Universitäts  -  Bibliothek 
zu  ürbino.  8.  132—135.  Die  National -Bibliothek  zu  Cre- 
mona.  8.  136—141.  Die  Bibliothek  der  Ungarischen  Aca- 
demie  zu  Pest.  8.  115—148.  Die  Provinzial  -  Bibliothek 
zu  Chiete.  8.  153—156.  Die  Gemeinde-Bibliothek  zu  Forli. 
8.  161-164. 
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25.  Jabig.  1864.  IntelHgensbUtt: 

Das  Staats- Archiv  su  Mafland.  S.  83— 37.  Die  Biblio- 
thek des  Staats  -  Archivs  tu  Tmn.  S.41— 45.  DasStaats- 
Arebiv  zu  Tmn.  S.  57  —  60.  65—69.  Die  Bibliotheken 
des  heiligen  Hauses  zu  Loreto.  S.  75 — 78.  Die  Hof-  und 
Staats -Bibliothek  zn  Aschaffenburg.  S.  81 — 85.  Die  Stadt- 
Bibliothek  zu  Köln.  S.  85—87.  89  —  91.  07-— 102,  Die 
Landes -Bibliothek  zu  Wiesbaden.  S.  105—108.  Die  Stadt- 
Bibliothek  zu  Foggia  in  Apulien.  S.  113 — 115.  Die  Uni- 
versitäts- Bibliothek  zu  Neapel.  S.  137  —  41.  Die  Biblio- 
theken bei  der  neuen  Ordnung  der  Dinge.  S.  145 — 49. 

26.  Jahrgang  1865.  Intelligenzblatt : 

Die  Vermehrong  der  Handsehriften  in  der  Bibliothek 
der  Universität  zu  Turin.  S.  17 — 19.  Dir  Bibliothek  der 
Stadt  Alexandria.  S.  73 — 77.  Die  Amtsbibliothek  des  k.  k. 
Polizei -Ministcriama  zu  Wien.  S.  81 — 85.  Die  öffentliche 
Bibliothek  zu  Lecce.  S.  95 — 87.  Die  Bibliothek  des  Bres- 
lauer  Antiquariats  von  L.  F.  Maske.  S.  07  — 100.  Die 
kaiBcrliche  Bibliothek  im  Louvro  zu  Paris.  8.  105 — 110, 
Das  Scblesidche  Provinzial -Archiv  zu  Breslau.  S.  129  — 
134.  Der  gegenwärtige  Zustand  der  Bibliothek  iniEscurial. 
S.  137.  138.  Die  Gemeinde  -  Bibliothek  der  Stadt  Limoges. 
S.  145—148.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Montpellier.  S.  153 
—  157.  Die  Universität  zu  Barcelona.  S.  161  — Ui4  Die 
Bibliothek  der  Stadt  Ostende.  Ö.  169—171.  Dad  Archiv 
der  Stadt  Antwerpen.  S.  171  — 174. 

XIV.  In:  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothekwis- 
senschaft.   Herausgegeben  von  Julius  Petzholdt.  Dresden.** 

Jabii^ang  1859: 

Die  Stadt  *BihUothek  an  Ztirieb.  [824].  8.  370—72. 

Jahrgang  1860: 

Die  Bibliothek  der  Cantousschule  zu  Ciiur.  [Ii  13].  S.  282. 
283.  Die  Polnische  National  -  Bibliothek  zu  Paris.  [815].  S. 
368— 7L 

Jahrgang  ISGl  : 

Die  Bibliotheken  und  Archive  zu  Florenz.  [411].  8.  187 — 
194.  Die  Bibliothek  der  Medicinischen  Akademie  zu  Turin. 
[429J.  S.  223.  24. 

Jahrgang  18G3: 

Die  Bibliotheken  yai  Lucca.  [445].  S.  175  —  182.  Litte- 
rarischer Nachlass  eines  deutschen  Gelehrten  in  Lucca  (Chri- 
stoph Martini  aus  Gotha).  [446].  S  183—85,  Eine  Sammlung 
MorgenläutiiHcher  Handschriften.  Bologna.  [447].  S.  185.  186. 
Die  öffentlichen  Bibliolliekcn  zu  Pistoja.  [534].  S.  209  —  13. 
Die  Uuiversitäib- Bibliothek  zu  Pesth.  [t)62].  S.  299— 302.  Die 
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Bibllotb^k  LomUxdigohon  fostitat»  su  Mailftod.  [794].  S. 
845—80.  Die  Bibliothek  dee  Frastaates  St.  Marino.  [886]. 
S.  375—81. 

Jahrgang  1864: 

Die  köuigliclie,  und  ümvcrsitäts  Bibliothek  zu  Breslau.  [3J. 
S.  7—9.  [92].  S.  41—51.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Tiiriu. 
[362].  Die  gegenwärtige  Einrichtung  der  Universitftta-Bibliotbek 
an  Turin.  [450].  8.  177—79,  Die  Bibliotheken  der  Stadt  Ver* 
celli.  [548].  S.  211 — 13.  Zur  GoBchicbte  der  BuchdruckerknuBt 
in  Turin.  [724].  S.  277—82.  Die  Universitttta- Bibliothek  zu 
Heidelberg.  [725].  8.  283—88.  Die  Jesuitenbibliothek  au  K5ln. 
[839].  8.  328  —  334.  Die  Bibliothek  im  National -Museum  zu 
Neapel  [840].  S.  334 — 37.  Eine  neu  aufgefundene  wichtige 
Handschrift  (Lehrbuch  der  Notare >  Ars  notariae  von  BaineruB 
von  Perugia).  [481].  Ö.  337—40. 

Jahrgang  1865: 

Die  SchloBB-BibUothek  au  Parma.  [522].  8.  215—18.  [588]. 
8.  243—46.  Die  Stadtbihliothek  an  Breslau.  [589].  8.  246— 
253."  [657].  S.  293—96.  Allgemeine  Uebersicht  der  Bibliothe- 
ken zu  Madrid.  [658].  S.  296—98.  Die  National -Bibliothek 
au  Madrid.  [659].  S.  298  302.  Die  Bibliothek  der  histori- 
schen Akademie  zu  Madrid.  [660].  S.  502—4.  Die  Bibliothek 
der  Stadt  Grenoble.  [770].  S.  338—42.  [875].  S.  373—75. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften: 

„Männer  der  Zeit:  Biographisches  Lexikon  der  Gegenwart. 
Mit  Snpjderaent:  Frauen  der  Zeit.  Leipzig,  Verlag  von  Carl 
B.  Lorck,  1862."  4".  Zweite  Serie.  Sp.  352  — 355.  Wahr-  , 
scheiulich  von  Neigebaur  selbst  verfasst.  Von  seinen  vielen 
politischen  und  anderen  Schriften,  deren  Zahl  beinahe  hundert 
erreicht,  sind  die  vorzüglichsten  g^enannt.  In  mtdireren  der- 
selben hat  er  Erlebtes  (z.  B.  „Briefe  eiiies  preussischcii  ülüciers 
während  seiner  Kriegsgefangenschaft.  2  Bde.  Köln  1816.  18.*' 
8^.),  bisweilen  in  Batirischer  Einkleidung  mitgethdlt  (z.  B.  in 
den  anonTm  ersehienenen  „Denkwürdigkeiten  des  Domherrn 
Grafen  yon  W.  vom  Beginn  der  ersten  franaösischen  Beyoln- 
iion  bis  anr  neuesten  Zeit.  Leipzig,  J.  A.  Bergson-Bonnenberg, 
1864.  Huiten:  Druck  von  Bär  &  Hermann  in  Leipzig.*'  Gr.8^ 
M.  d.  Tit.  Vm  n.  374  SS. 

„Nonvelle  Biographie  g^^rale,  t.  37.  Paris,  1863.''  Sp. 
621.  22.  Als  Quelle  ist  das  »^CooTersations- Lexikon"  ange- 
geben; in  der  neuesten  Ausgabe  befindet  sich  kein  Artikel  Über 
Neigebaur.  —  „Unsere  Zeit.  Deutsche  Revue  der  Gegenwart. 
Monatsschrift  zum  0on8er\'atiuns -Lexikon.  Xeue  Folge.  2ter 
Jahrg.  1.  Uälfte.  Leipzig,  F«  A.  Brockhans»  1866."  Gr.  8^ 
S.  622 — ^26.  (Von  Whistling.)  —  „Neuer  allgemeiner  Anzeiger 
für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenscbaft.  Jahrg.  1866.  Her- 
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aasgegeben  tob  JoUiib  Peteboldt  Dresden,  1866.*^  [423].  S. 
168.  169.  —  ^niturtriite  Zehang.  36  Bd.  Monat  Januar  Ua 
August  1866.  Leipzig,  J.  J.  Weber.^  F.  8.  247.  Mit  vaige- 
setztem  W.  (WhirtUng).   8.  248.  Neigebaor^s  BUdniss. 

(FortsetzQDg  folgt) 


Anselme» 

Poiybiblion. Revue  bibliographique  universelle. 
Premixe  Ann^e«  Tome  L  1.  jUvraison.  Fevrier.  — 
6.  liyraiaoii.  Juillet  Tome  IL  1.  livraison  Aout  — 
6.  Ldyraisoii.  D^mbre.   Publication  de  la  Soci^t^ 

bibliographique.  Paris,  aux  bureaux  de  la  Revue, 
4,  Rue  deLas-Cases.  1868.  Gr.  8^.  Am  Schlüsse  jeder 
Lieferung:  Le  gerant:  G.  de  Graet  Paris.  —  Impri- 
merie  Adrien  Le  Giere,  Eue  Casette,  29.  Gr.  8®. 

Die  bibHographische  Gesellschaft  bezweckt:  1)  eine  allge- 
meine bibliographische  Uebersicht,  die  bestimmt  ist  das  Publi- 
kum in  Kenutniss  zu  erhalten  von  Allem,  was  in  allen  Zwei- 
gen des  menschlichen  Wissens  wesentlich  scheint;  2)  von  Ori- 
giualwerken,  üebersetzuugen  nicht  französischer  Werke,  neuen 
Auflagen  solcher,  die  sich  einer  gerechtfertigten  Berühmtheit 
erfreuen;  3)  von  allen  andern  Arten  Schriften,  periodischen  oder 
nichtperiodischen,  deren  Nützlichkeit  die  Gesellschaft  gekannt 
haben  wird.  Die  Gesellschuft  unterhält  Verbindungen  mit  jedem 
ihrer,  sich  mit  litterariscben  Arbeiten  beschäftigenden  Mitglie- 
der,  um  ihnen  die  Kunde  der  Quellen  zu  erleichtern  und  in 
ihren  Fonehnttgen  hilfireich  zu  sein.  Die  Gesellschaft  besteht 
ans  Titnlar- Mitgliedern  und  konrespondirenden  Theilnehmem. 
Jeder  der  Geseuschaft  Angehörige  zahlt  einen  jährlichen  Be- 
trag yon  10  Francs.  Die  Titel  eines  Titnlar- Mitgliedes  wird 
von  Jedem  enrorben,  der  ausserdem  der  Gesellschaft  eine  8iunme 
von  wenigstens  100  Francs  schenkt.  —  Die  Zeitschrift  erschdnt 
am  loten  und  ISten  jeden  Monats  in  Lieferungen  von  6Dmdc' 
bogen.  Jede  Lieferung  enthält:  1,  Berichte  Über  dk  bedeu- 
tendsten französischen  und  fremden  Publioationen.  2.  Eine 
Ohronik^  die  alles  berücksichtigt,  was  der  besondern  Tendenz 
der  „Revue''  entspricht.  3.  Eine  Korrespondenz,  in  welcher 
die  bibliographischen  Nachweisungen,  die  von  der  Gesellschaft 
von  ihren  Mitgliedern  gewflnscht  sind,  geliefert  werden.  4.  Eine 
methodische  Bibliographie,  welche  enthält:  das  Verzeichniss  der 
neuen  in  Frankreich  und  im  Auslande  veröffentlichten  Werke; 
die  Hauptbestandtheile  der  vorzüglichsten  französischen  und 
auswärtigen  Sevueni  die  Hauptbestandtheile  der  litterarisehen 
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Artikel  der  grossen  Pariser  Journale.  —  Die  M%1ieder  der 
bibliographischen  G^sells^aft  können  sich  in  dem  Bureau  der 
,,Eevn6*'  mit  den  periodischen  Sammlungen  nnd  Journalen,  die 
mit  der  „Revue**  umgetauscht  werden,  bekannt  machen.  (Bs 
waren  im  Oktober  55  französische,  14  deutsche  ^  darunter  der 
„Neue  Anzeiger  fHr  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschafl'^ 
und  das  ,,Serapeum" ;  7  englische;  5  in  Belgien,  2  in  der 
Schweiz  erscheinende^  2  spanische  und  10  italienische.) 

Sehr  zweckmässig  sind  häufig  Berichte  über  denselben  Ge- 
genstand zu  An£äug  der  „Comptes  rendus^*  zusammengestellt: 
,,Recents  travaux  publiös  en  France  sur  la  grammaire  com- 
par^e/*  Romans,  contes  et  iiouvellcs."  „Ouvrages  patrologi^ 
que  actuellement  en  conrs  de  publication/'  „Les  po^tes.**  „Hor- 
ticultiire  et  sylvicature.*'  ,,Ouvrages  reccnts  sur  la  £reofiTay)hie." 
„Dernieres  publicatious  scientifiqucs  d'enseigiieineut  classique  ou 
populaire."  „Voyages."  „Kuccnts  travaux  biograpliiques/*  „Nou- 
veaux  dcrits  sur  Tinvasion  des  Etats  romains."  ,,MelaDges.*'  „Theo- 
logie dograatique/*  „Agriculture."  „Collection  des  graiidö  ecri- 
vaius  de  la  Fiaiice/'  „De  quelques  publications  recentes  con- 
cernant  la  Pologne."  „Revue  des  publications  slaves.*'  y^Quel- 
qnes  r^eentes  pubKcations  pour  Teufance  et  radolesoence/* 
yj^dication.**  „!^conomie  politique  et  sociale.**  „La  collection 
des  raretes  bibUographiques**  von  J.  Crajr,  Genöve,  1868.  8^ 
,,Bdcentes  publieatlons  illustr^es." 

Die  „Oorrespondance**  bringt  bibliographische  Nachrichten; 
z.B.  ,,Pol^,mique  sur  Tauthenticit^  des  lettres  de  Marie- Antoi- 
nette."  „Ecrits  sur  niadame  Louise  de  France.'*  „Ouvrages 
de  M.  Vallet  de  Viriville."  „Documents  sur  le  cardinal  d'Os- 
sat.*^  „Boi^^d  Palissy/*  Chronologisches  Verzeichniss  litterari- 
scher Arbeiten,  die  über  ihn  zu  vergleichen.  „Travaux  et  docu- 
ments sur  r^lglise  officielle  dlrlaude.*'  „Onvrages  de  M.  de 
Cormenin."  „Jean  Sebastian  Bacli,"  , .Edmund  Burke."  „Ques- 
tion  d'Oricut.**  Diese  Mittheiluugen  (auf  Aufragen)  bilden  eine 
sehr  werthvolle  Partie  der  Zeitschrift  und  sind  namentlich  von 
Biographen  zu  berücksichtigen. 

Die  „Chronique"  trägt  mit  anerkenunngswerthem  Fleisse 
Verschiedenartiges  für  die  Leser  Interessantes,  u.  A.  Nekrologe, 
BericiiLe  über  Bücher- Auctionen,  u.  s.  w.,  zusammen.  »So  zeigt 
z.  B.  das  Oktober-Heft  das  Ableben  des  bekannten  russischen 
Bibliographen  Sergius  Poltoratzky  an,  welcher,  geb.  1803,  u.  A. 
lange  ^eit  an  einem  bibliographischen  Lexikon  aller  ntsslscben 
SeäifWteller  arbeitete.  Andere  Artikel  sind  ttbefscluieben: 
„Adjudication  des  deux  Honiteors,**  „La  tyrannie  typograpbi- 
qne  de  rAcad^mie,**  nBiblioth^ues  particulrores.**  Herr  Qustaye 
Massen  berichtet  im  „Courier  anglais"  der  „Reyue  des  questions 
biftoriques^S  dass  man  in  London  die  Herausgabe  eines  Kata- 
logs der  irom  Britischen  Museum  neuerdings  erworbenen  Hand- 
sebriften  vorbereite.  Die  Kataloge  der  Handschriften,  die  ge- 
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genwärti^  zur  Verfügung  des  Publikums  Rtebcn,  sollen  in  Einen 
verschmolzen  werden,  mit  fortereheniiüii  Nummern  für  diesen 
neuen  Bestaudtheil,  Es  wird  dies  eine  treflfliche,  belehrende 
Quelle,  die  den  hieben  Folianten  des  Uarlei^schen,  Cotton'schen« 
Lansdowne'schen  u.  a.  Fonds  hinzuziiftigen,  werden.  Der  „Bi- 
bliophile fran^ais"  kündigt  an,  dass  ein  junger  italienischer  Ge- 
lehrter in  der  Turiner  Uni versitäts -Bibliothek  die  erste  franzö- 
ßische  Ucbcröetzung  in  Versen  der  „Hölle"  Dante^s,  die  in  der 
Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  verfertigt  wordeii,  gefunden 
habe.  Die  Handschrift  dieser  Uebersetznng  enthält  199  Blät- 
ter, und,  ausser  mehreren  Miniaturen,  einen  Text  mit  sehr 
merkwüiNligen  kritisohen  Anmerkungen.  Notara  will  eine  Ab- 
scluift  dieser  Ins  jetzt  yemachlässigten»  obgleich  in  der  „Biblio- 
grafia  Dantesca  Colomb  de  Batines**  angeführten  Uebetaetzung 
veröffendichen. 

Das  November- Heft  bringt  die  folgenden  Notixen:  ,J)ie 
Marciana  erwirbt  für  ihre  Kosten  wieder  einige  Handschriften, 
die  Gassler  1804  und  1805  f origenommen ,  unter  welchen  das 
Ori^nal  der  berühmten  ,,Diari  Iforin  Sanudo's/*  —  „Oesterretch 

muss  noch  144  Handschriften  zurückliefern,  die,  1842  von  der 
Bibliothek  von  Brera  an  die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Wien 
gesendet^  ersichtlich  dem  Venetianer  Archive  gehören  und  welche 
die  l^stenreichiBche  Kegierung  zurückgeben  wird,  sobald  bewie- 
sen ist^  dass  sie  nicht  der  Bibliothek  Foscarini^  welche  der 
ELaiser  Franz  I.  kaufte,  angehörten/' 

Nr.  4  des  beigefügten  ,,Bulletin  d'annonces**  giebt  eine  aus- 
fiihrliche  Anzeige  von  einer  nnedirten  französischen  Ueber- 
eetzunc^  der  ,,rm!tatio  Jesu  Christi"  mit  lateinischem  Texte 
zur  »Seite.  Sie  wird  ungemein  gerühmt.  (Verleger:  Adrien  Le 
Clerc  et  C'",  rue  de  Cassette,  29. 

Ich  wünsche ,  dass  mein  kurzer  Bericht  über  diese  neue 
Zeitschrift  sie  auch  in  Deutschland  weiter  bekannt  machen 
und  den  Austausch  mit  deutschen  periodischen  Blättern  beför' 
dem  möcre. 

Hamburg.  Dr,  F.  L.  Rofffiianru 


A.  o  s  e  i  g  e« 

Aldo  Manuzio,  lettrea  et  documents.  1495 — 1515.  Ar- 
mand Bachet  coUegit  et  adnotavit  sumptibus  An- 
tonii  Antonelli.  —  Venetiis,  ex  aedibus  Antonellianis, 
MDCCCLXVU,  mense  Aprili.  8«.  103  SS,  Nicht  ün 
Buchhandel;  160  nummerirte  Exemplare.  . 

Dieses  Werk  des  Herrn  Armand  Bachet  ist  eine  bibliogra- 
phische Merkwürdigkeit;  es  ist  mit  grosser  Sorgfalt  auf  schönem 
Papier  gedruckt^  nnddaes  nnr  in  160  Ezemplarent  die  sich 'in 
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den  Händen  einiger  Gelelirten  oder  Bibliophilen  befinden,  g-e- 
dmckt  wurde,  so  scheint  es  nun  nützlich,  die  Dokunicnte, 
welche  es  enthält,  alles  nicht  Veröffentlichte  und  theils  dem 
Archive  Vencdig's,  theils  demjenigen  Mantuas  Entnommene 
znr  Kunde  zu  bringen. 

Eine  grosse  ZM  derselben  bezieht  sich  auf  die  Verhaf- 
tnng  Aldö's,  an  der  Grenxe  des  Marchesafs  Mantna,  durch 
Wttebter,  die  ihn  fttr  einen  Verbrecher  hielten,  während  er 
reiste,  um  verschiedene  Handschriften  des  Vurgilins  vor  der 
Herausgabe  einer  neuen  Ausgabe  der  Werke  des  Dichters  zu 
▼eigleichen.  Das  Abenteuer  endigte  mit  Aldo*s  Freilassung 
nach  wenigen  Tagen  Geföngniss  in  der  casa  romana  und 
einem  EntsclmldigungHschreiben  des  marchese  di  Mantua. 

Mit  Uebergehung  der  Geschichtsfragen,  die  Herr  Bachet 
sich  veranlasst  sieht  bezüglich  des  erwähnten  marchese,  Francesco 
di  Gonzaga,  seiner  Gattin,  der  marchesa  Isabella  d'Este,  ^)  der 
Testamentsvollstreckerin  Aldo's,  der  duchessa  di  Ferrara,  der 
berüchtigten  Lncrezia  Borgia  aiifzuwerfen,  deren  Rechtfertigung 
Herr  Bachet  aus  zahlreichen  Dokumenten  zu  unternehmen  be- 
absichtigt, wollen  wir  uns  eingehender  mit  den  bibliographi- 
schen Nachweisungen,  die  das  Buch  liefert,  beschäftigen;  wir 
finden  sie  hauptsächlich  in  dem  Briefwechsel  zwischen  Aldo 
uiid  deiinarchesa  von  Mantua.  Die  Daaic  iiatto  durch  ihren  Ge- 
schäftsführer zu  Venedig,  Lorenzo  di  Pavia,  die  auf  l^erga- 
ment  gedruckten  Exemplare  der  neuen  Ausgaben  Aldo's  ver- 
langt; sie  selbst  hatte  ihm  in  Bezug  auf  ihr  Verlangen  zwei 
Briefe  geschrieben.  In  einem  derselben  verlangt  sie  von  ihm 
ein  Exemplar  von  allen  seinen  Auifgaben  in  kleinem  Formate: 
,J)e8ideramo '  haver  uno  codice  in  carta  bona  de  tntti;  libri 
latini  ^ne  hayei  &cto  stampiri  in  picol  formi^.*^  (Mantna,  am 
16.  Mai  1505.)  Sie  wünschte  stets  ausgewählte  Exemplare.  In 
einem  andern  Schreiben  vom  27.  Mai  desselben  Jahres  ver- 
langte sie  besonders  Exemplare  aaf  Pergament:  „Mi  fareti  siu- 
golare  piaeere  a  mandare  uno  volume  de  ciaschuna  di  tutte 
quelle  Operette  che  me  scrivete  haver  in  carta  membrana  che 
cortesemente  vi  ne  risetteremo  il  pretio  in  caso  che  piaciano 
(S.  23).*'  In  Beantwortung  aller  dieser  wiederholten  Gesuche 
sendet  Aldo  der  marchesa  alle  seine  auf  Pergament  gedruck- 
ten Ausgaben  in  Cursivschrift,  und  fügt  den  Preis  eines  jeden 
Bandes  bei.  „Li  mando  tutti  quclli  libretti  io  habiaco  in  nieni- 
bi-ana  de  lettera  cursiva'*,  von  denen  viele,  sagt  er,  „meniate** 
sind.  Herr  Bachet  versteht  unter  diesem  Worte  solche  Exem- 
plare, die  nicht  mit  Miniaturen,  sondern  blos  mit  illuminirten 
Buchstaben  versehen  erschienen  sind. 


1)  ftabetl«  d'Bstoy  Tochter  Ercols  I,  duea  di  Fenaia,  1539  ge* 
storbene  Gemahlin  Gioraani  Francesco  II  di  Qonsaga,  vierlen  marchste 
Mankna's  (gest.  1519). 
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Fönende  VreoBB  fortot  Aldo:  Horatins,  Jn.Tenii.B8  nnd 
Perrins  mit  gemalten  Bnelistaben ,  nnd  zuBammeDgebunden, 
secliB  Dnkaten.  (FUr  das  Einbinden  hatte  Aldo  in  seinem  Han^e 
eine  besondere  Weikstätte  einiiehten  lassen,  nnd  die  aldini- 
schen  Einbände  haben  von  Liebhabern  den  Namen  „el&einaleB" 
(aus  der  [Aldo  s]  Werkstätte  hervorgegangene?)  erhalten.  Mar- 
tialis,  vier  Dukaten;  Catullus,  Tibullus  und  Propertins^  drei 
Dukaten ;  Lucanus,  drei  Dukaten.  Aus  Furcht,  dass  man  diese 
Preise  übertrieben  hoch  finden  dürfe,  fügt  er  seinem  Briefe  ein 
mit  drei  Siegeln  befestigtes  Post  -  scriptum  hinzu  ^  in  welchem 
er  die  möglichen  PreisermHssigimgcn  und  seinen  äiissorsten  Preis 
angiebt:  Horatius,  Juvenalis  uud  Persius,  sechs,  wenigstens  vier 
Dukaten;  Martialis  vier  oder  wenigstens  drei  Dultaten;  CatiiUus, 
Tibulhis  und  Propertius,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten;  Lucauus,  di'ei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten.  Wir  hielten  es  für  aiizieheiitl ,  den  genauen 
Preis,  flir  welchen  diese  bemerkenswerthen  Meisterstücke  4^ 
Bucliih ückerkutist  verkauft  wurden,  bekauuL  üu  machen. 

Herr  Bachet  veröffentlicht  das  vollständige  Testament 
Aldo -Manuaio^s  nach  einem  Augenzeugen  aus  dem  arcbivio 
notarile  au  Venedig,  er  veröffentlieht  aneh  yersohiedene  4en 
notatario  dell  eollegio,  das  heisst  des  minore  consiglio,  be- 
nannten Registern  au  Venedig  entnomn^ene  Stücke,  namentlieb 
Aldo^s  Gesuch  um  ein  Privilegium  für  seine  Erfindung  grieolii- 
scher  Charaktere,  so  wie  für  die  Erfindung  der  Cursivcbaraktem» 
denen  er  seinen  Namen  gegeben.  Seine  Bittschrift  beginnt  so: 
„Aldo  Romano  habitatore  aa  mplti  anni  in  questa  nostra  cit^ 
ha  faeto  intagliare  una  lettera  eursiva  et  cancellaresca  de  summa 
belleza  non  mal  piu  facta,  Supplica  che  per  diexe  aniu  a 
niuno  altro  sia  lecito  stampare  in  lettera  eursiva  de  niuna  sorto/' 
u.  s.  w.  Es  erhellt  aus  diesem  Gesuche,  welches  von»  23.  Mfir?^ 
1501  datirt,  dass  Aldo  kein  J^edeuken  tragt  zu  erklären,  dass 
diese  von  ihm  erfimdenen  Charaktere  von  grosser  Öcliiinheit 
seien,  und  das  Urtheit  der  Nachwelt  hat  die  iiicb.tjgkoit  diesem 
eigenen  Würdigung  seiner  Leistung  bestätigt. 

  a  0.  CkmtL  >) . 

t)  Ueborsctzt  aus:  ^Polybiblion.  Revue  bibllographique  univer- 
selle. Prcmiore  nnnee,  —  5.  Livraison.  Jain.  1868.'*  S.  202  —  204. 
Diese  oben  2iölgil.  besprochene  neue  Zeitschrift  stellt  sich  in  allea 
ihren  Bettandtheilen  beacbtenswerth  dar  und  verdient  das  Lob,  welches 
ihr  Petzholdtim  „Neaen  Anzeiger''  ]S6S,  [950J.  S.  3S1.  382  namentl^|!^ 
ihrer  in  Frankreich  nicht  gewöhnlichen  Genauigkeit  wegen  crtheilt. 

Dr.  F.  L,  Hoffi^Mtm,  ''  ' 


Digitized  by  Google 


223  — 


Geistliche  Dichtungen. 
Ziu&tie 

au  Wackernagels  Bibliugraphiea  und  £.  Wellers 

Annalen. 

(Forttetmag  und  Seblnss.) 

155.  Zwey  feböoe  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 

Galilea  ein  Junji^fraii  wohnt,  von  grolfeu  Qualitäten,  zu  Naza- 
reth  etc.  D;is  Ander:  Wolil  dem  Menlchen,  der  fein  Öeel,  ohno 
Fehl,  thut  bewalnen  vor  der  Holl,  etc.  Im  Thon:  WoM  dem 
■    der  da  feine  Tag,  oime  etc.  Auglpurg,  bcy  Albreclit  iScInnid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelhülzßch.  12  u.  16  Str.  —  Kosen- 
tbalb  Sammlung. 

150.  Zwey  fchöne  neue  Geiltliche  Lieder,  Das  Erfte:  Zu 
der  H.  Dreyfaltifrkeit.  Der  lieiligften  Dreyt'altigkcit  mein  Le- 
ben» hab  ich  mich  etc.  Das  Ander:  Von  den  aimen  Seelen. 
Kombt  ihr  Menfchen,  feht  die  Scbmertzen,  die  wir  leiden  etc. 
Jedes  in  feiner  eignen  Helodej  kq  fingen,  Augfpurg,  bey  Al- 
brecht Schmidt 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholsssch.  27  n.  6  Str.  —  Ebd. 

157.  Zwej  fchdne  nene  Geiftliche  Lieder,  Das  Erlte:  Was 
verhirgft  da  deine  Straten,  JETn  du  nnfchnldigs  Lamb,  Das 
Ander:  Süadhafße  Beel,  herbey  kom  fchneli  hier  kanft  ein  etc. 
Zn  Augfpurg,  bey  Albreclit  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholaseh.  Das  aweite  mit  7  Str.  — 
Ebd.  (wo  3.  Blatt  fehlt). 

158.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder ^  Das  Erfte: 
Wann  wird  dann  vnfer  Aufbruch  foyn,  wann  wir  werden  kom- 
men etc.  Der  geiJtliche  Aufbruch  genandt.  Im  Thon :  Wie 
man  die  Kayl'erin  fingt.  Das  Ander:  Mein  Mund  der  fingt, 
mein  Stirn  erklingt,  mein  Hertz  vor  Freud  etc.  Das  geiftliche 
Lätare  genandt.    Augli  uig,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  litelholzsch.  11  u.  22  Str.  —  Ebd. 

159.  Drey  gantz  neue  Lehr-  und  Troftreiche  Lieder,  Das 
Erfte:  Solt  ich  meinem  GOtt  nicht  trauen,  der  mich  liebet  etc. 
Im  Thon:  Ach  was  loll  ich  Sünder  machen.  Das  Ander; 
Weg  Trauiigkeitl  weich  Ungedult,  was  ibll  das  etc.  Im  Thon: 
So  wünfeh  ich  nun  ein  gute  Nacht  Das  Dritte:  Traurigkeit 
fey  ausgebannt,  dttin  es  wttr  ja  greife  ete.  Im  Thon:  Solt  es 
gleich  bifsweilen  fcheinen.  Auglpurg,  zu  finden  bey  Altreeht 
Schmidt 

o.      4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  6,  9  und  16  Str.  —  Ebd. 

160.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Zu 
der  Sehalter- Wunden  JEfu  Chrifti.  Kommt  dann  niemand 
mich  SU  tidÜlton,  fchaot  e(c.  Das  Ander:  Schönfter  JESU  daiff 
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ich  fifii^t'ii  warum  etc.    Das  Dritte:  Sey  gegriifst,  0  Jungfrau 
reiD,  ley  gegrlifst  etc.    Zu  Augfpurg,  bev  Albrecht  Schmidt, 
o.  J.  4  Bl.  S.  in.  Titelhülzsch.  12,  Ü  und  5  Str.  —  Ebd. 

161.  Drey  Ichöne  neue  Geiftliche  Lieder^  Zu  Uufer  lieben 
FraueD.  Das  Erfte:  i\I;ui,i  wir  fallen  dir  alle  zu  Ftiffen,  etc. 
Im  Thon  O  du  Mutter  v olK  i  (inaden,  etc.  Das  Andere:  Bey 
gegiulst  zu  taufeiulmahleu  Icliönltc  etc.  Das  Dritte:  O  6üad, 
O  Todt,  < )  iiöllen  Pein,  0  GOttes  etc.  Zu  Augfpurg,  bey 
Albrecht  Öclimid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholz8cb.  26,  4  und  8  Str.  —  Ebd. 

162.  Drey  Ichöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Das 
verjrrte  SchäÜ'lein.  Mit  viel  Äliili  und  groffen  Sorgen,  Das 
Ander:  Menfch,  was  iJt  dein  Wullult-Leben?  Das  Dritte:  Wer 
Wunder  kau  iicileu,  kuiiim  etc.  Im  Thun:  Amüna  erlaub  mir 
in  Garten  zu  gehen.    Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  12  und  6  Str.  —  Ebd. 

103.  Dicy  Ichöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  0 
Pein!  O  Wuth!  O  Feur!  ü  Gluth!  in  der  wir  leider  etc.  Das 
Ander:  Dich  JEfum  zu  lieben,  vertreibt  das  Leid,  thut  etc. 
Das  Dritte:  U  Hoftia  rein  und  weiis,  0  Engeliiche  Speildl 
O  lüÜes  etc.    Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  5  und  8  Str.  —  Ebd. 

164.  Vier  Idu  ne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erlte:  Maria 
fej^  gegiülbt,  wo  a,llc  (Jiiad  iierliielst,  wie  dich  gilifst  der  himm- 
lilch  Saal,  etc.  Das  Ander:  0  Mutler  aller  Gnaden,  wie  bift 
du  fo  fchöu  geziert,  du  mein  füffer  Himmels  etc.  Das  Dritte: 
Gautz  jnbrünftiglich ,  will  ich  grüifen  dich,  thu  erhÖrOD  mich, 
0  Maria,  etc.  Das  Vierdte:  Der  Geifllich  Coridon  genandt. 
Kun  werd  ieli  meht  mehr  leben,  mit  dir  du  fclmöde  Welt,  Ur- 
lanb  will  ich  dir  gehen,  etc.  Augfp.  su  finden  bey  AllMrecht 
Schmidt 

0.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholssch.  9,  11,  7  und  5  Str.  —  Ebd. 

165.  Fünflf  fehöne  neue  Weyhnacht- Lieder,  Das  Erfte: 
Jofepb  mein,  wirb  mir  umb  ein  kleins  Oerthelein,  et  wird  nicht 
Iftnger  etc.  Das  2.  0  Wnnder  grofs,  aus  Vatters  Schofs,  ift 
GOtt  von  GOtt  etc.  Bas  3.  JEfn  hertzliebes  JEfnlein,  wie 
kau  ich  dir  recht  danekbar  feyn  etc.  Bas  4.  Bein  groffe  liieb, 
O  JEfulein,  hat  dich  gants  überwanden,  etc.  Bas  5.  Hebt 
an  nnd  fingt,  dafs  alle  erklingt ,  thut  alle  frölieh  fingen,  etc. 
Augfpurg,  an  finden  bey  Albrecht  Schmidt 

o.  J.  4  Bl  8.  m.  Titelholasch.  19,  10,  6,  5  ond  7  Str. 
—  Ebd. 


Verantwortlicher  Redacteor:  Br.  B.  Naumann. 
Verlier:  T«  0.  WeigeL  Bruck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipaig. 
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BibliothekijviäßensciLail;,  Handscliriftenkimde  und 

älteie  litteratnr. 

Im  Verdine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfreimdeii 

herausgegeben 


Dt.  Robert  NaumaniL 


€^  IS.    '      Leipzig,  den  15.  August  1869. 

Erinnerung 

an  |)reu8sische  J^ibliographen  und  Littcrarlxisitoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücdieiv 

sammluiigen. 

Von 

Dr.  V«  Wm  Pq  Abmü  in  Hambug. 

(Fortsetsang.) 

XLI.  Johann  Oatl  Oonrad  Oelfiohi. 

Ot'liichs'  Leben  ist  so  oft  beschrieben,  dass  es  ^(iiuigen  wird, 
weun  ich  die  Hauptmomente  desaeiben  scKldere.  l*lr  wurde 
zu  Berlin  am  12.  August  1722  geboren  und  ätarb  am  30.  De- 
cember  1798,  besuchte  das  Joachimsthalische  Gymnasium  sei- 
ner Vaterstadt  und  seit  1740  die  Universität  zu  Fiaiikfurt  an 
der  Oder.  Nach  Berlin  1743  zurückgekehrt,  a^ebrauchte  man 
ihn  in  wichtigen  Bechtssacheu  und  zu  Kommissionen.  1750 
ward  er  zu  Frankfurt  Doctor  der  Rechte,  1752  Professor  des 
bftrgef liehen  und  Natur -Bechtes  an  dem  königl.  ahademischen 
Gymnasinm  an  Stettin;  der  Graf  yon  Schwarabnrg  ernannte 
ihn  snm  haiaerl.  Hof-  nnd  Ffalagrafen.  Oeldche  entaagte  1773 
„dnieh  VerdniM  ermfidet  und  geeehwlteht*^  eeinem  Lehramte 

XXX.  Jahrgang.        (j  15 
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und  lebte  dann  den  Wlgsenschaftek  in  Berlin.  1784  erscheint  I 
er  ab  virltlicber  Legationsratb  und  berzogi  pfals-  zwcibrückea'- 
scher  und  markgräfl.  badiscber  am  königl.  preussisehen  Hofe  j 
accreditirter  Resident.  Oelrichs  war  als  Professor  und  auch 
noeb  in  seinen  diplomatischen  Stellangen,  die  ibm  wohl  Mnsse 
genug  mögen  gelassen  liaben,  ein  äusserst  thätiger  Schriftstel- 
ler, vorzugsweise  in  den  Fächern  der  Geschichte  und  Littera- 
turgeschichte.  Seine,  diese  Wissenschaften  Ix  ti  eti'(  iiden  Arbei- 
ten enthalten  viele  Belege  gründiicher  Forschungen;  die  litte- 
rargeschicbtlicben  sind  zum  Theil  auch  nicht  ohne  bibliogra- 
phischen Werth.  (Was  über  seine  Polygraphie  im  „Allq-emei- 
nen  litterarischen  Anzeiger  für  1799",  Sp.  845,  bemerkt  wird, 
leidet  manche  Beschränkung.) 

Wilhelm  Böhmer  rühmt  Oelrichs  sehr  in  seiner  „Epistolica 
Dissertatio  de  Pomeranorum  liistoria  literaria.  Berolini,  im- 
peusis  Ge.  Reimeri,  MDCCCXXIV."  8»  S.  18:  „Böioliiiciisis 
etsi  per  viginti  aunorum  spaüuiii  utilissimis  et  studiis  et  libris 
Pomeranorum  cjyitatem  semel  atque  iterum  commeruit.  Hertz- 
bergio  fuit  in  familiarissimis.  Ms.  ejus  cum  nonnallis  libris 
impressis  Berolini  recondita  sunt  in  Idbl.  regii  gymnasii  Joachi- 
mioi,  oentum  et  yigind  Bchedarnm  volnmina  nnllo  ordii^e  com- 
pacta.  Indicem  Buorum  Msc.  ipse  edidit  1785.^  (VgL  nnten.) 

Die  hauptsächlichsten  der  dem  Zwecke  meiner  Mittheilun- 
gen entsprechenden  Schriften  Oelricb's,  von  denen  einige  nur 
äusserst  selten  im  antiquarischen  Buchhandel  sich  finden,  und 
deren  Titel  deshalb  bibliographisch  genauer  mid  voHst&ndiger^ 
als  bisher  im  Allgemeinea  geschehen,  angegeben  an  werden 
▼erdienen,  sind  die  (folgenden: 

I,  Berlinische  Bibliothek  worimien  von  neu  herausgegebenen 
und  audern  zur  Gelabrtheit  gt^hörigen  Sachen  kurze  Auf-  ' 
Sätze  und  Nachrichten  gegeben  werden.  Ister  —  4ter  Bd.  | 
Berlin,  im  Verlag  Jühann  Adam  Küdigers,  1747,  1748,  1749,  • 
1750.  go.  L  m.  d.  Tit.  885  (SSü>  SS.  u.  19  unbez.  BB.  ! 
n.  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  817  (818)  SS.  u.  18  unbez.  ; 
BB.  lU.  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  814  SS.  u.  15  unbez.  ^ 
BB.    IV.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  828  SS.  u.  10  unbez.  BB.  ; 

Die  Herausgeber  haben  sich  nicht  genannt.  Von  Oelricha  \ 
sollen  alle  juristischen  Artikel,  auch  viele  historische  und  an- 
dere Beiträge  verfasst  sein.  (In  dieser  Zuschrift  sind  enthal- 
ten: Specimeu  und  Continuatio  1 — 3  supplemcntorum  ad  Mich. 
Maittaire  Auaales  typogmphicos  von  Michael  Friedrich  Quade, 
nach  Exemplaren  seiner  Bibliothek.  3ter  Bd.  1.  St.  8.  1—11. 
2.  St.  S.  147—157.  3.  St.  S.  425—435.  6.  St.  S.  739— 74B. 
M.  Joh.  Christoph  Mantzel  scriptorum  pseuduuymorum  auagram- 
maticorum  semiceutuiia.  (Dccas  1.  2.  u.  3,  4,  5.)  4r  Bd.  5.  St 
S.  573-584.  6.  St.  S.  711—725.  Eine  ausführliche 
des  ersten  Bandes  von  David  Clement's  ,,BibIiuihei^ue  curieuse 
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lMtoiM|fie  efc  flritiqne ,  mit  nicht  nnwemtlielien  tmOtamn  xaA 
BanMrkiiii|:eii.  In  desMelben  Baiide  5.  8t.  8.601— ^6S.  6.  8t. 
8.  749-771. 

II.  Cumraeiitatioueä  liistorico  - literariae ,  quaruoi  prior  consi« 
lium  Friderici  Wilhelmi  M.,  elect.  brand.  condendi  novam 
UniTenititan  onmitun  gentium,  sciantum  «t  asdum  ez- 
pomt,  iKMtarior  hiaCoriographos  brandsnlmigicos  notiint 
BeroHoi,  apud  A.  Baude  «t  J.  0.  8peaer,  reg.  tt  acad. 
aeiaat.  rag.  UbKopolaB,  CIOIOCGLI.  8«.  M .  d.  Tit  4  nnbes. 
BB.  u.  56  SS.  —  Ad  eonmenCatioiieiD  de  liifloriogimplils 
brandenburgicis  supplementum.  Ebendas.  CIOlOCGäl.  8^ 
Die  erste  Schrift  godrnckt:  Berolini,  ex  ^pogmphia  Oeorg. 
Ludov.  Winter y  die  awaito:  Lipaiae,  ax  offileina  firai^ 
kopfiana. 

„Wer,  sagt  Petzholdt  m  seioor  „Bibliotheea  bibliographica", 
kein  blosses  Bücherverzeichniss  sucht,  sondern  daa  Bdchelcfaen 
&ur  behufs  weiterer  bibliographischen  Forschungen  zur  Hand 
nimmt,  Dem  kann  daaaelbe  noeh  einige  Dienste  leisten.** 

III«  Hiatorisebe  Naebrieht  von  den  akademischen  Würden  in 
der  Musik  und  ttffentücben  mnsikalisehen  Akademien  und 
Gesellschaften.  Berlin,  bey  Ghristian  Fridevieh  Voss,  1752. 
8^  M.  d.  Tit«  6  unbea.  BB.  n.  52  88. 

Dieser  nicht  uninteressanten  Monographie  ist  eine  selü  aua- 
flBhrlicbe  Widmung  an  den  berühmten  Hamburger  Johann  Hat- 
tfaesoUf  dessen  fiebriften  Oelricbs  bei  der  Ausarbeitnag  seiner 
Abhandlung,  wie  er  gesteht,  gute  Dienste  geleistet  und  vielen 
Stoff  daau  bergegeben  hatten.  Oelnehs  war  «ueb  in  der  musf- 
kaUaebea  Lktevatur  gut  untemchtet. 

IV.  Entwurf  einer  Geschichte  der  königlichen  Biblii>thek  zu 
Berlin.  Berlin,  bey  Ambrosius  Hrtudeii  uud  J.  C.  Spenern, 
königl.  und  der  Mademie  der  Wissenschaften  Buchh.,  1752. 
%K   M.  d.  Tit.  12  unbea.  BB.  u.  164  BS. 

Oelriscli's  noch  immer  brauchbarer  „KiDtwurf'  bestellt  aus 
zwölf  Kapiteln:  1.  Von  der  Stiftung,  dem  Fortgange,  Wachs- 
thume,  der  Grösse  und  der  Einrichtung  der  königlichen  Biblio- 
thek. 2.  Von  einigen  seltenen  und  grossen  Werken  derselben. 
3.  Von  den  Handschriften  überhaupt  und  insbesondere  in  vie- 
lerlej  Sprachen.  4.  Von  den  juristischen  Handsebifften.  5.  Von 
den  nediainwebeuHandsdiriften.  6.  Von  den  historischen  BUind- 
Schriften.  7.  Von  den  Handschriften  von  den  Auetoribus  das- 
sicis.  8.  Von  den  eigenhändigen  Biieibn  von  Gelehrten.  9. 
Von  den  chinesischen  Handschriften.  10.  V<Ni  einigen  an- 
dern MerkwUrdigkeiten  in  der  Maiiuscriptenkammer.  11.  Von 
den  OberauAehem  der  künigUchen  Bibliothek.  12.  Von  den 
Bibliothekaren  von  Anfiuig  an,  bis  auf  diese  2eit  —  An* 
bang. 

15* 
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Y*  HistoriBche  Nachricht  von  einer  ansehnlichen  Schenkung 
gedruekter  Schriften,  an  die  BibUotlidL  de0  kOaigUdieii 
akademiBcben  Qynuiani  au  Alten- Stettin.  Alten -Stettin, 
gedmckt  hej  Herrn.  Gottfir.  Eifenbart,  1755.  8^  Tlt 
16  SS. 

Neuer  Abiiruck  mit  einigen  Verändeiunji^en  und  Zusätzen 
aus  dem  12teii  iStiicke  des  3teu  Üaudes  der  Zeitschrift:  „J.  C. 
Dähnerts  Pommersche  Bibliothek.  Greifswald,  1754/'  8^.  S. 
430 — 434.  leb  besitae  noob  einen  andern  wöitlieben  Abdruck, 
der  mit  dem  Originalanibatae  dieaalbe  Ueberacbrift  HObrt:  „Kaeh- 
riebt  yon  einer  ansebnlieben  Schenkung  gedruckter  Schriften, 
welebe  nicht  längst  die  Bibliothek  daa  königl.  akadem.  Qym- 
naflitmiB  an  Alten -Stattin  erhalten  bat.**  (Ohne  Weiterea.) 

Die  Nachricht  betri£Bt  die  pommersche  Bibliotiiak  Mattblius 
Heiurich  von  Liebherr's  zu  Alten -Stettin.  Sehr  umständlich 
und  eingehend  hat  Wilhelm  Böhmer  a.  a.  0.,  S.  47 — 62«  von 
dem  Liebhenr^achen  Apparat  nach  eigener  Ünteraochung  und 
Kenntnifls  geaprochen«  vgl  S.  15.  16* 

VL  Scbroiben  an  den  Herrn  Heransgeber  der  .^PommmehcA 
Bibliothek*^  yon  einer  geschriebenen  pommenoben  Ohronik, 

80  Petro  Stephani  angeschrieben  wird,  und  auf  der  könig- 
lichen Bibliothek  au  Berh'n  befindlich  ist.  In  „J.  G.  Däh- 
nerts  Pommersche  Bibliothek.  5r  Bd.  Greifswald,  1756.** 
S.  423-  25. 

Oelricba  batttt  Termutbet,  dass  Stepbaai  seinen  Namen 
nnr  als  Abschreiber,  1647,  bmzugefügt ;  Dtthneilt  weist  in  einer 
Anmerkung  nach,  dass  dieses  in  Berlüi  ftr  Stephanies  Werk 
angenommene  Chronicon  kein  anderes  ala  Job.  JESngaUmchi't 
„mnealogie  der  Pommerschen  Henoge**  sei. 

VII.  Histonsche  Nachricht  von  der  vortrefflichen  ehemaligen 
fürstl  Buchdruckerey  zu  Bard  In  Pommern,  womit  sugleich 
der  königi.  greifswaldisch.  Akademie  an  ihrer  dritten  hun- 
dertjährigen Jubelfeier  Glück  wünschet  Johann  Carl  Conrad 
Oehnchs,  u.  s.  w..  Alten-  Stettin,  gedruckt  b^  des  königL 
preusB  pommersch.  B^erungs-  und  Gymnaaü-Buchdruckers, 
seel.  Job.  Friedr.  Spiels  Wittwe,  1756.  8^  M.  d.  Tit. 
148  SS. 

VIIL  Beytrag  zur  Geschichte  der  vortrefflichen  ehemaligen 
forstlichen  Buchdruckerey  zu  Bard,  im  königl.  schwedischen 
Pommern.  Bützow  und  Wismar,  bey  Berger  und  Boedner, 
1764.        M.  d.  lU  16  SS. 

EnthÜt  die  yolktändigstea  nnd  ausHUhrliehsten  Druckan- 

nalen  der  Barth^schen  Offizin,  denen  gegenüber  die  von  J.  A. 
Stargardt  theils  in  Petaholdt'a  „Neuer  Anzeiger  fttr  Bibliogra- 
phie und  Bibliothekwissenschaft''.  1860,  Hefl  8.  8.  233  —  238 
mitgetheiiten,  theils  daraus  in  50  Separatabaügen  (Dresden,  Druck 
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tioii  BloebaMuai&Sobii,  8^,  1888.)  pnblieuttti  ,J)lraelüUiiiaIeti 
der  fürsUiehen  Baehdrncikerei  zu  Batth  in  Pomineni  nach.  Gel- 
richs'*  nm  deswillen  ganz  ohne  Belang  BUid»  wdl  die  Letzteren 
nichts  weiter  sind,  als  ein  dfiiitager  Aussog  aus  dem  Oelrichs'- 
schen  Schriftchen  und  tob  Neuem  kein  Jota  hingefUgt  haben. 
Vgl.  Uft.  9  u.  10  des  genannten  Anzeigers,  S.  265— 66.  Pets- 
holdt  „Bibliotheca  bibliographica%  S.  300.  301. 

IX.  Djssertatio  de  bibliothec.  ae  libror.  iSatis,  in  primis  libris 
eonestis.  Praefationis  loeo  Catalogus  paiüs  bibliothecae 
numerosisstmae,  lectissimae  ac  nitidissimae.  Berolini  III. 
Kai.  Dec.  et  seqq.  CI0I3CCLVI  divcndendae  praemissa. 
Sedini,  typis  Sp<igelianis>  GIJIOOGI4VI.  M.  d.  Tü.  8«. 
LXUU.  8B. 

Zuerst,  wie  auf  dem  Titel  angedentet,  vor  dem  Verkaufs- 
Katalog  der  de  P^ard^sehen  Bücher;  auch  in. Heinrich  Wil« 
heim  Klemm^s  „Novae  amoenitates  literariae  qwitiior  fasciculis 
comprebensae.  Stutgardiae,  sumtibus  Job.  Bened.  Mezlerii 
MDCCLXIllI.  S«'.  550^568:  £zcecpta  ex  dissertotione 
Oelrichsiana  de  libris  comestis. 

X.  J.  D.  Jäncken's  (Jäncke's)  ausflährHcbe  und  mit  Urkunden 
Yersehene  Lebensgeschiobte  des  yortrelflicben  Kirchenlehrers 
Dr.  Johann  Bugenhagen,  sonst  auch  Dr.  Pommer  genannt. 
Mit  einer  Vorrede  von  dem  Schicksale  dieses  Buchs^  auch 
mit  nöthigen  Zusätzen  vermehi-t,  an  vielen  Orten  verbes- 
sert und  mit  dem  Lebenslaufe  des  Verfassers  von  neuem 
ans  Licht  gebracht  von  u.  s.  w.  Oelrichs,  u.  s.  w.  Rostock 
und  Wismar,  bey  Berger  und  Bödner,  1757  4^.  (Nach 
Zietz  ^  1829.  1  Alph.  6  Bogen.)  In  Cfilvari's  u.  Comp,  in 
Berlin  Kataloj^  33.  ist  auf  der  letzten  beite  verzeichnet: 
J.  C.  C.  (JL'hicliH  Zusätze  zu  Jaucken^s  Lebensgeschichtc 
lUi>;eühagen8.  liostock  1757.  4^  12  SS.  und  Port.  Vei- 
muthlich  Bestandtheil  des  obigen  Bucbis  (Jäucke's  Werk 
bildete  früher  den  Inhalt  von :  „Gelelutes  Pommerland, 
u.  8.  w.  Ister  Toinus,  von  denen  gelehrten  Theoloßfis.  Da» 
erste  Stück.  Alten -Stettin,  u.  s.  w.,  1734/'  4®.  5  uabez.  BB., 
16  u.  192  SS. 

XI.  Binos  bibliothecae  suae  Codices  cliartaceos  actorum  publi- 
corum  regni  Polouiae  strictim  recenset  et  ilhistri  gymuasio 
academico  gedaneusi  jubilaeiim  secundum  ibid.  Juniis 
CIJCCLVIII  solemni  ritu  cclubiaiiti  ex  animo  gratulatur, 
u.  8.  w.,  Oelrichs,  u  s.  w.  Kostochii  et  Wismariae,  apud 
Bergerum  et  Boeduerum ,  CIOUCOLVUI.  4'*  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  Auch:  S.  19 — 22.  des  Pars  posterior  der 
„Acta  jubilaei  secundi  ^ymnasii  gedanensis,  u.  s.  w.  Publi- 
eis  impensis  prelo  snbjecta  a  Thema  Joanne  Schreibero^ 
typographo  seuatus  et  gymnasii  gedanensfs/*  F. 

XU.  De  duarum  ac  trium  et  c^uideni  äupcriorum  au^ue  umuium 
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facultatum  doctoribua  commentatid,  inclitae  academiae  jeneusi 
jubilaeum  secimdum  celebranti  dictata  Kostüchii,  a|)iid  Bor- 
gerura  et  Boedaerura,  OlüKjCCLVIII.  liiiitcu:  Hedim, 
typis  Spigelianiö,  CIOrjCCLVIIJ.  8«.  Titel,  VI.  n. 
XXXXVIII.  SS.  Mit  des  Verfassers  Vermehruiig-en  und 
YerbesseruQgeo  den  ,,Acti8  sjicroram  Uuiversitatis  jenensift** 
einverleibt. 

(Aller  Facultäten  Doctor  war  Jean  de  Oollas,  Kö- 
nig!, preussisclier  Kriegs-  und  Domaineü-Kath ,  Obrist-Liuute- 
nant  der  Ingenieure,  u.  s,  w.,  Erbherr  auf  Domelkeia,  gest. 
1753.  8.  S.  XXIII  — XXV  ^  in  der  Note  28  ist  ein  von 
Pisanski  Oelriehs  mitgetheilter  bis  dahin  nicht  veröffentlichter 
Brief  Yon  Leibniz  an  de  Collas  abgedruckt,  der  vorzüglieh  die 
Abweiehimg  der  Magnetnadel  sum  Gegenstände  bat.) 

XIII.  MemoriaJ,  u.  s.  w.  Michaelis  Friderici  Qvade,  s.  ß.  theo!, 
d.  et  phil.  ui.,  poetae  laureati  caesarei,  rectoris  regii  gym- 
nasii  academici  palaeo-sedioeiisis  ibidemque  phil.  ae  stili 
prot.  publ.  ord.  et  collegii  professorum  senioris  V.  Id. 
SextiL  a.  o.  r.  CIqI;)CCLVII  fato  functi  litteris  consignata. 
Kostochü  et  Wismariae,  apud  Bergerum  et  Boednerum, 
CIOIOCCLVIII.  Hinten:  Sedini,  tjpis  öpiegelianis, 
CrjIÜCCLVIII.  4'».  Tit.  u.  XXXIIII  SS. 

Selbstbiographio  S.  II— IX.  Sein  Aufenthalt  bei  J.  F. 
Mayer  sehr  gerühmt;  von  S.  X — XXX.  chronologisches  Ver- 
leiolmiBB  u.  e.  w.  seiner,  tbeils  Übergangenen,  tbeils  später 
etsehieiieneii  lafalreiehen  Sefaiiften,  yon  Oelrielis. 

XIV.  Dissertatio  de  bibliotheca  N(  jituui  et  aliis  rebus  littera- 
riis  Praefationis  loco  Catalogo  bibliotliecae  iiumerosiss.  et 
lectiss.  Mich.  Frid.  Qnade,  u.  s.  w.,  die  IUI,  Ang.  et  seqq. 
OIDI'JOOLX  divendendae  adjecta.  Berolini,  Sedini  et 
Lipsiae,  apnd  Jo*  Bmu.  Biidi|;enim,  CIJloCCLX.  8°.  M. 
d.  Tit.  XXXXTT  88. 

Aneh,  wie  bemerkt,  vor  dem  Anetiooskataloge  von  Quaders 
Bibliothek. 

XV.  Beyträge  zur  Geschichte  und  Litteratur.  (Motto:)  Cupias 
non  placnisse  nimis:  Martialis.  Berlin,  Stettin  und  Leipzig, 
Im  Verlag  Jobann  Hemrich  Bttdigers,  1760.  8^  M.  d.  TSt 
8  unbes.  BB.  n.  316  88. 

Besteht  aus  vierzeLu  Aufsätzen ,  von  denen  dio  folgenden 
hier  namhaft  zu  machen  sind:  4.  Nachricht  von  zwo  unge- 
druckten in  pommerschen  Privatbibliotheken,  in  der  Urschrift, 
vorhandenen,  sehr  wichtigen,  den  westphälischen  Frieden  an« 
gehenden  Werken,  n.  s,  w.  6.  Entwurf  zu  Errichtung  einer 
allgememen  gelehrten  Anzeigungscaucley  in  Deutsehland  nnd 
Heransgebnug  gelehrter  wöchentlichen  Anzeigen.  7*  CritiBehe 
Kaehrjdit  yon  denen  Im  Druck  vorhandenen  Ausstigen  ans  den 
Monatsschriften  (1714 — 1757),  vu  s.  w.  8.  Historische  Kaefa* 
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ridit  von  den  aka^miBehen  WfMm  in  der  KriegskuDst,  be- 
flo&dtfrg  bey  den  Obmeaen ,  u.  w,  9.  Naeliridit  toq  dem 
rieten  Buche:  Rel%io  exeulpalA.  Auetorer  AHtopMIo,  religionis 
floctibiis  dndum  kumerto,  tandeni  per  dei  gratism  et  indefes- 
sam  enarandl  operam  emerso.  Anüo  MDCLXXIV.  4^.  2.  Aipb. 
18  Bo^en  stark  tod  toü  dessen  Utbeber.  10.  Drey  Anmer- 
kungen aus  meinem  auf  einer  gelehrten  Belse  gehaltenen  Ta<J 
gebocbe.  11.  Sonderbare  YollstKndigkeit  des  sehr  OAVoUsAlin* 
digen  Jdcbersclien  allgemeineu  G^lebrtenlexiet  [Angabe  von 
36  doppelten  Artikeln,  ii.  s.  w.,  an£  die  aber  wol  sahon  von 
Adelung  und  Rotermnnd  hingewiesen,  was  ich  augenblicklich 
nicht  vergleichen  kann.]  12.  Briefwechsel  [1748]  zwischen  dem 
Hom  Johann  Heinrich  Tode  in  Lüneburg  und  ,  den  Ver&s- 
sern  der  Berlinischen  Bibliothek  betreffend  eine  näbere  Ver- 
gleichung  der  sehr  alten  gedruckten  lateinischen  Bibel  auf  der 
Ifineburgischen  Ratlisbibliothek  mit  der  Ausgabe  der  lateini- 
schen Bibel  vom  1450stni)  Jahre,  welche  sich  auf  der  K?)iiigl. 
Bibliothek  zu  Berlin  befindet.  13.  Beytrag  zur  Geschichto  des 
höchst  raren  Buches:  Frid.  Wilh.  Stoschii  concordia  rat.  et 
tidei.  Ans  einer  alten  Handsclirift.  [In  Graesse's  „Tresor**  ist 
der  anonyme  \  ei  iasser,  der  geheime  Kammersekretair  Stosch, 
unrichtig  Stossius  genannt]  14.  Nachricht  von  drcyen  orien- 
talischen Handschriften  in  meiner  Bibliothek«  [Von  Johann 
Jakob  Reiske  beschrieben]. 

Ich  habe  diese  Bcstandtheile  des  Buches  anaegeben  (jedoch 
theilwci^e  abgekürzt),  weil  ich  ihrer  nli  ^ciuds  gedacht  hude  und 
es  unter  die  seltneren  Schiilten  Oclrichs'  zu  stellen  sein  möchte. 

XVi.  Entwurf  einer  pommerschen  juristischen  Bibliothek.  (^Motto): 
Qiiintus  Mucius.  Tnrpe  est  jjatritio  et  nobili  et  causas 
oranti  jus,  in  quo  versatui  ignorare.  L.  2.  §.  43:  t).  de 
orig,  jur.  Berlin ,  bey  Ambrosins  Haude  u.  J.  C.  Öpeuern,^ 
königl.  und  der  Akademie  der  Wissensch.  Buchhändlern,! 
1763.  8^  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  VIII  n.  84  SS. 

Zehn  Uan|)tabschnitte.  Die  Titel  der  Bücher  in  genügen- 
der Vollständigkeit,  mit  Angabe  ihres  Umfanges  (Alphab.  u* 
Bog.).  Urtheil  Petzold's  in  seiner  „BibHotheca  bibliographica", 
S.  640:  „Schätzbare  und  theilweise  kritische  Uebersicht  von 
juristischen  sowohl  st^lbstständig  erschienenen  Öchriften  als  auch 
auderwaits  abgedruckten  Abhandlungen  über  Pommern  und 
Rügen,  nebst  einer  am  Schlüsse  beigefügten  Nachricht  voa 
des  Verf.'s  meist  zum  Druck  fertigen  pommerschen  ScbnfLen.*^ 

XVII.  Das  gepriesene  Andenken  der  pommerseben  Hertz  oge, 
durch  umständliche  Erzählung  ihrer  eichenen  gedruckten  und 
ungedruckten  Schriften,  und  der  ihnen  errichteten  öffentli- 
chen DenkTnhier,  vermittelst  besonderer  gtidnickten  Gedächt- 
oiss- Schriften,  Bildnisse,  Begräbniss-Muntzen  etc.  Bey  Ge- 
^  l^njiieit  der  5ten  hundertjähr,  Jubeiteyer  der  St  Marien- 


Digitized  by  Google 


Stifts  -  Kirchen  zu  Alten- Stettin ,  erneuert  von,  «.  r.  w.» 
Oelrichs,  u.  s.  w.  (^Abbiidang  einer  Münze  Bogislaus'  XiV.) 
Berlin,  bey  Ambros.  Haude  und  J.  C.  Spenem,  k5nig1.  und 
.  der  Akademie  der  Wissenach,  Buchhändlern)  1763.  8*^.  M. 
d.  Tit.  XXIV.  u.  120  SS. 

Mit  Oelrichs^  gewöhnlichem  FleiflM  Und  grosser  Bücher- 
kenn in  iss  zusammengetragen.  . 

XVIII.  Oratio  de  origine,  necessitate  et  commodls  consulatus 
academici  temporalis  et  ambulatorii,  speciatim  palatino  -  «te- 
tini.  Sub  muneris  recton's  a  die  Mich.  a.  r.  s.  CIOloCCLXlI 
Buscnpti  auspicium  novique  med.  et  norpora  humana  inci- 
deudi  artis  professoris  ordiuarii  introductiouein  d.  XXVII. 
Octobr.  eiusd.  anni  in  basilicae  Marianae  editiore  loco  ad 

altare  dicta.    (Motto):  Non  cuiuis  lectori  —  quisque 

placet  Owenus.  Palaeo-Stetini ,  apud  Georg  Matth.  Dre- 
venstedt  CIOIOCCLXIIII.  Am  Schlüsse:  Stetini  typis  Lei- 
chianis.  40   m.  d.  Tit.  2  unbez.  Bß.  u.  XXVIII  SS. 

XIX.  Entwurf  einer  Bibliotheck  zur  Geschichte  der  Gelahrt- 
heit in  Pommern.  Mit  historisch-critischen  Anmcikungen. 
(Motto):  Tarn  loage  Ittttiquc  öe  historiae  iitttiiariae  utilitas 
diffundit,  ut  nulla  tam  sit  exigua  disciplina,  cui  illa  non 
faces  praeferat:  ne  quid  dicam  de  ipso  intellectn,  qui 
in  contemplatione  tov  Zlov  magis  peifioitur.  Videmus  nie 
quasi  ante  oeuloa  poaitam  illam  per  aaeeula  studiorum  auc- 
ceasionem.  Dan.  ($eoig.  Morhof  in  Polyhiat  lib.  X.  eap.  II* 
§.  10.  p.  m.  14.  [Aoag.  von  1747]  Alten-Stettin  und  Leipzig, 
bei  Qearg  Matth.  Drovenstedt,  1765.  m.  4.  Tit.  XXIIII 
u.  128  SS. 

In  sieben  Absehnitten  reiehbaltigen  Inhalts,  wie  die  fol- 
gende nähere  Angabe  desselben  lehrt.  1.  Von  Schriften  so 
die  Verdienste  der  pommerschen  Hertzoge  um  die  Gelehrsam- 
keit anaeigen.  2.  Von  Schriften,  welche  ab)  das  Herzogthnm 
Pommern  als  eine  fruchtbare  Mutter  vieler  Gelehrten  männ- 
lichen und  c)  weiblichen  Geschlechts  darstellen  und  d)  von 
gefeyerten  Amts- Jnbilaeis  in  Pommern,  Nachricht  geben. 
3)  Von  Schriften,  die  vom  Schulwesen  in  Pommern  a)  über- 
haupt und  b)  von  den  hohen  und  niederen  Schulen  eintzehier 
Städte  in  Pommern  insbesondere,  auch  c)  von  den  Stipendiis, 
vor  die  pommorsche  studierende  Jugend  handeln.  4.  Von 
Schriften,  weiche  von  öffentlichen  gelehrten  GesellschatLen  in 
Pommern  Nachricht  geben.  5.  Von  Scluiften,  welche  von  den 
Buchdruckereyen  in  Pommern  handeln.  6.  Von  Schriften ,  so 
a)  von  den  jetzigen  a)  öflfentlichen  beträchtlichsttiii  und  b)  den 
wichtigsten  Privat-BibHotheken  in  Pommern  überhaupt ;  ß)  von 
solchen  annoeh  Torhandenen  öffentlichen  Bibliotheken  in  Pom- 
nunn  insbesondere,  welche  sugleioh  eigene  Sammlungen  lauter 
solcher  Bfldier,  deren  VerfiMser  theils  Pornmem  von  Qeburti 
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tfadb  «Q8wilrlig0  IQ  Famineni  in  6«i!l6iiniig  gMtandeM'mid 
diurdi  Sekriften  beiilbiDte  Iffftnnar  flind,  od«r  Banmltmgeii 
wmt  pommcndieii  Landes -Gesehiobte  in  sich  entlislteii,  nnd 
endlieh  y)  Ton  den  fttmeaston  jetilgen  Prival^äunmlnngen  zur 
Landes-Gescbichte  Nachrieht  gehen.  7.  Von  pommefseben 
periodischen  Schriften «  welche  vermischte  Nachrichten,  und 
darunter  zur  gelehrten  Gescbiobte  des  Landes  •  und  Bücher- 
£enntniss  enthalten,  u.  s.  w.  Anhang:  Znsätze  und  Verbesse- 
rungen. —  Natürlich  ist  in  vielen  dieser  Abschnitte  Manches 
veraltet,  aber  für  die  pommersche  Litteraturgescbichte  bei  be- 
stimmten Forschungen,  welche  den  früheren  wissenschaftlichen 
Zustand  Fommprns  zum  Gegenstände  haben,  auch  gegenwärtig 
noch  brauchbar.  (M.  vgl.  Nr.  XXVII.,  woselbst  Zusätze.) 

XX.  Dfl  Friderico  Wilhelrao  Borussiae  rege,  s.  r.  i.  archica- 
'  merHiio  et  elect.  brandenburg.  cet.,  doctore  juris,  ex  Tiumo 

(Abbildung  der  Münze)  dissprit  et  iiiclitae  Academiae  Kilo- 
'  niensi  jubilaenra  primum  Iii.  Non.  Octob.  ClOloCCLXV 
sollemni  ritu  celebrante  ex  animo  gratulatur  perpetuamque 
"  felicitatem  maxime  precatur,  u.  s.  w. ,  Oelrichs,  u.  s.  w. 
'  *  (Motto):    KuUa    dies    uriquam  memori  Tete  eximit  aevo. 
'     Virgil.     Palaeo-Stettini   apud  Georg.  Matth.  Drevenstedt, 
'  CIOIOCCLXV.  40.  M.  d.  Tit.  XVI  SS. 

XXI.  Historisch-diplomatische  Beytrage  zur  Geschiebte  der  Ge- 
! . , lahrtheit ,  besonders  ini  Hertzogtlium  Pommern.    Zum  Ge- 
dächtnisse der  oben  vor   100  Jahren  angefangenen,  und 
nachher  glücklichst  vollbrachten  Erbebung  des  ehemaligen 

:  l^aedagogii  zu  Alten-Stettin  cum  Gymnaslo  academiee,  ans 
Licht  geiAellt   (Motto:)  Vosqne  ▼eraces  Jungite 

'  fhta.  Horat.  m  carm.  sycnl.  Beriin,  m  Verlag  der  Bnch- 
bandlnng  der  Beal-Schuie,  1767.  Hinten,  S.  450:  Alten- 
;Stettin,  gedruckt  hej  Jobann  Heinrich  Leicb,  K&nigl.  Preuss. 
pri^ligirten  Buchdrucker,  1767.  4^  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB., 

.  .XXnn  n.  452  SS.  —  Fortgesetzte  historisch  -  diplomatische 
Beyträge  zur  Geschichte   der  Gelahrtheit,    besonders  im 

t : Hertaogthum  Pommern.  (Motto:)  Tres  mihi  connioae 
—  —  —  duobus.  Horat.  epist.  II.  Hb.  II.  Berlin,  in  Com- 

,  mission  der  Real-Schul-Buchhandlung,  1770.  Hinten,  S.  198 

'  Alten  Stettin,  u.  s.  w.,  wie  oben,  ohne  Jahr.  4^.  M.  d.  Tit. 

'  2  uubcz.  BB.,  XXVIII  u.  200  SS.  ' 

M.  vgl.  Nr.  XX VIII,  die  neue  Ausgabe,  woselbst , das  Be- 
merk enswerthe  näher  augegeben  ist. 

"^XTT  Libri  vetustissimi  rarissimisqne  Constitntionum  et  Statute- 
.  rum  regni  Poloniae  pressa  recensio  etc.  Palaeo-Stettini, 

17G8.  8\    (Nach  Schmidt  u.  Mehring.) 

2LXIII.  Nachricht  von  dem  Leben  und  den  Schriften  de^  be* 
MriÜunUii  Dr.  GnstaY  Casimir  Gahrliep  .von  der  Mühien, 
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ebMnä].  Tieljährig^en  Cbttrftintl.  Brand,  nachher.  KSnigl. 
Preofls.  Leib^MeSei  imd  yiee-l>ecani  bey  dem  Ober-Oöl- 
legio  medico  su  Berlin,  auch  Mitglieds  der  Kajseri.  Acad. 
natnrae  euriosor.  Ana  aeiner  eigenen  Handaehrifti  n»l  eini- 
gen nöÜqgen  Anmerckungen,  und  einer  traurigen  wichtigen 
Anecdote  zur  Lebens-Gescbiefate  des  Ghurf.  von  Brandenb. 
Friederich  Wilhelm  des  Grossen ,  mitgetheilt.  Greifswald, 
in  Anton  Ferdinand  Bdsena  Bnchhandlnng,  17d9.  4^  M. 
d.  Tit.  12  88. 

Moehsen  gewidmet.  —  Von  der  Mflhlen  geb.  an  Giyma« 
heim  (Giyfsholm,  Grypshohn)  hei  Stockholm,  am  24.  Decem- 
her  16d0,  gest.  an  Alten-Landsb^  1717.  (Die  s.g.  Anekdote 
hetrift  den  Grafen  Adam  von  Bchwartaenherg.) 

XXIV.  Zuverlässige  historisch -geographische  Nachrichten  vom  » 
Heraogthum  Pommern  und  FOrstonthnm  Bügen,  welche  ein 
historisch -kritmchea  Veraeichniss  aller  diese  Lttnder  ange- 
henden geographischen  Schriften^  aneh  Land-  nnd  ftimehm- 
sten  See-Cluurten,  insbesondere  aber  eine  ausfitihrliche  Ge- 
schidito  nnd  Beschidbung  der  Lnhinischen  aasseroAleBtlich 
grossen  nnd  gar  merkwürdigen  Land-Charte  von  Pommern 

in  sich  enthält.  (Motto:)  Multum,  crede  mihi  quae 

gtnpet  unda  lacu.  Martial.  lih.  Villi,  epigr.  CIL  Berlin, 
hey  Ambros.  Haude  nnd  Johann  Carl  S  penern,  Königl.  u. 
der  Akad.  der  Wissenscb.  Buchh.  1771.  8°.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  XXXIV.  u.  112  SS.  Nebst  Verzeichniss 
von  Oelrichs'  bis  dahin  yeröffentlichton  Pommern  betr. 
Schriften,  « 

Die  Beschreihmig  der  Lnhinischen  Land-Oharto  nimmt 
.  8.  61—101  ein.  ♦ 

XXY.  Entwarf  einer  pommerschen  vermisehton  Bibliothek 
Ton  Schriften  an  den  Alteitibümern,  Knnstsachen,  Mfinaen 
und  anr  Natorhistorie,  anch  anr  Oekonomie,  Camera!-  und 
Finanzwesen  des  Heraogthuras  Pommern.  Mit  historisch- 
critischen  Anmerkungen.  Berlin,  Hände  nnd  Spener,  t771« 
8<>.  (Nach  Schmidt  nnd  Mehring.) 

XXVL  D.  J.  C.  0.  0.  Tagebuch  einer  gelehrten  Heise  1750, 
durch  einen  Theil  von  Ober-  nnd  Nieder-Sachsen.  Erste 
und  aweite  Abiheilung.  (Ans  der  Handschrift.)  BerUn,  ge- 
druckt bei  Christian  Sigismund  Spener«  1782.    8^.   M.  d« 
Tit.  290  SS.  Nebst  2  EK.  u.  einer  Abbüd.  im  Texte. 
Auch  in  Bemouilli's  Sammlung  kurser  Beisehesehrifihungen 
Bd.  5.  n.  6.,  u.  s.  w.,  S.  273—290:  Neuere  2!u8ätze  und  Be* 
richtigmigen  au  des  Hm.  J.  C.  C.  Oelrichs  Tagebuch,  n.  s.  w., 
TOn  ihm  selbst  und  andern.  Dieser  Beisebericht  liefert  mehiWö 
«naiehende  NolSaen  Uber  Bibliotheken  nnd  damals  lebende  Ge- 


Digitized  by  Google 


—  ÄS5  — 

lehrte  (Hamburg,  ^S.  163—171.)  uikI  bekundet  Oelrichs' 
Bücherkenntniss.    Schon  1782  uiächieu  Vieles  veraltet  uud  ist 
Verschiedenes  auch  heseitigt. 

XXVII.  Nachricht  von  seinen  eigenen ,  meist  zum  Druck  ferti- 
gen Manuscripten,  und  anderen  in  seiner  Bibliothek  vor- 
handenen, grössteutheils  zum  Druck  zubereiteten  Hand- 
schrifteo,  auch  einer  ansehnlichen  Sammlung  ungedruckter 
Briefe  borülimtcr  Gelehrten.  In  einigen  Sendschreiben  au 
einen  auswärtigen  Freund  auf  dessen  Verlangen  mit  einigen 
Anmerkungen  mitgetheilt.  (Motto:)  Cupias  non  placuisse 
nimis.  Martial.  Frankfurt  an  der  Oder,  hey  Carl  Gottlieb 
Strauss,  1785.  8^.  M.  einer  auf  Oeh-ichs  projcctirten ,  in 
Kupfer  gestochenen  Medaille.    3  unbez.  BB.  u.  103  SS. 

Enthält:  An  den  Leser.  —  Erstes  Schreiben.  Von  meinen 
eigenen  lateinischen  Handschriften.  Zweites.  Von  meinen  eige- 
nen teutschen  Handschriften  in  verschiedenen  Sprachen  in  mei- 
ner Bibliothek,  (ausser  den  übergangenen  markiseben  und 
pommerseben  Chroniken  und  solchen  sehr  ansehnlichen  Urknn- 
densammlnn^en)  nach  ihrnm  Format.  Viertes.  Von  (Carl  Jo- 
hann) bchottschen  ungedruckten  numismatischen  und  antiquari- 
schen Handschriften,  und  dessen  wichtigem  Briefwechsel,  für- 
nehmlich  dieses  Inhalts,  in  acht  Abtheilungen.  Fünftes.  Von 
andern  ungedruckten  Sammlungen  von  Briefen  gelehrter  Män- 
ner in  verschiedenen  Sprachen  in  drey  Abtheilungen. 

8.  25.  Nr.  15.  ist  angeführt  ein  Exemplar  von  Üeh-ichs 
«^Geschichte  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin^',  mehr  als  noch 
einmal  so  stark  vermehrt.  S.  25 — 57:  AlpbabetiBcbes  Ver* 
idübsäsi  beachtungswerther  Bücher,  ans  den  Katalogen  dar 
gmaünleB  Bibliothek  entnommeii,  deren  Titel  Oelricbs  in  seiA 
Haadexemplar  det  Voigt'acben  „Oatal.  Bbor»  rariar/^  eingetra- 
gen. Die  vielcii  eigenen  bandsefariftlicben  Arbeiten  sind 
eprediende  Belege  für  i&es  Verfiwse»  wirklieb  bewundemngs- 
ffürdigen  Vhauk 

(Sch  lu  S8  fo  Igt.) 


Ein  Obercemor  unter  Maximilian  L 

Eine  bibliographiüclie  Anfrage. 

^  Die  AolÜtDgt  der  wirklieben  Censur  geben  fast  bis  zu  der 
Etfittdang  der  finebdraekerkwist  binauf;  sobald  not  dielPressen 
des  Hainser  Erfinders  die  Gedanken  kühner  Köpfe,  die  Er- 
sengnisse  berühmter  Schriftsteller  des  Alterthums  vervielfältigt 
in  die  Welt  entsendeten,  witterte  man  die  Gefahr  und  eilte  ihr 
m  beg^fien.  Aber  die  Censur  ist  anfllngh'ch  kirchh'ch,  sie  ist 
togß»  elMff  pronittciell  als.  staatlieb;  eine  dentsehe  Beichscenstir 
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Iii  erat  rum  iwoitan  Viertel  dee  seduHelmfeii  JahrlomdeiCfl 
an  beglambigt  Dagegen  fiodet  sich  ehugemale  ein  Obereenaor 
nnter  Maximilian  I.  erwtthnt«  Ich  atelle  die  Orte,  wo  ich  ihn 
gef^anden  aoMinmen. 

1.  Ohmtiani  Dmthmari  Qrammatid  Expositio  in  Hatthetim 
Evangelistam.  Strassbarg.  Joh.  Grttnii^ger  1514.  Auf  derBfick- 
soite  des  Titels:  JacobiiB  Oeeler  J.  U.  Doctor  per  Imperium 
Bomanum  artis  impresfiorie  censor  et  ^uperattendens  generalis 
(folgt  ein  Nacbdrucksprivilegium).  Vgl.  J.  G.  Scbelhom:  Amoe- 
nitates  bist,  eccles.  et  liier.  Frankf.  u.  Lpz.  1737  1.  p.  828. 
Das  Bucb  aoU,  nach  Schelborn,  albo  corvo  rarior  sein. 

2.  Sermones  praestantissimi  sacrarum  litterarum  doctoris, 
Joannis  Geileri  Keiserspergü  conciouatoris  Argentinensis  .  .  . 
Strassburo',  Joh.  Grüninger  1515.  Dieselbe  Bezeichnung.  Vgl. 
Weller,  Altes  aus  allen  Theilen  der  Geschichte.  Cbemnits  1762 
L  S.  80  flf. 

3.  Evangelia  mit  vlslegug  des  hochgelerten  Doctor Keissers- 
pergs  ..  Strassburc,  J.  Grieninger  1517.  Rückseite  des  Titels: 
unter  der  Vorrede  ein  kaiserliches  Privilegium  ausgefertigt  von 
D.  Jakob  Oefsler  beyder  Rechten  Doctor  und  wohnhaft  zu 
Strasburg  als  römifcber  kaii'erlicber  Majei'tat  vni'ers  allergue- 
digften  Herren  verordneter  General  Superattendent  der  Trucke- 
reyen  im  heyligen  Reich.  Vgl.  Panzer,  Annalen  d.  deutsch.  Lit.  I, 
S.  397.  Dieses  Buch  ist  bereits  wegen  der  Oesler  betreffenden 
Urkuude  angeführt  woideu  bei  J.  P.  v.  Lud  ewig:  Vom  Kai- 
serlichen Generalsuperintendenten  aller  Buchdrucker  des  Bömi- 
sdienBeicbs  in:  Hallische  wöchentliche  Anzeigen,  1740,  Nr.  21 
S.  331—334.  Dann  hei  Püttei':  Der  Bttehemaehdrock  nach 
ftchten  Chrnndstigen  des  römischen  Rechts.  Göttingen  1774.  S.  175 
Anm.  c  Bdde  heaiehen  sich  aneh  anf  ein  Buch  Ton  1490 
(1496  oder  98?)  das  dieselhe  Inschrift  tragen  soll-,  sie  werden 
widerlegt  TonG.D.  Hoffmann:  von  denen  lütiften  (!)  Kay  (er- 
liehen  imd  Landesherrlichen  Bttcher-Dmck^  oder  Verlag -Priri- 
legien  1777  S.  53  £P.,  der  unf  das  nnter  Nr.  2  angeftthtte  Bneh 
hinweist. 

Zu  bemerken  ist,  dass  der  Obercensor  Jacob  Oesler  nur 
in  8  Büchern  nnd  zwar  aus  der  Grüningerschen  Officin  in 
Strassbnrg  genannt  wird  aus  den  Jabrnn  1514,  1515,  1517. 
Panzer  giebt  unter  den  sonstigen  lateinischen  Drucken  dersel- 
ben Officin  bis  1519  (Annales  typographici  vol.  I  p.  25 — 90, 
vol.  VI  p.  26 — 92)  bei  keinem  Buche  eine  ähnliche  Bemerkung 
an,  eben  so  wenig  Weller  (Repertorium  typographicum.  Nörd- 
lingen  1864)  unter  den  deutschen  Drucken  desselben  Verlegers. 
Meine  Anfrage  geht  dahin:  Findet  sich  die  angeführte  Notiz 
noch  in  sonstigen  Drucken  Grüniugers  ?  Wird  Oesler  aoch  in 
andern  Bücbcru  aus  der  Zeit  Maximilians  1.  genannt? 

Was  war  Rein  Amt?  Die  drei  angeführten  Notizen  geben 
darüber  keinen  Au&cbluss.   Er  giebt  —  im  Namen  des  K.ai- 
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sers  —  Privilegien  gegen  den  Nachdruck  auf  eine  Anzahl 
Jahre,  mit  Verhängung  von  Strafen  gegen  die,  die  es  nachzu- 
drucken, oder  das  nachgedruckte  Buch  zu  verkaufen  wagen. 

Auch  über  seine  Persönlichkeit  scheint  fast  Nidita  biScaniit 
SV  sdn.  M elanehthon  schreibt  an  Jacob  FliOtpp  Oesler,  Dootor 
Juris  in  Academia  Boatochiana  (13.  Juni  1536):  memini  sin* 
gnlarem  eiga  me  fbisse  benevolentiam  ym  praestantis  patri« 
vestri.  Dasn  bemerkt  F5rstemann  in  der  Anmerkung:  Jaeobi 
Oesleri  J.  U.  D.  Pkrofessoris  Acad.  Tubingensis,  postea  per 
Imperii  limites  librorum  censoris,  tandem  Consiliarii  Aulici  Maxi- 
iniliani  I.  Imp.  (Corpus  Reformatorum  ed.  Bretschneider  vol.  III 
ool.  92),  aber  leider  ohne  Belegstellen  und  nähere  Hinweise. 

Es  wKre  sehr  erwünscht,  dass  über  Oesler,  seine  Persönr 
Uchkeit  und  seine  Th&tigkeit  Licht  Tcrbreitet  würde.  - 
'    Fpuikfurt  a.  M.  fh.  Ludwig  Geu/er. 


Supplement 

SU 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  in 

£•  Wellers  Bepertorium  typograpbicn 

Von 

tattl  Weiler  in  Nümbog. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19-24,  1S67.  Nr.  1—9  and  1868.  Nr.  7. 

Set  bmten  erben.  '  "'^  *     ^tm  '.' 

<    0.  D.  U.  3.  {dm,  ^tinxxdf  \>an         c.  1510).  8  81.  4.  Xttel^Ufc^. 

auf  7  tinebcr^^olt  2lm  ©d^Iuffc  5öuc^brucf«qctc6cn.  C^^cbic^t  in  nicbcv^ 
r^inifd^cm  2)taUtt.  —  3tn  ^aag  (tön.  ^ibl.)  ^bcjc^^mbeu  u,  abgcD^udt  im 
Anaeiger  t.  K.  d.  d.  V.  Ib68.  113—119. 

SD«  b^utn  oxU  htfii  geuant  ,;  ,  ,^     ,  , 

0it  bcr  ganzer  ttertt  »ait  betaut  r.,-*  ;  ■rd 

3nb  in  aUcn  gelten  bat  t«  xot^  S;  )] 

äJant  ein  ^uere  off  botff  bair  in  i«  i  - 

T^*jM^j-^  .         Jbt     üou  brobctc  inb  fwcifiete  t>oi  ■  .  ♦ 

■""^  S)ie  attcfariict  bn  bentöfft  ft^n  Ul   

310.  *y:»ianöat  Murfürft  Jriebridje  unb  ^Qerjog  aoljaiubJ 

am  ^Diantaa  'uad)  oaiit  ^eitö  tau.  Sliuio  t>i\i  lu     niiJ»  ' 
goliöblott.  -  3m  ö«m.  IDtof«««.      <'^**  ^^nfmnm  f'^KJfO'.V 

,311.  nm  lieb  von  ^tttoa  i^örgen  nüttCeifei^  |  nrie 
er  ben  Xbam  aeimnmeit  1^  i«  frteiMiiibt  in  bem  t»en  Son  erfl 
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0.  O.  u.  %  (1514).  golioMott.  15etTo)>(en  ))oii  Seit  0#teUev.  — 
3ii  ffltcn.  abfleb.  ki SUsenoon  JIL  e.  U9. 

ebtet  ber  loon  (^(&fat 
nun  {U^  tt4  l»ci«it(^  fite» 

d\%  Ortuliid  Shtime 

SDife^  büdjliu  ein  luurjj  ßart  ift 
S)cr  fol  btc  pd^  bar  in  erfrift 
S}n  einem  f(i^otDefil)en  leben 
bnt^  it  Ihoig^  toürt  od^en. 

51  m  (£nbe:  ©etrudt  tmb  feltftidj  t>ottcnbct  ju  |  6tra&bura 
burd)  Soänee  ©runinc^cr  t  tJff  t>nfer  fraiüc  ßicd)ttnc§  abet.  ^m] 
iar  aic^  luaii  uad^  m  ^eburt  crifti  |  tujeub  fuutfi^uuöert 
jed;^eku. 

ZkmM  mit  <>o(3fd^nitt,  10  utifie).  ^aginirunfl  IZ*-GCLXIV 
(einige  m.  falfd^  ^e)ei<j^net).  8  Wt  btcicn  ^Isfdii.  im         —  3m  8c|itl 

^nu  2.  9?ojcntt>aI«  ?u  SPJünc^cn. 

313  (vin  !)!bfcf)  lieb  ueto  Qma^i  t>on  bem  flauffec  |  3n 

0.  O.  u.  3.  (1516)  ^ieinfcMott.  15  @tr.  —  Sit  SBicn.  Kigcte.  (ei 
t».  £Uienc(on  III.  8.  2uü. 

3v  Ijenen  1)M  geteic^e 

ic^  fing  cuÄ  ein  ncti?  gebt^t. 

314  Win  luiüe^  lieb  nou  bem  toirtenbergiJdSjett  fnej;  looi^ 

ber  bunb  eingenommen  ^at. 

0.  a  u.  3.  (1519).  f^oItobUtt.  27  eti.  iM>tt  (Sonut  SRa^et.  —  «6acb. 
(ei  Süicnaon  UI.  e.  247. 

^21in  neueö  lieb  toiH  ii)  fuigeo. 

315.  *3)ianbat  ber  hmx^d)en  §erjöge  SBtl^elm  unb  Submig 
gegen  alle  (Slaubengneuening.  ä)atum  m  pnnfev  ©tatt  3Jlün£^e| 
an  ^d^eriittttdfjn,  angeenber  xKifften  ben  fünfftentog  bei^monabi^ 

Waxcij,  Slnno  2C.  jm  yfij. 

(äroglDMolt  —  3m  ^efl<(  iSra(ni  to.JBalbetb^  auf 

|en(l(in. 

316.  (ipn  practica  |  practicirt,  anfe  ber  l^cilinie  bi^|bel,  off 
tnl  5u!imfftig  ijar,  6e(ip  |  jt)n  bic,  bie  i;br  warneme,  onb  |  bar* 
nad)  rid^te.  3)ie  jcpt  ^ie,  bj  man  fouid;  prac^|ticä  mecr  ad^t 
bab,  I  ban  b'  aftronom^,  I  @ott  mii  felber  |  regini  ybcr  |  Jein 

i)üld.  I  i^^^  liabet  aurefj  autlieüili  audcat.  j  Sublatinabät  nucios 
dei:  et  paruipe-  |  debant  reimones  ejus  ^.  TttiHli.  30.  I  ^VUber 

fieinrid^  oon       |  teubadj.  i)^  S).  XXiij. 
0.  a  8  81.  4.  m,  Xit€ll»ol)|(^.  —  du  Silfiiitgen. 

317.  Son  ber  lieb  be^  negft^"  1  2Ö3@  ^^J<5  3R2lg$  S>@aÄ 
@S«  I  pet  @ottei^  foS  gebrandet  iverben.  |  ^n  flo^ne  »nberricbJt.j 
iBeonorbi  Selgborffer  |  älnno  bnL  1524. 

_  0.  0. 18  st  4.  Sonrebe  Mm  14.  3ait.  im.  —  Qm  <km  ^  9. 

318.  (^nnerung  onb  (Smiamtng  bev.  fingel  nmim 
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fünbigen  ^enfd^en,  bie  in  feeliger  ieligfait  auf  ba^  aeitli^  ®ut 
feftcn.  Kempten. 

0.  a  II«  3.  (c  1524).  4  «I.  4.  «.  Xitetdnf.,  ttwrin  ^I)f(^.  —  3ii 

319.  (Sc(^^  t)nb  pergii]  Slrticfel,  fo  bie  aemeijn  einem 
famen  rab  ber  löblicljcn  ftab  J^rancfenfort  . .  furgebalten,  raelc^e 
mit  Dcrtotdigung  bepbei:  t&^U,  fuct^pn  olfo  oolftredt  »erben 
foUen.  1525. 

0.  O.  6  «l.  4.  m.  XMtxnl  ~  Ashcr,  Cat.  84.  no.  221. 

320.  Sefd)n)en)ng  unb  fni  |  ntUc^  begeren  mit  |  angeljefften 
(iri)nftlid^em  erbieten  ber  |  ganzen  33an)erfa)afft,  6oi^unb  |  uer* 
jaiuüt  i)U  äiuelff  l;an)bt  2lrtifcl  1  auff^  furftift  gefnget. 

0.  £>.  u.  3.  (1525).  4.  —  3tt  (SStttitocn. 

9iul^  meine  nos.  3276  lt.  3281  in  ®5ttiltgeit  2)ad  (S;.  beS  ®eim. 
üJlufeum«  ^at  „^aubl"  unb  (fincn  Xitel^oljfti^nttt,  tric  ic^  mirf?  iiatttiä^lic^ 
fel6^  Überzeugte.  ä>ergl.  VUfrcb  »^tcrn,  Ueber  bic  jirölf  ^ilvtifcl  bev  dauern 
unb  einige  anbete  ^ftenfiücfe  aud  ber  8emeguug  t)on  1525.  l'eimia  \bi>H.  8. 

321.  S)a^  red^t  ^^riftli(^  |  leben.  S)er  reAt  ©ottfebienft.j 
^  bera^ttuna  au  ber  nal^enben  $uf(iunfft  |  @;brifti,  IfiuS  ber 
leiUigen  ]ä)nf(t,  cM  tm  |  ferem  oDettennriften  \d)a1if  fo  mn&l 
6ot  gegeben,  M  loir  tat  oOain  |  geleben  foUen^  in  oiit  f^ur«!^ 
Sitmuui  Derfaji.  |  ©egen  Sott  in  re^tem  lebenbigeu  ]  glauben. 
Iioffnuna  Dnnb  lieb.  1  @tet  |  @eaen  imferem  nMften»  m  re<l^ter( 
nmrdliiler  Sieb.  |  PhilL  4.  |  Set  igert  Vit  na$ent  |  SUcoloni» 
fiei^onnttüer« 

■V  ^^^p  w^^^  ^^^^ 


^urd^  bie  @üte  be^S  öerrn  Dr.     ilurj  in  Sübingeu  er* 
^ielt  id^  bie  3Jlöglid^feit  ju  folgenben 

.9evb  Öffnungen» 

(1)  ©nberung  on  f^ma|d^  ber  bilbung  3Jlarie  üon  be  jubc 
beroiffen.  j  vn  au  eroiger  gebed^t-  |  nü§  burd^  ^Jlayimili^  J  anü 
ben  römifd^e  kv-  1  a«  ^^^^  üerfd^affet  |  in  ber  lobli^ie  |"tat 
toU  I  mer  oe  bauen     oud;  |  eroig  t)ertrt)ben  fijnbt. 

0.  D.  u.  3.  ((Stcagburg,  ilKat^ta«  $üpfuff  c.  1512).  34       4.  %iUU 
dnf.  II.  12  4>0(Sf(^'  Oelni^t  —  3n  ^Ubingen  it.  6.  MIcu  (etaMMM.). 

(133)  S3ctrad^tung  ber  ftun  |  ben,  vnb  ju  ^eber  fhinb  ein 
betcttd^tmtg  |  beS  ^ob^.  ^m  @nbe:  ©ebrudPt  au  ^for^l)eim. 

0.  3.  (c.  15U5).  8      8.  (Ie|}tc<  le«)  m.  2:ijte(^()M.  SHnutcr 
niftd  9[n«^elm.  —  3n  Xübtnaen.  * 

eil  16)  iöortulu«  anime  |  Xütfdt).  5lm  (Snbe:  ©ebrudt  au 
Sofel  burd|  ^ko  \  laum  Samparter,  rnb  üoUen  |  bet  am  pj. 
tag  be^  äBein  1  monat^.  jor  p'.  onb  piij.  i  15 iS.  |  (S)ruaer« 
jeid^en). 

Titelblatt  tn.  «^olifc^.  ftafenbtv,  215  ges.  »(.  u.  9legtfler.  8.  SSieU 
^l)f^.  im  Xtft  —  3n  Tübingen. 

(Saj^L  303)  (Sinn  9legiHntettt  burd^  ^octoremj  (Siafpatum 
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ber  peftileii^,  preferuireU;  beroareu  uiib  |  entljalten,  ^ef9leid)en 
eglid^e  troftli^  |  d)e,  üunb  unbcr  anbevu  Slufetjelaftne,  |  3Jiebelcn, 
l)ilff  üiinb  er^encijen,  60  tU  \  mx  mit  ßebad)ter  frantfljcijt,  be- 
oriiten,  |  Ö^^H^^i^^tf  ^iber  Dorgifft  luurbe,  $i>ic  man  |  bem  felben 
3)or  mit  l)ilfT  fomeiin,  er*  |  rettenn  cnnb  üormittelft  got= 
li^er  l^ilfr,  I  luiberumb,  üoriger  tjefuntljeyt  uer=  |  (;elffen  mag. 
51  m  (5ubc:  ©ebrucft  leijptig  burd^  ^a^ilentinum  @d)uman 
im.       iar.  |  ^J}iouta9f  nad;  Jrancifci.        ..,  ,  ^ 

16  öl.  8.  (kljtcö  Icev).  iBorletjtcö  53Iatt  M  nur  toorn  nnb  hinten  einen 
^c\i\6).      3n  Xübiiiiicn. 

(2720)  ßi;u  tvöftlidje  Gt;n^  |  ftcnlid^e  ünberroeifung  |  ünnb 
uerftaub  bej3  eü[)crUd;en  |  uub  innerlid)eu  iport^  |  ©ottej^.  |  2(u^ 
einen  uralten  büdjlin  miber  |  neiu  getrucft. 

'    0.  O.  u.  3.  (1523).  6  ©I.  4.  —  3n  Xübinacn.   >    .  • 

(3022)  erclerunö  |  berjroelff  articfef  |  d^riftlid&i§  glaubend, 
ünb  b'  leüff^  |  tieften  puncte  alle^  (£I)riftlid)en  i  lebeiu^,  mit  an^ 
jeia  rpo  jpe  in  ber  |  Ijcilgen  fd)nfft  gegriinbet,  Gim  |  jeben  ge^ 
meine  ß^ljriften  menfdje  |  jn  rcdjtem  uerftanb  b'  fd)rifft,  |  fonber 
bienftUd^.  I  ^nrd)  5D.  i^rbanum  Dtegium.  !  Magst  du  glauben  ? 

Wer  glaubt  dem  |  seiud  alle  diug  miiglich.  Marci.  9.    21  m 

(Snbe:  ©etrudt  jn  6traf3burg  bnrd)  3Bolff  |  köppi)ü,  im  jar. 

92  gcv  iöl.  in.  2:itetciuf.  —  3n  Bübingen.  '  '* 

(3814)  3lin  grünbtlid;er  Diinber^  |  fd)aib  von  bem  red)t^ 
gjd;a^  |  nen  glaube,  |  n)iber  bie  Ijeu^ler  |  onnb  angenoilien  mevfe 
ber  I  falfd)en  e^riftenl)ai)t,  |  ^urdj  (^Ijriftiannus  |  ^i^  üon  6al5- 
purg  I  2lnno  1.  5.  26. 


A  n  z  e  i  e« 

>  . .     .•■        ..    .    .....  .    .1,  .,:.;<  r'  'jiL/  J 

'  Das  bekannte  nun  im  Buchhandel  vergriffene  Prachtwerk 
„The  grammar  of  Ornament  by  Owen  Jones.  London  1856.**. 
fol.  ist  in  einem  handlichen  und  billigen  Abdruck  kleineren 
Formats  Künstlern  und  Kunstfreunden  zugänglicher  gemacht 
worden  durch  die  neue  billige  deutsche  Ausgabe  mit  deutschem 
Text,  (Verlag  von  Bernhard  Quaritsch  in  London.  General-, 
Debit  für  Deutschland :  Alphons  Dürr  in  Leipzig.  Preis  28  Klr.,) 
Sämmtliche  Tafeln  der  grossen  Ausgabe  sind  auf  photographi> 
schem  Wege  verjüngt  oder,  wo  dies  nicht  rathsam  erschien, 
in  zwei  Tafeln  kleineren  Formats  getheilt,  in  derselben  Schön- 
heit und  Vollständigkeit  wie  im  Origiualwerke  neu  gezeichnet 
worden.  < 


iji'i.*  Verantwortlicher  Kedactenr:  Dr.  R.  Naumann,  '^»"i 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipaig. 

Googl 


für 

BibliothekwiSBenschaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekareü  and  ütteraturiieuuden 

her  am  gegeben 


Br.  Robert  NaumaniL 


J[i  16.        Leipzig,  den  31.  Auguat  1869« 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliopliile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen« 

Von 

Or.  V«  Ii*  H^ffniAM  in  HAmbug. 
(Forti«(sang.) 

XLL  Johann  Carl  Conrad  Oolriolis. 

(kschi  uäs.) 

^XXVIII.  Historiacb-diplomatische  Beytrilge  sur  litterariscbea 
Qaaefaiebke,  föraehmlich  des  Herzogthums  Pommera.  Nebet 
einer  bietoiiech  diplomatischen  Untorsucbang  des  Herzogs 
von  Poramern  Swantibor  III.  Besitzer  vielfur  Btadle  und 
Gttter  in  Ftmnken  nnd  der  damit  nachher  vorgegangenen 
Veränderungen.  Von  neuem  mitgetheilt.  Ister  Tbl.  (Motto:) 

Tres  mihi  convivae  duobus.  Horat.  epiet.  II.  lib.  II. 

2ter  Tbeil.  [Ohne  den  Zusatz;  Nebst,  u.  s.  w.]  (Motto:) 

Omnibus  ut  placeara  displicuisse  malis.  Beiiin ,  im 

Verlag  der  Bucbhandhiiif^-  der  Realschule ,  1790.  Hinten: 
S.  450  u.  19S.  Alten-Stettin,  gedjruekt  bey  Jobaun  Heinricb 
XUL  Jalugaag.  16 
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Leicbf  königl.  prenssischen  priviligirten  Buchdrucker,  T,  ITfi?. 
II,  o.  J.  40.  I.  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB,  S.  4—13,  XXIII 
u.  452  Sd.  IL  M.  d.  Tit.  2  unbes.  BB.  XXVIU  u. 
200  SS. 

Vorbericht  zur  neuen  Auflage  im  ersten  Theile,  Berlin, 
20.  Febr.  1790.»  VoiTedc  Alten-Stettin ,  1767,  24.  Kov.;  Vor- 
rede im  zweiten  Tbeile,  Alten-Stettin,  2.  Octobr.  1709. 

Ans  dem  ersten  Theile  hebe  ich  hervor:  1.  Historische 
Nachricht  von  pommerschen  gelehrten  Frauenzimmer.  3.  Le- 
ben und  Schriften,  n.  s.  w.,  Friedrich  von  Dreger.  4.  Nach- 
richt von  dem  T.cbcn,  den  Schriften  und  den  Scliicksalen  cinos 
unbekaTiiiten  ri;elebrteu  J*ommern,  M.  David  Maliciiius  Igest. 
1664],  gewesenen  Superintendenten,  Inspectoris  und  Past.  prim. 
bey  der  St.  Marien-Kirche  zu  Prentzlau,  u.  s.  w.  5.  Philippi  II. 
Ponierania':  ducis,  episiulaiuui  LXV.  Bardi  et  Frantzburgi  in 
Pomerania,  anno  1586 — 1504,  ad  principes  et  eruditos  scripta- 
rum  liber.  [Von  den  Briefen  an  Gelehrte  sind  die  meisten  an 
David  Cbytraeus  und  Johann  Casselitis  gerichtet.]  6.  Catalo- 
gus  codicum  msctornm  bibliotbeeae  Ifareianae  Btatgardiensis« 
7.  Statuta  academlae  giyphswaldeneis,  u.  8.  w,  —  Aub  dem 
zweiten  Theile  ist  zu  bemerken:  5.  Von  des  kajserl,  Ratbs 
obarÄlntl.  brandenb.  Probst,  Andreas  Mttller  Verschenekungen 
sdner  sehr  ansehnlichen  Bibliothek,  nebst  denen  2  Schenckungs- 
briefen  selbst,  durch  deren  einen  nur  ein  sehr  geringes  Theil 
an  das  daraahls  in  Statgard  gewesene  pommersche  Consisto- 
rinm«  alles  übrige  aber  an  der  [so]  St.  Marien- Stifts-Kirche  und 
königl.  und  academ.  Gymnasii-Bibliuthek  zu  Alten-Stettin  ge- 
kommen ist,  vom  1692  und  1699sten  J.  6.  Erste  Anzeige 
üllschlicb  angegebener  pommersclifM-  Geschichtsschreiber.  7.  Aus- 
führliche und  zuverlässige  Nachricht  von  zweeiien  pommerschen 
historischen,  diplomatischen  und  geograpliisehen  Betrügern, 
Christoph  Sentzel  Janikowsky  |lb45]  und  M.  Gottlieb  Samuel 
PristafP  [1735].  Zusätze  und  Verbesserun^^en  zu  meinem  Entwurf 
einer  Bibliothek  zur  Geschichte  der  Gelahrtheit  in  Pommern. 

Oelrichs  sagt  im  Vorberichte,  dass  er  für  den  Debit  seiner 
1767  und  1770  /u  Stettin  auf  eigene  Kosten  gedruckten 
„IJistoriscli  diplomatischen  Beiträge"  nicht  habe  gehörig  sorgen 
können,  und  er  sich  jetzt  entschlossen,  den  noch  übrigen  Vor- 
ralh  von  Exemplaren  der  Kealschule- Buchhandlung,  die  sie 
bisher  nur  in  Commission  gehabt,  zum  Debit  zu  überlassen,  mit 
etwas  abgekürztem  Titel  und  einer  neuen  Abhandlung.  (Vgl. 
Nr.  XIX.) 

XXIX.  Historicb  -  kritische  Nacliricht  von  einer  sehr  seltenen 
Ausgabe  des  heidelbergiscben  Catechisnius  der  refonnirten 
Kirche,  in  spanischer  Sprache,  unter  folgendem  Titel:  Ca- 
tccbismo  que  significa  forma  de  instrucion  que  se  ensenna 
en  las  escuelas  y  Yglesias  reformadas,  segun  la  Palabra  de 
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Bios.    Piicsto  por  Preguntas  y  Respuestas,  sobre  los  pn'n- 
clpios  de  la  Doctrina  Christiana.  Ohne  Meldung  des  Druck- 
üits.    Jores  van  Henghel.    Anno    1628     8.    135  Selten 
oder  S  '  .^  Bogen.    Nebst  einer  Beschreibung  zwei  anderer 
hierher  gehorirren,  im  folg-.  J.  herausgekommenen  gleich 
grossen  Seltenheiten,  in  selbiger  Sprache,   auch  einer  An- 
zeige aller  Ausgaben  des  Calvinschen  OatechisniuH  in  eben 
dieser  Sprache  mit  besonderen  merkwürdigen  Nachrichten 
zur  Geschichte  des  unteutschen  Ausdrucks:  Vater  unser. 
Berlin,  bey  GotLtried  Carl  Nauck,  1793.    8^.    M,  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  42  SS. 
Die  hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt  ein  sehr  gut  er- 
lialteiiM  Exemplar  des  „Catechismo'*.    Ob  der  Name  des 
Bnelulniokm  oder  BuchfaSikdlef  s,  Jom  van  Henghel,  erdichtet 
oder  nicht,  bleibt  noch  sn  nntersnehen.  Wenigstens,  habe  ich 
sein  Emblem  weder  bei  Bothscholtac,  noch  in  meiner  Sammlung 
Ton  Bmeten  gefnnden.  ^       von  Oehnchs  angegebene  Zahl 
der  Sdten  bereift  den  Titel  mit;  die  Signatur  ist:  13, 
ünser  Exemplar  ist  in  Peigamentnmschlag  ohne  Pappe  nach 
spanischer  Weise  gebunden.  —  Heinrich  Simon  Van  Alschen 
hat  in  seiner  „Geschichte  und  Litteratnr  des  Heidelbergischen 
Katechismus,  u.  s.  w.    Frankfurt  am  Main,  1800 "  8^  8.  376. 
nur  den  Titel  der  Oelrichs  HcIien  Schrift  angefiihrt  und  bemerkt, 
dass  Pareus  in  seiner  pfölzischen  Geschichte,  1633,  schreibe: 
Man  arbeitet  auch  im  Belgischen  an  einer  •spanischen  Ueber- 
setzung  des  heidel bergischen  Katechismus ,  damit  er  in  West- 
indien gebraucht  werden  könne;  m.  vgl.  jedoch  Oelrichs,  S.  3. 

Die  zwei  andern  Seltenheiten  sind  Schriften  ,,Mi,2:iier8  de 
Monserratc:  1.  Christiana  Confessio  de  la  Fe  fundata  en  la 
sola  scritura  sagrada,  n.  s.  w.  Lcycla.  Con  Privilegio.  Anno 
1629."  2.  ffLibro  intitulado  Coena  Domini,  u.  s.  w.  En  la 
Aya  [Haag]  Arnolde  Mures  1629."  Nr.  2.  hat  Graeese  im 
„Tresor"  verzeichnet  und  noch  hinzugefügt:  „Libro  intitulado 
el  desiugauo  del  Pontifice  liomano.  La  üaya,  Isaac  Borchoorai 
1639."  80. 

Eine  gewiss  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführte  handsclirift- 
liche  Arbeit  Oelrichs'  verzeichnet  rhonias  IjiMnrich  Gadebusch 
in  seinem  nicht  in  den  Buchhandel  gekoninicnen  „Versuch  einer 
pommerschen  historischen  Bibliothek",  Greifswald  im  Julius 
1775,  S.  11: 

J.  C.  C.  OeLrichs  Inventariom  ehronologicum  Pomeraniaa 
et  Bugiae  diplomatum  aliommqne  docnmentorum ,  d«  i.  Ver- 
sdchniss  der  im  Druck  Torhandenen  Urkunden  aur  Histoxie 
Yon  Fovmem  und  Bügen,  worinn  —  soviel  deren  jetao  im 
Druck  vorhanden ,  ihrem  Inhalte  nach  in  einer  richtigen  Zeit- 
ordnung» vom  786  bis  aum  1720.  Jahre  und  mit  Nachweisung» 
wo  ein  jedes  Stttck  au  finden,  aufgeföhret  sind. 
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Oelrichs  hinterliess  eine  sehr  ansehnliclie  Bibliothek,  von 
weldier  Nicolai  in  seiner  ,f6€ficbr6ibiiii^  der  königlichen  Resi- 
deozstädte  Berlin  und  Potsdam,  u.  s.w.,  1786.  im  2ten  Bande, 
8.  787.  88.,  sagt,  sie  bestehe  aus  etwa  12000  Bänden  von 
juristischen,  historischen,  diplomatischen,  antiquarischen  und 
numismatischen  Schriften.  „Es  sind  darin,  heisst  es,  die  Samm- 
lungen der  Schriften  zur  gelehrten  Historie  überhaupt  und 
der  juristischen  insbesondere,  nicht  weniger  zur  Münzwissen- 
schaft und  pommerschen  Geschichte  mit  denen  dazu  gehörigen 
Handschriften,  Land-  und  Seekarten,  auch  Siegeln  der  pom- 
merschen Herzoge,  rügischen  Fürsten,  camminischen  Bischöfe, 
Kleister,  gelehrten  Societäten  und  Städte  in  Pommern  und  Rü- 
gen, die  vorzüglichsten ;  die  zwei  letzten  Sammlungen  vornehm- 
lich werden  sonderlich  an  kleinen,  grösstentheils  höchst  seiteneu 
Schriften  jetzt  nirgends  ihres  Gleichen  haben.  Unter  den  ge- 
dachten litterarischen  befindet  sich  auch  ein  sehr  erhebliclMlr 
Vorrath  von  systematisch  eingerichteten  Katalogen  der  tifteaU 
•lieh  yeikaofteii  Tonü^chsten  PriratbfbHothekto  in  Boropa.** 
(Vennuthlich  nach  des  Besitsera  Aufgabe.)  :■ 

Der  Titel  des  sehr  sauber  gedruckten  Auctious-Kataloges 
deutet  au,  dass  von  der  Oelrichs^schen  ansehnlichen  Bibliothek 
nur  ein  Tbeil  zur  öffentlichen  Versteigerung  gekommen  (M.  s. 
oben  und  unten).   Er  lautet: 

Catalogus  Keliquiarum  Bibliothecae  D.  Jo.  Cai-,  Conr.  Oel- 
richs, u.  s.  w.,  hastae  publicae  a  beato  possessore  destinatae, 
publice  veud.  d.  X.  Martii  MDCCC.  Pars  prior.  (Hier  ist 
dieser  Verkaufstag  durchstrichen  und  dafür  II  Aprilis  ge- 
schrieben.) Pars  posterior.  —  Berolini,  ex  ofticina  Aug. 
Guil.  Petschii,  MDCCC.  8^  M.  d.  Tit.  LXIV  u.  554  SS. 
Als  Titelkupfer  die  Abbildung  der  projectirten  Medaille 
zur  Erinnerung  an  Oelrichs,  u.  s.  w. 

Dreizehn  Sectionen  und  Anhang  Pars  I.  Sectio  1 :  Beati  pos- 
sessoris,  et  aliorum  eruditorum  sui  nominis  suaeque  geutis, 
quotquot  in  bibliotheca  extabant  scripta,  (Was  die  Namens- 
und Familienverwandten  betrifft,  eine  eigenthümliche  Zusam- 
menstellung.) Es  fol^^t:  S.  2  die  reichhaltigste,  Seite  12 — 146 
füllende  (59  Nummern  F.,  399  4<^,  1395  S«):  Litteratores. 
S.  3:  Juridici.  Pars  II.  S.  4:  Scriptores  historiae  civilis,  geo- 
graphi,  chronologici ,  diplomatici,  itinerarii  etc.,  S.  5:  Libri  ad 
hist.  ecclesiast. ,  theologiam  gentilem,  religionem  judaicam,  na- 
turalem et  christianam  pertinentes.  S.  6:  Auetores  graeci  et 
latini,  nt  et  antiquitatum  graecar.  romanar.  scriptores.  S.  7: 
Lihri  didactid,  encyclopaedici,  thesauri,  lexica,  grammaticalia 
▼ariarum  linguarum.  S.  8.  Foetae  reoentlores,  oratores,  episto- 
lographi.  S.  9:  Scriptores  juris  naturae;  philosophi,  aesthetiei, 
phjsici,  medicL  8*  10:  lAhn  oecononiam  privatam  et  pnblieam 
spectanteB.  8.  11:  Libri  ad  artem  musicam  pertinentes.  8.  12: 
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Libri  magici  cnriosi,  etc.  S.  13:  Libri  miscellanei  (die  jedoch 
fast  alle  in  die  vorhergelienden  Sectioneu  hätten  gebracht  wer- 
den köuuoü).  Appendix,  a.  Tabulae  geographicae.  b.  CLaitae 
musicae.  c.  OoUectio  icouum  illastr.  ictorum. 

Aosgezeiclmet  habe  ich  Folgeades:  Maur.  Fattorini,  de 
elaris  Arebigymnasii  BononiensU  P^feiaoribnB  a  secnlo  XL 
usque  ad  sec  XIV.  Bonon.  769 — 77«  F.  CoUeedo  acriptor«  da 
academia  Lnndinensi.  Lmud.  668.  4^  Angeli  da  politia  Ute« 
lana  libri  septem  ad  UlüBtrisfi.  prindpem  Alfonsam  Attestiom 
n.  Feirariaa  daeem  inclytum.  BaBueaa  662.  8^«  Tbomaa 
Moraer^s  Ueberseteang  der  Institutiojieii ,  Mains,  1580.  4% 
Bog.  Pbü.  a  Cbemiuta,  Belli  saeco-gennaniei  Vol.  prirnnm» 
Stettio.  648,  F.  m.  der  Aomerk.:  ,,Indez,  quem  eostos  eztre- 
mae  paginae  promittit,  nunquam  fait  coüfeetus,  id  quod  multis 
frawdi  fait.  Mard  Mazimi,  Caesaraugustani  episcopi,  Chro> 
nicon  una  c  comiDentariis  apodicticis  K  A.  P.  M.  Fr.  Fran- 
cisci  Bivarü.  Madriti  6S1.  F.  Chronica  Ölavica,  de  lubek, 
iiamburg,  Inneburg,  wismaria,  rostock  fundis  et  ceteris  eivita«^ 
tibus",  ut  in  fine  legitnr  4<^.  APXAIONOMIA  8,  de  priscis 
Anglorum  legg.  libri  etc.  G.  Lambardo  interpr.  Lond.  568.  8®. 
Freundschaftliche  Gespräche  d.  Desid.  Erasmus  etc.  zum  Ge- 
brauche juTig-er  Leute,  welche  d.  holländische  Sprache  lernen 
wollen.  Kussiscli  u.  Holländisch,  herausgegeben  auf  Befehl  Sr. 
Zaarischen  Hoheit.  Petersb.  716,  8^.  Anmerk.:  „Am  Ende  sind, 
ebenfalls  in  russisch,  und  holländisch.  Sprache,  noch  mancher- 
ley  grammatikalische  Kegi  lii  angehängt.  Sebastian  Frank's 
Sprichwörter,  u.  s.  w.  Frankfurt  a.  M.  1541  u.  1552.  8^ 
Germanicoium  Adagiorura  cum  latinis  ac  graecis  collatorum 
centuriae  sejjteui  recognitae  per  ipsum  Authorem  Eberhard. 
Tappium  Luiieiisem.  Argentor.  545.  8^  De  Feierabetho  ornuiura 
rerum  socio  ac  fiue  Carmen  varium.  Auihoio  Stephano  Feier- 
abent.  Frcf.  590.  8^  Frcjdaiik,  Magdubui^k,  bey  Johann 
Franken  15S3.  F.  Opus  de  claris  selectisque  plurimis  mulie- 
libus  a  fratfe  Jac.  Pbilippo  edltam  Ferrariae  497.  Mit  der, 
.fibiigens  nur  selten  yorkoiniDeiideii  Bemerkung:  „Uber  rariedm.** 
IMe  dammlang  von  Werken  über  Qcbdmsobrdbeknnst«  Tacbeo- 
graphie,  Steganographie ,  u.  s.  w.;  feiner:  Biographie,  Brief- 
coUeetionen,  periodisdie  Sobriften  sind  sehr  gut  rertreten. 

Naeh  Anleitung  der  dem  Kataloge  vorgesetsten  »Vita^ 
(8.  m— LVm)  Hinsngefügtem  (S.  LVUI-LXIV)  babe  ieh 
nun  noch  über  Oelricbs'  Utterariscbe  Verm&cbtnisBB  zu  be- 
richten. Er  hinterliess  mehrere  von  ihm  1785  (s.  Nr.  XXI) 
beschriebene  Manuscripte,  20  von  ihm  lateinisch,  8  deutsch 
Verfasste.  Femer  gleichfalls  8  zur  Vollendung  oder  Verbos- 
iertuig  anderer  Schriftsteller  bestimmte,  53  uuedirte  Werke 
^anderer  Verfasser,  unter  denen  seltene  und  merkwürdige.  Dazu 
tarnen  Schottes  Samminngen  (s.  oben);  drei  ziemlich  starke 
jBinde  mit  Briefen  verschiedener  Gelehrten.    Ueberdem  hatte 
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er  der  Universität  zu  FiaukiuiL  seine  die  biandeiiburgisehe 
und  poiniiierihche  Geschichte  betreffenden  Bücher  bestknat, 
deren  Gesammtzahl  über  982  war,  worunter  mehrere  CoHeetiv- 
bände.  Dem  akademischen  GymoMiam  zu  Stettin  yeflMldiile 
er  einige  umfangreiche  tmd  wertbyoUe  Bfieher.  (M.  den 
Auszug  auB  Oe&ieha*  Testament  und  den  merkwfirdSjMn  £Sn* 
gang  an  demselben  in:  „Allgemeiner  Litterarischer  Aacdger, 
1800**,  Sp.  1699—1702.)  Das  Joaebimstlialsehe  Qymtuiäm 
an  Berlin  erhielt  die  nnmismatische  Bibliothek,  Über  500  Werke» 
ah  Apparat  anm  Geluranohe  nach  C^ndnng  einer  Zmhen- 
Klasse  mehr  denn  300  Bände  mythologischer,  allegofieeher, 
architektonischer  Schriften  und  grosser  Knpferwerke,  eine  von 
dem  Besitser  „Bibliotheca  bibliothecamm*'  benannte  Sammlwig 
Ton  900  Buchhändler  -  Katalogen ,  unter  welchen  alle,  durch 
viele  Jahre  fortgeeetzten  Yon  Haudc  und  Spener  und  Friedrich 
Nicolai.  (M.  s.  auch  über  die  wohlthätigen  Stiftungen  »dieMS 
nur  durch  Anstrengung  und  untadelbafVe  Sitten  reich  gewor- 
denen Berliners"  Biester's  Bericht  in:  „Neue  berlinische  Mo- 
natsschrift. 3r  BJ.  JHniier  bis  Junius  1800.  Berlin  und  Stettin, 
bei  Friedrich  Nicolai'^  S.  128—31.  Dupolbst  E.  A.  Eschke's 
Dank  für  sein  Vermächtniss  ao  das  königi.  Taubstummen -In- 
stitut S.  126—28.) 


Man  «ehe  u.  A,  über  Oeh*ichs  und  seine  ungemein  zahl- 
reichen selbstständi^eu  Schriften  und  in  Journalen  zerstreuten 
kleinen  wissenschafthchen  Leistiinq-on : 

„Neueste«  gelehrtes  Berlin;  oder  literai'ische  Nachrichten 
von  jetztlebenden  berlinischen  Sclniftstellern  und  Schriftstelle- 
rinnen. Gesannnelt  und  herausge^^eben  von  Valentin  Heinrich 
Schmidt  und  Daniel  Gott  Heb  Gebhard  Mehring.  2  Thle.  A — Z. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795."  8».  2r  Thl,  S.  70—92. 
Wahrscheinlich  von  Oelrichs  selbst.  —  Meuscl's  „Lexikon  der 
vom  Jahr  1750  bis  ISOO  verstorbcuen  teutschen  Schriftsteller. 
8r  liii.  Leipzig,  1808."  S.  171—86.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  38.  Paris,  1862."  Öp.  515.  16.  Dieser  Artikel 
erhebt  Oelrichs  aus  Missverständniss  der  Bezeichnung  „kaiser- 
licher P&lagraf*  aum  comtel 


Ich  glaube,  dass  nur  wenige  Briefe  von  Oelriclis  gedruckt 
sind  und  theile  daher  die  beiden  folgenden  in  meinem  Bebitze 
befindlichen  mit.  Sie  kriimen,  wenn  auch  in  nicht  sehr  bedeu- 
tender Weise  zur  Charakteristik  desselben  dienen. 

Der  erste  an  den  Minister  Grafen  von  Hertzberg  (oder 
Herzberg)  gerichtete  lautet: 

„Boy  meinem  jetzigen  Leyden  durch  den  Verlust  meines 
ältesten  besten  Bruders  und  der  Qual  bey  Besorgung  dieser 
Leiche»  deigleiehen  Geschäfte  ich  in  meinem  Leben  noch  nicht 
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gehabt,  dass  mir  vou  den  vieleu  Menschen,  mit  deuen  man 
zu  thun  hat,  so  bunt  gemacht  wird,  dash  man  den  Kopf 
verliehren  möchte,  soll  ich  auch  noch  andern  durch  Ew. 
Excellenz  Vorspräche  nach  der  Anlage  helfen.    Dies  köa- 

^^^nen  Ew.  fixeellenz  durch  ein  Paar  Worte  bey  des  Herrn 
von  Blumenthal  Excellenz  gar  leicht  bewürcken  als  warum 
ich  angelegentlichst  bitte«  da  der  jetzige  Herr  Laad-^n- 
,  dlkus  Pauli  ein  geschickter  und  dessen  Vater  der  Herr 
?^tjandrath  und  erster  BOrgermeister  zu  Stettin »  ein  Überaus 

;:^"würdiger  Mann  ist. 

Von  dem  Herrn  Gercken  erfolgen  nebst  Vermeidung  sei- 
ner gehorsamsten  Empfehlung  2  neue  Schriften.  Auch  ist 
eben  von  der  Gadebusebschen  Preussisch  Pommerschen  Staats- 
kunde ein  Exemplar  an  Ew.  Excellenz  eingegangen.  Er 
meynt,  Sie  mttehten  seine  Bücher,  deren  er  schon  sonst  ein 
paar  andere  eingesandt  hätte,  wohl  keiner  AufioserksamlUit 
wttrdig  achten,  da  er  noch  nicht  so  glücklich  gewesen  von 

j^^^Sw.  Excellenz  Selbst^  ein  paar  Zeilen  darüber  zu  erhalten. 
Zugleich  communicire  auch  de  la  V[e]aux  Critik  über  die 
Denina  (und  wohl  nicht  de  Nina,)  Vorlesung,  die  in  aller 
Hficksicht  stark  ist,  und  Herr  Denina  sie  wohl  nun  nicht 
unter  das:  optabam  rechnen  wird. 

Oelrichs  D. 

^  j  d.  U.  May  1786." 

Der  Graf  von  Hertzberz  hat  auf  der  dritten  Seite  der  Zu- 
•durift  bemerkt: 

'  „Da  ich  bey  dem  Herrn  v.  Blumenthal  heute  mittag 
*'^\^e88e,  verde  ich  ihm  das  Gesuch  des  Herrn  Pault  empfeh- 
'^'"  len.  Ich  werde  auch  dem  Herrn  Gadebuseh  schreiben. 
^'^  Der  Mann  hat  aber  mir  niemals  geschrieben. 

Die  Critique  von  de  [la]  V[eaux]  gegen  Denina  ist  scharf 
üita  gründlich. 

Hertzberg.*' 

Im  zweiten  Briefe,  an  Pauli,  schreibt  Oelfichs; 

Wohlgebo Inner  Herr, 

Besonders  Hochzuverehrendor  Herr  Land-Syn- 
dicus  und  Ober  Landes  Steuer 

Inspector. 

Ob  ich  gleich  an  dem  Tage,  da  ich  Ew.  Wohlgebohren 
Sehreiben  erhielt,  wegen  des  nur  sehr  schmertzhä^n  Ab- 
sterbens  meines  ältesten  Bruders  in  der  grössten  Unruhe 
war,  so  habe  ich  doch  nicht  ermangelt,  Dero  Verlangen  zu 
genügen  wie  Sie  aus  der  Anlage,  die  ich  mir  gelegentlich 
wieder  zurück  erbitte,  ersehen  werden.  Ew.  Wohlgebohren 
Wunsch  ist  ei^t  und  ich  freue  mich,  Dieselben,  einen 
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Sohn,  meineB  alten  würdigen  Fraundes  mit  beyden  hono- 
rableu  Posten  versorgt  zu  sehen,  wozu  ich  Ihnen  meinen 
aufrichtigsten  QlUckwunsch  abstatte«  Dem  Herrn  Vater 
eranche  ich  meiner  beständigen  wahren  Ergebenheit  sn 
yersichem.  Von  dem  £pitaphio  zu  N.  III  des  pommer- 
schen  Archivs,  1785  wolte  ich  mir  wohl  gelegentlich  3 
gnte  Abdrücke  auf  ^utem  Papier  ausbitten. 

Durch  die  heutige  Beerdigung  meines  Bruders,  wodurch 
ich  in  grosser  Unruhe  bin,  werde  ich  behindert,  ein  meh- 
reres  hinzuzufügen,  als  die  aufrichtigste  Versicherung^  mit 
steter  Hochachtung  zu  seyn 


1)  Gercken  (Philipp  Wilhelm).  Vielleicht  der  achte  Band 
seines  „Codex  diplomaticus  brandenburgieus*'  nnd  der  neneete 
Band  seiner  Reisen. 

2)  Gadebusch  (Thomas  Heinrich).  Die  „Schwed.  Pom- 
mersch, Staatskunde'*  erschien  in  zwei  Quartbänden  1786«  88; 
muss  also  der  erste  Üand  schon  früher  vtisnudt  sein. 

3)  De  la  Veaux  (Jean  Charles  Thiebault")  ob  in  den 
„Annonces  et  critiques"  in  seinem  „Cours  theorique  et  prati- 
que  de  langue  et  de  litterature  fran^oise,  1784.  85."?  Welche 
Vorlesung  Denina's  Gegenstand  der  Kritik  von  de  la  Veaux, 
dem  er  in  seinem  Werke  ,,La  Prusse  littöraire"  nicht  viel 
Gutes  nachsagt,  war,  weiss  ich  nicht.  Etwa:  „Sur  le  caract^re 
des  langues**  oder:  „Sur  Tinfluence  de  la  litterature  fran9ol8e 
enr  Tanglolse  et  de  Tangloise  sur  Tallemande**  ? 

4)  Panti  (Gotthard  Friedrich)  gab  mit  J.  P.  A.  Hahn 
heraus :  „Pommereehee  ArchiT  der  WiBseneehaften  und  des  6e- 
schmackB)  eine  Vierteljahrsschrift.   Stettin,  1783—85/' 


Er  wurde  zu  Berlin  am  18.  Uta  1733  geboren  und  starb 
daselbst  am  5.  Januar  1811.  Seinen  ersten  Unterricht  erhielt 
•r  Yom  Professor  Schulze  im  Joacbimsthalischen  Gyninasinm; 
dann  kam  er  nach  Halle  in  die  Schule  des  Waisenhauses; 
das  Jahr  1748  brachte  er  auf  der  Berliner  Realschule  su, 
welche  eben  damals  war  gestiftet  worden.  Drei  Jahre  lang, 
1749,  1750  und  1751  erlernte  er  die  Buchhandlung  ( —  sein 
Vater, Christoph  Gottlieb  Nicolai,  war  Buchhändler  — )  in  Frank- 
furt an  der  Oder.  Im  Januar  1752  kehrte  er  in  das  väter- 
liche Haus  zurück.   Die  vier  Solme  kamen  nach  des  Vaters 


Berlin 
den  14.  May 


Ew.  Wohlgebohren 
gana  ergebenster 

Freund 
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Tode  (seiKm  1752  im  Februar)  in  Beute  des  Geseblltee;  Qott- 
fined  Wilbelm  Nieolai  l&hrte  es  fftr  Reebnung  slmintlicher 
Erben  fort;  Cbristopb  Friedrieh  blieb  in  demselben  als  Gebilfe. 
Im  Mira  1758  ( —  Nicolai  selbst  ^ebt  an:  ,,mit  Anfonge  des 
Jahres  1757^  — )  wurde  die  Erbtbeilung  mit  seinen  Brüdern 
wegen  des  väterlichen  Vennögens  geendigt  und  die  Bucbhand- 
lang  dem  ältesten  Sohne  allein  überlassen.  £r  entsagte  dem 
Bachhandel,  nm  sich  ganz  dem  Studiren  zu  widmen,  ohne 
jedoch  eine  üniversitHt  zu  besuchen.  Seine  Wissbegierde  trieb 
ihn,  wie  er  selbst  versichert,  von  Sprache  zu  Sprache ,  von 
Wissenschaft  zu  NVis?^enschafl,  von  einem  entlegenen  ihm  ver- 
borgen gebliebenen  Winlcel  der  Litteratur  in  einen  nocli  ent- 
legenem, bloss  aus  Durst  nach  Vermehrung  der  Kenntnisse. 
Mit  Lessing  und  Moses  Mendelssohn  wurde  er  17  55  bekannt. 
Seine  Eiuknnfte  waren  nur  unbcd»jutend ,  und  als  sein  älterer 
Bruder  im  Herbste  1758  ( —  v.  Göckingk:  im  Sept.  ITöij  — ) 
uuvermuthet  starb,  musste  er  im  Interesse  der  Familie  das 
weitlünfige  Geschäft  mit  Schulden,  die  ent  nach  aiebensehu 
Jahren  getilgt  werden  konnten)  llbenidimen.  Wie  Nieolai  nnn 
wiseenschaftlieb  .nnd  bibliopoliseb  thMtig  war,  ist  bekaanl  oder 
wird  aoeb  ans  meinen  folgenden  lüttheilnngea  erhellen.  |,Ki* 
eolai*8  Fldf»,  Ordnnng,  EJinneht  nnd  die  Yerbindimg,  worin 
eir  mit  vielen  der  ersten  deutschen  Sebriftsteller  stand,  erwei- 
terlan  die  Geschäfte  der  Buchhandlung  so  sehr,  dass  sie  eine 
der  ersten  im  preussischen  Staate  wurde/^  (v.  Göckingk).  Sei- 
ner vielen  litterarischen  Streitigkeiten  zu  gedenken  ist  hier 
nicht  der  Ort.  —  Nicolai  war  £hren-Mitglied  der  Königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  und  die  philosophische 
Facultät  der  Universität  Helmstädt  ernannte  ihn  am  20,  März 
1799  zum  Doktor  der  iMiilosophie  und  ^lagister  der  schönen 
Künste  „zum  Beweis,  wie  sehr  sie  die  grossen  Verdienste  liocli- 
ßchatzte,  welche  sich  derselbe  sowohl  durch  seine  gelehrten 
ßchrifteu,  als  besonders  auch  durch  seine  eifrige  und  uneigen- 
nützige Beförderung  wichtiger  litterarischer  Unternehmungen 
um  die  Wissenschaften  und  deren  gegenwärtigeu  Flor  in 
Deutschland  erworben."  (Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1799.  Sp.  735.)—  (v.  Göckingk  S.  104.  5:)  „Der  Königlichen 
Bibliothek  yennachte  er  eine  beträchtliche  Ansah!  th^  koet« 
barer,  thttk  eeltener  Werke,  die  sie  noch  nicht  besaM.  Unter 
diesen  alle  Bttcher,  welche  Ton  keltiechen  Sprachen  bandeln, 
nämlich  der  gaaliechen,  altBcbottiBcben  und  alteiriBchen,  so  wie 
alle  sich  darauf  beziehende  Lexica  und  Grammatiken,  des- 
gleichen alle  auf  die  angel^hsische  Sprache  sich  beziehende 
Schriften.  Ausserdem  eine  Sammlung  aller  Schriften,  die  Lei- 
sewita  in  Braunschweig  in  einer  langen  Beihe  von  Jahren 
xusammengehracht  hatte.  Nicolai  kaufte  sie  von  dessen  Wittwe 
im  Jahre  1808,  also  zu  einer  Zeit,  wo  es  ihm,  wie  er  seihst 
sagt,  oft  an  Oelde  fehlte,  blos  damit  sie  nicht  zerstreuet  wer* 
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den  sollte,  und  von  irgend  einem  Gelehrten  künftig  benutzt 
werden  möchte.  Endlich  auch  eine  Sammlung  von  Büsten 
deutscher  Gelehrten,  und  den  Medaillon  des  Herrn  Alex. 
V.  Humboldt.  i,V^gl.  Geschi(jLte  der  Königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin  von  Friedrich  Wilken.  S.  156.)  Eine  grosse  Anzahl 
der  besten  und  seltensten  Ausgaben  t^riechischer  und  lateini- 
scher Klassiker,  nebst  t  iner  Menge  auduiur  Bacher  legirte  er 
dem  Berlinischen  Gyoinasium  beim  Grauen  Kloster.  Aufge- 
üaUea  ist  mu*,  dass  er  an  die  Realschule,  in  der  er  doch  einen 
Untenieht  genoBsen  hatte,  mit  dem  er  bo  sehr  sufrieden  war« 
gar  idcht  gedacht  hat.'*  Gleichfalls  Bach  v.  Göckingk  hatta 
flieh  Nicolai  nach  und  nach  eine  so  zahlreiche  uud  so  ausser- 
leseoe  Bibliothek  gesammelt,  als  yielleicht  in  Berlin  keine  an- 
dere Privatperson  damals  besass. 

Von  der  grossen  Anaahl  Schriften  und  AuMtze  Nicolai^s 
in  Journalen  stehen  zu  meiner  Afittheilnng  nur  die  folgenden 
in  Beziehung: 

L  Untenucbung,  ob  Hiiton  sein  Terlomes  Paradies  ans  latei- 
niiehen  Sehriftstellem  ausgesohriaben  habe.  Hälfe,  1753.  8^. 
Anonym. 

n.  Briefe  ftber  itzigen  Zustand  der  sehönen  Wissensdiaf* 
ten  in  Deutschland,  corrige  sodes,  hoc  dieet  et  hoc,  mit 
einer  Vorrede  yon  Gottlob  Samuel  Kicolai,  oixlantSdleB 
Professor  der  Philosophie  in  Frankfurt  an  der  Oder.  Ber* 
lin,  bey  Johann  Ohrbtian  Kleyb,  1755.  8^.  M.  d.  Tk. 
22  unbez.  BB.  u.  205  88. 
Anonym. 

in.  Bibliothek  der  schönen  WisBenschaften  und  der  fteyen 
Künste  1 — 4.  Bd.  (jeder  von  2  Stücken ,  und  Anhang  zu 
dem  ersten  und  zweyten  Bande,  enthaltend  1)  die  Sehrif* 
ten,  welche  im  Jahr  1757  um  den  Preis  gestritten,  2) 
doppelte  Hegister  zu  dem  ersten  und  zweyten  Bande) 
Leipzig,  verlegts  Johann  Gottfried  Dyck,  1757.  58.  62. 
(Dritter  und  vierter  Bd.  im  Exemplare  der  haniburgischen 
Stadtbibliothek  2te  Aufl.).  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  n. 
S.  1—230;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  S.231— 434;  in.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.  —  S.  1—228  — ;  2  unbez.  BB.  S. 
229—440.  Anbang:  XXIV,  190  SS.  n.  11  unbez.  BB.; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  S.  1  —  198;  3  unbez.  BB.  (S. 
201—)  408;  m.  d.  Tit.  S.  411—626;  m.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.  u.  S.  627—834.  Nebst  Bildnissen. 

Den  Plan  zu  dieser  Zeitschrift  hatte  Nicolai  entworfen. 
\  um  fünften  Bande  an  wurde  sie  von  Weisse  fortgesetzt.  Die 
Geschichte  derselben  erzählt  Nicolai  S.  82 — 86.  Anmerk.  1 
des  27sten  Tbeiles  von  ,,Le8sing's  sämmtlichen  Schriften"  (s. 
Nr.  V.).  Karl  Heinrich  Jördens  sagt  in  seinem  ,^ezikon 
deutscher  Dichter  und  Prosaisten.  4r  Bd.  Leipzig,  in  der  Weld- 
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QUttiiuaebui  BiHdihaiidlillig,  1809/'  Gr.  8^.,  3.  50:  „Diesn 
JomiiAl  machte  zuerst  die  ächten  GriuidBftUse  der  Kritik  he- 
kanuter,  führte  ÜDpartbeiligkeit  ein,  wendete  die  PhiloBophie 
auf  die  schönen  Wissenschaften  brauchhar  an,  lehrte  den  Ge- 
brauch der  ausländischen  Literatur,  breitete  Geschmack  und 
Lektüre  aus,  und  war  den  Lesern  so  nützlich  als  den  Autoren, 
£s  beurtheilte  meistens  einheimische,  doch  auch  zmvtileu  aus- 
ländische Schriften ,  und  unter  diesen  waren  die  französischen 
Nachrichten  häufiger  als  die  euglischen.  Es  wurden  brauch- 
bare Auszüge  gemacht,  und  lehrreiche  Anmerkungen  eingestreut. 
Die  originelkn  sowohl  als  übersetzteu  Abhandlungen  erhöhten 
den  Weii.h  dieses  Journals  noch  mebr/^ 

ly«  Sammlung  vermisoliter  Schriften  zur  Beförderung  der  schö- 
nen WisBenBchaften  xmä  der  freyen  Künste.  1 — 6  Bd. 
(jeder  ron  2  Stöcken;  nebst  doppeltem  Begister  zum  Isten 
und  2ten,  zum  Sten  und  4ten,  zum  5ten  und  6ten  Bande). 
Berlin,  verlegts  Friedrich  Nicolai,  1759—63.  Gr.  8^  Der 
erste  Bd.  steht  mir  nicht  zur  Verfügung;  die  übrigen  fünf 
enthalten:  Tit.  438  ÖS.  u.  9  imbez.  BB.;  Tit.  u.  334  SS.; 
Tit.,  294  SS.  u.  10  uubez.  HB.;  Tit.  u.  396  SS.}  Tit., 
300  SS  II.  16  unbez.  BB.   Nebst  Bildnissen. 

Von  Nicolai  herausgegeben,  Grösstentheils  aus  dem  Fran- 
zösischen und  Englischen  übersetzte  Abhandlungen,  unter  de- 
nen einige  auch  noch  gegenwärtig  Interesse  gewähren ,  Litte- 
rargescbicbtlicbcs  briiifrcn  sie  hin  und  wieder  KiwüAf  jedoch 
nur  in  beschränkter  Beziehung. 

y,  Briefe  die  neueste  Litteratur  betreifend.  1 — 23.  n  24  Tbl. 
Berlin,  1759—65.  1-  21,  bey  Friedrich  Nicolai,  22  -23  u. 
24  (Doppelband),  Berlin  und  Stettin,  bey  Friedrich  Nicolai. 
8^   1-23.  Tbl.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  Bß..  412,  408,  412, 
396,  376,  376,  370,  ISS,  188,  188,  188,  188,  186,  ISS,  192, 
96  SS.  u.  109  uubez.  BB.    („Namenre<^ister  derer  in  den 
Briefen  der  neuesten  Litteratur  recensiiten  Schriften"  und 
„Register  der  in  dcu  Briefen  die  neueste  Litteratur  betref- 
fend vorkommendeu  Sachen." 
Nach  V,  Göckin^^k's  Angabe  von  Nicolai  nur  der  ötc  Brief 
im  Isten  Theiie,  unterz.  R.  a.  T.,  der  12te  im  Sten  Theile, 
unterz.  T— S.,  der  1928te,  ob  er  gleich  mit  K.  be/ ei  ebnet  ist; 
im  27t)steu  Briefe  S.  173  —  179,  im  lyteu  S.  5,  im  287sten  die 
Nachricht.  Jördens  handelt  a.  a.  0.  S.  57.  58  von  den  Briefen 
ausfühiiich  und  beurtheilt  sie  sehr  günstig,  kein  Journal,  be- 
merkt er,  habe  so  viel  Aufsehen  erregt,  keins  so  vielen  Nutzen 
gestiftet;  die  Verfasser  wären  mit  schlechten  Schriftstellern  scharf 
verfahren,  und  wären  auch  gegen  Männer  von  Talent  unge- 
bunden gewesen;  neben  der  Poesie  und  Beiedsamkeit  hätten 
«e  auch  die  Geschichte,  I'iiilologie,  Mathematik,  Physik  und 
Philosophie  berücksichtigt.  —  Neu  ist  es  vielleicht  MiatielieiD, 
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dasB  man  in  dem  Werke  die  folgenden  Bespreehnngen  findet : 
Tbl  10,  S.  24&— 55,  nnten.  S.:  „F.  v.  Baltbasar  Sendacbiei. 
ben  an  einen  Franaosen,  entbakend  einen  flücbtigen  Entwnrf 
den  gelebrten  Scbweiaerlandes.  Basel,  1761."  S®.  Tbl.  13. 
8.  131 — 40:  Meerniann*B  „Origines  typographicae'*,  von  Bese- 
witB.  Tbl.  8.  S.  289  —  326:  Schöpflins  „Vindiciae  typogra- 
phicae",  von  Deraselbeo.  Tbl.  4.  S.  350—64  n.  Tbl.  1 8.  8. 
103 — 8,  unterz.  G.  und  B. :  Ubrs  „Sylloge  nova  epistolarum 
varii  argamenti*^  Ister  u.  4ter  Band.  leb  babe  aus  dem  Briefe 
über  den  ersten  Band  gelernt,  dass  Ubl  die  Briefe  von  Stephan 
Wynand  Pighius,  mit  denen  leb  micb  so  viel  beschäftigt,  ber* 
ausgeben  wollte. 

Die  Veranlassung  nnd  Geschichte  der  ,,Briefe  die  neueste 
Litteratur  betreffend"  erzählt  Nicolai  in  einem  Briefe  an  Lich- 
tenberg im  „Gotting.  Magaz."  Bd.  3.  St.  3.  S.  395—99,  wie- 
der abgedruckt  in  der  Vorrede  zum  268ten  Theile  der  oben 
angeführten  Ausgabe  von  Lessing's  „sämmtUcben  Schriften^S 
8.  15—26. 

VI.  EbrengcdäcLtniss  Herrn  Ewald  Christian  von  Kleist.  Ber- 
lin, 1760.  4^.    Nebst  Bildnisse  von  Kauke. 

Jördens  a.  a.  0.  S.  45  erklärt  die  Schrift  fOr  die  erste 
gutgeschriebene  Biographie. 

YII.  Allgemeine  deutsche  Bibliothek,  i — 106.  Bd.  (jeder  von 
2  Stücken)  nnd  21  Bde.  Anhänge.  Berlin,  Nicolai,  1765— 
1792.  107—118  Bd.  [Kiel  u.]  Hamburg,  Bohn,  1792—94. 
Neue  allgemeine  deutsche  Bibliothek.  1 — 55.  Bd.  [Kiel  u.] 
Hamburg,  Bohn,  1795^u.  ff.  Ir  Anbang  nebst  Register  zum 
1—28  Bde.  1—6.  Abtbl.  Ebd.  1797—1803.  56—107.  u. 
letzter  ThI.  nebst  2tem  Anbange  in  4  Abtblgen.  Berlin, 
Nicolai,  1801—6.  105—107.  Bd.  enthaltend  das  doppelte 
Begister  zu  den  Anzeigen  der  Bücher  von  den  Jahren  1801 
— 1804.  2r  Anbang.  4  Abtblgen  zum  29 — 68.  Bde.  von 
1796—1800.    Ebd.  1803.   Mit  Bildnissen. 

Ohne  auf  eiue  nähere  Besehreibung  des  Werkes  einzu- 
geben, die  denn  doch  einen  zu  grossen  Kaum  einnehmen  möchte 
und  wegen  der  allgemeinen  Zugäuglicbkeit  des  Werkes,  habe 
ich  den  obigen  Nachweis  von  Kayser  entlehnt.  —  Die  Ge- 
schichte der  „Allgemeinen  deutschen  Bibliothek  hat  Nicolai  in 
der  vom  24sten  März  1806  datirten  „Vorrede  zu  dem  CVten, 
CVItfm  und  CVIIten  und  letzten  Bande  (XXIX  SS.  stark) 
geliefert;  die  SÖ.  XXX— XL  entlialten  ein  „Verzeichniss  der 
vom  Jahre  1765  an  bis  zum  März  des  Jahres  1S06  g-estorbe- 
nen  Mitarbeiter*'  und  die  SS.  XLI  u.  XLII  eine  Angabe  der 
Bestandtheile  und  Preise  des  Werkes  wie  es  bei  F.  Nicolai 
tind  C.  E.  Bohn  erschienen.  Zu  vgl.  die  Vorrede  zum  568ten 
Bde.,  1801  vom  28.  Dec.  1800,  S.  5  —  40.  Unentbehrlich  bei 
der  Benutzung  der  „Bibliothek'*  ist: 
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Bio  Mitarbeiter  an  Friediiuli  IS^icolai's  Allgemtiincr  Deut' 
seilen  Bibliothek  nach  ihren  Namen  und  Zuicheu  m  zwei  i\e- 
gister  geordnet.  Ein  Ecitrag  zur  deutschen  Litteraturgeschicbte. 
Beilin,  1842,  in  der  Nicolaischen  Buchhandlung.  Hinten:  Ge- 
druckt bei  Trowitz  und  Sohn  in  Berlin.  4«.  M.  d.  Tit.  JV  u. 
73  SS. 

G.  Partliey  erklärt  u.  A.  in  der  Vorrede,  dass  die  Register 
«eil  niclit  80  wie  sie  nun  im  Drucke  vorlägen,  in  Nicolai*» 
NachlasBe  fanden;  sie  mnisten  aus  nicht  weniger  als  16  ver- 
achiedenen  Listen  ansammengetragen  werden.  —  Wie  rastlos 
that^  Nicolai  durch  eigene  Arbeiten  yon  1765  bb  1806  für 
seine  Zeitsehrififc  war,  bezeugen  die  Angaben  auf  Seite  20 
und  21. 

(Seblasi  folgt.) 


David  Joris. 

Von 

Imil  Weiler  in  NOrnberg. 

Herr  A.  van  der  Linde  im  Haag  bat  in  seiner  Bibliogra- 
phie: „David  Joris"  (s'  Gravenhag-e  1867^  die  Schriften  dieses 
Schwänners,  der  ein  so  trauriges  Kude  fand,  mit  Sorgfalt  ver- 
zeichnet. Ubne  auf  einzelne  Ihnjchtigkeiten  in  den  Titelan- 
gaben näher  einzugehen,  woLei  besonders  S,  29 — ^31  ihren 
'Theil  haben,  will  ich  aus  einer  iSammlung  Joristiscber  Schrif- 
ten in  der  Nürnberger  Kirchenbibliothek  zwei  Bände  hervor- 
heben, die  Herr  van  der  Linde  nicht  geseheu  hat,  und  deren 
Lihalt  hier  mittheilen. 

Die  Eeri'te  lullea  |  die  Laetl'te,  die  Laetfte  |  die  Eerite 
fijn.  Math.  Cap.  \  19,  30.  ende  Sij.  16.  |  Een  cort  Onderricht: 
dat  meu  ]  niet  na  d'  oogheu  van  bujten  lieii  |  ende  d'  ooren 
voorgedragen  wert,  oor-  |  deelen  Tal ,  maer  mit  voorgaen-  |  de 
kenniiTe  des  goets  |  ende  quaets.  |  Mitfgaders  het  rechte  ver- 
"Itant  der  |  tweer  Natujren  Jacobs  ende  Efaus.  Oock  |  hoe 
men  het  qnade  aen  fynen  Naeßen  |  (treffen,  die  deuchde  Toor* 
deren,  |  en  hem  van  een  lichtTaer*  |  dich  oordeel  wach-  ]  ten 
Iii  I  ...  I  Op  nieus  herdmct  in't  Jaer  1610. 

73  ges.  BL  8. 

Tweefpraack  1  Toffchen  Man  |  ende  Wijf,  Naniel\jck,| 
Chrifkus  ende  die  Gemeen*  |  te  oder  verlorene  |  Menfeh.  |  .  • . 
Op  nieus  herdrackt  in*t  Jaar  1610. 

Bl.  71  94. 

Die  iiUendighe  |  Menfch  mit  fynen  goe-  |  den  Engel.  | 
Hoe  ende  wat  men  te  recht  be-|gheren  ende  bidden  fal,  ende 
die  We-  |  deigeboorte  toegaet    Waer  door  die  old>  |  he^ 
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dirilti  den  Menfche  ver-  |  hindert  ^rt.  |  .  .  .  |  Op  nieus  lier- 

druckt  iii't  Jaar  16 10. 
Bl.  95—112. 

Yaa  dat  rechte  |  Voet->wa(Tehen,  ende  |  wat  bet  leven  voor 
«en  an*  |  derea  te  laten,  wt-  |  fpreeekt  |  .  .  .  |  Op  niens  her- 
druckt  int  Jaar  1610. 

Bl.  l — 14.   Nene  Signatur. 

Een  aeBdachtige J  Betraclitiiiga  ende  clare  |  Bericbtingbe^ 
den  Menfche  |  van't  £ev2g6  verderven  te  red-  |  den,  ende  tot 
den  Heyli"  |  ghen  7erftuide  in  |  te  leyden.  |  .  •  .  |  Op  niens 
berdmckt  in't  Jaar  1610. 

BL  16—25. 

Een  onderfciiey-  {  delijcke  Berichtinge  yan  |  het  rechte 
goet  ende  quaet-  dorn :  ende  |  hoe  wy  ran  God  ntet  anders  als 
in't  goede  {  holden  moeten:  Allen  bekomnierden  |  verflagenen 
herten  feer  dienft-  |  lijck,  nnt  ende  goet  |  om  weien.  |  •  •  •! 
Op  niens  herdmckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  26—40. 

Berichtinge  wie  |  ßjn  Huys  op  een  Steen-  { rotze  oder  op*t 
fand  bou-  |  wende,  wert  be*  |  ▼onden.  |  .  •  .  I  Op  mens  hev" 
druckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  41~-54. 

WaarfchouwiDghe  ende  |  vermaninge  aen  alle  getronwe 
•wäre  |  Geloovigen,  hoe  fy  fich  (fonder  veel  te  famen  |  te  ke- 
inen) tot  ftilheyt  begheven,  hen  felven  in  |  haer  felven  ver- 
bergben,  wijs ,  doeck  ende  |  aendacbtich ,  inwendich  mit  den 
Geeft  I  des  eewigen  Waerheyts  waer-  |  acbticb  werden  |  fnl* 
-len.  {  .  .  .  I  Op  nieas  herdrackt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  65—63. 

Hoe  men  fijns  felfs  quaet- {heyt  entkernen,  Gode  bygbe- 
Toegbt  I  Tai  werden.  Wien  die  Heere  aenneemt  ende  |  oock 
weyghert:  daeroin  een  yeder  den  |  Dach  1) juder  hcymCoeckinge 
wel  {  waernemeu  mach,  dan  het  {  gauts  ende  al  aeu't  |  herte 
ghele-  I  gcii  is.  I  .  ,  .  I  Op  niena  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  64— Öü. 

Alten  vromen  goetwilii-  (  ge  geloovige  oprechte  wel  ge- 
ßn-  I  de  Herten,  tot  een  waerlchou-  |  winge  gefchreveu;! 
Saluyt. 

Bl.  81—83. 

Een  droevich  Beklagh  |  over  des  Menfcben  Ter-  |  derf* 

Bl.  S4—88.  Am  Schlosse:  Wtgegaen  in  Jnlio  1547.  Alf 
letster  Seite  Begister  über  vorgenannte  elf  Stfleke. 


Bie  Acht  Salicheden.  |  Smaackt  ende  erkauwt  |  alle  Woort 
vel  ende  reohti  j  Terftaet  den  fin,  het  noet  u  |  aUea  wel  be- 
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Valien,  lult  ende  |  foeticbejt  geven.  |  .  .  .  |  Gedruckt  in^t  Jaw 
xvj  c.  ende  »SelthieQ. 

22  Bl.  8.  Am  Sclilusse:  Wtghegaen  in  September  |  int 
Jaer  1539. 

Des  Hemelfclien  Ehcftüiida  |  beginfel  of  ti-ouwinghe ,  die 
Belofte  I  of  vereeniginge  den  herten.  Van  den  Eed  des  |  Ver- 
bonts  (rüdes,  of  vaa  den  eerlteii  Intrcy  |  des  Chriftelijcken 
Levens  beginfel.  Van  den  |  Voorhot  der  Tenten  des  Getiiygb- 
niffe  ende  |  des  Alderheylichften  Tabernakels  Godes.  |  IJoe 
verre  een  yeghelijck  doorghekempt  fiju-  |  de,  hem  beviiiden 
kan  te  itaeu,  of  wat  hj  |  hem  beroemen  mach,  of  niet:  Alles  | 
tot  eea  erinneringhe  ende  be-  |  proevinge  fijnder  Con-  |  fcien- 
tibn.  I  .  .  .  I  Anderweif  ghediuckt  In't  Jaer  1616« 

Bl.  23—59. 

Dat  Eynde  kernt,  dat  eynde  |  komt  over  alle  die  vier 
Hoeeken  der  |  der  Aerden,  in  welcken  Dack  alle  din-  |  ghen 
Teianderen,  verfchrieken  |  ende  beven,  of  op'vrecken  |  ende 
ükemm  ful- 1  len. 

Bl.  60—71. 

Een  feer  goede  Venna-  |  ninghe  of  OnderwTfinghe  |  Toor 
alle  goetwillige  Qod-  |  vreefende  Herten  des  |  Geloofs.  |  .  .  .| 
Herdruckt  in't  Jaer  1616. 

Bl.  72—88.  Am  Scblnsse:  Wigbegheven  in  die  Maant| 
Martij,  Anno  1543. 

Van  den  GeeH  ende  Gave  der  |  Ootmoedieheyt.  |  •  .  . 

Bl.  89— III*. 

Een  faligbe  Leefinge  Toor  die  |  hongberigbe  bekomnefdej 
Zielen. 

Bl.  111^—125*. 

Een  Wt-roepinghe  van  des  |  l>riiydegoms  kornft,  ende 
hoe-na  I  een  yoghelijek  bereyd  ly  ende  (Jat  Bruy-  j  lofn-klced 
aen  -hebbe,  die  mede  be-jgheert  in  te  gaen,  waut  die  |  Deure 
moet  toe. 

Bl.  125''-- 133a.  Am  Schlüsse:  Wtgegeven  in't  Jaer  1539. 
Een  Hertelijcke  Waar-  |  fchouwingbe. 
Bl.  133b- 143. 

Van  die  Menfche  ende  |  fijn  gerecbticheyt,  feei'  lietiijc- 1  ke 
Vragen,  mit  beicheydclijc-  |  ke  Antwoorden.  j  .  •  .  j  Herdruokt 
Anno  1  ti  1 6. 

61.  144  — 154^    Am  Schlüsse;  Wtghegaen  in  K>eptemb. 

1547. 

Antwoort  teghen  die  Heb  be- 1  klaaght,  dat  kern  alle  quaet- 
beyt  I  ooek  in  der  fieekten  aenkomt. 

Bl.  154^ — 157*.  Am  Schlüsse:  Wtgegaen  den  4.  May, 
in't  Jaer  1546. 

Leeringe  ende  Veimaninghe  |  mit  bequame  Gelijckeninenl 
wtghefprooeken. 
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Bl.  157«— 160^  Am  SchluSBe:  WtgliegMn  in't  Jaar  1514. 
Barnoter  Boglster  über  die  zwölf  (eigentlicb  elf)  Sttteke.-  . 

Auf  S.  31  der  Lindefchen  Brofchüre  fehlt: 
Ontdeckinge  van  dat  |  Panet  vnde  die  reden  ons  |  Heeren 
Cbriilki  Jefu  Woordt:  |  Van  die  rein  van  harten  fjjn:  |  .  .  . 
Bl.  163—175.  Am  Schlosse:  Wtghegaen  int  Jaer  1551. 

In  einem  der  neun  Sammelbände  genannter  Bibliothek 
finde  ich  noch  eine  Originalausgabe  des  Joris  eingebunden, 
welche  Herrn  van  der  Linde  unbekannt  geblieben: 

Hoe  ßch  die  ge  |  louighe,  die  een  fufter  ofte  |  pronwe 
tot  bem  neempt,  draghen  of  |  £y  beyde  haer  tegen  den  ander 
heb  I  ben  füllen  Wat  houwen  ende  |  trouwen  te  feggen:  ende, 
waev  toe  die  Echt  nut  |  goet  ende  orber  van  |  G.  inghefet  is. ' 
Eeu  ciare  be :  richtinge.  j  Die  man  is  des  wijfs,  |  glielijck  Chri- 
ftu^  der  gemejnten  hoof*  |  ende  is  Iljns  lichaems  beholder.  | 
Epheiio.  V. 

24  B).  8.  Ohne  Datum,  aber  aus  den  vierziger  Jahren 
des  lö.  Jahrb. 

In  einem  dicken  Bande  joristischer  Abdrückü  der  Münch- 
ner Hof-  und  Staatsbibliothek  bemerke  ich  noch  eine  Ausgabe 
eines  Traktats  ebne  Originaldatum: 

Van't  Gheloof  |  een  lieylich  wacker  ver-|manen,  een  fterck 
levendich  Eewich  |  Woort,  voor  die  God- vreefende  bekam-) 
merde  hongherige  ende  doriü^e  |  Zielen  des  Geloofs.  |  Hcclef. 
24.  84.  I  ...  I  Ander -maal  herdiuckt  Anno  1616. 

88  gez.  m.  8. 


V  o  t  i 

Bereits  im  dritten  Jahrgange  befindet  sich  eine  Zeitschrift, 

auf  welche  wir  unsere  Leser  ganz  besonders  aufmerksam  machen 
möchten  und  auf  welche  wir  später  einmal  in  ausführlicher  Weise 
zurückkommen  werden,  so  wie  sie  vollständig  in  unsern  Hän- 
den sein  wird.  Es  ist  dies  das  „Giornale  delle  bibiioteche", 
welches  in  Genua  von  Herrn  Eugenio  Biancki  in  umsichtiger 
Weise  redigirt  erscheint.  Unterstützt  von  den  ausgezeichnetsten 
Bibliotliekaren  Italiuns  bringt  diese  Zeitschrift  interessante  Be- 
richte über  die  Handschriften,  die  Bücher  und  die  Geschichte 
der  Bibliotheken  dieses  trotz  allen  früheren  Arbeiten  dem  For- 
■ebar  immer  noch  reiche  Ausbeute  bietenden  Landes. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verljsger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  0.  P.  Melaer  in  Leipaig, 
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BibliotiLekwigsenscIlaft,  llaudsclulftenkimde  imd 

filtere  litteiatur. 

Im  Vereine  mit  BMetihekaieii  und  Litteratoilxeimdeii 

herausgegeben 


Br.  Robert  Naumann. 


Mtl.      Lei])zig,  den  15.  September  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammluDgen«  ,  i     i  ^ 

aMeJ  70  Card 

Voa  ^ 
Dr.  V«  IL«  H^Anam  in  Hambarg.  -/-^ 

(Fo  rtsetzuag.) 


XLII.  Cluistoph  Viiearieli 
(Schlnsfl.) 

VIII.  Beschreibung  der  König-lichen  Kesidenzstkdte  Beriin  uüd 
'    Potsdam,  aller  daselbst  beiiiidlicher  Merkwürdigkeiten,  und 
der  umliegenden  Gegend:  3te,  völlig  umgearbeitete  Autiag-e, 
u.  9.  w.  u.  s.  w.  1 — 3.  Bd.    Berlin,  1786,  bey  Friedrich 
f!   Nicolai.  Gr.  8^.  •  ■  .r-  , 

Nicolai  hat  sich  unter  der  VoiTede  genannt.  —  Die  erste 
Auflage  erschien  17G9,  die  zweite  in  zwei  Bänden  1779.  Diese 
dritte  ist  80  diirdifius  iimgearbLitct ,  dass  sie  ein  ^anz  neues 
Werk  genanut  zu  weiden  verdient.  - —  Hier  zu  verzeichnen 
wegen  der  im  zweiten  Baade  enthaltenen  Abschnitte:  9ter  Ab- 
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flclinitt:  Von  Akademien,  gelehrtea  Gesellschafteu,  öflentlichftn 
Vorlesungüii,  Gymnasien  und  Schnlen.  S.  701-  59.  lOter  Ab- 
schnitt: Von  Bibliotheken  und  Sammlungen  aller  Art  u.  s.  w. 
S.  760—849.  (l.  Oeffentliche  Bibliotheken,  a.  Die  königliche 
Bibliothek,  b.  Die  Bibliothek  der  königlichen  Akademie  der 
Wissensehaften.  2.  Bibliotheken  voa  Kollegien,  Kirchen,  Schu- 
len und  Gesellschaften.  3.  Bibliotheken  von  Privatpersonen.^ 
Der  dritte  Anbang  zum  dritten  Bande  enthalt  S.  1 — 160:  An- 
zeige der  vornehmsten  jetet  in  Berlin ,  Potsdam  nnd  der  nm- 
liegenden  Oegend  lebenden  GelelirteUf  KdneUer  und  Musiker. 
Die  von  Nicolai  gegebenen  Nadiricbten,  wenn  auch  gröesten- 
tbeils  veraltet,  können  Demjenigen,  der  sieh  Ober  den  dama- 
ligen Zustand  der  BibHotbeken  belebven  will,  docb  btancbbsr 
werden. 

IX.  Ehrengedäclituiss  Herrn  Thomas  Abbt.  An  Herrn  D.  Jo- 
hann George  Zimmermann.  Berlin  und  Stettin,  1767.  4®. 
M.  d.  Tit.  34  SS.  Neböt  dem  Bildnisse  von  Schleuen  ge- 
stochen. 

Abb'ts  Schriften  sind  nicht  besonders  zusammengestellt, 
sondern  nur  im  Texte  besprochen. 

X.  Bescheidene  und  frcymütbige  £rklttniiig  an  das  Publikum, 
betreffend  das  Verbot  der  Alllgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek und  vieler  sonst  allgemein  erlaubter  Bücher  in  den 
Kaiserl.  Königl.  Erblanden.  1780.  S\ 

* 

Besonderer  Abdruck  der  Vorrede  zu  dem  Anhange  des 
258teD  bis  368ten  Bandes  der  „Allgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek.*' Vgl.  Nicolai's  „Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutsch- 
land und  die  Schweiz  (s.  Nr«  XI.).  4r  Bd.  S.  907-^11. 

XI«  Beschreibung  emer  Beise  dureb  Deutschland  nnd  die  Schweia 
im  Jahre  1781.  Nebst  Bemerkungen  Aber  Gelebraamkeit| 
Industrie,  Beligion  und  Sitten.  4r  Bd.  u.  s.  w.  Berlin  und 
Stettin^  1784.  Gr.  8^. 

Ich  bebe  diesen  vierten  Band  hervor,  weil  er  S.  642 — 940 
Im  zwölften  Abschnitt  merkwürdige,  aum  Tbeil  sehr  scharf 
kritisurende  Nachrichten  giebt  „von  den  Schulen,  von  der  Uni- 
versititt,  von  Bibliotheken  und  andern  dahin  gehörigen  Anstal- 
tm,  desgkicben  von  der  Gelehrsamkeit  und  Idtteratur  In  Wien 
«berhaupt.''  (BiUiotbekea  S«  814-46.  Gelehrte^  die  Nioohu 
pmönUcb  kennen  lernte.  S.  930—40.} 

m.  Verselchniss  einer  Handbibliothek  der  nÜCzllchston  deut- 
schen Schriften  aum  Vergnügen  nnd  Unterrielite,  wie  auch 
der  branchbanten  Ausgabisn  der  lateinisehen  und  griechi- 
•eheB  kkssischea  Autoren  und  der  in  Deutschland  gedruck- 
ten ausländischen  Bücher,  welche  um  beygesetzte  Preise  au 
haben  sind  bej  Friedrich  Nicolai  in  dessen  Buchhandlimg 
au  Berlin  nnd  Stettin.  1787.  8^.  291  SS.  (Bei  Meusel.  2te 
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und  3te  Ausg.  ohne  näheres  Verzeichniss  u.  s.  w.  4te  ganz 
umgearbeitete  und  veimehite  Aufl.  1795,  8^  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  276  SS. 

Aus  Nicolai's  Anzeige  erbellt,  dass  er  zuerst  im  Jahre 
1772  ein  Verzeichniss  einer  Auswahl  nützlicher  Bücher  drucken 
liess,  um  die  schriftliche  HeantwortuiiL;'  so  vieler  Anfragen  zu 
vermeiden,  welches  Verzeicimiaa  über  .seine  Erwartiui";  gut  auf- 
genommen sei,  u.  8.  w.  Er  hoffe  durch  dasselbe  Büclierlieb- 
habern,  und  selbst  Buchhändlern,  nützlich  zu  werden,  da  die 
Preise  und  die  Namen  der  Verleger  beigesetzt  seien,  —  Der 
Katalog  besteht  aus  neunuudzwauzig  Klassen,  von  denen  die 
letzte,  Ausländische  in  Deutschland  gedruckte  Bücher,  in  acht 
Uiitc']  abiheilungeu  zerföllt  und  die  vierte  überschrieben  ist: 
Preussische  und  brandenburgischo  vaterländisch o  Geschichte 
und  Verfassung  (S.  40 — 48).  Die  Titel  sind  in  der  Ke^^el  sorg- 
faltig ¥ned ergegeben.  Aus  eigeuer  Auöicht  kenne  ich  blos 
diese  vierte  Auflage. 

Heinsius  führt  in  seinem  „Lexikon*',  1S12,  eine  Ausgabe 
▼OH  1811  an.  —  (Ich  erinnere  mich  noch  sehr  gnt  der  längst 
▼erflossenen  Zeit,  wo  diese  Buchhändler-Arbeit,  weil  ich  nichts 
Besseres  hatte,  mir  gute  Dienste  leistete;  in  welcher  Ausgabe, 
kann  ich  nicht  nachweisen.) 

XIII.  G.  E.  Lessings  Briefwechsel  mit  Fr.  Nicolai.  Von  1756 
bis  1777.  In:  „Gotthold  Ephraim  Lessing's  sammtliche 
Schriften.  278ter  Tbl.  Berlin,  1794,  in  der  Nicolaiseben 
Buchhandlung."  8".  S.  79— 486. 

Zweite  Aufl.  1809.  —  Sammtliche  Schriften.  Neue  recht- 
mässige Ausgabe.  12r  u.  13r  Bd.  Berlin  in  der  Voss'schen 
Buchhandlung  1840.  Gr.  8^.  Die  Briefe  Lessing's  an  Nico- 
lai, im  12teu  Bde.:  (1756)  S.  41.  47.  58.  (1757)  73.  75.  77. 
81.  87.  (1758)  104.  111.  (1762)  150.  (1763)  154.  (1768)  187. 
195.  198.  199.  200.  203.  205.  207.  216.  218.  (1769)  223. 
224.  229.  230.  232.  235.  (1770)  260.  (1771)  288.  (1772)  373. 
(1777)  485.  490.  Die  Briefe  Nicolais  an  Lessiug  im  13ten 
Bande:  (1756)  24.  29.  43.  (1757)  49.  50.  53.  56.  75.  82.  83. 
84.  (1761)  115.  (1768)  138.  143.  147.  153.  156.  161.  (1769) 
163.  171.  174.  181.  182.  189.  191.198.  (1770)  216.229.252. 
(1771)  277.  282.  (1772)  379,  (1773)  434*  455.  475.  (1774) 
496.  (1775)  532.  (1776)  557,  563.  (1777)  58t.  584.  591.  JSti- 
colai  erinnert  an  diesem  letzten  Briefe,  duaa  er  nicht  den  Schluss 
sdner  Korrespondena  mit  Lessing  sei;  aher  alle  folgenden  Briefe 
seien  theils  Terloien ,  theils  ehi  Paar  noeh  vorhandene  jetat 
wohl  nicht  abandmeken. 

Mit  vielen  littetargeschichtliciiea  und  zn  Nioelai's  Charak- 
teristik dienenden  Anmerknngen  von  Demselben. 

XIV.  Leiben  Justus  MSser's.  Berlin  nnd  Stettin,  1797.  Gr.  8^ 
Aneh  vor  dem  ersten  Th^le  der  von  Nicolai  heiansg^ge- 

17» 
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benen  »jVermiscliten  Schriften  MöserV*,  womit  dessen  Brief- 
wechsel mit  Nicolai  a.  a.  O.  2r  ThL  S.  129—200  zu  ver- 
binden. 

XV.  In:  Nene  Berlinische  Monatsschrift  1799.  October:  Nr.  4. 
Fortsetzung:  der  Berliniachen  Nachlese.  IV.  — III.  in  den 
Berlinischen  Blättern  1797  Julius.  66 u.  99  ff.  Au<,nist  S.  1  7G  ff.) 
(Der  erste  Büchordrttck  nnd  die  erste  Zf  ituug  in  BL-ilin.) 
S.  290 — 302.  Oktober!  Nr.  8,  Nachtrag  zu  dem  Aufsätze 
von  dem  ältesten  Bücherdruck  in  Berlin.  S.  319 — 20.  * — 
1860.  Januar  I:  Ueber  die  älteste  Buchdruckerei  in  Berlin, 
Zusätze  zu  Oktober.  Nr.  4.  und  Nr.  8.  S.  55 — 59. 

XVT.  Gedächtnissschrift  auf  Jobann  Jacob  Engel.  Berlin  und 
Stettin,  1806.  8^  M.  d.  Tit.  IV  u.  38  SS.  Nebst  dem 
Bildnisse,  von  Daniel  Chodowiecki,  welches  auch  dem  39stcn 
Bande  der  „Aligemeiiien  Deutscben  Bibliothek''  vorge- 
setzt war. 

Vorgelesen  in  der  öfientlichen  Versammlung  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  180;^,  am  4.  Ans'ust.  Auch  in  der  Samm- 
lung der  deutschen  Scliriftcn  der  Akademie;  in  diesem  Ab- 
drucke mit  Veränderungen  und  Zusätzen.  —  In  den  Anmer- 
kungen einiges  Litterargeschichtliche  j  im  Texte  kurze  Erwäh- 
nung der  Schriften. 

XVII.  Allgemeines  Register  sowohl  der  Namen  als  Sachen  über 
den  Allgemeinen  T.itterarisclien  Anzf;%cr  und  dessen  Fort- 
setzungen die  Litterarischen  Blätter  und  den  Neueu  Litt. 
Anzeiger  zusammen  von  1796  bis  1808.  Durch  Veran- 
staltung Friedrichs  (so!)  Nicolai.  Mit  einer  Vonede  vom 
Bibliothekar  Biester.  Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Fried- 
rieb Nicolai.  40    M.  d.  Tit.  VI  u.  114  SS. 

Nicolai  „wollte,  nach  Biester,  erst  zu  seinem  Privatgebrauch 
flicb  ein  ßegister  machen  lassen,  wie  er  bei  mehreren  Bücbern 
in  seiner  Bibliothek  that,  u.  s.  w.  Bald  aber  entschloss  er 
sich,  u.  s.  w.,  das  Register  drucken  zu  lassen,  es  daher  um 
so  sorgfältiger  zu  geben  und  zugleich  über  die  zwei  Fort- 
setzungen des  Anzeigers  auszudehnen.  £r  übertrug  die  Arbeit 
einem  Manne,  der  in  Geschäften  dieser  Art  geübt  ist,  und  sich 
Bd&U  nnd  Znfidedenheit  von  Nicolai  ala  Verloger  vmi  von 
den  Leam  erworben  hatte,  z.  B.  durch  Begister  über  die  AU- 
gememe  Dentscbe  Bibliothek/'  —  Der  VeifasBer  war  C.  L. 
Neober  in  Berlin. 

XVm.  Ehiendenkmal  des  Hemi  W.  A.  Teller*  In :  „Abband- 
langen  der  Kdnigl.  Akademie  der  Wiieeniobaftan  in  Beriin, 
Am  den  Jahren  1804—1811;  jl  b.  w.  Betün^  1815.** 
4«  S.  40—51. 

Anoh  besonders  gedruckt,  gr.  S%  nebst  TeUet^s  Bildnisse 
▼on  Chodowieeki«  Vorgelesen  1806^  am  7.  Angnst, 
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Johann  Georg  Bulzer's,  ehedem  Professors  zu  Berlin  und 
Mitgliedes  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Le- 
'*^8beschicibung ,  von  ihm  selbst  aufgesetzt.  Aus  der  Iland- 
BCDTiK  abgedruckt,  mit  Anmerkungen  von  Jobann  Bernhard 
Merianuifliii^riedrich  Nicolai.  Berlin  und  Stettin,  1809.  Gr.  8*^. 
M.  d.  Tit.  VI  «.-^  SS. 

Uelier  Nicolai  niä-i,;^  gebr  fruchtbare  litterarisdie  Tliä- 
tigkeit  Bebe  man: 

Denina's  Werk:  „La  Pmsse  litMv^ire  soqb  Fr^deric  II., 
t.  III.  Berlin,  1791."  8.  103—20.  —  V.  H.  Selimidt's  und 
D.  G.  Mering's  „Neuestes  gelehrtes  Berlin.  2ter  Tbl.  Berlin, 
1795."  S.  58—59.  (Wahrscheinlicb  von  Nicolai  selbst  mitge- 
theilt.)  —  Die  fünfte  Auflage  von :  „Das  gelehrte  Teutschland, 
u.  s.  w.  Angefangen  von  Georg  Christoph  Ilamberger.  Fort- 
gesetzt von  Johann  Georg  Mcusel.  5tor,  llter,  Mtcr  Bd."  Ni- 
colai'a  Schrift:  „Ueber  meine  gc'h'lirte  Bildun-^'',  über  meine 
Kenntniss  der  kritischen  Philosophie  und  meine  Schriften  die- 
selbe betreffend ,  und  über  die  Herren  Kant ,  Erhard  und 
Fichte.  Berlin,  1799."  Gr.  8®.  —  Aufsatz  von  ihm  selbst  in: 
^, Alphabetisches  Verzeichniss  von  IjuchLiiudlcru ,  1800",  wel- 
ches der  Buchhändler  Gädike  herausgab.  —  Die  Schrift: 
„FriffdrScb  Nicolai's  Leben  und  sonderbare  Meinungen.  Ein 
Beitrag  zur  Litterar-Geseliichte  des  yergangenen  Jalu-hunderts 
und  snr  PSdagogik  des  angehenden  Jahrh.  von  Jobann  Gott* 
Heb  Fiebte.  Herausgegeben  von  Angnat  Wllbelm  Sehlegel. 
Tflbingen,  in  der  Cottaiseben  Bncbbandlnng,  1801.*'  8^  H. 
d.  Tit.  IV  n.  130  SS.,  ist  Satire.  —  „Bildnisse  jetzdebender 
Berliner  Gelehrten  mit  ibren  Selbstbiographien.  Herausgegeben 
von  M.  S.  Lowe.  3te  Sammlung.  Berhn,  1806,  gedruckt  und 
verlegt  bei  J.  F.  Starcke.  Leipzig,  bei  J.  G.  Mittler,"  Gr.  8**. 
TiG  Sö.  „Gescheidt  und  kleinlich.  Charakteristisch  für  den 
Mann  und  für  die  Zeit  wichtig."  G.  Schvvab's  und  K.  Kltipfel's 
„Wegweiser  durch  die  Litteratur  der  Deutschen.  2.  Aufl.  Leip- 
zig, 1847."  S.  244.  ~  „Lexikon  deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten. HerausgL'geben  von  Karl  Heinrich  Jördens.  4r.  Bd. 
N — S.  Leipzig  in  der  Weidmannschen  Buchhandlung,  1809." 
Gr.  8^.  S.  32 — Ü4.  —  „Denkschrift  auf  Friedrich  Nicolai  von 
J.  E.  Biester."  In:  „Abhandlungen  der  konigl.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin.  Aus  den  Jahren  1812 — 13,  u.  s.  w. 
Berlin,  1816."  4».  S.  20—32.  Vorgelesen  den  3.  Jul.  1812.— 
„Friedirich  Nicolai  s  Leben  und  litterarischer  Nachlass.  Heraus- 
gegeben Yon  0.  F.  G.  V.  Göckingk.  Berlin  1820,  in  der  Ni- 
colaiseben Bncbbandlung."  Gr.  8^.  VI,  201  (202)  SS.  u.  3  un- 
bes.  BB*  —  «^ouTelle  Biographie  gön^ale.  1 87*  Paris,  iS%Z.** 
S.  968—68.  ünterz.  O.  —  »^Igemeine  deutscbefieal-Ency- 
clopädie  fttr  die  gebildeten  StKnde.  Conversations- Lexikon. 
II.  Ana.  toter  Bd.  Leipaig,  mi.""  S.  744.  745. 


Digitized  by  Google 


XLIii.  Jean  Henri  Samuel  Formey. 


Er  war  am  31.  Mai  1711.  m  Berlin  geboren  und  starb 
daselbst  am  3.  März  1797.  Wissenschaftlich  ausgebildet  w»»  *^ 
er  in  seiner  Vaterstadt,  1729  Kandidat  des  IW'^^*''^"^**^*^' 
1731  Pred?g:er  der  französischen  Gemeinde  «raudenburg» 
in  dcniselben  Jahre  ordentlicher  Predia^  Berlin  an  der 
französischen  Kirche  der  Fried »-JcÄäBtadt,  1737  zugleich  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  französischen  Kollegium  zu  ]>er- 
lin.  Im  Jalinj  1739  «ntsagte  Fui mey  beiden  Stellen  uiul  ward 
Professor  der  i'hilosopbio  an  dem  genannten  Kollegium,  1748 
beständiger  Sekretair  der  königlich  preussischen  Akademie  der 
Wissenscbaften,  Direktor  der  Maison  d*Orange,  1782  Direktor 
der  philosophfscben  Klasse  derselben.  Er  war  königl.  preus- 
siseher  Glebeimer  Rath  mid  Hitglied  dos  Oonseil  fran^ais.  — 
ür  war  ein  ausserordontlich  fruchtbarer,  aber  etwas  flüchtig 
arbeitender  und  stiUstiseb  nicht  sehr  korrekter  Schriftsteller 
and  fieissiger  Bficherbeortheiler;  mit  Litteraturgeschichte  und 
Bttcberkunde  sehr  vertraut. 

Von  den  Erzeugnissen  amaer  litterariscben  Thätigkeit  sind 
bier  nur  zu  nennen: 

I.  Mömoiie  abrdg^  sur  la  vie  et  les  Berits  de  Mr,  Jaeob  le 
Ducbat,  in  ^»Bibltoth^ue  germanfque,  ou  Ustoire  littdraire 
de  rAUemagne  et  des  du  Nord,**  t.  34.  1736.  S.  197 
— 206.   Auch  vor  den  »J>ttcatiaiiA.*' 

II.  l^loge  de  Monsieur  Fomeret  Ebend.  t  35.  1736.  8.  125 
—127. 

III.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Mr.  Jean  Albert 
Fabridus  (nacb  Beimams).  Ebend.  t.40.  1737.  8.148—168. 

IV.  Memoire  sur  la  yie  et  les  ouvrages  de  Monsienr  Beau- 
ßobre.   Ebend.  t.  43.  1738.  8.  68—81. 

V.  Ducatiana  ou  lemarques  de  feu  M.  Le  Ducbat,  bur  divers 
sujüts  d  liiätoire  et  litteraturc ,  recueillieb  dans  Kes  mss.  et 
mises  en  ordre  par  M.  F.  T.  1 — 2.  Amsterdam,  chez 
Pierre  Hnmbert.  MDCCXXXVIII.  8^  Mt  2  gleiehförmi- 
gen  Titelkk.   M.  den  Titeln  12  nnbez.  BB.  u.  545  88. 

Unter  der  Dedication  hat  sich  Formey  genannt.  Ei  eul- 
nahm  diese  Bemerkungen  aus  den  Bttcfaem  der  Bibliothek  Le 
Duchafs  vor  dem  Vewaufe  derselben  und  vermehits  mit  der 
Sammlung  die  bessern  „Ana^**  —  Vorangeht  ein  Mdme&e  abi  cgu 
sur  ]*  vie  et  les  Berits  de  Ur.  Jaeob  Le  Ducbat,  eonseüler  k 
la  Cbambre  de  la  justiee  supdaeure  fratt9aise  de  Berlm,  et 
membre  de  la  Soci^td  rojrale  des  seienees,  nrsprflnglich  gedruckt 
in  der  Biblioth^que  germanique«  8.  oben.  (Le  Duchat  war  ge- 
boren zu  Metz  am  23.  Februar  1658  und  starb  zu  Berlin  am 
25.  Julius  1735;  sein  Vermögen  und  den  Ertrag  des  Verkau- 
fes seiner  Bibliothek  vermachte  er  dem  französischen  Waisen- 
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iMWie  stt  Berlia  «iter  gttnsligea  BeBtimmiiiigea  IHr  wnifg^  V«r- 
wandte  und  Frennde.}  Der  ento  Tkeil  entliKh  BemerkuDgen 
ftbar.  vmohiadene  Werke  und  ihre  Verfssaer;  ftber  Biftyle^s 
^yDictionnaire";  der  a weite  Zosittxe  su  deo  ^»Ifeiiagiaiia**,  de 
Im  Mennoye^s  Ausgabe;  dea  „Perroniana*^  und  ,yTlmaaa*'|  %u 
de  Vigneiil*MMrviUe's  j^M^laoges  d'hiBtoire  et  dü  lltterature-, 
Bemerkimgen  ttber  die  „M^moires  poor  servir  k  riiistoire  de 
France,  contenant  ce  qni  s'y  est  pass^  de  plus  remarquable 
depnis  1515  jusqu^a  1612;  über  die  „Scaligeriana" ;  die  „VaU 
siana",  A.  Teissier  s  de  Tboo's  Lob  gelehrter  Männer ;  Bayle's 
„Lettres'S  Amsterdamer  Ausgabe  von  1714;  die  ,,0eavre8 
meldes  de  Chevreau";  die  „Chevraeana'* ;  die  ^^Memoires  de 
Philippe  de  Comiues*';  die  „Chronique  scnudaleuse  du  roi 
Louis  XL";  den  „t.  3.  concernant  (livcrs  traitc^s,  coutracts  etc. 
qui  serveut  de  preuves  aux  MLinoirtiö  do  Comiues";  Versuch 
einer  Kritik  der  ^Jlistoire  de  France  "  Daniels;  Bemerkungen  über 
„laniubee  liile  de  fortune",  Gedicht  von  1489,  zum  Lobe  Anne'a 
von  Frankreich,  Herzogin  de  Beaujeu;  über  einige  fran/J»- 
öische  Sprichworter,  alpha betißch.  — -  Die  „Ducatiana"  enthal- 
ten manche«  Anziehende  ^  auch  für  die  Litteraturgcschicht« 
uicht  Unbrauchbare,  aber  veimuthiich  zum  Tlieil  laugst  Be- 
nutztes. Er  gab  luehiciü  ältere  französisclie  Werke  wieder 
heraus,  mit  äpracLliühen  und  gescliichtliciien  Frläutcrungeu, 
u.  a.  Eabelais*  Werke  (mit  Bern,  de  la  Monnoye),  sehr  ge- 
schätzte Ausgabe;  v^l.  Graesse,  t.  6.  p.  1.  8.  7. 

VI.  La  vie  de  Mr.  Ji  nii  Philippe  Baratier,  maitie  es  arts,  et 
membre  de  la  Hocietö  royale  des  scieuces  de  Berlin.  A 
Utrecht,  ch^s  Etieune  Neaulme.  MDCC.XLL  8».  M.  d.  Tit, 
4  unbez.  BB.  u.  126  SS. 

Die  Znci<::ming  an  die  Königin  Mutter  ist  vom  Vater  des 
gelehrten  Kindes,  dessen  Wolilthäterin  sie  war,  gescluiebcn. 
—  Die  SS.  116—125  enthalten  ein  Verzeichniss  der  gedruck- 
ten (11)  und  bandschiittiichen  (26)  Arbeiten  J.  P.  Baratier's 
(1724—1740). 

VIL  Catalogue  raisonnö  de  1a  librairio  d'Etienne  de  Bom  dcaux. 

T.  T.  II,  III,  IV.    Berlin,   chez  Etienne  de  Bourdeaux, 

librairc  du  roi  et  de  la  cour,  MDCCLIV.  LV.  M.  d. 

Tit.  5  unbez.  BB.,  406  SS.,  u.  4  unbez.  BB. }  Tit.  u.  440 

SS.;  Tit.  u.  414  SS.;  Tit.  u.  350  SS. 
Formey  hat  sich  nirgends  als  Verfasser  genannt.  (Barbier 
und  Queraid  geben  acht  Bände  bis  1772  an;  Petzholdt  in 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica*'  S.  333,  Tome  I — TU;  er 
fügt  hinzu;  „Hierüber  sind  bis  1772  noch  5  Bde.  erschienen** 
und  lobt  da8  Werk  als  tieissig  und  gut  gearbeitet.)  In  dem 
Avertisseineul  heisst  es  u.  A.:  „Ce  ncat  poiut  un  ouvrage 
d'erudition,  daus  le  gout  de  la  Bibliuthequo  curieuse  do  M.  lo 
pasteor  Olcmuut,  et  des  autxeb  livrcs  ou  Ton  recherche  princi- 
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paloment  les  anecdotes  litt^raires  et  typographiques.  J'ai  seule- 
ment  voulu  joindro  ä  I'enoncö  de  chaque  titro  quelquo  courte  re- 
marque",  u.  s.  w.  Dem  Avertisseraeiit  folgt  „L'auteur  au  libraire" ; 
Formey  sagt  hier  2.  Bd.:  „J'ai  toujours  aime  les  livres,  et  j'en 
ai  assez  manid  en  ma  vie,  pour  u'etre  pas  tont  k  fait  hors 
d'ötat  de  remplir  la  tÄche  dont  je  vais  me  cliarger.  La  variete 
des  matieres,  et  les  petits  dötails  litteraires  que  l'aurai  occa- 
sion  de  semer  dans  cet  ouvrage,  doivent  naturellemeut  plaire 
au  gros  des  lecteurs.    Je  vous   avertirai  seulement  que  je 
n'^cris  point  uniquemeot  dans  la  vue  de  favoriser  votre  com- 
merce; et  quo,  malgr^  le  bien  que  je  vous  veux,  je  serais  fort 
fache  de  prostituer  mon  jugement,  en  donnant   des  louanges 
aux  ouvrages  qui  ne  me  paraitront  pas  les  märiter."    Es  sind 
grossentheils  französische  Bücher,  die  Formey,  allerdings  sehr 
unpartheiisch ,  beurtheilt,  denn  es  fehlt  nicht  an  Charakterisi- 
rungen  wie  „Vraye  mis^re",  „Roman  m^diocre",  „Vrai  bougin", 
„Dans  uu  goüt  ridicule  et  grossier*',  „II  n'y  a  rien  que  de  com- 
mun  dans  cet  ouvrage"  u.  Dgl.    Dass  ein  Buchhändler  über 
seine  Lager-Artikel  ein  solches  Urtheil  in  seinem  eigenen  Ka- 
taloge föllen  lässt,  ist  gewiss  eine  als  einzig  in  der  Geschichte 
des  Buchhandels  sich  darstellende  Erscheinung  und  bekundet 
des  Franzosen  grosse  Selbstverläugnung.    Dagegen  überragen 
allerdings  die  günstigen  Kritiken  die  ungünstigen.  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  ungenannt  geblieben.    Zwei  der  vier  letzten 
unterzeichneten  BB.  enthalten:  „Liste  de  quelques  (11)  manu- 
scrits",  von  denen  in  einer  Anmerkung  bemerkt  wird,  dass  sie 
Jordan  gehört  hätten  und  von  Etienne  de  Bourdeaux  könnten 
erworben  werden.    M.  vgl.  meine  Notiz  über  die  „Bibliotheca 
Jordaniana,  1757*'  im  „Serapeum,  1868",  S.  350.  Es  sind  2233 
Schriften  besprochen.  Im  Register  sind  sie  nach  dem  Anfangs- 
worte des  Titels  verzeichnet.   (Auf  dem  Vorsetzbl.  des  dritten 
Bandes  ist  handschriftlich  bemerkt,  dass  S.  160  einige  Zeilen 
durch  Schuld  des  Setzers  weggeblieben.  —  Der  Titel  eines 
Auctions  -  Kataloges,  den  ich  vollständig  abgeschrieben,  weil  er 
den  Bibliographen  nur  wenig  bekannt  zu  sein  scheint,  lautet: 
„Catalogue  des  livres  grecs,  latins,  fran^ois,  anglois  et  Italiens 
de  la  librairie  de  feu  Etienne  Bourdeaux,  qui  seront  mis  en 
vente  publique  a  Berlin  dans  le  courant  du  mois  de  Fevrier 
1799  par  le  sieur  Prilwitz,  commissaire  des  encans.    NB.  Le 
jour  prccis  de  la  vente  sera  annonct5  par  les  papiers  publics. 
On  prie  de  ne  point  retarder  Tenvoi  des  commissions.  Berlin 
1799."  80.    Tit.,  Avis  u.  378  SS.    In  Folio  278,  in  Quarto 
1530,  in  Octavo  11252,  in  verschiedenen  Formaten  1099,  156, 
133  Nummern.    Die  Anordnung  ist  in  jedem  Formate  alpha- 
betisch, jedoch  hin  und  wieder  nicht  streng.   Eine  sehr  grosse 
Anzahl  Bücher  ist  unter  dem  Haupt-Anfangsworte  verzeichnet, 
z.  B.:  Hiötoire,  Octavo.  Nr.  4000-5387,  Lettres,  Nr.  5863— 
6242,  u.  s.  w.  S.  339—342,  Nr.  11014—11148  befindet  sich 


Google 


—  »  — 

eiM  beiondera^  ^Voltaire  pi&eet  di^tuohiM^  ttbendniebme  Ab* 
theilnag.  Die  Btteber  gehören  dem  aobteehiiten  JalnhaDderte 
bis  sn  den  achtziger  Jahren,  mehrere  dem  siebsehnten  und 
einige  dem  secbssefanten  Jahrhunderte  an;  es  sind  danintor 
Praehtexemplave  und  seltene  Werke,  die  Titel»  namentlich 
der  Folianten  nnd  Quartanten ,  musterhaft  TollstSndig  mitge- 
tlieilt,  Verleger  oder  Drucker  nicht  angegeben. 

VIII.  Gonseils  pour  former  une  biblioth^ue  pen  nombreuse 
et  cholsie.  Par  M.  Formey.    Troisitoe  ddition,  eonig^ 

.  et  augment^e.   Avec  uae  notice  des  ouvrages  de  Tauteur. 

A  Berlin,  chez  Haude  et  Spener,  MDCCLV.  S\   M.  d. 

Tit.  5  unbea,  BB.,  XXVI,  122  SS.,  1  unbez.  El. 
Die  Widmung  an  den  Prinzen  Hoinrlcli,  Bruder  des  Kö- 
nigs, dafirt  aus  Berlin,  den  1.  August  1746.  Nach  dem  Aver- 
tissement  folgt  S.  V — XVIII  ein  Schreiben  von  La  Motlie  le 
Voyer  „du  moyen  de  dresser  une  bibHoth6-que  d'unc  centaiue 
des  livres  seulement"  aus  der  zweiten  Ausgabe  seiner  Werke, 
Paris,  1054,  F.,  S.  454— 45S,  dann  das  Vorwort,  bis  S.  XXVI, 
darauf  der  Text  S.  1—103  (Table  des  livres,  S.  87—103). 
Formey's  „Notice  de  mes  ouvrages'^  (52  Nummern)  füllt  die 
Seiten  104—122. 

Die  erste  Ausgabe,  die  ich  so  wie  die  von  Petzboldt 
„Biblioliieca  bibliographica"  S.  333  angeführten  Ausgaben  von 
1750,  1754,  1704  und  1775  nicht  gescheu,  erschien  1746,  auf 
Veranlassung  des  Grafen  von  Münchow.  —  Auch  in*8  Hollän- 
dische übersetzt. 

IX.  Conseils  pour  former  une  bibliotheque  peu  nombreuse, 
nuiis  ehoisie.  Nouvelle  Edition  corrigee  et  augmentöe.  Sttivie 
de  rintroduction  g^ndrale  k  T^tude  des  sciences  et  beUea- 
lettTOB  par  M.  de  U  Martmi^.  A  Berlm  chea  Bande  et 
Bpenei-,  M.  DCOLVI.  A  la  Science.  8^  M.  d.  Tit  XXIV, 
280  SS.  u.  2  nnhes.  BB.; 

'  Aof  dem  Titelblatte  ist  Formej  nicht  genannt,  aber  in 
'dem  Ayia  de  T^ditenr.  Es  wird  dort  gesagt:  „Das  Bach  sei 
▼on  Herrn  Foraiey**,  n.  s.  w.  „Son  nom  senl  annonee  le  gofit 
et  le  a^ftYoir;  mms  neua  n^ayons  os^  en  däcorer  le  titre  de  ee 
Tolnme,  craintc  que  lea  changemena  qne  noas  nona  sommea 
crus  obligöa  de  faire,  n*eitssent  pas  tons  obtenu  sou  suffrage. 
Nene  ferona  suivre  ici  ];i  liste  des  onvrages  d^ja  publiees  par 
ce  a^vant  (pp.  XVI  XXIV,  52  Nummern  1732—1755)  et  noua 
eaperona  qne  le  public  le  verra  avec  plaisir.*^  Dann  folgt  daa 
Ayertiaaement  de  l'auteur  anr  dritten  Ausgabe,  1755  nebst  dem 
Briefe  von  La  Mothe  le  Vayer. 

Die  „Conseils**  nehmen  die  SS.  1 — 120  ein,  davon  Tables 
des  livres  S.  103-120.  8.  121—380,  findet  man  die  Instruc- 
tion u.  8.  w.  von  de  la  Martini^re. 

Querard  in:  „La  France  litteraire,  t.  3"  fügt  der  Angabe 
der  vcfüchiedenen  Ausgabeu  der  „Conseila**  hinzu:  „Chaque 
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Uh  qu  ee  ]me  a  M  t^primtf,  il  Fa  M  avae  daa  eonaa^ 

tioDB  BoH  da  Fonney,  soit  des  ^dlteurs.  L*Wtioii  deaii^  Ii 
Paris  eil  1756,  sous  ]a  rubriqae  de  Berlin^  contieiit  de  giande» 
difff^rencee  d'avec  les  MAobb  prassiennea,  Tediteur  noaTeaa 
ayant  reteancfae  quelques  ouvrages  ftan^aia  impr.  k  r^traiiger, 
dont  Fofmey  oooseille  la  lectare,  el  ayant  admis  en  leranohe 
des  oavrages  imprim(^8  en  France,  et  inconniiB  k  Fcnmey,  ou 
dedaign^s  par  lui.  L'abbe  Trublet  4  fonnü  quelques  notoa  k 
rödition  de  1756,  siirtoat  pour  TowragB  de  Martiiii^ 

X«  Die  46  Sieges,  welche  Fonney  verfiwte  und  die  i&  ureiBftiide 
sasammengestellt  sind  unter  dem  Titel:  lilogee  des  acade* 
mideiis  de  Berlin  et  de  divers  antrea  sayandi.  Paria,  Et. 
de  Bonrdeauz,  1757.  12^  hat  Qn^rard  a.  a.  O.,  8.  165, 
vorzeichnet  Mehrere  besonders  gedmdtte  s.  m.  S.  164. 
(Darunter  Gelehrte:  Eller,  1762,  Frau  Gottsched,  1767, 
Maupertuis,  1760,  Sack,  1786,  Uden,  1783.  —  läl^  de 
M.  (Nicolas)  de  Beguelin  (früher  Lehrer  des  Prins^n  Tön 
Preussen,  nachherigen  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.)  in': 
„M^rooires  de  TAcad^mie  royale  des  sciences  et  beließ- 
i^ttres  depuis  ravenement  de  Prdderic  Guillaume  II  au 
throne.  MDCCLXXXVIII  et  MDCCLXXXIX.  Avec  Vhis- 
toire  pour  le  meme  temps.  Berlin,  1793/'  4^.  Histoire»  S. 
39—50  (Discours  lu  1.  Oct  1789).  '\ 

XL  La  France  litteraire  on  dietionnaire  des  antenrs  firan^oia  ür 
▼ants;  corrig^  et  augment^  par  M.  Formoy  k  Berlin,  chea 
Hände  et  Spener,  libraires  de  la  Cour  et  de  TAcademie,  1757. 
Am  Schlüsse:  Bciliu  imprimö  chea  Jean  Qodof.  Miehaelis. 
8».  M.  d.  Tit  XIV  tt.  344  ÖS. 

Formey  bemerkt,  8.  338,  dass  (Fran^ois  Joaehim)  D*port 
dn  Teetre  der  nrspribiglifilie  Verfosser  der  „Franee  littteue**, 
die  anent  1752  (1751?)  erschien,  sei  und  sein  Abriss,  den  man 
apXler  zu  vervollständigen  sich  bemüht,  sehr  mangelhaft  gewe- 
sen; der  Abb4  Desbrailles  habe  die  Ansgabe  ron  1754  zum 
Thcil  redigirt  und  die  von  1756  herausgegeben,  wie  man  ihm 
von  I^aris  berichtet;  doch  sage  der  Bnchhttndler  Duchesne,  in 
einer  Nachricht  über  die  Fortsetzung  dieser  Schrift,  dasa  der 
Abbö  de  la  Porte  die  Anordnung  des  Materials  übernommen. 
Jedoch  ist  dazu  die  „Bibliotheca  bibliograpbica"  Petzholdt's, 
S.  327,  zu  vergleichen. —  Nach  dem  Artikel:  Acad^mie  royale 
des  sciences  et  belies  lettres  de  Prusse,  der  eigentlich  nicht 
dahin  gehört,  folgen  die  Akademien  Frankreichs  (zu  Paris, 
Villefranche,  Lyon,  Caen,  Montpellier,  Pau,  Beziers,  Marseille, 
La  Rochelle,  Ronen,  Moutauban,  Clermont - Ferrand,  Auxerre, 
Amiens,  Nancy,  Besan^on,  Orleans,  Chalons  sur  Marne  bis  S. 
90.  S.  91  beginnt  „La  France  littdrairo",  das  Verzeichniss 
der  Verfasser  und  deren  Schriften,  alphabetisch,  bis  S.  310. 
Dann  folgen  die  KünsUer,  S.  Sil.  bis  S.  322.  und  S.323.  bis 
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33S.  Additions  et  Corrections  uud  S.  339.  bis  344.  Liste  des 
autem  et  det  artntes  qui  sont  moit»  depnU  quelques  auodes. 
—  Formey  ftassert  in  dem  „AveiiisBeiiieiit**:  ^^Ceiiz  qni  eom« 
pareront  rfidition  de  Paris  a^ec  celle  -  cy,  vmont  que  j*ai  hk 
oAo  moisson  asses  eonsHl^ble  daus  ce  genro;  ayant  Joint  aox 
Kemarqnes  que  nies  propres  eonnoissanees  m*ont  foomies,  Celles 
que  diverses  Amis,  gens  de  Lettres,  en  France,  eo  Hollande, 
et  en  Snisse,  oat  bien  venia  me  iHroeaier/*  Die  Bttclmtitel 
sind  nnr  wenig  befriedigend  |  YerUgs-  oder  Drnekoit  fMt 
ttberall. 

XII.  Formey  war  Herausgeber  oder  Milarbeiter  folgender  Zeit- 
schriften, die  zum  Thcil  litterargcschichtlicL- bibliograplii- 
schen  Inhalts  ( —  chronologisch  — ) :  ^^Biblioth^que  germa- 
nique,  ou  hbtoire  litt^ire  de  l'Allemagne  et  des  pa'is  da 
Nordes  and  „Nouvelle  biblioth^que  gcrmaniqne.'*  ,,Mercare 
et  Minerve/*  ,^mnsenient8  litt^rafres  moraox  et  politiques." 
„Journal  de  Berlin."  ,;6ibliotb^ue  critique,**  ,,BibHotfai- 
que  impartiale/*  „L'Abeille  du  Pamasse.*'  ,JonrnaI  episto- 
laire.^  »»Annales  typographiques/*  (Nacb  der  Angabe  in: 
„Nmestes  gelehrtes  Berlin*'  [wobl  von  ihm  selbst?]  und 
nacb  Heusers  „Lexikon,  n.  s.  w."  noch  ,.Bibliotk^ue  des 
sdences  et  des  beaux  arts.**  ,,Nouvelles  Htt^raires."  ,^our- 
nal  encyclopedique  ") 

£r  redigirte  seit  1744.  die  „H^moires  de  l'Acad^ie  royale 
.des  Sciences  de  Berlin*'  und  veriasste  die  dazu  gebdiige  Hl- 
stoire.** 

Fonney's  Leben  uud  ächriften  haben  u.  A.  folgende  Werke 
zum  Gregenstande. 

„Geschichte  jetztlebender  Gelehrten.  Herausgegeben  von 
Ernst  Ludewig  Kathlef.  2r  Thl.  Zellü,  1741,  verlegts  Joachim 
Andreas  Dietz."  8°.  S.  293— 311.  (Besonders  über  die  Biblio- 
th^que  germanique  nachzusehen.)  ,,Beyti-äge  sur  Historie 
der  Gelehrtheit,  u.s.  w.  4r  Tbl.  Hamburg  1749.*"  8.  258-- 
264«  *~  „Des  neuen  gelehrten  Europa  5r  Tbl.  Herausgegeben 
von  Johann  Christoph  Strodtmann.  Wolfenbüttel,  bey  Jobann 
Christoph  Meissner,  1754/'  8.  195^201. --Jacob  Bnicker^s 
und  Johann  Jacob  Haid's  ,3ilder-8al  heutiges  Tages  lebender 
Scbrtflt*Bteller.  9tes  Hundort.  Augspurg  bey  Johann  Jacob 
Haid,  1752/'  F.  3  88.  —  Denina's  „La  Prasse  litt^rairo  sous 
Fi^derie  H.  T.  2.  Berlhi,  cbea  H.  A.  Bottmann,  MDCCXC.*« 
8'^  8.  49—56.  —  Valentin  Heinrich  Schmidt's  und  Daniel 
GottHeb  Mehriug's  Neuestes  gelehrtes  Berlin,  u.s.  w.  Ir  Thl. 
Berlin,  \m  Friedrich  Maurer,  1795.^'  8».  &  121  —  133.  — 
,,Lexikon  der  yom  Jahr  1750 — 1800  verstorbenen  teutschen 
Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meusel.  3r  Bd. 
Leipzig  1804."  S.  409—18.  —  Friedrich  Nioolai's  Vorrede 
'  lum  105ten,  106ten  und  107ten  Bande  seines  Joomal's:  „AU- 
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gwttne  deutecbe  Bibliothek.  Berlin,  1806/'  S.  IV.  V  u.  An- 
merkimg,  Beachtenswerther  Beitrag  zu  Formeys  Charakteristik. 

„La  France  littöraire,  par  J.  M.  Qaörard.  T.  III.  PeriB, 
1829/'  S.  164—67.--  „Allgemeine  Enoyklopädie  der  Wissen- 

Schäften  und  Künste.  Iste  Sectioii.  Herausgegeben  von  J,  Q, 
Gruber.  26ster  Tbl.  Leipzig,  1847."  8.  310.  311.  —  „Non- 
velle  Biographie  generale  T.  18.  Paris,  1857.**  Col.  184.  185. 
Dort  sind  als  Quellen  genannt:  „Histoire  philo- 

sophique  de  TAcadömie  de  Pnisse**  und  £iii§^.  JSm.  Haages 
„La  ii'raace  protestante.^* 


Geboren  zu  Halle  am  27.  September  1716,  gestorben  da- 
selbst am  30.  Januar  1787.  Er  wurde  1744  8alzinspektor  und 
1751  Kämmerer  der  Stadt  Halle  und  Königlich  Preussischer 
Kammerrath)  welches  Amt  er  bis  an  seinen  Tod  verwaltete. 
Ei  besass  ausgezeichnete  Kenntnisse  in  den  geographi scheu 
Wibbciibchaften  und  in  der  Naturgeschichte^  so  wie  in  mehre- 
ren Zweigen  der  Litleiatur^^eschichie.  Seine  Sammlung  von 
Beisebeschreibungen  war  von  bedeutendem  Umfange. 

Meine  Erinnerung  an  Stuck  ist  nur  durch  Ein  Werk  be- 
dingt, nXmlich: 

VerseicbniBS  von  älteren  nnd  neueren  Land-  und  Bdse- 
beBcbreibungen,  Versuch  dnes  Hauptstttcks  der  geographischen 
Litteratur  (in  awei  Abtheilungen)  mit  einem  vollständigen  Real- 
register,  und  einer  Vorrede  von  M.  Johann  Emst  Fabri,  In- 
spector  der  kdnigUchen  fVejtisehe  und  Seeretair  der  halfisehen 
naturforscbenden  QeseUsdiaft.  —  Nachtrag  eu  seinem  Ver- 
aeichnis,  u.  s.  w.  —  Veraeiehnis,  u.  s.  w.  Zweyter  Tbeil^  mit 
vollständigem  Bealregister  und  einer  Vorrede  herausgegeben 
von  Heinrich  Christian  Weber,  Kämmerer .  der  Stadt  Halle. 
Halle,  in  Johann  Christian  Hendels  Verlage,  17S1  85.  87. 
Gr.  8»  M.  d.  Tit.  XVI,  504;  80  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  n.  223 
(224)  SS. 

In  folgender  Weise  zusammengestellt:  I.  1.  Abtheilung: 
Schriftsteller,  die  sich  selbst  genannt  haben,  ingleichen  unge- 
nannte und  falsch  benannte,  deren  Kamen  bekannt  geworden. 

S.  1 — 326.  2.  Abthe.il.;  Schriftsteller,  die  sieb  nicht  genannt 
haben,  sowohl  dif'jenigen ,  welche  nachher  bekannt  geworden, 
als  die  unlnkannt  gebliebenen.  S.  327 — 504.  Nachtrag  S.  1  — 
80.  n.  Die  beiden  obigen  Abtheilungen:  1.  S.  1 — 132. 
2.  S.  133 — 223.  Zur  zweiten  Abtheilung  ist  bemerkt;  „Die 
Schriften  der  ungenannten  Schriftsteller,  deren  Namen  bekannt 
geworden,  sind  blos  unter  den  ersten  und  letzten  Worten  an- 
geführt, mit  Nennung  des  Schriftstellers  und  Anzeigung  der 
Nummer,  unter  der  sie  in  der  ersten  Abtheilung  beündlich  sind.* 


XLIV.  CtottUeb  Heinrioh  Btaek. 
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Verzeichniss  der  Abschnitte:  I.  Reisen  überLaupt.  II.  Samui- 
lang  von  Reisen  in  ungenannte  (1)  Länder,  III.  Keisen  um 
die  Welt.  IV.  Reisen  in  mehrere  Welttheile.  A — M  iu  vier, 
drey  und  zwey  Welttheile  unter  12  Unterabschnitten.  V.  Rei- 
sen in  Eniops.  A.  in  mehrere  Betche.  B.  in  einselne  Beiohe. 
a — p  unter  15  ünterabschnitten.  VI.  Beiaen  in  Asien.  A.  in 
mehrere  Beiehe.  B.  in  «nseloe  Beidie.  VII.  Beiaen  in  AiHca. 
A«  in  mehrere  Bnel».  B.  in  eimelne  Beiche.  VIII,  Reisen 
in  Aneriea.  A.  in  mehrere  Provincen,  in  drey  Unterahichnü- 
ten,  B.  in  einzelne  Landschaften,  in  zwey  Unterabschnitten. 
IX.  Beieen  in  die  Nord*  nnd  Sttdlttnder,  in  diej  Abschnitten.*' 

Petsholdi  sagt  in  seiner  „Hbliotheea  bihVographiea^,  8. 
790.  von  diesem  Werke:  ,^nthil]t  viel  schätzbares  und  mit 
offenbarem  Fleisse  zusammengetragenes  Material,  welclies  jedoch 
niefat  Übersichtlich  genug  und  zum  bequemen  Gebrauche  ange- 
messen geordnet  ist;  denn  die  Heiansg.  haben  beliebt,  das  ge- 
sammte  Material  in  zwei  Abtheilungen  zu  trennen,  von  denen 
die  erste  alle  Schriften,  deren  Verfasser  bekannt  sind,  in  alpha- 
betisclier  Keihenfolge,  die  :^weite  alle  anonyme  Schriften  in 
einer  Art  systematischen  Ordnung  iu  sich  fasst,  m  dasa  erst 
durch  die  KeahetHistci  ein  dem  Gegenstande  des  Buches  an^e* 
messener  einheitlicher  Ueberblick  gewonnen  werden  kann." 

Wo  Boucher  de  la  Richarderie'a  „Biblioth^que  universelle 
rlcs  voya^es"  keine  Auskunft  gewährte,  habeich  doch  beiiStuck 
Hille  gefunden. 

Den  Titeln  ist  in  der  Kugel  eine  Augabo  betrefTendor  Re- 
censionen  hinzugefügt.  Mein  mit  Schreibpapier  in  4*^.  durch- 
schossenes Exemplar  enthält  viele  Zusätze  des  früheren  Be- 
sitzers Sievekiiig  in  Hamburg.  —  Nacli  Weber  lieferte  er 
verschiedene  wichtige  Aufaütze  uüd  Keceubiuneu  zu  l'^abris 
jfgeo^raphischem  Magazin"  und  „Lesebuche"  sowohl,  als  zum 
„Slawischen  Wochenblatte.^*  (S«nen  Wohlthätigkeitssinn  be- 
hnndete  er  n.  A.  dadorch,  dass  er  znm  Vortheil  des  Ueber- 
setsers  hm  Hendel  in  Halle  1775  ordnete  nnd  herausgab  des 
Babbi  Joseph  Karo's  „Sententiae  Rabbinomm  de  successione 
ab  intestato  et  testamentario,  collectae  m  llbro  Scholchan  Amch», 
latinae  redditae^  per  Christ.  Gottlob  Meyer,  cum  accessionibas 
G.  H.  Stuck  et  praef.  D.  Nettelbladt."  Gr.  8^.) 

lieber  Stuck  s.  man:  Weber's  Vorbericht  des  Stuck'schen 
Werkes,  2r  Theil,  S.  IV — VI.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr 
1750.  bis  1800.  vei-storbcnen  tcutschen  Schriftsteller.  Ausgeai*- 
beitet  von  Johann  Georg  Meusel.  13r  Bd.  Leipzig,  1813.*' 
S.  510. 
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XLV.  Nikolaus  Kindliuger    (seiu  UidenBname  war 

Yenantius). 

Geboren  zu  Nendorf  im  Kheingan  am  17.  Febraar  1749^ 
gestorben  zn  Mainz  am  15.  Bepiember  1819.  Er  stadirte  bei 
den  Jesuiten  zu  MainsE  nnd  genoss  dabei  den  Unterrioht  sei* 
nes  ObeimS)  des  Pfarrers  und  Direktors  des  Pnesteriianses  zn 
Marienbom,  trat  zu  Münster  in  den  Franciskanerorden,  wo  Eras- 
mus Kösters  sein  Lehrer  war,  und  lebte  dreissig  Jahre  als 
Minorit  im  Minoritenkloster  zu  Münster.  Das  Studium  der 
Moser  scheu  Geschiebte  von  Osnabrück  führte  ibu  auf  die  aus- 
führliche Ent  Wickelung  der  westfälischen  Geschichte.  Erbrachte 
die  Hausarchive  mehrerer  westiäli sehen  Häuser  und  das  Archiv 
des  Domkapitels  zu  Münster  und  Paderborn  in  Ordnung.  Dann 
unternahm  er  die  Bearbeitung  des  Kurkölnischen  Archives,  wo- 
von er  jedoch  bald  wieder  abliess.  Nachdem  er  aus  dem  Or- 
den getieten  war,  bearbeitete  er  die  iStiitsarchive  zu  Essen» 
Yillioh  und  Corvey,  und  ward  daranf  Pfarrer  zu  Nendorf.  Im 
Jabre  1804.  wnrde  er  rom  I^inaen  yon  Oftnien/  dem  dama- 
ligen FtirBten  sn  Fnida,  dorthin  berufen  nnd  tis  wirkliober 
Archivar  daselbst  angestellt  Nach  der  Zerstttckelniig  des  Für- 
stenthums  lebte  er  von  einer  Pension  an  MainB.  Nach  Niesert 
(s.  unten)  musste  Eindlinger  im  Alter  isein  Brod  noch  durch 
Händearbeit  verdienen.  —  Eine  richtige  Würdigung  desselben 
als  Geschichtsforscher  und  Diploniatiker  liest  man  in  dem  »^e- 
krolog**  des  ausserordentlich  fleissigen  Mannes  in  der  unten 
näher  angegebenen  ,|AUgem.  Litteratur- Zeitung  von  1820.'* 


Nur  weniges  Hierbei^ehörige  von  Dem,  was  Kindlinger 
drucken  Hess,  habe  ich  zn  verzeichnen: 

I.  Ueber  die  KHesten  Handschriften  in  der  Fflrst-Bisehoffiehen 
Bibliothek  zn  Fulda.  (Vgl.  Allg.  Iii  Anz.  1797,  No.  LXXI 
Sp.  734 — 735.)  In:  „Allgemeiner  Htterarischer  Anzeiget^ 
1798.  Sp.  823—824. 

II.  Katalog  einer  Bibliothek  aus  dem  Xm.  Jabr- Hunderte; 
In:  „Allgemeiner  literanscber  Anzdger**  1800.  Sp.  52t 
—526. 

Im  Kloster  Marienfeld  im  Mttnsterlande  ( — er  beg^ni,  »Hie 
notatur  ordo  librorum  Campi  beate  Marie,  quorum  singuli  in 
singulis,  et  plures  in  uno  volnmine  continentur  — )f  1780  ge- 
funden. 

III.  Etwas  über  die  Dom -Bibliothek  zu  Münster  in  Westfalen. 
Ebend.  Sp.  577—81. 

lY.  Anzeige  eines  alten  Kodex,  mit  einer  Zeichnung,  die  wahr- 
scheinlich das  sogenannte  Aderlassmftnncben  in  den  Kalen- 
dern veranlasste.  Ebend  Sp.  641 — 44. 
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V.  Anzeige  eines  in  der  ersten  Hälfte  des  XITI.  Jatr-Hnn- 
derts  geschriebenen  Kodex,  nebst  einer  Probe- Anzeige  eines 

Glossarii. 

In  der  Bibliothek  des  KlosteiH  Marienfeld. 
VL  Katalog  und  Nachrichten  von  der  ehemaligen  aus  lauter 
Handsclu'iften  bestandenen  Bibliothek  in  Fulda.  Leipzig 
und  Fvankfbrt  a.  H.  in  Commbsion  der  Job.  OliriBt  Uer- 
manniseheii  Baehliandlung,  1812*  8^  H.  d.  TIt  VI  n« 
S8  SS. 

Kindlinger  hat  sicli  unter  dem  Yorbericihte  durch  die  Bueh- 
staben  ab  Verfaflser  angegeben.  Die  Nachrichfen  von  der  ehema- 
ligflQ  Bibliothek  in  Fulda  wurden  bereits  1811.  im  zweiten  Hefte 
der  Zeitschrift  ^^Baehonia"  von  J.  P.  Welle  veröffentlicht,  da 
dieselbe  aber  vorzüglich  ftlr  das  Bncherland  bestimmt,  so  Hess 
Kindlioger  die  Nachrichten  nebst  dem  hierbeifolgenden  Kata- 
loge abdrucken.  Er  fand  in  Ulrich  von  Hntten^s  Briefen  bei 
Jacob  Burckhard  noeh  Einiges  über  die  erwähnte  Bibliothek, 
was  ihm  früher  entgangen  war  undim  Vorberichte  zu  dem  neuen 
Abdruck  S.  IV  —  VI.  nachgetragen  ist.  Die  Schrift  besteht 
aus  sechs  Abschnitten:  Eingang.  Entstehung  und  Anwachs 
der  alten  fuldaischen  Bibliothek.  Schicksale  derselben.  Gänz- 
liches Verschwinden  derselben.  Nähere  Bekanntschaft  mit  der- 
selben. (Kindlinger  bemerkt,  dass  er  anfänglich  nicht  Willens 
gewesen  den  vollständip^en  Katalog  den  Nachrichten  beizufügen, 
die  Beschreibung  in  diesem  Abschnitte  sonst  hätte  unterbleiben 
können.)  Winke,  wo  jetzt  noch  Handschriften  aus  der  alten 
fuldaischen  Bibliothek  vorhanden  sind.  Die  S<  itcu  41)  —  88 
füllt  der  „Catalogus  librorum  omninm  bibliothecae  inajoiis  eccle- 
siae  fuldensis  in  pergameno"  12  Nummern.  Dann:  Piiini  Ke- 
positorii  Ordo  primus  bis  Kepositorii  decimi  ordo  qnartus.  Alle 
Codices  waren  auf  Pergament  geschrieben,  mit  Ausn  ünne  dreier 
Werke  auf  Papier.  Die  Aufstellung  und  Ürdiunuj;  li  r  Hand- 
schritt eii ,  nach  welcher  der  Katalog  vor  dor  Mitic  des  Hjten 
Jahrhunderts  vfjrfcrtigt  wurde ,  ist  nicht  geblieben.  Sclioa  im 
Jahre  1561.  waren  oder  wurden  die  Handschriften  anders  ge- 
reihet und  in  achtundvierzig  Klassen  (Ordines)  vertheilt  aufge- 
stellt, in  welcher  Ordnung  Peter  Bertius  dieselben  noch  im 
Anfange  des  17ten  Jahrhonderts  antraf.  —  Fnldaische  Hand- 
Schriften  hat  man  in  der  Vaticana,  in  der  Bibliothek  sn  Hes- 
sen-Cassel, an  Wolibnbttttcd  und  Wien  nach  Kindlinger  an- 
getroffon. 

Ems  QnstaT  Vogel  eitirt  hi  seiner  „Literatur  firtlherer  und 
noch  bestehender  europäischer  öffentlicher  und  Corporations- 
Bibliotheken.  Leipzig,  T.  0.  Weigel,  1840.''  Gr.  8^.  8.  95: 
,,£in  nngedracktes  Verzeichniss  von  Handschriften  in  Fulda 
aus  dem  XI.  oder  Xn.  Jahrb.  —  MS.  in  der  Vaticaubibl.  zu 
Born;  vgl.  Mono,  Ana^ger  fttr  Kunde  der  deutschen  Voraeit, 
Jahrg.  1836.  B.  HO.'' 
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VIL  NaciiricLt  von  einigen  noch  unbekannten  Holzschnitten, 
Ktipfersticheu  und  Steinabdrücken  aus  dem  i'uulzehuten  Jabr- 
huudeii;.  Frankfort  a.  M.,  in  der  Herrmannschea  Buch- 
handlung, 1819.  Gr.       VI  n.  56  SS. 

Diese  Schrift  war  mir  nicht  zur  Verfügung.  Ich  entnehme 
Näheres  über  dieselbe  aus:  „Allgemeines  ßepertorium  der  neue- 
sten in-  und  ausländischen  Littcratnr  für  1820.  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  Gelehrter  und  besorgt  von  Christian 
Daniel  Beck.  4r  Bd.  Leipzig,  1820,  bei  Carl  Cnobloch,  Wien, 
bei  Heubner."  Gr.  8^.  R.  53 — 54:  „Die  Iste  Abtheilung  han- 
delt von  älteren  Steinabdrücken,  deren  Alter  gleichzeitig  mit 
den  Hülzöchnitten  und  Kupferstichen  angenommen  wird,  u.  s.  w. 
Der  älteste  dem  Verfasser  bekannt  gewordene  Steinabdi  iick  ist 
von  1397.  von  einem  Gemälde  des  Tbom.  de  Mutina  (Mutters- 
dorf in  Böhmen),  jedoch  zweifelhaft,  wie  der  von  1440.  Sie 
waren  n&mlich,  so  wie  einige  folg.  Blätter,  in  der  Sammlung 
des  Hofmalers  Job.  Jak.  Hoch  zn  Mainz  befindfich,  allein 
Kindlinger  fand  nacbber  sieb  bewogen  (s.  Voxr.  S.  V.  f.)  sie 
sSmmtlieb  fUr  untergescboben  zu  erkUüren;  ilebt  ist  aber  ein 
Steinabdruck  aus  den  letzten  Zeiten  des  15ten  Jabrbunderts.  — 
2.  Abtheil  von  einigen  Sltem  Holzschnitten  von  1400,  1423 
(2  Holzschnitte  aus  diesem  Jabre^  der  eine  bei  Muxr,  der  an- 
dere bei  Hoch)  und  andere  aus  der  ersten  Hälfte  des  15ten 
Jabrbunderts  und  dem  J.  1450.  51  (mehrere,  namentlicb  die 
Holzschnitte,  yerdftcbtig).  —  3.  Abtfa.  von  einigen  alten,  noch 
unbekannten  Kupferstieben  (einer  der  ältesten,  Johannes  den 
Täufer  vorstellend,  aus  clem  Anfange  der  2ten  Hälfte  des  15ten 
Jahrb.  S.  44,  den  der  Verf.  besitzt,  einer  aus  der  Mitte  des 
15ten  Jahrb,  bei  Hoch,  verdächtig;  einige  andere,  u.  s.  w., 
zuletzt  von  einem  Kupferstich,  in  Klndiinger^s  Besitze,  den 
Clausner  Nie.  v.  d.  Fiüe  darstellend.)  —  Eine  ausführlichere 
Besprechung  giebt  die  (Hallisclie)  „AUgem.  Litteratur- Zeitung, 
1820",  Ister  Bd.  Sp.  707—9.  Kindlinger  wollte  nach  erkann- 
tem Betrüge  seine  Schrift  ganz  unterdrücken,  weil  aber  auch 
die  Beschreibung  einiger  Merkwürdigkeiten  aus  seiner  eigenen 
Sammlung  darin  vorkam,  so  Hess  er  sich  zur  Herausgabe  be- 
wegen, mir  sind  die  Abbildungen,  welche  beigefügt  werden 
sollten,  zurückgeblieben.  —  Eine  kurze  sai'kastiscbti  Anzuige 
enthält  die  „Jenaische  AUgem.  Litteratur- Zeitung**  1819.  4rBd. 
Sp.  263.  264. 

(Sehl 8 SS  folgt) 


Veranftirortlicber  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Dr.  IT«  Ii«  ■MhUMUi  in  Hamlmiif  . 

(Fortsetxang,) 

XLV.  Vikoliuii  Kindlinger  (sdn  Ordensiiaiiie  war 


(S  Chinas.) 

I  In  Niesert's  Aufsatze:  N.  Kindlingers  Verdienste  um  die 
vaterländischü  uuil  deutsche  Geschichte  im  „Westph.  Anzeiger" 
1811,  Nr.  34,  findet  man  ein  vollständiges  Verzeichniss  der 
Kiiidliiigerschen  Manuscriptensammlnng,  von  der  1814  kaum  der 
secliBte  Tiieil  der  ersten  50  Bände  abgedruckt  war,  von  Kind- 
linger  selbst  angegeben:  .    .  i  .  ^  i 

-  „1.  Eine  Sammlung  alter  Urisiinden  in  50  FoHobttndieil, 
jeder  Band  im  Dudncbiiitt  250  Bdteo  stark,  weklia  die  Oe> 
seliiehta  Westphalena  und  gi-össtenthefls  Mflnsterlaiid  betrifllf. 
2.  Sine  Sanunlting  alter  ürknndeo  In  20  Foliabünden,  bo  stark 
XXX.  Jafcrgaof.  18 
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wie  die  vorigen,  welche  die  Geschichte  von  Corvei,  Paderborn, 
Herford,  des  Hensogthums  Westphalen,  des  Vestes  Reckliug- 
hausen,  der  GbafBcbaft-Mark,  Waldeek,  aach  die  (^eschtehte 
des  MflnsterlAndes  beletiebt»t  3,  Sine  Sammliiiig  alter  Urkun- 
den in  20  Foliobftnden ,  wie  die  vorhergehenden,  welehe  die 
Geschichte  der  kölnischen  und  rheinischen  Linder  cum  Qegen* 
Stande  haben.  4.  Eine  Sammking  alter  Urkunden,  ebenfalls 
in  20  FofiobSnden,  welche  sich  auf  die  Geschichte  von  Essen» 
Werd«%  JfiUth  ntkd  Hessen  it.  s.  w.  beslehen.  5.  ISiia  8«na^ 
long  alter  Urkunden  in  20  Foliobltttdan,  welche  Lehnregister 
und  Lehnsachen  von  Mttnsterland  u.  s  w.  wie  auch  Beiträge 
zur  Geschichte  der  angrenzcndea  holUindischen  Lmidechaften, 
Hildesheim,  Braunschweig,  Trier  u.  s.  w.  enthalten.  6.  Eine 
Sammlung  alter  Urkunden  in  30  Foliobänden,  welche  die  Län- 
der Mainz,  Trier,  Fuld  und  ihre  benachbarten  Landschaften 
betreffen.  7.  Mehrere  Bände  in  Folio,  welche  Genealogien  und 
Bruchstücke  derselben  entbaken.  8.  E}lne  Sammlung  alter  Ur- 
kunden in  12  Quartbänden,  welche  theils  die  Münsterische  Ge- 
schichte, theils  die  Geschichte,  von  Fuld  erklären.  Hier  auch 
noch  einige  litterarische  Seltenheiten,  welche  K.  besitzt:  1.  Zwan- 
zig Codices,  theils  in  Folio,  theils  in  klein  Quart,  aus  dem  12. 
13.  14.  1  f>.  und  16.  Jahrhundert,  /um  Theil  auf  Pero^ament, 
zum  Theil  auf  Papier  geschrieben,  welche  meistens  lauter  Ur- 
kunden, die  Trierscheu,  Kölnischen,  Miinsterischen ,  Braun- 
geh weigischen,  Corveischen,  JüUchschen  Länder,  auch  die  Über- 
rheingegenden  und  das  Reich  betreffend,  enthalten.  2.  Das 
Chroiiicon  Monasteriense  von  Kerss  iibiock ,  welches  von  ihm 
durchgesehen  und  im  J.  1534  ^uui  Druck  bestimmt  war,  im 
Original.  3.  Das  älteste  Mfinsterische  Chroiiieoii ,  \s  elches  von 
einem  Unbekaiiuteii,  vcrmuthlich  aus  dem  im  J.  1300  noch 
vollständigen  sogenannten  Necrologium  der  Münsterischen  Dom- 
kirche, und  .einigen  andern  Nachrichten  gezogen,  in  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben  ist,  und  worin,  mit 
Recht,  der  Münateritehe  Bischof  Godestalk  fehlt  Dieses  Exem- 
plar besasfl  ehemals  der  gelehrte  MQoster.  Domdeehaat  Bemard 
von  Mallinkroti  welcher  eigenhSndige  Noten  dasu  an  den  Baad 
geschrieben  hat/*  M.  8.  „MflnsterliUidisches  Schriftsteller -Leii- 
con,  v.  s.  w.,  Yon  Friedrich  BaBsmann,  Lingen,  verlegt  hei 
F.  4.  Jaliahor,  1814.*"  8%  Anmerk.  &  60--a^  Bort  ist  nodi 
hj^iaarktt  das»  die  ersten  50  Bftode  dieser  Mannscripleqsasiai* 
limg  nieht  unter  500  Carolin  von  Kindling»  verKassert  weirdaa 
würden,  und  ,^Dritter  Nachtrag,  Münster  1824,  in  der  Coppen* 
rathschen  Bach-  nod  ICuusthandhing."  S'\  S,  46»  d^s  saine 
Urkundensammlung  %u  Mainz  1828  öffentlich  ver8te%ert  wor- 
den. In  deip  e^r  brauchbaren  Wevka  von  Rassmann^s  Sohne, 
ISrast  Kassmann :  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schrif* 
ten  münsterländischer  Schriftsteller  des  achtaehnten  und  neun- 
zehnten Jahrhundert«,   ^ttuttter  18^,  Ooppearath'sehe  Bach- 
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und  Kunstbandiimg."  Qt  8*^  wiad  dist  ZaM  der  Ton'  Kiadfia* 
ger  liiutorlassenen  HaadscIirtfteiisaiDiiiliuig  auf  220  FoliobMade 
und  11  QuartbXnde  angegeben  und  berichtet,  dass  sieb  davon 
24  Bände  2a  Kassel,  die  fibrigen  im  ProvinsSalarehiTe  ftnMttn- 
gter  betode  *,  genauer  als  im  Niesertschen  Anfiwtfle  werde  der 
Inhalt  angegeben. 

Aus  dem  citfrten  „Nekrolog^  in  der  Augemdnen  Litte- 
ratur-Zeitung  entnehme  ieh  noch:  „Eine  Menge  adliger  Häu- 
ser (wie  schon  oben  erwähnt)  bat  ihn  während  seines  Aufent- 
halts in  Westphalen  ihre  Hausarehive  in  Ordnung  zu  bringen. 
Diese  Qelegemieit  benutste  er  auch  fttr  sich  eine  Urknndün- 
ffftipttt^nng  anzulegen,  u.  s.  w.,  von  der  Bearbeitung  des  Chur- 
Kdloisehen  Archivs  habe  er  bald  wieder  abgelassen",  vielleicht 
weil  er  dort  sn  viele  Hindemisse  fand,  seinen  Hauptzweck  an 
erreichen,  der  wohl  mehr  und  vornehmlich  auf  Erweiterung 
seiner  diplomatischen  und  geschichtlichen  Kenntnisse  gerichtet 

^ar^   Einsender  dieses  hatte  bald  nach  K's  Abgang  von 

Corvey  Gelegenheit,  auf  einer  Keise  im  nördlichen  Deutschland 
oneh  das  Corveyische  Archiv  zo  sehen,  fand  es  indessen  nicht 
som  Besten  geordnet  und  ein;^'erichtet,  will  aber  darum  nicht 
geiadezu  die  Schuld  auf  K.  schieben.  Vielleicht  hatte  man 
ihm  nicht  Zeit  zu  einer  hessern  Einrichtung  gelassen,  vielleicht 
auch  seine  Vorschlage  nicht  ausgefiihri.  Doch  schien  ihm  überall 
K.  mehr  zur  Benutzung  und  Bearbeitung,  als  zur  Einrichtung 
eines  Archivs  geschaffen.  Schon  die  natürliche  Gutmüthigkeit 
und  eine  gewisse  Blodigkeit  des  Mannes  musste  ihn,  wäre  er 
auch  dazu  geneigt  gewesen,  von  Neuerungen  ahhalten,  die 
ihm,  bei  Landesarchiveu  besonders,  einen  Tadel  auf  die  ange- 
ordneten Archivare  zu  werfen  schien.^' 

lieber  Kindlinger  und  seine  litt^rarische  Thätigkeit  ver- 
gleiche man:  ^  ' 

Johann  Heinrich  Joseph  INlestttin:  „Eos»  Zeitschlm  fttr 
Gebildete.  Münster,  Waldack,  1810.**  Nr,  15.  17.  21.  »7.:  Ni- 
kolaus Kindlinger.  ^  Denselben  in:  ^^er  WesIplililiBelie  Ash 
Zeiger,  u.  8.  w.  (heransgegeben  Ten  A.  Mallinkrodt).  Doitmund, 
Mallinkrot,  1811,*'  Nr.  84:  Kindlingei^s  Verdieasle  um  die 
vaterländisch«  und  deufesehe  QescAuslite.  —  „Das  gelebite 
Teutsohland,  u.  s.  w.,  tco  Johsmi  Qeorg  Meusd.**  5to  A«i§. 
Bd.  4,  10,  11,  14,  18.  —  E^eiedrieh  Sassnumn^i  ifMüm^eriMow 
dtsöhee*dclmftsteller^Lexicoar  s  ^'  1814.**  8^.  S.  hi-^t, 
„Dritter  Nacktrag."  ß.  45.  46.  —  ,^Haller)  Allgem.  Litteratw- 
Mtmig.'*  1820.  Ister  Bd.  Nr.  9«.  8p.  763—68:  Nekrolog. 
£mst  Bassmann^s  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schrif- 
ten Mntterländiscb»  Schriftsteller,  u.  s.  w.  Münster,  1866.*' 
B.  176<~-77.  (Der  grösste  Theil  meiner  biogr^phisehea  Notie 
ist  B.  Sassnumn's  Artikel  entnommen.) 


18* 
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XL  VI.  Johann  Ephraim  Schaibal. 


Gaboren  an  Breslau  1786  am  5.  September,  gestorben  dft- 
eelbst  1809  am  31.  Mai.  Er  besncbte  vom  fünften  bis  in  du 
BwaDsigste  Jahr  das  Elisabethanische  Gymnasium  seiner  Vate^ 
Stadt,  ging  Ostern  1756  naeh  Halle,  wo  er  theologische,  philo* 
logisehe,  histodsehe,  mathematische  und  physikalische  Vorle- 
sungen hörte.  Als  er  1759  nach  seiner  Vaterstadt  kenntniss- 
reich Borückkehrte,  wurde  er  in  demselben  Jahre  noch  Lehrer 
an  dem  genannten  Gymnasium;  hier  stieg  er  von  einer  Stufe 
des  Lehrenuntes  zur  andern  empor,  bis  ihm  im  Jahre  1788 
das  Bectorat  anvertraut  wurde.  Er  war  Aufseher  der  Rhedi- 
gerschen  Bibliothek  und  Inspektor  der  eyangelischen  Schulen 
Breslau's.  —  Nor  acht  Tage  fohlten  nodi  und  der  Tag  war 
erschienen,  den  Scheibel  bestimmt  hatte,  sein  funfzigjiüiriges 
Amts  -  Jubiläum  zu  feiern,  als  sein  Tod  erfolgte. 

Von  Scheibel's  gredruckten  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind 
dem  Zwecke  meiner  Krinnerung  an  ihn  gemäss  anzuführen: 

,  I.  De  Johannis  Fleischen  Vratislaviensis  in  docfadnam  de  Iride 
meiitii  disserit,  u.  s.  w.  Vratislaviae,  ez  offioina  Gras- 
naoa«  1762.  4^ 

II.  Codex  quatuor  Evangelioium  latiüus  iihedigerianus  cum 
textu  graeco  et  editione  vulgata  collatus.  Vratislaviae,  apud 
J.  Em.  Meyerum,  CIOIOCCLXIII.  40.  4  Bogen.  Vgl.  Schei- 
bers Nachncht  in:  „Allgemeiner  literarischer  Anzeiger  1799.** 
Bp/  275 — 77.:  Von  dem  Codex,  u.  s.  w.  Anzeige  ron 
Johann  August  Emesti  iu:  „Theologische  Bibliothek,  4ter 
Bd/*  S.  477—80.  8.  auch:  „David  Schuhe's  Programm: 
De  eodiee,  u«  s.  w«,  In  quo  Tetus  latina  versto  continetnr. 
Vratislaviae,  1814.''  A\ 

III.  Einleitung:  zur  mathematischen  Bücherkunde  1 — 20.  StüeL 
Breslau,  boy  Johann  Ernst  Meyer,  1769 — 98.  8^. 

Petzholdt  hat  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  523, 
die  verschiedenen  Ausgaben  einzelner  Bestaudthoile  dieses  oft 
eitirten  und  vieibeuutzten  Werkes  Scheibers,  welches  bis  auf 
die  ^Astronomische  Bibliographie'^  ohne  seineu  Namen  aui  dem 
Titelblatte  erschienen,  und  die  Seitenzahlen  so  gentljsrend  an- 
gegeben, dass  eine  Wiederholung  überflüssig  sein  wüidf.  Mit 
andern  Bibliographen  übereinstimmend  bemerkt  er:  ,,Kntbält 
viel  Gutes  und  sorglaltig  gesammeltes  Material,  aber  zum  Theil 
in  einer  so  weuig  übersichtlichen  und  i'üi  den  bequemen  Ge- 
hsaneh  geeigneten  Weise  zusammengestellt,  dass  dadurch  von 
dem  Warthe,  wakhe  das  Buch  eigentlieh  beanspreehen  dürfte, 
viel  «ntaegon  worden  ist**  DieZusammeiisetEung  der  Sitieka  in 
den  dxeiiäemphuren^  die  su  meiner  Yedtigung  standen,  gestaltet 
sich  verschieden^  indem  älteoe  Oiiginal*  Ausgaben  und  neneie 
Auflagen  ungleich  gemischt  sich  darstellen.  Eine  näheie  An- 

\ 

Digittzed  by  Google 


—  277  — 

gäbe  würde  zn  weit  führen  und  nnr  ein  geringes  Interesse  ge- 
währen. Durch  den  folgenden  ansfShrh'chen  Bericht  über  den 
Inhalt  der  einzelnen  Stücke  glaube  ich  die  allerdinge  sehr  e»> 
Schwerte  Benntzong  des  Werkes  zu  erleichtern: 

St.  I.  1.  Erste  chrouologische  Bibliographie  den  Enclidee 
betreffend.  2.  Nachrichten  von  alten  und  neuen  mathemati- 
schen Büchern  und  Schriften.  ^.  Nachricht  von  zwey  wich- 
tigen "Werken  des  altern  Herrn  Eulers.  Tl.  Zweyto  chronolo- 
gische Bibliogi ajtliie  die  Fortifieation  betn  tfend.  III.  1.  Fort- 
setzung und  Beschluss  des  Auezuges  aus  dem  ersten  Theile 
der  Histoire  des  Mathematiques  par  M.  Montucla  (s.  St.  I, 
S.  76  — 105\  2.  Nachricht  von  deutschen  Schritten,  welche 
bey  Gelegenheit  des  im  J.  1769  erschienenen  Kometen  her- 
ausgekommen. IV.  Vollständiger  Auszug  aus  dem  andern 
Baude  der  Histoire  des  Mathematiques  de  M.  Montncüs.  V.  Ver- 
beeMnmgen  nndZniBtee  Mi  der  BneMdlBchen  Hbliograplue  im 
ersten  ^(^e.  2.  Miefaael  Gattlieb  Haniebii  Introdnetio  in 
novnm  Endidis  Elemeotomm  Geometrieoram  aeeondnai  Andr. 
Tacqnet  Editionem.  Ex  Antogmpho  enm  notie  editom.  3. 
Naenriebt(en}  (e.  St  I.  4.  Anzeige  ^n  einem  nenen  metbe- 
matischen  Buche).  VI.  1.  Verbesserungen  and  Zoflitse  zn  der 
Fortificationsbibliothek  im  sweyten  Stücke,  womit  der  Ulte  Ab^ 
schnitt  des  VIL  dt.  KU  vergleichen  ist  2.  Nachrichten,  n.  s.  w. 
3.  Von  einigen  neueren  Büchern*  Dann:  Erstes  Register  der 
Bibliographien,  beschriebenen  nnd  angekündigten  Schriften. 
Zweytes  Hegister  über  den  Auszug  aus  der  Histoire  des  Mon- 
tucla. (Diese  6  Stücke  umfasst  der  erste  Band.)  VII.  1.  Fort- 
gesetzte Nachrichten  von  merkwürdigen  mathematischen  Büchern. 
2.  Hr.  C  G.  von  Murr  von  den  in  itlK  raatiscbeu  Schriften  der 
Japoneser  und  Clii?ieser.  3.  Neue  Verbesserungen  und  Zusätze 
der  Furtilicationsbibliothek.  VIII.  1.  Fortgesetzte  Nachrichten, 
u.  s.  w.  2.  Von  Herrn  Basedows  Grundsätzen  der  reinea  Ma- 
thematik. IX.  Dritte  ein  onologische  mathematische  Bibliographie, 
die  Optik,  Katoptrik  uud  Dioptrik  betreffend.  X,  I.  Vierter 
chronologische  mathematieelie  Bibliographie,  die  Perspeetive 
betreffend.  2.  Fflnfte  chronologiaebe  mmematieohe  BibliogvA- 
phie,  ^e  MarksoheidelcunBt  betieiffend.  3.  Naebriehten  ^n  eini^ 
gen  nenmn  mathematiechen  Bfiehem«  XI.  1.  Bechete  matbe^ 
mataeehe  Bibliographie,  die  Arithmetik  betreifend.  2.  Forige* 
setzte  Naebriehten,  u.  s.  w.  Xn.  1.  Catalogns  oraninm  ma« 
nnecriptorum,  n.  s.  w.,  G.  C.  Eimmari^  u.  2.  Fortgesetata 

Nachriehten,  u.  s.  w.  3.  Arithmetiodie  Bibliographie,  n.  s.  wi 
(Fortsetz.)  (Stück  7 — 12  füllen  den  zweiten  Band,  ohne  dieu^ 
Angabe).  XUI^XX.  Astronomische  Bibliographie.  (In  einem 
meiner  Exemplare  aueh  mit  beeonderea  Titelblättern.)  > 

IV.  „Dem  Andenken  des  sei.  Herrn  H.  L.  Steinberg'^i  npiäi 
einem  nöthsgen  Anhang,  (ITBL)  8^.         ;  t    /  r      /  / 
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8teinberg,  du  gelehrter  Pred%er,  war  Verfasser  CBoer  deet* 
soImd  Uebenelstuig  dea  Werkee  toh  P.  Juniiu  „de  pielank 

vetemm." 

V.  Gedächtnissschrift  auf  Mich.  Morgenbesser.  Breslau,  1782.  4°. 

VI.  Monumentum  mcmoriae  Philippi  Jnlii  Lieberkiihaii  |  viri 
praestantissimi  et  amplissimi.  (1788.)  F. 

VII.  Notitia  codicis  vratislaviiüisis,  qui  praeter  alia,  Aiaiuiu 
exhihet.  In:  „Annales  literarii.  Cura  Heur.  Philipp.  Conr. 
Henke  et  Paul.  Jac.  Bruns.  1759.  Helmütadii,  typis  Mich. 
Gnnth.  Leuckart."  8^. 

VJII.  Lebenslauf  des  weyland  Herrn  Johann  Caspar  Arletius, 
Inspeotors  der  Bres).  Schulen  und  üeotors  des  Elisabet. 
Gymnasii.    Bieslau,  1789.  4®. 

IX,  Nachrichten  von  den  Merkwürdigkeiten  der  Ivliedigerischeu 
Bibliothek  zu  Breslau,  abt^efasst  von  ihrem  Autbcher,  u.  s.  w. 
Erstes  Stück.  Breslau,  lürsehbeig,  Lissa,  1794,  bcy  Jo- 
hann Friedrich  Korn  dem  Aeltern,  u.  s.  w.  4".  M.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.,  XH  u.  67  (68)  SS. 

Nioki  fortgesetzt;  m.  s.  jedoch  ^Schlesische  Proyinsial« 
bltttter**  Bd«  28  u«  30. 

Die  Seiteii  I — XJI  enthalten  die  Gesckicbte  der  Bibliothek. 
Die  Na^hiMiten  serfalleo  in  swei  Abtheilungen:  I.  Hand* 
aekrilten;  8ehr  aoefilhrliehe  Beschreibung  einer  Pergament- 
Handidbiift  von  Froissart'a  „Chroniques'*  8.  1  —  43.  Vergl. 
„Tkonai  Bekdiger  und  seine  BOehersammliuig  io  Breslau. 
Ein  biographisok-literariaeher  Versndi  von  Albrecht  W.  J. 
Waehl^.  Mit  einem  Vorworte  von  Ludwig  Wachler.  (Nebst 
T.  Behdigers  BUdniss.)  Breslau,  1828.**  8<».  8.  30.  IL  Ge- 
druckte Bücher.  1.  2.  Froissart.  Lyon,  1559—1561,  4  Bde. 
F.  3.  Letale  Ausgabe.  Paris  1574.  1  Bd.  F.  4.  Fragment 
de  l'histoire  de  Froissart.  1564.  (Lyon  de  Toumes.)  8*1 
Nebst  10  beigebundeuen  Specifioirten  kleinen  französischen 
Schriften  der  Beformirten  am  das  Jahr  1564.  5.  Froissardi 
Opus  breviter  collectum  a  J.  SIeidano.  Paris,  1562,  16^.  6. 
La  mer  des  Histoires  et  Chroniques  de  France,  Paris,  1517, 
1518.  4  Bde.,  kl.  F.  7.  Les  Chroniques  d'Enguerreau  de 
MüDstrelet,  Paris,  1572,  3  Bde.,  gr.  F.  S.  43—64.  Einige 
Zusätze  und  Verbesserungen.  S.  65  —  67.  Vgl.  ,,8chlesi8che 
Provinzial  -  Blätter."  Bd.  28,  S.  490  u.  Bd.  30.  S.  154:  Samm- 
lungen zu  Fortsetzung  ueuei"  Nachrichten  von  den  Merkwür- 
digkeiten der  öÖentlichen  Rehdigerschen  Bibliothek.  (Bereits 
1792  findet  man  eine  Mittheilun^  ScbeibePs  an  Zöllner  von 
1791  über  die  ßehdigersche  Bibliothek  in  des  Letzteren  Werke; 
„Briefe  über  Schlesien,  Krakau,  Wieliczka,  und  die  Grafschaft 
Glatz  aus  einer  Reise  im  Jahr  1791  geschrieben,  u.  s.  w.  m. 
KK.  Ir  Tbl.  Berliu,  bei  Friedrich  Maurer,  1792."  Gr.  8*. 
S.  135—44.) 

X.  Von  Erhard  Weigels  Jenaischem  Philanthropin.  (Einladung 
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zum  Examen  und  Abschiedsreden  am  238ten,  248ten  und  258ten 
März  1795  im  Elisabethanischen  Gymnasium.  Breslau ,  ge- 
druekt  in  der  königl.  preuss.  privil.  Grasfliscben  Stadtbuch- 
druckerey.  4^  Tit.  u.  8  (10)  SS.  ^  Fortsetzung  und  Be- 
schluss  (wie  oben,  14ten  und  15tenMarz  und  löten  März  1796), 
u.  B.  w.  40.    Tit.  u.  S.  9—20  (32). 

XI.  Viro  illoRtri  et  raaguitico  Abraham  Gottheit' Kaestner,  u.  s.  w. 
de  soUcmnibus  semisecularibus  muueris  professoris  mathe- 
sin  docendi  acadt  mici  anno  CIOIOCCLXXXXVI  d.  XXiii. 
Nov.  celebrandis  gratulatur,  u,  s.  w.  Hmten:  Vratisiaviae, 
ex  officina  Grassiana.    Gr.  8^    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Darin:  Pro  Christiano  9.  r.  i.  lib.  bar.  de  Wolfio  dt^cla- 
matio.  (Zwei  Jahre  zuvor  am  3.  December  znr  Erinnerung  an 
Jakob  Leonhard  von  Agricola  gehaltene  Kede  Scheibers.) 

XII«  Beitrag  zur  historischen  Biicherkenntniss  von  den  soge- 
nannten kleinen  Kepubliken.  In:  „Aligemeinei  litteiariaclior 
Anzeiger  1797."  Sp.  445—48  u.  Sp.  1432  Vlli;  vgl.  im 
Scheiberschon  Auctions- Katalogt^  (n.  unten)  S.  514 — 24: 
Index  lei  um  publicaruni  mnltis  curis  coUeotarum  et  in  suaa 
classes  legitime  redactarum,  cum  observationibus  litterariie. 
Clasöid  1.  Bditiones  Rerum  pubiicarum  XXXil  geuuina- 
rum  Ijiigd.  Batav.  in  Officina  Elzeviriana  editarum  r32j. 
II.  Editiones  iierumpublicarum  XYI  iu  -Belgio  timili  forma 
editarum  (16).  Appendix  (13). 

XII.  *  (Progr.)  Von  einer  sohlesischen  Landkartengeschidife* 

Breslau,  1800.  4» 

XIII.  Geschichte  der  Reit  hundert  Jahren  in  Breslau  befind- 
lichen Stadtbtichdruckeroy  als  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Buchdruckerkunst.  Mit  4  Bildnissen  (Johann  Fust, 
Peter  Schöffer,  Andreas  Winkl  er,  George  Baumann  der 
Jtingerej  und  4  erläuternden  Kupfci  platten.  Breslau,  1804, 
gedruckt  und  verleg-t  bei  Grass  und  Barth,  iStadt-  und  Uni- 
versität«-Buchdrucker.  4  ^  Tit.  VI  bez.,  11  tmbez.  BB.  u. 
86  SS.  (zwischen  S.  72—74  4  unbez.  BB.) 

Nach  öcbeibePs  Vorrede  folgen  in  der  ersten  Abtheilung 
drei  IMatten  Sclueibscbrif  t  aus  dem  achten  bis  dreizehnten  Jahr- 
hunderte bis  zur  Zeit  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst; 
auf  der  dritten  Platte  ist  unten  ein  Probeabdruck  von  Gutten- 
berg's  erstem  Drucke  mit  Holzplatten  gegeben.  Daran  softlieMl 
eiek  «iae  kuine  QeBokiohte  der  Erfindung  der  Buohdnielietkiiiistt 
naeli  den  damelt  neneBlen  Qnelleii  bearbeitet,  wovn  4Jk  Typen 
naeh  Fvmt*B  Bibel  von  i4%2  eopht,  in  Stahletempel  geselmHten 
nnd  nachgegossen  worden  (7  SS.)-  Dann  8  BB.:  FribintieFaiileii« 
yerseiehnisB,  mit  gani  kleinen  modernen  Lettern.  Die  aweite 
Abtbealunf  omfaest:  Gesokiebte  d4r  .eisten  Bceelanlflekf*  Bnck> 
draekerey  1.  Conrad  Banngaxlea  (in  eine«  Bbleriiteb  Hols* 
seknitte  im  Texte).  2.  Adam  D^o«.  3.  Cae^  Ljbiaeb.  4»  An- 
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drM  Winklor.  5.  GrisiMiiiia  SebatffBnbmrg.  6.  Joluum  Bebaiffan- 
beig.  7*  Oeofge  Bamiuuui  der  Aellere«  8.  Oeorge  Banmwiii  dar 
Jüngere.  9,  Dia  Bannuuiii'Bdien  Erben.  iO.  Carl  Wilbelm  Ghriis. 
1 1.  Friedricb  Slgiamimd  GresB.  12.  Johann  Angnst  BarA.  8.  t--- 
72.  Duanf :  Lob  der  Buchdmckerkanat  yon  George  Giistay  Ftil- 
lebom,  in  Moftik  gesetzt  von  J.  Ebner,  Mneikdirector  in  War- 
fchan,  4  anbei.  BB.  Als  Anbang:  Beitriige  anr  Geadiicbte  der 
tlbrigen  Baebdrackereyen  in  Behlesien,  S.  74—88.  Angefügt  ist 
eine  grosse  Bavmannsehe  Stammtafel.  Scheibers  Vomde  ent- 
hält manches  Beachtens wertbe.  Verfasser  der  sehr  Terdieast- 
lieben  Arbeit  aind  J.  A.  Barth,  Geiser,  Pantiiis« 

XIY.  (Progr.)  Ohristopb  Radolpb,  äax  ante  Ver&seer  einer 
Algebra.  Bxeelau,  1807.  —  Besebluss  der  Naebricbt  von 
Cbintopb  Budolphs  ans  Jener  ersten  dentiehen  Algebra. 
Ebend.  1807.  8^. 

XY.  (Progr.)  Von  eioigen  seltenen  mathematifleben  Bttcbem. 
Breslau,  1808.  4«. 
Diese  Bficber  gehörten  Scbeibel'B  eigener  Sammlang  au. 

XVI.  Zu  den  „Sehledscben  Ptoyinsial  -  BUtttem*^  bat  er  o.  A. 

noeh  geliefert:  Bd.  14.  S.  238 :  Bibliothecarioehes  Gesuch 

aa  den  seblesiseben  Adel  und  andre  Mitpatrioten  ,Jiitt. 

Beji"  1799:   Von  Hieronymi  Arconati,  eines  Seblesiera, 

laleinisefaen  Gedichten.   „Litt  Be^L*'  1805:  An  Hn.  Fror. 

Halbkart.   (Ueber  Job.  Grata  t.  Kraftbeim.) 
XVn.  Der  „Allgemeine  Litterarische  ^aeiger**  enthält  ausser 

der  Nr.  XU.  angeführten  Arbeit  ScbeiberB  a.  B.  noeh  yon 

ihm  verlasste  folgende  Artikel: 

Jahrg.  1797:  Acht  Berichtigangen  und  Beantwortangen 
Ton  Anfragen  im  Allg.  litt.  Ana.  1796  und  1797.  8p.  1429 
—1434. 

Jahrg.  1798:  Ueber  die  Hamburger  Kunst -Bechnongs- 
liebende  Societät,  u.  s.  w.  Sp.  1123—26. 

Jahrg.  1799:  Vorietate  Beantwortung  der  Frage:  wo  C. 
Barths  ungedruckte  Adversaria  hingekommen  sind.  Sp.  29 — 33. 
Becension  von:  F.  Paula  Schrank,  Naohr.  von  merkwürdigen 
Gelehrten. 

Jahrg.  1800:  Gerardus  Cremouensis.  Sp.  1863.  1801.  Sp. 
1SS3— 87.  1897—1903. 

XVIII.  Scheibel  verfertigte  mehrere  Kataloge  von  den  Privat- 
bibliotheken seiner  Freunde,  namentlich:  Catalogus  Bibliothe- 

•    cae  Arletianae,  Vratislaviae  primis  anni  MDCCLXXXVHI 
mensibus  auctione  vendendae.  (Vratislaviae  1 784.)  4^. 

XIX.  „Als  Rehdigeriseber  Bibliothekar  hat  er  1)  ans  den  Ar- 
letius'sohen  Papieren  ein  genealogisches  Archiv  angelegt, 
worin  die  Familien  -  Denkschriften  der  vorzüglichsten  an- 
gesehenen Hänser  Schlesiens  enthalten  sind.  Kataloge  voa 
dea  Manusciipleii ;  von  den  Arletins'schen,  der  Bib,  ver- 
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.  raacliteii  Biichem;  von  künftig  zu  versteigern  den  Doublet- 
ten;  von  den  Münzen  und  mehrere  andre  verfertig-t ;  den 
alten,  vom  üector  Habicht  verfertigten  Hauptkaialog  an 
vielen  Orten  verbessert,  und  einen  ganz  neuen  mit  grosser 
litterarischer  Genauigkeit  bereits  angefangen.  3)  Einen  gros- 
sen Theil  der  Bibliothek  zusammengerückt,  um  in  dem 
bisher  verschwendeten  schönen  Räume  Platz  zum  Ankauf 
füi"  iolireude  Zeiten  zu  g^ewinnen,  und  eine  ziemliclio  An- 
zahl Düubletten,  was  vorher  noch  gar  nicht  ^^escheheu,  ab- 
gesondert." M.  8.  „Litterarische  Beilage  zu  den  Schlesi- 
sehen  Provinzialblättern.  508ter  Bd.  1809.''  (s.  unten)  S. 
284.  85. 

Noch  sei  bemerkt,  dass  ich  einige  der  angeftflurteii  Seluif» 
ten  nidit  aus  ebener  Anddit  kenne. 


Der  Verkanfb -Katalog  Ton  SeheibeFB  BiblioÜiek  ist  be- 
titelt: 

Catalogus  bihliothecae  Scheibelianae  opera  ipsius  posses- 
soriri  jani  pie  defuncti.  Cum  ejusdem  notis  criticis  et  lit- 
terariis.  Pars  pnor  s.  tomus  theulugicus,  litterarius,  histo- 
ricus  et  philosophicus.  Vratislaviae,  1809,  typis  Grasöii  et 
Barthii.  8».    Tit.  Rucks.:  Nachricht)  579  SS. 

In  der  Nachricht  auf  der  Rückseite  des  Titoln  heisst  es, 
dass  die  Auctioo  am  30.  April  1810  beprinnen  werde;  ferner; 
„Im  Tomo  litterar.  P.  VII  bist,  litteraria,  im  Tonic  histor.  und 
im  Tomo  philosoph.  mussten  ältere  Cataloge  zu  Grunde  ge- 
legt werden,  in  denen  manche  Werke  auf  verschiedenen  Orten 
einzeln,  Bandweise  angeführt  sind.  So  ist  es  nahmentlich  mit 
der  älteren  allgem.  deutsch.  Bibl.  u  der  Bibl.  der  schön.  Wis- 
sensch.  und  Künste  der  Fall.  Man  wird  aber  bey  Zusammen- 
rechnuDf,^  der  eiuzelncn  Nummern  finden,  dass  solche  Werke, 
nahmentlich  die  genannten,  vollstäudig  vorhanden  sind." 

Innere  Auordnuntr:  Pars  I  Biblia.  P.  II.  Apparatus  bibli- 
cus.  P.  III.  Interpretes  Bibiiurmn.  P.  IV.  Historia  et  anti- 
quitates  biblicae  et  ecclesiasticae.  P.  V.  Patres.  Cum  appen- 
dicula  de  conciliis.  P.  VI.  Theologia.  Sectio  1.  Historia  lit- 
teraria.  S.  2.  Apolo^j^etici  generales.  S.  3.  Evangelico  -  Lu- 
theram. S.  4.  Reforraati  item  Remonstrantes.  S.  5.  Romano- 
Catholici  etc.  S.  6.  Mystici  et  Panatici.  S.  7.  Judaica.  S.  8. 
iluharnmedica.  S.  9.  Fontes  heterodoxiae  reccutissimae.  Lib.  I. 
Antitrinitarii.  (Ö.  ISO — 227.)  Cap.  l.  Historia  litteraria.  C.  2. 
Ante*Sociniani.  G.  3.  Sociniani.  §.  1.  Catechismi.  §.2.  Biblio- 
theca  featrom  polonorum.  §.  3.  Oollectio  editionum  raoorien- 
mm.  L  Opern  Fansti  Socini.  U.  Opera  alioram.  Qnaedam 
adbne  F.  See.  §«  4.  Opm  varioram  alibt  edita.  0.  4.  Neo- 
Aziani  et  SabelHnii.  0.     Reeaiteuni.  Lib.  H  Idbeitini  et 
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paradoxi.  0*  1.  Athei  et  atheiami  suspecd«  Benedictus  de 
Spinoza.  —  C.  2.  Naturaliatoe  et  Deitteew  —  Johannes  To- 
laados.  —  0.  3.  IndHEBrantlitae.  G.  4.  Beeptici.  0.  f^.  Pm- 
don.  —  Tomns  IL  littenuius.  P.  L  Aoetoraa  TetoreB.  S.  1. 
Graeel.  S.  2.  Latml  P.  IL  Opez«  Tan«  et  colleotionea  du- 
aertationiuB  et  obsemtioBttm  littemrianiin^  »  Aiuk  —  P.  IIL 
Bpiatolographi.  P.  IV.  FliUologa  et  oatiei.  P.  Y.  Bhetom  et 
mtoxee.  P.  VI.  Ars  poetica  et  poetae.  —  Lat&u  Gennanici, 
n.  B.  w.  P.  Yll.  Historia  litteraria  (S.  392 — i59).  Tomas  HL 
Historieoa»  P.  L  Antiquitates  et  bistocia  «nliqiia.  P.  XL  Hi- 
storia reeentlor  et  geographia.  —  Index  rerum  publicamin.  (S. 
Schriftenverj^eiclmiss  Nr.  XU,)  —  Appendix.  SileMMMk  To- 
mns  IV.  Philosophien?. 

Nach  den  Formaten  geordnet.  Jedes  Format  mit  neuea 
Nummüin  beginnend.  Die  Titel  sind  im  Allgemeinen  ^enau, 
Scheibel  hat  viele  mit  Bemerknn«>'en  versehen,  die  darthun, 
wie  gründlich  der  Besitzer  den  Inhalt  soiner  Bücher,  deren 
Geschichte,  u.  s.  w.  kannte.  Der  Grad  der  Seltenheit  ist  durch  *, 
**,  ***  angegeben.  Die  beiden  ersten  Bezeichnungen  finden 
sich  häufig.  Frei  von  Druckiehlerü  iat  der,  sonst  so  brauch- 
bare Katalog  nicht. 

Untttr  den  Btbelausgaben,  u.  s.  w.,  sind  die  fünf  Aiuga- 
bea  des  Nenen  Testamentes  yon  Eraarnns;  Biblia  latina  cum 
pestillis  Nicola!  de  Lyra,  NOrobeig,  Anton  Koberger,  1487; 
Neues  Testament,  Augsburg,  Hans  SehSnBperger,  1524;  Lie&- 
bati  Brunoer^s  Goneordants,  Strassbuig,  Wolf  Köpphl,  1530. 
Die  ganae  Abtheilnng,  welche  die  Theologie  in  sich  begreift, 
Sb  1 — 227,  1779  Nummern,  bietet  viele  Werke  von  Beden* 
tung  und  mehrere  wirkliche  bibliographische  Seltenheiten  dar, 
die  Scheibel  nur  durch  die  glücklichsten  Zufälle  erworben 
haben  kann.  Ans  den  andern  Abtheilnngen,  von  denen  viele 
sehr  reich  sind,  z.  B.  die  zur  Philologie  im  weitesten  Sinne 
des  Wortes  gehörifren  und  die  Htterarfrcgchichtliche  Abtheilung, 
nenne  ich  hlos  Fini;j:es ,  was  ich  bei  Durchsicht  des  Kataloges 
aufgezeichnet:  Heiske's  sehr  seltene  Ansgabo  der  Tußcul.  quaest., 
1759,  die  Scheibel  erst  im  Jahre  1802  erhielt.  Josephi  Scali- 
^eri  Opuscuia  diversa  Graeca  et  Latina,  u.  s.  w. ,  Paris.,  apud 
Iladr.  Beys,  1605.  8^.  („Exemplar  unicum  spleiididiim,  ex  ipsius 
Scaligeri  bibhothcca,  qui  manu  sua  ciiris  secundis  illud  recea- 
suit.*')  Eine  ansehnliche  Zahl  zuäainmengeätellter  Melanchtho- 
niaua.  Ein  Exemplar  von  Wolfs  Bibliotheea  Habraea,  mit 
der  Note:  ^Obiemtiombtts  Hss.  Ohrist  Weittirii  in  hls  littaas 
tmatissimiy  praesertim  Vol.  L  superbtens.*'  Neuere,  latoiDisehe 
Diahter.  B^istolographan. 

Scheibel  hat  mit  aiu^gaiwichneter  Umsielrt,  waha^kiket 
Saehkaantnias  und  groasar  Qaduld  aeiaen  Büchaiaehatz  gesaas- 
malt^  wia  aas  seiaao  Bemetkungen  mn  aatnehman;  aeliade,  daaa 
dar  Katabg  akht  mit  eman  J^igietar  aasgaatattat  murdel 
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IiS  masfl  aaffallen,  dass  in  dem  besprochenen  Theile  des 
gedruckton  Scheiberschen  Bibliothek-Katalotrcs  sich  keinn  ma- 
thematiöclien  und  pbysikaliöclien  Bücher  behudeu.  Aus  dou 
folgenden,  der  „Denkschriüt  zur  Feier  ihres  50jährigen  Be« 
atelient  httraasgegeben  von  der  schlesischen  GesdllBchaft  für 
Tatorlttnäiscbe  Koltor«  Broslon,  1853,  Verlsg  von  Joaef  Max 
Komp/'  4^.  8.  14,  entlehnten  Notisen,  wird  nMui  den  Ghnnid 
ersehen.  „Die  Bibfiothek  (der  Oeftellseluift)  liatte  dnreli  einen 
besonderen  Umstand  einen  höohst  wertbrollen  Kern  erhalten. 
Baktor  Scheibel,  der  seit  einem  Mensehenalter  für  Sehlesieas 
grössten  Mathematiker  und  Physiker  gegolten,  war  gestorben, 
und  hatte  eine  ansgesuchto  Büchersammlung  seines  Fachee, 
wofÄr  die  Universität  zu  Wilna  2000  Thaler  geboten,  hinter- 
lassen. Der  damals  lebendige  Gemeingeist  bewirkte,  dass  die 
an  Mitteln  doch  noch  arme  schlesische  Gesellschaft  sie  zu  er- 
werben vermochte,  indem  sie  Actien  zu  25  Tlmlcr  machte  und 
achtzig  Stück  derselben  unter  ihren  Mitgliedern  absetzte.  Der 
grösste  Thei]  derselben  wurde  binnen  einijS'en  Jahren  amorti- 
sirt,  doch  sind  viele  von  den  Inhabern  geschenkt  worden.  Da 
nun  ein  Bibliothekar  erforderlich  war,  übernahm  dies  Amt  J. 
G.  Kahlert  (geb.  zu  Breslau  1756,  gest.  als  emerirter  Professor 
daselbst  1831),  der  es  bis  1827  vorwaltet  hat.  Sein  Eibliothek- 
reglemeiit  wurde  erst  später,  bei  grösserer  Ausdehnung,  unage- 
Andert.'*  u.  s.  w.  Die  schlesiscliö  Gesellschaft  für  vaterländische 
Knltor  besitat  ein  geschriebenes  Exemplar  (das  Original)  des 
Physica  und  Mathematicn  umfassenden  Eataloges. 

Herr  Theodor  Oelsner  ist  so  frenndlieb  gewesen,  mir  fol- 
gende sehr  genaue  Beschreibung  dieses  handschriftliehen  Kata- 
loges  mitauAeilen:  „1  Bd.  Fol.  (oder  4^.  maj.)  2S4  numeriite 
Seiten,  die  letaten  5  leer.  Von  Scheibers  eigener  Hand,  sehr 
sauber;  mit  besondern  beigeschrieb.  Nrn.  in  rother  Dinte  hier 
u.  da.  Genau  nach  Fächern  etc.  geordnet.  Titelblatt  leer« 
Auf  dem  Rückenschilde  geschrieben  (von  unserm  damaligen 
Bibliothekar):  „Catalog  der  Scheibeischen  Bibliothek.  Original.^ 
—  Der  Catalog  ist  mit  Preisnotiz  vei^ehen  und  diese  bei  der 
Rubrik  snmmirt:  von  des  Schreibers  r  ip:"ener  Hand.  Ob  Laden- 
preise, Kaufpreise  oder  Taxe  ist  natürlich  nicht  zu  ermitteln. 
Gedniekt  ist  blos:  ,,Al!2remeine  Uebersicht  fies  Scbeibelsclien 
wissenscbattiichen  Cataloges.  (Die  beigefügten  Zahlen  bezeichnen 
die  Seite  desselben. V  10  SS.  4".  Aus  dieser,  sehr  in'a  Einzelne 
gehenden  Uebersicht  führe  ich  nur  die  Hauptabtheilungen  an: 
Pars  I.  Acta  physica  et  mathematica,  P.  II.  Physica.  P.  TIT. 
Mathesis.  Anhang:  Medice.  Verzeichniss  der  in  der  Schei- 
belschen  Bibliothek  ▼oriiandenen  physikalischen  Dissertationen. 
Venseiehiilss  der  mathematischen  Abhandlungen,  welche  sieh  in 
der  Sdieibelsehen  Bibliothek  befinden.  Mei-kwOrdig  sind  hief 
die  Cometographi  See.  XVI,  20  St.  1665--176^.  237  St.  (Es  war 
mir  die  Unordnung  In  der  Angabe  der  Seitenaahlen  der  Uehuiv 
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riolit  an^efaUen;  audi  dirltber  luil  HerrOelsner  mir  Auskunft 
gegeben.  dmelben,  sehreibt  er  mir,  Bind  die  Mise,  et 
Diss.  Phys.  vor  die  Matiiem.  gestellt,  im  Ms»  üatalog.  selbst 
umgekehrt;  daher  die  Disorepanz  für  den  AngeiiNlivia,  und! 
die  Verwiming  in  der  Pagina -Angabe.  Aneii  eM^j^m^  dem 
letzteren  die  Fase  Miscell.  in  4^.  Sect  III  Ins  JLuL  „de 
motu*'  noehniais  nrngeschrieben.*')  Vgl.  Pet8holdt!ll(f,Bandbilclli 
deutscher  Bibliotheken.  Halle,  1853.''  8^  S.  58.  59. 

lieber  Scheibel  und  seine  litterariscbe  Wirksamkeit  jffc<m 
vei^leichen : 

"K-  „Alphabetisches  Verzeichniss  aller  im  Jahr  1774  in  Schle- 
sien lebenden  Bchriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit, 
Breslau,  verlegts  Wilhelm  Gottlieb  Korn.  1776.**  8<*.  S.  U4. 
115.  —  „Das gelehrte  Teutschland,  u.  s.w.,  von  Johann  Geoig 
Meusel,  5te  Ausg."  Bd.  7,  10,  15.  —  In:  „Schlesische  Provin- 
zialblätter.  Herausgegeben  von  Streit  und  Zimmermann."  49r 
und  öOster  Bd.  Januar — Juni,  Juli — December  1S09.  Breslau, 
ISO!»/'  Juni  S.  536—40:  Johann  Ephraim  Scheibel.  Mehr 
Lobrede  als  biographischer  Stoff".  „Literarische  Beilage"  July. 
S.  220  -  24.  Au-ust  S.  252— 5G.  Se])tember  S.  2S2— S5:  Ver- 
zeichniss aller  Schriften  des  verst.  liector  und  Professor  M. 
Scheibel.  —  „Rede  auf  das  Amts  -  Jubilaeum  des  verewigten 
Kectors  M.  .Johann  Kpluaini  Scheibel.  Womit  zur  Anhörung 
des  öffentlichen  Frühlings  -  Examens  auf  den  9ten  und  lOten 
April  auch  der  gestifteten  und  einer  Abschiedsrede  auf  den 
Ilten  April  dieses  Jahres  in  dem  obem  Hörsaal  des  EliaalMK. 
thanischen  Gymnasium  ehrerbietigst  einladet  Johann  GoUlieb 
Schummel,  u.  s.  w.  Breslau,  1810,  gedmekt  in  der  priv. 
Stedt-  und  Universitäts- Buchdruckerei  bei  Gras«  und  Barth.'' 
4^.  M.  d.  Tit.  16  SS.  Anerkennende  Würdigung 
dienste  des  Verstorbenen,  aber  in  biographisch-bibliographiscAier 
Beziehung  wenig  nutzbar.  ^ 

■ 

XL  VII.  Diederich  Herrmann  Biederstedt. 

Geboren  zu  Stralsund  am  2.  November  1762,  glBStorben 
zu  Grcifswald  am  10.  März  1824.  Nach  erhaltenem  ersten 
Unteriichte  wurde  er  am  Ende  des  Junius  17G9  in  das  dortige 
Gymnasium  eingeführt.  Seit  April  1783  studirte  er  zu  Göttin- 
gen,  seit  dem  Spätherbste  1786  zu  Greifs wald.  Von  Ostern 
1787  bis  Johannis  1788  hielt  er  sich  ausschliesslich  in  Stral- 
sund auf,  und  von  Johannis  1788  bis  zum  21.  Januar  1789 
abwechselnd  in  Milzow,  Grellenberg  und  Stralsund.  Am  19. 
September  1787  ward  ci'  in  Stralsund  auf  die  enge  Wahl  zum 
Diakonat  bei  der  IS  ikolaigenieindc  aufgestellt,  und  an  demsel- 
bjfren  'Tage  erhielt  er  von  (.ireifswald  aus  eine  Einladung  des 
damaligen  Arcbidiakonus  zu  St.  ^iikolai,  einen  Theü  der  Pro- 
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digten  desselben  sa  fibemefamen.  Als  gegen  Ende  1788  das 
Aicbidiakonaft  daselbst  dorcb  eine  zweite  Wahl  anfe  nene  be- 
setat  werden  mnsste»  entschied  die  Mehriieit  der  Stimmen  im 
Magifltiaie  am  26.  November  für  ihn,  und  wurde  er  am  8. 
Febmar  1789  in  sein  Amt  eingeführt.  Znm  Magister  und 
Doktor  der  Philosophie  ward  er  von  der  philosophischen  Fa- 
kultät zu  Greifswald  1788,  zum  Doktor  der  Theologie  von  der 
theologisehen  an  Göttingen  1805,  zum  Konsistorial-liath  vom 
Könige  von  Schweden  Karl  XIII.  1811  ernannt. 

Nur  zwei  Schriften  ans  seiner  spftteren  Lebensseit  weisen 
ihm  eine  Steile  in  meiner  Gallerie  an: 

I.  Nachrichten  von  den  jetatlebenden  Schriftstellern  In  Nen- 
▼orpomem  und  Rügen.  Stralsund,  in  der  königl.  Regie- 
rangs- Buchhandlung,  IS22.  Gr.  8".  M.  d,  Tit  XII,  162 
SS.  n.  2  unbez.  BB.  Nachtrilge  u.  Berichtigungen. 

In  der  Vorerinnerung  berichtet  der  Verfasser  u.  A.'  be- 
sonders über  das  von  Andreas  Westphal  beabsichtigt  und  damals 
handschriftlich  vorhandene  Gelehrten -Lexikon  von  Neuvorpom- 

mem  und  Rügen,  so  wie  Über  Johannes  Bötticher's  (gest.  1748) 
handschriftliche  Verbesserungen  des  Werkes  Amand  Carl  Van- 
selow's  „Gelehrtes  Poramern",  u.  s.  w.  —  Biederstodt  wurde 
bei  seiner  Arbeit  von  den  Schriftstellern  bereitwilligst  unter- 
stützt, wofür  mehrere  Artikel  hinreichend  zeugen.  Die  Lebens- 
nacbrichten  sind  kuiz  gefasst,  aber  vollständig  und  frei  von 
Unwesentlichem.  Die  bibliographischen  Ang^aben  genügen,  bei 
einigen  sind  den  Titeln  die  Namen  der  Verleger  oder  Buch- 
drucker hiu/ugefügt. 

II.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Sclniften  ntuvorpo- 
merisch  -  rügenscher  (jck^ürten  seit  dem  Anfange  dt  s  acht- 
zehnten Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abthoi- 
lung.  Greifswald,  gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wil- 
helm Kunike,  1824.  4^.  M,  d.  Tit.  3  unbez.  J3B.,  XIII 
u.  144  gesp.  SS. 

Die  Nachrichten  von  Schriftstellern  des  jetzigen  Neuvor- 
pomems,  des  Fürstenthums  Kiigcn,  und  der  zu  demselben  ge- 
hörigen Halb -Inseln  Jasmund  und  Wittow,  welche  in  der  ge- 
genwärtigen Sammlung  enthalten  sind,  wurden  bis  zum  Schlüsse 
des  Jahres  1S21  fortgeführt.  Sie  bilden  gowissermaasseu  mit 
Nr.  L  ein  Ganzes.  —  „Von  dem  Leben  der  Schriftsteller,  sagt 
Biederstodt  in  der  Yorernmeraiig,  ward  alles  xnitgetheilet,  wen 
auf  die  erste^  uf  die  naehlblgende,  und  auf  die  splltere  Ans- 
bildimg  derselbea  irgend  einen  Einflnss  gebebt  batte.  Da  sieb 
ans  Drndcsehriften  niebt  alle  Naebricäen  benrorbeben  Hee- 
sen, seböplte  der  Verfasser  sie  tbeils  aus  Arebiyen,  tbeÜe  ans 
nütgetbeinen  Familien  «Papieren,  tbeils  ans  dem  Album  der 
einen  oder  andern  Universität.  Berichtigungen  und  Erweite- 
rungen der  Oelriehsflchen  und  GadebuMb^scben  Naebriehtstt 
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(Schwed.  Pomm.  Staetsknnde,  Theil  2)  von  den  Bibliotheken 
und  gelehrten  Gesellschaften  in  Neuvorpommern  und  Kügen 
füllen  die  Seiten  I — XllI  unter  den  Rubriken  zur  Geschichte 
einiger  öffentlichen  Bibliotheken  in  Neuvorpomem  (I.  Biblio- 
thek der  königlichen  Universität  in  Greifswald.  II.  Kathsbiblio- 
thek  der  Stadt  Stralsund  — )  nebst  drei  Anhängen.  Gelehrte 
Gesellschaften  in  Neuvorpomern  und  dem  Fürstenthume  Rügen 
während  der  J.  1701  — 1815  mit  Anhang  4.  —  Leider  verhinderte 
der  Tod  den  Verfasser  an  der  Vollendung  seines  Werkes,  wel- 
ches nur  „Siegfried  Cäso  von  Aeminga"  bis  „Christian  Friedrich 
Mühlenbruch"  und  Nachtläge  umfasst.  Die  Titel  sind  ziem- 
lich vollständig,  aber  häufig  sehr  kurz  gegeben ;  handschriftlich 
Hinterlassenes  ist  sorgfältig  berücksichtigt.  Die  Lebensnach- 
richten gehen  sehr  ins  Einzelne,  für  Nicht  -  Pommern  wohl 
mitunter  zu  sehr. 

m.  Biederstedt  schrieb  eine  Vorrede  und  einen  Lebenslauf  zu : 
,  Th.  Coelestin  Pipers  Gedichte.  Zweite,  verbesserte  und 
vermehrte  Aufl.    Greifswald,  Ernst  Mauritius,  1815.  Gr.  8^. 

Seine  Biographie  und  das  Verzeichniss  seiner  gi-össten- 
theils  theologischen  Schriften  hat  er  selbst  geliefert  in  Nr.  I. 
S.  13 — 20. —  Vgl.  Meusel's  fünfte  Ausg.  seines  Werkes:  „Das 
Gelehrte  Teutschland."  1.  5.  9.  13.  22.  Bd. 

;  XL VIII.  Friedrich  Christian  Rassmann. 

Geboren  auf  dem  Schlosse  Wernigerode  am  3.  Mai  1772, 
gestorben  zu  Münster  am  9.  April  1831.  Von  seinem  Vater, 
Heinrich  Ernst  Rassmann,  damals  Bibliothekar  des  Grafen  von 
Stolberg- Wernigerode,  später  evangelischer  Pfarrer  und  Kon- 
sistorial  -  Assessor  zu  Halberstadt,  erhielt  er  den  ersten  Unter- 
richt *,  dann  besuchte  er  die  Stadtschule  zu  Wernigerode, 
und  elf  Jahre  alt  die  Martinischule  zu  Halberstadt;  studirte 
von  1791  bis  1794  Theologie  auf  der  Universität  zu  Halle, 
wurde  Kandidat  des  Predigtamtes  und  freiwilliger  Lehrer  der 
Martini -Töchterschule,  wie  auch  nachher  der  Martinischule 
zu  Ilalberstadt  bis  1797,  in  welchem  Jahre  er  wirklicher 
zweiter  Kollaborator  bei  der  zuletzt  genannten  Schule  wurde. 
Im  Sommer  des  Jahres  1800  that  er  auf  dieses  Kollabora- 
tor-Amt  Verzicht  und  privatisirte.  1804  am  20.  Dezember 
kam  er  auf  Spazier's  Veranlassung  nach  Münster  und  redi- 
girte  des  Predigers  Schmölder  privilegirte  Zeitung  „Merkur." 
Als  sie  18ob  im  Februar  einging,  widmete  er  sich  dem  Pri- 
vatunterrichte und  der  Schriftstellerei.  1820  ward  er  von  der 
königlichen  Regierung  mit  der  Censur  der  münsterschen  Leih- 
bibliotheken beauftragt.  —  Rassmanu  lebte  in  stetem  Kampfe 
mit  den  äusseren  Lebensverhältnissen.  Im  Jahre  1823  trat  er 
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aar  ka^iolttchM  Kirehe  Über.  ^  ^AU  lataritor  und  Lhetmtt 
luitorikefff  Msaft  6«  i&  d«r  vatm  amu&Üuexkdm  Leben^Qr 
aaliicbte,  hai  Bassmaim  aieb  TiektiligM  Verdienst  enrorbc«/' 
£r  b^nnia  «k  lolober  ipSler«  ,,Iob  fibr  meine  Fuama^ 
•ebnibt  er  „werde  den  MnaeA  m  der  Folge  aar  aabr  sper- 
•am  e>pfer%  und  mieh  dlm&blieb  gane  avrtteksiehen,  Ubereeocl, 
daaa  kh  daa,  waa  lob  getieferi»  oder  rkbüger,  das  wenige  «a- 
langene  darunter»  doch  nicht  mehr  zu  überbieten  vermag.  Vee^ 
zügliob  beeebüftigen  mich  literariieb*bibliograpbiflche  Arbeiten«** 
Und  an  einem  andern  Orte  änssert  er  eicb:  „leb  fange  an, 
ein  eigeatiieher  therariicher  Taocber  an  werden,  um  Zebelein*! 
Worte: 

Dürftig  nenne  mieb  niebt  Meb  ganaee  Leben  iet  üteiak- 

thum, 

so  ganz  auf  mich  armen  Teufel  'anwendbar  zu  machen  und 
beiläutit,^  auch  durch  dieses  Tauchern  laancher  Hyder  der 
Sorge  die  VVutli  zu  nehmen.'*-^  Sein  paeudonymer  Name  war 

fiorteoBio  uud  Oilay. 

L  Müusterläiidisclies  Schriftsteller -Lexicon,  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  westphälischen  Literatui*.  Angefertigt  von, 
u.  s.w.  Mit  kaiserl.  französischer Erlaubniss.  Lingen,  ver- 
legt bei  Jb\  A.  Julicher,  1814.  8  ".  M.  d.  Tit.  XI),  167 
SS.  u.  2  unbez.  BB.  (Das  „Lexicon"  nebst  dem  ersten 
Nachtrage  brachte  die  Coppenrathsche  Buchhandluug  zu 
Münster  vom  Liugeuschen  Verleger  käuflich  an  bieii. 
— -  — —  Erster  Nachtrag.  Ebendas.,  1615.  b'^.  M.  d.  Tit 
VIII,  90  SS.  u.  3  unbez,  BB. 

    Zweiter  Naobtrag.   Mittnaler,  1818,  in  der  Cop>. 

pematbrnbea  Bnob*  and  Kmtbaodlung.  S\  M.  d.  Tit 
VIII  Q.  152  88.  (Waid  ml  1819  auag^eben.  Oedniakl 
in  der  MayeEacben  OÜfieiii  s«  Braaniebweig.) 

    Dritter  Kadtfn«.  fibwdae.»  1824  Auf  der  Bttok* 

eeite  de«  Umacbkgei :  Gedruckt  mit  Goppenratbseben  8ebri£- 
ten.  8^   M.  d.  Tit.  X  n.  164  Sa 
— •  Vierter  NacbtWÄ.  In:  „Friedrich  Rassmann^t  Le- 
hen nnd  Naehlaas,  u.  s.  w.  [von  Friedrich  Arnold  Steinmann). 
Münster,  gedruckt  bei  Friedrieb  Begensbeyg,  1833/*  8<>. 
B.  107—182.   S.  unten. 
Das  „Lexicon**  tind  die  Nachträge  eind  im  Buchhandel 
gänzlich  vergii£Pen  und  ich  verdank«  es  nnr  der  Gefälligkeit 
des  Hen-n  Realschullehrers  Ernst  Rassmann  in  Münster,  der  mir 
sein  Exemplar  geliehen,  dass  ich  die  obige  genaue  bibliogra* 
pbische  Btisclireibunc*  geben  konnte. 

Der  Verfasser  liat  mit  Meuselschem  Fleisse  gcsanmielt  und 
ist  seine  Arbeit^  auch  neben  der  uratäugreichereu  seines  öoh- 
nes,  des  genannten  Herrn  Ernst  Kassmann  (m.  vgl.  weiter  unten) 
sehr  nützlich  geweHcn.  — -  In  der  Vorrede  zum  Lexicon  heisst 
^  iiGegenwartige«  Lexicon,  weli^hos  ich  schon  im  Jahre  1808 
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ftlg  mne  Fortseisimg '  a&d  yeryoIMndigbng  Von 
theca  Monasteriensis  ^)  ankündigte  (vergl.  Der  ArgOB^  Dotaton, 
1808.  Nr.  133),  amfaast  bios  lebende  Schriftsteller;  von  ver- 
iBtorbenen  ist  nur  gelegentlich  etwas  in  Noten  beaierkt.  Es  sind 
in  dieser  Gallerie  auch  diejeB%en  Autoren  mit  aufgeführt,  die 
ohne  geborne  Münsterländer  zu  seyn,  eine  Zeitlang  thmls  in 
Münster  selbst,  theils  in  dem  ehomaligen  unzersplitterten  Man- 
ßterlande  lebten,  oder  noch  jetzt  hier  leben.  Viele  Artikel  sind 
lediglich  aus  PrivatDachrichten  zusammengesetzt  "  —  Die  den 
biographische]!  Skizzen  in  jedem  Artikel  folgeiidfii  Schriften- 
titel sind  oft  nur  kurz  gegeben ;  die  Angabe  des  Verlegerij  oder 
Buchdruckers  fehlt  überall ,  nur  der  Ueberganj^  eines  Werkes 
von  einem  Verleger  zum  andern  ist  Folir  zweckmässig  bemerkt. 
Das  Format  ist  uiclit  bemerkt  j  nur  bei  einigen  Schriften  in 
Quarte  finde  ich  es  nachgewiesen.  —  Bassmanu's  Gesammt* 
leistung  um£M»t  330  Schriftsteller.  •  -q^ij 

(DieLttcke,  die  Bassmanu  ' der  Valer  gelassän,  hst  det 
Sohn,  was  das  achtzehnte  und  neunsehnte  Jiüurhiuidert  betriA, 
«usgofltlllt,  das  von  dem  Drstem  Gelieferte  viel&ohieigtlttdi  niid 
.berichtigt  in :  „Nachrichten  yon  dem  Leben  und  deniSelKfften 
Hünsterländischer  Schriftsteller  des  achtzehnten '^d  neanaehn- 
ten  Jahrhunderts.  Von  Ernst  Bassmann.  Münster,  1866.  Cop< 
penrathsche  Kunst-  und  Buchhandlung."  Gr.  8^.  U,  d.  Tit. 
Xu.  409  (410)  SS.  Der  drste  Nachtrag  ist  in  Aussicht  gestellt 
und  zu  hofiFen,  dass  der  fleissige  Herr  Verfasser  seine  sorgM* 
tige  Arbeit-  auch  auf  die  münsterländischen  Schriftsteller  älterer 
Zeiten,  die  in  Driver's  ,,BibIiotheca  monasteriensis^  häufig  un- 
genügend erscheinen,  ausdehne.) 

(Beiläufig  mag  noch  bemerkt  werden,  dass  man  im  /^wei- 
ten Nachtrage**  Art.  „Kassmann"  S.  112  liest:  ,,Hat  im  Kfaei- 
nisch- Westfäl.  Anzeiger  1817  Nr.  72  ein  Lexikon  über  die 
lebende  Schriftsteller  der  Provinz  Westfalen  ancrekündig-t.*') 

II.  Dentsclicr  Dichternekrolog  oder  gedr;i]ip:te  Ijebersiclit  der 
verstorbeneu  deutschen  Dichter,  RonKuiensclirit'tsteller ,  Er- 
zähler und  UeberBetzer,  nebst  genauer  Angabe  ihrer  Schrif- 
ten. Zusammengetragen,  u.  s.  w.  Nordhausen,  bei  G,  W. 
Happach,  1818.  8^.    M.  d.  Tit.  XVI  u.  216  SS. 

,   (bchlnai  folgt.)  ;  .  nvl 

1)  „Bibliutheca  mooasteriensi»  sive  notitia  de  scriptoribas  monaste- 
rio-westphalis.  Congessit  Friderieoi  Mathias  Driver,  J.  U.  D.  Mfoiia- 
sierii,  1799,  apod  Fridericum  TheissinK."  80.  M.  d.  Tit.  XVUl,  179 
SS.  u.  1  xmhf^z.  Bl.  (Oorrigcnda.)  M.  Driver'a  u,  eiaem  N. K,  (lüicolwf 

KindliQjger^  uuterz.  Vorworte,  /  .  j 

Verantwortlicher  Redacteurr  Dr.  R.  Naumann. 
¥<»>leger:  1\  0.  Weigel  Drude  von  0.  F.  Melaer  M-L^alf. 
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BibliothekivissensclLaft,  Handschriftonkande  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliotlieküveii  uud  Litteratmiieuüden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann* 


Jß  19.        Leipzig,  den  15.  October  1869. 

BriAnorang  oo((/föifocaT^ 

an  preussisclie  i^ibHographen  und  Litterarhistc^iker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

samiuiuiigen. 

Von 

Dr.  1*«  Ii.  H^Aiam  in  Uunburg. 

(Fortsetzung.) 

XLVlii.  friddrlcli  Chrütiau  Easfmann. 

(Sch  !■••.) 

HL  Gallerifi  der  jetet  kbenden  dentBcfaen  Dichter,  Komaneii- 
BehrifUteller,  Erzähler,  Uebersetzer  aus  neuern  BpracheUi 
Anthologen  und  Herausgeber  belietriBtiscker  ScbrilliMi,  be- 
gleitet zum  Theil  mit,  bin  und  wieder  ganz  neuen,  biogra- 
phischen Notizen.  Uelmstädt,  in  der  C.  G.  Fieckeisenschen 
Buchhandlung,  1818.  Iste  u.  2te  Fortsetzung.  Ebend.  1819 
1821.  (Eine  3te  Fortsetzung,  1821,  keune  ich  nur  aua 
Citaten.)  8«.  M.  d.  Tit.  38  ÖS.;  ro.  d.  Tit.  3Ö  bö.j  m. 
d.  Tit.  83  SS. 
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Im  Vorworte  zum  ^J^antheon'*  sagt  der  VeilvuiBer,  die 
^DiehftergmUerie**  sei ,  bei  allen  ihren  MKngeln,  nicbt  ohne  Bei- 
fall und  Absatz  gebliebehf  indem  sie  manche,  bis  dabin  noch 
nicht  in  Umlauf  gekommene,  Notiz  mittbeilte  und  überhaupt 
einen  nicht  uniutereasanten  UeberbliciL  darbot.  Durch  das  „Pan- 
theon** werthlos  geworden. 

IV.  Kritisehes  Gesammtregister  oder  Haehweisnng  aller  In  den 
deutsehen  Literatur "Zeftuugen  und  den  geleransten  Zeit- 
schriften enthaltenen  Bezepisionen,  mit  Andeutungen  ihres 
Inhalts,   firster  Jahrgang.  1818.   Bearbeitet  von,  u.  s.  w^ 

und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  J.  C.  A.  Rese.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Engelmann.  Gr.  8«.  M.  d.  Titel  XIX 
u.  398  SS.  Auf  der  letzten  Seite:  Rudolstadt,  gedruckt  in 
Dr.  Carl  Poppe  Fröbel's  Hofbucbdruokerei. 

Die  erste  Idee  au  dem  Unternehmen  rührt  von  dem  Pre- 
diger Bese  zu  Halberstadt  her,  der  in  einer  ausführlichen  lesens- 
werthen  Vorrede  sich  fiber  den  Plan  des  Werkes  ausgesprochen. 
Es  wflrde  zu  weit  fuhren,  die  Einzelheiten  derselben  hier  zu 
erörtern,  und  ich  beschränke  mich  auf  die  Mittheilung  des  Fol- 
genden. Nach  Berathung  mit  Hassmanu,  dem  Bese  die  Aus- 
iührung  seiner  Idee  überliess,  und  dem  Verleger,  wurde  be- 
schlossen: 1)  das  Register  nach  den  verschiedenen  %Vis8en- 
scljaften  in  mehrere  Abthcilungcn  zu  bi  ingen ;  2)  den  Titeln 
der  i^ücher  Verlagsort,  Verleger  und  Jahreszahl  beizusetzen; 
3)  den  Inlialt  der  Beurtheilung ,  so  wie  die  Unterschritt  oder 
Chiffer  des  iiezensenten ,  wo  solche  stattünden,  desgleichen 
die  vorkommenden  Antikritiken,  an/ut^eben,  und  i)  ausser  den 
sechs  Literatur- Zeitungen  auch  noch  andere  deutsche  Zeit- 
schriften in  das  liegister  aufzunehmen.  Die  damals  vorhan- 
denen kritischen  Blätter  waren:  „Gcittiugcr  g,  A",  „HalHöche 
oder  alte  L.-Z.",  „Heidelberger  Jahrbücher  d.  L.*\  Jenaische 
a«  L.-Z.",  „Leipziger  L,-Z.",  „Wiener  Jahrbücher  d.  L.**  Hm- 
zugefügt  wurden;  „Zeitung  f.  d.  elegaute  Welt",  „Morgenblatt, 
oder  vielmehr  das  damit  vereinigte  Literaturblatt'*,  „Abendzei- 
tung*', „Gesellschafter."  Die  Sonderung  des  Ganzen  in  mehrere  (8; 
Abtheilungen  geschah  nach  denselben  wissenschaftlichen  Fftchem, 
deren  sich  Ersch  im  „Handbuch  der  deutschen  Literatur**  be- 
dient hat.  Beispiel  der  Abfassung  der  Artikel.  (VL  Abthl. 
Geschichte  (auch  Literargeschichte)  Geographie  und  Statistik.) 

Xung,  Mag.  P.,  alpbab.  Liste  aller  gelehrten  Juden  und 
Jüdinnen,  Pati'iarchen,  Propheten  und  her.  Kabbinen  vom  An- 
fange der  Welt  bis  auf  unsere  Zeiten,  nebst  einer  kurzen  Be- 
schreibung ihres  Lebens  und  ihrer  Werke.  T-eipz.,  Kollmann 
1817.    Leipz.  Ht,  26  (Jau.).    Als  brauchbar  empfohlen. 

Trogli  .  .  .  . ,  iston'a  generale  del  reame  di  Napoli.  t ! 
Vol.  . .  Heid.  Nr.  65  (Okt.).  „Massen  ohne  Ordnung  und  Ge- 
schmack.** 
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V.  Vorsetztitel:  Pantheon  dentsclier  jetzt  lebentler  Dichter  und 
in  die  Belletristik  eini^reifeuder  ßchrirtsfellei  ,  Haupttitel: 
wie  oben;  mit  dem  Zusätze:  bo^fleitf  i  mit  kurzen  bio2:ra- 
phischen  Notizen  und  der  wichtigsten  Literatur.  Besorgt 
von,  u,  8.  w.  Helmstedt,  C.  Gr.  Fleekeisensche  Biuhhand- 
luug,  IS23.  Auf  der  Kiickseite  des  Vorsetztitels:  Gedruckt 
in  der  Leuekartschen  Buchdruckerei  zu  Helmstedt.  8°.  M. 

^    den  Titeln  VI  u.  126  SS. 

Kurze  Titelangabe.  Enthüllung  von  Pseudonymen  (RasB- 
mann  selbst  als  Pseudonym:  Orlay  und  Hortensie.)  Den  ano- 
nymen Schriften  ist  ein  *  vorgesetzt.  Ein  Uebelstand  sind 
die  vielen  wHhreiid  des  Druckes  entstandenen  Znsätze  und 
Berichtigungen  (S.  384 — ^426\  Sie  beweisen  zum  Theil,  dass 
der  Verfasser  in  der  Eile  gearbeitet  hat.  (Im  „Pantheon"  sind 
die  drei  Hette  der  „Dichtergallerie"  in  ein  Ganzes  verschmol- 
zen ;  die  Arbeit  hat  eine  grössere  Aujsdehnung  erhalten  uud 
sind  alle  diejenigen  Schriftsteller,  welche  über  Aesthetik,  Me- 
trik, u.  8.  w.  geschrieben,  so  wie  metrische  Uebersetzer  griechi- 
scher  oder  lateinischer  Dichter  mit  eingereihet  worden. 

VI.  Literarisches  Handwörterbuch  der  verstorbenen  deutschen 
Dichter  und  zur  schönen  Literatur  gehörenden  SchriftsteU 
1er  in  acht  Zeitabschnitten,  von  1137  bis  1824.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Lauüer.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  IV  u.  484  SS. 

Kassmann  sagt  im  Vorworte:  mag  wobl  iu  der  ge- 
lehrten Welt  zum  Glück  beinahe  ganz  vergessen  seyn,  dass 
ich  i.  J.  1818  einen  „Deutscheu  Dichternekrolog"  (S.  288.  II.) 
besorgt  habe.  Dieses  viel  zu  eilfertig  zusammengewürfelte 
Werkchen  trug,  wie  ich  bald  nachher  selbst  bemerkte  und  von 
bewährten  Literatoren  darauf  hingewiesen  wurde,  so  zahlreiche 
und  so  bedeutende  Gebrechen  und  Mängel  in  sicli ,  dass  ich 
gleich  Hand  anlegte,  dieser  Missgestalt  in  der  Folge  durch 
einen,  mit  gi'össenn  Fleiss  ausgearbeiteten  Nachtrag  möglichst 
nachzuhelfen.^'  In  der  neuen  Gestalt,  in  welcher  Rassmann's 
Arbeit  jetzt  sich  darstellt,  hat  sie  nun  gerechtere  Ansprüche 
auf  Brauchbai  kcit  uad  verdient  die  beifallifz-e  Würdigung  Al- 
fred lieuiijuntd  im  „Wegweiser  zur  Abendzeitung*',  1827,  S. 
III;  leider  hat  Rassmann  auch  hier  eilig  zusammengetiagen, 
wie  die  Masse  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  lehrt  (S.  439 
— 460).  —  Der  Zeitabschnitte,  in  welchen  die  Dichter,  a.  8*  w. 
in  alphabetischer  Ordnung  vorgeführt  werden,  sind  acht:  1137 
—1500,  1500—1620,  1620—1650,  1650—1720,  1720—1750, 
1750^1770,  1770—1790,  1790—1824.  (Diese  Perioden  wiSran, 
wohl  hesser  Yerringert  worden.)  „Beim  ersten  Zeitabschnitt 
(seltner  schon  beim  sweitenX  «rlnnert  der  Verfasser,  habe  ich 
mich  recht  kurz  zn  fassen,  nnd  namentlich  die  in  den  Biblio- 
theken aufbewahrten  alten  Handschriften  in  der  Regel  zu  über- 
gehen  nicht  umhin  gekonnt   Wer  hieiiiber  ntther  imterrichtet 
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seyn  will,  wird  in  von  der  Uagen's  und  BUäching*8  „Literari- 
schem Grundriss"  und  äbulicbeo  Werken  befriedigende  Aus- 
kunft linden." 

Vil.  Ueberoicht  der  aus  der  Bibel  geschöpften  Dichtungen  äl- 
terer und  neut^rev  Dichter;  mit  Einschluss  derartiger  lieber- 
Setzungen.  Ein  Wegweiser  für  Literatoren,  ITreunde  der 
Diebtkunst,  Geistliche  und  Schullehrer.  Zusammengetragen 
von,  u.  8.  w.  Eäsen,  bei  G.  D.  B&deker,  1829.  S^.  M. 
d.  Tit  102  (loa)  SS. 

Eine  interessante,  fleissige  Zusammenstellnn^,  die  eine  bis 
auf  die  neueste  Zeit  fortgeführte  Erginstung  verdiente.  Das 

Alte  und  Neue  Teue  Testament  sind  gesondert,  die  Abschnitte 
nach  den  biblischen  Personen  oder  Gegenständen  gebildet;  die 
Seiten  70 — 99  füllt  ein  alphabetisches  biographisches  Autoren- 
Verzeichniss.  Auch  Bammel  werke,  Taschenbücher  u.  dgl*  sind 
berücksichtigt.  Ein  Beispiel  mag  die  Art,  wie  Kassmann  ge- 
arbeitet, zeigen: 

Die  Makkabäer;  ein  Drama  in  4  A.,  nach  dem  franz. 
Orig.  metr.  bearb.  von  T.  Hell.  (K.  G.  T.  Winkler.)  Lpz. 
1819.    (Angabe  des  Formats  fehlt  überall.) 

Die  Makkabäer,  oder  die  Eroberung  Jerusalems ;  ein  heil. 
Trauersp.  iu  4  A.  nach  dem  Frans,  von  F.  L.  Hhode.  Ff. 
a.  M.  1829. 

Der  jüngste  unter  den  sieben  Machabaischen  Ueldeuj  ein 
Trauerspiel  von  A.  von  Klein.    Mannb.  1769. 

Judas  Maccabäus;  ein  Oratorium,  in  Mus.  ges.  von  Hän- 
del. 1746. 

TJiiiza  und  iiuc  Söhne;  ein  religiub.  Diaiiia  im  die  Musik 
(von  Niemeyer).  Lpz.  1778.  (Auch  a.  a.  ü.  [Gedichte  j  reli- 
giöse Gedichte;  geistl.  Lieder.]) 

[In  der  Anmerk.:  In  Mus.  ges.  von  BoDe.  Lpa.  1781. 
Vgl.  C.  K.  Andrejs  Sehreiben  an  einen  Freoud  fiber  das  ronsi- 
kal.  Drama  Thirssa  und  ihre  Söhne.   Eisenaeb  1783]. 

Die  sieben  firiider  nnd  ihre  Mutter,  ven  Oonss.  (A,  a.  0. 
[Bibl  Gemälde  und  Gedichte.]) 

Die  Mutter  der  Makkabtter;  Trag,  in  5  A.  von  F.  L.  Z. 
Werner.    Wien  1720  [Druckfehler  statt  1820]. 

Die  Makkabfter  von  PfTker.  (A.  a.  0.  [Peilen  der  heO. 
Vorzeit]) 

(Rassmaiin  hatte  früher  im  ,,We8tphälisc})en  Archiv"  für 
1811,  Nr.  74  und  87  schon  veröffentlicht:  „Beitrag  zu  einem 
Verzeichnisse  derjenigen  deutschen  Dichter,  welche  biblische 
Stoffe  bearbeitet  haben"  nebst  „Erstem  Nachtrag.**) 

VIII.  Kurs  gefasstes  Lexicon  deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller von  der  ältern  bis  auf  die  jüngste  Zeit  aus  allen 
Fächern  der  Wissenschaften.  Mit  einer  Vorrede  über  die 
Sitte  der  literarischen  Verkappung  von  J.  W.  S«  Lindner. 
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Leipzig  bei  Wilhelm  Nauck,  1830.   Gr.        M.  d.  Tit. 
VIII  u.  248  SS. 
Nach  den  angenommenen  Namen  alphabetisch.  Zusätze 

und  Boricbti^nngen  S.  205 — 213.  Im  Register  steht  bei  ent- 
hüllten Pseudonymen  der  wahre  Name  allemal  voran,  nad  folgt 
der  verdeckte,  etwas  eingerückt.  BeiBpieU 

Neumeister,  E  [rdmann ;  Hauptpastor  an  der  St  Nicolai- 
Kirche  in  Hamburg,  Vorf.  des  ^Specimen  dissertatio' 
Die  historico-criticae  de  po^tls  germanieis  higaB  seenli 
praeeipnis] 

Adaroi  J.  G.  — 
Eschinger  H.  — 
Franke  A.  — 
Franke  G,  — 
Lauterwahr  C.  — 
Martini  A. 
Meuerstein  G.  — 
Sturm  L.  C. 
Wörsbach  J.  — 

Liadner  weist  in  seinem  Vorworte  darauf  hin,  dass,  da  die 
Bildung  des  feinen  Geschmacks  bei  den  Deutschen  von  den 
Bemttbnngen  der  frnchtbringenden  Gesellschaft  ausgegangen 
sei,  es  gewiss  den  Frennden  der  älteren  vaterländischen  Litte- 
ratnr  höchst  willkommen  sein  werde,  dass  der  Verfasser  die  Pseu- 
donymen [oder  vielmehr  unter  dem  Mitglieds-Namen  auftreten* 
den]  Schnftsteller  ans  dieser  Periode  mit  in  seinen  Bereich  ge- 
zogen habe.  Petzholdt  bezeichnet  Rassmann's  Buch  in  seiner 
„Bibliotheca  bibliographica'',  B.  100,  als  oine  Heissige ,  wenn 
schon  noch  sehr  unvollstKiHliire  Arbeit,  die  durch  die  ScbniiiU'- 
8che  Gallerie  [deutscher  pseudonymer  Schriften,  vorzüglicli 
des  letzten  Jahrzehents]  1840  viele  Zusätze  und  Ergänzungen 
erhalten  habe. 

Kassmann  hat  zu  eiucr  bedeutenden  Anzahl  von  Zeit- 
schriften ,  zu  Meusel's  ,,Geh;hrtem  Deutschland"  und  zu  der 
„Ällgemeiueu  Eucyklopädie  von  Ersch  und  Griiber**  viele  Bei- 
träge geliefert  und  auch  einige  Zeitschriften  selbst  redigirt. 

Weller's  verdienstliche  uiiifasöcudcrc  Leistuagen  auf  dem 
Gebiete  der  maakirten  Litteratur  sind  mit  Recht  rühmlichst 
anerkannt  worden. 

Es  bleibt  noch  su  bemerken  übrig,  dass  die  Exemplare 
der  meisten  Nummern  der  vereeicbneten  Sebriften,  welebe  der 
Hambni^ger  Stadtbibliothek  gehören,  von  Hans  Sdirttder,  dem 
ersten  Herausgeber  des  „Lezieon  der  hamburgiseben  Scbfift- 
steller  bis  zur  Gegenwart*^  mit  einem  wahren  Bienenfleisse  ver- 
mehrt sind;  es  dürfte  diese  Bemerkung  namentlich  hinsichtlich 
des  „Lexikon  deutscher  pseudonymer  Schriftstellef^*  nicht  unin- 
teressant  sein» 
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Von  Ka88mann*8  Leben  und  Schriften  handeln: 

„Das  gelehrte  'reutschland.  ötc  Ausg.  I5r  u.  19r  Bd. 
Lemgo,  1811.  1S23."  S.  101—402.  S.  243—46.  —  „Friedrich 
Basraomnn*»  Leben  und  Naehlaw.  Nebet  einer  Auswahl  von 
Briefen  seiner  Freunde.  Mfinster,  gedruckt  bei  ITriedrich  Ke- 
gensberg,  1833/'  8^.  M.  d.  Tit  XVIII  u.  220  SS.  Die  Bio* 
gi-aphiOy  aoa  der  ich  meine  Mittheilung  über  BaBsmann  ausam- 
mengeetellt»  8.  i — 48,  unterz.  F.  S.  (Friedrich  Arnold  Stein- 
mann); das  BchriftenTeraeichniss  S.  43 — 48  ist  oberflftchHch. 
Der  Nachlass,  S.  49,  enthält,  hier  zu  erwähnen,  Rassmann^s 
nekrologiscbe  Skizze  seines  Vaters  (geb.  zu  Stapelnburg,  einem 
Wernigerodischen  Dorfe,  am  11.  Februar  1734,  gest.  zu  Hal- 
berstadt am  31.  December  1812),  Ö.  107—82  Mtinsterländisches 
Schriftsteller- Lexikon  (vierter  Nachtrag ;  Verzoicbniss  von  Rass- 
mann^s  Schriften  S.  152—157  *,  und  S,  187.  —  Briefe -seiner 
Freunde  (Otto  Grafen  von  Löben,  Friedrich  Baron  de  la  Motte 
Fouque  und  Klamer  Schmidt.  —  ,,Nacluichten  von  dem  Leben 
und  den  Schriften  Münsterlandischor  Schnftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Vou  Ernst  liass- 
maun"'  (s.  oben)  S.  259- -ö2. 


XLIX.  Kut  Polycarp  Joaehim  Sprengel. 

Geboren  zu  Eoldekow  bei  Anklam  in  Pommern,  am  3. 
August  1766,  gestorben  zu  Halle  am  15.  MÜrz  1833.  Zuerst 
von  seinttm  Vater,  Prediger  zu  Boldekow,  unterrichtet,  wurde 
er  Hauslehrer,  studirte  die  Theologie  zu  Grcifswald,  bestand 
das  Examen  und  erhielt  die  Erlaubniss  zum  Predigen,  widmete 
sich  aber  dann  seit  1785  dem  Studium  der  Arzneikunde  zu 
Halle.  Doli;  ward  Spreugel  17S7  Doctor  der  Mediciu  und 
Privatdoeent,  am  15.  December  1789  ausserurdentiicher  Pro- 
fessor und  1795  ordentlicher  Professor  an  der  medicinischeu 
Facultät  zu  Halle,  ordentlicher  Professor  der  Botanik  1797, 
Ehren -Doctor  der  Philosophie  ISOS.  Er  war  Direktor  de« 
botanischen  Gartens  zu  lialle,  Hofmedikus  und  königl,  preus- 
sischer  Geh.  Rath.  Sprengel  besass  einen  Schatz  vielseitiger 
Kenntnisse  und  war  mit  idten  und  neaen  Sprachen  sehr  veiv 
traut.  —  Seine  ungemein  grosse  Wohlthätigkeit  Hess  ihn  kein 
Vermögen  sammeln  „und  seme  Witwe,  wie  der  ,,Neue  deutsche 
Nekrolog"  (s.  unten)  1835  berichtet,  obgleich  durch  königliche 
Huld  YOr  Sorgen  gescbQtzt,  musste  doch  die  theuersten  Be- 
sitzthümer  ihres  Gatten»  sein  Herbarium  und  seine  Bibliothek, 
unter  den  Hammer  wandern  sehen.  Von  dem  weitem  Schick- 
sale dieser  Bamminngen  habe  ich  keine  Kunde. 

Aus  der  langen  Reilie  von  Sprengers  Schriften  sind  die 
folgenden  herauseuheben  ( —  bei  den  Titelkopien  einiger  weni* 
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gen  mmste  ich  Meiuel,  Oallisen  n.  A.  xn  Föbrem  wählen» 
daher  die  nicht  ganz  gleiche  Fonn  derselben  — )i 

I.  Neue  littenurifche  Nachricht^  !&r  Aerste,  Wondürste  «ad 
Naimforecher  auf  1786—89,  w.  Halle.  8^  1786  Yon 
Bertram  nnter  Sprengels  Thdlnahme»  1787 — ^89  von  dem* 
selben  selhststSndig  (wohl  anonym)  heransgcjgeben. 

IL  Versuch  einer  pragmatischen  Qesehichte  der  Aianeikmide. 
Ir— 4r  Tbl  HaUe,  bei  Johann  Jacob  Gebauer,  1792— 
1799.  Gr.  8^.  M.  d  Tk,  XIV  n.  480  (4SI)  88.;  ro.  d. 
Tit.  X  u.  594  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  n.  636  88.;  m.  d.Tit. 
X  u.  564  88. 

    Zweyte  amgearbeiteto  Auflage.  Ir— 5rTM.  Eben- 

das.  1800—3.  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  XII  u.  688  SS.  nebst 
Titelk.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  714  SS.  uebst  Titelk.;  m.  d.  Til. 
VIII  u.  632  SS.  nebst  Andrea*  VesaVs  Bildnisse;  m.  d.  Tit 
X  u.  564  SS.  nebst  Will.  Harvey's  Bildnisse;  m.  d.  Tit. 
VII  a.  678  SS.  nebst  Bildnisse  Friedrich  Uoffinanns.  (Die 
Bildn.  VesaFs  u.  Hanrej's  sind  im  Hamb.  £zemp.  nicht 
TorhandenO 

'    Dritte  umgearbeitete  Auflage.   Ir — 5r  Tbl,  1.  2. 

Abthl.  Geschichte  der  praktischen  Arzneykunde  im  acht- 
zehnten Jahrhundert.  Halle,  in  der  Gebanerschen  Buch- 
handlung, 1S21,  23,  27,  28.  Hinten,  mit  Ausnahme  des 
ersten  Theiles:  Halle,  gedruckt  in  der  Gebauersehen  Buch- 
druekerey.  Gr.  S".  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  038  (639) 
8S.  nebst  Titek.;  m.  d.  Tit.  IV  BB.  u.  762  SS.;  m.  d. 
Tit.  X  u.  613  öS.  nebst  Andreas  Vesal's  Bildnisse;  m.  d. 
Tit.  IV  u.  635  SÖ.  nebst  Wilhelm  Uarveys  Bildnisse; 
m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  481  SS.;  Tit.  XVI  u.  969 
(970)  88. 

Fortsetzung: 

Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der  Arsneikunde. 
Foi-tgesetst  von  Bw-khardt  Eble.  6n  Tbls.  Iste  Abth.»  ent- 
haltend ;  Die  Geschichte  der  theoretischen  Arzneikunde  vom 
Jahre  1800 — 1825.  2te  Abthl,  enthaltend:  Die  Geschichte 
der  praktischen  Arsneikunde  (Systeme,  Epidemien,  Heil- 
mittel, Bäder  etc.)  vom  Jahre  1800—1825.  Mit  dem  Bild- 
nisse des  Verfassers.  Auch  mit  dem  Titel :  Versuch,  u.  s.  w. 
Von  Burkard  Eble.  1.  2.  Abtlil,  u.  s.  w.  Wien,  1837.  i\ 
in  Commission  der  Carl  Gerold'schen  Bucliliandhinfr.  Auf  der 
Rückseite  des  Titels  von  Bd.  1 :  Gedruckt  bey  den  Edlen 
von  Ghelen'scben  Erben.  Gr.  8^  2  unbez.  BB.  (Titel) 
C2..  IX— XVI  (Vorrede  u.  Inhalt)  u.  654  (655)  SS.;  XVI  u. 
598  JSS.  n(!bst  einem  Bogen  tabellarischer  Uebersicht. 
Die  zwcili;  Abllieilung  fand  bich  vollendet  iu  Eblo's  (gest. 

1839)  Nachlasse  und  wurde  herausgegeben   von  Dr.  Ernst 

Freih.  v.  Feuchtersleben. 
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Der  Vcrfassur  bemerkt  ii;  der  Vorrede  zur  ersten  Abthei- 
lung, dass  er  sich  bestrebt  habe,  mit  der  j«: aromatischen  auch 
die  rein  litterarische  Tendena  dieser  Geschichte  auf  eine  pas- 
sende Art  zu  verbinden.  Deranaeii  sind  nun  bui  jorlrin  Para- 
graphen die  Titül  Jei  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehuuden  Schrif- 
ten in  nommerirten  Anmerkungen  in  genügender  Weise  gestal* 
tot,  wodnroli  diese  FortMlsiiDg  aueh  einen  bibliographiselien 
Charakter  erhalten*  (Eble  war  n.  A.  Bibliothekar  der  medio.- 
Chirurg.  Josephs -Akademie);  Petsholdt's  reicher  Abschnitt  in 
seiner  „Blbliotheca  bibliographica^*:  „Medicinische  Litteratnr'V 
B.  571—603,  hätte  damit  veimehrt  werden  können.) 

Obgleich  Sprengers  Wexk  reichen  Stoff  zur  Litteraturge- 
schichte  und  Biographie  der  Aerzte  in  allen  Jahrhunderten 
darbietet^  moss  man  doch  zur  richtigen  Beurtheilung  desselben  . 
sich  an  seine  folgenden  Worte  im  ersten  Paragraph  der  i^Ein- 
leitung"  der  zweiten  Auflage  ennnern.  Sie  lauten:  „Die  Ge- 
schichte der  Arzneikundo  enthält  eine  Erzählnng  von  den  Ver- 
änderungen und  8chick'^a1eii ,  die  diese  Wissenschaft  erlitten 
hat.  Sie  bestellt  also  nicht  blos  in  einer  LebensfreMchichte  be- 
rühmter Aer/te  ,  nicht  blos  in  einem  Verzeichniss  und  Keceu- 
öiou  derer  ^Schriften,  die  über  diese  Wissenschaft  überhaupt, 
und  über  ihre  einzelne  Theile  besonders  aufgesetzt  worden 
sind.  Daraus  ergiebt  sich  der  wichtige  und  oft  verkannte  Un- 
terschied zwischen  Geschichte  der  Medicin  und  medicinischer 
Literatur." 

Alle  Bände  sind,  jeder  Band  besondersi  mit  umfangreichen 

vortrefflichen  Registern  versehen. 

Essai  d*ane  histeire  pragmatique  de  la  mi&dicine,  tradnite 

stur  la  deuxl&me  Litton  de  Tallemand  par  Gh.  Fr^d.  Geiger. 

Vol.  1.  2.  (3.  4?)  Paris,  de  rimprimerie  imperial,  1809.  1810. 

8^   Nicht  beendigt. 

Ulisteire  de  la  m^dicine,  depuis  son  oi-igine  jusqu'aa  dix- 

neuvi^me  si^Ie ;  avec  l'bistoire  des  principales  Operations  chi* 

rnrgicales,  traduite  sor  la  s^conde  edition  de  Tallemand  par 

A.  J.  L.  Jourdan,  et  revne  par  E.  F.  M.  Bosquillon.  Vol.  1 — 9. 

Paris,  Bechet  jeune»  1815 — 20«  8^  Der  achte  und  nennte  Bd. 

V.  W.  Sprengel. 

Storia  prammatica  della  mediciua;  tradotta   dal  tcdesco 

(v.  Henuto  Arrigoni.  T.  l  — 11.  Venezia,  1812—16.  8^  Einp 

zweite  AuHage,  mit  Fortsetzung  von  Fr.  Treschi,  erschien 

1830 — 42  zu  Florenz  in  6  Bänden  (nach  Grnesse). 

III.  In  Christian  Gottfried  Gruner's  ,,Alraanacli  für  Aerzte  und 
Nichtärzte  auf  das  Jahr  1794.  Jena,  Stahl."  8^  :  S.  1  ü. 
Beantwortung  der  Frage:  Was  ist  Gcsciiiclite  der  Arzuey- 
kunde,  und  wozu  nützt  sie  den  Aerzten?  S.  19  ff.  Supple- 
mente zu  den  beyden  Theilen  einer  Geschichte  der  Ars* 
neyknnde.  8.  38  ff.  Lebensbeschreibung  des  versterbenen 
Dr.  o.  Prof.  Augnst  Wilhelm  Bertram. 
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IV.  Beitrüge  zur  Gescbidite  der  Medicin.  Herausgegeben  von, 
Q.  8.  V.  Ersten  Bandes  1 — 3.  Stack.  Halle,  in  der  Ren- 
gerschen  Baehhandlnng,  1794.  95.  96.  8®.  M.  d.  Tit.  4 
onbes.  BB.  n.  239  (240)  SS.;  m.  d.  Tii  4  unbez.  BB.  u. 
245  SS.;  m.  d.  Tit  X  u.  270  SS. 

Dieser  ,,Beiträge^'  ist  hier  nnr  gedaebt  wegen  folgender  drei 
Aufs&tse  des  Herausgebers: 

I.  6.  Bicbard  ans  England.  S.  20B--207. 

II.  3.  Heraklides  von  Heraklea,  von  Erytbräa  nnd  von 
Tarent.  S.  72—87. 

m.  5.  Nachriebt  von  den  Anecdotis  graecis  des  Herrn 
Doctors  Weigel.  S.  265—70.  (Betreffend  die  von  demselben 
in  Italien  gesammelten  medicinischen  Mannscripte.) 

y.  Wilhelm  Boscoe's  Lorenz  von  Mediei.  Aus  dem  Englischen 
Übersetzt  von  Kurt  Sprengel  nebst  Lorenzens  Bildniss.  Mit 
Chrftistl.  Säehs.  Privilegium.  Berlin  ^  1797,  bei  Chris^an 
Friedrieh  Himburg.  Gr  8^  M.  d.  Tit.  XLIV  (Zueignunp- 
schrift  an  seinen  Bruder  Victor  Sprengel  und  Vorrede  des 
Verfassers),  418  (4  t  9)  u.  61  (62)  SS. 

Der  Uebersetzer  hat  den  Boseoe'schen  Anmerkungen  noch 
viele  mit  S.  bezeichnete  hinzugefügt.  Die  Beilagen  des  Origi- 
nals, welche  die  vollständigen  Aktenstücke  und  Doeumente, 
theils  aus  ,.Fabbroni**,  theils  aus  den  florentinischen  Archiven 
enthalten,  fehlen  In  der  Uebersetzung«  weil  das  Werk  durch 
diese  Beigabe  zu  sehr  vertheuert  worden  w&re ;  die  wichtigsten 
Auszüge  at»  den  Beilagen,  wo  es  nötliig  schien,  sind  jedoch 
in  den  Anmerkungen  tnitgctheilt.  Die  besonders  paginirten 
Seiten  1  —  61  enthalten:  „Poesie  del  Magnifico  Lorenzo  de* 
Medici."  (Wie  der  abweichende  Titel  bei  Meusel  „Das  Ge- 
lehrte Teutschland"  im  7ten  Bande  der  fünften  Ausgabe :  „Wil. 
Ro»coe*s  Lorenzo  de  Medicis,  ein  Beytrag  zur  Geschichte  der 
Wissenschaften  in  Italien;  aus  dem  Englischen  übersetzt,  mit 
Anmerkungen  von  J.  R.  Forster.  Berlin  1797.  gr.  8^."  ent- 
standen sein  mug,  habe  ich  bis  jetzt  nicht  entdi^ckon  können. 
Das  Origioal  empüng  Sprengel  allerdings  von  seinem  i^'reunde 
Forster.} 

.  VI.  In:  „Der  neueTeutscbe  Merkur.  Herausgegeben  von  C.  M. 
Wieland.  Ir  Bd.  Weimar,  1799."  8".  S.  33—44:  Nekrolog 
Johann  Rcinhold  Forsters,  und  Ir  Bd.  1809,  im  Verlage 
des  L.  Industrie '  Oomptoirs.'^  S.  283  —  96:  Johann  August 
Eberhard  als  Mensch  und  als  Bürger. 

VII.  Geschichte  der  Medicin  im  Auszuc^e.  Tbl.  1.  fEnthält 
Thl.  l— 3  des  grösseren  Werkes.)  Halle,  bcy  Johann  Jacob 
Gebauer,  1804.  Gr.  8».  347  SS. 

VIII.  Geschichte  der  Chirurgie.  Ir  Thi.  Geschichte  der  wich- 
tigsten chirurgischen  Operationen.  2r  Thl.  Von  Williolm 
Sprengel.    Auch  mit  dem  Titel:  Wilhelm  SprengeVs  Ge- 
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schiebte  der  chuiirgischen  Operationen  oder  zweyter  Theil 
von  K.  Sprengers  GoBC^ichte  der  Cliirui'gie.  Halle,  hey 
Karl  August  Kümmel,  1805.  19.  Gr.  8^^.  M.  d.  lU  4  nn- 
bes.  BB.  n.  452  SS.;  m.dett  Titeln  6  unbez.  BB.tt.903  6S. 
Istoria  delle  principali  operazioni  di  chirurgia;  tradotta 

dal  tedesco  e  corredata  di  note  dal  Dr.  Pietro  Betti.  T.  1.  2. 

Firenze,    1815.  8<>. 

IX.  Historia  rei  borbariae.  Tom.  I.  II.  Amsterdam ,  sumtibas 
tabernae  librariae  et  artium,  1807.  8.  Gr.  8'*.  M.  d.  Tit. 
XV  u.  534  SS.;  m.  d.  Tit.  XVII  (XVIII)  u.  574  SS. 

Besteht  ans  sieben  Bitcbem:  Prima  rei  herbariae  mdimenta. 
(7  Kap.)  Rei  herbariae  incrementa.  (3  Kap.)  Bei  herbariae 
deerementum.  (5  Kap.)   Bei  herbariae  post  renatas  literas  in- 

Stauratio.  (5  Kap.)  Fundaroenta  pbytomiae  et  systematum  acta. 
1600—1700.  (5  Kap.)  Systematis  sexualis  initia.  1709—1739. 
(5  Kap.)    Aetas  Linnaeana.  1737—1778.  (5  Kap.)  —  Bei  der 

Beurtheiluug  des  Werkes  ist  zu  bemerken ,  dass  Sprengel  es 
nicht  als  eine  .Xitteratur  -  Geschichte  der  Pflanzenkunde"  be- 
zeichnet hat.  Uebrigeub  enthalten  mehrfre  Kapitel  manclio 
nicht  zu  übersehende  litterargeschichtÜL  Ijc  ,  biographische  und 
auch  bibliographische  Notizen.  Dass  eigene  Ansicht  der  Bücher 
vorgeherrscht,  zeigt  die  eingehende  Benutzung« weise.  Es  ist 
anerkannt,  dass  Spren^-cl  mit  grosser  Sorgfalt  und  sehr  gründ- 
licher Bücherkeuntnisä  der  betreffenden  Wissenschaft  gearbei- 
tet hat. 

X.  „Der  Biograph,  Darstellungen  merkwürdiger  Menschen  der 
drey  letzten  Jahrhunderte.  Halle,  Waisenhaus,  1802 — 9." 
8**.,  enthält  voii  iSprengel  im  siebenten  Hände,  1808,  Öfc.  2. 
ö.  207— 56;  Carl  Linnde,  Öt.  4,  S.  469— 9ti:  KobertBaylo; 
im  achten  Bande,  1809,  Öt.  1,  Ö.  33—70:  Albreeht  von 
Haller;  S.  71 — 114:  Baco  von  Verulam.  Besonders  ans 
dem  achten  Bande  abgedruckt  ist  nach  Heinsias:  Biographie 
Joseph  Addisons.   Halle,  Waisenhaus,  IS  10,  8^ 

XI.  Oaroli  Linnaei  Philosophia  botanica,  u.  s.  w.  Edttio  4. 
studio  Onrtii  Sprengeli.   Halae  ad  Salam,  snmtibns  Car. 
Aug.  Kümmel,  1809.  S^.  M.  d.  Tit.  VIU  u.  518(519)88.  . 
Gr.  8».   M.  £K. 

S.  4—38:  Bibliotheca  botanica. 

XIL  Dissertatio  de  Germanis  rei  herbariae  patribus.  In:  .„Denk- 
schriften der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  an 
München  ftlr  die  Jahre  1811  und  1812.  München,  auf 
Kosten  der  Akademie,  1812.*'  4®.  Oiasse  der  Mathematik 
und  Physik.  S.  185—216. 
Auch  besonders  gedruckt:  Monaehii,  apud  Frana,  1813.  4^ 

XIII.  Geschichte  der  Botanik  neu  bearbeitet.  In  zwey  Thei- 
len.  Ir  Tbl.  mit  acht  (color.)  Kupfern.  2r  Thl.  Altenburg 
und  Leipaig:  F.  A,  Brockhaus.  1817.  Gr.  8^.  M.  den  2  Ti- 
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telii  (davoii  1  Voiöütztitel)  4  unbez.  BB.  u.  424;  m.  deu  2 
Tit.  (davon  1  Vorsetztit.)  396  SS. 

HiBtoire  de  Botanique  depuis  soü  origiue  jusqu'au  Oieme 
si^cle ;  trad.  de  Tallemand  sur  la  secondo  tiditioii  par  A.  J.  L. 
Jounliüu.  Tome  1.  2.  Paris,  1832.  8<>.  62 '/^  Bogen. 
XIV\  MeiDoria  Olai  Swartzii,  Ac.  C.  N,  C.  8ocii.  Seripsit  Dr. 
Spreugel,  Ac,  Soc.    Im   „Veibaudluugeu  der  kaiserlichen 
Loopoldinisch- Carolinischen   Akademie   der  Naturforsclior, 
lOr  Bd.  2te  Abthl.  Bonn,  1821,  für  die  Akademie  in  Adolph 
Marcus  Buchhandlung."   4^.  8.  XXlll  —  XLl.    Auch  in: 
„Adnotationes  bütanicae,  quas  reliquit  Ohwus  Swartz,  u.  s.  w. 
Holmiae  excudebat  P.  A.  Norbtedt  <t  Filii,  1829,"  Gr.  8^ 
8.  XII— XXII. 

XV.  Vorsetz  -  Titel :  Curtii  Sprengel:  Litcratura  uiedica  extenia. 
Haupt  -  Titel:  Literatura  modica  extciiia  recentior  seu  euu- 
rneratio  librorum  plerorumque  et  commcutariorum  singula- 
rium,  ad  doctriuas  medicas  facientium  qui  extra  Germaniam 
ab  aono  indc  1750  impressi  sunt:  edita  a,  u.  s.w.  Lipsiae. 
F.  A.  Brockhaus,  1829.  Ghr.  S^.  M.  den  Titeln  4  unbez. 
BB.  11.  6d0  Spalten. 

Im  Vorwüitc  sagt  Spreugel:  „Haec  quidem  supellex  lite- 
raria  collecta  fuit  a  Ludovico  Hain,  philosophiae  doctore,  qui 
jam  Monacbii  degit.  Tradidit  mihi  eam  librarius  ut  in  ordinem 
redigerem  systematicum,  mendas  ezpnngerem,  adderem  ex  meis 
etiam  memoriis,  quae  deesse  yiderentor.  Haec  probabiliter 
praestitisse  mihi  videor,  nt  libmm  eüuberem,  qui  et  ezteris 
utiliB  sit^  Ezcusatione  autem  mediocris  epportunitatis  depreoor 
lacunas,  quarnm  band  eziguam  inesse  eopiam  vereor:  depreeor 
scripturae  errores,  qni  non  raio  forte  irrepserunf 

Durch  den  „Oonspectus''  und  „Index  anctorum"  Sp.  517 
— 630  bat  die  Brauchbarkeit  dieses  rigens,  wie  Sprengel 
selbst  gesteht y  höchst  mangelhaften  Werkes  etwas  gewonnen. 
Vieles  ist  aber  nachzutragen  ans  den  Nummern  68,  69,  70 
der  ,yJen.  Allgem.  Literatur -Zeitung*^  Jahrg.  1833. 


lieber  Sprengel  und  seiue  Schriften  geben  Auskunft: 

,/Hallische)  Allg.  Litteratur- Zeitung  1S34."  Intelbgenzbl. 
17.  8p.  129 — 34.  (von  Horrmann  Friedländer)  —  daraus  in: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  11.  Jalng.  1835.  Thl.  I. 
Wismar,  1835.  Druck  und  Verlag  von  Beruh.  Fr.  Voigt,'^ 
8**.  S.  200  —  8.  —  „Opnscula  acadcmicn.  Lipsiae,  184  .  von 
Rosenbaum  herausgegeben  mit  dem  Leben  Sprengers.  —  >»Me- 
dicinisclies  Schriftsteller  -  [.exicou  der  jetzt  lebenden  Verfasser. 
Von  Adolph  Carl  Peter  Callisen.-  Nachtrag.  Lutlialtend  :  Be- 
richtigungen^ Ergänsungen,  die  neuere  Litteratur,  imd  die  seit 
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1830  yentorbenen  medicitiisehen  Scbriftsteller.  22r  Bd.  Boq. — 
Tez.  Altooa,  1744,  aaf  Kosten  des  VerfasBers  gedruckt  im 
königl.  TaubituiDDieii  -  Instihit  zu  Scbleawig,  u.  s.  w/'  S.  3S9 
—399.  —  |,Noavelle  Biographie  gendrale,  t.  44.  Parity  1865.'* 
Spalte  366—68. 


L.  Gotflieb  Christian  Friedrich  Mohnike. 

Geboren  zu  Grimmen  unweit  Stralsund  am  6.  Januar  t7Sl, 
gestorben  zu  Stralsund  am  6.  Julius  1841.  Den  ersten  Unter- 
richt erhielt  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  um  Ostern 
1794  iu  das  Gymnasium  zu  Stralsund  und  bezog  Michaelis 
1799  die  Universität  zu  Greifswald,  wo  er  theologische,  philo- 
sophische, mathematische,  philologische,  naturhistorische  und 
anthropologische  Vorlesungen  horte.  Seit  Oktober  1801  stu- 
dirte  er  in  Jena;  nach  sciiuir  liiickkelu-,  1803,  war  er  von 
Michaelis  bis  Ostern  1810,  mit  kurzer  Unterbrechung,  Erzieher 
bei  adelichen  FamiHen.  Von  1810  an  privatisirte  Mohnike  in 
Stralsund  als  Lehrer  einiger  Jünglinge.  Am  1.  November  1810 
ward  er  Konrektor  des  Grcifbvvaldei  Gymnasiums  und  verwal- 
tete eine  Zeitlang  auch  das  Bektorat.  1813  ernannte  ihn  der 
Stralsnnder  Magistrat  zum  Pastor  an  der  Stw  Jakobi-Eärche. 
Dia  provisorische  Verwaltung  der  geistlichen  nnd  Schul -Ange- 
legenheiten in  der  königlichen  Begierung  von  Nen-Yorpom* 
mem  und  Rügen  wurde  ihm  am  15.  Januar  1818  ttbertragen 
und  am  1.  Januar  1819  ward  er  Konsistorialrath  und  Schul- 
rath bei  derselben  und  damit  zugleich  Königlicher  Kommissa- 
rius  bei  den  Abitnrienten-Früfungs-Kommissionen  der  geirrten 
Schulen  zu  Stralsund,  Greifswald  und  Putbus.  Er  war  l>oetor 
der  Theologie  und  Philosophie. 

Von  seinen  vielen  wissenschafUichen  Arbeiten  sind  hier 
nur  ntther  anaugeben: 

I.  Geschichte  der  Litteratur  der  Griechen  und  Börner.  Ister  Bd. 
Greifswald,  1813,  bey  Ernst  Mauritius.    Gr.  8®.  (Nicht 

gesehen.) 

Mohnike  sagt  1822:  „Veränderung  des  Aufenthaltsortes 
bald  nach  dem  Erscheinen  dieses  ersten  Bandes  und  damit  ver- 
bundenes Entbehren  einet  bedeutenden  öffentüchen,  besonders 
philologischen,  Bibliothek,  wie  nicht  minder  viele  und  ver- 
schiedenartige Amtsgeschäfte,  haben  den  Verfasser  veranlasst, 
von  der  Fortsetzung  dieses  Werkes  abzustehen  und  dieselbe 
einem  andern  Gelehiien  zu  überlassen.'' 

II.  Uh'ich  Hutten's  Jugcndleben,  nebst  Geschichte  und  Be- 
schreibnng  der  Ürsciuiit  der  Klagen,  als  Einleitnng  der 
Ausgabe  und  Uebersetzuug  derselben.  Mit  dreien  Jugend- 
gedichten des  Ritters  und  einer  Kupfertafel.  Greifswald, 
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im  Verlag  von' Ernst  Mauritius,  1814.   8".   M.  d.  Tit.  2 

unbez.  BB.  u.  CLXXXVIIl  SS.  (S.  CLXXV  Nachbildung 
eines  lioUaciiiiittes  auf  dem  Tittuiblatte  yuü  Hutten's  „Vir 
bouus.") 

III.  Ulrich  Hutten  s  Klagen  gegen  Wedeg  Loetz  und  dessen 
Sohn  Henning.  Zwei  Bücher,  Aus  einer  höchst  seltenen 
Druckschrift  des  scchszelniten  Jalirhunderts  herausgegeben, 
übersetzt  und  erläutert.  Nebst  eiuer  Einleitung  und  einigen 
andern  Jugendgedichton  des  Kitters.  Greifswald,  im  Ver- 
lage von  Ernst  Mauritius,  1816.  Auch  mit  folgendem  Titel: 
Ulrici  Hutten!  in  Wedoguin  Loetz  et  filium  ejus  Hennin- 
gum  (^uerelarum  libri  duo.  Ex  rarissimo  saec.  XVI  libro 
typis  excuso  odidit,  vertit  et  lUubtiavil ,  u.  s.  w.  Acceduut 
Prolegomena  et  alia  quaedara  equitis  carmina  juyenilia.  Gry- 
phiamldiae ,  sumtibus  ErnesU  Mauritü.  MDCCGXVI.  S\ 
(Bio  dentsebe  Ueberseteung  ersehien  ancb  allem).  M.  den 
Titeln  3  unbez.  BB.,  VII,  568  SS.  n.  4  nnbes.  BB. 

Litterargeschichtlich  besonders  brauchbar  der  Inhalt  der 
Seiten  358 — 553:  Biographisch -litterarische  Erläuterungen. 

Man  darf  Mohiiikc's  liier  folgende  Bemerkung  vom  Jahre 
1822  bei  der  Beurtheiluug  seiner  Leistung  nicht  übersehen. 
„Das  Exemplar,  sagt  er,  welches  bey  dieser  Beaibeitung  eines 
bis  dahin  so  gut  als  völlig  unbekannten  Jugendwerkes  UlricVs 
von  Hutten  zu  Gruiulc  i;ck^'t  worden  ist,  gehört  der  Bibliothek 
der  St.  Petri- Kirche  zu  VVoigatt,  und  über  das  Ausgezeichnete 
dieses  Exemplars  wird  in  dem  J  ugendloben  Ulrich's  von  Hutten 
8.  CXXXIII  gesprochen.  Durch  ein  zweites,  ihm  späterhin, 
und  zwai*  eigciithümlicb  gewordenes,  fast  von  Anfang  bis  /u 
Ende  sogar  mit  Erläuterungen  und  Wortork kirungcn  von  iiut- 
ten'ö  eigener  Hand  verseheaes,  auch  ungleich  besser  erhaltenes 
Exemplar  dieser  Klagen  ist  dem  Heransgeber  und  Uebersetaer 
über  ifanehes,  was  ihm  früher  dnnkel  geblieben  war,  Liebt 
verbreitet  worden.  Merkwürdig  ist  es,  dass  swey  Exemplare 
dieses  Buohes,  welche  Hatten  selbst  viel  in  Binden  gehabt 
bat,  gerade  naeb  Nenvorpommem  gekommen  sind.**  Eine  sehr 
genane  Beschreibung  der  Schrift  (Frankfort  a.  O;,  Johann 
Hanau,  1510,  46  BB.,  4^,  signirt  A— J,  gothische  Lettern) 
giebt  Ednard  Söcking  in  seinem  ,;Indez  bibliographicus  Hut* 
tenianus."  Er  ftigt  binsn :  „Exemplare  dieses  Druckes  finden 
sich  in  den  Bibliotheken  zu  Berlin,  Göttingen,  Greifswald, 
Breslau  (?),  und  im  britischen  Museum  au  London  ein  von 
Hutten's  eigener  Hand  durch corrigirtes  und  ergänztes."  In 
Friedländer's  Abhandlung:  Das  erste  Decennium  der  Typogra- 
phie in  Frankfurt  an  der  Oder,  im  aweiten  Bande  der  „Mär- 
kischen Forschungen",  1823,  ist  bemerkt:  ,,Unsem  ritterlichen 
Hutten  hatte  der  Bürgermeister  von  Greifswald,  der  berüchtigte 
Loetsi  auf  das  unwürdigste  behandelt,  er  Terliess  die  Stadt 


Digitizeü  by  LiOO^tc 


m  — 


beimlicliy  Loetz  Iftsst  ihm  nachsetzen  und  ihn  durdi  den  Stadt- 
knecht  seiner  wenigen  Habseligkeiten  berauben  und  aufs  grau- 
samste behandeln.  Im  klttglieksten  Zustande  kam  er  nach 
Eostock  zurück,  um  hier  sein  merkwürdiges  Strafgericht  gegen 
seinen  Peiniger  aufzusetzen ,  niemand  wollte  dasselbe  drucken, 
endlich  bot  der  wackere  Hanau  die  Uaiid  dazu,  bereits  im 
Jahre  1510  crsclnenen  die  (^^ucrelae  adversus  utrumque  Los- 
sium,  welche  in  ^anz  Deutschland  uiijrcmeines  Aufsehen  erreg- 
ten, heut  zu  Tage  aber  aus  dem  GrmidR  zu  den  selteTist.en 
Büchern  geliören,  weil  die  Loetze  alle  Kxeuiplare  autkauften. 
Im  Dome  zu  Halberstadt  bewahrt  man  eins  derselben,  ein  an- 
deres befand  sich  im  Privatbesitze  zu  Wolgast'^,  u.  s.  w.  In 
einer  Anmerkung  wird  berichtet,  dass  der  L)r.  Mohnike  dieses 
Wolgaster,  in  den  Besitz  seines  Vateib  übergegangene  Exem- 
plar, nach  dem  Tode  desselben,  der  Königlichen  Bibliothek 
tibergeben  habe. 

IV.  Kirchen-  und  litterarhistorische  Studien  iinrl  Mittheilungen. 
Ister  Bd.  Istes  lieft.  M.  einer  Musikbeiiage.  2tes  Heft. 
M.  einer  Musikbeiiage.  Auch  m.  d.  Tit.  Ister  Bd.  m.  2 
Musikbeilagen.  Stralsund,  in  der  Carl  LöÜlerischen  Buch- 
handlung, 1S24.  25.  Hinten:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Konigl.  llegieiungs  -  Buchdi uckerei.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  VIII 
SS.,  1  unbez.  Bl  236  SB.;  2  Tit.;  VIHSS.,  1  unbez.  Bl., 
S.  241—480. 

Ister  Bd.  Istes  Heft:  IV.  Warum  verliess  Marco  Antonio 
de  Dominis  sein  Erzbisthum  Spalatro?  S.  204 — 10.  V.  Aelte- 
ster  schriftlicher  Ueberrest  von  D.  Johann  Bugenhagen  aus 
dem  Jahr  1512.  B.  211 — 25.  VI.  Reuchlin's  Schreiben  an 
Philipp  Melanchthon ,  wie  dieser  im  Begriff  war  nach  Witten- 
berg zu  ziehen.  S.  226 — 28.  VII.  Ein  Beiüag  zum  Leben 
Ulrich's  von  Hutten.  S.  228—36.  2tes  Heft:  II.  Die  über 
Galileo  Galilei  ausgesprochene  Vemrtheilungssentena  nnd  die 
demselben  ab^edrungene  Abscbwörungsforniel^  nebst  einer  Aensi* 
serung  und  emem  Briefe  des  Hugo  Grottus  über  und  an  Gar 
lilei.  8.  311 — 29.  HL  Des  Hugo  Grotius  Schreiben  an  Marco 
Antonio  de  Dominis.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Aimini- 
schcn  Streitigkeiten.  S.  330  —  34.  IV.  Jacobus  de  Benedicts 
oder  Jacopone  da  Todi.  Sein  Leben  und  sein  sehriftlidier 
Nacblass.  S.  335—406.  .    .  •  fi  ; 

V.  Uebersicht  fiber  die  Geschichte  der  alten  norddeutocBeii 
Sprachen.  Aus  llask's  isländischer  Grammatik.  (Ausland 
1828.  Nr.  348.)   (Nach  Zober.   S.  nnten.) 

(ScliIuHs  folgt.) 
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Notiz. 

HeiT  Bibli^tbQ&ar  Dr.  Tobias  emtthnt  in  seinen  ^Beitr. 
s.  Sprflebw.-Littemt.,  Serap.  1868«  Nr.  10,  p.  149  zweier  ver- 
scbi^denen  Aasgaben  von:  Jo.  Colerius,  Calendarium  oecono- 
tnieum  etc.  in  der  Stadtbibliotbek  zu  Zittau,  und  meint,  dass 
die  dprt  befindUcbe  Quart- Ausgabe  von  J.  1592  die  erste 
Ausgabe  dieses  Werkes  sei.  Dagegen  erlaube  icb  mir  die  Be- 
merkung, dass  unsere  Königl.  ö£fentl.  Bibliotbek  hieselbst  — 
so  reicb  an  alten  liteiar.  Schätzen  —  eine  Ausgabe  dieses 
Werks  vom  J.  1591  besitzt,  4^.,  ohne  Blatt-  und  Seiten -Zah- 
len, mit  Signat.  A — Y,  88  LU.,  mit  folgendem  genauen  Titel: 

Bl.  l«:  CALENDAKIüM  ||  OECONOxMICÜM  ||  &  perpe- 
tuum*  H  WOr  die  Hanfs-  {|  wirt/  Ackerleut/  Apotecker  vnd  ||  an- 
dere gemeine  Ilandwercksleut  /  Kauffleut/ 1|  Wanderfsleut/ Wein- 
herrn/ Gertner  vnd  alle  |{  diejenige  To  mit  Wirtfchafft  vmb- 
gehen.  ||  Darinnen  begriffen  ilt:  ||  Eine  gemeine  Prognostication 
auff  eine  ||  jedere  zeit  des  Jahrs  /  alle  Kreuter  /  Wiirf/.eln/ 
Blu-  II  men  vnd  Samen  /  die  man  in  einem  jeden  Monat  ||  zur 
Ai-tzney  nützlich  lamlen  Ibl  /  Auch  wie  Hch  ein  Menfcli  ||  im 
eilen  vnd  trincken/  vnd  andern  lachen  der/  Gei'undheit  dien- 
lich halten  fol.  jj  Auch  alle  Jarmeckt  {nie  /)  /  lampt  vielen  an- 
dern II  nützlichen  auffmerckungen  /  einem  jedem  in  ||  feinem 
Stande  luhr  nützlich  vnd  dienltlich.  ||  JOANNES  COLEliUS.Ij 
Gedi  uckt  zu  Wittenberg  bey  Chriftoff  Axin/  j|  cum  Gratia  & 
rriüilegio  /  Anno  1591. 

Bl.  2a  (mit  Sign.  A  2);  Dem  Erbaren  vnd  |)  Vornemen 
Chridtoff  Bichtem/ jetzt  zu  ||  Lübeck/  meinem  belondern  gun- 
ftigen  guten  |{  Frexinde.  ||  Dlefer  Oaleuder  etc. 

Am  Scblusse  dieser  Dedication,  Bl.  4":  Geben  auff  dem|| 
SehlofTe  Feilbtitz/  den  1.  May/  Anno  1591.  ||  Joaimes  Cole- 
rus  Ber- 1|  linensis. 

Bl.  4i>— 71«:  Der  Kalender. 

Bl.  71«  (mit  Sign.  8. 3),  Z.  7:  Vom  Oisio  Jano.  ||  Droben 
bab  ich  am  ende  eines  jeden  Monats  zwene  alte  H  Kntlttelhar- 
dos  gesetxt/  welche  die  Knaben  aufswendig  lernen/ 1|  vnd  dar- 
aus vernemen  können  /  wie  viel  tage  ein  jedlicher  Monat  ||  hat/ 

vnd  welchen  tag  etliche  nanien  im  Calender  kamen.  Dennjj 
wie  viel  fylben  in  den  Verlen  fein/  fo  viel  fein  auch  tage  dos 
Mo-  II  nats  /  vnd  die  erl'te  fylben  eines  nominis  proprii  oder 
Tauffhamens  / 1|  trifft  allzeit  gerade  auff  den  namen  /  welcher 

dcnfelben  tag  ift.  ||  Wenn  abet  nun  diefes  einfeltigen  Layen 
zu  I  ch  wer  wcre/  To  möchten  He  diefeu  folgenden  Deutrclien 
Oisio  .ianuni  Icrnpii/  der  glei-||che  bedeutnnfr  hat/  ohne  allein/ 
dat)  hier  ein  jedes  wort  einen  tag  jj  bedeutet.    ||  etc. 

Rl.  72^,  Z.  ir»:  Folöreii  nu  etliche  andere  nötige  Sa-  jj  chen/ 
daran  einem  Wauderäman  vnd  Üeifli^  |j  gen  Hauswirt  auch  viel 
gelegen.  ||  eta 
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Bl.  73b,  Z.  12:  Nuü  i'olgeu  eliiciie  audeic  gemeiue  j|  Bawer- 
regelu  vom  Gewitter.  ||  etc. 

Bl  74b,      17:  Vom  Hondenfchein  des  Nachts.  ||  etc. 

Bl.  76t:  Veraeiclmis  aller  Jftr-||iiierckte/  naeb  dem  A.  B.  C. 
das  em  jeder /|  was  er  haben  wil/  bald  finden  kan.  ||  An  der 
(ßU!)  Lefer*  ||  Lieber  Lefer/  wir  naben  etc. 

Scblass^  Bl.  88^  Z.  11:  Zerwig  den  tag  Johannis.  ||  (Vig- 
nette: ein  ELriegsmann,  die  linke  Hand  in  die  Seite  gelegt,  in 
der  rechten  erhobenen  Hand  eine  Azt  haltend;  mit  der  Üm- 
Bcbiift:  GHRISTOPHORUS  AXSINUS.)  ||  Wittemberg.  || 

Die  ältesten  Ausgaben  dieses  Werks,  ans  d.  XVI.  Jahrb., 
finde  ich  bei  keinem  Bibliograph«!  (Ebert,  Bmnet,  Graesse  u.  A.; 
erwfthnt  — 

Das  Exemplar  der  Folio  -  Ausgabe  (Mainz,  Nicol.  Heyl) 
in  der  Stadtbibl.  zu  Zittau  trägt  nach  Tobias  auf  dem  Kupfer- 
titel das  J.  1645  und  auf  dem  wirklichen  Titel  das  J.  1656  (?). 
Das  Exemplar  dieser  Ausgabe  hier  in  der  KönigL  Bibliothek 
trägt  auf  beiden  Titeln  das  J.  1645,  auf  dem  Titel  des  awei- 
ten Tboiles  das  J.  1651. 

Hannover.  Kön.  Rath  Bodemann, 

Secretair  der  Kön.  öffentl.  Bibliothek. 


Die  Buchdracker,  Formsclmeider  und  Briefiualer 

der  Stadt  Augsburg. 

Nachtrag 

zu  Jahrg.  1866.  iNuin.  16. 
Von 

Imil  Weller  in  Nürnberg. 

Hannas,  Marx  Antoni  (Formschneider  und  Briefmaler). 
Aigendtliche  Erzehlung  wie  die  .  .  Vöftang  Oanifaf  von  dem 

Chrirtlicben  Kriegsbeer  belägert  worden,    o.  J.  (1664). 
Folioblatt  m.  Kupfer  (Heerdegen). 

Sclimidt,  Albrcfift. 

Eig(intlicber  jOntwnrfV  nnd  l^elcim  ibmig  der  Gloriolen  Victo- 
rio   welc'be  uiiiur  l'iiiiz  Kiiguiiio  von  Savoyeii  wider  duj 
Tun  iNfn  den  2.  und  5.  Aug.  171U  gelcbeben.  FoüobUit 
m.  Hoizscli.  Ileerdegen). 
Die  Eiben  geiiüreu  folglich  in'ü  18.  Jahrhundert  >^^P>VW 

 ■■   "<ikU  o««r  i 

Der  Name  iJicüurt  richtiger  „Oitturth"  get>cbrieben.'iö*rf  >>b 
   '     -  >-^?  -  , 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  VVeigel.  Druck  von  O.  P.  Melaer  in  MRiigf 
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BibliotliekwiB&eiiscliaft,  Handschnftenkimde  mi 

ftlteie  Idtteiatnr. 

Im  Yezeme  ndt  Bibliolshefaureii  und  Idtteiaftnifteimdeii 

herausgegeben 


Dr.  Bobert  Naumann. 


Jß  20.        Leipzig,  den  31.  Qctobei  1861». 

firinnerajig 

aii  preussische  Jübliograplien  und  Litterarkiistüiiker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher^ 

sammltuiffen.  ,  ,  .  „  ^^C" 

ti^ufee/f  TO  Ca  ro 


Dr.  F.  Ii»      Abmm  in  ÜMsbiivf  . 

(Fo  r  tsetzaug.) 

L.  Gottlieb  Christian  f  riedrich  Molinike. 

(Seblvtt.) 

VI.  Bibliotheken  m  höehsten  Norden.  (Aiulaad  182$.  Nr. 
361.)  (Z.) 

VII.  Hieronymus  Cardantis.    (AUgemeiiier  Aniejger  der  Denl* 

sehen  1829.  Nr.  181.)  (Z.) 
YIII.  Die  schwedischen  Naturforscher  Thuuberg  und  Dalman. 

Aus  den  Abbandluugcu  der  schwedischen  Akademie  der 

Wissenschaften.    Ötralsund,  1830.  8^.  (Z.) 
IX,   Hyronolo^ische  Forschungen.    Ister.  und  2ter  Tb.  Mit 

einer  Musik  bei  läge    Stralsund,  Druck  und  Verlag  von  J. 

Struck's  Wittwe,  1831.  32.  Gr.  8«.  Uter  Tb.  M.  den  Titeln 

JüUL  Jskrgang.  20 
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12  unbez.  BB.,  CXL;  CXL;  m.  d.  Tit.  VIII,  64;  m.  d. 
Tit.  59  (60)  88.  2ter  Tb.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  267 
(268)  SS. 

Die  mit  römiscbcn  Ziffern  bez.  Seiten  des  ersten  Theiles 
baben  auch  den  Titel:  Geschichte  des  Kirchengesanges  in  Neu- 
vorpommern von  der  Reformation  bis  auf  unsere  Tage  ]  die 
zwei  andern  Partien  sind  betitelt:  Die  Dichter,  Lieder  und 
Melodieen  des  Stralsundischen  Gesangbuchs.  Stralsund,  u.  s.  w., 
1830.  und:  Die  Lieder,  Dichter  und  Melodieen  des  Vermehrten 
Kbrehen-  tiiid  HausgesangsbuchB  ftir  Neu-Vorpommem  und  titi- 
gen. Ebendas.  Aus  dem  zweiten  Theile  ist  nur  hervorzuhe- 
ben: Johann  Flitner,  geistlicher  Liederdichter.  Sein  Leben 
und  seine  Lieder  (Leben  S.  1 — 26).  Mohuike  bekundet  auch 
in  beiden  Theilen  dieses  Werkes  sein  litterargeschichtliches 
und  bibliographisches  Wissen  in  ausgezeichneter  Weise ;  im 
ersten  Theile  verdient  vorzugsweise  im  Anhange  der  dritte  Ab- 
schnitt :  Bibliographische  Beschreibung  der  iiltestcu  pommerschen 
Gesangbücher,  8.  CXXIII — CXL,  zu  welcher  auch  der  be- 
rühmte Hamburger  Hymnolog,  Kambach,  mehrere  Beiträge  ge- 
liefert, die  Aufmerksamkeit  selbst  der  für  Bibliographie  sich 
interessirendeu  Nicht  -  Hymnologen. 

X.  Zur  Geschichte  Galilei^s ,  besonders  seines  letzten  ^erhöi-s. 
Iste  Abhandl.  Theologische  Studien  und  Kritiken.  1832. 
IL  (S.  245—70.)  2te  Abhandl.  (Ebd.  1833.  S.  183—95.)  (Z.) 

XI.  Johann  Bugenhagens  Tod,  hinterlassene  Angehörige  und 
einige  andere  Verwandte.  (Baltische  Studien.  Jahrgang  1. 
1832.  S.  142-72.)  (Z.) 

XII.  Bemerkung  nnd  Anfrage  wegen  eines  i.  J.  1631  in  Stral- 
sund gedruckten  Buches  (von  Zober)  und  Mohnike's  vor- 
läufige Antwort  darauf,  in  dem  zur  Stralsundischen  Wo- 
chenschrift „Sundini"  gehörigem  „Litteratur-  und  Intelligenz- 
Blatt  für  Neu- Vorpommern  und  Kügen  1833",  Nr.  43,  46 
u.  47.    (Nicht  gesehen.) 

Bezieht  sich  eigentlich  nur  auf  ein  einziges  Buch,  das 
angeblich  bei  Moritz  Sachsens  Erben  in  Stralsund  gediuckt 
sein  soll. 

XIII.  Geschichte  der  Buchdruckereien  in  Stralsund  bis  zum 
Jahr  1809.  Ein  Beitrag  zur  Pommerischen  Litteraturge- 
schichte.    Stralsund,  in  der  Struckischeii  Vcrlagsbuchhand- 

*  lung.  1833.  S.  45.    Rückseite:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Königlichen  Regierungs-Buchdruckerei.  Kl.  4°.   M.  d.  Tit. 
"  2  unbez.  BB.  u.  45  SS.  ^»^»*"''^»^'  v 

Ich  führe  aus  dieser  kleinen,  mit  Sorgfalt  ausgearbeiteten 
Monographie  nur  an,  dass,  nach  einigen  einleitenden  Worten, 
die  von  den  Buchdruckereieu  in  andern  pommersehen  Städten 
handeln,  geäussert  wird,  dasä  der  Verfasser  blus  beabsichtige  einen 
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aUgemeinett  hiBtorisebeii  Umriw  der  Bo<lidniek«rgeBcbiolite  fitral- 
Sunds  EU  geben,  kdnesveges  eine  voUstilDcIj^  c  AnfidUiliuig  oder 
gar  bibliographische  Beschretbuog  alte  bei  jedem  der  einzei- 
aebiea  Baobdnwker  ia  Stralsimd  gedruckten  Bücher,  mlehes 
ihm  tiieils  irautfglich»  theils  anoh  meht  dsr  Mtthe  Tsrlolmeii 
würde;  er  werde  jedoch  die  la  den  TorBüglichsteii  Offiemen 
gedraekteu  Werke  nicht  übergeiien.  ,,Da8  Jahr  1628,  heisst 
es  n.  A.  ferner»  isl  das  Anfangsjahr  der  Stralsunder  Buch- 
druckergeschichte. Also  dasjenige  Jahr  in  welchem  die  Stadt 
die  Belagerung  Wallenstein's  erfuhr,  gab  ihr  die  erste  Presse, 
und  die  ersten  Nachrichten  datireu  sich  vom  November  des 
gedachten  Jahrs/'  Der  Magistrat  knüpfte  damals  mit  Ments 
Sachs,  der  schou  seit  1015  zu  Rostock  gedruckt  hatte,  u.  s.  w. 
Unterhandlungen  an  und  vocirtc  ihn  am  8.  November  1628, 
er  p;ab  aber  bald  aeiuo  Vocation  zurück.  Sein  Schwag-cr  Au- 
gustiu  Ferber  wurde  1630  sein  Nachfolger;  dann  orschciat 
Peter  Schmidt,  1632,  imd  darauf  Michael  Meder,  der  in  der 
ersten  llältie  der  Stralsuudui  Hnclub  iic  kergeachichtc  eine  Haupt- 
person ist.  Die  zweite  Periode  be;4innt  mit  Hieronymus  Jo- 
hann Struck  (gest.  1771).  Die  Inhaberin  der  Ufticia  war  1833 
Caiülina  Suuck,  ^cb.  Israel,  Witwe  von  Johann  Struck;  deren 
bolm  \'orsteher  und  Leiter  derselben.  Zweiundfüntzig  Anmer- 
kungen erläutern  den  Text. 

XIV.  lieber  den  Ursprung,  die  Hlüthe  und  den  Untergang 
der  isländischen  Geschichtsciireibung  von  Dr.  J*.  E.  Müller. 

Verdeutö(  ht.  'Historisch  -  antiquarische  Mitthcilung'en ,  her- 
ausgegeben von  der  K^hiiglichen  Gesellschaft  für  nordische 
Altertbumskunde.    Kopenhagen,  1835.  S.  1 — 63.  (Z.) 

XV.  Ein  Beitrag  zum  Leben  und  zur  Charakteristik  des  D.  G. 
J.Planck.  (lUgen's  Zeitschrift  für  historische  Theologie  1836. 
VI.  1.  S.  13—15.)  (Z.) 

XVI.  GoUectivtitel :  Des  Johannes  Frederus  Lehen  und  geist- 
liche Gesäuge.  Eine  kirchen -historische  Monographie  in 
drei  Abtheiluugen.  Mit  vier  litbogi aphischen  Blättern.  Stral- 
ßund,  0.  Lr)fnersche  Buchhandlung,  1840  Abthoilungstitei : 
Johannes  i  rederus.  Line  kirchenhistorische  Monographie.  * 
I.  Frederus'  Jugend,  sein  Aufenthalt  in  Wittenberg,  Ham- 
burg und  Stralsund.  (Motto;)  Fama  manet  facti,  posito 
velamiae  currit,  Ki  mernorem  famam,  qui  bene  gessit,  habet. 
Ovidius.  Strala.,  u.  w.,  1837.  II.  Frederus'  Aufenthalt 
in  Greifs wald  und  Wibniar.  (Motto:;  (Jhiiötus  vult  regi  ecchj- 
sias  verbo  suo,  non  auctoritate  humana.  Phil.  Meiantbou. 
Strab.»  u.  s.  w.,  1837.  III.  Nachträge  zum  Leben  des  JTre* 
denu.  Frederus*  geutlicbe  Gtesänge.  (Motto:)  loh  wollte  alle 
EfiOBtOi  sonderlich  die  Mosica  gerne  sehett  im  Dienst  dess, 
der  sie  geschaffen  hat  Luther.  8tr«Js.,  u.  s,  w.,  1840. 
Auf  der  Btleksdte  des  Tit  yco,  II:  Qedmekt  m  der 
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Köui^l  Uegierungs-Buchdriickerei.  4^.  M  den  Titeln  4  un- 
bez.  BB.  u.  60  SS.;  in.  d.  Tit.  3  unbea.  BB.  u.64  SS.;  m. 
d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  40  SS. 
Die  erste  Abthl.  ist  von  den  Mitgliedern  des  Ministerii 
der  Stadt  Ötialsuud  dem  Andenken  C.  I).  KühPs  (mit  Müuz- 
abbildung),  die  zweite  von  demselben  F.  B.  Drojsen,  die  dritte 
von  dem  Verfasser  den  gesammten  Mitgliedern  gewidmet.  — 
Dieser  Schrift  ist  bier  hMptskchlicb  ihrer  bibliographischen  Be- 
standtheile  wegen  zu  gedenken.  Sie  sind:  Ute  AbUtl.  Nach- 
wdsungen.  1.  Allgemeine.  1.  Handsehriftliehe  Quellen  (für  die 
erste  Hülfte  des  Bnehes).  2.  Oedraekte  Quellen.  3.  HflUe- 
mitteL  II.  Einsebe  Nacbweisungen.  HE.  Xadiweisnngen  Uber 
die  Siegel  nnd  Unterschriften.  B.  60.  2te  Abfhl.  Yer- 
seichniss  der  Schriften  Freders.  I.  Eigene  Sehriften.  II.  Be* 
mheitnng  ^on  Werken  einiger  Reformatoren.  1.  Von  Luther. 
2.  Vop  Urbanus  Regins.  3.  Von  Aepinus.  4.  Von  Johann 
Brentlos.  5.  Uebersetzungen  der  mecklenburgischen  Kirchen- 
ordnung. 1.  Niedersächsische.  2.  Lateinische.  XU.  Geistliche 
Lieder  Freders.  Nachweisnngen  (wie  oben).  S.  41 — 57.  Ste 
Abthl.  I.  Einzelne  Nachweisungen.  II.  Alte  Liedersammlun- 
gen ,  welche  bei  dem  Abdrucke  von  Freders  geistlichen  Ge- 
sängen benutzt  worden  sind.  1.  Plattdeutsche  Sammlungen. 
2.  Hochdeutsche  Samialuni^cii.  HL  Nachweisuugen  über  die 
Siegel  und  Unterschriften.  S.  35 — 50. 

In  dem  Frederus  betreffenden  Arükei  des  „Lexikon  der 
hamburgisclien  Öchriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftiagü 
des  Vereins  für  haraburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von 
Hans  bubiüder.  2ter  Bd.  Hamburg,  1854,  auf  Kosten  des  Ver- 
eins, in  Commission  bei  Perthes  -  Besser  u,  blanke  (jetzt  W. 
Mauke's  Söhnen)."  Gr.  8".  S.  3ö4 — 62  tindet  man  die  folgeude 
Anmerkung:  ,,So  dankenswerth  die  Aufklärungen  sind,  die  M. 
in  dieser  Schrift  Aber  F.'s  Leben  gegeben,  so  ist  es  doch  zn 
bedanem,  dass  ihm,  wie  es  scheint,  die  Cimbria  litteiata  nicht 
rar  ^md  gewesen,  indem  er  in  derselben  ftEr  mehrere  Ponete 
eine  EigSnsang  würde  geftmden  haben."  Als  bei  Mofanike 
fehlende  Sehriften  smd  im  „Lexikon**  nachgetragen:  ,Jn  in- 
dyti  rogw  ae  d.  d.  Ohristiani  regis  Daniae  ac  Norvegiae,  etc., 
ingressmn  in  Hambnrgnm,  carmen  gratulatorium.  Autore  Joanne 
Fredero  Pomerano.  Anno  M.  D.  XXXVIIL"  S'>.  (In  der 
Uniyersit&tsbibliothek  zn  Kopenhagen  [nnd  in  der  Hamburger 
Stadt-Bibl.  ,  ich  habe  den  Titel  nach  nnserm,  Johann  Aepinas 
handschriftlich  gewidmeten,  von  Frederus  corrigirten  Exemplare, 
m.  d.  Tit.  6  unbes.  BB.,  gegeben.])  „D.  Mart.  Lutheri  de 
absolutione  et  vero  usu  clavium  Homilia,  plena  eximiae  cou- 
solationis,  habita  die  Dominico  Qnasimodo  Geniti  In  qua  obiter 
etiam  agitnr  de  Keclesiae  ministris  et  Ludimagistris,  quod  iUis 
debeatnr,  etc.  Item  do  eordis  humani  dnritia  ac  mollitie 
etc.  (Motto;)  Johannes  Saiomon:  Haec  legat,  inveniet  moestae 
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solamiua  lueuti,  Saepias  offensi  quem  premit  ira  Dei.  Aüno 
M,  D.  XLIII.  Vor  der  Dedicatioa:  Joannes  i  redeius  Pome-, 
ramis  genannt.  Kl.  8**.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  24  bez.  SB., 
4  uiibez.  BB.;  Vorderseite  des  letzten  Blattes  grosser  Holz- 
schnitt. (In  der  Hamb.  Stadt -Bibl.  und  von  mir  nach  dem 
Jiixemjjlarc  dürselbeu  hier  näher  und  vollstäudiger ,  wie  im 
,,Lezikon^^  beschrieben.]  —  Auch  fand  ich  bei  Mohnike  nicht 
[gleiebfiOls  in  der  Stedtbibl.J :  „Sßon  htm  3Rigbraud^  t)nb  Dieb« 
ftat  ber  fiitd^en^ter.  Otem  Don  bmett  bie  mit  ^trd^eit  beUl^nt 
fein,  t>]ib  bod^  ben  iKsAen  nid^  bknett.  dol^miH  gttbectt«. 
«cttttfft  Stt  »oftod  be^  ettbotoieg  VÜtH.  M.  D.  LVI/'  El.  8«. 
H.  cL  Tit.  16  unbez.  BB.  Bttdueite  des  Titeibl,  ein  Bymbo- 
liflches  Wappen  mit  der  UnterBclirift:  Bedemtoiis.  Mnndi.  Arm«, 
und  ein  Leisten -Bl.  8.  Bttekseite:  3  Eulen  und:  AUe.  Vogel. 
Neiden.  Vns.  1522.  (lieber  das  sog.  Wi^ppen  Jesu  ChriBti  und 
den  Tbeil  der  Zierleisteu  von  1522  s.  m.  „Die  meekleoborgi. 
sehen  Formschneidcr  des  sechszehnten  Jahrhunderts.  Von 
Wieolmumn-Kadow.   Schwerin,  1858'S  8%  S.  11—18.) 

XVn.  Beschreibung  einer  akademischen  Disputation  an  Upsala 
vom  Jahre  1716,  ans  De  la  Mottraje's  Beise,  von  dfmjer 
mitgetheilt  in  seiner  Monatsschrift  nnd  Litteratur*  Bindet 
1838'*,  S.  III  n.  s.  w.  Dentsch  bearbeitet  ron  Mohnike 
air  Braoska's  ,,CentfalbibUothek  fllr  Püdagogik.'*  (Nicht 
gesehen.) 

X VIIL  üeber  Geger's  Monatsschrift  „das  Litteratnrblalt.''  (Snn- 
dini  1839.  Nr.  21.)  (Z.) 

XIX,  Die  Geschichte  der  Bnohdmckerknnst  in  Ponmiem. 
(Motto:)  O  Germania,  muneris  repertriX)  Quo  nil  ntHius 
dedit  Tennstas,  Libros  scribeve,  quae  doeespremendo!  Phil. 
Beroaldtts.  Stettin,  1840,  Dmck  nnd  Verla«  von  Aug. 
Ferdin.  BOlow.  Besitser  d«r  Olficin  ron  H.  G.  EflEbnbarta 
Erben.  8®.  M.  d.  Tit.  VI  n.  138  SS.  Nebst  einem  Folio- 
blatte. Der  typographische  Greif  von  Michael  Meder  ans 
Ulm,  weiland  KaÜisbnchdmcker  in  Stralsund,  anerst  gesetat 
im  Jahr  1682. 

Unter  den  Schriften,  die  anf  Veranlassnng  des  Buchdrucker- 
Jnbil&nms  1840  veröffentlicht  wurden,  zeichnet  sich  Mohnike*8, 
wenn  auch  nur  sich  auf  eine  bestimmte  Provinz  bescbrftnkende 
Arbeit  durch  Reichhaltigkeit,  bei  zweckmässiger  Kürae,  aus. 
Uebersicbtlich  ansammengestellt, ist  der  Inhalt  folgender:  I.  Vor* 
und  Hittterpommem.  I.Stettin.  Der  erste  Buchdrucker  Johann 

Eichhorn,  von  1569  an.    2.  Colberg.    Heinrich  Heese.  

3.  Storgard.  Berger  (Birger).  Campe.  1671.  4.  Cöslin.  Carl 
Gottlieb  Benders.  181  5.  Stolp.  Ludwig  T)plmanzo  1825. 
f..  Demnin.  W.  Osellius.  1^32.  7.  Anclam.  Carl  Ludwig  Zinck. 
I83;i  S.  Pasewalk.  Adolph  Wilhelm  Jacob.  1833  Tl.  Neu 
Vorpommern,    1.  Greifswald,   Augustin  Ferber  der  Aeltere 
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2.  Baitb.  Andreas  Sejtaar  oder  Seydner.  1582.  3.  Stralsmid. 
.  Honte  BagIui.  1628.  4.  Wolgast  Johann  Friedr.  Ludwig  Ek- 
nor.  1889.  5.  Pnibns.  Jobann  Friedrieb  Wagner.  1885.  Eia 
Anhft»g  enÜiHlt:  Littaratur.  HandsebriftUdhe  QueUen.  Einselne 
Nacsliweuie  und  Belege.  Mederns  Labyrinthns  giypbologicna, 
n.  8.  w.  VeEseiobuBs  der  Buchdrucker  in  deu  sämmtllchün 
Städten  Pommerns.  9  urkundliche  Beihigen.  BibUograpbieehe 
Beschreibung  der  ältesten  nicht  in  Pommern  gedruckten  Aos- 
gaben  der  pommerschen  Kirchen  -  Ordnung  und  Agende.  Kach- 
trigliebe  Notiaen  (über  die  £mblemo  einiger  der  ältesten  0£&' 
einen  in  Pommern).  —  Den  Kennern  der  ältesten  Mainaer 
Drucke  wird  nicht  uninteressant  sein,  zu  erfahren,  dass  die  erste 
Mainzer  Ausg-abe  der  „Ofticia"  und  „Paradoxa"  des  Cicero 
verbunden  mit  der  Horaziscbeu  Ode  „Diffugcrc  iiivos"  oder 
die  alleräiteste  Ausi^abc  von  Werken  des  klassisciicn  Aiter- 
thuins,  1465  von  Johann  Fust  und  Peter  Scljortcr  besorgrt, 
auch  in  Pommeru,  und  zwar  in  der  Kircheubibiiothek  zu  Barth, 
vorhanden  ist,  in  einem  sehr  wohl  erhaltoneu  Exemplare  auf 
starkem  Schreibpapier.  / 

Nachriebt  von  einem  überaus  seltenen,  in  Stralsund  ge^ 
Bchriebenen  und  zu  Bostock  gedruckten,  Boche  von  J. 
Crützeberg,  vom  Jahre  1526,  theologischen  Inhalts.  (Jahr- 
buch des  Vereins  für  meklenburgiecbe  Greschicbte  V.  1840. 

S.  169—82.)  (Z.) 

XXI.  Zur  älteren  Buchdruckergesebiebte  der  Stadt  Boetock. 

(Ebendas.  S.  183—95.)  (Z.) 

XXII.  Die  Brüderachaft  des  gemeinsamen  Lebens.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  Kirche,  Litteratur,  Pädagogik  des 
Tierzehnten,  fünfzehnten  und  seehszehnten  Jahrhunderts, 
Ton  G.  H.  M.  Delprat,  Pastor  der  französischen  Gemeine 
nnd  Schulephorus  zu  Rotterdam.  Deutsch  bearbeitet  und 
mit  Zusätzen  und  einem  Anhange  vorsehen  von,  u.  s.  w. 
Auch  eine  Gabe  zur  Jubelfeier  der  Typographie.  Leipzig, 
Verlag  von  Carl  Cnobloch,  1840.  Rückseite  v.  8.  185: 
Druck  von  Bernhard  Tauchnitz  jun«  in  Leipzig.  Gr.  8". 
M.  d.  Tit.  XIV  u.  185  (187)  SS. 

Uebersetzung  vou  Delprat's  „Verhandlung  over  de  broe- 
derschap  van  G.  Groote  on  over  den  invloed  der  tVaterhuizer 
op  den  wetenschaapclijken  en  godsdieustigen  toestand,  vor- 
uamelijk  van  de  Nederlanden  na  de  veertiende  ceuw.  "  Zuerst 
1830  za  Utrecht,  dann  1856,  vermehrt  und  verbessert,  zu 
Arnhem. 

Enthält  auch  beachtenswerthe  Notizen  über  die  Buch- 
diuckeieien  der  einzcluen  Brüdei liiiuser  (in  Deutschland:  zu 
Müiiäter,  Cülü,  Wesel,  OsnabHiek,  llüiiord,  Hildesheim,  Rostock 
und  in  audereu  norddeutociicii  Städten). 

Mohnike's  Anhang,  S.  t6f> — 62^  bilden  die  folgenden  sechä 
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Afatohinta:  Ofteimfl  Gfatioi,  Sebttler  und  Ldirer  cnDemiter. 
Johann  Bfonkhont  Gisbert.  Longolias.  Das  FraterhaiiB  m 
]2oitook.  Bind  aneh  Fraterli&itter  in  P.ommeni  ifeweMB?  Pom- 
mam  erhAlt  einige  Geistliche  ans  der  Schule  an  DeTwter. 

XXtll.  Gedichte  von  Johann  Carl  SchÜLt.  Nobst  einer  Bio- 
mphie  des  Dichters,  von,  n.  s.  v.  Berlin  (naeh  Heinsiost 
Gfopins'sehe  Bnchhandlung),  1841.  8^  12  Bog.  (Nicht  ge- 
sehen.) 

XXIV.  LessiqgiaBa.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  limns- 
gegeben  von  sebem  Sohne.  Leipzig,  Cnoblochi  ISiS» 

1 1  V2  ßög-   (Nicht  gesehen.) 

XXV.  Die  „Allgemeine  Encyclopädie  d^r  Wissenschaften,  in 
alphabatiseher  Folge  von  genanten  Schriftstellern  bearbei- 
tet, nad  herausgegeben  von  J.  S.  Erscb  und  J.  G.  Gmbw** 
enthält  vom  Beginn  des  Werkes,  1818,  eine  Menge,  httnfig 
umikagreielier  und  gediegener  Artikel  von  Sfohaike.  Die 
bis  1825  gelieferten  sind  specifidrt  in  ,J>iedericb  Hermaun 
Biederstedt's  Nachrichten,  u.  s.  w/^  (s.  in  der  gleich  fol- 
genden Notiz),  S.  85.  86  von  Zober  (b.  gleicbfisjls  nnteu). 
Ks  befinden  sich  z.  B.  darunter:  Mariangelo  Acoofso,  Aelii^- 
ims,  Aeneas  der  Taktiker,  Johann  Agricola  aus  Eisleben 
und  Johann  Agricola  aus  Spremberg,  Wolfgang  Angst,  An- 
tonius von  Nebrissa,  Antoniir?  de  Arnna,  Arlas  Montanus, 
Jakob  Balde,  Philipp  Jakob  von  Balthasar,  Georg  Wilhelm 
Bartholdi,  Jakob  de  Benedictis,  Adrian  Beverland,  Johann 
Bugenhagen  der  Keformator,  Jakob  Buickliard,  Heinrich 
Busch.  Im  Probehefte,  1817,  Thomas  v.  Campen  ;  8.  89  ff. 

Die  „(Hallische)  Allgemeine  Literaturzeitung''  enthält  von 
ihm  Recensionen  (auch  litterar -historische)  und  litteraiische 
Nachrichten. 


Dqj.  Titel  dtiö  Auktions  Kataloges  seiner  Bibliothek  lautet: 

Verzeichniss  der  von,  u.  s.  w.,  Gottiieb  Mobniko,  u.  s.  w., 
hiiit erlassenen  Btichersammlung  bestehend  ans  theologischen, 
hisLuiiscben,  litterarhistoiischen,  philologischen,  philosophischen, 
belletristischen  und  vermischten  Schriften,  worunter  viele  lit- 
terarische  Seltenheiten,  nebst  drei  Anhängen,  welche  vom  16, 
Aug.  d.  J.  an  sn  Stralsund,  n.  s.  w.,  versteigert  werden  sollen. 
Stralsund,  1842,  gedruckt  in  der  KbnigL  Kegierungs -Buch- 
druckern, 8^  2  nnheas.  BB.  |84  u«  27  SS. 

7887  Nummern.  Ungemein  enger  Druck  und  kleine  Let- 
tern. Eintheilung:  I.  Theologie.  A.  Exegetischer  Theil.  B. 
Historische  Theol.,  namentlich  Reformationsgescbiehte  (beson- 
ders findet  man  hier  viele  kleine  seltene  Schriften  ans  dem 
secbszebnten  Jahrhunderte  und  eine  reiche  Ulrich  von  Hutten- 
Litteratur)  und  Patristik.  C.  Systematische  Theol.  D.  Prak- 
tische TheoL  II.  Philosophie.  lU.  Plidagogik.  IV.  Philologie. 
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V.  OmMMb.  VL  Geographie,  Bineebetobnibiiiigeo, 
tmd  Topogn^hie.   VII.  Litteraturgesohiehle.   VIII.  W«rlw- 
Mker  md  Sj^caehUm.  IX  Sdifoe  WisseiMchAfkeii.  X.  Yer- 
jchlcdcB»  Bttcher.   üngobimdeiie  Bfieher. 

Petslioldt  bemerkt  in  seiner  ,3)bliotheca  bibliogfmphiea", 
S.  493.  „Der  theologiacbe  Tbeil  ist  der  bemerkensverthere. 
Nicht  «ehlecbt  ledigirt.«' 


Weiteres  über  Mohnike  und  seiue  wissenschaftlichen  ge- 
druckten Leistungen  sehe  man  in  folgenden  Werken : 

,,Da8  gelehrte  Teutschland  von  Johann  Georg;  Meusel, 
5te  Ausg.,  Bd.  18." —  „Diederich  Herman  Biederstedt's  Nach- 
richten von  den  jetzt  lebenden  Schriftstellern  in  Neuvorpommern 
und  Rügen.  Stralsund,  1822."  Gr.  S^.  S.  80— 87.  (Von  Mohnike 
selbst.)  —  „Vita  sua  et  librorura  a  sc  cditorum  catalogtia." 
(Iii  den  beiden  von  Bökel  und  Fischer  herausgegebeneu  Ju- 
belprogrammen bei  Gelegenheit  der  SKcularfeier  der  EinfÜh- 
nmg  des  Ohrbteathtims  in  Pommern.)  Grypiswaldiae,  1824.  4**. 
(Z.)  —  „Zur  EnimaniDg  an  D.  äolüieb  Mohnike,  u.  s.  w.  Von 
Br.  Emst  Zabem  in  Stralsnnd.  Ans  dem  3.  Beriebte  des  Hta* 
iai]Beb-ge86lI|g«n  Vereins  an  Btnlsond  besondevs  abgedruckt. 
Stralsund ,  1842,  Löfflencbe  Buchhandlung  (C.  Hin^).*«  g« 
IL  d.  Tit  18  (19)  SS.  Ein  sehr  gut  geordnetes  Verzeicbaias 
der  iSmmtlichen  Schriften  Mohnike*!  füllt  die  Seiten  11 — 
19.  —  «»NonveUe  Biographie  g^närale,  t  36.  Paiis,  ISei."" 
CoL  771. 

(ForueUung  folgl.) 


Brei 

Knrftlrstlicb-Kölnische  Bibliotheken  zu  Bonn 

im  achtzehnten  Jahrhundert. 

Zugleich  Beitrag  zw:  Geschichte  der  Aue tLong  -  Bucher- 
Preise 

im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 


Im  Jahre  1808  wurde  in  Haroburu  eine  bedeutende  Bi- 
bliothek öffentlich  verkauft,  deren  Katalog  betitelt: 

Catalogi  librorum  ex  bibliotheca  electorali  eoloniensi  quae 

Bonnae  fuit  publica  auctionis  lege  Hamburg!  venundandorum 
XVIU.  July  MDCCCVIII.  in  ndibus  J.  D.  Boyer,  kleine 
Reichenstrasse  Nr.  6.  Pars  I.  continens  classes  historicam, 
phüosophicam  et  philologieam.  Uamburgi,  typis  Eokermanniania. 
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MDCCCVIII.  —  Catalo^  librorum,  ii.  s.  w.,  vendendorum  sub 
fioam  mm»  Septonbris,  u.  g.  w,  Para  IL  CoDtinens  classeb 
medieam,  jnridieaiii  et  Ibeologican.  Hambuigi,  tvpis  Appel- 
liank  «t  Hermannianb«  MDCCCVIII.  Gr.  S^.  M.  d.  Til  2  an- 
bei. BB.  389  SS.  o.  1  weisses  Bly  m.  d.  Tit  2  imbee. 
BB.  Q.  206  SS.  0,  1  weisses  Bl. 

Die  Bfiehersaminliuig  bestand  ans  den  HandlnbHotheken 
der  drei  zuletzt  regierenden  Eurftirsten  TOn  Köln  und  aus 
einer  Klosterbibliothek.  Die  Oburfürsten  waren  Clemens  August 
(g«b.  1700,  gest.  1761,  Churf.  seit  d.  12.  Nov.  1723),  Mazi- 
imlian  Friedricb  (geb.  1708,  gest.  1784,  Churf.  seit  dem  6. 
Apr.  1761),  Maximilian  Franz  (geb.  1756,  gest.  1801  zu  Wien, 
Cburf.  seit  dem  5.  Aug.  1784;  m.  vgl.  des  Freiherm  F.  £.  von 
Mering's  „Greschicbte  der  vier  letzten  Kurfürsten  von  Köln 
Joseph  Clemens,  Clemens  Aiitnist,  Maximilian  Friedrich  und 
Maximilian  Franz.  Ein  Beitrag  sur  rheinischen  Provinzialge- 
schichte.  {Am  der  Geschichte  der  Burgen,  Rittergüter  etc. 
besonders  abgedruckt.)  Mit  dem  Bilde  von  Clemens  Augunt. 
Köln,  1842,  Verlag  von  V.  C.  Eisen."  Gr.  8".  Desselben 
„Clemens  August,  Herzog  von  Baiern,  Kurfürst  und  Erzbischof 
zu  Köln.  Biographischer  Versuch.  Köln,  1851.  Verlag  von 
J.  M.  Hebeile  H.  Leni^>ritz  /'  8*^.  Diese  drei  Kirchenfürsten 
waren  citVige  Beförderer  der  wissenscbaftlielien  Kultur;  z.  B. 
unter  Clemens  August  wurde  1732  der  Grundstein  zum  Bonner 
Gymnasium  gelegt  j  als  der  Papst  Clemens  XIV.  im  Jahre  1773 
den  Jesi^ten-Orden  aufhob,  bescbleaa  Ifoximilian  Friedrieli  die 
Gtltdr  des  Kollegium«  desaellien  in  Bonn  ntitilich  an  verwen- 
den, nnd  stellte  deshalb  Lehrtr  ans  allen  Faknltitten  am  Bon* 
aer  Gymnasinm  an;  Aloys  Blnnaner  wurde  von  Maximilian 
Frans  an  sunen  Hof  eingeladen  nnd  fand  in  BrttU  eine  ana- 
geseiehnete  Anfiialune;  naoh  seinem  Plane  und  wihrend  er 
regierte  wnrde  in  Bonn  eine  1842  noch  bestehende  Lese-  und 
liriM^nngsgeseUsebaft  gestiftet;  gleich  im  Anfange  seiner  Be- 
gierang  yermehrte  er  die  Uofbibliothek  mit  den  kostbarsten 
und  ansgezeichnetsten  Werken,  deren  öffentliche  Benutzung 
er  b^ünstigte;  Maximilian  Franz  berief  die  gesehicktesten 
Männer  zu  der  nach  dem  Plane  seines  Vorgängers  1786  er« 
richteten  Universität  Bonn  ;  der  neuemannte  Kurator,  Freiherr 
von  Spiegel;  hielt  eine  Rede  ,,von  den  Schicksalen  des  öfPent- 
Kchen  Unterricht  im  Erzstifte.''  (Ö.  v.  Mering's  Gesch.  der  vier 
letzten  Kuifürsten  s.  Köln  S.  1 1 5 ;  es  war  eigentlich  eine 
Gegenrede  auf  des  Kurfürsten  Eiuweihungsrede ,  beide  ge- 
druckt im  „Journ.  v.  u.  f  Deutscbl.,  1787",  II.  S.  166—169.) 
Unter  den  geistlichen  Professoren  waren  Oberthür  und  Eulo- 
gius Schneider. 

Von  Maximilian  Franz  erhielt  die  Bibliothek  die  schön- 
sten naturwissenschaftlichen  Werke,  da  er  seihst   Jas  betref-" 
fende  Studium  liebte  ^  von  Maximilian  Frana  eine  Menge  Bücher  ' 
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HUä  allen  WisseuschaflsfHcfaeru ,  viele  prachtvoll  gebundene 
Dedikationsexemplare  wurden  von  den  KorfUrsteu  der  Biblio- 
<Mc  einverleibt.  Die  im  sweiten  Thdl«  mmeicfaiieteB  madi- 
cloltcben,  jarietiscben  nnd  theologisdien  Bücber  konnten  weiit 
an  den  korftinitlidien  Hendbibliotheken  gereebnet  wefdea.  Die 
medicinisoben  waren  eine  Snramlnng  des  Ante»  Dr.  Kenn  in 
K^n,  die  Madmiliaa  Friediieh  bei  der  neoeo  Einriebtung  der 
Studien  in  Benn  kaufte;  4Üe  jorisliachen  und  tbeoktgiscben, 
die  meistens  ana  Klosterbibliotheken  stammten,  wurden  erst 
bei  dem  Karfitoten  Maximilian  Franz  ein  Gegenstand  der  Aaf- 
merksamkeit,  nm  die  Bonner  Bibliothek  für  die  Studirenden 
gemeinnütziger  zn  machen ;  die  Erwerbungen  fielen  aber  erst 
in  seine  letzten  Begierungsjahre,  unter  ungünstigen  Umständen» 
und  gestalteten  sich  daher  nicht  glänzend. 

Die  Bibliothek  war  den  Studnrenden  tUglich  von  vier  Uhr 
Nachmittags  bis  Abend  sieben  Uhr  geöfbet  und  die  Benutzung 
in  diesen  Stunden  ihnen  in  jeder  Beziehung  erleichtert.  Während 
der  Zeit  des  Kurfürsten  Max.  Friedrich  war  Bibliothekar  Jo- 
hann Philipp  Nerius  Maria  Vogel,  Hofkammerratbf  u.  s.  w.  (gest. 
am  28.  Nov.  1795),  der  auch  die  ersten  Einrichtungen  zu  der 
öffentlichen  Anstalt  machte.  Er  theilte  in  den  Bonner  Hof- 
kalendern von  1  767 — 82,  rlentsch  und  französisch,  noch  jetzt 
geschätzte  und  citirte  Ohorop:r;i|)hien  (anonym)  mit:  ,,0)ioro- 
graphia  Bonnensis.  Beschreilnuiir  was  sich  in  der  Residenz- 
stadt Bonn  und  Gegeud  merk  würdiges  zugetragen.'*  Nebst 
7  Fortsetzungen.  —  „Chorographia  Rhensensis.''  Mit  KK.  — 
„Chorographia  der  Stadt  Brül."»  —  „Chorofi^aphia  Noresiensis. 
Vom  Ursprung,  Wachsthum  und  heutigen  Zustande  der  Stadt 
Neuss",  nebst  Ister  bis  5ter  Fortsetzung^  —  Ferner  „Chruno- 
logie  der  Bischöfe  und  Churfürsten  zu  Köln."  Durch  die  Aa- 
fangsbacbttaben  seines  Namens  bekannte  Vogel  sieb  als  Ver- 
fasser von:  ,3Amm1nng  der  prächtigen  Edelgestehien  womit 
der  Kasten  der  dreyen  Ireisen  heiligen  Königen  in  der  beben 
Bre  -  Dom  Kircbe  an  Köln  ausgezieret  ist,  nach  ihrem  aeebten 
Abdrucke  in  Kupfer  gestochen.  Nebst  einer  TOillnfigen  ge- 
schicbtmitomgen  Einleitung  dorcb  J.  P.  N.  M.  V.^  Hinten: 
„Bonn,  gedruckt  in  der  knrfllrsiL  Hofbnchdmekerey  1781.  zu 
baben  bej  dem  Verfasser,  und  in  besagter  Hofbucbdmckerey.*' 
4^.  H.  12  KK.  Auch  franaösisch.)  Er  soll  Hennmgeber  der 
beiden  Bände  Kölner  Edicte  eto.  1772.  1773  gewesen  sein.^} 


1)  Der  Güte  dea  Herrn  H.  Lemperto  ia  Köln  verdMke  ich  die 

Ausicht  des  nur  noch  in  Einem  Exemplare  vorhandenen  Todtenbricfes 
des  {gelehrten  and  fleissigen  Mannes,  Placatforraat  mit  schlfrhten  Holz- 
schoittverKierungen:  „Jesu«.  Mari«  Jotseph."  3in  ^at}lt  17^5  ^cii  26Utt 
flmmUx  ftatb  VlotQtm  6  U^r  an  claei  fünftäaiaeii  i^ruftfranfi;ett,  Betwr 
mit  a0en  Idetl.  Satramenten  bec  0terbenben  »enepen,  im  77ten  Sa^re  fct« 
ne«  ?(tter«  2)cr  SGBo^laetovnc  ficrr  3chann  ^?rntt^^^  9?  er  in  3  SRaria 
^cgel,  i^r.  turf örfai($«u  l^im^lauc^t  }u  Stüln  ^W)t\tm  mttivi)tx ^Im*^ 
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Unter  Maximilian  verwaltete  das  Bibliothekariat  Hofkammcrratli 
Esser,  welcher  von  einem  Zeitgeuosseu  (Gerckeu)  als  „eiu  sehr 
höflicher,  dienstfertiger  Mann  und  Kenner,  der  die  Bibliothek 
mit  vieler  Bereitwilligkeit  seigte'^  geeefaildert  wird,  und  dwanf 
der  Professor  der  allgemeinen  WeltgeBehidite  Jakob  Schmelzer, 
der  eher  1791  nach  Strasaburg  giug  und  den  Konstitationseid 
■ohwor,  Verfasser  von:  „Philosophische  Aphorismen.  Trier» 
1790/'  8^  und:  „Kurzer  Entwurf  der  ▼orzUgliohsten  Theile 
d«r  Martyrokritik.  Ebend.  1791/*  UoterbibUothekar  war 
damals  N.  J.  Bendfeldt,  der  den  Bficherrerkauf  in  Hamburg 
1808  besorgte  und  die  VoiTede  zum  mten  Theile  des  Ank- 
tioDs  -  Katalogs  als  Bibliothekar  1806  unterzeichnete. 

1794  im  Oktober  zogen  die  Fransosen  in  Bonn  ein;  „der 
Kurfürst  hatte  die  Stadt  einige  Tage  vorher  unter  Thränen 
mit  segnender  Hand  verlassen,  um  sie  nie  wieder  zu  sehen/^ 
(v.  Mering.)  Diu  liibliothök  wurde  in  demselben  Jahre  ein- 
gepackt und  getittchtet.  Bendfeldt  bemerkt:  ,,Bci  dem  Ein- 
packen konnte  nicht  genau  auf  die  Beibehaltung  der  klassi- 
schen Ordnung  gesehen  werden,  daher  kommt  es,  dass  bei  der 
Verteitiguiii^  dieses  Verzeichnissea  verschiedene  Werke  in  Klas- 
sen gekommen,  worin  sie  nicht  gehören."  (Der  treffliche  Kur- 
fürst lebte  in  Münster,  MergeHtheim  und  Ellingen,  wo  er  unter 
dem  Schutze  der  preussisclien  Neutralität  sicher  war  und  ging 
dann  im  Frühhn^  ISOO  nach  Wien;  er  ntail»  in  dem  in  der 
Nähe  von  Wien  belegeuLii  Bchlosse  Hetzendoil,  aoi  2().  Julius 
im  ELreise  seiner  l'amilie.  Der  churfiirstliche  Schatz,  berichtet 
Yon  Mering,  und  die  grossen  Summen,  die  er  aus  seinen 
Lliidem  mitgenommen  letstere  sollen  in  swanzig  Millionen 
Gulden  bestanden  haben  —  blieben  in  Oesterreieh.  Sein  Privat- 
vermögen betrog  awei  bis  drei  Millioneii  Ghilden,  die  er  von 
seiner  Mutter  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  er  war  deren  jüng- 
ster Sohn,  geerbt  hatte/*)  Von  der  versteigerten  Btlcher- 
sammlong  i^ebt  von  Mering*s  Sehrill  S.  12B.  129,  ersichtlieh 
naeh  Bendra!dt*s  Vorwort,  Nachricht;  er  kannte  jedoch  nur 
den  ersten  Theil  des  Katalogs  und  glaubte  deshalb,  dass  blos 
dieser  erschienen  sei.  Philipp  Wilhelm  Gercken  widmet  im 
dritten  Theile  seiner  „Reisen  durch  Schwaben ,  Baiern ,  die 
angrenaende  Schwei»,  BVanken,  die  Rheinischen  Provinzen 
und  an  der  Mosel,  u.  s.  w.,  in  den  Jahren  1779— 17S5,  u.  s.  w, 
Stendal,  1786"  der  Bonner  kurfürstlichen  Bibliothek  fast  zwei 
Seiten.  Er  berichtet  u.  A.,  dass  sie  im  östlichen  Flügel  des 
Schlosses  aufbewahrt,  seit  Kurzem  anöehnlic!i  vermehrt  werde; 
man  habe  einige  schöne  Zimmer  dazu  angewiesen,  die  aweck- 

mttat\f,  ^amtnetfouciei,  bed  biefigen  tuiijüKjtUi^en  diefi^^euAf^toffed  ^ucg« 
graf.  uttb  ht9  llatucaUeU'^a^nKt«  2)ttt!tor.  (St  tom  ein  TtMn  tton  <dU 
mmmt  ©tttc,  unb  grabcm  ©teberfumc ,  lebte  ilantevjmäöij?,  füicbtctc  bcu 
^ob  fo  tDeutjj  al?  er  i^>n  uninfd^tc.  §cil  feinem  ^nbcilUn/'  (Uobcr  Vogel 
8.  man  aacb  Mering'«  „Clemens  Angust"  8.  öO.) 
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mässig  eingericblei  würden.  Sie  stehe  noch  in  zwei  Zimmeru, 
iD  Bepoeitorien  von  yicler  äusserlichen  Pracht,  und  obgleich 
010  nur  etwa  1 BOOO  Bände  enthalte,  sei  doch  ihr  innerer  Werth 
wichtig.  Der  Karfnrst,  der  viele  Kenntnisse  besitze  \mä  die 
Wißsenschaften  schätze,  suche  sie  mit  den  besten  und  neuesten 
Weiken  zu  veriucliren,  „Audi  hat  er,  fahrt  der  Berichterstatter 
fort,  ein  eigeüeö  Zimmer  neben  der  Bibliothek  besonders  aptiren 
lassen,  worin  saubere  Schreibpulte  etc.  und  alles  mögliche  zur 
Bequemlichkeit  derjenigen  eingerichtet  ist,  die  Bücher  brauchen 
und  excerpireu  wollen.  Alle  Tage  steht  sie  Morgens  und  Mit- 
tags offen,    und  jeder  hat  freien  Zutritt   Das 

hutorische  und  litteimrisclie  Fach  macbt  die  Hauptforce  dersel- 

ben  an«  SSa  mnä  aueh  vmchiedQne  alte  Handschriften 

und  alte  Impieflsa  daronter,  aber  sie  sind  noch  nicht  ab^ 

sondert  Von  den  ersten  hat  man  mir  einen  Oodioem 

Utugicmn  geaeiget,  der  erbeblich  und  in's  XTIT.  saec  gehört 
Noch  ganz  neuerlich  hat  der  ChurflOrst  eine  starke  Anzahl 
Bände  mit  Urkunden  nnd  andern  historischen  Nachrichten ,  in 
Handschrift,  alles  ungedriickt,  von  dem  Herrn  Vicarius  Alffter 
in  Cölln  kaufen  lassen,  anm  Behuf  der  Bibliothek«  der  sie  mit 
vieler  Mühe  gesammelt  hat.  Ich  habe  sie  aber  nicht  gesehen, 
weil  fiie  noch  nicht  gezeigt  wurden.  Verschiedene  von  ersten 
Impressis  sind  auch  vorbanden ,  wovon  das  Catholicon  vom 
Jahr  1460  da«  älteste  (m.  s.  weiter  unten),  hernach  auch  eiue 
alte  deutschi!  Bibel  (Catal.,  p.  II,  Nr.  12235),  die  man  p^e- 
raeinighch  vom  Jahr  1462  gedruckt  ausgiebt,  ohngeachtet  ge- 
wiss von  dem  Jahre  keine  gedruckte  Bibel  existirt,  auch  der 
Druckoit,  der  Name  des  Dnickerö,  und  das  Jahr  selbst  fehlt. 
Auch  ein  Missale  ecclesiae  Culoniensis.  impress.  Coloniae  (in- 
dustria  Conrad!  de  Hombergh)  Ao.  MGCCC.  LXXXI,  in-fol. 
reg.  (Catal.  a.  a.  O.  Nr.  12537.)''  (^eine  Qnellen  bei  obigen 
Hitth^ungen  waren  das  erw&hnte  Vorwort,  yon  Hering, 
Gercken,  „Köln  nnd  Bonn  nnd  seine  Umgebungen.  Kdln, 
nnd  gütige  Ansknnfb  nnd  Znsendnngen  des  Heini  Lemperla.) 

Die  Anordnung  der  Bücher  ist  folgende:  P.  I,  Historia 
universalis.  Historia  eccleaiastica.  Historia  profana,  Geogra- 
phia,  Cosmograpbia  et  Topographia.  Archaeologia  et  Symbo- 
uca.  Philologica.  Auctores  classici.  Philologia.  Lexiea.  Philo- 
logia.  Poesie.  Rhetorica,  Symbolica  et  Epigraphica.  Linguistica. 
Philologia.  Critica.  Historia  literaria  et  bibliograpliia.  Omissi 
in  chissibus  praecedentibiis.  Philosophia.  Historia  naturalis  et 
physica.  Mathesis.  Kunstwerke.  P.  II.  Olasses  medica  et 
chirm^ica.  Jurisprudentia.  Jus  canonicum  et  civile.  Hier  Nr. 
10460 — 10530:  Nuntiatur- Streitigkeiten  in  Deutschland.  Ötaats- 
Recht.  Theologia.  Codices  Manuscripti  Theologia,  Hierogia- 
phia.  Libri  Thcologici  ab  incunabulis  Typo^aphia[e].  Theo- 
logia. Patribüca  et  Hermenevtica.  Theologia.  Synodalia  et 
Liturgia.  Theologia.  Domestica,  Casuistica  etc.  Die  Folianten 
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mit  den  üntmbtlieiliuigBfibmelirifteii:  Aflcetioa  et  HonulAtieft. 
Polemioa.    Dann  die  Quartanten:  Dogmatiea  et  Oasnistica, 

Polemica.    Die  Octaven:  Theologia  etc. 

Man  sieht  die  Anordnung  ist  nicht  sehr  uachahmungswerth. 
Die  Nnmmemaahl  beider  Theile  beträgt  weit  über  14777  (denn 
viele  Nummern  sind  mit  a,  b,  c,  u.  s.  w.  versehen).  Nach  den 
ITormaten  zusammengestellt.  Die  Titel  sind  ziemlich  genügend, 
oft  sehr  ausführlich  wiedergegeben,  bei  den  theologischen  In- 
cunabeln  und  dem  r ich  Anschliessenden  die  Namen  der  .Baeh- 
dracker  hinzugefügt. 

(Sehlttii  folsO 


Seb«  Franck's  Laster  der  Trcmkenheit 

Mitgetheilt 
von 

Emil  Wdter  in  Nürnberg. 

Die  Trankenheit  unter  nnsem  lieben  Vorfahren  war  ein 
bei  ihnen  selbst  nicht  allan  tief  yeraehtetes  Laster.  Wir  haben 
nns  in  diesem  Ponkte  wie  in  allen  ttbrigen  gebessert,  nnd  wenn 
die  Mberen  Deutschen  auch  durch  -  das  mittelalterliehe  Chri- 
stenthnm  geistig  nieht  cnltivhrt  worden  w«ren ,  so  standen  sie 
doeh  weit  über  den  gemein  tnmkenen,  unter  das  Thier  herab- 
gesunkenen Bdmem  mit  ihren  Bacchanalien.  ISrst  das  Lieht 
der  heiisamen  Buchdruokerkunst  und  der  von  ihr  bedingten 
Beformation  erhellte  die  Kdpfe  so,  dass  sittlich  begeisterte 
Männer  auftreten  konnten,  um  dem  wüsten  Trinken  entgegen 
zu  wirken.  So  J<^ann  au  Schwarzenberg.  £iner  der  Ersten 
war  Sebastian  Franck,  ein  Mann,  dessen  grosse  g^eistige  Be* 
gabtlieit  von  seinen  Zeitgenossen  anerl^cannt,  aber  später  nicht 
allseitig  gewürdigt  wurden  ist,  vielleicht  deshalb  weil  er  die 
Volkssprache  zu  handhaben  verstand.  Er  verfasste  einen  Trak- 
tat, dessen  viele  AuJ5gal)en  beweisen,  dass  er  von  Tiiebhabern 
längerer  Ausfuhrun^'oo  stark  t^eleeen  worden  sein  muss. 

Friedrich  Peypus  und  Johann  Daubmann  in  Nürnberg 
veranstalteten  sogleich  nach  Frscbeineu  der  Schrift  Nachdrücke. 
Die  Strassbnrger  von  1531,  falls  eine  solche  in  Greifswald 
existirt,  könnte  die  Originalaasgabc  sein,  wenn  dabei  keine 
Verwechslung  mit  1539  vorliegt.  Hans  Piüss  in  Strassburg 
druckte  sie  1539  wieder  (Ex.  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl. 
und  in  Zweibrücken),  Georg  Habe  in  Pforzbeün  1559  (Ex.  in 
der  Zttrcher  Btadtlubl.  und  in  der  Nflmbeiger  KhrchenbibL). 
Die  lotsten  Ausgaben  sind:  Kempten  1610  uud  Amsterdam 
t677.   Aus  Mangel  au  Quellen  ftir  eine  Gesammtbesdireibung 
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halte  ich  mich  hier  an  die  ersten  druckerloseu  Ausgaben,  welche 
noch  nie  gesondert  und  beschrieben  wurden,  die  aber  fortwäh- 
rend mit  einander  verwechselt  werden  und  sämmtlich  aus  einer 
und  derselben  Druckerei  stammen.  Zugleich  wird  es  Zeit  einen 
Irrthura  zu  berichtigen;  es  giebt  keine  Ausgabe  von  1528, 
dagi^gcii  drei  von  1533.  Warum  man  aus  dem  y  der  Jahr- 
zahl aböolut  ein  v  machen  wollte,  ist  nicht  einzusehen.  Es 
kommen  in  alten  Drucken  oft  Verwechslungen  des  x  mit  y 
vor,  weil  beide  Lettern  im  Seti^kabten  neben  einander  lagen, 
nie  mit  v.  Warum  ausserdem  so  viele  Ab-  und  Nachdrücke 
im  Jahre  1531,  keiner  in  den  Jahren  1528 — 1530?  Ohne  Frage 
giebt  1531  also  das  Dattun  des  ersten  fincbeineiui,  und  BVanck 
ist  von  Strassbmig  zunächst  nach  Justenfelden  gesogen,  was 
jüngsthin  Latendorf  ohne  alle  Berechtigung  plötslieh  leugnet, 
um  eine  Hypothese  Franckscher  Autorachaft  glaubwürdiger  • 
zu  machen. 

Hier  die  Beschreibung  der  sechs  druekerlosen  Ausgaben: 

23on  bem  gremlic^enu  (after 
ber  ^runcfenl^eit  fo  inn  bifen  legten  äei?tenu  erft 

fd^ier  mit  ben  i^ran^ofen  auff  Comen^  '^a9  füUerle^,  fauffen 
i>tiiib  jutrindeu.  fürjamcr,  bnrat^,  <öc^>aben  ber  fee(,  bnnb  bcd 
Uib^f  and)  armut  bnb  fc()ebltci(^  not  anrtd^t,  bnb  mit  \iöf  htm 
get.   35nb  löie  bcm  »bei  jurat^eu  roer,  gruntUc^t  ^ 
n^t  t>nt>  ratfd^lag,  aug  gi^tltc^ev  gef^üfft, 
bur^  <5ebaftiüu  graucf. 

0.  ü.  u.  J.  (Augsburg,  H.  ötainer  1531).  8  Bog.  4^.  Un- 
ter dem  Burgkmairschen  Titelholzschnitt  der  Spruch  Luce  1, 
Widmung  an  Wolf?"  von  Heasberg,  Amtmann  zu  Colmburg: 

(^ebea  p  ^ufteiifelbeit.  "ämo  '^omini. 

—  In  Nürnberg  (Germ  .Museum;,  München,  Freihorg  i.  Br.,  Do- 
uaueachingen,  Ulm  und  Wolfenbüttel. 

^ou  bem  gremttd^nn  (after 
ber  trunden^it  fo  in  bifen  legten  feiten  etft 

dinier  mit  ben  grangofen  auff  tomen,  fßcajütkxtS^,  |auf« 
en  t)nb  ^atxmdtn,  für  iomer,  bnrat^,  Sd^aben  ber  fee( 

bti  be« 

kih^,  aud^  armut  \>x\t>  \di)tt>üd^  not  onrid^t  ^VLh  mit  fu^ 
bringt.  Sßnb  toie  bem  bbet  ju  raten  teer,  gruntüd^et 
berid^t  onb  rat^fc^lag,  aug  götlic^er  gef(|^ri{ft, 
burd^  ©ebaftian  grandf.  ■ 
o.  0.  u.  J.  (Ebd.  1531).  8  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschnitt. Zuschrift: 

®eben     duftenfelben.  ^nno  Dmktt.  . 

—  In  Nürnberg  (i^tiultbibL). 
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93onn  bcm  prctDtid^cn  laftcr 
ber  ttunden^cit,  fo  in  bifen  legten  jciteit  erft 
M^itfp  mit  btn  ^Koolofen  auff  Imiien,  IBaö  fülie»!^^  fanffen 

i?n  5  Ufr  in« 

dw,  für  iane);  bub  busabt^  (cf^ben  t»ei  feel      bed  iüH, 

and)  axnmt  ttn 

fc^ebiic^  not  anrieht,  t>n  mit  fic^  bringt«  ^n  ipie  bem  6b<;t 

rot^e 

»er,  grnnbttid^er  berid^t  tjil  rat^4)Iag.  au|  götlid^er 
gefc^rtfft.   ©cbaftiau  ör^i^ct« 
o.  0.  u.  J.  (ebd.  1531),  d'/j         ^*       demselben  Titel* 
holzschnitt  Zuschrift: 

(^eben     3uftenfelben.  ^nno  iDomitii.  fM,  2). 

—  Iq  München. 

Sonn  bem  greiolid)en  (aftet 
bcr  truttdenl^eit,  fc  in  bifen  (c^tcn  jeitcn  crft 
fd^v  «tt    Svotttofeit  attff  loiiieti,  Ükid  ßHtxttf,  faitff en  Dfi 

jutrin* 

to,  för  lomet  Dttb  t>itrati^,  fc^ben  ber  fee!  t>tt  bed  leibd^' 

m\d)  armitt 

öttb  fd^ebli(^  not  anrieht,  inib  mit  fic^  briiu]t  ^i3nb  ti)ie  tem 
löbel      raten  tver,  grnntlic^er  I6eric^t  \3nt  rat^fc^lag, 
au§  göttlicher  gef (grifft,   »^ebafttan  grand. 

0.  0.  n.  J.  (ebd.  t533).  SVs  Bog.  4.  mit  demselben  Ti- 
telhol zschnitt.  Zuschrift: 

(^eben  in  Suftenfetben.  älnno  ^ominl       ^.  {((ii). 

—  In  Mtfnelien. 

■  '  Son  bm  gtdlt^tic^  (ojlet 

ber  ttttiiifenl^eit,  [o  in  bifen  letften  jeiteii  etft 
fester  mit  b«  fSfranfeofen  auff  fomm,  ®tt^  ffiöerev,  fauffeii 

t>!l  Jütrtn* 

(fen^  für  iainer  t)n  onrat^,  {(i^ttben  ber  fed  t>nb  beg  UifU, 

an^  armut 

m  fiJebJict  not  anrieht,  on  mit  fid^  brin^^t.  '^I^n  tt)ie  bem  bbel 
jnratcn  loer,  c;runbtlidjer  bcricfit  raiBfc^lag, 
aug  gMlid^er  gefd^rifft.   ^ebofttan  granrf.  " 

0.  O.  u.  J.  (ebd.  U33).  9^2  Bog.  4.  nüt  demselben  Titel- 
holzschnitt.    Zuschrift : 

d^eben  in  duftenfetben.  %rm  3)omfoi^  ä^^i  . 

$).  jjcjrfii. 

^  Bi  Mfineken. 

)Bon  bem  giüüiDlic^en  tafter 
ber  trundeu^avt,  }i>  um  bifen  (etften  jebtteu  tvft 
fc^ier  mit  be  gran^ofen  anftoimn,  tSa«  füUereb,  fauffen 

i»n  ^tttriiu« 
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ormut 

t^nb  fd^eblic^  not  onric^t,  ön  mit  fic^  Bringt.  33n  »ie  bem  ö* 
bei  zuraten  mx,  grünbtlid^cr  berieft  ünt  ratl?|c3^(ag, 
aug  f^&ttic^er  gefc^riftt.   ^ebafttan  gvand. 

o.  O.  u.  J.  (ebd.  1533).  S'/,  Bog.  4.  mit  deiiiflelb«ii  Titel- 
holzsehnitt    ZuBchiift : 

(debeti  )u  3uftenfe(ben.  Sbmo  SDotttitii 


A  n  V  e  I  s 


'  Bulletin  de  Tlnstitut  arch^ologique  li^^ois. 
Tome  IX.  Premiere  livraison.  Liege,  imprimene  de 
Carmanne;  I8fi8  Gr.  8<^.  301  !SÖ.  und  Rapport  pre- 
sent^  k  linstitut  archeologique  li^geoiR,  sur  les  tra- 
veaux  de  la  Socidte  pendant  Tannee  1868.  Bez.  55 — 
67.  Unterz.  Li^e,  le  10.  janvier  1869.  Le  aderetaire 
S.  Bormanns. 

Der  Teadens  des  „Serapeum**  entsprechend  enthftlt  diese 
Liefemng  8.  275 — 301:  Note  enr  le  baron  de  Walef,  unters. 
P.  W.  Xün  werlbYoller,  Neuee  darbietender  Beitrag  zur  Bio- 
graphie des  bekannten  Militaiis  und  Dichters  Blaise- Henri  de 
Corte,  dit  GurtiuSy  baron  de  Walef,  BorUe,  u.  s.  w.,  geboren 
1662,  Latin  von  Piene  de  Curtius,  seigneor  de  Petit  Aas, 
Herm^,  u.  s.  w.,  und  Marguerite  Victoire  de  Alagon,  gestorben 
zu  Ltittich  am  22.  Julius  1784.  Den  Lebensnachrichteu  sind 
Berichte  über  Handschriftliches  und  Gredrncktes  von  Walef, 
u.  8.  w.,  beigegeben.  Zu  vergleichen  ist  mit  dieser  Mittheilong 
der  interessante  betiefleudc  Artiktl  des  Uenri  Heibig  im  })Aa- 
nuaire  de  la  Öoßit'^te  d'Einulatiou  de  Lidge."  1863. 

Das  Heft  bringt  ferner  anziehende  und  gediegene  Arbeiten  : 
Le  tombeau  de  R^ginard,  (iveque  de  Liege,  von  Hrn.  J.  lie- 
nier.  —  Notice  histuriqiie  sur  Grand -Looz,  sm  Gothem ,  sur 
Brouckoin,  von  Hrn.  J.  Dariti.  —  La  bataille  de  Laufield,  von 
Hrn.  R.  P.  Goffinet,  u.  s.  w. 

Hamburg.  ^  ^  Bofmam. 


Verantwortlicher  Kedacteui :  Dr.  K.  Namnanu. 
Veiiuger:  i.  U.  Weigei.  Diiick  von  C.  P.  Melaer  in  Leip&ig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschrifteukiuide  und 

ältere  Utteratur. 

Im  Yeraina  mit  Bibliothekareu  und  Litteratmtreundan 

herausgegeben 

Ton 

Dr.  Robert  NaumaniL 

Jß  21.      Leipzig,  den  15.  November  1869. 

Drei 

Kurfiirstlich-Kölnisclie  Bibliotheken  zu  Bonn 

im  aditaehnten  Jalirlrandert. 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions-BUcher- 

Preiae 

im  Anfange  dieses  Jahrbimderts. 
(Sehlttss.) 

Der  Katalog  entlialt  Werthvollcs  und  Seiteues  iu  -b  üile 
und  es  wäre  für  «He  nmie  Bonner  üuiversitäts  -  Bibliothek  ein 
reicher  Gewinn  und  tme  kö<,tliclie  Gruudlage  geweseu,  wenn 
die  veräusserten  Bücher  hätten  in  ihren  Besitz  gelangen  kön- 
nen. Als  vorzugsweise  reicldialtig  ausgestattete  Fächer  ver- 
dienen hervorgehoben  zu  worden  die  Naturwissenschaften ,  Nr. 
7290 — 8640  (c);  der  Kurfürst  Maximilian  Friedrich  war  ein 
besonderer  Freund  derselben  — :  die  Tlicologie,  grösstentheils 
wählend  des  Kurfürsten  Maxiniilia-u  1  ihuü  Regierung  aus  Klu 
sterbibliotheken  zusammengebracht,  und  in  dieser  Klasse  die 
Bibeln  (Hierographia)  Nr.  12235  —  12500.  Die  Historia  eede- 
fiastia,  welche  die  Nammem  322 — 1161  mnfasst,  Hefiart  eine 
bedentende  Ansabl  von  Werken,  die  der  katbolisehen  Kircheo- 
geschichte  aogeböreo,  yod  denen  man  verschiedene,  deren  hoher 
Werth  auch  fttr  die  Eircbengeschichte  ttberhaupt  nicht  in  Frag« 
XXX.  Jahrgang.  21 
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ZV  flteUen,  in  den  grdssmii  Bibliotbeken  lurotestantlsolier,  selbst 
katholischer  Länder  vergeblich  suchen  dürfte.  Einen  Knsserst 
kostbaren  Bestandtheil  der  Sammhing  bilden  die  Kunstwerke 
*  (Knpferwerke),  Nr.  8885—9061  (c),  alle  in  Folio.  Die  tbeolo- 
gischen  Manuseripte.  unter  denen  ein  ,,Speculum  humanae  sal- 
vationis^'  (s.  unten}  und  meLrerc  Codices  mit  Miniatnren,  sind 
der  Mclirzahl  nach  bezeichnet  als  Ei^enthum  der  „Sorores 
(Ordinis  S.  Francisci)  in  Conventu  S.  Annae  in  Jempen**  und 
gehören  dem  fiinfzehnten  Jahrhunderte  (s.  gleichfalls  unten)  an. 
Die  Titel  der  Incunabeln  Nr.  12501—12655  (c),  sind  mit  Be- 
merkung der  Zeilen -Zahl  versehen.  Was  von  den  Nunimem 
12592 — 12601  in  Quarto  gesag-t  ist:  ,J{aec  opuöcula  eximiae 
sunt  raritatis  et  a  bibliographis  eruditissimis  non  conguita", 
litt  wol  schon  damals,  als  der  Katalog  derselben  abgetasst 
wurde  (sehr  wahrscheinlich  lange  vor  dem  Verkautajabre),  grosse 
Bescliränkuijg, 

Leider  ist  nur  vom  ersten  Theile  in  meiner  Bibliothek  ein 
Exemplar  mit  beigeschriebcuen  Preisen  vorhanden.  Ich  theile 
einige  derselben  mit,  welche  zeigen,  dass  die  grösseren  Werke 
u.  dgl.  sehr  gut  ijezahlt  wui-den.  Auch  für  viele  der  kleineren 
ward  nach  Yerhaltniss  weit  mehr  eraielt,  als  in  mehreren  frühe- 
ren und  spfiteren  hamburgischen  Bücher- Anctionen»  in  welchen 
oft  manche  Bttcher  wahr£ift  yerschleudert  wurden.  Unter  der 
Voraussetzung,  dass  die  meisten  Titel  bekannt,  mache  ich  sie 
nur  abgektirst  namhaft: 

Histoire  universelle  1748-— S8.  4*^.    60  Mark  4  Schill. 
Histoire  ecclcsiastique  par  Tleury.  4^.  50. 
Würdtweins  subsidia  diplomatica  u.  nova  subs.  1772 — 92.  8^. 
42.  12. 

Maimbourg's  Schriften.  8^  34. 

Du  Chesne's  Hist.  Franc,  scriptores  coaet  F.  45, 

Martene's  u.  Durand^s  Vet.  seript.  et  monum.  collect  n.  Thesaur. 

noT.  anecdotor.  F.  76. 
Chronic.  Qotwic.  F.  30. 

Mnratorfs  Antiquit.  ital.  u.  Berum  ital.  scriptores.  F.  450. 
Thesaur.  antiq.  et  histor.  Italiae  etc.  n.  ÖicUiae  etc.  cura  Qrae- 

▼ii.  F.  277. 

v.  Mieris's  Historie  der  nederlandsche  vorsten.  F.  47. 
Schoepflin's  Alsatia  illustr.  u.  diplom.  F.    48.  4. 
De  Beaurain's  Hist.  milit.  de  Flandres.  F.  34. 
Böllings  und  Orevicr's  Geschichtswerk.  Par.  740.  52.  56*  4". 
45.  12. 

Daniers  Hist.  de  France*  4^.  42. 

Hist.  de  Maurice  de  Saxe  par  le  bai*.  d'fispagnac.  4".    30.  4. 
De  Calmanar^s  Annales  d^Espagne  et  de  Portugal,  4^.  (Pracht- 
Exemplar,  gross  Papier.l    39.  4. 
Le  Glerc's  Histoire  de  la  Bussie  andenne  et  moderne.  4.  43 
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Bow's  History  of  Indostan.  4^.  40. 

Qnnunßj^ü  W»U  g^r.  de  la  Ohme*  70.  8. 

Raynars  Hist  4)hUo8.  et  polit.    4^  82. 

BUeVs  Alias  major,  neyniii  Theatr.  orbium  Belgiae;  TJmir. 

Sabandiae;  Theatr.  eivit.  NeapoHs  et  SidHae.  F*  301. 
Yoyago  pittoresq.  de  la  Fraace  1781 — 92.  F.  200. 
Tableau  de  U  Saisse.   F.  80. 
Ein  ongebnadenes  Ezempl.   70.  8. 

De  Saint- Non^a  Voyage  pittoresq.  de  Naples  et  Sicile.  F.  302. 
Houers  Vüjage  pittotegq.  des  Islea  de  Sidle,  de  MaHe  et  de 

Lipari.  F.  302. 
Description  des  Bains  de  Titas.  F.    55.  8. 
Choiseul  GoufEer's  Voyage  pittoresq.  de  la  örece.  T.  1.  F.  131. 
AUas  universalis,  ou  CoUeotion  des  Cartea  ehoisies.   Eine  ganz 

yortrefflicbe  Landkarten  •  Sammlung  von  1738,  grösstenüieils 

alten  illuminirten  Karten.  (Von  dem  Kurföratea  Maaomiliaa 

Franz  herstammend.)    66.  8. 
Cliappe  d'Auteroche's  Voyag©  cn  »Siberie.  4".    82.  8, 
Hist.  ^encr.  des  Voyages.  1747  — 80.  4 75. 
Sonuerat's  Voy.  aiix  Indes  occid.  4^.    44.  15.  . 
Bruce's  Voy.  en  Nuliie  et  en  Abyssinie.  4^.  40.' 
Chardin's  Vov.  eu  Perse.  1735.  4^  70. 
Broverius  van  Xidek  s  Kabmot  van  Nederlandscbe  en  Kleefscbe 

Oudheden.  4'».    50.  12. 

Antichita  d'Ercolano:  Catalogo.  l  Vol.  Pittiire,  5  Vol.  Bronzi^ 
2  Vol.  1755—79.  Prachtexempl.,  Geschenk  des  Königs. 
F.  550.  —  And.  Exempl.  CataL  1  Vol.  Pitt.  4  Vol.  1755 

~-175().  F.  94. 
Museum  Flürentiuum  1731 — 65.  F.  530.    5.  90  (undeutlich). 
Barbault's  los  plus  beaux  editicea  mouumenU»  dü  Korne  au- 

cienne.  F.  62. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  ich  so  fortfahren  wollte 
und  beschränke  ich  mich  auf  den  Nachweis  solcher  WerkOi 
die  mehr  als  100  Mark  ergaben. 

Montfaucoo's  Antiquit^  ezpliqu^e  u.  Monuments  de  la  Monarehie 

franQ.  F.  280. 
Passerii  pict.  Etruscor.  in  Vasculis.  F.  115. 
Caylus's  Recueil  d'Antiquites.  4".  107. 
Hist.  de  l'Acad^mie  royale  1736—86.  4».  351. 
Statins,  ad  usum  Delphini  1685.         125.  4. 
Voltaire.  Genfer  Edit.  1768—77.   Fracht-Ausg.  4<'.  125. 
Diderot's  u.  d'Alemborf  s  Encyclopedie.  1751—80.  F.  Hl, 
Encyclopedic  mdthodiquo.  4^^.  191. 
Sebas  Thesaur.  rer.  natural.  F.  210. 

Knorr's  Samml.  v.  Merkwiiidigk,  der  Natui*  und  Alterthmner 

des  Erdbodens.  F.  137.  8. 
tSttligmami'fi  Öamml.  ausläudiächer  u.  seltener  Vögel.  F.  200.  8. 
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Lavater's  |)liysio*]fn.  Fraji^mente.  F.  101. 

Hist.  et  Meuiuiies  de  rAcad^m.  royale  des  Sciences  etc.  1733 

—  1789  179  Bde.  4^ 
bulVoii  s  Hist.  iiatur.  des  Oiseaux  1770— S(>.    4^.    490.  Hist. 

iiatui  g^ner.  et  partic.  Suppleni.  ^tincraux.   De  la  Cepede  s 

quadrup.  ovipai'.  et  Serpens.  4^.  315. 
Kemer's  Abbild,  aller  oekonom.  FflanEen.  4^.  253. 
Bozier's  Introd.  ans  observat.  snr  la  physiqae  u.  Obfiervatiooa. 

4^    120.  8. 
Balpb,  tbe  Scbool  of  Baphael.  F.    120.  5. 
Le  Cabinet  de  Crosat.  F.  136. 
Galerie  de  Dresde.  F.  200. 

Stampe  di  Bafaele  da  Urbino.  (Aufgeklebte  Blätter.)  F.  maj.  109. 
Kanesi's  ADticbita  Romanä  m  4  prächt  Fraozbäad.,  verg.  n. 

gemalten  Sclinittcn  ii  Deckeln.  F.  191. 

VollBtäod.  Sammlung  der  Werke  Piranesfs  a.  De  Bo88i*6,  gleich- 
förmig gebund.  F.  1001. 

Imagines  et  n.  Testarn.  J.  B.  de  Kabeis  cnra  et  siimtib.  de- 
lin.  et  typ.  odit.  F.  180. 

Teste  sceltc  di  personaggi  illustre  in  lettere  e  in  armi  da  Ha- 
faello  Urbino.  4  Tomi,  con  108  iig.  in  Koma  1757—60. 
F.  136. 

Die  Vergleicliuii^  dieser  Preise  mit  den  von  Oraesse  im 
'  „Tresor"  mit  grussem  Fleisse  iiotiiten  ist  nifl  t  miiuteressant. 
Teil  bedaure,  dass  ich  nicht  auch  nachweisen  kann,  zu  welciieu 
Preisen  die  bedeutendsten,  im  9:weiten  Thoile  verzeichnetiu 
Maauscripte  und  Inkunabeln  veikailt  wurden.  Ein 
merkwürdiges,  im  er.steii  Tlicile  unter  Linguisuca  auigeiührtcs 
Manuseript  be/.ahlte  mau  mit  nur  18  Mk. ;  die  genaue  Be- 
schreibung desselben,  nach  Angabe  des  Katalogs,  Nr.  49  70. 
4977,  verdient  hier  wohl  eine  Stelle:  „Jo.  de  Janua  Catho- 
lieon,  in.  Meer,  membran.  In  iine  legitur :  finitue  est  Kber  iate 
et  eompletns  in  Monasterio  CampenBi.  Anno  Domini  li^.  Qua- 
dringentesimo  sexto  etsub  venerabili  Domino  Henr.  de  Kay,  AV 
bäte  Oampensi,  qui  ad  hune  librum  largas  ministravtt  expensaa 
pro  fimlrib,  in  dicto  Monaaterio  Oampensi  commorantib.  per- 
petue  deputatos  (?)  (Cum  initialibns  auratis  et  pictis)  in  Folio. 
322  äusserst  sauber  gesebrieben,  in  12  Frsbdn.  (Atlas-Fonnat). 
Beiläufig:  Catholicott,  jussn  et  unpens.  Petri  Liechtenstein  Co- 
loniensis.  Arte  item  et  ingenio  Joannis  Hertzog  Venetiamm 
impressoris  famatissimi,  u.  s.  w.,  1497  (Uain  *7266)  1  Mk.  — 
Catholicon  s.  a.  et  b.,  352  folia  mi vollständig?).  Quaelib.  pag. 
in  duos  colnmn.  divisa,  contin.  07  lineas.  Notas  habet  prima- 
riae  impressionis.  Strassb.,  Mentelin.  Cum  literis  inicialib.  pictis 
et  auratis  Exemplar  optime  conservatnm.  In  2  Halbfranxbän- 
den,  brachte  2r>  Mark. 

Tra  Allgemeinen  reciit  gut  wurden  die  Klassiker  —  latei- 
msche,  denn  griechische  sind  nur  wenige  vorhanden  — j  be- 
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zahlt,  vorzugsweise  die  Ausgaben  „in  usum  Delphini"  und  die 
Pariser  bei  Barbou  erschienenen,  z.B.  Tacitus,  15,  Livius,  28, 
Cicero,  40,  Ovidius,  24.  2.,  Plinius,  30.  2.  Zur  Verkaufszeit 
standen  überhaupt  in  Hamburg  die  Klassiker  in  Auktionen  und 
bei  Autiquaieii  ungemein  in  Ansehen  und  habe  ich  damals 
oft  im  Kampfe  mit  manchem  eifngen  Nebenbuhler  für  schwe- 
res Geld  Exemplare  älterer  Amsterdamer  und  Leidener  Aus- 
gaben, auf  welche  wir  vorzüglich  Jagd  machten,  erworben. 
Jetzt  ist  es  anders ;  ftlr  ältere  Ausgaben  von  Klassikern  bieten 
die  Antiquare  Spottpreise  und  selbst  der  neueren  Werth  ist 
gesunken. 

Eine  sehr  merkwürdige  Partie  des  zweiten  Theils  des 
Eataloges,  Uber  welchen  hier  noch  einige  Zeilen  niederzusehrei- 
ben  sind,  waren  die  theologischen  Handschriften,  Nr.  12161 
bis  12234a.  Die  Mehrzahl  derselben  ist  bezeichnet  als  „1409  (??) 
in  Conventu  S.  Annae  in  Kem))en**;  Scriptum  apud  Sorores 
Ord.  8.  Francisci  in  Kempen  A.  I).  1455*';  „Script  et  complet. 
Anno  Dm.  N.  Js.  Xti.  1422  in  Kemp.  per  sorores  b.  Virg," 
Finis  hnjus  Anno  Doniini  1448  per  Sorores  S.  Annae  inKempes; 
„Consumatum  et  excopiatum."  Auuo  doniini  1472,  per  sorores 
ordiu.  S.  Franc,  conventos  S.  Annae  in  Kempen.**  „Consam- 
matum  est  hoc  opus  et  excopiatum  Dei  gratia  Anno  domini  1466 
apud  Sorores  3tii  Kegulae  8.  Francisci  in  Kempis,  quorum  liber 
iste  est  etc.";  „Consumatum  et  cousciiptum  anno  Dom,  1479  in 
Kempen,  ap.  Sorores  lUii  Urd.  8.  Fr."  u.  s.  w.  Die  übrigen  da- 
tirten  Codices  sind  von  den  Jahren  1434,  43,  49,  57,  5S,  59,  60, 
62,  64,  65,  66,  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76.  In  welcher  Gestalt 
die  Codices  verzeichnet  sind,  lehren  folgende  Beispiele: 

12165.  Speculum  humane  Salvationis  in  Mscpto.  Codex 
chart.  Liber  maxinie  nutabilis  quia  primam  dedit  ansam  In- 
ventionis  artis  Typographiae.  Constat  54  foliis  et  plus  quam 
400  picturis.  Superius  in  Folio  sunt  imagines  pictae,  infirius 
nota(3  iiguiarum.  Pagiua  prima  legitur:  Hic  nOta  quaedam  de- 
finita  quae  verso  falso  sunt  depicta,  Pagina  3tia:  Incipit  proe- 
mium  nove  compilatioms  eoi  nomen  et  Titulus  est.  Specidum 
hamane  SalTationis.  Snbjuncta  sunt  Evangelia  et  Epistolae» 
in  fine:  Ezpliciunt  Grones  Epistolae  et  EyangeUa  de  Dominicis 
diebus  de  toto  Anno  per  ordinem.  10  Fol.  Halbfrsbd. 

12169.  Pontificale  Johannis  II.  Archiep.  Treyireusis ,  in 
Manuseripto  membranaceo  constans  167  foliis  cumlitteris  pictis 
et  auratis.  Nota:  Archiepiscopus  Trevir.  Johannes  II.  fuit 
MarcÜo-Badensis,  Bernardi  filius  ex  Margaretha  Caroli  Ducis 
Lotharingiae  nata  procreatus,  Anno  1457  in  Archiepiscop.  Trev. 
Electns.  Fol.  roth  SammetbdL  vergold.  Schnitt. 

12180.  Discipuli  Sermonum  pars  aestivalis  et  autumnalis. 
In  fine  Literis  rubris :  Descriptus  et  illuminatas  est  liber  iste 
sub  Anno  Domini  1468.  per  marium  (manum  ?)  Wilhelmi  Wol- 
denehinm.  Codex  chart.  Fol«  Ldbd. 
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1?in-?.  Jordani  Hipac  Postille.  lu  fine:  Explicmnt  Po- 
stilie  Jordani  hyemales  Scripte  et  coiuplete,  per  manura  Kwtgeri 
Monekinck,  Amio  Düiniiii  1430.  2)  Articuli  PaHsioiiis  Domiui 
per  .Tordniiuin  etc.  lu  iiue:  Explie.  artic.  de  passione  Domiui  eüit. 
a  Mag.  Jordano,  Ord.  Fiat,  lloreiiiit.  Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12212.  Alphabetum  Exemplonim.  lu  fine:  ExplicÜ  Al- 
phabetuui  Exemplorum.  Aquo  Domini  1443.  in  die  VIL  dor- 
mientium  et  perdnet  über  iste  Sororib.  OoDTent.  S.  Annae  in 
Kempen.   Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12222.  Dionysius  Areopa^ita  de  coelesti  bierarcbia  etc. 
excopiat.  ap.  Sorores  Conventus  S.  Annae  in  Kempen  Colo- 
niensis  IMoecesis.  Anno  Domini  1465*  Codex  chart.  Fol  Lebd. 

12284  (a).  Iindolpbus  Cartbnsianus  in  psalterium,  conscript. 
1474  por  Peregrin.  te  husen  te  Kempen. 

Ancb  im  ersten  Theile,  namentlich  in  der  Klasse  der  Hi- 
stoxia  ecdesiastica,  befinden  sieb  Manuscripte ,  unter  denen  ein 
Kempner:  „Hieronymi  de  vitis  SS.  Patmm  übri  V.  Mac,  de 
1449  ap.  Sorores  dcvotas  in  Kcinpis. 

In  Kempen  im  liefi^icnuiirHbL'zirk  Düsseldorf,  ( —  ein  alter 
Ort  und  Hitü  eines  Soliüfieugcrichtes,  ursprünglich  ein  Ilot"  mit 
umliegenden  Ansiedelungen,  der  schon  vorurkundlich  der  Cöl- 
ner  Kirche  gehinte  — )  wurde  1476  das  Nonnenkloster  St. 
Anna,  jetzt  Fabrik^  gestiftet.  ^Austührliclies  über  Kempen  findet 
man  in  des  Herrn  kgl,  Regierungsrathes  Dr.  Otto  von  Mül- 
mann's  Musteiwerkc:  „Statistik  des  Kegicrungs-Bcziikes  Düs- 
seldorf, u.  s.  w.  Ister  Bd.  M.  einer  Karte,  (Auch  m.  d.  Titel*, 
Gewerbe- Statistik  von  Preussen.  3ter  Theil.  Der  Begiernngs- 
Bezirk  Düsseldorf.  Iserlohn»  1861/*  Gr.  8<».  S.  430-<32.j  — 
Der  Heir  Gymnasialoberlehrer  und  Stellyertreter  des  Direktors 
an  Kempen,  Dr«  Garns,  hatte  die  Güte  auf  meine  das  Kloster 
and  seine  ehemalig^en  handschriftlichen  Sehfttae  betreffende  Frage 
mir  die  folgende  Antwort  zu  geben:  „Offenbar  waren  die  hie- 
sigen tertiariae*  scriptrices.  l>as  Kloster  ist  gegründet  von 
Eya  Filsen  im  Jahre  1476  (die  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt 
gearbeitete  „Tabellarische  Uobersickt  des  gegenwärtigen  Be- 
standes der  Archiv(>  der  im  Düsseldorfer  Arcbivsprengel  bele« 
gen  gewesenen  Klöster  und  kirchlichen  Stiftungen"  im  ersten 
Bande  des  angef.  Werkes  von  Mülmann*s  nennt  unter  der  Kubrik : 
„Name  der  Stifter"  diese  Fliegen  S.  497  nicht;  den  Aufangs- 
und Endpunkt  der  Repertorien:  1232 — 1599  — ];  die  Genos- 
Bensebaft  bestand  aber  schon  eiiiiuc  Jahre  früher  fm.  vgl.  die 
angeführten  Jahreszahlen,  mit  weichen  die  Codices  verseben 
sind].  Diese  Eva  Fliege  war  die  Tochter  eines  Kenipener 
StadtsekiiiUirs.  lieber  die  Art,  wie  diese  liücber  in  den  Be- 
sitz des  Churfürsteu  gekommen  sind,  habe  ich  eine  Vermutbuug  . 
„Als  nomlich  die  alte  Bonner  Universität  gegründet  wurde,  for- 
derte der  Chntf&rst  alle  Klöster  seines  ChYirfttrotenthnms  auf, 
Geld  oder  Bücher  fUr  die  UniTersitat  naeh  Bonn  xa  «ehicken. 
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Bei  dieser  Gelagsnhtit  werden  die  wamL  Bllehef  lUMdi  Bonn 
gekonmeii  sein/* 


Srin&eriBg 

an  preussifiche  Bibliographen  und  Litterarhistorikeri 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Büeher- 

Von 

Dr.      Et»  HomnAim  in  Uemborg. 

(fortsetsmig.) 

LI.  Martin  Georg  Ghristgau. 

Er  wurde  unweit  Mark  Erlbach  im  Füntenthnme  Baireatb 

am  18.  Februar  1697  geboren  und  starb  zu  Frankfurt  an  der 
Oder  am  2S.  August  1776.  Christgau  erhielt  1725  die  Stelle 
eines  Subrektors,  1729  die  eines  Konrektors  am  Gymnasium 

zum  grauen  Kloster  in  Berlin.  Von  dort  kam  er  1739  als 
Hektor  au  dem  städtischen  Lyceum  nach  Frankfurt  an  der 
Oder.  Doktor  der  Piiilosopliie  wurde  er  1740.  Kr  war  ein 
verdienter  genialer  Schuhnann  und  ti  cff  liiher  lateinischer  Dich- 
ter, der  durch  einzelne  benier  Leistungen  unter  den  Neulatei- 
nern eine  hervorragende  Stellung  einnimmt  1775  sdiied  er 
von  seinem  Schulamte  fs.  Schriften  Nr.  XIV). 

Von  seinen  iitierarischen  Geisteserzeuguiosen,  die  gröss- 
tentbeils  der  I'rogrammeuliUeiatur  angehören,  mache  ich  hier 
namhaft: 

l.  Progranuji;  J  )c  duplici  librorum  dote.  Berolini ,  1732.  F. 
2  BB.  Auch  in:  Johann  Gottiieb  Biedermanns  „Program- 
matum  literariorum,  u.  s.  w.,  sylloge.  Vol.  I.  faec.  2.  Lip- 
nae,  apud  Mich.  Carl  Frid.  UvIlenim.lIDCCXXXXinGa/*  6^ 
Haaaelt  de  {Nraefittioidbiis  und  de  yoIib  Ulironini. 
II.  De  initÜB,  incremeiitis»  et  statu  bodierao  bibliotiieeaie  aeho- 
laaticae  in  OTmnano  berolineusi  dedieatae  eebedhim  prae- 
mittit  et  ad  actum  oiatoriam  oelebrandt  nalalis  CLXIV 
Gymnaaii  illtas  a.  d.  XU.  (geBcbr.)  insUtnendum ,  u.  s.  w., 
invitat,  u,  s.  w.  Berolini,  Hterie  Budigeriania.  4**.  M.  d. 
Tit  2i  bez.,  2  unbez.  SS. 

Dieses  seltene,  in  der  Königlichen  Bibhothek  zu  Berlin 
aufbewahrte  Programm  hat  die  Schulbibliothek  des  Gymna- 
dome  zum  graaen  Kloster»  die  1715  gegründet  wurde,  aum 

Gegenstande. 

m.  Commentatio  historico -litteraria   de  Wainniotrecto,  statiim 
rei  literariae  circa  iaventae  tgrpographiae  tempore  illufitcante. 
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Franoofnrli  ad  Viacbiim,  m  ofRcina  Alexians,  MBGCXL. 
4^   M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  23  SS. 

Bildet  Speeimenl.  Perienlorum  historico-litterariorum,  ohne 
dieseii  Titel,  wie  aas  der  Widmang  su  scbliessen,  nnd  besteht 
ans  aeht  Paragraphen:  1.  Histonae  littorariae  hoc  in  Baeculo 
taaguntur  fata.  2.  Ei  etiam  in  Bcholis  locmn  esse,  osteuditur. 
3.  De  Mammotrecto  dicendorum  summa  proponitur.  4.  De 
soriptora»  ejnsqne  aetate  latius  diBputatar.  &.  Inscriptio  libri 
inexamen  vocatur.  6*  Couteuta  breviter  perstrin^ntor.  7.  Edi- 
dones  aliquantulum  colliguutur.  S.  Judicia  aliorum  de  libro 
afferuütur.  Christj^aii  citirt  nach  Joh.  Alb.  Fabricius  folgende 
Auscraben:  147(1  Ergoviae  und  Mofl^iintiao.  1476  s.  1.  (besass 
ßaimigarten ;  weder  Maittaire  noch  Fabncius  bekannt),  1476. 
79.  82.  89.  92.  98.  1506.  1596.  Veneiiiö  1481.  Mcdiolam 
1489.  87.  (so  ;  in  der  Universitäts -  Bibliothek  zu  Fraiikturt  au 
der  Oder)  1494,  Argentorati  I4b9.  94.  i\ uiiiaber;:j^ae  1509. 
1511.  Metis  1510.  21.  Parisiib  1179.  Colouiac.  (Die  Hambur- 
ger' Stadtbibliothek  besitzt  nur  die  Strasburger  Ausgabe  von 
1489.)  Graesse  giebt  im  „Tresor*'  einen  sehr  ausflihrHcheu 
Artikel  über  Joannes  Marchesious^  „Mammotractus** ;  ob  alle 
Citate  Christgan^s  lichtig,  steht  zu  bezweifeln;  er  scheint  nur 
die  beiden  Ausgaben,  bei  denen  er  angegeben,  wo  sie  vorhan- 
den, gesehen  zu  haben. 

IV.  Periculoi  um  iiistorico  -  litterariorum  specimen  I.  Fraucofurti 
ad  Viadrum,  MDCOXL.  4'>.    S.  Nr.  lU. 

V.  Periculorum  -  litterariorum  spccimciii  II.  quo  scriptorum  eccle- 
siastico  -  eroticorum  trigam  })orcensen8  statum  rei  litterariae 
et  ecclesiahticao  circa  salutaris  reformationis  coutinia  illu- 
stiare  quodammodo  nititur  auctor,  u.  s,  w.  Fraucofurti  ad 
Viadrum,  ex  officina  Alexiana,  MDCCXLI.  4".  SV^  Bogen. 
(Nicht  gesehen.) 

Angezeigt  ia  „Guiiiiigiäche  Zeituugeu  von  gelehrten  Sa- 
chen auf  das  Jahr  MDCCXLI.**  .S.  550.  Es  heisst  daselbst: 
„Dem  berühmten  Menage  warf  sein  Gegner^  der  gelehrte 
BaHlet  vor ,  dass  er  tippige  und  unTeraehliinte  Verse  gemacht. 
Jener  meinte  sich  dadurch  zu  vertheidigcii,  dass  er  eine  ganze 
Heerde  der  Geistlichen  anftthrte,  so  sieh  in  dergleichen  Versen 
mit  ausserordentlicher  Geschiekliohkeit  geübt  haben.  Der  Ver- 
fasser dieser  Schrift  will  die  Anzahl  ergänzen  and  bringt  drey 
Geistliche  bey,  die  Menage  ausgelassen,  uehmlich  den  Petrum 
Hoedum,  Jacobum  Caviscum  und  Hieronynium  Balbum.  (Bie- 
dermann sagt  in:  „Acta  scholastica,  u.  s.  w.  IV.  Stück,  Leip- 
zig und  £iseuach ,  1741"  S.  379,  in  dem  Programmen  -  Ver- 
zeichnisse von  1741,  noch:  „Zu  Ende  ist  die  Frage  beant- 
wortet: Cur  una  aetas  qiiamplurimos  tulerit  scriptores  eccle- 
siastico - eroticos,")  Bey  der  Gelet'fnheit  der  Gelehrten  und 
Schriften  so  er  anfährt,  hat  er  weitläufige  Anmerkungen  an* 
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gebracht,  ao  viel  Beles^Iieit  in  der  Historie  der  Gelehrten, 
eiue  besondere  Aufmerksamkeit  aut  auserleseue  Diage  und  eiu 
gesundes  lirtheil  von  den  Werken  und  den  Handluogeu  der 
Gelehrten  an  den  Ta^-  IcL.'-en."  Dieses  Lob  Ohristgau's  ist 
auch  für  .seine  übrigen  aiiiiihalL  j^emachteu  JSchiiften  giltig.) 

VI.  Fatum  schoiasticum  observatiouibus  histox'ico  h'tterariis  illu- 
Stratum  sistct  et  ad  sollemnia  quibns,  u.  s.  w.,  Jo.  Gustav 
Guii.  Hesse,  u.  s.  w.,  provinciae  conrectoris  in  Lycaeo  via- 
drino  ad  d.  XXVI.  Junii  ;  l7G0j  uratiouibus  binis,  u.  s.  w. 
habitis  publice  praeficietur,  u.  s.  w.,  invitat,  n.  s.  w.  Fran- 
cofurti  ad  Viadrum,  typis  Joliannis  Ohristiauis  Winten, 
Acad.  reg.  lypogr.  4^    M.  d.  l^it.  19  SS. 

VII.  Memoriam  vliornm  aliquot  clarissimorum  snperiore  anuo 
defuuctorum  XI IX.  Lycei  nostri  cives,  u.  s.  w.,  a.  d.  .  .  . 
Febr.  MÜCCXLII,  u.  s.w.,  orationibus  encoroiasticis  reco« 
lent,  ad  quas,  u.  s.  w.,  invitat  de  Jacobi  Comitis  Pnrlilia- 
rnm  rebus  breviter  praefntus,  u.  s.  w.  Francofurti  ad 
Viadi  iim,  ex  officina  Alexiaua,  MÜCOXLII.  4«.  M.  d.  l'it. 
2  uiibez.  BB.  u.  S.  53—68. 

Der  innere  Titel  lautet :  Commentatio  historico  -  litteraria 
de  vita  et  scriptis  Jacobi  Comitis  Purliliarnni  diatribe  1,  Un- 
vollendet. Nichts  von  den  Schriften.  Am  Schlüsse:  .,Atque 
tautum  quidem  in  pracsentia/'  Näheres  s.  m.  im  ,,Serapeum, 
1848'*:  ,,Ueber  Jacob  Gral'  v.  Porcia  (Comes  Purliliarum'  und 
dessen  Schriften,  von  E.  G.  Vogel,  S.  Iü9 — 75,  177— bU,  und 
meine  Notiz  B.  811 — 13. 

VIII.  De  viri  olim  illustria  Simonis  ISimonii  Lucencis,  medici 
et  philosophi  eximii  cum  pltuimis  scriptis  et  controversiis, 
tum  religionis  et  fortunae  varietatH  memorabiiis  vita  erudi* 
torum  haud  paucorum  notitias  periculi  gratia  cumulat  et  ad 
iutroductionem  binornm  collegarum  ad  XIV.  Dec,  u.  s.  w., 
invitat,  u,  s.  w,  Francofnrti  eis  Viadriim,  typis  Joannio 
Christjani  Winten,  Acad.  reg.  typog.,  MDCCLXll«  4^ 
Tit.  u.  10  SS. 

Inwendig  als  Periculum  1.  bezeichnet.  Dieses  Programm 
giebt  nur  Nachricht  von  den  Quellen,  aus  welchen  die  Kunde 
von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  Simone  Simon!  aus 
Lucca  (um  I530j  geHchöpt't  werden  kauu  (m.  s.  Nr.  XUI  u. 
XIV). 

IX.  De  amabili  Italiae  atque  Germaniae  eruditae  concordia 
commendationem  hietorieo  -  litfeerariam  itineri  marchico  Ant. 
Mar.  Ghratiaaii,  episc.  amer.  praemittit  et  ad  orationes  aliquot 
ob  pacem,  u.  s.  w,,  in  Lyoeo  viadrino  a.  d.  XXIII.  Martii 
MDCOLXm,  n.  s.  w.,  invitat ,  u.  s.  w.  Pranoofurti  eis 
Viadriim,  typis  Joaniüs  Christiani  Winten,  aoad.  reg,  typ. 
4^.  Tit.  o.  22  SS. 
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Üeberschrift  8.  1  :  Ant.  Mar.  Gratiani  iter  maicliicum  sn« 
aualecta  historiae  maichicae  principib  ölöctons  Juaciiiiiii  ii. 
p^l.  mem.  inpiiinis  aularn,  tum  et  beatum  Lutherum  et  Cartbn- 
siani  fraDCuturtaaaui  ^pect«ntia.  Dissertatio.  (Gratianus,  der 
Verfasser  des  bekaunLeii  Werkes  :  ,,l)e  bcrijjüb  iuvita  Minerva.") 
Zu  diesem  Programme  steht  iu  Beziehung  eiu  auderes  Christ- 

f 811*8  „Ad  Ant.  Mar.  Gratiani  bistoriam  Cartnsiae  yiadrinae 
onim  sparaio.   Francofturli  oia  Viadr.,  1764."  4^  M.  d.  Tit. 
32  SS. 

X.  Erster  Versucli  einer  ausführlichen  Abhandlung*  von  einer 
überaus  seltenen  MCCCCLVIIl  geschriebeuen  und  durch 
vielfältige  Malerey  verschönerten  deutseben  Bibel.  Frank- 
furt an  der  Oder,  gedruckt  bey  Johann  Christian  Winter, 
Königl.  Universitatöbucbdrucker  (1765.  Ö.  2).  4*^.  M.  d. 
Tit  lö  SS. 

Der  Titel  sollte  eigentlich  lauten:  „Historien -Bibel  des 
Alten  -  Testaments.'^  Der  Verfasser  spricht  über  den  gewählten 
Stoff  in  sechs  Paragraphen:  1.  Anzeige  des  Vuihabens.  2.  Ob 
solches  der  Mfihe  werth.  3.  Beschreibun^i^  des  Bibclwcrks,  und 
wer  bereits  davon  geschriebeu  Labe.  4.  -Uoi  lunhalt  dciöelbeu 
wird  überhaupt  vorgestellt.  5.  Insonderheit  wird  die  Üeber- 
schrift, der  Anfang  und  Beschluss  davon  angezeigt.  0.  Die 
Q;aelleii  des  Verfassero  uod  die  Proben  seiner  Arbeit  werden 
«ngefälirt.  Diesen  merkwürdigen  Codex  besass  Johann  Fried- 
rich Mayer  (s.  seine  »»Historia  versionis  germ.  Bibliomm  La- 
then. Hamburgi,  1701.''  4^.  SeUnss),  dann  J.  S.  Baumgar- 
ten*B  Vater,  Jacob  Banmgarten,  seit  1716;  daranf  Christgau, 
ans  dessen  BibHothek  ihn  J.  M.  Gbeae  erhielt  Gegenwftrtig 
befindet  er  sich  in  der  Hambarger  Stadtbibliotbek.  Goese  hat 
ihn  S.  156 — 78  der  Fortsetzung  des  Verzeichnisses  seiner  Samm- 
lung seltener  und  merkwürdiger  Bibeln,  u.  s.  w.,  Hamburg  und 
Helmstedt,  in  Commission  bey  Johann  Heinrich  Kühnlein, 
Universitäts -Bachb&ndler  in  Helmstedt,  17  78.^^  4^.  besprochen, 
tmd  a.  A.  zn  erweisen  versacht,  dass  Ghristgaa^s  Angabe  des 
Jahres,  in  welchem  er  geschrieben,  unrichtig  sei,  und  er  dem 
Anfange  oder  doch  der  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
angehrjre  und  hundert  Jahre  älter  sei ,  als  Mayer  und  Christ- 
gau  behaupten.  M.  vgl.  auch :  „Codex  peeudepigrapbus  Ve- 
teris  Tcstamenti  collectus,  castigatus,  u.  s.  w. ,  a  Johanne  Al- 
berto Fabricio.  Hamburgi  et  Lipsiae,  sumptu  Cbrifitiani  Lie* 
bezeit,  1713."  8<^.  S.  36—47. 

XI.  £logia  illostriura  praesentis  aevi  scriptomm,  lucubrationi- 
bns  dicata  lectoribus  benevoUa  atqoe  honovatissimiB  ofifert 
eosqne  ad  oelebrandam  et  praesentia  sna  condecoraaclam 

inangnrationem ,  n.  s.  w. ,  Jo.  Gustavi  Hermanni,  a.  s.  w.^ 
spartao  conrectoris  in  Lyceo  viad.  praeficiendi  a.  d.  XXX. 
Sept.  MDCCLXVX,  u.  s.  w.,  invitat,  n.  a.  w.  Fwncdfarti 
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ad  Vindnini.  typis  Jo.  Christiani  Winteri,  acad.  reg.  typogr. 
—  Auch  m.  tl.  Tit.:  Elogia ,  u.  8.  w.,  lucubrationibus  di- 
cata  a,  n.  s.  w.  Manipiilus  primus.  —  Manipulus  secundiis. 
Francofurti  ad  Viadrum,  u.  »•  w.  Ohne  Jfthr,  8^.  M.  den 
Titeln  S  u.  96  SS. 

Lob  in  Versen  bedeutender  litterarischer  Ersclieinungen, 
Hier  sind  zu  nennen:  In  Franci  catfiloüiim  bibl.  Hiniav.  — 
Hambergen  histüiiani  scriptorum  veterum,  et  iuatiiutuni  ejus 
novuiu.  —  ^loshemii  historiani  Serveti.  -  -  Üelricbsii  scripta 
historica  et  litter.  —   lirm  keri  bistoriam  critieam  philosopiiiae. 

—  Ernesti  vitani  Gesneri.  —  Gruberi  comnjerciuni  epitstolicuni 
Leibnitii.  —  Tloniuielii  litteraturam  juris.  —  Kusteri  bibliotbe- 
cam  historicu  -  brauch  nb.  —  Maitairii  annale»  typogiapliicoa.  — 
Rcimari  vitain  Fabncii.  —  Selirlhurnii  auiocnitates  litt,  «^erman. 

—  Uhlii  sytlo^a'u  epistularuni  novam.  —  Wiiikelraanni  lihros 
de  arte.  —  Eine  alkiidiu^s  ei^cnihiiiiiliche ,  aber  doch  anspre- 
chende Weise  Bücher  zu  empfehlen  ,  diu  Cbristgau'ß  ausge- 
seicbnetes  Talent  in  Abfassung  lateinischer  Verse  bekundet. 

XII.  Elogium  in  Gerliardi  Meernianni  siinimi  apud  Batavos  viri, 
scriptoris  illustrissinii,  C)ri<rines  typographieas,  opus  consuna- 
matum  honoris  atque  admirationis  eaussa  edhuin  a,  n  s.  w. 
Francofurti  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Glnistiani  Winteri, 
Acad.  reg.  typogr.  A.  ni.  d  'IMt. :  Ad  actum  poetico-^er 
manicum,  u.  s.  w.,  XXX.  Jun.  MDCCLXVII,  u.  s.  w.,  in- 
vitat,  n.  H.  w.  4^.  l  Bl.  u.  14  SS. 

Treffliche  lateinische  Verse. 

XIII.  XIV.  De  Vita  et  scriptis  Simonli,  medici  ac  pbilosopbi 
quondani  celeberrimi  dissertatio  lifieraria.  Qua  tanqnam 
prolusione  ad  exanu  n  publicum  Lyc>  ]  viadrini  a.  d.  XXIV. 
Octob.  MUCGLXXliil.  u,  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  —  Dis- 
sen, litter.  altera.  Qua  auspicii  et  proludii  caussa  prao- 
missa,  iiiaui^uratio  boUeinuis,  u.  a.  w.  Job.  Frid.  Ileynatzii, 
d.  XXXI,  Jul.  (1775),  u.  s.  w.,  in  locum  nostrum  publice 
substituendi  indicitur,  u.  s.  w.  Francofurti  (Diss.  2:  Tra* 
jecti)  ad  Viadruin,  typis  Joannis  Christiani  Winteri.  4^, 
Tit.,  22  88.  n.  n.  d.  Tit.  23—54. 

(V^l.  Nr.  VIII.)  Die  SiiiKtni  l^etreffenih'n  Abhandlnnt^eu 
Christgau's  sind  ziendich  selten  und  noch  inmier  beaehtens 
Werth,  ich  theilc  daher  den  Haupt -Inhalt  mit;  §.  L  Prooemium 
de  eaiiBsis  hajus  de  8iiii.  Simonio'diBsertationis  uberioris.  §.  2. 
De  patria  Simonii.  §.8.  De  genere  Simonii  probabillter  nobili. 
§.  4*  De  anno  nati  Simonii  dieqoiritur,  §.5.  De  ylris  tnnc 
per  Italiam  emendandae  religionis  praocupidls  et  studiosiss. 
§,  6.  De  tribitB  Incensis  civitatis  reformatoribus,  Martyre,  Pa- 
leario,  Gorione.  §•  7«  De  Simonii  domestica  diseiplina,  et 
ernditarum  lin^arum  eognitione.  §.  8.  De  Simonii  enrricalo 
academ.  honoram  ioBignibns,  et  doetoribns  celeberrimis.  §.  9. 
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De  fortunae  l^inoiiwnae  subita  eonversione,  inquiBitionis  ponti- 
ficiae  injuria,  cjusque  i'uga.  §.  10.  Oissert.  hujus  elauanla. 
Fuga  vacoi.  §.  IL  Quae  de  Simonis  G^nevae  eommorante 
summatim  memoraBda.  g.  12.  Beip.  Genevensis  fata  inde  a 
refonnat.  prospera.  Die  §§.  13-24  handeln  von  Genfs  Zu- 
ständen,  Simeoni's  Aufenthalte  daselbst,  Sehriften  und  Sehick- 
salen  von  1566  bis  1568.  Simeoai  war  Arzt  und  wurde  in 
die  reformatorischen  Bewegungen  Italiens  vcrtiochten  ( —  so 
weit  Christgau  — )\  er  lebte  dann  zu  Heidelberg,  Leipzig, 
Prag  und  in  Polen,  „or,  wie  Tiraboschi  sagt,  si  scopri  iute- 
rano,  or  calvinista,  or  catolico,  or  ateo  o  percio  ora  stretto  in 
carcere,  ora  essiliato,  e  cio  da  Protestant!  medc'simi  tanto  inimici 
della  romana  iutollcranza/*  („Storia  dcUa  Ictteratura  italiana, 
t.  7.  p.  1",  S.  375,  der  Auspr.  Firenze ,  1809;  vgl.  Dessen 
„Biblioteca  raodenese,  t.  5,  IS.  125  ff.  u.  t.  6  S.  193  ff.,  woselbst 
AuBführlicbes  über  ihn.  M.  s.  auch  Grraesse's  „IVesor,  VI,  I'' 
S.  III,  Sp.  l.) 

•  Die  drei  Simeoni  betretieuden  l^rogiamme  befinden  sich 
in  einem  Sammelbaiide  der  Frankfurt  au  der  Oder  Marien 
bibliothek  (d.  h.  Bibliothek  der  Marien-  oder  Übeikircbey;  ich 
verdanke  die  Benutzung  derselben ,  so  wie  mehrere  Notizen 
über  Cliristgau  der  Güte  des  Herrn  Schwarze,  Prorectors  am 
Fraakt.  i'riedrichb-Gjmuaaium. 


Ueber  Chri^t^au  und  seine  wissenscbaftliche  Thätigkeit 
vergl.  man; 

„Fortsetsung  und  Ergänzungen  zu  Christian  Gkittlieb  Jö- 
ehers  aUgemeinem  Gelehrten -Lexico,  u.  s.  w.,  von  Johann 
Christoph  Adelung.  2r  Bd.  Leipzig,  1787."  4^  8.  317.  18.  - 
Georg  Wolfgang  Augustin  Fikenseher*B  „Gelehrtes  Fürstenthum 
Baireuth.  Ister  Bd.  2te  Aufl.  Erlangen,  tSOi.''  8».  S.  168~ 
170.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen 
teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Men- 
sel. 2ter  Bd.  Leipzig,  1803.*'  S.  100—102.  —  Des  Herrn 
Prorektors  am  Friedrichs  *  Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  d.  0. 
Rud.  Schwarze  „Geschichte  des  städtischen  Lyceums  in  Frank- 
furt a.  O.  bis  1813*',  welche  einen  Bestandtheil  der  in  der 
Fresse  befindlichen  „Mittheilungen  des  historisch  -  statistischen 
Vereins  zu  Frankfurt  a.  O.  (Heft  IX.  1869)  bildet,  wird  einen 
Abriss  von  Christgau  s  pädagogischem  Wirken  und  eine  kurze 
Besprechung  seiner  bedeutendsten  Programme  bringen. 

(Fortseuang  folgt) 
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Supplement 


(i,  W,  Panzers  deutschen  Aimalen 

und  za 

E.  Wellers  £epertorium  typographicum. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19  u.  f.,  186S.  Nr.  7  nod  1809.  Nr.  15. 

322.  Ciferdtid  gramaticale  pm*]xe%  ptic  bletad  biftril^tttum 
Xm  (Snbe:  3mpffud  be  ttouo  fummaq^  cu  bUüigentta  cotrectu^ 
Siitit  fettctter  SCtino  fatitü^  noftre  SDttItefi«  |  mo  quingeittefimo: 
altera  bie  aJiarcij 

(lätungen.  —  3n  iU^ünrf^ni. 

323.  (^^-ercitiuin  pucrorü  |  in  ^rämatica  p  ^)  bieta^  biftri* 
butü  ^2luf  l.  €>eite  beö  Dotierten  blatte«:  3m|)reffu^> 
in  infigni  ciuitatc  (Kolonien.  3n  officina  |  pk  inemorie  ^onefti 
tjiri  |)cnrici  QuentelL  'ilnno  bginei  paxM  \  ^£^l.  ccccc.  bj. 

106  ^l.  4.  m.  2ttel^>ot5f4   (Sinjclnc  bcutfci^c  (Stflärungcn.  —  3n 

324.  Dad  tft  ber  2:eütf<^  jta|(enber  mit  ben  figuren.  Xm 
(&nbe:  ^ktrudt  ^lugfpurg  ttoti  ^atrnfen  |  grofc^auer  in 
ber.  tat^fertic^en  [tat.    ^tö  |  man  ^aft  natt^  (E^tifti  get)urt. 

jW.  ccccc.  I  biib.  iMij. 

60  ^l.  4.  mit  \)ieien  coloi*.  Jpoiijc^.  —  3n  ^rn.  ^ideitö  |tt  Wkmbtx% 

325.  ©er  bouen  orben. 

0.  O.  n.  a  min,  ^etnr.  t)an  92tt9§  c  1510).  8  m.  4.  5£itcl^ohf(j^. 

auf  7.  njicfcer^olt.  'äm  @(!^Iuffe  '•i.Miid>Diucfei'5ei<^en.  ©cbid)t  iit  iitcBer>* 
rf-'Ui:  Tiatofr.  —  ;'^ni  ^-aa.q  (ti^ii.  ^MbL).  ^cfdjirieften  tt.  afcflebr.  im  An- 
zeiger 1.  K.  a.  (1.  V.  1668.  IPJ. 

I 

Xcx  bcuen  orte  bDn  i^ciiaiu 
3n  bei  ganzer  tvcrli  Wit  kfaut 
3ub  in  ollctt  jiciied;tcn  bat  t« 
ÄBatt  fein  lauere  off  boiff  baiv  in  iö 
.^c     \)an  Inübcvc  iiib  jiDeflcif  \)ol 
*.  '       t)ie  allefanii't  i)ä  i>crnüfft  jt^n  bol 

326.  ^an  XII  fruchte  miffe  Igoren  mit  inuicbeit.  ®t* 
bmcft  in  (loetne  \>p  bcn  ^llbenniart      bem  toilbett  IDcanne. 

0.  3.  (bei  ^cvm.  iölllU^art  c.  l.'>?0       —  Grässe,  Tr^^sor  VII.  p.  425. 

327.  9lin  öaft  nnf»fid)  veguudit  ber  junqen  finber  wk  man 
jv  i^alten  onb  er^ie^en  joU  bon  iver  geburt  b^^  {V     ivai  tagen 


Mmigel  an  Fraktur-Ii  «ind  iateiaiache  Terw«odel  worden. 
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fommen.  Km  (Zcnbe:  Sodeubt  burc^  Raufen  f^ttf|)evger  ben 
Sutigeit  in  9bigfpu¥fl  1511« 

24  m  4.  S^erfaffet:  ÖOTt^.  äRetUnget.  —  Grasse,  Tresor  VH. 
p.  423 


*  aJianbat  ^lurfüvft  gviebrid^^  unb  .»oeri^cg  So^amie 
^adpfen  i^ecjeu  l'ä[tcrn  uub  >iutviiitcn.    Datu  3"  "föe^mar 
am  ^J)?antag  nad;  @ant  Ikitö  tag.   ^Inno  biii  pD  Ci.  ^üj. 

ffclicMatt.    -  3ni  ©crui.  ^Jiufeum. 

xHin  iien>  ücb  »ou  $ev^eg  3örgeii  i'ou  ^a^)\n  1  mie 

er  bell  Zl)üni  geiuuauen  (;at  in  friejtanbt  in  bcm  bon  33on  crft 

fo  roU  XDix  loben. 

0.  O.  u.  3.  (I&14).  ^olto^Iatt  15  m.  bon  I6ett  e^tctBet.  —  3ii 
Sien.  S^cb.      b.  ^Uicna»»  III.  e.  159. 

cbici  kr  ton  ©ac^fen 
nun  ft(^  bid^  D>ei^i<lt^  füv 

330.  (Sin  l^tbfd^  tieb  neto)  gemad^  bon  bem  ftauffet  |  3n 
be^  bett^fnamrd  t^ott. 

0,  O.  11.  3.  (1516).  ^ttetnfoltoM«».  15  etr.  — 3n  Sien.  ^gebr.  bei 
t>,  i'iUeticroii  III.  <B,  20ö. 

3r  l^crren  ^ört  gcleicfjc 
fiug  eud^  ein  nem  gebiegt 

X)ife«  bü<i^(itt  ein  tt)iui^  gart  ift 
X)ev  fet  bie  fic^  bor  in  erfrift 
3n  einem  fd^omenben  (eben 
!Z)av  btt¥(^  i¥  i^mtgd  toärt  geben. 

SIm  ^iiu  e:  ©etrucft  i)nb  fcüüid^  DoUenfcct      ©trajjbiivq  tuiO) 
Ooäneö  ©rüninger  |  i)ff  önfer  fra»c  l^iec^tmeg  abct.   ^in  \  iax 
man  lait  m<ff  ber  gebuvt  crifti  |  tufenb  funff^nnbtrt  (cc^ 
^e^en. 

10  m.  m.  TM\)o{i\^.,  tarn  m.  IX  m  CCLXIV  (einige  falf^  pa- 
dlnirt).  S.  Mit  Dteten  ^ol^^.  —  3m  J^efm  ht&       &  9{ofent^at«  in 

332.  '^in  m\m  lieb  Don  bem  kDirtenbevgifc^en  fvieg:  loa« 
bcr  bnnb  eingenommen  l}al 

0.  D.  u.  3.  (1519).  goitoblott.  27  ^tr.  toon  (Sonrat  S)la&ec.  — 
«bgeb.  bei  t>.  tUicncron  III.  e.  247. 

iicui}  lieb  mtt  id^i  fiUf]  n 

333.  *aJianbat  ber  :pevj5gc  griebtic^  uno  x^ol^anu  ju<Sacb^ 
fen  forbert  bie  ©tabträtl^e  an\  jn  metrcn,  mteDiet  jugt^olf  unb 
9iei6iy)e  fie  jn  fteüen  bermlH^en.  !Dotnm  am  montag  nac^  SÖJife* 
vicorbia  bomiiü  ^^nno  p  ^unbeit  ^i^. 


334.  ^Ißic  bie  iielu  Kapell  ^^u  rci  id;ciien 


aenfpnrg  ^ftli^  auff  foiucu  ift.  \  fiad)  S^nfti  ün[er0  lieben 
lenrfi  oepurb  W.  ü).  Dn  ^i^  iar. 

0.  O.  tt.  3.  (9Jegen«6urg,  ^^Jaul  ^\)oi  1519).  4  4.  m.  ZM\foii\äf, 
<&c^e  Stneg.     3m  ^e^^  ^t»  ^n.  Otoo^  äBolbetbüiff  iu  ^«ticapein. 
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« 

ßfitt  tHX  betreut  mtv  itcn  ^th\6ft 

Scrncmcn  i\t,        l^cxia  gar  l;eU 

335.  (Itnn  ^eaU  ment  burdj^  Doctorem  |  ^afparum  fegetar 
gemacht  i£)arintteii  \  fidf,  öor  l>er  (Srfc^rccfUdj^e  francf^ct?t,  Der 
^cftitcnfe,  prcfeniircn,  bctt?arcn  t>nb  |  ciitlniltcn,  T^efgleic^en  (S|=* 
lic^e  troftU*  c^e,  ünnl^  ünber  anberii  ^iliij^iclagnc,  3Jkbe(en,  IjW^ 
öimb  erfeencl;cn,  So  et^  idcv  mit  ^^ebad^tcr  fran(il)et;t,  beviriffen, 
3nftcirt,  aber  i^ovyiifft  anirbe,  ^lÖic  man  |  beut  fclbcn  i)i.n*  mit 
^11  t;ilff  fomiiicu,  er*  |  vettenn  t>nnb  Dcrmittelft  gotlid;er  ^ilfj, 
tpibevumb,  voriger  gejuntl^et^t  üer^  l^ctffen  ma^.  ^^(m  (5nbe: 
(*)ebrii(ft  U\}pt\^  burd^  SSa*  j  Untinum  ^c^uman  im  j[ar. 
SÜ^ontaot  mö)  grancifci. 

16  »I.  S.  (le^tc«  lcer>.  «uf  torte|tem  «(.  iiut  t  ^oljfc^.   —  3n 
Xflbtngcn. 

336.  SDknbat  bec  baterfd^en  $erj5ae  ^ill^elm  unb  \^ubti)ig 
gegen  aüc  ^(auben^erneuerung.  jDatum  3n  bnnfer  ®tatt  aJiünd^c 
an  (^fd^ermitic^n,  an^icenber  bafften  ben  füufften  tag  bed  monab^ 

SWarcij,  3(nno  :c.  \m  ^jrij. 

337.  dt^n  ^etanei?  ju  |  ®ot  bem  batter,  3n  (cn  angften, 
bnb  ben  fter  |  benbcii  in  tobe«  nötten  |  troftU4>  uoi  iuf|)ve^ ,  c^en 
»nnb  iu  I  beten. 

0.  O.  u.  3.  (^ugi^bura,  @.  ^lAmm  1523).  14  $1.  8.  m.  tMtiv^.  'Am 
64Iuffe  ^rurfetiDa^pcn.  Unter  btm  35ottüort:  ^tußgaitflen  ?ntcinuu|!cr, 

^m.  Riefen  S^üinUig. 

^etna<^  He  no.  1610  M  Repert.  )tt  Bcrii^tigen. 

338.  aWanbat  ber^erjöge  griebric^  unb  3o^nn  bon  Ba<if* 
fen  an  bte  <Stabträ4|C  tbibet  ^embe  (etd^te  luib  ^ai\6ft  ^üni. 
Ibatm  m  @otitag  aßifevicorbia«  bnl  Xmio  eiugbem.  ^un* 
bert.  ^^iii. 

339.  ^in  (Erinnerung  bnb  (^manung  bev  (Sngel  Don  ben 

fünbigen  mtn\äfm,  bte  in  feeliger  feligfait  auf  bad  seitlid^  <^ut 

(eben.  9*  ftembten. 

0.  O.  n.  3.  (c.  1524).  4  m.  4.  m.  S^tteUinf.,  mim  —  3r 

340.  i^üu  ber  üeb  beö  negftc  |  S3cc  4:v>i5  ^JtMJ) 

I  pot  ©otteö  fcU  gcbraud;t  ipevben  \  (S^n  flaljne  tjnberric^/t.j 
JBeonarbi  ißelgbovff er  I  Slnno  bni.  1524. 

0.  O.  18  91.  4.  »tbmung  <m  ftrtUB  ton  Sogcoioit}  m  ftrann  Dom 
14.  3an.  1524.  —  3m  9efl^  bed  ^ru.     IRofatlKiU  lu  äRünc^en. 

341.  JDa«  re(^  (^rciftlici^  |  (eben.  t)er  red^t  (s^ottßbienft. 
!Die  berobttung  ya  ber  na^enben  |uf^nnfft  S^^rifti,  5lu«  ber 
^eiüigcn  jc^rifft  au«  bnn  |  ferem  aüertcwriftcn  fc^a^,  fo  bnn« 
®öt  gegeben,  be«  tt)ir  ben  aüain  |  gelebcn  feilen,  in  ain  f^iir- 
©untma  oerfaft.  |  (tieften  ^ott  in  rechtem  IcbcnbiAen  |  ^^laubeii, 
^pffming  onnb  lieb.  |  @tet  |  (ä^egeu  bnferen  udc^fteu,  iu  recf^Ur^ 
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0.  O.  u.  3.  (c.  1524),  16  m,  4.  —  3m  ©e(M}  bc9  ^w.  8.  «oföf 

<2)ed;^  t^nnb  fiei%Mc^  '2lrticfet,  fo  bie  gemein  einem 
famcn  rab  bcr  leblid^en  ftab  grancfcnfert  . .  furge^alten,  miöft 
mit  t^eimtUigung  bet^bev  te^U,  furt^k^u  aifo  t^oiftredt  toerben  fol* 
(en.  1525. 

0.  O.  6       4.  m.  Ittclcinf.  --  Aslur.  Cat.  84.  uo.  221. 

343.  ^i;]d;lüeruug  mt  fni  |  niüd^  be^^eren  mit  [  ange^cff- 
tcm  ^^riftüdt^em  erbieten  fcer  |  ganzen  ^omerfd^afft,  ifeunb) 
oerfamflt  t^n  amelff  SlrtWei  |  aiiff«  luvfeift  gefuget. 

0.  O.  u.  3.  (1525).  4.--  3n  (Söttingen.  SSergl.  «Ifrcb  @icni,  UcBcr 
bie  '^wöi]  Hctifci  tcr  ^ancvn  unb  eitrige  anbete  Siftenpde  au«  ber  Sctoc 
gimg  )M>ti  1525.  ^et^itg  lb68.  S. 


Beiträge  zur  Spriichwürter  -  Litteratur 


6.  Handtbüchlein  f  gmndtHebs  berichts,  recht'  |  vnä  wol- 
fehreibeiiB»  der  Orthagraphie  vnd  Grramatick,  fampt*  kurts  |  er* 
zeliiQg  jrer  anhangende  kräfften  der  weiter,  |  auch  etlichen 

compofitis,  etc.  Allen  Schreibern  vud  lieb- { haberu  der  Kunst 
recht  Teutfchiclucibeus  nutzlich  {  (Holzschnitt)  |  Durch  «To- 
hanfeii  Helie  Meichlsneru  |  zul'ammen  getragen  vnd  corrigiert. 

Vorrede  an  Barthol.  Amantius  Ordinario  der  Univ.  Tö- 
hingen,  7  8S.,  Kegister  dieser  Hhetoricken  17  SS. 

Orthographie  u.  s.  w.  fol.  1 — 173. 

Aid  Ende  :  Laus  Deo.  |  Zu  Strafsburg  getruckt  am  Koni-, 
marckt  bei  Jacob  Frölic)i. 

Darin  finden  wir  il'olgendes  auf  fol.  43: 


Verantwortlicher  Kedacteor:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C,  P.  Melaer  in  Ldpiig. 


$cr^oü)urger 


von 


Dr.  Anton  Tobias» 
Bibliothekar  in  Zittaa. 

(Fortfetsung  in  Jahrg.  18dB.  8.  149—155.) 


Etliche  Sprüchwörter  vnd  Vergleichnngen. 


(8chlus8  loJgt.) 
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Jeitf4)rift 

für 

BibliothekTvissenscIiaft,  Handseh riftenkunde  und 

ältere  litteratur. 

Im  Yereiiie  mit  Bibliothekaren  und  Litteiatur&euaden 

herausgegeben 

▼on 

Dr.  Bobert  NaumaniL 


%Xz  22.      Leipzig,  den  30*  Ü^öveixiberi  Ji^9. 

Eriüüeruüg  X  ^ 

an  preussische  Bibliograplien  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen. 

Von 

Dr.  F«  Ii*  Holfmann  io  Hamborg. 
(ForUetiong.) 

LJi.  Johann  Carl  Dähnert. 

Geboren  zu  Stralsund  am  10.  November  17 19,  gestorben 
zu  Greifswald  am  5.  Julius  1785.  £r  besuchte  vom  sechsten 
Jahre  an  bis  1738  das  Gymnaainm  seiner  Vaterstadt  und  stn- 

dirte  auf  der  Universität  derselben  Philosophie  und  Theologie, 
gab  Unterricht  und  übernahm  mit  einigen  Anderen  in  den 
Jahren  1739  und  1740  wählend  der  erledigten  Geueralsuper- 
intendentur  die  Predigten.  Er  wurde  dort  Magister,  174S  Biblio- 
thekar lind  sechster  T^ehrer  der  philosophischen  Facultät  zu 
Greifswald  Der  Kanzler  der  Universität  trug  ihm  1752  auf, 
der  akadcjiiiächen  Jugend  Unterricht  über  die  schwedische 
Beichsverfassuug  und  Grundgesetze  zu  «rtheileQ}  1758  wurde 
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er  Lehrer  des  schwedischen  Staatsrechtes  mit  Sitz  und  Stimme 
im  Koücilium,  17  75  königl.  öchwedischer  Kauzeieirath. — Oef- 
fentlich  trug  er  einen  Entwurf  der  Geschichte  aller  Wissen- 
schaften vor  und  schilderte  den  damaligen  Zustand  einer  jeden ; 
aaeh  theilte  er  den  Stndirenden  in  der  Bibliothek  InstoriBehe 
mid  kritische  Anmerkungen  ttber  die  Kltesten  und  besten  Bfl- 
eher  mit  —  Um  die  UiiiversitKts*Bibtiothek  hat  sich  DMhnert 
sehr  Terdient  gemacht.  Das  genaue  Verseichniss,  welches  er 
gleiob  nach  seinem  Antritte  aufnahm,  eigab  nur  5286  Bünde 
venehiedenen  Formats.  Der  VerfiMser  d^  Gedlefatnitsrede  auf 
Dähnert,  Piper  (saunten)  schreibt  1786:  „Und  ohngeacktet  des 
geringen  Fonds  und  anderer  drückender  Hindemisse  bat  die 
Bibliothek  dennoch  tinter  säner  Au&icht»  durch  seine  Vorsorge, 
Empfehlnng  und  Betrieb,  wodurch  so  manches  Geschenk  ihr 
zugewandt  wurde,  manche  unerwartete  Besitzung  ihr  anfiel,  in 
diesen  30  Jahren  nicht  allein  an  Zahl  gewonnen,  sondern  auch 
ihr  innerer  Gehalt  kam  mit  der  äussern  Pracht  des  Saals, 
worin  sie  aufgestellt  ist,  mehr  in  Ueberelnstimmung ,  so  dass 
sie  nach  der  neuesten  Revi'^ion  an  Bestand  viermal  stärker 
geworden  ist.  Die  Geschiciite  und  Schicksale  derselben  er- 
zählte er,  als  sie  in  diesem  jetzigen  Zimmer  eingeweiht  wurde." 
(Nr.  III.)  —  In  dem  Fragmente  von  Dähnert's  Selbstbiographie 
bei  Piper  (s.  unten)  heisst  es:  „Die  gelehrte  Geschichte  und 
Bücherkenntnlsb  waren  schon  auf  Schulen  mein  Lieblingsstu- 
dium,  und  ob  ich  gleich  damals  den  Spreu  darin  von  dem 
Korn  nicht  zu  unterscheiden  wusste,  so  habe  ich  dennoch 
nachhin  von  den  frühen  Bemühungen  bierin  gar  grossen  Nutzen 
geapürt.'' 

Ueber  Dähnert's  Brietwecliscl,  den  Pijier  in  seinem  Nach- 
lasse fand,  sagt  er:  „Sein  gelehrter  Briefwechsel  mit  den  be- 
rühmtesten und  angesehnsten  Männern,  besonders  in  dem  gaa- 
sen  Niederdeutschlande  ist  für  den  Literator  noch  ^tat  unge- 
mein unterhaltend«  .  .  «  Yen  seinen  Gymnasiasten -Jahren  bis 
1756  hatte  er  allein  XI  starke  Quartbünde  gesammelt,  die 
wohl  mit  dem  [J.  F.]  Mayerschen  und  Balthasarschen  Brief- 
Vorrath  aHhier  Teigliehen  werden  können,  sowohl  an  Würde 
der  Männer,  die  ihm  zusehrieben,  als  an  Beicbhaltigkeil  der 
Materien.  Einem  Bearbeiter  dar  Gelehrteu-Hislorie  di^er  bey- 
den  Jabrzehnden  würden  sie  behülflich  seyn,  b^rKehtliebe 
Llleken  damit  aagsufülkn/* 


Die  hier  zu  berücksichtigenden  wissenschaftlichen  Ver- 
öflfentlichüügei]  des  ungemein  tieissigeu  Dähnert  beschranken 
sich  auf  folgeude: 

I.  Pommersche  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen.  Erstes — 
viertes  Jsa\  MDCCXXXXIII,  1744,  45,  46  (Istes  und  2tes 
Jahr  102,  ate«  und  4tes  Jahr  101  btOcke;.  Greifswaid 
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1.  2.  hey  Joliann  Jacob  Weitbrecbt;  3.  4.  in  CommissioQ 
bejr  Johmui  Jacob  Weitbrecbt.  (Auf  den  einzelnen  Stiickea 
des  3ten  u.  4ten  Jahrs  ist  der  Verfasser'*  als  Verleger 
gmftnnt.)  8"  M.  d.  Tit.  5  nnbez.  BB.  (Weitbrecbt's  Dedi- 
cation),  40  SS.  (Beytrag  zur  neuesten  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit), 848  88.  n.  16  anbez.  BB.;  m.  d.  Tit  32  SS. 
(Beytra^^,  u.  w),  834  SS.  u.  8  ußbez.  BB.;  m.  d.  Tit. 
32  SS.  (Beytrag,  u.  s.  w.),  810  Tstatt  818)  SS.  u.  8  iinbez. 
BB.;  Tit.,  Vin  (Dedicatiou  Dähnert'a),  ö.  3—31  (Beytrag), 
816  SS.  n.  8  unbez.  BB. 

Dem  ersten  Jahre  des  Exemplars  der  Königlichen  Gh*eif8- 

walder  üniversitäts- Bibliothek  hat  Dähnert  die  folgenden  Worte 
vorgeschrieben:  „Dem  bey  der  Hochlöblicheu  Akademie  be- 
findlichen Büchervorrath  widmet  diesen  Band  Pommeiscber 
Nachrichten  nebst  seinen  Folgen  der  Verfasser,  M.  Johann 
Carl  Dähnert."  —  Bei  Durchsiclit  dieser  vier  Bände  wird  man 
manchea  Leseuswerthe ,  Dähnerts  richtiges  und  unparteiisches 
Urtheil  Bezeiisfendes,  iinden ;  einige  Notizen  über  neue  Bücher, 
welche  Litteraturgeschichte  und  l^ücherkuude  zum  Gegenstande 
haben,  können,  wenn  die  Werke  selbst  nicht  zur  Verfügung 
stehen,  zweckmässig  benutzt  werden,  z.  B.  im  zweiten  Jahre 
die  Anzeige  der  zweiten  Mittheilun^i;'  der  imter  lhre*s  Vorsitz 
von  Joliami  Lexeliua  vertheidigtea  seltenen  Diascrtation  „de 
cansis  raritatis  librorum*',  und  zwar  der  iu  Schweden  gedruck- 
ten Schriften  (1743,  die  erste  Allgemeines  enthaltend  erschien 
1741),  8.  54—56  u.  161—64. 

II;  Neue  von  der  Konigl.  Akademie  zu  Oreifswald  gebilligte 
Fürsciirift,  nach  welcher  in  der  akadomisclien  Buchdrucke- 
rey  das  Postulat  an  einen  geprüften  Kunstliebhaber  am  IB. 
May  174(>  öffentlich  ertheilt  worden.  Auf  Erfordern  ent- 
worfen von,  u.  s.  w.  Greifswald,  gedruckt  bei  Hieronymus 
Johann  Struck.  4^.   Tit.  u.  XXXU  8Ö. 

Mit  der  Zuschrift  Struck  s :  Denen  Kuusterlalirenen  Herren 
und  Mitgenossen  der  deiitsehen  oder  nach  deutscher  Art  ein- 
gerichteten Buclidruckereygesellscbaften,  meinen  hochzuvereh- 
renden Herren  und  Freunden.'*  —  Die  üblichen  geschmack- 
losen Keden  und  Gebräuche  zu  ijeseitigen  bestimmte  Forrau- 
lare. S.  X  X 1  —  X  X  X  n  !  „iSchrilt  -  Proben.  Auf  Verlangen 
beygefüget.'' 

III.  Kurze  Geschichte  der  akademischen  Bibliothek  in  Greifs- 
wald in  einer  Rede  bey  ihrer  Eröffnung.  Greifswald,  1750. 
4'*.  (So  von  Dähnert  in  seinem  Kataloge  der  Greifswalder 
Universitäts -Bibliothek  angetahrt.  Von  mir  leider  nicht 
gesehen.  —  In  der  Notiz  über  die  Einweihung  der  Bi- 
bliothek am  14.  Julius  1750  im  ersten  Bande  der  „Pom- 
mmehen  Bibliothek^  9.  60  ist  auch  des  FrSnlehi  Anna 
Cbristina  Ehrenfried  von  Balthasar  ab  Rednerm:  „Dass 
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.  Bibjiotheken  die  sicherste  Wohnung  einer  wahren  und  ächten 
Freundschaft  sind'*,  Torgcftihrt,  und  bemerkt:  „Beide  an 
diesem  Tage  gehaltenen  Keden  sind  bey  dem  Buchdrucker 
Struck  auf  4tehalb  B(3^en  in  gross  4  gedruckt  j  .  und  bey 
demselben  in  Cümmiösiun  z.u  haben/* 

JV.  CritisKihß  Nachricshten  durch,  u.  s.  w.  1 — 5.  Bd,  f Jeder 
t  Bd.  von  52  Stücken.)  Greifswald  im  Verlage  des  Verfas- 
sers. Gedruckt  bey  Hieronymus  Job.  Struck,  1750.  54.  4®. 
M.  d.  Tit.  8  uubcz.  ÜB.,  416  u.  13  (14)  SS.-,  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.,  418  u.  11  SS.;  m.  d.  Tit.  4  .nnbez.  BB., 
.  416  Q.  11  SS.;  m.  4.  Tit.  4  imbeB.  BB.,  430  SS.  a.  6 
unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  2  nnbez.  BB.  u.  426  SS. 

Kritik  von  Schriitcn  aua  vcrbcbiedüneu  Wissenschaften  nebst 
litterarischen  Notizen,  z.  B.  über  den  Kardinal  Quirini.  '  Di6 
salüzd[cb«n  Besprechungen  bibliographisch  -litteraigeseluehtHoher 
Bücher,  venDiithUoh  eile  von  D&hnert,  geben  genügende 
Notisen  von  dem  Inhalt  der  neuesten  Erscheinungen. 

V.  J.  C.  Dähnerts  pommersche  Bibliothek.    1 — 5.  Bd.  Greifs- 
wald im  Verlag-o  des  Verfassers,  Gedruckt  bey  Hierouyinus 
Job.  Struck  1752     56.    Gesammttitel.    Die  iiiueien  Titel 
gestalten  sich  etwas  audeis.   Ir  Bd.  1752:  Ir  Tbl.  1 — 12 
St:  1750.  2r  Tbl.  1—12  St.  1751.  3r  Tbl.  1—12  St  1752. 
2rBd.  1753.  1-12  St   1753.  3r  Bd.  1754.  1—12  St 
1754.  4r  Bd.  1755.  1—12  St  1755.  5r.  Bd.  1756.  1—12 
(Doppel-)  St  1756.  4^.   Wegen  der  unregelmftssigen  Pagi- 
nation,  gebe  ich  die  Starke  jedes  Bandes ,  deien  Nach- 
weis, zvecklos,  hier  einen  zu  grossen  Raum  einnehmen 
würde,  nur  nach  den  Signaturen  des  Textes  an,  ohne  Bück- 
sicht auf  Titel  und  unbez.  BB.   Ir  Bd.:  a  — ^  2.   2r  Bd.: 
8-^$^.  3r  Bd.:2l— DOD  3.  4r  Bd.:  5rBd.: 
Sl— Sf^tm  3.   Beim  5n  Bde.  ein  Kupferbl. 
Jeder  Band  ist  mit  einem  besonderen  Register  versehen. 
Wo  Dähnert  sich  nicht  genannt  hat,  er  sich  nicht  durch  ,,ich^' 
als  Verfasser  angiebt,  ist  es  schwer  zu  bestimmen,  welche 
namenlose  Arbeiten,  die  ^Pommerschen  Neuigkeiten^*  ausge- 
nommen, von  ihm  sind.    Ohne  Zweifel  hat  er  verfasst  im  er- 
sten Bande  S.  129—35  und  S.  177—80  des  zweiten  Theiles: 
Erster  Beytrag  zur  Kenntniss  dv.r  Trjonumentorum  tjpof^raphi- 
corura  aus  pominerschen  Bibliotheken:   Verzeichniss  von  hun- 
dert der  ältesten  gedruckten  Werke  in  der  akademischen  Bi- 
bliothek zu  Greifswald;  zweyter  Beytrag,  u.  s.  w.    Die  Kir- 
chenbibliothek zu  St.  Nicolai  in  Greifswald.  S.  161—163.  64 
und  S.  185 — 187:  Erstes  und  zweytes  Verzeichniss  der  pom- 
merschen  Manuscripte  in  der  akadcmisciieu  Bibliuibek  zu  Greifs- 
wald; S.  165 — 68  (I)cb  Kardinals  Quirini  an  die  akademische 
Bibliothek  gesandte  Schriften):  —  Auch  wird  das  Biographische 
grösstentheils  yon  Dähnert  geschrieben  «ein,  so  wie  gewiss 
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viele  Bücheraii zeigen  sein  Werk  sind.  Mit  seinem  Namen  er- 
scheinen im  vierten  Bande  S.  195 — 207  :  I.  Gedächtniss  -  Rede 
auf  Herrn  Albert  Geor^  von  Schwarz,  königl.  Professor  der 
Geschichte  zu  Greifswaid  in  der  St.  Nicolai -Kirche  den  16. 
Jun.  1755  gehalten,  und  II.  Verzeichniss  sammtlicht^i  gedruck- 
ter Schlügen  des  Hrn.  Professors  A.  G.  von  Üchwarz  (27)  (auch 
besonders  gedruckt);  im  fünften  Bande  S.  357 — 90:  Beschrei- 
bung der  akademisch  Greifswaldischen  Jubel  •  Feierlichkeiten 
am  17.  Oetober  1756.  (Aach  in  Nr»  .}  —  Eiii%e  wichtige 
N'odsen,  «eiche  de  Pdrard  beireifen  (i.  die  Erinneraag  «ii  ihn), 
die  mir  entgangen  sind,  sollen  in  den  nnvermeldliehen  Nach- 
trägen SU  meinen  MiUhetlungeu  Über  preussisehe  Bibliographen 
u.  s.  -w.,  nachgeliefert  werden. 

VI.  Geschichte  der  Jubel  -  Feier  der  Akademie  Greifswald  über 
ihr  den  17.  October  1756  erreichtes  drey hundertjähriges 
Alter.  Mit  beigefügten  sämmtlichen  Jubel  -  Sein  itlen  und 
VeihaudluDgen.  Greiidwald,  gcdiackt  bey  Hieronymus  Jo- 
hann Struck,  der  königl.  Akademie  Buchdrucker.  4^.  M. 
d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  383  (384)  SS.  u.  2  unbez.  BB. 

Die  Seiten  1 — 48  nimmt  Dähnert's  Beschreibung  der  Greifs- 
w  aldischea  Jubel  -  Feierlichkeiten  ein.  Von  ihm  befindet  sich 
in  dieser  Sammlung  nur  eine  deutsche  Jubel -üde. 

VII.  De  stabili  Academiao  gryphicae  felicitatc  sub  imperio 
legibus  adstricto.  Oratio  sub  auspiciis  rectoratus  acadeinici 
habita  a,  u.  s.  w.  Gryphiswaldiae  1760,  litteris  Böseanis. 
40.    M.  d.  Tit.  22  SS. 

Dähnert  hat  im  ersten  Bande  seines  Katalogs  der  Greifs- 
walder  üniversitäts  -  Bibliothek  unter  seinem  Namen  und  dem 
Jahre  1760  noch  fo!crnnde  Programme  und  Denkschriften,  deren 
Ansicht  ich  nicht  erlangen  konnte,  verzeichnet. 

VHI.  Ohsemtiones  Htterariae  de  Hhro '  Aotornm  Apostolieo* 
nun  canonioo.  4^ 

IX.  De  ministerio  litterario,  quod  engelis  et  spiritibus  adfin- 
gitnr.  4^. 

X.  Memoria  C.  S.  Scheffelü,  prof.  med.  P. 

XI.  Memoriae  vitae  et  meritorum  H.  H,  ab  Engeibreciit,  vice- 
praesidis  s.  tribunalis  wibmariensis.  F. 

XII.  Schreiben  von  akademischen  Gewohnheiten  und  Gebräu- 
chen.   Greifswald,  1761.  4^.   Mir  auch  nicht  zugänglich. 

Dähnert  gab  heraus: 
Xin,  Bihliotheea  runica  worin  zuverlässige  Nachrichten  von 
den  Schriftstellern  über  die  runische  Litteratur  und  von 
den  dahingehörigeu  Buchstaben,  Grabsteinen,  Calendem, 
Handschriften  und  Münsen  ertheilet  werden  durch  Johann 
Erichson,  Pastor  zu  Starkow  im  schwedischen  Vor  •Pom* 
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aiflni.  Greilinrald,  in  Anton  Ferdinand  Bttflcm  Bncliluuid» 
Inoi^  1766.  El.  4^   11  d.  Tii  2  nnboB.  BE  n.  36  88. 

Der  ErlanbniM  des  VerfiuMeiB  Aendenmgen,  ZnslttBe,  An- 
merknngen  in  und  sn  geiner  Abbandluug  zu  mächen,  bei  der 
Hmnsgeber  fioh  nicht  bedient.  —  Ftir  die  Bönen -Littenttnr 
ist  der  erste  Abschnitt  Seite  1  — 16.  noch  immer  beachtens- 
werth. 

(Mit  der  erwähnten  Schrift  ist  nothwendig,  besonders  des 
bibüfl^raphischen  Bestandtheiies  wegen,  zu  verbioden: 

„Axrtwort  auf  die  Frage :  Ob  des  Herrn  Johann  Erichsons, 
Frediger  in  sohwed.  Pommern,  Bibliotheca  runica  für  vollständig 

und  zureichend  zu  halten  sey?  Einem  Liebhaber  nordischer 
Alterthümer  mit  verschiedenen  dahin  gehörigen  Zusätzen,  Ver- 
besserungen lind  Nachrichten  mitgetheilt.  Greifs wald,  in  Anton 
Ferdinand  Ei  sens  Buchhandlung,  1766."  4^.  M.  d,  Tit.  28  SS. 
Im  Texte  2  Abbild.) 

XIV.  Historische  Einleitung  in  das  pommersche  Diploma> 
Wesen  mittlerer  Zeiten.  Bejm  Antritt  des  philosophischen 
Descanats  ausgegeben  von,  u.  s.  w.  Im  Jenner  1766. 
Greifswald,  «^edmekt  bey  Ferdinand  Böse.  4^.  M.  d.  Tit. 

34  (36)  ÖS. 

Der  Verfasser  beabsichtigte  ein  kleines  histiiriseh-kritisches 
Werk  von  dem  pomraerschen  Diploma  -  Wesen  auszuarbeiten, 
in  welchem  die  Hauptabtheilungen  sein  sollteil :  1.  Eine  histo- 
rische Einleitung  von  dem  Ursprung  uud  Gebrauche  der  Di- 
plomen in  Pommen.  2.  Erörterung  der  äusseren  und  inneren 
Beschaffenheit,  Kennzeichen  und  Requisiten  der  alten  ächten 
pommerschen  Original-Urkunden.  3.  Erklärung  besu uderer  latei- 
nischer und  deutscher  Wörter  und  Ausdrücke  in  pommerschen 
Urkunden.  4.  Vermischte  Anmerkungen  aus  pommersclien  Di- 
plumeii  zum  Beweis  ihies  heutigen  Nutzens  und  ihrer  Brauch- 
barkeit. 5.  Von  den  pommerschen  gedruckten  Diplom  Samm- 
luugen  nnd  8cbriftstelle^^  welche  ihre  Sehrilton  mit  Landes- 
urknnden  bestltrket.  —  Die  gedruckte  Einleitung  bildet  die 
eiste  Abiheilnng  in  viersehn  Paragraphen.  —  Friedrich  August 
Hng  weist  in  seinem  „Versuch  einer  Litterator  der  Diplo- 
matik»  n.  s.  w.   Erlangen,  oft  anf  Dähnert^s  Ab- 

handlung hin  nnd  bedauert,  dass  die  yoUstttudige  Arbeit  nicht 
erschienen  sei. 

XV.  Aeademiae  grypiswaldensis  bibliotheca.  Catalogo  aucto- 
rum  et  repertorio  reali  universali  descripta  a,  u.  s.  w.  Tom. 
1 —  tom.  2 —  tom.  3:  Repertorium  reale  continenB,  Gry- 

«eswaldiae,  litteris  A.  F.  ßöse,  1775.  76.  Kl.  4*.  H.  d. 
'it.  4  unbez.  BB.,  8  u.  1230  8S.;  Tit.  u.  1046  SS.  (da- 
von S.  1005 — 1046:  Appendix  lilurorum,  quibuB  catalogo, 
jam  absolute,  aucta  fuit  bibliotheca.  Cum  indioe  auctorum 
alphabetico);  Tit  u.  2006  SS. 
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Die  Dedication  an  den  König  von  Schweden  GutUv  III. 
ittt  französiBch,  die  Vorrede  deutsch.  In  der  letzteren  giebt 
Dähnert  ausführliche  Auskunft  über  seine  bibliothekarische  Ar- 
beit,  auf  welche  er  viele  Sorgfalt  verwandt  hat.  leb  hebe  aus 
derselben  die  folgende  Stelle  heraus:  ,,Da8  Hauptwerk  ist  ein 
vollständiges  nach  dem  Alphabet  [den  Namen]  der  Autoren 
[oder  Gruppen -Namen,  u.  s.  w.]  eingeiicbtetes  Verzcichiilss  aller 
auf  der  Bibliothek  beündlichen  grösseieu  und  kleineren  Schrif- 
ten aus  allen  Wissennchaften ,  sie  mögen  einzeln  für  sich  ge- 
diuckt,  oder  in  bammluugtiu  der  Werke  der  Gelehrten  und 
der  Akademien  der  Wissenschaften  versteckt  se}  i].  Mit  dem- 
selben ißt  aber  ein  vollständiges  Kepertorium  übür  die  Mate- 
rien aller  vorhandenen  grösseren  und  kleineren  Schriften,  nach 
dem  Alphabet  der  Saehen  verbunden.  Und  vie  hej  jeder  Pie^e 
des  ersten  VerseiehnisseB  die  Kummer  angegeben  worden»  naeb 
welcher  die  Sehiiflt  in  der  Bibliothek  au  finden  ist:  so  weiset 
das  Bepertorium  auf  die  Nummer,  welche  jedes  Stück  in  dem 
vorstehenden  Yeraeiehniss  hat.  Die  Anzahl  der  Schriften  und 
ihrer  Nachwmungen  gehet  in  beiden  an  eine  Zahl  von  100000, 
die  in  den  ungefähr  20000  Volumen  der  Bibliothek  liegen,  und 
weit  höher  stdgen  würden,  wenn  ich  nicht  die  Absonderung 
mancher  unerheblicher  Stüeke  dienlich  gefunden  h&tte.  Da 
diese  Theile  der  Arbeit  aber  nur  den  gedruckten  Vorrath  der 
Bibliothek  angeben,  so  ist  den  auf  derselben  befindlichen  Ma- 
nuscriptnn,  und  Sammlungen  in  Pommerscheu  Landes  -  Sachen, 
ein  besonderer  Band  und  Abtheilung  gewidmet."  Kiiiipro  Bei- 
spiele aus  dem  Hauptwerke  und  aus  dem  Kepertorium  mögen 
Obiges  erläutern; 

1.  Hauptwerk. 

Eflsteras,  G«org,  Gottfind. 

24892.  Memoiabilia  Colonensia.  Berol.  1727.  —  4.  457. 
21893.  Cura  Operum  Historicorum  Leutingeri.  Adj. 

24894.  Vita  Nie  Leutingeri.  it. 

24895.  Notitia  Seriptorum,  qui  Harchiae  Historiam  illustrarunt. 
Fr.  1729.  —  4..  143. 

24896.  De  Divo  Georgio,  Principe  Anhaltino  Berel.  1730.  — 
D.  92. 

24897.  De  eausls  et  remedüs  ruentium  Scholamm.  Ib.  1732.  — 
D.  294. 

24898.  De  Preceptoribus  privatis.  Ib.  1732.  —  D.  294. 
24S99.  Historia  CoUoquii  1626  cum  Joh.  Stegmanno  in  arce 

Spandoviensi  habiti.  Ib.  1733.  —  D.  294. 
24900.  Dissertation  sur  Joduta  Idole  de  la  Saze  et  de  la  Marche. 

Mem.  de  Berlin.  1758. 
Die  vordere  Nummer  ist  die  Katalogs-,  die  hintere  die 
Stabile  BibUotheks- Nummer,    D,  weist  auf  die  Bände  der 
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Disputationes  et  Scripta  minora"  (Nr.  11826—11964  des  BLa* 
talogs),  die  tom.  1.  S.  586 — 41  unter  dieser  Ueberschrift  ver- 
zeichnet «lind,  hin:  Bei  anderen  Titeln  findet  man:  N. ,  wel- 
cher ßuchstab  andeutet,  dass  die  betreffende  Pieoe  sich  unter 
den  tom.  2.  S.  204— 209  aufVetührten  Nummern  32722— Bin  ;'.8 
Nobiies  Pomerani  et  oxtranel  CDXVII.  in  qnorum  Memoriam 
scripta  parentalia  in  Bibliotheca  extant,  beiludet. 

'  !       •  • 

II.  liepertorium. 
Berolinimi. 


Incrementa  Urbis  4551.  Meridianus  18204, 

Longitudo  Geog-raphica  25149. 

Academia  Scieutiarum  99.  5160.  Kenovatio  eius  100. 

Bibliotheca  Regia  33485.  Theatrum  anatomicum  40036. 

Primam  Templom  Evangelico-Reformainm  externctnm  5451. 

Hittoria  Gymnasü  41160. 

Historia  epidemica  Berolinensis  variorom  annoram  3806. 


Die  hinten  stehenden  Zahlen  »eigen  die  Nnnunern  des 
gedrnekten  Kataloges  an,  a.  B.  99.  100.  i  1,  8.  5.  Academ. 
Seient.  Berolinensis. 
99.  Histoixe  de  TAcaderaie  <Boyale  des  ßcienees  et  Beiles 
Lettres  k  Berlin.   Ann^e  1745;  et  suiv.  —  4.  5235. 
100.  Memoire  snr  son  Renouvellement  Nouv.  Bibl.  Germ.  Tom. 
1.  (Hat  man  unter  der  Katalogs  -  Nummer  4190,  unter 
der  Bibliotheks- Nummer  4872  zu  suchen. 

Dähnert  hat  die  Titel  nicht  alle  in  voUst&ndiger  Abschrift, 
aber  doch  genügend  gegeben;  die  Namen  der  Verleger  oder 
Buchdrucker  fehlen  leider.  Den  Schluss  eines  jeden  Alpha» 
betes  bilden  „Tncerti"  z.  B.  A.  P.  v.  A.  2031.  Hof-  und  bür- 
gerliche Reden.  Halle  167S.  —  8.  3608.  2032.  J.  A.  Tableau 
de  la  Cour  de  Rome.  a  U  Haye  1726.  —  8.  5486.  2053. 
J.  J.  A.  Clavis  Medico-Diaetetica.  Goth.  17  09.  —  8.  5465. 
2034.  P.  C.  E.  A.  Beweis,  dass  die  Calvinisten  verbunden  sind, 
zn  der  Augsp.  Contession  zu  treten.  Strassb.  1677.  —  12. 
2051.  Enthüllungen  wären  gewiss  häullg  möglich,  und  besser 
die  Anfangsbuchstaben  stets  an  die  Spitze  zu  stellen  gewesen, 
z.  B.  A.,  A.  P.  V.,  A.,  J.,  11.  s.  w.  (Baur,  a.  w.  unten  ang-e- 
führten  Orte,  bat  den  lleibö,  den  Dahuert  auf  seine  Arbeit 


1)  Der  ,,Cataloga8  librorom,  quibus  bibliotheca  regiae  Universi- 
tatia  gryphisvaldensis  aucfa  est  anno  MDCCCXXXV.  Gryphisvaldiae, 
typis  Frid.  Gafl.  Konike,  reg.  Üoivert.  typogr.  MDCCCXXXVI."  4^ 
8  SS.  ist  nach  den  Wissenschaften  geordnet:  Theolopia.  Jurispru- 
dentia,  Scicntia  politica  et  caraeralis,  Medicina  et  Scientiae  natnrnles. 
Historia,  Fhiloiogia,  liaguac  Orientalen  et  receotiores,  Philosuphia, 
Mattiematiea»  Artei,  Litteraiara.  Appendix  I«ibroraiii  ab  augustissimo 
Magnae  Britanniae  rege  Wilhelmo  IV.  bibliothecae  doDatorom,  (Alle 
Fächer  mit  dem  Anhange  244  Nommem.) 
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verwandt,  g^erocht  gewilrfÜg-t  nnd  bezeichnet  sie  als  merkwürdig 
in  der  Geschichte  der  Bibliothekwissenscbaft  wegen  des  Stand- 
orte -  Repertorium,  welches  später  die  Basis  von  A.  C.  Kayser's 
System  [Albrecht  Christoph  Kayser's  Schrift:  „Ueber  die  Ma- 
nipulation bey  der  Einrichtung  einer  Bibliothek  und  der  Ver- 
fertigniigf  der  Bücherverzeichnisse,  u.  s.  w.  Bayreuth,  1790."  8^.J 
wurde,  das  jedoch  keine  wesentlichen  Vortheile  gewährte.)  — 
In  den  mir  von  der  Universitäts  -  Bibliothek  gefälligst  geliehe- 
nen Büchern  ist  überall  Dähnert's  stabile  Nummer  noch  vor- 
banden. Biederstedt  sa^  in  seiner  Vorerhinerang  an  seinen 
„Naehriehten  von  dem  Leben  nnd  den  Schriften  nenvorpom- 
niMisch-rflgenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  aolitaelin- 
ten  Jalnrbnnderts  bis  znm  Jahre  1822  Iste  Abth.  Ghreifswald,  . 
1824^  letate  Seite:  „Dtthnert*s  Verdienste  nm  die UniversitKts- 
Bibliothek  würden  noch  mehr  gl&nsent  wenn  man  die  geringen 
Hülfttmittel  schilderte,  mit  welchen  er  in  so  harzer  Zeit  so  vie- 
les leistete.** 

XVI.  Memoria  vitae  et  merituium,  u.  s.  w.,  Laurentii  Stenzleri, 
theol.  doctoris  et  prof.  prim.,  procancellarii   et  curatoris, 
.   u.  s.  w. ,  gryphiswaldensis.    Gryphiae,  1787.  F.    Mir  nur 
ans  MeuseTs  Gitat  bekannt 


Ueber  Däbnert  und  seine  Schritten  sehe  man: 

Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jptztlphcTiflon  Rechtsgelehrten  in  Tentschland.  4r  Thl.  Halle, 
in  der  Hemmerdeischen  Buchhandlung,  1785."  S^.  8.  42 — 45. 
—  Theophilus  Cölestinus  Piper's  „Gredächtnisschrift  auf  Herrn 
Johann  Carl  Dähnert,  u.  s.  w.  Greifswaid,  {gedruckt  bey  Anton 
Ferdinand  Kö^e,  1786."  Kl.  4^  M.  d.  Tit.  46  SS.  Enthält 
auch  ein  kleines  Fragment  seinei  Srtbstbiographie. —  „Lexikon 
der  vom  Jahr  1750  bis  1800  veistorbenen  tentschen  Schrift- 
steller. Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Mensel.  2r  Bd.  Leip- 
zig, 1803.**  S.  261—65.  —  „Diederich  Hernian  Bieilerstedt's 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpomme- 
risch -rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abth.  Grdfiiwald, 
gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wilhelm  Knnike,  1824.** 
4^  S.  45 — 48.  —  Allgemeine  ESncyclopftdie  der  Wissensehaf- 
ten  nnd  Kttnste  herausgegeben  yen  J.  B.  Ersoh  und  J.  6. 
Grober.  Erste  Section.  Herausgegeben  von  J.  G.  Grnber.  22x 
Thl.   Leipzigs,  1832."  S.  25;  von  Baur. 


Lni.  Martin  von  Kempen. 

Geboren  am  5,  Jnnius  1642  zu  Königsberg,  gestorben 
daselbst  am  31.  Julius  1683.   (Nach  Angabe  in:  Historisehe 
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Nachnclit  von  dem  lübl.  Hirten-  und  iilumea-Oidcn",  geb.  1637, 
gest.  am  10.  August  IG 82,  im  45.  Jahre.)  Er  wurde  in  Jena, 
wo  er  einige  Jahre  studirte,  1G65,  nachdem  er  den  Dichter- 
Lorbeerkrans  erhalten,  Magister,  spStttr  Mitglied  des  Hirtea- 
nnd  Blumen- Oidens  an  der  Pegnis.  Naehdem  er  Dänemark 
und  Holknd  besucht,  doli  lAngere  Zeit  in  England  aufgehal* 
ten  und  dortigen  Gelehrten  bekannt  geworden  war  und  die 
Bibliotheken  dea  Laadea,  namenüieh  an  Oxford^  fleiBa^;  besantst 
hatte,  wurde  er  aum  kurfürstlich •brandenburgiachen  Historio- 
graphen  1671  oder  etwas  spüter  ernannt  —  Der  KnrfÜrat 
Friedlich  Wilhelm  trug  ihm  die  Ausarbeitnng  eines  Werkes: 
„Brandenburgischer  Adler*^  auf,  welches  er  in  Mannscript  hin* 
terlassen  haben  soll.  Ob  es  identisch  mit  einem  andern  Werke: 
,yDe  origine  marchionum  brandenbnrgensium'^  sei,  ob.  und  wo  * 
es  bewahrt  werde,  ist  mir  unbekannt. 

Von  seinen  eigenen  Schriften  (unter  denen  eine  Abhand- 
lung „yon  der  heroischen  Poesie  der  Deutschen"  und  ein  Werk 
„de  osculis^S  ein  Beleg  seiner  ungemein  grossen  Belesenheit 
und  seiner  Gelehrsamkeit  genannt  werden)  und  Ucbersetzungen 
aus  dem  Eng'lisclien,  ist  hier  nur  zu  berücksichtigen: 

Oharismatum  sacrorum  trias,  sive  Bibliotbeca  Anglürum 
theologica,  in  qua  pracstantissiraorum  hujus  nationis  tbeologo- 
rum,  qui  integro  currente  secnln  ad  praesens  usque  tempus 
floruerunt,  partim  adhiic  florent,  öripta  cuivis  parti  theologiae 
adaptata  recensf  ntui^  et  pro  valore  merito  connncutantnr,  non- 
nuUa  item  de  statu  ecclesiae  auglicanae  pruponuntur.  In  gratiam 
(piXoßQBtccwiwv  collecta  atquc  tribus  libris  digosta,  cum  appen- 
dice  de  ret^ia  socintate  londiucnsi  indicibuts  nocessaiiiö.  Labore 
et  studio  M.  Martini  Kempii,  sereniss.  'elector,  brand.  historio- 
graphi,  Regiomonti  Boiubsurum  (Königsbergj,  etc.  Impensis  Mar 
tmi  Hallervordii,  bibliopolae,  officina  Reichiana.  MDCLXXVU. 
Tit.  roth  u.  schwarz.  4^  M.  d.  Kupfertitel  und  Tit.  16  un- 
bez.  BB.,  668  SS.  u.  25  unbea.  BB.  Zwisch.  S.  264  u.  267 
ein  weisses  Bl.  Eine  Beschreibung  des  merkwQxdigen  Kupfer* 
titek  darf  wohl  auf  einen  Plats  Anspruch  machen:  öhwk 
das  englische  Wapnen  mit:  Diev  Et  Hondroit  Zur  Seite  Unks 
ein  offenes  Buch,  darunter:  Scrutamin.  Rechts:  GescbkNKene 
Bücher,  darunter:  Mysteria.  In  der  lütte:  Oharismatum  Sa^ 
crontm  Trias  Opera  M.  Martini  Kempij.  Lmks  Figur  mit: 
jiiUfdsuK,;  rechts  Figur  mit:  SsoXoyui.  Im  untern  Baume:  Re- 
giomontum  (Abhfldung  Königsbergs)  und:  Sumptibus  Martini 
Hallervordcßi  (so;  Anno  1677,  darunter:  G.  J   Sch.  sc. 

Der  lange  Titel  bekundet  hinreichend  die  Tendenz  des 
Buches.  Man  hat  also  kein  Lexikon  englischer  theologischer 
Schriftsteller  an  erwarten.  Es  sind  alleidings  hinzugefügt :  Index 
prior  personalis  missellaneos  scriptores  allegatos  exhibens.  Index 
personalis  posterior,  scriptorum  anglicorum.  Index  tertius  rerum 
memorabilium  ^  (1  o.  2  alphab,  nach  den  Familiennamen  ^  es 


Digitized  by  Google 


—  347  — 

fehlt  aber  jeder  Nachweis  der  Seiteuzahlen.)  Pisanski  bemerkt, 
in  dem  mir  erst  jetzt  zur  Verfügung  gestellten  ^  von  Hm.  Dr. 
F,  A.  Mecklenburg  herausgegebenen  zweiten  Bande  (Königs- 
berg, 1853,  in  Commission  bei  Wilhelm  Koch)  seines  „Ent- 
wurf der  Preussischeii  Litteraro;«  schichte",  we  lcher  wohl  nicht 
iu  deu  Buchhandel  gekommen,  dass  die  „liibliotheca"  ein  Werk 
sei,  welches  (der  theologischen)  Literargeschichte  bedeuten- 
den Nutzen  verschafft  und  seinem  Verfasser  Ehre  gemacht. 
Da  Ton  FkanskTs  Weike  der  zweite  Band  gewiaa  nur  in 
wenigen  Binden  ist,  so  lasse  idi  seinen  Bericht  folgen:  ,J)a 
er  lange  Zdt  in  England  sich  anfgehalften  hatte,  hdsst  es, 
der  engliseben  Sprache  kundig,  und  mit  den  dortigen  6elehi> 
ten  hekannt  geworden  war,  aneh  die  iSfientlichen  and  Privat- 
Bihliotheken  dieses  Landes  fleiss^  henntat  hatte,  war  er  mit 
reiehllehen  HOlfbmitteln  versehen,  um  genane  nnd  ausführliche 
Nachrichten  vom  Zustande  der  theologischen  Gelehrsamkeit  in 
England,  und  von  der  berühmten  Londoner  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  liefern.  Den  Bericht  ttber  die  letztere  hatte 
er  schon  Mher  in  einem  aus  London  an  seinen  Bruder,  wel- 
cher sich  damals  in  Amsterdam  aufhielt,  gerichteten  Schreiben 
in  deutscher  Sprache  entworfen,  nnd  dieses  finden  wir  hier  als 
Anhang  wieder.  Er  war  der  erste  Deutsche,  welcher  von  die- 
ser Societät  eine  Schilderung  herausgab.  Sein  Werk  enthält 
eine  Menge  der  merkwürdigsten  Nachrichten  über  den  Zustand 
der  Litteratur  in  England,  besonders  von  mehr  als  1500 
Gelehrten  diesen  Volkes,  welche  im  siebeuzehnten  Jahrhun- 
derte gelebt  habt  11 ,  und  ihren  herausgegebenen  Schriften, 
über  welche  keiu  anderes  Euch  so  ausführlich  handelt.  Es 
ist  daher  v.  Kempen  s  Arbeit  mit  vielem  Beifall  autgenommen 
worden.  (Gitat  aus  Eeimann^s  „Histor.  litter.  der  Teutschen 
Thl.  1.  S.  369).  Benthem,  der  den  „Engelländiscben  Kinheu- 
und  bchulen-Staat"  beschrieben,  hat  in  dem  Voi  berichte,  :V2, 
(37)  versprochen  sie  zu  vermehren  und  bis  auf  seine  Zeit  fort- 
zusetzen, was  jedoch  nicht  guBchehcLi  ist. 

D.  Christ.  Matth.  Pfaff  setzt  zwar  daran  aus,  dass  die 
Titel  der  angeführten  Bücher,  der  Ort  und  das  Jahr  ihrer  Ans- 
gahe  und  das  Format  nicht  allenthalben  angeaeigt,  aneh  nicht 
bemerkt  sd,  welche  Schriften  die  vorzüglicheren  wiren:  aber 
er  gesteht  auch  selbst,  dass  Mftngel  dieser  Art  bei  deigleichen 
kaum  an  vermeiden  stten,  „Introdnct.  in  hiator.  seboL  (Tübingen, 
1724.  8^0  Tom.  1.  p.  41.  Dagegen  würde  es  melir  anf  sieh 
haben,  wenn  der  Vorwurf,  den  D.  Joh.  Friedr«  Kayer  diesem 
Werke  machet,  g^;rttndet  wSre;  nttmlich  dass  von  Kempen 
iast  alles  was  er  von  den  englischen  ErklSrem  der  h.  Schrift 
mittheilt  aus  dem  von  VerneUus  (Mayer  Vemevilius),  Lond. 
1668.  8^,  herausgegebenen  Verzeichnisse  genommen  habe, 
1.  „Bibliotheca  biblica''  p.  48  (£d.  2  u.  4  S.  38;  der  engl 
Titel  lautet:  The  eatalogue  of  our  English  wiitecs  on  & 


Digitized  by  Google 


—  348  — 

old  and  new  Testament  u.  s.w.),  ohne  diesen  Schriftsteller  zu 
nennen.  T)a  aber  diese  letztere  Schrift  ausserhalb  England 
fast  gar  nicht  bekannt  ist,  so  lässt  sich  keine  Vergleichung 
anstellen,  um  zu  (ersehen,  ob  diese  Beschul dis^uu^^  Grund  habe. 
Sie  wird  aber  höchst  unwahrscheinlich,  wenn  man  liest  wie  v. 
Kempen  sowohl  in  der  Zuschrift  an  den  Kauzier  v.  Tettau, 
als  auch  in  dem  Vorberichte  seines  Werkes,  mit  so  grosser 
Freimüthigkeit  auch  den  geringsten  Schein  eines  Plagiums  von 
sich  ableliüt,  und  es  für  eine  Verleumdung  erklärt,  desshalb 
einen  Argwohn  wider  ihn  zu  hegen."  Petzholdt,  dei  in  seiner 
„Bibliotheca  bibliographica"  den  Titel  des  Buches  sehr  genau 
und  vollständig  S.  477  mittheiit,  sagt:  „Bibliographisch  ohne 
Werth."  Nur  in  den  Abschmtten  des  dritten  Baches  de  editio- 
nibns  patram  ah  Anglis  adomatfs  emendatis  und  dehistoria 
politico-eoclesiastiea  Angloroin  nennt  yon  Kempen  die  Buch- 
draeker  oder  Buehhändler;  sonst  begnügt  er  sich,  besonders 
im  ersten  und  zweiten  Buche.  Format  und  Jähresaahl  bei  seinen 
kuraen  Gitaten  anaugeben. 

Von  Kempen^s  und  seiner  Schriften  wird  gedacht  in ; 

Daniel  Heinrich  Amoldt^s  ^^Ausftihrliche  mit  Urkunden  ver- 
sehene  Historie  der  Königsbergischen  Universität.  Tbl.  2.  Kö- 
nigsberg in  Preussen,  1746/*  S^.  8.  519.  „Historische  Nach- 
ridit  von  des  löblicher  Hirten-  und  Blumen-Orden  an  der  Pegnitz 
Anfang  und  Fortgang,  u.  s.  w.,  von  Amarantes  (Johann  Heerde- 
gen).  Nürnberg,  1744."  S\  S.  288— 330.  —  Job.  Cari  Conrad 
Oelrich's:  ,,Ad  commentationem  de  historiographis  brandenbnr- 
gicis  supplementum.  Eerolini  1752."  8*^.  S.  23.  24.  —  Georg 
Christoph  Pisanski's  ,,Eut\vnrf  der  Preussischen  Litteraturge- 
Bchichte.  2ter  B.d.   Königsberg,  1853."  8«  8.  273—75. 

(Fortsetsung  folgt) 


Anzeige. 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  dem  Jahre 

1868.  Band  XV.  Kiel,  Druck  von  C.  F.  Mohr.  1869.  4<>. 

Es  Ist  ein  schöner  G-ebraueh  der  Umversität  zu  Kiel,  dass 
sie  alljährlidi  Ton  ihrer  Wirksamkeit  ansftthrlich  Berieht  er- 
stattet und  in  der  Mittheilung  der  Belege  für  dieselbe  an  ihre 

Freunde  mit  musterhafter  Libeialität  verfilhrt.  Der  Unterzeich- 
nete hält  es  für  Pflicht  in  dieser  Zeitschrift  durch  Anzeige  des 
reichen  Inhaltes  des  neuesten  Bandes  der  anziehenden  Samm- 
lung auch  seiner  Seits  etwas  beizutragen  die  Kunde  von  dem- 
selben zu  fordern.  Sie  besteht  aus  acht,  besonders  paginirten 
Abtheihingen:  I.  Iudex  schobumm  per  semestra  aestivnm  haben- 
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danim.  (Inest  Alfredi  a  Gntschmid  disputatio  de  teiTniiioium 
notib  qiiibus  Eusebius  vtitur  in  chronicis  cauonibiis.)  il.  Ver- 
zeichniss  der  Eehördeo,  Commissionen,  Beamten,  Institute, 
Lehrer  und  Studirenden  im  Sommersemester.  III.  Index  scho- 
larnm  per  semestra  hibernum  habendarum.  IV.  VerzeichnisB 
der  Behörden  eic.  im  Wintersemester.  V,  Chronik  der  Univer- 
sität, VI.  Festreden,  Memoiren,  etc.  1.  E.  A.  Lipsius:  Die 
Papstverzeichnisse  des  Eusebius  und  der  von  ihm  abLang'i^en 
Clu'onisten.  2.  0.  Ribbek:  Dämon  und  Genius.  3.  N,  TLom- 
sen:  Academische  Festrede  am  hundertjährigen  Geburtstage 
Friedrieli  Schldermachers.  VIII.  DissertatioDen  Jor.  1.  Medic. 
29.  Pliilos.  3:  1.  0.  H.  F.  Waller:  Die  ente  Gonjugadon  im 
Tatian.  Ava  der  Bissertation  Formenlebre  der  Mundart  des 
Tatian.  2.  Joannes  Schnster:  Ethices  stoicae  apod  M.  Aiire> 
linm  Antonimn  fundamenta.  ,  -8.  Qeoig  Stoeckert:  Verhandlun- 
gen über  die  Tfadlnng  der  deutschen  Beichsstände  am  west- 
fiiliscben  Fiiedenseongresse  bis  bot  Vetgleichnng  des  Beputa- 
tionsconTents  von  Fiankfttrt  naeh  Münster.  Ans  der  Disser- 
tation: Die  Admission  der  deutsehen  Beichsstftnde  su  dem 
westfälischen  FrledenscongresFc. 

Ueber  die  Universitäts  Bibliothek  hat  der  Bibliothekar, 
Herr  Konferenzrath  Prof.  D.  Katjen  in  der  „Chronik*'  berich- 
tet (Zuwachs  der  I'ibliothek.  Katalogisirung.  Budget  1SG6/67: 
Geeanunt- Einnahme  3815  Thlr,  oder  nach  Abzug  von  400  Thlr. 
für  den  Gehülfen,  den  Boten  und  den  Kopisten  3415  Thlr. 
Budget  1868/70.  Der  Ertrag  des  Kapitals  der  Bibliothek  [Zin- 
sen 126  Thlr.  Pr.]  und  andere  Einnahmen  sind  hier  nicht  ein- 
zeln angegeben;  für  den  ersten  Kustos  Privatdocent  und  Ad- 
yocat  Dr.  Vöge,  sind  500  Thlr.,  für  den  zweiten,  Privatdocent 
Dr.  Alberti,  400  Thlr.  ausgesetzt;  der  Bibliothuköbote  erhält 
das  Budget  zu  4306  Thlr.  12  ögr.  angegeben;  nach  Abzug 
obiger  1020  Thlr.  bleiben  3286  Thlr.  12  8gr.  zur  Auschafiung 
von  Bücliern  zum  Binden  der  Bücher,  zu  Kepositorien,  zum 
Heizen,  zu  Schreibmaterialien,  zur  Feuerversicherung,  u.  s.  w.)  — 
bc.  Majestät  der  König  bewilligten  am  27.  Dec.  1867  der  Bi- 
bliothek auäsciüideiitlieh  500  Thlr.  „Bei  der  Arbeit  bemerk] 
der  Berichterstatter,  das  Vürzeicliüiss  derjenigen  Handschriften, 
tiber  welche  noch  kein  gedrucktes  Vcrzeichuiss,  vorliegt,  zum 
Druck  zu  vollenden,  ward  ich  durch  den  eintretenden  Winter 
gestört  leh  hoffe  sichw  die  Arbeit  in  milderer  Jahresseit 
bald  abschliessen  au  können.  Der  alte  Bordesholmer  Oatalog 
von  1488  hat  früher  und  aneh  in  Yerflossenem  Jahr  Nachfrage 
nach  Handschriften  veranlasst.  Dr.  Fischer  in  Elein-Mariaaell 
wünschte  Auskunft  über  ein  ehemaliges  Bordesholmer  Muiu- 
script,  Carmen  occulti  auctoris  historlenm.  Prof.  Hoefler  hat  In 
den  Berichten  der  Akademie  der  <  Wissenschaften  in  Wien, 
dieses  eannen  drucken  lassen.  In  dem  alten  Bordesholmer 
Catalog,  den  Meradorf  hat  drucken  lassen,  ist  S.  12  eineHand- 
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8cbrift|  Conradus  de  gr)rten  occultus  erfordensis,  erwähnt,  die« 
wird  die  von  Fiacher  gesuclite  Uaudychrift  seiü,  die  lbG5  nicht 
von  Eurdosiioim  nach  Kiel  g;ekommeu  sein  wird."  —  Der  Bi- 
bliothekar klagt ,  wie  früher  schon ,  dass  der  zu  beschränkte 
Raum  der  Hbliothek  manciic  Endieiniingen  beim  Einsteltea 
und  Hmosiieliiiien  der  Bficber  so  wie  UmsteOnnf^en  yemmclie ; 
an  manehen  SteUen  würan  doppelte  Bflehenrailien,  —  (Die 
Ifiblioth^  befindet  MGh  im  SdoJoase  nnd  ist  Mttwodbs  mid 
Sonnabends  von  12-^2,  an  den  übrigen  Wochentagen  von 
11—1  Uhr  geöffiiet) 


Beiträge  zur  Sprticliwärter-Litteratiir 


von 


Dr.  Anton  Tobias« 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortifltiimg  B«  Jahrg.  m%,  S.  149^15fi.> 


{h  o  rtsetzung.) 


Wüft 

finrtig  I 
ForifehnellV 
Liftig 
Hochfftrtig 
Kenfeh 
Ynkenfeh 


[Saw 
AfiF 

Als  ein  /Hafs 
iFuehs 
[Plaw 

ITorteltanbe 
Spats 
Schlang 

Rauch  als  der  Meitz 
Sänilt  als  der  Mey 
Vultiit  als  das  vveLler  im  Aprill, 
Dürr  als  im  Sommer. 
Brinnt  wie  ftrow. 
Zerfchmiltit  wie  fchnee. 
Kalt  wie  ei£i,  Brent  wie  fenr. 
Harter  dann  Hein, 
fol.  43b.  Weycher  dann  wachs. 

Veilar  dann  ein  maor. 
laed^  weder  die  Son. 
Vinßerer  weder  die  nadit 
Bil£fer  weder  honig* 
Bitterer  weder  ein  gaU. 
Rötter  dann  blnt. 
Grüner  dann  grafs. 
WeÜXer  dann  Ichnee. 
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Swärtzer  dann  ein  koL 

Blair  als  der  himmel  in  tanm  Mb. 

GMber  dann  am  faftan. 

Glitsend  wk  eiii  fehmid  vor  tag. 

Vergleieht  Geh  wie  wyfs  Tiid  fdiwarta. 
(Wander  im  Qnellenwaeieliiiifls  erwühnt  dieie  Schrift  nieht, 
jedoch  voll  demselben  Verf.:  Sehwabenspiegel.    Frkf.  a.  M. 
1566 — 76.    Auch  obige  Schrift  gehört  derselben  Zeit  an.  — 
Das  Exemplar  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau. 

7.  In  den  Abhandlungen  der  Bair.  Akad.,  PhiloB.*phüol. 
Classe.  Bd.  VIII  S.  193  ff.  beschreibt  C.  Prantl  die  zwei  Site* 
Bten  Compendien  der  Logik  in  deutscher  Sprache.  Das  er- 
stehe ^lat  Ortholplien  Furhspori2^fr  zum  Verfasser,  Au^sbnrp: 
(Alex.  Weyssenhorn)  1533,  das  andere  M.  WolflFgang  Büttuero, 
Pfarrherm  zu  Wolffersied.  Anno  1576,  gedruckt  zu  Leipzig, 
durch  Jacob  Berwalds  Erben. 

Prantl  int  jedoch,  denn  die  8tadtbibliotliek  m  Zittau  be- 
sitzt das  letzgedacbte  Werk  Büttners  vom  Jahre  1574. 

Mit  fol.  A.  2.  beginnt  die  Widmung:  der  Edlen,  Geftren- 
gen,  vnd  Ehmuheften,  Dietericheu,  Peteru,  vnd  Eckhardus 
Genfen,  Gebrüdern,  Junckern  vnd  Erbfaflen  auff  Denfted  in 
liüringen  bey  Weymar.  Sie  endet  auf  toi.  A.  8.:  Geben  am 
abeud  Baitbolomci,  Anno  1574. 

BL  1.  beginnt  Dialectica  |  Deutich  |  1.  Was  heilt  Dia- 
leetiea?  n.  s.  w. 

Sprfldbwörter  finden  wir  anf : 
fol.  J.  4b. 

Kein  Vngelaiter  kan  wo!  regeren. 

Alle  Vttkinder  oder  Hurenkinder  haben  ^nnft  ^nd 

ehre,  lofer  vnd  vnnerftendiger  Leute. 
Kein  Menfch  lebet  one  lafter. 
Alte  Federlefer  feind  redlicher  Leute  feind. 
Etlicher  Dünckling  Iteeket  ToUer  konfl,  wie  der  Hnnd 
▼oll  Flöhe. 

£in  yngelarter  EUel  bedüneket  fich  gelerter,  den  alle 

Menfchon. 

J.  IK  Wen  man  zu  yiel  vnd  zu  offt  plagt,  der  wird  vnge- 
dtiltig. 

Vn^edult  richtet  bader  an, 
Hader  beflert  den  haushält. 
M.  4.  Aus  einem  lehren  Varfe  kau  mau  nichts  guts  haben. 
Ein  verfoffener  Lerer  ift  nicht  zum  Schlottenfeger 

tüchtig. 

Alle  vnruhc  körnet  von  holen  Leuten, 
Etliche  Yutugcnd  mus  mau  dulden. 
M.  5b.  Wer  vbel  thnt,  der  kOmpt  nicht  an  das  Lieeht, 
Em  Senffer  bat  weder  veninnfll,  noeb  verftand. 
Wer  Ideht  gleubet,  der  wird  leieht  betrogen. 
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K.  4.  Dtf  Aefopifcbe  Han  fraget  nichts  nach  dem  Edlen 
fteiu,  vud  ift  jm  lieber  eine  band  voll  gerfte. 
Ein  Narr  der  nicht  Audiert,  verachtet  freye  Könfte. 
Ein  Schalck  gehöret  an  den  Galgen. 
Wo  viel  kunlt  ift,  da  ift  viel  Weisheit. 
Weil  du  recht  thuft,  To  wirds  dir  recht  gehen. 

P.  5.  Gut  ift  nieht  Gnt^  dem  mangelt  ehr  (Opes 

non  simt  opee). 
P.  6.  Ein  band  die  ander  weicht  ynd  treugt, 
Ynd  ift  derlialben  hie  kein  fbeit. 
Wen  man  einen  Thoren  rbümet,  fo  wird- er  Tollend 
2ttm  Narren. 


Ein  glarter  Mann  nicht  acht  noch  fragt 

Was  Plebs  von  jm  dicht  oder  lagt, 

Es  ilt  auch  Vituperium 

£im  glarten  Man,  der  rhum, 

Es  ift  eim  Glarten  preilii  Ynd  ebr 

Wen  Vngeiart  jn  fehmehen  febr, 

Ein  Olarten  ehrt  vnd  preift  fein  knnft 

Er  aebtet  keine  Naixenganft, 

Ein  Narr  der  bdiet'  wachfen  grab 

Ynd  der  bey  Htinem  gfeffen  was, 

Ynd  jn  die  Eyer.  wacbfen  h(^rt 

Dem  fcbmeckt  es  wol,  wird  er  geehrt» 

Von  dem  der  ift  fo  king  als  ich 

Vnd  fonlt  ein  ynnemtinfftiji^  Viech. 
Q.  6.  Ein  gut  Hündlein  im  bofe,  fcbewet  den  Dieb  abe. 
Wer  den  Wein  lobet,  der  trincket  gerne  Wein. 
Landibna  arguitur  vini  vinosus  Homerus. 
Was  mir  recht  iit,  das  iil  einem  jeden  recht. 
B.  6.    Ende:  Uiob  19.  Ich  weis  das  mein  Erlöfer  lebet. 

Gedruckt  zn  Eisleben»  durch  Vrban  Gaubiich.  Im 

Jhar,  1574. 

Chai-aktcristisch  ist  der  öfter  vorkommende  Name  ,,S{iw- 
bach*'  als  Ort  und  adeliger  Geschlechtsuame  von  nicbt  gciadf; 
gutem  oder  durch  Verstand  sich  charakterisirendem  Kufe.  Von 
anderen  Worten  lielen  uns  auf:  Bierzipplerc ,  Bratwurst  fierr- 
lein,  Fresse vvenste,  8aiifft',tünd8chel,  Kerrie  n.  s.  w. 

(Wander  citiit  diese  bchrift  in  dem  (^ueileuverzeicbnisae 
zum  1.  Bd.  des  bprüchwurterlexicons  ebenfalls  .nicht.) 

(Sohlast  folgt.) 

•        •  • 


Verantwüitlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Na  um  arm. 
Verleger;  T.  O.W  ei  gel,  L*i  uck  von  C.  P.  J^ieiaer  m  Leipzig. 
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BibliotliekwiBöenBeiiaft,  Haudschnfteiikuiide  uud 

ältere  Uttoiatnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaien  und  Idtteiatorfireundea 

herausg  egebea 
Ton 

Dr.  Robert  Naumann. 

Jlf^  23.       Leipzig,  den  15.  December  1869. 

Erinnerung 

aii  preussische  J Bibliographen  und  Litterarliistoriker, 
JBiblioplule  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlimgeiL 

Von  ^ 
Dr*  F«  Ii*  MoflteMii  in  Uambaiv. 

(Foriseizaug.) 

LIV.  Joliann  f  riedxioh  Ludwig  Waehler. 

Geboren  zu  Gotha  am  15.  April  1767,  gestorben  zu  Bies- 
laa  am  4.  April  lb38.  Seiueu  tüstüii  Uuterricht  empling  er 
von  Hauslehrern.  Seine  Biograpbie  erzählt:  ^Sem  früher  Hang 
sur  BfidierkeiuitiiisB  wurde  im  Wtterlieben  Hause,  in  welches 
nat  juristiBelie  Werke  Eing^ang  &ndep,  nicht  befriedigt;  ,,Qotha 
diplomatica'*,  die  „asiatische  Bamse**  und  Eleist's  Werke  ge- 
währten alldn.  süssen  Genuss  in  den  Frdstunden  und  flbten 
längere  Zeit  einen  erst  später  allmShlich  überwundenen  Ein- 
floss  auf  Barstellung  und  Ausdruck.**  Seit  1783  kam  er  in 
das  Glymnasium  zu  Gotha.  „Schon  damals,  heisst  es  in  der 
Biographie,  erwachte  in  ihm  die  Vorliebe  für  Literärgeschichte; 
er  besuchte  und  benutste  die  herzogliche  Bibliothek,  las  ausser- 
XXX.  Jahigang«  m  23 
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ordentlicli  viel  uud  sammelte  mit  grossem  Fleisst!  ( ■ollcctaneen, 
die  ihm  später  sehr  zu  statten  kamen.**  17S4  ging  er  nach 
Jena,  um  auf  dieser  Universität  die  Theologie  zu  studiren.  Er 
lebte  dort  in  glücklichen  Verhältnisgen;  eine  jugendliehe  üeber- 
eilnng  riss  ihn  atts  denselben;  er  wurde  ans  Jena  gewiesen 
nnd  bezog  die  Götlanger  UniTersitSt^  am  sich  dureh  das  Stu- 
dium der  Philologie  zn  einem  Seholainte  yorznbilden.  Obgleich 
Wachler  sich  dort  dnes  vortrefflichen  Umganges  erfirente,  konnte 
er  dem  freien  Studentenleben  nicht  entsagen,  wodurch  er  in 
neue  Unannehmlichkeiten  nnd  Schulden  gerieth.  (Nach  seiner 
Biographie.)  Vom  Sommer  1788  bis  Michaelis  1789  war  er 
Hauslehrer  in  der  Heuser  sehen  Familie  zu  Rinteln  ;  am  21* 
Oktober  1788  wurde  er  Doctor  der  Philosophie  und  gegen 
Ende  des  Jahres  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie. 
Seinen  Plan,  ein  Erziehungs-Tustitiit  zn  errir^liten,  liess  ein  Ruf 
nach  Hei  ford  als  Rector  des  Friedrichs  -  Gymnasium  unausg^e- 
führt ;  er  wirkte  als  solcher  vom  5.  Januar  1790  ( —  einge- 
führt am  15.  Januar  — )  bis  zum  2t,  September  1794),  wo  er 
die  dritte  theologische  Professur  zu  Rinteln  erhielt ;  1797  wurde 
ihm  auch  die  Professur  der  Geschichte  und  die  Aufsicht  über 
die  Univ. -Bibliothek  übertragen.  Die  theologische  Fakultät  zu 
Rinteln  beschenkte  ihn  am  23.  Januar  1801  mit  der  Doctor- 
würde.  Im  Herbste  dieses  Jahres  wurde  Wachler  nach  Marburg 
als  Professor  der  Philosophie  versetzt,  1802  wurde  er  Professor 
der  Geschichte  und  ausserdem  ordentficher  Professor  der  Theo- 
logie. In  den  Wvkungskreis  als  Konsistorialrath  trat  er  1805* 
Er  war  einer  der  Directoren  des  1811  eiricbteten  philologischen 
Seminars.  Im  J.  1815  nahm  er  eme  Bemfimg  als  Professor  der 
Geschichte  und  Konsistorialrath  nach  Breslau  an.  Der  ihm  in 
diesem  letsteren  Amte  obliogonden  Geschäfte  wurde  er  nach 
Verlauf  mehrerer  Jahre  entbunden,  aber  im  Mai  1824  Oberbi- 
bliothekar und  J.  G.  Schneiders  (gest.  1822)  Nachfolger.  1830 
war  er  Rector.  Er  veranlasste  die  wissenschaftliche  Aufstel- 
lung der  Breslauer  Universitäts  -  Bibliothek. 

Die  folgende  Reihe  selbstständiger  und  in  anderen  Werken 
enthaltener  Schriften,  u.  s.  w.,  des  fruchtbaren  Schriftstellers 
ist  in  dieser  „Krinuerung'^  eingehender  zu  betrachten. 

I«  Dissertatio  inauguralis  ^hilologica  de  Pseudo -Phocylide. 
Quam  ad  snmmos  in  philosophia,  u.  s.  w,,  honores  obti- 
nendos  sub  praesidio  Garoli  Godofredi  Fürstenau,  u.  s.  w., 
publice  defendet  d.  .  .  Septembr.  (dafür  handschriftlich: 

XXI.  Octobris)  1788.  autor.,  u.  s.  w.  Rintelii,  litteris  Ant. 
Henr  Eoesendahl,  Acad.  typogr.  4®.   M.  d.  Tit  2  BB.  u. 

24  (25)  öS. 

Dem  gütigen  Darlehn  der  Marburger  üniversititts- Biblio- 
thek verdanke  ich  die  Kenntniss  dieser  äusserst  selten  gewor« 
denen  Dissertation.  Nach  einleitenden  Worten  serßUlt  sie  in 
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folgende  Alisclimtte.  1.  F^obatur  nostnun  ab  anttquo  illo  Pho- 
cylide  Mileslo  plane  diyersnm  esse.  2.  Qnaeritar  qnodnam 
raerit  autorifl  in  hoc  cannine  confieleado  coonliam.  3.  Fkofer- 
tnr  conjeetnra,  noBtram  fuiBse  honunem  chrutiaiuim.  4.  De  con« 
sensa  oracnloniiii  SibylHnonim  eam  nostro  earmine  admonitorio. 
5.  De  aetatc,  qua  vixerit  noitter,  et  de  patria  ejns.  6.  Animad- 
versiones  ad  singnla  qaaedam  carminis  loca.  Exonnns  primOB. 
ExcursiiB  Becundus.  EnlfievQov,  Ad  Ovidii  artem  amatoiiaiD. 
t  Seite  corrigenda  et  addenda. 

n.  1.  Ueber  das  Studium  der  Geschichte  der  Litteratur  nod 
Knnst  auf  Schulen.  Womit  zur  Anhörung  seiner  AntrittB- 
rede  bey  Uebemchmung  des  Rektorats  des  Friedrichs-Gym- 
nasinms  in  Herford  alle  Gönner,  Freunde  und  Liebhaberin- 
nen der  Wissenschaften  ehrerbiethig  einladet  u.  s.  w.,  1  »oc- 
tor  der  W.  W.  Professor  und  Rector  des  Gymnasiuins  zu 
Herford.  1790.  8».  Tit.  u.  28  SS.  (23  fiir  die  Eiiiladuug). 

II,  2.  Geschichte  der  Litteratur  und  Kunst  für  Schulen.  Erstes 
Heft  enthaltend  die  erste  und  zweyte  Periode.  Womit  zu 
einer  öffentlichen  Redeübnng  —  26ten  Marz  —  u.  s.  w., 
einladet,  u.  s.  w.  Bielefeld,  gedruckt  mit  Henaus  SchrifteD, 
1790.  8«.    M.  d.  IMt.  40  SS.  (30  für  die  Einladung). 

n.  3.        Zweytes  Heft  enthaltend  die  erste 

Abtheilung  der  dritten  Periode.  Womit  zu  einer  Kedeübung 
—  24.  September  —  u.  s.  w.,  einladet,  u.  s.  w.,  1791.  8^*. 
M.  d.  Tit.  ;i2  ÖS.  (29  für  die  Einladung). 

Erste  Periode:  Von  Adam  bis  Noah.  1656  Jahre.  Zweite 
Periode:  Von  Xoah  bis  Moyses.  1U2S  Jahre.  Dritte  Periode: 
Von  Moyses  bis  Alexander  den  Gi')ssen.  1365  Jahre.  Vom 
J.  d.  W.  2500  bis  tib65.  Anfange  der  litterargeschichtliehen 
Arbeiten  Wachler's.  (Diese  drei  Einladung äöchrifteii  sind  von 
grosser  Beitenheit  und  vielleleht  nur  In  den  Exemplaren  der 
Qymnasialbibliothek  in  Herford  noob  vorhanden.  Sie  bilden 
Bestandtbeile  eines  Bandes  Programme  des  FriedriehB*Ojm- 
nannms  zn  Herford  von  1726 — 1835,  der  fnir  gefUIigst  anf 
VeranksBiug  des  Hemi  Directors  Dr.  Bode  von  .dem  Herrn 
Gymnasialbibliothekar  Professor  Dr.  Holscher  milgetbeilt  ist.) 

ni.  Versuch  einer  Allgemeinen  Gesehidite  der  Idttentiir.  FOr 
studierende  Jfinglmge  und  Freunde  der  Gelehrsamkeit 
Ister  Bd.  2ter  Bd.  3ter  Bd.  Iste  Abth.  2te  Abth.  (Anf 
der  Bttckseite  von  Bd.  1,  2  u.  Bd.  3,  2te  Abth.,  Griech.  Motto 
aus  Lukianus  im  Nigrinus.)  Lemgo,  im  Verlag  der  Meyer- 
schen  Buchhandlung,  1793,  94,  96,  1801.  Gr.  M.  d. 
Tit.  XVI  u.  566  SS.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  550  r552) 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbea.  BB.  u.  420  8S.;  m.  d,  Tit  VIII 
XL  S.  421—940. 
Wachler  beginnt  seine  Vorrede  zum  ersten  Theile  so: 

„Die  Haaptabsicht  bey  diesem  Vetsuche  ist  in  der  £inleitnng 

23* 
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und  selbst  durch  den  Tittil  hiiiiäii Irlich  bestimmt  •  es  soll  zum 
Nachlesen  bey  Wiederholung  der  Vorlesungen  über  alls^emeine 
Weltgeschichte,  zur  Selbstbelehrung  über  das  Wichtigste  aus 
der  Litterärgeschichte  und  für  Anfänger,  Dilettanten  zum  Nach- 
schlagen dienen",  u.  s.  w.  Im  Ganzen  ist  die  Dahlersclic  Arbeit 
(Handbuch  zum  Gü brauch  hey  Vorlesungen  über  Jio,  Gesehiehte 
der  Litteratur  und  Kunst.  Jena  1788.)  zu  Grunde  gelegt.  Der 
Verfasser  erkennt  sein  Werk  als  einen  sehr  rohen  Abriss,  an  dem 
er  Bckon  \m  Semem  Erscheinen  ICancbes  habe  gerne  ändern  mö- 
gen,  manche  nicht  nnbedentende  Mftngel  bemerkt  habe  (es  neh- 
men auch  gleich  im  ersten  Bande  S.  X— XVI,  im  zweiten  swölf 
SS.,  im  dritten  S.  VII — VUI  Zosätze  and  Verbesserungen  ein). 

Einer  Einleitung  folgen  acht  Perioden  der  Littorftrgescliichte : 
L  Von  Adam  bis  anf  Noah,  1656  Jahre.  IL  Von  Noah  bis 
auf  Moyses  nngeflhr  1028  Jahre  oder  vom  J.  d.  W.  1656  bis 
2684.  IIL  Von  Moyses  bis  auf  Alexander.  Vom  J.  d.  W. 
2684  bis  3830.  1146  Jahre.  IV.  Von  Alexander  bis  auf  Chri- 
stus. Vom  J.  d.  W.  3850  (so)  bis  4181.  330  Jahre.  V.  Von 
Christus  bis  auf  den  Verfall  des  römischen  Keichs.  Vom  Jahr 
nach  Chr.  G.  1  bis  486,  VI.  Vom  Verfall  des  römischen  Reichs 
bis  auf  die  Kreuzzüge.  Vom  J.  486  bis  zum  J.  1096.  VIL 
Von  den  Ki'euzzügen  bis  zur  Eroberung  Constantinopels.  Vom 
J.  1096  bis  1453.  VIIT.  Von  der  Eroberung  Constantinopels 
bis  zum  westphälischen  f'rieden.  Vom  J.  1453  bis  zum  J. 
1648. 

Die  Fortsetzung  ist  durch  Schuld  der  Verlagshandiung 
unterblieben.  —  Die  Titelaugabeu  sind  sehr  kurzgefasst.  Mit 
Uebersichten  jedes  ganzen  Zeitraumes ;  etlmographische  Behand- 
lung; beim  ersten  und  zweiten  Bande  alphabetische  Namen- 
Kegister. 

IV«  Michael  Conrad  Curtius,-  f.  hessischer  Justizrath^  Professor 

der  Geschichte,  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  zu  Marburg, 
u.  s.  w.  In:  „Nekrolog  der  Teutschen  für  das  neunzehnte 
Jahrhundert.  Herausgegeben  you  F.  Schiichtegroll.  2r  Bd. 
Gotha,  1803."  S.  81—124. 

V.  Handbucli  der  allgemeinen  Geschichte  der  literarischen  Cultur. 
Erste  Hälfte:  Geschichte  der  älteren  und  mittleren  Zeit 
bis  EUm  J.  n.  Chr.  G.  1500.  Zwejte  Hälfte:  Geschichte 
der  neueren  Zeit,  1500 — 1800.  Marburg,  in  der  neuen 
akademischen  Bachhandlung,  1804.  5.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit. 
XIV  u.  492  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  493-1184. 

Inhalt  (nur  die  Hauptabtheilungen) :  Einleitung.  Abschnitt  I. 
Alte  Geschichte.  Per.  I.  Dunkle  Zeii  Per.  IL  von  Moses  bis 
auf  Alexander  den  Ghr.  Per.  III.  von  Alex,  bis  zmn  Tode  des 
Anifustüs.  Per.  IV.  vom  Tode  des  Augustus  bis  zur  Völker- 
wanderung. Abschnitt  II.  Mittlere  Geschichte.  Per.  V.  Von 
der  YölkerwaiideraDg  bis  auf  die  Kreusziige.   Per.  VI*  Von 
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den  Kreossitgen  bis  zur  allgemcineo  Wiederiierstellang  der 
Wiflsenschaften  in  Suropa.  Abscbnitt  III.  Neuere  Geschichte 
1500 — 1800.  Einleitung.  National -Literatur.  Wiflsensehaften. 
Verbesserungen.  Zusfttze.  —  In  dar  ersten  HKlfte  S.  X—XII; 
in  der  sweiten  S.       VIIL   Raster  8.  1063^1184. 

VI.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Zweyte  Umar- 
beitung. Ister  ThI.  Einleitung  und  Geschichte  der  alten 
Litteratur.  (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der  Geschichte  der 
alten  LiUeratur,  Nebst  einer  Eiuleitung  in  die  allgemeine 
Geschichte  der  Litteratur.)  Kandbucb,  u.  s.  w.  2ter  ThI. 
Geschiebte  des  Mittelalters.  (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der 
Geschiebte  und  Litteratur  des  Mittelalters.)  Handbuch,  u.  s.  w. 
dter  Tbl.  Geschichte  der  neueren  NationaUitteratur.  (A.  m. 
d.  Tit.:  Handbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur. 
Ister  Tbl.  NationaUitteratur.)  Handbuch,  n.  s.  w.  4ter  Tbl. 
Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit  (A.  m.  d,  Tit: 
Handbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur.  2ter  Thl. 
Gelehrsamkeit.)  (Auf  der  Bttckseite  des  Titels  des  vierten 
Theiles  Motto  aus  Sallustlus.)  Frankfurt  am  Mam,  Verlag 
der  Ilermannschen  Buchhandlung  1822,  23,  24.  Letzte 
Seite  des  vierten  Theiles:  Frankfurt  am  Main,  gedruckt 
bei  Johann  Peter  Bayrhoffer.  Gr.  8".  M.  den  Titeln  X  u. 
298  SS.;  m.  den  Titeln  V  u!  296  SS.;  m.  den  Titeln  3 
unhez.  BB.  u.  378  SS.;  m.  den  Titeln  XHI  u.  384  SS. 

Da  ich  wohl  voraussetzen  darf,  dass  Wachler's  Werk  in 
der  zweiten  und  dritten  Auflage  hinreichend  bekannt  und  ver- 
breitet ist,  gebe  ich  blos  einen  sehr  abgekürzten  Umriss  des 
Inhaltes :  I.  Einleitung.  Gesch.  der  litt  Cultnr.  Alte  Geschichte* 
Erster  Zeitraum:  Dunkle  Zeit.  Zweyter  Zeitraum  von  Moses 
bis  zu  Alexandros  d.  Gross.  Dritter  Zeitraum  von  Alexandres 
d.  Gross,  bis  zum  Tode  des  K.  Angustus.  Vinrter  Zeitraum 
vom  Tode  des  K.  Aiijrnstus  bis  zur  Völkerwauderuu^-.  IT.  Eiu- 
leitung.  Erster  Zeitraum  400  bis  1100.  Zweyter  Zeitraum  von 
1100  bis  1500.  ITT.  Einleitung.  National-Litteratur.  IV.  Go- 
schichte  der  Geieiirsanikeit  1500  bis  1800.  —  Zusätze  und 
Berichtig^ungen  Ö.  291-  306.  Blattweiser  S.  307—384. 

Nach  Grassels  Urtheile  in  seinem  „Lehrbuch  der  Littora- 
tiirir^scbichte,  u.  s.  w. '  3ter  Bd.  3te  und  letzte  Abth..  2te  Hiütte. 
LL'.i])/.i,sr,  1858."  S.  1087,  war  Wachler  der  ergt€  Deutsche,  der 
oiiif  (las  Gesammtgebiet  der  Litteratur  umfassende  übersicht- 
liche und  abgenmdete  Bearbeitung  der  Litteratur^eschichte  zu 
Stande  brachte.  (MeuseTs  „Leitfaden  zur  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit, 1779,  1800^'  s.  Erinnerung  an  ihn  „Serapnirn, 
1809",  S.  205  XVI  ist  doch  auch  noch  immer  zu  beachten.) 

Philipp  Friedrich  Weiss,  Doctor  und  vierter  Professor 
Ordinarius,  Professor  der  Et  cbtagelehrsainkeit  und  ordentlicher 
Beisitzer  des  bpruch- CoUegiums  zu  Marburg,  in;  „Intelligenz- 
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Blatt  düi  Jouaisclicu  Allgem.  Litteratur  -  Zeitung,  1809.  Nr.  6. 
8p.  41—46.** 

VII.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Dritte  Umar 
beituno',  Ister  Thl,  Einleitung:  ntui  Geschichte  der  Gilten 
Litteratur.  2ter  Thl.  Geschichte  der  Litteratur  im  Mittel- 
alter. 3ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  NatiouaUitteratur. 
4ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit.  (M.  Motto's 
aus  Heßiod  und  dem  Koiau  auf  der  Rückseite  des  ersten 
und  (iiitteii  Tiioiieb.y  Leipzig,  1833,  Verlag  von  Joh.  Ambr. 
Barth.  Gr.  M.  d.  Tit  XV  u.  416  SS.;  m.  d.  Tit.  V 
u.  469  SS.;  m.  d,  Tit.  IV  d.  514  SS.;  m.  d.  Tit.  V  u. 
49t  SS. 

Hauptrubriken  zur  Veranschaulichung  der  Inhalts  -  Anoi  d- 
nang.  I.  Einleitnng.  Geschielite  der  alten  Litteratur.  Die  vier 
imter  Nr.  XV.  namhaft  gemachten  Zeitiftinne.  II.  Geschichte 
der  Litteratur  500 — 1500.  III.  Geschichte  der  Litteratur  in 
den  drej  lotsten  Jahrhunderten.  Geschichte  der  Gelehrsam- 
kdt  1500 — 1800.  Verbesserangen,  Berichtigungen  und  Zusätse. 
L  S.  412—16.  II.  S.  459—63.  HL  S.  513.  14.  IV.  S.  371. 
72.  Namen-  u.  Sacb- Register  S.  372 — 491. 

In  der  angeführten  Biographie  (s.  auch  unten)  ist  bemerkt, 
dass  dieses  ^^Handbuch**  durch  die  wissenschaftliche  Anord- 
nung des  Stoffes,  bewundernswerthe  Belesenheit,  Gediegenheit 
und  Selbstständigkeit  des  Urtheils  und  classische  Darstellung 
a]ß  ein  schönes  Denkmal  deutschen  Meisscs  betrachtet  wer- 
den müsse. 

VII  *,  Johann  von  Müller.  Eine  Gedftchtnissrede,  gehalten 
im  grossen  Universitäts- Hörsaale  den  14.  Junius  ISO'V  Mar- 
burg in  der  Akademischen  Buchhandlung  1809.  8^.  M.  d. 
Tit.  70  SS. 

Die  Rede  S.  9— 38.  Zusätze  S.  39—70.  Darunter:  Ver- 
zeichniss  der  Schriften  J.  Müller's  S.  59—61  (26)  Bede  des 
Herrn  Ministers  Simeon,  gehalten  an  dem  Grabe,  u.  s.  w.  Mül- 
lers. (Franz.)  S.  62  —67  aus  dem  ,»Moniteur  Westphalien  1809" 
Nr.  65.  Wachler  hat  Mehreres  aus  dieser  Rede  in  seinem  Auf- 
satze über  MüUer  in  Nr.  XXI  wörtlich  beibehalten. 

Vni.  Ad  novi  prorectoris  in  Academia  marburgensi  inaugura- 
txonem  ipsis  Calendis  Januarii  anno  MDCCCXI  celehran- 
dam  invitati  u.  s.  w.  Praemittitur  de  originibus,  progressn, 
incrementis  et  mutationibus ,  quas  Academia  marbnrgensis 
per  annos  fere  trecentos  experta  est  narrationis  Buccinctae' 
Specimen  l.  Marborgi,  tjpis  Kriegen,  Ac.  ^pographi  4^. 
M.  d.  Tit.  64  SS. 

Unterseiohnet:  Marbuigi  d.  XX.  m.  Dee.  a.  HDOCCX  — 
Text  bis  S.  59 ;  nur:  Aetas  prima  ab  a.  MDXXVII  usque  ad 
a«  MDCV  originea  et  progressus  laetisnnioa  UniTersitatiB  mar- 
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burgensis,  continens.  —  Es  ist  zu  bcdiuiui n .  dass  dio  Arbeit, 
die  iu  biographischer  Kücksiciit  beaciituügsweith  iät,  vou  Wach- 
ler nicht  fortgesetzt  wurde. 

IZ.  OeBcbieibte  der  historischen  Forschung  und  Kunst  seit  der 
Wiederherstellnng  der  litterarischen  Cultur  in  Europa.  Ister 
Bd.  (Iste  u.)  2te  Ahth.  2ter  Bd.  Iste— 3te  Abth.  Auf  der 
Bflckseite  des  Titels  von  Bd.  1.  Abtk  2.  Bd.  2.  Abfch.  1. 
2.  3>  drei  grössere  Motto's  ans  J.  G.  Voss  nnd  eins  ans  Sal- 
Instius.  Güttingen,  hey  Johann  Friedrich  Eöver,  1812,  13, 
16,  18,  20.  Bildet  auch  die  fünfte  Abtheilung  der  Oe- 
sduchte  der  Künste  und  Wissenschaften  seit  der  Wieder- 
herstellung derselben  bis  an  das  Ende  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts. Von  einer  Gesellschaft  gelehrter  Männer  ausge- 
arbeitet. Gr.  8»  M.  d.  Tit.  XXI  fXXIl)  u.  382  SS  ;  m. 
d.  Tit.  VIII  u.  Ö.  383^-951;  m.  ä.  Tit.  VIII  u.  415  bS.; 
m.  d.  Tit.  X  u.  Ö.  416— 986  j  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  987— 
1260. 

Wachler  hat  sein  Werk,  nach  einer  Einleitung,  in  fol- 
gende Perioden  gotheilt ;  1.  Vom  Ende  des  dreyzehnten  bis 
zum  ersten  Viertheile  des  fünfzehnten  Jahibundcrts.  II.  Vom 
ersten  Viertheile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bis  gegen  Ende 
des  »echszchnten.  l^iilulügische  und  polemisch -kritische  Hi- 
storiographie. III.  Vom  Ende  des  sechszehuten  Jahrhunderts 
gegen  das  Ende  des  siebenzehnten  Jahrhunderts.  IV,  Vom 
SSnde  des  siebenzehnten  bis  in  die  Mitte  des  aehtsehnten 
Jahrhunderts.  V,  Von  der  Mitte  des  achtsehnten  bis  zum 
Antog^  des  neunzehnten  Jahrhnnderts.  In  jeder  Periode  ist 
die  ethnographische  Methode  befolgt  Die  dritte  Abtheil,  des 
zwdten  Bandes  enthält.  S.  1117—1128:  Zusätze  und  Verbes- 
serungen. 8.1129 — 88:  Wissenschaftliche  Uebersicht  der  histo- 
rischen Litteratur  von  1300  bis  1816.  (Abschnitt  IX,  Allge- 
meine Geschichte  der  Litteratur,  welcher  sich  so  gestaltet: 
P.  Lambec  1659.  —  Ch.  A.  Heumann  1718  f.  —  J.  Andr. 
Fabridus  1731.  —  F.  de  Juvenel^  Noblot  1740.  —  P.  E. 
Bertram  1764.  —  M.  Denis  1774.—  H.  A.  Mertens  1729.  — 
*  J.  G.  Eichhorn  1788  f.  —  J.  G.  Mensel  1799.  —  F.  Schle- 
gel 1815.  Schriftstellerkunde:  *Conr.  Gesuer  1545.  —  Leo 
Allacci  1633.  —  T.  Magirus  1644.  —  H.  Witten  1674  f.  — 
J.  M.  Köni^  1678.  —  J.  A.  de  Th.ni  und  A.  Theissier  1683. 
^  J.  Alb.  Fabricius  1684  f.  —  P.  Fk  lier  1688.  —  Th.  Blount 
1690.  Ch.  Gryph  1702.  —  Ch.  Li.  Jocher  1715  f.—  J.P. 
Niceron  1727;  A.  Chacou  1731  le  B.  de  Fontenelle  1731; 
G.  W.  Gtftfcen  1735  f.  —  Ch.  Hamberger  1756  £  —  J. 
M.  Säird^b  1764.  —  *Ch.  Sachse  1775  f.  —  J.  Ch.  Adelung 
1784.  —  H.  W.  Botermund  1810.  Bflcheikimde:  V.  H.  Vog- 
ler J670;  M.  Lipen  1679.  —  A.  BaiUet  1686;  D.  G.  Morhof 
1688.  —  B.  de  la  Monnaye  1700  f.  —  J.  Fabricios  1714; 
G.  Stolle  1781  f.)  J.  Ch.Göt8;  J.  Beimmann  1745.  —  *F.A. 
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Ebeit  1819  f.  G^en  Auswahl  und  Anordnung  liesse  «ich  man- 
ches einwenden.  S.  1189 —  1260:  Blattweiser.  —  Nicht  su 
Ubecsehen  ist  S.  XVII — XXI  des  ersten  Bandes:  Zusatz  nnd 

Bericbtigung  zu  S.  12  t  Lodovico  Cervante  Tuberone.  —  In 
Wachler^s  Biographie  wird  die  Meinung  geäussert,  dass  dieses 
dui'cb  Forscshung  und  eigenthttmliche  Bearbeitung  gleich  treff- 
liche Werk  weniger  gewürdigt  und  verbreitet  scheine  als  das 
„Handbuch.^  Wacbler  wurde  theilweise  in  seiner  grossartigen 
Arbeit  durch  Kränklichkeit  und  Widerwärtigkeiten  gcstdrt  und 
sind  daher  nicht  alle  Partien  von  jrleichem  Werthe ;  aber  sein 
Fieiös  bei  der  Komposition  verdient  gewiss  Auerkennung-.  Bü- 
chemachweise  sind  in  grosser,  für  den  Zweck  fast  in  zu  grosser 
Zahl  gegeben.  Nur  vereinten  geiati,L':en  Kräften  könnte  es  ge- 
lingen eine  neue  Geschichte  der  historischen  Forschung  und 
Kunst  und  Fortsetzung  bis  Schluss  unseres  Jahrhunderts  her- 
zustellen, bei  deren  Abfassung  die  bibliographische  Partie  sehr 
gesichtet  werden  müsste,  wozu  die  in  der  ISeuzeit  verod'eut- 
lichten  Hilfsmittel  treffliche  Dienste  leisten  würden. 

X.  Uebersicht  der  neuesten  französischen  Litteratur  nach  der 
Bibliographie  de  l'Empire  Fran(,ais,  herausgegeben  von,, 
u.  s.  w.  Erstes  Heft.  Vom  Nov.  IS  11  bis  Juniu^  1812. 
Marburg,  1812,  in  der  N.  akademischen  Buchhandlung.  8^, 
M.  d.  Tit.  VI  u.  120  SS. 

Die  nächste  Bestimmung  der  „Uebersicht'*  in  einem  klei- 
nen litterarischen  Kreise  vorgelesen  zu  werden,  erhielt  dadurch 
eine  andere  Richtung,  daas  sie  zu  ausführlich  und  daher  auf 
Wunsch  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  wurde.  Fortoresetzt 
ist  die  Arbeit  nicht.  Nach  einer  Einleitung  hat  sie  drei  Haupt- 
abschnitte: I.  Geistige  Nationalität.  II.  Litterärische  Wirkun- 
gen des  Regierungswilleiia.  III.  Wissenschaftliclier  Gewinn. 
(Holland  als  Theil  des  franz.  Kaiserreiches  ist  natttrlieli  aaeh 
berficksiehtigt.}  ürtheiie  und  bibliographische  Angaben  sind 
▼erbttnden.  Die  letzteren  in  dem  kleinen  Abschnitte:  „Litte- 
ratnrgeschicbte'S  z»B.  in  folgender  Form:  ,|Von  Denhia  erhal- 
ten wir  Saggio  istorico-critico  sopra  le  nltime  vicende  della 
lett«ratnra  (zu  Carmagnol,  IO3/4B.  12.,  500  Ex.  k  2 '/^  Fr.  und 
von  dem  gelehrten  G.  B.  de  Rossi  (De-Rossi)  libri  stampati 
di  letteratura  sacra  ebraica  ed  Orientale  [seiner  Bibliothek]  (zn 
Parma  5  V4  B.  8.,  300  Ex.  k  i  %  Fr.) 

XL  D.  Wilhelm  Milnseher,  zweiter  Professor  der  Theologie 
und  Consistorialrath  zu  Marburg,  Inspector  der  reformirten 
Geisth'chkeit  im  Oberftirstenthume  Hessen.  In :  ,,Neue  Theo- 
logisehe Annalen  1814."  Theologische  Nachrichten  S«' 305 
— 16.    Auch  besonders  abgedruckt. 

Xn.  fiVeymüthige  Worte  Über  die  allerneueste  teutsche  Litte- 
ratur. I,  (Motto:)  ovSlv  yaQ  «AAo  Sq^xe  nX'^v  5ix«Jm  Ari- 
stophanes.  II.  IIL  (III.  a.  m.  d.  Tit.:  Jabresberieht  über 
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die  teutsehe  Littevtttar  1818.  BresUn,  bei  Willibald  AngQBt 

Holäufer,  1817.  18.  19.  I.  Hinten:  Gedruckt  mitEieueei^ 
Beholxlschen  Schriften.  S*'.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  78  SS.  n. 
1  weisses  Bl.;  m.  d.  Tit.  Vn  (VUl)  u.  B.  81—154;  m. 
den  Titeln  XX  il  195  Sä, 

Das  erste  Heft  enthält:  Betrachtungen  über  das  allge- 
meine  BUcber-Verzeichniss  von  der  Iieipziger  Ostermesse  des 
Jahres  1817;  das  zweite  Betrachtnnp:en  über  dasselbe  Verz, 
von  der  Michaelis  -  Messe  desselb.  Jahres  ^  mit  Blattweiser  Ahr 
I  u.  II;  das  dritte,  wie  der  vordere  Titel  auch  angiebt,  über 
das  ganze  Jabr  1818  mit  Blattweiser.  Die  Büchertitel  sind  mit 
kurzen  Bemerkungen.  Eiu  viertes  Heft,  welches  Nachträge 
aus  den  letzten  Monaten  ^les  Jahres  1818  biIii;:ron  sollte,  ist 
nicht  erschienen.  Die  in  dvn  Tieipziger  Verzieiclniissen  nicht 
aufgeführten  Schriiten  sind  mit  *  1»*  zeichnet  worden.  Der  Er- 
trag der  Durchmusterung  der  Kataloge  wurde  nach  ziemlich 
willkürlich  gestalteten  Erwartungen  und  Eintheilungen  geordnet. 
Was  dem  Verfasser  dabei  einfiel,  wurde  bemerkt.  Am  iSchlusso 
der  Vorerinnerung  zum  zweiten  Hefte  liest  man  die  folgenden, 
zu  einer  Charakteristik  Wachlers  mit  dienenden  Worte:  „Die 
geraden,  oft  keekon  Aensseningen,  und  noch  weniger  die  lieyen 
£rgiessungen  über  gemeinsame  TaterUtndische  Angelegenheiten 
und  ofiPenkundige  Breignisse  nnd  Verhältnisse  bedürfen  bej 
denen,  an  deren  Urtheil  etwas  gelegen  ist^  keiner'Beyorwortong. 
Andere,  welche  Händel  suchen  nnd  anch  Argloses  zu  verar- 
gen und  zu  verdrehen  geneigt  sind,  werden  wohl  thun,  die 
anspruchlosen  Bogen  als  für  sie  nicht  vorhanden  zu  betrach- 
ten; die  Welt  hat  Gottlob  Kaum  für  sie  und  mich;  es  hänget 
von  uns  ah,  einander  nicht  im  Wege  zu  seyn.  Auf  Streitig- 
keiten über  diese  Blätter  lasse  ich  mich  daher  nicht  ein.**  (Ob 
Müllner  nicht,  wegen  der  wohl  nicht  an  rechter  Stelle  be- 
findlichen fast  drei  Seiten  langen,  derben  Abfertigung  seines 
„Yngurd'^  Händel  gesacht?    Sehr  wahrscheinlich l) 

XXII.  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  teutechen  National- 
litteratur.  Ister,  2ter  Th.  (Mit  2  grösseren  Motto's  von 
Friedrich  Richter  und  Fr.  Schlegel  auf  der  KUckseite  der 
Titel.)  Frankfurt  am  Main,  Verlag  der  Hermann'schen 
Buchhandlung,  1818.  19.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  VIU  u.  222 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  520  (522)  SS. 

In  dreissig  anf  der  Hochschule  zu  Breslau  gehaltenen 
Vorlesungen  hat  Wachler  in  ansprechender  Weise  den  betref- 
fenden Stoff  behandelt.  Sie  sind  nach  dem  veränderten  Ge- 
sichtspunkte ihrer  damaligen  Bestimmung  vielfach  umgearbei- 
tet, zum  Theile  erweitert,  öfter  abgekürzt  worden.  „Daraus, 
sagt  der  Verfasser,  erklärt  sich  auch  die  Ungleichheit  ihres 
äusseren  Umfanges,  welche  /n  sehr  als  Nebensache  erschien, 
um  sorg^ltig  vermieden  zu  werden.'^  Was  die  bibliographische 
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Partliie  dea  Buches  anlangt^  wird  eriimert,  dass  nur  in  sehr 
beschränktem  Maasse  Naehweisusgen  aus  der  Bücherkunde 
stattfiudeii  durften,  weil  alle  Ausstattang  mit  Anmerknngea, 
welche  von  Einigen  allein,  von  Anderen  gar  nicht  gelesen  wür- 
den, und  aller,  oft  sehr  wohlfeiler  Prunk  mit  sogenannter  Be- 
lesenheit vermiedüu  werden  sollte. 

Grässe  lässt  a.  a.  0.  S.  1688  nicht  unerwähnt,  dass  Wadi- 
1er  wiederum  es  war,  der  die  erste  geschmackvolle  Darstellung 

der  deutschen  Nation allitteratur  in  Vorlesungen  lieferte.  An 
diese  Vorlesungen  sollte  sich  eiue  Sammlung  ausgewählter  Stel- 
len der  deutschen  Schriftsteller  aller  Zeiten,  im  eigentlichsten 
öinno ,  ein  Urkunden -Buch,  anschliessen ,  aus  welchem  denn 
unläugbar  Charakter,  Schreihart  und  Auffassungsweise  manches 
deutschen  Schriftstellers  gründlicher  hätte  erkannt  werden  kön- 
nen als  aus  Wachler*8  eigener,  oft  doch  sehr  kurzer,  durch 
die  Natur  von  Vorlesungen  iieiiich  bcächriiukter  jÜarstelluog 
möglich  ist. 

XIV.  Philomathie  von  Freunden  der  Wissenschaft  und  Kunst. 
Herausgegeben  von  etc.  Ister — 3terBd.  Ister  Bd.  Fraiikf  urt 
am  Mayu,  Verlag  der  Hermannschen  Buchhandlung,  1818. 
2ter  u.  3ter  Bd.  Leipzig,  Verlag  von  Johann  Ambrosius 
Barth,  1820.  Gr.  Titel,  IV  (V)  u.  247  SS.;  m.  d.  Tit. 
2  unbez.  Bli.  u.  250  ^252)  SS.j  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB. 
u.  208  SS; 

„Die  Entstehung  dieser  Sammlung  wissenschaftlicher  Auf- 
sätze ist  von  einem  gesellschafthchen  Vereine  ausgegangen, 
welcher  seit  dem  Jahre  1814  in  Breslau  sich  gebildet  hat. 
ludessiui  findet  zwischen  der  Gesellschaft  und  dem  Buche  kein 
unmittelbarer  Zusammenhang  statt;  jene  würde  bestehen  ohne 
dieses,  wie  sie  bisher  bestanden  hat  und  hoffentlich  noch  lange 
fort  dauern  wird ;  und  dicbüs  könnte  hervortreten  ohne  jene. 
Nur  den  leitenden  Gedanken  haben  heide  gemeinschaftlich.^' 
Mit  den  obigen  Worten  beginnt  die  Voxrede  des  ersten  Ban- 
des. Einige  AnfBätze  haben  Nichtmitglieder  der  Geaellseliaft 
zn  Verfassen!.  Wachler  hat  hier  zn  BerÜcksichtigeiides  bei- 
getragen: Ueber  Jobann  von  Müller,  Bd.  1.,  S.  67—119.  (Im 
Vorworte  zu  dieser  Skizze  sagt  Wadüer:  »JKeser  Versuch  Uber 
Leben  und  Schriften,  Geist  und  Wu*ken  eines  der  ansgezeich- 
netsten  unserer  vat(  i  landischen  Geschichtschreiber  wurde  ISIO 
unter  frendelosen  Verhältnissen,  oft  schweren  Bedrückungen 
nnd  trüben  Aussichten  verfasst,  im  folgenden  Jahre  noch  ein- 
mal überarbeitet  und  bald  darauf  in  dem  sechsten  Bande  des 
„Nekrologes  des  neunzehnten  Jahrhunderts"  abgedruckt.  Dieser 
Band,  in  der  Mitte  des  Drucks  abgebrochen,  ist  nicht  erschie- 
nen und  wird  allem  Anscheine  nach  nie  erscheinen,  u.  s.  w. 
Daliei  tindet  der  Aufsatz  hier  eine  Ötelle,  obgleich  er  der  Zeit 
seiner  Entstehung  nach  sich  überlebt  zu  haben  scheinen  kann.") 
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Versuch  einer  Würdigung  der  Statistik.  Bd,  2.   S.  209— 32, 
Ueber  J.  J.  Rousseau.  (Bruchstück.)  Bd.  3.  8.  1 — 84. 

XV.  Johann  Balthasar  Schuppius.  Erste  Hälfte.  In:  „IJcbcr- 
lieferungen  zur  Geschichte,  Litteralur  und  Kunst  der  Vor- 
uiid  Mitwelt.  Herausgegeben  von  FriediicL  Adulf  Ebuit. 
Isten  Bds.  2tes  St.  Dresden,  in  der  Waltherschcn  Buch- 
handlung, 1826."  Gr.  8».  S.  140—68. 

XVI.  Vorwort  zu  seines  Sohnes,  des  damaligen  der  Philologie  ' 
und  Theologie  Beflissenen  Albrecht  W.  J.  Wachler:  ,tTbo- 
mas  Rehdiger  nnd  seine  Bücheisammlnng  in  Breslau.  Ein 
biographisch -litterarischer  Versuch ,  n.  s.  w.  (Nebst  Tho- 
mas Behdiger^s  Bildniss.)  Breslau,  1828,  Verlag  Ton  J.  D. 
Grflson  und  Komp.'*  Gr.  8^ 

Die  philosophische  Fakultät  der  Breslaner  Universitilt  hielt 
es  für  angemessen,  1826  zu  einer  Lobrede  auf  den  hochver- 
dienten Breslauer  die  Studirenden  anfsufordem;  von  drei  um 
den  Preis  sich  bewerbenden  Jünglingen  wurde  dieser  am  3. 
August  1827  dem  Sohne  Wadiler's  zuerkannt,  und  wurde  auf 
Wunsch  der  in  der  Muttersprache  überarbeitete  Versuch  der 
Oeffentlichkeit  übergeben. 

M.  d.  Tit  XV  (V)  u.  80  (81)  SS. 

XVII.  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte.  Leipzig,  1827,  Ver- 
lag yon  Joh.  Amb.  Barth.  Gr.  8^  M.  d.  Tit.  X  SS.,  i 
weisses  Bl.  u.  569  SS. 

Inhalt:  Einleitung.  Die  alte  Welt  bis  500  n.  Ohr.  G. 
L  Urzeit  bis  500  v.  Chr.  Asien  und  Afrika.  Ii.  Griechen- 
land 500—336  V.  Chr.  IH.  Griechen  und  Römer  536  v.  Chr. 
bis  14  n.  Chr.  G.  IV.  Eömer  und  Griechen  14  bis  500  u. 
Chr.  G.  V.  Das  Mittelalter.  VI.  Die  neuere  Zeit  1500  bis 
1826.  Kegister  der  in  der  Litteraturgeschichte  merkwürdigen 
Namen  und  Sachen  S.  515 — 567.  Verbesserungen  8.568.569. 

XVIII.  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte.  Zweyte  verbesserte 
Auflage.  Leipzig,  1830,  Verlag  von  Joh.  Ambr.  Barth. 
Gr.  80.    M.  d.  Tit.  X  u.  567  (569)  SS. 

Inhalt:  Wie  in  der  ersten  Ausgabe. —  Begister,  u.  s.  w, 
S.  513  —  565.    1  S.  Verbesserungen, 

Die  Vorrede  der  ersten  Ausgabe,  vom  19.  März  1827,  ist 
wieder  abgedruckt.  In  der  im  Frühjahr  1829  geschriebenen 
zur  zweiten  wird  herausgehoben,  dass  die  wohlwollende  Auf- 
nahme, welche  dieser  Versuch ,  die  bedeutendsten  Erscheinun- 
gen in  der  Geschichte  des  geistiq-  -  litterarisclien  Strebens  und 
Arbeitens  zur  leicliteren  rebersiclif  zusHnimonzustellen,  gefun- 
den habe,  dem  Verfasser  sorgtälti^f  Umarbeitung'  des  Buclies 
zu  iinerlässlicher  Pflicht,  der  er  nach  KrSftcn  zu  genügen  ge- 
sucht, gemacht  habe,  wie  eine  genauere  Vergloichung  der  §§.  . 
1.  12.  14.  15.  17.  34.  42  B.  59.  i;5.  79.  82.  92.  HO.  112, 
113.  U4.  138.  139.  146  darthun  J^önne. 
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XIX.  Paul  Ludwig  Courier  im  TerhilbtiM  21a  «einer  Zdt.  Ein 
Beitrag 'Sur  neuesten  Geflchidite  Frankreichs.  In:  „Histe- 
risebes  Taacbenbuch,  u.  s.  w.,  herausgegeben  von  Friedrich 
von  Baumer.  Erster  Jahrgang.  Leipaig,  1830/*  8.  255 
—294. 

XX.  Franz  Passow,  ordentlicher  i^enilieher  Lehrer  der  alten 
Litteraiur  an  der  UniyersitKt  Breslau.  In:  „Scblesiscbe 
Provinzialblatter,  978ter  Bd.  1833."  S.  317—30. 

XXI.  Vermisclitc  Schriften.  (A.  ra.  d.  Tit.  Bio^rapliiscbe  Auf- 
sätze.) Leipzig,  1835,  Verlag  vou  Johann  Ambrosius  Barth. 
Am  Schlüsse:  Druck  von  Friedrich  Hics  in  Leipzig.  Gr.  8*^. 
M.  d.  2  Tit.  VIII  u.  344  SS. 

Diese  Sammlung  enthält  die  folgenden  zehn  biographischen 
Skizzen,  die  bereits  zum  Theil  schou  angeführt  sind,  von  denen 
jedoch  oine  neu,  zwei  überarbeitet  erscheinen:  Job.  Balthasar 
Schuppius  (1826).  Zuerst  abgedr.  in  Ebert's  „Ueberlieferungen.'^ 
Bd.  1.  St.  2.  S.  140  f.  üeber  Job.  Jacob  Rousseau  (1822); 
überarbeitet  (1833).  Zuerst  abgedruckt  in  :  „Philomatiiie."  Bd.  3. 
Leben  tles  J.  H.  Bernardin  de  Saiuct  -  Pierre  (1833),  nach  L. 
Aim^  Martin.  Ungedruckt,  M.  C.  Curtius  (1803).  Zuerst  ab- 
gedr.  in:  „Nekioloc^  I9ten  Jahrhunders."  Bd.  2.  S.  81  f. 

Joiiaunes  von  Müller  (1811).  Zuerst  abgedr.  in  „Philomathie.** 
Bd.  'S.  b,  05  f.  P.  L.  Courier  (182U;5  überarb.  (1834).  Zuerst 
abgedr.  in  v.  Raumer'ä  „Historischem  Taschenbuche."  Jahrg.  1. 
S.  257  f.  E,  Gottfr.  Fürstenau,  Professor  der  Philosophie  zu 
Rinteln  (1804).  Zuerst  abgedr.  in:  „Hessische  Denkwürdig- 
keiten." Bd.  4.  Abth.  2.  St  61  f.  Phil.  Friedr.  Weis  (1809). 
Zuerst  abgedr.  in:  ,^en.  Allg.  Litt-Zei^ung"  1808.  „Intell.  Bl.*< 
Nr.  6.  Wilh.  MOnscher  (1814).  Zuerst  abgedr.  in:  „Theol. 
Nachrichten.''  Septb.  1814.  S.  305  f.  Franz  Passow  (1833). 
Zuerst  abgedr.  in:  ,ySchlesisehe  Provinzialbtiitter.''  April  1833. 

XXII.  WacLler  gab  auch  heraus ;  „Annalen  der  neuesten  theo- 
logischen Litteratur  und  Kiicheiigeschichte  (nach  lläs.sun- 
cauips  Todö  (f  6.  Oct.  1797)  fortgesetüL;  seit  1798  m.  d. 
Tit.:  „Neue  theologische  Annalen.*'  Jahrg.  1801  — 1808, 
Leipzig,  Jahrg.  1809—1823,  Frankfurt  am  Main,  8».;  bis 
1823,  wo  noch  Schulz  mit  Wachler  als  Mitherausgeber  ver- 
bunden war;  seit  1817  hatte  er  seine  Artikel  mit  seinem 
Namen  oder  den  Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  (Nach 
Nowack;  m.  s.  unten.)  Sowohl  in  den  „TheoL  Annalen"  . 
selbst,  als  zn  denselben  gehörigen  „Theologischen  Nach- 
richten*' sind  viele  Becensionen,  mehrere  Biographien  und 
Anderes  von  ihm  verfasst 
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Werke,  aus  weichen  man  Wachler  und  seine  gedruckten 
wiasenschattlichen  Leistuugen  näher  kennen  lernen  kann: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  (n  org  Mensel.  5te 
Ausg.  8ter,  lOter,  Itter,  16ter,  21ter  Bd."  —  F.  W.  Strieders 
„Grundlage  zu  einem  hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
Lexikon."  16ter  Bd.  (s.  oben  Nr.  IV.)  S.  364—77.  Selbstbio- 
graphie.—  „Schiesi.sches  Schriitateller- Lexikon  oder  blo  biblio- 
graphisches Verzeichniss  der  im  zweiten  Viertel  des  ly.  Jahr- 
handerts  lebenden  schlesiscben  Schriftsteller  von  Karl  Gabriel 
Novaek.  2tes  Heft.  BresUn,  bei  Wilhelm  Gottlieb  Korn,  1838.** 
8®.  S.  154—764.  Dies  ist  die  in  den  Torhergehenden  Mittbei- 
Inngen  oft  genannte  Biographie. 

„Neuer  Nekrolog  der  Denteehen.  Idter  Jalug«  1838.  leter 
Th.  Weinuur,  1840.*"  S.  361—74.  Mit  dem  Naebweis:  „Nacb 
deiv  Scblesiscben  Ptovinzialbl&ttem"  in  der  Kirchen -Zeitnng 
1838.  Nr.  117.  —  Dr.  Lodwig  Wacbler.  Von  seinem  Sohne 
Albreeht  Wilhelm  Jacob  Wacbler  (f)«  In:  „Schlesiscbe  Pro- 
yinzial  -  Blätter.  107ter  Tbl.*'  BeBonders  abgedruckt:  „Breslaa, 
1838.**  8<».  20  SS. 

(Fortsetzung  folgt) 


Anzeige. 


Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften 

Münsterländischer  Schriftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von 
Ernst  R  a  s  s  ni  a  n  n ,  Lelu'er  an  der  Realschule  zu 
Münster.  Münster^  1866.  Coppenrath'sche  Buch-  und 
Kunsthandlung.  Gr.  8^.  Hinten:  Coppenrath'sche  Buch- 
druckerei in  Münster.  M.  d.  Tit  VIII  u.  490  (410)  SS. 

Wenn  meine  Anzeige  etwas  verspätet  erscheint,  so  ist  die 
erst  ktirzhch  erfolgte  Bekanntschait  mit  diesem  Werke  davon 
die  Ursache. 

Für  die  münstcrländische  Litteratur-  und  Golejirten  -  Ge- 
schichte ist  nur  wenig  geleistet;  die  Schriftsteller  und  ihre 
Arbeiten  fanden  Beachtung  von  Friedrich  Mathias  Driver  in 
seiner  „Bibliotheca  Monasteriensis  (1799),  und  in  Friedrich 
Rassmann's,  des  Verfassers  Vatei*8,  „Münsterländ.  Schriftsteller- 
Lexikon  (1814,  15,  18,  24,  33).**  Bassmann  behandelte  jedoch 
nxa  lebende  ScbriftaleUer,  welche  durch  Gebort  oder  zdtivel- 
ligen  Antothalt  dem  MOniterlande  angehörten;  einiger  Ver* 
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storbenen  wnrde  gelegentlich  in  den  Anmerkungen  gedacht. 

Die  zu  Münster  von  1488  bis  1700  gedruckten  Bücher  findet 
man  in  Johann  Heinrich  Joseph  Niesert*s  beiden  kleinen  Schrif- 
ten: „Beiträge  zur  Buchdruckcrgeschichte  Miinster's  (1828)" 
und    Festgesetzte  Eeiti-äge  (lbü4)." 

Herrn  E.  R  a  s  s  ni  a  u  n '  s  bio  -  biblio^aphisches  Lexikon 
gehört  zu  den  besten  Arbeiten  dieser  Art  und  ist  von  ihm 
anerkeanungswerthe  Sorgfalt  auf  die  Zu^aTnenstellung  einer 
verhältnissmässig  bedeutenden  Anzalil  von  alphabetisch  geord- 
neten Artikeln  verwendet  vvordeü.  Seine  Aufgrabe  ei'streckte 
sicli  naüiilich  zunächst  auf  alle  im  Münstei lande  geborene 
Schriftsteller,  obgleich  sie  ihr  späteres  Leben  daselbst  nicht 
zulyraditeii ;  eingereiht  sind  auch  die  fremden  Autoren,  welche 
dem  Mflnsterlande  duxoh  einen  längeren  Aufenthalt  angehörten. 
Jiei  dem  bihliographischen  Theile  meines  Werkes,  sagt  der 
Verfasser,  hatte  ich  anonyme  und  pseudouyme  Schriften  ihren 
Verfassern  zuauweisen.  Waren  diese  nicht  zu  ermitteln,*  so 
konnten  jene  natürlich  auch  nicht  aufgenommen  werden.  Eine 
geringe  Zahl  habe  ich,  auf  zuverlässige  Mittheilungen  gestützt, 
auf  ihren  Platz  stellen  können.'^  Der  Verfasser  hat  in  einigen 
Fällen  handschriftliche,  hauptsächlich  geschichtliche  Arbeiten 
von  Gelehrten,  die  in  Paderborn,  Münster,  Liesborn  und  an 
andern  Stellen  (im  Privatbesitze)  aufbewahrt  werden,  mit  nach- 
gewiesen. —  Vieles  in  dem  Buche  beruht  auf  persönlichen 
Mittheilungen,  das  Biographische  ist  oft  ausführlich  gegeben, 
wie  man  es  nirgends  sonst  findet,  Beiträge  der  Autoren  zu 
Zeitschriften  sind  besonders  genau  verzeichnet,  u.  s.  w.,  in  dei 
Kegel  wenigstens  die  betretenden  Zeitschriften,  u.  s.  w.,  nam- 
haft gemacht.  Die  bibliographische  Partie  genügt  für  den 
Zweck  des  Lexikons;  was  jedoch  den  Verf.  bestimmt  überall 
die  Angabe  des  Formats  der  Bücher,  u.  o.  w.,  wegzulassen, 
davon  ist  nirgends  ein  Grund  angegeben. 

DasB  in  einem  katholischen  Lande  die  katholisch -theolo- 
gischen Schriften  in  der  Mehrzahl  sich  darstellen,  entspricht 
dem  Bedürfnisse  der  Einwohner;  den  katholischen  GeistUchen, 
nicht  allein  in  dem  Münsterlande,  sondern  auch  im  Ührigen 
Dentschlande  muss  Hm.  Bassmann's  Arbeit  besonders  in  dieser 
Beziehung  sehr  wiDkommen,  ja  sie  wird  ihnen  fast  unentbehr- 
lich sein. 

Aber  auch  an  ausgezeichneten  Aerzten,  Naturforschern, 
Philologen  und  Geschichtskundigen  fehlt  es  nicht  Namentlich 
die  Landlesgeschichte  ist  mit  ausserordentlicher  Gründlichkeit 
bearbeitet  worden,  obgleich  manches  dahin  Gehörige  nur  hand- 
schriftlich vorhanden. 

Man  würde  dem  Verfasser  gewiss  recht  dankbar  sein, 
wenn  er  uns  auch  die  Bedeutendsten  der  von  ihm  unberück- 
sichtigt gebliebenen  Männer  der  WisscnscLaft  aus  den  frtiheren 
Jahrhunderten,  für  deren  Biographie  und  vorzüglich  Bib^o- 
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graphie  Üriver  doch  sehr  ungenögoiul  ibt,  in  vulisLändiger  Ge- 
stalt und  zeitgemasseu  Gewände  vorführen  wollte.  Gelehrte 
wie  Hermann  v.  dem  Busche,  Ferdinand  v.  Fürstenberg,  Ha- 
melmann,  Alexander  Hege,  Konnd  Heresbach,  Budolph  y. 
Langen,  Joh.  LöTelingloe  (Löweiiclaviiii)^  Bernhard  v.  Mal- 
linkrot,  Joh.  Mnrmelius,  Bernhard  Bottendorf  nnd  nuuiehe 
Andere  smd  voUkommen  dasu  geeignete  würdige  Persdnlich- 
keiten. 

Am  Sehlasee  füllen  Berichtigungen  und  Ergänzungen  die 
Seiten  388 — 400.  Es  werden  Bolehe  Nachtrüge,  die  das  treff- 
liche werthyolle  Werk  ergttnaen  nnd  fortführen  sollen,  In  Aus- 
sicht gestellt. 

Hamburg.  Dr.  F,  L,  Hoßmoam. 


Beiträge  zur  Sprüchwörter- Litteratur 

TOB 

Dr.  Anton  ToMm« 
Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortsetanng  an  Jahrg.  1868.  S.  149— !5&.) 

(Sehl  a  08.) 

8.  Sententiolae  christianae  ex  duobus  poetis  antiquis  col- 
lectae  et  aetati  pueiili  accorno(latae.  His  adjectae  fuul  aliae 
quaedam  variorum  poetaiiim  veteium  et  precationcs  in  Ichola 
Budiilenfi  uHtatae  a  Th.  Fabro  Fribergio.  Budiffae  (Wolrab) 
1574.  8«. 

In  tergo  tit. :  epigrama. 
fol.A.  2.:  Dedicatio  pueris  Joanni  et  Stephane  fratribus,  M.  J. 

Starckii,   urbis  Budiff.  cons.  filiis  (,4  SS.)  d.  d.  E 
ludo  BudlUt  XIIL  Cäl.  Aug.  A.  1574. 
fol.  A.  4.  folgen  die  Sententiolae  nach  dem  Alphabet  geordnet, 


Ä. 

Alteri  fac  quod  tibi  vis  fieri. 

Vindocinenils. 

Hoc  aliis  facias,  quae  fcis  tibi  comoda,  iiuili 
Fac,  quae  facta  tibi  pemiciofa  times. 

Arliui  bona  bonoä  parturit  l'ructas. 

RegenHs. 

FruetUB'  quippe  bonos  omnis  bona  paiturit  arbor, 
Bed  mala  fort  frnelum,  qui  nequit  effe  bonus. 
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Aetas  tenera« 

Vindo. 

Eft  «dolefcentis  femper  fafpectior  aetu, 
Lttbrica,  delicijs  ebria,  legis  egena. 

fol.  C.  6b.  Viuia. 

Vindo. 

Flaetuat  ad  oenfnm  venaüs  amieus,  egenmn 
Nec  iictas  rofovet,  nec  fabricatns  ainor. 

Dann  folgeu:  Seuteutiae  illustres  poetarum  veterum. 

Libido. 
F^d* 

Tu  princeps  ad  mortiB  iter»  tu  janaa  letlii, 
Corpora  coinaeulans  animas  in  tartara  mergis« 

fol.  D.  3^.  folgen  Frecationes,  die  auf  fol.  D.  8  schliesson. 

BudiOiiiae 

Excndabat  Micbaol  Wokab 
1574 

(Diese  sehr  seltene  kleine  Scliriil  besitzt  die  Stadtbibliotliek 
in  Zittau.  Dr.  Schubart  Hess  Mehreres  daraus,  z.  B.  Schal- 
gebete, abdrucken  iu  seiner  2.  Abhandl.:  Zur  (jtesebiclite  des 
Gymnasiums  In  Bndlssln.   Bud.  1834,  S.  34 — 30. 


Notiz. 


Der  „Catalogas  editionum  quae  prodiernnt  et  librorum  <(ui 
prostant  in  Romano  typographeo  S.  Congreg.  de  propagauda 
fide  socio  administro  Eq.  Petro  Maiietti  typographo  Pontificio. 
Romae  MDCCGi.XVIIL"  (6G  Sö.  8«.)  enthält  (7)  „Editiones 
sub  praelo",  S.  5—9;  (6)  „Editiones  novissimae*',  S.  10 — 12; 
(237)  „Editiones  quae  ex  hac  typographia  prodlenint'S  8.  13 — 
•  31;  Alphabeta  varia'V  S.  32^33:  und  (162)  in  den  verscbie^ 
densten  Spiacben  gedruckte  Werke,  8.  34—50. 


Verantwortlicher  Kedactenr:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  VVeigei.  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkiinde  und 

ältere  Utteiatur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteratarfteimden 

heransge^cben 

▼OB 

Br.  Robert  NanmaniL 


Jß  24^    Leipzig,  den  31.  December^^--1869 


Hand&clirifteiiy 

welche 

in  Katalogen  öffentlich  yerkaufter  Bibliotheken 

yeraeichnet  sind.* 

Von 

X)r.  F.  L.  HoffiBLann  in  Mambiizg. 

Bibliotbeca  Fayana,  seti  catalogna  lihromm  bibliothecae 
ill.  vin  d.  Car.  HieronTmi  de  Cisternaj  du  Fay,  gallicanae 
cohortis  praetorianorum  militnm  centurionis ,  digestiis  et  de- 
scriptus  a  Gabriele  Martin,  bibliopola  parisiensi.  Cum  iudica 
aiictorurn  alpbabetico.  l^arisiis,  apud  Gabrielem  Martin,  via 
Jacobea,  ad  insigne  Stellae  MDCCXXV.  8^.  M.  Yorsetztit.  u. 
Tit.  6  imbez.  BB.,  XXII,  450,  107*  SS.  u.  27  unbez.  BB. 
(Register. )  M.  dem  Bilduisse  des  Besitzer»,  gem.  v»  £tigaad| 
geet.  V.  P.  D.  (sehr  saub.  iiupfersticb). 

Charles  Jerome  de  Cisternay  du  Fay,  Hauptmann  der  , 
französiscben  Garden,  geboren  deu  2.  Julius  1662,  gestorben 
am  24.  Julius  1723.  Vou  Jugend  auf  war  er  ein  grosser 
Bücherfreund  gewesen  und  hatte  auf  seinen  Feldztigen  in 
Deutschland  nnd-  FUndem  bedeutende  Bnrevbongen  Ittr  seine 
XXX,  Jahrgang.  24 
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Bibliothek  gemacht.  Ueber  das  Schicksal,  welches  ihn  betraf, 
sagt  der  ungenannte  Verlasser  der  Vorrede  (Mich.  Brochaid, 
Professor  am  College  Mazarin,  gest.  1729;  er  gab  heraus  ein 
„Lexicon  philuöophicum.  Hag.  Comit.  1710^',  unter  dem  Namen 
Flexiauö.  4^.,  mehre  lateinische  KlassiHcr  und  die  Imitatio 
J.  C):  „Hoc  tempore  in  Galliam  exarserat  universa  fere 
Europa;  tarmisquet  iotcl  adversus  eiih  foedere,  9onjunctis, 
mmmft  vis  bello  in  Belgiiini  incnbiimt.  Oom  igitur  ad  in- 
eendendae  ignitis  globis  BrnxeHaB  nostri  pars  ezerdtUB  XIX. 
Calend.  Beptembris  ((4.  Augntt)  aa.  1695  aooessisset,  emie^a  e 
muHs  glaüA  tormentaria  praeeunü  coborti  suae  l^ayo  cras  um- 
stram  ita  firegit,  at  mox  abudwäeikdiiin  fnerit  Hoc  vulnns, 
licet  gnmsBimmii ,  nec  a  Hnsis  enm,  nec  a  militia  removit, 
qmp|»e  qui  decem  «endtar  post  aiinis  corborti«  auae  duz  a  Bege 
dt  factas." 

G.  Martin  bemerkt,  dass  Du  Fay  während  seines  Lebene 
einen  Katalog  habe  verfertigen  lassen,  der  sich  aber  als  unvoll- 
ständig und  mangelhaft  erwiesen,  'daher  eine  gänzlich  neue 
Arbeit  nothwendig  gewesen,  bei  welcher  er  sein  System  (S.  I — 

XXII,  s.  Petzholdfs  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  29.  30)  zu 
Grunde  gelegt.  Die  wetiip^eu  Bficlicr,  die  der  Sohn,  Mitglied 
der  Akademie,  zurückbehalten,  sind  am  Sclilusse  auf  einem 
besonderen  Blatte  nachgewiesen.  Der  Katalog,  der  4414  Num- 
mern umfasst,  ist  mit  Sorjrfalt  abgefasst;  die  Namen  der  Buch- 
drucker oder  Buchiiändlor  sind  beigefügt.  Mein  Exemplar  ent- 
hält die  zugeschriebenen  Preise  und  mehrere  nicht  werthlose 
zu  beachtende  Anmerkungen,  die  einen  tüchtigen  Bücherkenner 
hekunden.  Die  Bücher  wurden  sehr  gut,  zum  Theil  hoch  be- 
zahlt. (Auf  der  Kücköcite  des  VorsetztiLels  handschriftlich: 
L.  Parisiis,  5.  Maitii  177G.  J.  ") 

Mit  Uebergehuug  von  einigen   unbedeutenden  Artikeln 
lauten  die  wörtlich  wiedergegebenen,  Titel  wie  folgt: 

86.  Evangelia  quatuor  Latinfe,  cum  praefatione  D.  Hieronymi. 
Codex  MS.  membranaceus  bonae  notae  et  venerandae 

autiquitatis.    In-fol.  300  Mk. 

87.  Evangelium  8  Joaunis,  Latine  Codex  pcrantiquus  MS.  cha* 
racteribus  aureis  exaratua  in  membraoa.  lu-fol.  200. 

88.  La  bible  histori^e  par  Ghijars  des  Moulins.  MS.  codex 
in  membranis  descriptus  circiter  ad  exituro  saeculi  XIII 
vel  ad  principiam  XIV.  com  figoas  minio  depietis.  In- 
fol.  80, 

208  Bieviarinm  Monastieum  secundom  consnetadinem  mona- 
chomin  Congregationis  de  Observaiitia  SaiM»tae  Jastinae. 

MS.  in  membranis.    In- 8®.  4. 

209.  Psalterium  secundum  Ordinem  Fratmm  Praedicatorum 
M8.  cod(!x  membrnuaceus,  cum  imaguie  in  fionte  depicto 
aitfo  et  Goloribos.   hx-^K  -  3.  12. 
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764.  Librorum  Seryeti  de  Trinjtate  Codex.  MS.  «itographiu 
In  ironte  libri  apparet  nota  quae  sequituTt  manu 
ipsias  defnacti  D.  du  Faj  exarata  Forsan  ipsius  anctoris 
autogxapbus.  Codex  hic  MS.  qui  fuit  percelebrie  Biblio- 
polae  Basiliensis  Coelii  fioratü  CurioniSf  videtur  prima 
conceptio  (vulgo  FEsquisse  en  termes  de  Peinture,  ou 
le  Desseiu)  libri  valdfe  famigerati  Mich.  Serveti  k  Joanne 
Calviiio  cum  ipso  Serveto  combustl,  cui  titulus:  Cliriatia- 
nismi  mstitutio (etc. etc.) ;  typis  rnandatl  anno  1554.  Viennae 
Allobrogum,  in-8".  pagg.  734.  cujus  exemplar  unicnra, 
quod  in  Bibliotheca  Principis  Hassiae,  quae  est  Casselis, 
asservabatur ,  quaerenti  et  perscrutanti  curioso  admodum 
Principi  Eugenio  k  Sabaudia,  cum  ab  aliquot  annis  per- 
transiiet  Oaööülas,  patero  üoii  potuit,  ipöo  Landgravio 
comite  et  inquirente,  adeb  ut  de  jactura  illius  Libri  unice 
nuüits  sit  dübitendi  locus."  Ausser  dem  yenchwni^de- 
neu  Kasseler  Exemplare  werden  noch  aw«  angefübrt, 
von  denen  eind  in  der  kaiserl.  Bibliotbek  an  Wien.  Vgl. 
Qraesse,  ,,Tt4Mt^,  VI,  1,  8.  373«  welcher  Dn  Fay 
dürt  176. 

815.  Cheiif  Coran  (lAvre  samct,  qni  est  la  Bible  oa  rAkonm 
des  Turcs;)  en  Arabe.  MS.  In-fol.  40.  5. 

1094.  Codex  MS.  continens  Quaestiones  philosopbicas  et  com- 
mentum  in  tres  libros  (Aristotelis)  de  Anima:  Scriptus 
Tel  collectus  anno  Domini  1390:  5:  die  niensis  Octobris 
per  Theodoricnm  quendam.    In-fol.  50. 

1435.  Gtiarini  Ycronensis  Kegaiae  seu  Grammatica  Latina  MS. 
in  inembranis.    In-8^.  1. 

1679.  Fublii  Terentii  Oomoediae  sex.  MS.  Codex  membrana- 
ceus  pervetustns,    In-fol.  50. 

1796.  Juvenaiiö  et  Feisius.  MS.  in  membrana.  In-4®.      20.  2. 

1797.       MS.  pervetostus  codex  membrana- 

ceus.    ln-4<>.  60. 

1889.  Recueil  des  Romans  de  Clievaleries  tres  anciens,  en  vers, 
s^avoir:  1.  Le  Roman  de  Troyes,  pai  Benoist  de  Saincte-' 
More.  2.  Le  Roman  des  Rois  d'Angleterre,  par  Maistre 
Gasse.  3.  Le  Roman  de  Perceval.  4.  Le  Roman  du 
Chevalier  an  Lyon,  par  Maistre  Chuee.  5.  Le  Boman 
des  Bois  et  des  Barons  de  Bretagne.  6.  Le  Bonan  des 
sept  Sages  de  Bome,  par  Hubert.  MS.  lji*fol.  (Znge- 
sehriehen:  snr  V^lin.) 

1890.  Autre  Beenol  de  Bomaas  de  Chevalerie  trte- anciens, 
en  veita;  dornt  plusieurs  n*ont  jamais  ^t^  ]m]Hrimes;  spavoir: 
1.  Le  Homant  d*£r4e  et  d^Enide^  mis  ep  ilmo  Cbre- 
stien  de  Troye  anden  pottte  £ran9ai8.  2.  Le  Romant 
de  la  Charette,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien  et  finy 
par  Geofroy  de  Ligny.  3.  Le  Bomant  d' Alexandre  et 
de  Cüges  son  fila,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien.  4.  Le 
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Romaat  da  CheTaHer  an  Lron»  moA  par  ledit  ChreBtien. 
5.  Le  Romant  d'Atlus  et  Porfiliaa,  rimö  par  AlezaDdre 
da  Bcmay  aomomm^  de  Paris.  6.  Le  Romaat  oa  Hiatoiie 
du  Troye,  rim^  par  Benoist  de  Saiacte  -  More.  7.  Le 
Romant  du  Brut,  rim^  selou  Faaehet  (wol  Cl.  Fauchet^s 
,yReeaeil  de  Torigine  de  la  langne  et  po^sie  fran^ottei 
u.  8.  w.  Paris,  1581."  4*^.)  et  la  Croix  da  Maine  psr 
Wistacbe  ancien  Poete  Fraa^ais,  mais  plotdt  par  an  nomme 
Mr.  Waces.  (Robert  Wace  od.  Gace,  von  Le  Roux  de 
LincY  zuerst  1836  —  38  herausgegeben.)  8.  L'Histoire 
des  Kois  et  Empereurs  de  Korne,  rim^e  par  Calandre 
ancien  Poete  FraiK;ois.  9.  Le  Romant  de  Perceval  le 
Viel,  rime  par  Chiostitm  de  Troye.  10.  Le  Romant  ou 
suite  de  Graal,  rime  par  ledit  Uhrestiea.  MS.  sur  velin 
en  trois  colonnes.    In-fol.    Prix  200. 

1891.  Autre  Recueil  d'anciens  Romans  de  Chevalerie,  en  rithme; 
sravoir:  1.  Guion  Daistone.  2.  Beuvis  de  Rossiane.  3. 
Juliens  de  Öainct  Gilles.  4.  Li  Roman  de  Lye.  5.  Aiol 
Mirabel.  6.  Robert  le  Diable.  7.  Le  Chevalier  au  Lyon. 
8.  Le  Chevalier  de  la  Charette.  9.  Li  Roman  de  Cligea. 
MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  avec  ügures.  2  vol.  In- 
foL  200. 

1892.  Autre  Recueil  d^auciens  Romaiis  de  Chevalerie,  en  rithme; 
S^avoir  :  de  Guillaume  Oomte  de.  Haynaut,  et  du  Cbaste- 
lain  de  Coucy.  MS.  aur  veiiu  en  lettres  gotiq.  Iii-fol.  80. 

1900.  Li  Roman  de  Godefroy  de  BooXlloa  en  rithme.   MS.  sar 

V^n  tr^s- ancien.  In-fol. 

Li  Romano  de  la  Rose  oü  Tars  d'Araours  est  toute 
en  clo8e,  selon  Maistre  Guillaume  de  Lorris  qui  cnm- 
mencha  cest  livre,  et  seion  Maistre  Jean  Clopinel  dit  de 
Meun  qui  fu  pariaiserreö  dudit  livre  doit  estre  apell^  Ii 
miroirs  des  Amoureux.  MS^  sur  velin  en  lettres  gotiqueä. 

Li  Mireoirs  de  TAme)  en  rithme.  MS.  sur  velin,  go- 
tiq.  Prix  120. 

1901.  Le  Livre  du  P^re  et  du  Fils  et  du  S.  Esprit,  ehest  assa- 
voir  Ii  Testamens  de  Maistre  Jean  de  Meun ;  en  rithme. 
MS.  sur  velin  gotiq.  Prix  250. 

Li  Romans  da  Keuclas  de  Molieusj  en  rithme.  MS. 
sur  velin,  gotiq. 

Li  traitieä  de  le  voie  de  l  Eater  et  de  Paradis,  fait 
et  compil^  par  Jean  de  la  Motte  pour  Famoar  de  Symon 
de  Lfla  Bourgeois  de  Paris  maistre  OtUm  da  Roy  de 
Fnmee;  en  iHhrae.   HS.  eor  Teini,  gotiq.  In-fol. 

1902.  Le  Romant  de  la  Kose,  oii  tout  Tart  d  amour  est  enclose; 
en  vers  MS.  sur  velin.    In-fol.  75. 

1913.  Lee  Oeavres  de  Maistre  Fran^ois  Villen:  Pias  le  Mono* 
logae  du  fx«n9;  Areluer  de  Baignolleti  et  le  Dial<^giie 
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des  8eigneur8  de  Mallepays  et  Baillevent.  Paris,  Gailiot 
du  Pre,  1532.  Iii-16^.  Exemplaiie  illustr^  des  conec- 
tions  et  de  notes.  MS.  de  Gilles  Menage.  43. 
2245.  Le  DecanieroD  siituomrad  Ic  Princo  Galiot,  qui  contient 
Cent  Nuuvclltih;  Uanslate  du.  laugage  Florentin,  premie- 
rement  eo  Latin,  et  eiisuite  eu  FiaiK^ais,  k  Paiiä  ea 
l*Ho8tel  de  Bureau  de  DainpmartiQ  Citoyen  de  Paris, 
Esenjer  Conaeiller  dn  Boy  CiiBtieB  VI  par  LanreDt  d» 
Premier  fiut  familier  dndit  BmaiL  MB.  anr  ▼elin  dei  Tan 
1414.  ayee  trfts-belles  miniatiires,   In-foL  100. 

2351.  KHistoire,  on  Bomav  da  Sainet  Greal»  opi  est  le  fbnde- 
ment  de  la  Table  Bonde,  que  on  dit  de  Lancelot  do  Lac 
et  dn  Boy  ArtoB  et  des  autres  Ohevaliera  de  la  Table  Bonde 
(translate  en  Bomaace  par  Mesnre  Bob«  de  Borron).  HS. 
k  troie  eolonnei  ma  Yeun  avec  nuniatnres.  In*fol.  magno. 
(Handschriftlich:  du  14«  Si^cle.)  200. 

Li  Bomant  de  Merlin.   MS.  bot  yelin  k  trois  eolon- 
lies,  avec  miniatures,  in-fol.  magno. 

2354.  OonqueBte  de  la  tros  doulce  mercy  au  cueur  d*amour 
esprits;  ensuivant  les  termes  du  parier  du  Liyre  de  la 
Conquete  du  Sang  Greal;  Ouvrage  meM  de  prose  et 
des  vers,  compos^  par  Kenö  (d'Anjou  Roy  de  Sicile, 
oncie  et  cuusin  de  Jean  II,  Duo  de  Bourbon  et  d'Au- 
veigne,  a  qui  il  est  dedie)  MS.   In-fol.  19.  19. 

2359.  Le  Koinan  de  Laacelot  du  Lee;  (translatd  du  Latin  eu 
liomauce  par  la  priere  de  Messire  (jraultier  de  Montbel- 
liard,  par  Messire  liob.  de  Boriou  MS.  2  vol.  In-fol. 
imp.  (binzugeschrieben:  plus  ample  que  rimprim^).  100. 

2424.  Le  Recueil  des  Histoires  Troyennes,  contenant  la  Genea- 
logie de  Saturne  et  de  Jupiter  son  fils  avec  leuis  faits 
et  gestes ,  les  faits  et  processes  du  vaillant  Hercules, 
comment  il  detruisit  Troyes  deux  foia  dessous  le  Roy 
Lacomidon  et  Toccit;  et  la  r^edification  de  ladite  Troyes 
par  le  Roy  Priam,  et  destruction  dMcelle  par  les  Gregeois, 
etc.  (par  Raoul  de  Fevre  Cbapelain  du  Duc  Phil,  de 
Bourgoigne).  MS.    In-fol.  26. 

2907.  Cronica  Fratris  Martini  Poloni,  de  Ordine  Fratrum  Prae- 
dicHtorum,  a  Koma  condita  ad  ann.  Ch,  1277.  subjunctua 
est  ad  calcem  Liber  Pioviucialis  qui  contii^et  J'aparum, 
Patriarcliarum ,  Episcopatus,  Imperatores ,  Reges,  Duces, 
etc.    Codex  MS.  in  membwmis.    In  fol.  bas.  5.  6. 

2922.  Justini  Historiae  (etc.).  Codex  MS.  membranaceus.  In- 
fol.  35.  5. 

32ii0.  La  Chronique  Fiau^oise,  jusques  et  compris  le  regne  de 
Louis  le  Gros ;  en  vers  FranQois.  MS.  7  tomes  en  3  ToL 
In-fol.  (Handsebiiftlich:  Par  Gr^tin:  eile  est  de  Cr^ 
et  de  Ben^  Mar6:  ponr  eonnoitre  si  eile  est  de  CMtiti« 
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11  faut  voir,  si  k  la  fin  des  Gbapitres  il  y  a,  Mieux  vau 

que  pis.) 

3291.  Les  Grandes  Chroniques  de  France^  dites  de  Saint  Denys) 
depuis  rorigine  des  Fran^ois  jusqu  au  Couioonemeut  de 
Charles  YI  cn  1380.  MS.  de  Tau  138S.  sur  velin,  avec 
de  trhs  -  belles  IkGuiatures  et  des  VignetteB  relevöes  eo  or: 
en  nn  toI.  in-fol.  HH:  Lea  mdmes  Chroniques  de  France 
(ete.)  coQtiiiii^es  jusqu*ä  U  mort  de  Charles  YU.  en  146t. 
Paris»  Verard,  1493.  3  vol.   In-fol  220. 

3311.  La  Vle  et  les  Miracles  Honseigneor  S.  Loys  jadls  Boy 
de  IVance:  (compos^  par  Tordre  de  Charles  Card,  de 
Bonrhon,  k  la  petition  et  requeste  de  la  Docbesse  de 
BonrbooDois).   MS.  sur  velio.   Id-4^.  30.  5. 

3312.  Journal  da  regne  de  S.  Louis ,  par  Aiit.  Aubeiy ,  avec 
une  Preface  eritiqne  de  Henry  Comte  de  Boullninvilliers, 
MS.  In-fol.  90. 

3349.  Negociation  du  traitö  de  Madrid  en  1525  et  autres  pie- 
ces  de  qni  a  snivi  ledit  Trait^  jasqa*en  1529.  MS.  In- 
fol.  29.  19. 

3350.  Increpation  sur  la  defection  et  trahison  de  M""*^  Charles 
de  BourboD ,  avec  la  reprobation  du  Contrat  de  Madrid. 
MS.  In-fül. 

4285.  Le  Livre  de  Gaston  Phcbus  Comte  de  Foix  de  la  Cbasse. 
MS.  (Hinzugeschrieben;  mal  conditionne.) 

Le  Roman  des  Deduits ;  composö  en  vers  par  Gaee 
de  la  Vigne,  premier  Ohapelain  de  Jean  Roy  de  France. 

Le  Jugement  du  Comte  de  Tancarville ;  en  vers.  MS. 

Ensei^ement  pour  le  sauvement  de  Tarne,  deMaistre 
Albert  jadiü  Archeveque  de  Calcogue,  MS.  In-füL  Zu- 
sammen 5. 
4353.  Recueil  de  diverses  Pikees  historimies  et  politiques  con- 
cemant  les  affaires  dltalie  et  de  la  Vaiteliney  d* AHeaaagne 
et  de  rAngleterre  es  ann4es  1622.  23  et  smyantes.  MS. 

Pieces  coneemant  les  affaires  eedesiastiques  des  Pays- 
Bas  et  en  particufier  plnsienrs  ^glises  et  Monasteres, 
dont  quelques  une  sont  originales  ou  authentiques.  MS. 

Sommaria  e  ristretto  della  Casa  di  Fiombino.  MS. 

Belatione  del  Condave  nel  quäle  fh  eletto  Gregorio 
XV.  MS. 

Bpitaphium  Alberti  Archiducis  carmine  conscriptum 
k  Joaima  Othonia  Guillielmi  Mayarti.  Advoeati  Vidua 
annum  agente  72.  MS.   In-fol  Zusammen  15. 

4410.  Histoire  universelle,  par  Henry  Comte  de  BoullainvillerB. 
MS.  Infol. 

(Unter  dem  von  dem  Sohne  Zurückbehaltenen  befinden 
sich  Nr.  1116-20  verscbicdene  magische  Manuscripte,  z  "B. 
Clavicola  de  Salomone  tiglia  di  David  di  Israel;  tradotta 
dail'  l!U)raica  all  voigare  da  Isacb  Coloninutu.  MS.  Codex  mem- 
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branaceus  figuris  et  characteribus  insignitns.  In-4^.  la  eiuer 
Note  beisst  es:  ,,Hi  Codices  MS,  fueruut  olim  cujusdam  me- 
dioi  Judaei,  qui  Astrologiam  exercait  in  Gallift  regniuite  Lado- 

vico  xin  «) 

Aus  dem  vürblciiciideu  Verzeichnisse  ersieht  man,  dasa 
deu  ansehnlichsten  Bestandtheil  der  Manuscripten  -  Sammlung 
die  französischen  Kitter -Bomane  bildeten,  von  denen  freilich 
schon  m  früherer  Zdt  and  Bp&ter  yiele  gednidrt  dnd.  Andere 
wegen  Ihrer  kostbaven  Aosstattung  einen  fortdanemden  Werth 
behalten.  Ich  bin  mit  diesem  Zwdge  der  fransQsisehen  Lit- 
teratur  nicht  genau  genng  bekannt,  nm  nähere  Anskanft  an 
geben,  aber  ich  yermnthe,  dass  einige  bis  jetst  noch  nnge* 
druckte  Romane  namhaft  gemaoht,  Ton  denen  es,  wenn  sie 
nicht  in  Öffentliche  Bibliotheken  gekommen,  allerdings  schwer 
anangeben,  in  welchem  Besitze  sie  sich  gegenwäi'tig  befinden. 
Hat  mein  Verzeichniss  weiter  keinen  praktischen  Nutzen ,  so 
kann  es  doch  als  Beitrag  zur  Kunde  der  Preise  der  Hand- 
schriften in  Frankreich  in  der  ersten  Hälfte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  dienen.  Manche  der  gesammelten  Schätze  mögen 
Du  Fay  noch  weit  mehr  gekostet  haben;  die  Vorrede  sagt 
von  der  ganzen  Bibliothek :  „Neque  vero  mirum  cuiquam  vide- 
bitur,  tantam  optimonira  librorum  in  uno  musaeo  ab  uno  ho- 
inine  comparatam  fuisst'  copiani,  qiiaiitn  band  scio  an  in  bihlio- 
thecis  vel  amplissimis  rej)enatur,  si  illum  cogitet  huic  (-upidi- 
tati»  ne  dicam  ßißkwiiavuiy  ita  indulsißse,  ut  \n  caeteris  impeusis 
diligens  et  attentus',  in  colligendos  raiiHsimos  quosque  Codices 
aurum  pleuis  manibus  ultro  profunderet/^ 


Erinnerang 

an  preussisclie  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bttcher- 

samiulimgen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Hoffinann  in  Hamburg. 
(Fortsetsung.) 

LV.  Christiaii  Samuel  Theodor  Bemd. 

Geboren  zu  Meseritz  am  12.  April  1775,  gestorben  zu 
Bonn  am  26.  August  1854.  Er  empfing  den  ersten  Unterricht 
im  Lyceum  zu  Guben,  seine  weitere  Ausbildung  auf  dem  Gym- 
uasinm  zu  Gotha.  Dort  lep^te  Bernd  den  Grund  zu  seiner 
späteren  umfasBcnden  BücherkenntnisB^  da  ihm  der  Besaob  der 
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(Sotbaer  Bibfiothek  gestattet  wurde.  Nadi  drei  Jabren  kelirte 
er  io  leine  Yatentadt  iiirttok,  wo  w  die  Winterroonate  bia 
Ostern  1794  Terlebte.  Er  yerlioM  ne,  um  nch  in  Jena  der 
Theologie  au  widmen.   Bereits  im  Herbste  1796  mnsste  er 
jedoch  die  ÜniTorsitäl,  durch  den  Tod  seines  Vaters  geawnn- 
gen,  verlassen,  am  als  Hauslehrer  sein  Fortkommen  an  finden. 
^Wenn  er  auch  in  seinen  Wartejahren,  sagt  sein  Biograph» 
bisweilen  das  Wort  des  HeiTn  in  der  Gemeinde  verkündigte, 
so  zeigte  er  sich  doch  nicht  geneigt,  ^ne  ihm  daigebotene 
PiedigersteUe  anzunehmen.  Denn  so  gern  er  auch,  um  den 
Wunsch  seines  seligen  Vaters  zu  erfüllen,  der  Gottesgelahrt- 
lieit  treu  j^eblieben  wäre,  so  füblte  er  sich  doch  hierzu  gar 
nicht  berufen:  seine  entschiedene  Neigung  trieb  ihn  zu  gelehr- 
ten Beschätltigungen  und  am  liebsten  wandte  er  sich  der  Sprach- 
wissenschaft zu.**  Er  schickte  J.  H.  Campe  isahlreiche  Zusätze 
und  Beiträge  zu  dessen  1801  erschienenem  „Verdeutschungs- 
wörterbuche/*   Von  demselben  aufgefordert,  sich  mit  ihm  zur 
Ausarbeitung  eines    Wörterbuches  der  deutschen  Sprache**  zu 
vereinigen,  Hess  er  aich  im  Sommer  1804  in  Braunschweig 
nieder,  wo  er  bis  1811  verweilte  und  sich  mit  dem  „Wörter- 
bnche  ( —  erschienen  1807  — 1813  —)**  beschäftigte,  dessen 
Bearbeitong  ihm  bald  allein  fiberlassen  blieb.  Das  Gampe'sche 
„Wörterbndi  anr  ErklSmng  nnd  Verdeutschung  ^r  unserer 
Sprache  aufgedrungenen  fremden  Ansdrflcke"  istaueh  grossen- 
theili  Bemd*s  Arbeit  Er  nahm  dann  ^e  Stelle  eines  GeUlfea 
bei  der  neuen  Organisation  der  Central -Bibliothek  und  des 
Archi^es  an  Breslau  an.    1813  wurde  er  Professor  an  dem 
Gymnasium  auKalisch,  awei  Jahre  später  trat  er  in  eine  gleiche 
Stellung  SU  Posen.   Zum  Seoretair  bei  der  Universitäts-Biblio- 
thek ernannt,  begab  er  sich  im  October  des  Stiftungsjabres 
dahin.    Drei  Jahre  darauf  ward  er,  der  1815  in  Anerkennung 
seiner  wissenschaftlichen  Leistungen  den  Titel  eines  Doctors 
der  Philosophie  von  Jena  erhalten,  zum  Professor  der  Diplo- 
matik,  Sphragistik  und  Heraldik  ernannt.    Sprachlische  Unter- 
suchungen zogen  ihn  noch  inuner  lebhaft  an.    „Allein,  heisst 
es  in  einer  Biographie,  das  Hauptwerk  seines  Lehens  bildete 
seit  Altenstein's  einsichtigem  Eathe  die  Wappenwissenschaft, 
deren  Schöpfer  er  den  Deutschen  werden  und  hiedurch  seinem 
Namen  ein  unvergängliches  Denkmal  giüuden  sollte."  —  ,JSlit 
der  Bonner- Uni versitats- Bibliothek,  schliesst  der  Biograph  sei- 
nen Nekrolog,  in  der  er  einst  das  erste  Buch  aufstellte,  die 
er  mit  ttngstUcher  Sorg&lt  pflegte,  ohne  irgend  einem  vahfhalt 
wissenschaftlichen  Streben  hindernd  entgegen  an  treten,  wird 
die  Etinnemng  an  den  edlen  Hann  trota  allem  Wechsel  der 
Zttt  innigst  yerwachsen  bleiben.   Bernd  bat  in  der  ihm  so 
liebwertfaen  Bxbüotbek  dne  Portraitsammlung  der  sllmmtlichen 
Lehrer  der  UnimsitSt  seit  ihrer  Gründung  in  sinniger  Welse 
angelegt.*« 
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Nur  Ein  bibliographisches  umfangreiches  Werk  Berud^tf 
ist  hier  ausführlich  za  beschreiben,  nämlich: 

L  Allgemeine  Schriftenkunde  der  gesammten  Wappenwissen- 

Schaft,  mit  beurtheilenderi ,  und  andern  zur  Bücher-  und 
Gelebrtengeschichte  gehörenden  Bemerkungen  und  Nach- 
wcisunt^^nn.  Istor.  2ter.  3ter  Tbl.:  Nachträge,  Zusätze  und 
Berichtigungen.  4ter  Tbl.  Bonn,  IS30,  35,  41,  im  Besorge 
von  Jo.  Aug.  Grottl.  Weigel.  Am  6chluss  des  2ten  Theils; 
Gedruckt  bei  C.  F.  Thormann  in  Bonn.  3ter  Tbl.  Kück- 
. Seite  des  Titels:  Gedruckt  bei  F.  Baaben  in  Bonn.  4ter 
Tbl,  am  Schlüsse:  Bonn,  gedruckt  bei  Carl  George.  Gr.  8*. 
M.  d.  Tit.  XXXII  u.  364  SS.  ;  m.  d.  Tit.  VI  SS.  u.  S. 
(365— )  679  ;  m.  d.  Tit.  XVIU  u.  306  SS.i  m.  d.  Tit. 
Vlil  u.  111)  (120)  SS. 

Zur  näheren  Kenntniss  und  zum  rechten  Vcrj^tändnisse 
der  inneren  Einrichtung  dm  Werkes  müssen  aus  dem  ja  zu 
beachtenden  Vorworte  zum  ersten  T heile  einige  Abschnitte 
wörtlich  mitgetbeilt  werden.    Sie  lauten: 

„Die  verschiedenen  Ausgaben  und  Drucke  sind  so  voll- 
ständig als  möglich  aufgestellt  worden,  nach  vielfaltiger  Ver- 
gleichung  der  Gewahrsirämier,  mit  üinsicht  und  sorg-fältiger 
Prüfung,  und  es  kann  dreist  behauptet  werden,  dass  nicht  leicht 
in  einem  büchergeschichtlichen  oder  anderen  Werke  eine  so 
vollstäruli^e  Aufzählung  derselben  zu  finden  sei,  wodurch  das 
gegenwärtige  Werk  einige  Wichtigkeit  für  die  allgemeine  Bti- 
chergeschicbte  iiewinnen  dürfte.  —  Für  Liebhaber,  welche 
Bücher  kaufen  wollen,  und  um  überhaupt  zur  Vollkommenheit 
des  Werkes  mehr  hinzuarbeiten,  sind  die  Preise,  für  ältere 
Werke  die  Verstei^erungspreise,  wie  in  B.  Butl.,  Ii.  Ludew,, 
B.  Üö'.,  B.  el.  Coi.  oder  solche,  wofür  sie  von  Antiquaren  wie 
Lackington,  Longman,  Weigel  nnd  sonst  ausgeboteu  und  ver* 
kauft  worden  (nach  Brunet,  Ebort,  Weigel  etc.)  oder  auch  die 
sie  zur  Zelt  ihrer  ErBcheioimg  hatten  (wie  sie  s.  B.  Georgi 
anführt),  für  neuere  Werke  nach  Heinnns,  Kayser,  vl  s.  w., 
belgesetat  worden;  eine  zwar  im  Gkuisen  weniger  wichtige, 
abw  mUhsame  und  yielen  doch  sehr  willkominene  Sache»  — 
'Em  ftir  alle  Mal  ea  an  sagen ,  so  sind  seit  der  Zeit,  wo  die 
Wappen  auf  Siegel  und  Münzen  gesetzt  worden,  die  Siegel 
und  Münzen  auch  wie  Wappen  zu  betrachten,  und  die  Scfarif- 
tea  und  Bemerkungen  über  solche  Siegel  nnd  Münzen  erstrecken 
sich  gewöhnlich  auch  über  die  Wappen  darauf.  Dann  durften 
anch  Werke  mit  in  Kupfer  gestochenen  Sammlangen  von  Sie- 
geln nnd  Münzen  nicht  ganz  übergangen  werden.  —  Oft  finden 
■ich  in  dem  Verzeicbniss  bei  denselben  Ausgaben  der  Bttcher 
verschiedene  Angaben  der  Druckform,  in  den  einen  8,  in  an- 
dern 12,  etc.  Dies  beruhet  in  dem  Umstände,  dass  bei  fran- 
zösischen, englischen  etc.  Büchern  die  Zwölftelfonn  (Duode« 
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«imo)  oft  Bo  gross  ist,  claaB  sie  für  kidae  Achtolfom  (kl.  Oc- 
tavo)  gebalteo  werden  kaim  und  d«r  äussdieii  Gnisse  naeh  ge- 
Lalten  werden  niQSB,  wenn  man  nicht  auf  die  Zahlbezeiebnung 

der  Bogenblätter  nuten  achtet,  was  aber  iDeistens  unterlassen 
wird/'  Leider  waren  mehrere  wichtige  Hillsmittel  Bernd  in 
Bonn  uicht  zugänglich. 

Zweckmässig  ist  dem  Werke  ein  Verzeichniss  der  benutz- 
ten Biiclier  mit  den  beigefügten  Abkürzungen  vorangestellt f 
sie  sind  aber  theilweise  der  Art,  dass  für  den  nicht  ganz  Ein* 
geweihten  sehr  bäuüg  Vergleich un^-  nothwendig  ist. 

Der  Verfasser  bat  eine  sehr  in  s  Einzelne  gehende  Ueb'er- 
sicht  des  ganzen  Werkes,  mit  vielen  Abtlieilungeu  und  Unter- 
abtheilungen gegeben,  die  allerdings  unentbehrlich,  wenn  man 
sich  desöen  einzelne  Bestandtheile  vergegenwärtigen  will.  Hier 
können  nur  die  allgemeiiK^n  Rubriken  herausgehoben  werden: 
Einleitung.  —  Erster  Theil;  Zur  Kunde,  Lehre  uad  Geschichte 
des  Wappenwesens  und  der  Wappenwissenscbaft.  Erster  Ab- 
schnitt:  Erste  Abtheilang.  Unterziehende  und  abhandehide 
Schriften  und  Aufsätze  fiborhaupt.  Zwdte  Abtheilung.  Unter- 
suchende und  abhandelnde  Schriften  und  Aufeät2se  mit  Bezug 
auf  einzelne  Länder  und  Staaten,  Fürstenthttmer,  Stände,  Kör- 
perschaften, u.  s.  w.  Zwdter  Abschnitt:  Lehxschriften.  Zweiter 
Theil:  Wappenbücher,  Wappensammlungen.  Anhang  1.  Ffiv 
Wappensammlrr,  die  zugleich  Bildersammler  sind.  Anhang  2. 
Wappen  und  (Wappen  )  Siegel -Sammlungen.  Nachträge  und 
Zusätze.  S.  626  —  41.  Fortgesetzte  Nachträge  und  Zusätze. 
S.  641 — 46.  Naehweis  der  aufgeführten  Schriftsteller.  Dann 
noch:  Scblusszusätze  S.  672 — 73  und  zahbeiche  S.  674—  79 
Druckberichtigungen,  die  vor  dem  Gebrauche  des  Buches  durch- 
aus an  ihre  Stelle  zu  brinc:en  sind ,  weil  man  sonst  zu  theil- 
weise sehr  bedeutenden  Irrthümern  verleitet  wird.  —  Zur  Aus- 
arbeitung des  dritten  und  vierten  Theils  standen  dem  Verfas- 
ser viele  neue  Hilfsmittel  zu  Diensten;  namentlich  die  gross- 
berzogiiche  Bibliothek  zu  Darmstadt.  Es  sind  viele  Lücken 
der  ersten  '^I  heile  ausgefüllt  und  ist  Neues  in  Meng-e  hiuzuge- 
konimen.  Mau  rauss  gestelieu,  dass  der  Verfabser  nnt  ausser- 
ordentlichem Fleisse  Alles  gethan  hat,  um  sein  Werk  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  erscheinen  zu  lassen.  DasB  eine  un- 
gemein grosse  Menge  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  In  den 
einzelnen  Tbeilen  sich  serstreut  finden,  ist  allerdings  ein  Uehel- 
stand,  der  die  schnelle  Benutaung  des  Buches  sehr  erschwert, 
aber  er  war,  wegen  der  grossen  Zwischenräume  (IS30,  1835, 
1841),  in  welchen  die  Veröffentlichung  erfolgte,  nicht  au  be- 
seitigen. Im  3ten  Theile  befindet  sich  S.  301.  2.  ein  Ver- 
aeichniss  der  Künstler,  von  welchen  einzelne  Wappen  in  Kupfer 
gestochen  oder  in  Holz  geschnitten  (im  Isten  bis  3ten  Theile), 
naehge^viesen  sind.  Der  vierte  Theil  bringt  u.  A.  8.  112 — 19 
fdnen  Nachweis  der  aufgeführten  Schriftsteller  und  Schrifiten. 
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(Im  Nachweise  za  4en  Torhergehenden  drei  Theflea  achon  vor* 
gekonunetie  Scbiftsteller,  zu  deren  Schriften  im  4teii  TbeUe 
Zaaätee  und  Bemerkungen  gegeben,  sind  mit  *  beieichnet) 

Spedelle  Bibliogrephien  emer  bestimmten  Wissenschaft  sind 
oft  Behr  reichhaltig,  aber  die  Gestaltung  des  Ganzen,  die  Fas- 
sung des  Einaelnen  entspricht  den  bibliographischen  Ansprüchen 
nur  uuToUkommen.  An  Berüd*s  Werke  ist  in  dieser  Beziehung 
Nichts  zu  tadeln;  dass  die  Angabe  der  Seiteuzahl  der  Bücher 
und  die  Namen  ihrer  Verleger  oder  Drucker  fehlen,  ist  freilich 
ein  Mangel,  der,  wenn  man  durchaus  konsequent  bleiben  will, 
oft  kaum  zu  umgehen  ist.  Die  eigene  Ansicht  mancher  Schrif- 
ten konnte  Bernd  sich,  wie  er  selbst  bemerkt,  nicht  ermög- 
lichen die  Titel  daher  nur  geben,  wie  er  sie  citirt  fand. 
Im  Allgemeinen  verdient  des  Verfassers  Buch  die  rühmendste 
Anerkennung. 

Petzholdt  beurtheilt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica" 
Bemd^s  Leistung  günstig.  Es  heisst  dort  S.  795:  „Ein  sehr 
fleissig  gearbeitetes  und  ziemlich  vollständiges  Werk ,  was  um 
so  höher  im  Werthe  zn  verauschlagen  ist,  als  dem  Verfasser 
eigentliche,  nur  einigermaassen  genügende  Vorarbeiten  zu  die- 
sem Werke  gefehlt  haben,  u.  s.  w.  Der  Verfasser  hat  seinem 
Werke  ausdaiieriide  Auf'inerksamkeit  und  Sorgfalt  gewidmet, 
und  ist  dadurcii  im  SUude  gewesen,  mit  Hilfe  einiger  Freunde 
nnd  eigener  fortgesetzten  Studien  das,  was  er  in  den  ersten 
beiden  Theilen  noch  im  Hückstande  gelassen  hatte,  in  den 
beiden  leisten  um  ein  BetraebtUehes  an  ergänzen  und  au  ver- 
voUstKndigen.** 

II.  Merkwürdiges  altes  Bruchstück  eines  griechisch -lateinischen 
Glossarii  in  Köln,  erläutert  und  mit  einer  in  Kupfer 
fitochenen  Schrifttafel  versehen;  herausgegeben  von,  u.  s.  w, 
Bonn,  Weber,  1837.    Aus  dem  „Rhein -Museum  für  Philo- 
logie' besonders  abgedruckt.    (Niciit  gesehen.) 

III.  Obgleich  ich  wohl  weiss,  dass  ich  die  mir  gezogene  Grenz- 
linie überschreite,  kann  ich  mir  es  doch  nicht  versagen,  den 
genauen  Titel  eines  andern  Werkes  Bernd's,  welches  mit 
dem  beschricb<;iieii  Nr.  1  in  ualier  Vf-rbiudnng  steht  und  das 
Lob  einer  Mustcrarbeit  verdient,  mitzutheilen,  um  so  mehr, 
da  ich  ihn  nirgends  so  vollständig  augegeben  fand. 

Die  Hauptstiicke  der  Wappenwissenschaft,  vcrfasst  und 
mit  vielen  Beispielen  uad  Abbildungen  erläutert  von,  u.  s.  w. 
Erste  Abtheilnng,  enthaltend  den  Ursprung  der  Wappen,  Ge- 
schichte des  Wapperiwesens  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuere 
Zeit,  und  das  Allgemeiiie  von  Schilden,  Heimen,  Fahnen,  u.  s.  w., 
mit  mehr  als  900  Abbildungen  auf  17  Tafeln  erläutert.  (A.  m. 
d.  Titel:  Das  Wappenwesen  der  Griechen  und  Römer  und 
anderer  alter  Vülkor,  ein  Vorbild  des  mittelalterlichen  und  neuen. 
Auf|  den  Scluiften  und  Kuustdenkmahlern  des  Alterthums  uud 
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Mittelalters  dargestellt  und  mit  mehr  als  90ü  AbbilduDgea  auf 
17  Tafeln  erläutert  von,  u.  s.  w.)  Zweite  Abtbeilung,  euthal- 
tond  die  allgemeine  Wappenwkseneehaft  in  Lehre  und  Anwen- 
dung, nach  ihren  Gmndäitsen  in  Europas  L&ndem  dargestellt 
tmd  mit  tansenden  von  Bein»ielen  und  Abhildnngen  beendet 
und  erl&utett,  (A.  m.  d.  Titel:  Die  allgemeine  Wappenwis- 
sensehaft in  Lehre  und  Anwendung,  nach  ihren  Gmnds&taen 
in  Europas  Lindem  aus  den  Quellen  dargestellt,  und  mit 
Tausenden  von  Beispielen  wirklicher  Wappen  aus  jenen  In- 
dern, auch  mit  nahe  an  Zweitausend  Abbildungen  auf  zwanzig 
Steintafeln  begründet  und  erläntert  von,  u.  s.  w.)  Bonn,  bei 
dem  Verfasser  und  bei  Eduard  Weber,  1841.  49.  Gr.  8°.  11 
den  Titeln  XVI  u.  468  SS.;  m.  den  Titeln  X  u.  558  SS, 

Neben  Nr.  III.  mag  hier  auch  noch  der  Titel  eines  ver- 
wandten  Werkes  stehen,  welches  erst  nach  Berad's  Ableben 
erschien: 

IV,  Handbuch  der  Wappenwissenschaft  in  Anwendung  nnd 
Beispielen  von  wirklich  geführten  Wappen.  Mit  Abbildun- 
gen. Leipzig,  T.  0.  Weigel,  1856.  Lexik.-8«.  VH!  n.  112 
SS.  M.  13  Steindr.   (Nicht  gesehen.) 

V.  In  Breslau  war  Bernd  Mitarbeiter  au  den  „Sclilcsischeu 
Provinzialblättem^%  der  „Jenaiseben  Litteraturzeitau^  '  und 
dem  von  ihm  und  Heinze  xedigirten  j^Arcbiv  von  und  för 
Schlesien,  Breslau,  1811.**  —  Seine  Thdlnahme  an  dem 
„Verein  von  Alterthumsfreonden  im  Bheinland'*  beth&tigte 
er  durch  einen  anziehenden  Beitrag  im  ersten  Hefte  der 
^ahrbücher*^  desselben. 


Ueber  Bernd  nnd  seine  Schriften  vorgleiche  man: 

„Bas  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph  Hambeiger.  Fortgesetzt  von  Johann  Oeoig  Mensel  Be- 
arbeitet nnd  herausgaben  von  Johann  Wilhelm  Sigismund 
Lindner.    5te  Ausg.  22ster  Bd.  Iste  Lieferung  (1829)  S.  230. 

31.  Hier  irrthümlich  Bernde  genannt.  —  „Der  deutsche  Heral- 
diker Theodor  Bernd.  £in  Lebensbild."  Von  Nicolovius;  in 
der  „Beilage  zu  Nr.  337  der  Kölnischen  Zeitung.  Dienstag, 
5.  December  1854."  Der  Verfasser  war  ein  genauer  Freund 
Bemd*B ;  er  hat  sein  getreues  Lebensbild  mit  Liebe  gezeichnet 
und  anch  über  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit  berichtet.  Da 
es  wenig  bekannt,  dürfen  die  Titel  der  in  meiner  „Erinnerung" 
nicht  genannten,  fremdartige  Stoffe  behandelnden  Schriften 
Bernd  s  hier  ausnahmsweise  einen  kleinen  Kaum  füllen.  Brar- 
beitung  des  deutsch -französischen  Theils  von  De  Laveaux  s 
„Dictionuaiie"  und  Verdeutschung  der  im  französischen  Theile 
■\  neu   liinzugekommenPTi  Wörter  imd  Redensarten;    Antbcil  an 

Campe ö  linguistibcheu  Aibeiten  (s.  oben):  i^Die  deutsche  iSpraehe 
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in  dem  Grossherzogthnme  Posen  und  einem  Theile  des  an- 
grenzenden Königreichs  Polen  (1820)."  „Die  Lehre  von  den 
deutschen  Aussagern  (verbis)  (1821)."  „Die  Verwandtschaft 
der  germanischen  und  slawischen  Sprachen  (1822)."  Jop- 
peiförmigen Zeitwörter  der  deutschen  Sprache  (Ister  Bd.,  lS37j." 
,,Wappenbaeh  der  preussischen  Hheinproviuz  (1835)",  wozu 
sieben  Jahre  daraaf  ein  nöthiger  Naehtrag  kam.  M.  1  Stdntaf. 
(1848).  „Die  drei  deatscben  Farben  nnd  ein  dentsehes  Wap- 
pen.  Gescbichtlicb-wappenwiBsenscbaftliebe  UnterBnehnng.** 

(Fortsetsung  folgt.) 


Anzeige* 

P  Bulletin  de  livres  h^breux  et  judai ques  faisant 
partie  de  la  librairie  Frederik  Muller  h  Amster- 
dam, Heerengracbt,  KK.  130.  Bept  1869..  Gr.  8®. 
16  SS.  . 

llüirn  F.  Miiller^s  Verdienste  um  die  jüdische  Littera- 
tur  in  bibliopolisclier  und  antiquarischer  Hinsicht  werden  durch 
den  anziizeie;eiideit  Katalog  noch  vermehrt,  und  schliesst  der- 
selbe sich  seiiieri  Vorgängern,  sowohl  was  den  werthvollen  la- 
balt als  die  sorgfältige  Bearbeitung  betrifft,  würdig  an.  Er 
besteht  aus  zwei  Abtheilungen:  1.  Jüdische,  Bücher  in  spani- 
scher und  portugiesischer  Sprache,  und  2:  Hebräische  und  jüdi- 
sche Biieljcr.  Ist  die  Zahl  des  Dargebotenen  auch  uicht  gross 
( —  nur  177  Nummern  — ),  so  hudel  mau  daruater  doch  viele, 
auch  einige  handschriftliche,  Seltenheiten.  Gelehrte,  die  mit 
der  jüdischen  Litteratur  nicht  so  genau  vertraut  sind,  als  Zunz, 
Steinschneider  und  emige  andere,  werden  nnter  den  Bttchem 
mehrere  ihnen  wahrscheinlich  unbekannte  antreffen  und  viele 
der  hinzngeftigten  Noten  als  belehrend  erkennen.  Für  sie  zu- 
nSchst  dürfte  die  folgende  Auswahl  Interesse  haben.  Abth..l: 
Ein  vollständiges  Exemplar  von  Barbosa  Machado's  „Biblio- 
theca  Santano  et  Summario*^  Schriften  des  Mig.  (Daniel  Levi) 
de  Bariosi  unter  denen  die  zwei  höchst  seltenen  und  unbe* 
kannten,  nur  von  Hachado  erwähnten:  Discurso  politico,  sobre 
los  advmos  prosprios  successos  de  las  Prov.  Unidas  desde  23,  . 
de  MarQo  de  1672  ...  hasta  12  de  Semptembre  1673.  44  S3. 
und  Aplauso  metrioo  por  las  dos  celebrcs  victorias  que  tuvo 

a  7.  y  14  de  Junio   1672  la  Armada  ...  de  las  Prov, 

Unidas  . . .  u.  s.  *w.  8  SS.  —  Joseph  ben  Ephraim  Caro  Schoulhan 
ha-Panim.  Vened..  1602  u.  1713.  4*'.—  Ahr.  Coen  de  Herera, 
Puecta  del  Cielo     Ms*  Ungedr.  Der  Text  dieses  kabbalisti* 
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sehen  Werkes  ist  durchaus  verschieden  von  Is.  Aboab's  hebr. 
Uebersetz.,  die  nach  einer  andern  Abschrift  verfertigt  zu  sein 
scheint.  —  Rehuel  Jessumn  (nach  Paul  de  Pina),  Dialogo 
dos  montes  (allegorisch  -  ilramatisch)  162G.  An^xo  vao  1  Discur- 
SOS  Academicos  predicaveis  que  pregaraö  os  Moutes  (p.  S.  L. 
Monteyra).  Amst.,  G.  J.  Jansen,  17&7.  Jessurun^s  Schrift  ist 
so  selten,  das»  sie  yonAlleii»  die  sie  angeführt,  nicht  gesehen, 
und  daher  Moiile7ta*0  VortrSge  nirgends  dtirt  ^d.  —  EKas 
Hontalto,  Livro  em  qne  mostra  averdade  de  diTersoB  teztos  y 
casos,  que  alegaö  as  GentilidadeE  para  eonfinnar  suas  scicta. 
4^  Ms«  Ungedr.  —  Selomo  Oliveira,  Bamelhete  defloxes»  col- 
faido  no  jarden  dos  avtes,  qne  le  vao  e  estedioKO  as  saher, 
XL  s.  w.  Amst  1687.  Hb.  Ungedr.  n.  32  gedr.  SS.  kl.  8^  — 
Isbac  de  Jahaeoh  Sasportas,  Gonsultas  j  otras  ohras  en 
Espauol  y  Portugaea  (y  Hehr.;  desde  el  auo  1706 — 22.  4^ 
Ms.  Ungeidr.  Theolog.  Gutachten ,  Keden ,  Gediehte  bei  Gele- 
genheit von  Ehen  ausgezeichneter  Amsterdamer  Jnden.  — 
Abthl.  2. :  Ch.  J.  D.  Asulani,  Scha  ar  Joseph.  Anmerkmigeii 
über  den  thalmud.  Tract.  Horayoth,  Entscheidungen,  a.  s.  w. 
Livomo,  1756.  F.    Ausserordentlich  selten.  —  Oh.  Benveniste, 

R*nesetb  ha-yMolah.  Kommentar  Üb.  die  vier  Jos. 

Caro's.  Vollständige,  selten  vereinigt  sich  findende  Reihenfolge 
(a — Ii).  F.  S  Bde.  —  Is.  Lamproti,  Pachad  Yitschak.  Alpbab. 
geordn.  Erkläi-ung  thalmud.  Stoffe.  Venedig,  1750.  —  Livorno, 
1840.  Thl.  1—5.  6  Bde.  —  M.  Maimonidt  s,  Mischni  Tohra 
Amst.,  Im.  Atbias,  1702—14.  F.  5  Bde.  ünbeschn.,  m.  KK.— 
MoYse  de  Coucy,  Sepher  Mievoth  gadoL  0.0.  (Soncino)  1482. 
F.  Fast  nnbeschn.  Exempl.,  m.  vielen  Kandbemerkuugen  von 
verschiedenen  Händen.  —  Babyl.  Thalmud:  Die  Traktate 
Abodah'  Zara,  Makkuth,  Sch'  bou'  oth,  Aboth'  Edouyoth,  Soph' 
rim,  S'macholh  Derek  Ere(;,  Horayoth.  Krakau,  1604.  F. 
Grösste  Seltenheit.  Nach  Angabe  des  Katalogs  sollen  alle  diese 
ThÜLtate  im  Katalog  des  British  Museum  fehlen.  —  Th'  phil- 
lolh  vnlgar,  die  Gebete  der  italienischen  Juden,  in^s  Ital.  über- 
setat.  Mantna,  1561.  Kl.  8®.  —  (punkt  hebr.  Quadratbuefast.) 
Sal.  Um  Veiga,  Schöbet  TÜioudab.  Amst.,  Manasse  Ben  Israeli 
1688.  8^  Von  der  ällerhaohsten  Seltenheit.  In  der  Note  ist 
bemerkt:  „Edition  totalement  ineonnne  anx  hibliographes.  Cet 
ezemplaire  pai-sit  6tre  nnique,  car  malgr^  tontes  nos  rechercbes 
noQs  n*aTon8  pu  tronver  Fin^cation  d'nn  second  ezemplahre.^ 
—  Die  Jahigftnge  1887,  38,  40,  22  von  „Allgememe  Zeitong 
des  Jndentfanms**,  die  Im  Bnehhandel  nicht  mähr  an  haben 
sind. 

^^"^^  Dr.  F.  L.  Eoinuirm. 
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n  s  e  I  9  ^« 

•  -  - 

Het  Geslaeht  Van  Waesberghe.  Eene  Bijdrage 
tot  de  GeBchiedenis  der  Boekdrokkanst  in  van  den 
Boekhandel  in  Nederland  door  A.  M.  Ledeboer, 

M.  1).  Mit  Drukkers-Merken  en  Fac-Simile,  Tweede 
vermeerdorde  Uitgave  's  Gravenhag.  Marti nus 
NijhoflP.  Utrecht,  J.  L.  Beipers,  MDCCCLXIX.  Gr8*. 
M.  d.  Titeln  u.  d.  Büdnisse  XV  o.  327  SS. 

lieber  die  erste  Ausgabe  dieses  für  die  Geschichte  der 
Buchtiruckerkuiist,  des  Buchhandels  und  die  Bibliographie  sehr 
verdienstlichen  und  wichtigen  Werkes,  die  im  J.  1859  erschien, 
habe  ich  im  Jahrgange  1860  des  „Serapeum^*  ansftihrlich  be- 
nebtet  und  verwßise  auf  diesen  Bericht.  Die  Güte  des  geehrten 
Heim.  VeiÜMseri  netst  mioh  in  den  Stand,  diese  Torljegende 
Bweite,  wirklich  .  sehr  bedeutend  venDelurte.  Ausgabe,  die  in- 
gUnzender  inncarer  typographiBeh-artiBtlscber  nnd  llmmr  Abb- 
stettung  daigeboten  vixd^  im  Namen  aller  Bibliophilen  en  be* 
gtüssen.  Durch  eifrig  .  fortgesetate  eigene  Foncbimgen  und 
manche  fremde  Beiträge  ( —  es  war  auch  mir  vergännt,  einige 
mitzutheilen  — )  ist  Herrn  Dr.  Ledeboer^s  Buch  in  mehreren 
seiner  Partien  ansehnlich  yervolbtändigt  und  mit  Neuem  be- 
reiebert  Ohne  früher  Gesagtes  en  wiederholen  (m.  s.  S.  193 
T^ldS  a«  a.  0.),  bleibt  hier  nur  hinzudeuten  namentlich  auf 
die  grosse  Zahl  früher  fehlender  Erzeugnisse  des  vän  Waes- 
bergischen Kunstfleisses.  (Es  sind  450  neun  Titel  hinzuge- 
kommen.) Die  Seiton  223—327  füllen:  Genealogen,  S.  223— 
234.  Aanverwante  (ieschlacten,  b.  235 — 254.  Bijlagon,  S.  235 
— 254;  darunter  ein  Schreiben  von  Johannes  Janstsonius  van 
Waesberge  an  Anna  Klara  v.  Schurman,  3.  Okt  1666;  ein 
faesimilirter  Brief  an  Theodorius  Jaussonius  van  Almilovieu, 
von  Demselben,  6.  Apr.  1696;  sieben  Briefe  an  den  Hambur- 
ger Job.  Ohristopii  Wolf  von  Heinrich  Jansson  van  Waesberge, 
welcher  in  der  Genealogie  nicht  vorhanden,  1734 — 1738  (be- 
treffen betreffen  die  Ausgabe  des  Libanius).  Nachschrift,  8. 
298~-309,  in  welcber  noch  tS  Titel  binzugefügt  sind.  Bladr 
wysser«  S.  312 — 327,  dnrcb  welebes  Begister  der  Gebraaeb  des 
Werkes  erleicbtert  wird.  Die  Abkürzungen  der  Titel  bennta-. 
ter  Btteher  und  der  Namen  derjenigen  dffentlichen  nnd  •Myat- 
Biblioiblikek,  wdn&e  einzelne  der  yerzeiebneten  Bfieber  be- 
wahren, sind  yofne  angegeben« 

leb  babe  nnn  noeb  meinen  Üank  anszusprecben  für  die 
in  dem  Bnok  m  vielen  Stellen  bekondete  ftenndüebe  Aner* 
kennnng  der  Tbeilnahme,  die  ich  dea  Verftuaaers  treflU^en 
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Ldstiiii^  suwenden  konnte  und  wird  ne  aueh  ferner  Gegen- 
stand meiner  AnftnerkaunkeSt  eein. 

^^^^  Dr.  i:  L.  Hoffmann. 


Anzeige« 


Nu.  XCI.  Verzeichniss  einer  ausgezeicLneten  ge- 
nealogi sehen j  heraldischen  histürischen  Bü- 
cher-Sammlung  zu  verkaufen  durch  A.  Stargar  dt 
in  Berlin^  Jägerstr.  No.  63  parterre.  Berlin  1870. 
68  88.  Gr.  8<».  1553  Nommern. 

Sp©cialkatalog:e  wie  der  an7;nzeig:cnde  verdienen  heaehtet 
und  bewahrt  zu  werdeu,  da  sie  oft  werthvolle  Ergänzungf'n  zu 
die  betreffenden  Wissenschaftstächer  behandelnden  Werken  ent- 
halten. (So  der  vorliegende  besonders  zu  Bernds  Öciiriften- 
kunde  der  Wappenkunst.)  Das  Wort  „ausgezeichnet"  ist,  was 
die  genealogischen  und  heraldischen  Sehritten  betrifft,  ein  ganz 
eiitspiöcljeudfcö ,  hier  durchaus  richtiges.  Wenn  einerseits  sich 
uns  alle  Hauptwerke,  von  denen  einige  in  hohem  Preise  stehen 
nnd  selten  m  den  antiquarischen  Bücherhandel  kommen,  dar- 
bieten, so  finden  sich  andemseits  die  grössten  Seltenheiten  ans 
neuerer  Zeit,  zm  Adelsgeschicthte,  die  in  der  Regel  nur  für  die 
Familien  in  wenigen  Exemplaren  gedruekt,  dem  Bnchhandel 
feine  geblieben  sind,  mit  einer  eiemUch  bedeutenden  Zahl  ilte- 
ler  kleiner  Sehriften,  die  jetst  sehr  schwer  an  erwerben»  yer^ 
einigt  Auch  znm  Theil  recht  interessante  Hanitscripte,  Docn- 
mente  und  Autographen  fehlen  nicht.  Einzelnes  hervorzuheben 
würde  bei  dem  reichen  Auszuwählenden  und  der  Menge  der 
TOrbaudenen  bibliographischen  Merkwttrdigkeiten  kaum  anders 
als  durch  massenhafte  Abschriften  von  Titeln  zu  ermöglichen 
sein.  Aufmerksam  muss  ich  jedoch  darauf  machen,  dass  un- 
ter der  Nummer  750  das  is  Deutschland  seltene  Werk  von 
Litta:  „B'amiglie  celebri  italiane  1819 — 1866,  in  einhundert- 
fünfzig Lieferungen  (vollständig)  aiisgeboten  wird.  Irre  ich 
nicht  80  sind  nui*  wenige  deutsche  ötientliche ,  Corporations- 
und  Privathibliotheken  im  Besitze  des  allerdings  kostbaren 
Werkes. 

Dr.  F.  L.  Boffmmm. 

Verantwortliclier  Jvedacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger;  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  m  Leipzig. 
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SERÄPEUM. 

16.  Jtmux.  M  L  1869. 


MiUMInlwMbuiBfeft  «tib,  mmm^  Im-  jmA 

'  '  — "  •   ■   f^f.^ 

Z«r  Betorganf  iS«r  In  iiAohstebeiid^n  BibRofimpUem  TerMiftluMMB  MebÜ 

wnpfeble  irh  mich  unter  Zasicb^rnn^  schnellster  fend  billigster  B«dlftT7Mng;  4fmm| 
welclie  micb  düreot  uüt  ro»p.  BeaNfMongea  beehr«]» |,  »ifl^re  tcb  die  |fr{]«tteB  ¥<ur<* 

T.  0.  Weig#l  in  teip<ig. 

Bibttotheis-Virkaif. 

.  JDer  Ünterxeiclinete,  welclier  naeE  äea  Generähunrnnümj 
je&ten  Bretscbneider's  Tode  die  Fortsetzung  und  Yollenaung  dae 
von  demselben  begonnenen  kritischen  Ausgabe  der  Werke  Me* 
luuclithou's  im  Corpus  Refonnatorum  übernommen  imd  su  Ende 
geführt,  hat  zu  diesem  Zweeke  die  immer  seltener  werdenden 
älterii  und  neuem  Ausgaben  seiner  Werke  und  einzelnen  Schrif-, 
ten  und  der  darauf  sich  beziehenden  Erläuterungsschriften  ge- 
sammelt, unter  welchen  sich  auch  zwei  umfangreiche  Hand- 
Behi  it'ten  der  PostiUe  desselben  aus  dem  16.  Jahrbnriflert  be- 
ünden ,  wahrßclieinlich  die  eio/i^en  noch  vorhandenen.  Diese 
reiche  .Sammlung  ist  er  Willens  im  Ganzen  zu  vL'ikaufen  und 
hat  zu  tiie.som  Behuf  ein  systematisch  geordnetes  Verzeichnis» 
derselben  „BiMiotiieca  Melanthouiaim"  cliuckcu  lassen.  Dieses 
schlicsiit  zwar  uiit  Nr.  540  ab;  da  aber  bei  55  Nrn.  1,2  oder 
mehrere  Schriften  mit  a,  b  u.  s.  w.  eingcschaUet  sind,  so  be- 
tiagt  die  wirkliche  Gesammtaajil  derselben  62j|«  Faepspl^e 
dieses  Sjitalogs  sind  Ton  dem  Besitzer  au  bezieben.    '  ' 

®-  Professor  ßindseä. 


K^cvoioge  Li^geoia  pour  1862.   Li^ge  J.  Gothiei^, 
Miteur,  nie  Viaare-^'Ue,  42.  1868.  B<^.  180  SS. 

Es  ist  dieses  der  z wollte  Jahrgang*  eines  höchst  i^efdienst* 
vöflen  üntömehnieus  de»  Hrn.  Ulyhae  CapitÄine  in  Lüt^ 
XXX.  Jahrgang. 

Digitized  by  Google 


tich,  welches  mit  dem  Jahre  1851  begann;  die  ersten  zehn 
Jahrgänge  sind  mit  einem  Register  verseben ;  die  Jahrgäuge 
1863  und  1864  befinden  sich  unter  der  Presse.  Für  das  Jahr 
1862  hat  der  Verfasser  53  Verstorbene  mehr  oder  weniger 
ansfHhrlich  gcschildcit  und  14  Zusätze  und  Berichtigungen  zvl 
den  früheren  Bänden  geliefert. 

Ersichtlich  ist  die  grösste  Mühe  auf  die  Ausarbeitung  des 
Werkes  verwandt  und  Niehls  versäumt,  um  zuverlässige  Nach- 
nohten  tu  gehen.  In  alphidbetiBoher  Ordnung  «aiamineDge- 
Btellt  wechseln  StaatamSnner,  Gelehrte,  Kfinstler,  Hilitain, 
Ihdosttfelle  n.  s,  w.  Waren  sie  Sehrfftsteller,  so  ist  das  Ver- 
seiehnlss  ihrer  geistigen  £rsengnlsse  mSglichst  bihUographlseh 
genau  mitgetheflt  Belgien  hat  im  Jahre  1862  mehrere  ans- 
geselchnete  Männer,  hesonders  anch  des  Wehrstandes,  YerlorOL 
Unter  den  Gelehrten  ragt  ganz  hesonders  durch  seine  grosse 
wissensehafthche  Thätigkeit  herm  Angnste  Alexis  Flordal 
Baron,  geh.  zu  Paris  am  1.  Mai  1794,  gest.  zu  Ans  -  et  -Glain 
(Lütticb;  am  24.  März  1862.  Er  war  Mitglied  der  königUehen 
Akademie  der  Wissenschaften  und  Künste,  früher  Professor  an 
den  Universitäten  zu  Brüssel  und  Lütticb.  Sein  bedeutendstes 
Werk  ist:  „Histoire  abr^^  de  la  litteratore  fran^aise  depuis 
son  origine  jusqu'au  XVIIIe  siecle.  Bmxelles,  Jamar,  1843." 
2  Bände  8^.  312  u.  387  SS.  Zueignung  an  Hm.  S.  Vau  de 
Weyer,  Gesandten  in  London.  2te  Auflage.  „Bi^^ß^lßs,  Rozez, 
1851"  S*^.  5S1  SS  Diese  wichtige  Geschichte  der  französi- 
schen Littcratur  endigt  mit  dem  Schlüsse  des  sechszehnten 
Jahrhunderts ;  Baron  heabsichtiete  es  zu  vollenden ,  es  sind 
aber  nur,  übric^ens  der  Verößeiitlichung  werthe,  Bruchstücke 
vorhanden.  Ein  anderer,  auch  sehr  deissieer  Schritlsteller, 
obgleich  er  kein  grösseres  selbststand iires  Werk  verfasst,  ist  in 
Hamburg  geboren,  von  daliin  ausgewanderten  Eltern:  Joseph 
Louis  Charles  Auguste  Liüult  nicht  Pioult  wie  z.  B.  in  der 
„Nouvelle  Biographie  generale"  Didot's  gedruckt  ist),  de  Chtne- 
doll^,  am  26.  November  1797»  gest.  am  11.  Februar  1862  in 
Brüssel.  Er  war  eine  Zeitlang  Redacteur  des  „Buiieün  dn 
Bibliophile  Beige."  —  Ein  sehr  fhicbtbarer  Verfasser  von  klei- 
nen wallonischen  Sehiiften  war  der  Mathematiker  Henri  Joseph 
Forir,  geh.  an  Coronmeuse  (Herstal)  am  21.  Novemher  1784, 
gest  an  Lflttich  am  11.  April  1862.  Von  seinem  ^DietiomiaDe 
Li^geois-liVan^ais.  Tome  premier,  A. — G.  Li^ge,  Seveiyns  et 
Fanst,  1866'S  S\  XV  u.  446  88.  m  2  8palten  sah  er  bks 
die  Vornde  nnd  68  Seiten.  Die  Society  li^geoise  de  littdrataie 
wallonne,  veleher  die  HinterbHehenen  das  eigenhändige  Mann- 
script Foiii^s  fiheigeben,  setzt  das  WiJrterhndi  fort  Den  er- 
sten Band  bis  anm  Schlüsse  hat  Hr.  Oherst  Micheeb  b«M>igt; 
den  Druck  des  zweiten  fiandes,  welcher  jetzt  in  der  Presse^ 
überwacht  Hr.  S.  Bonnans.  —  Unter  den  IGlitaiipeKBonen  ist 
dir  Sohiffiikapitain,  ehemaliger  Aide*de-eaii^  des  Qenecals 
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Carnot,  Jao^es  Josej^  BaoBoimet,  geb.  zu  Lütticli  am  18. 
April  1778,  gesU  zu  BatignoHe«  am  16.  April  1862,  za  er- 
wähneou  Er  nahm  1800  bis  1804  an  der  Entdec^nngsreiae, 
deren  Geschiehtsobreiber  Pöron  ondLocds  de  Freyeinet,  Theil. 
Der  AUas  entbttlt  einige  nach  den  Beobaehtnngen  BanBonnetV 
ausgearbeitete  Karten,  nnd  eine  Bncbt  yon  Van  Diemens-L«aid 
bewahrt  nnB  seinen  Namen. 

Wenn  auch  nicht  von  wissenschaftlichem  Interesse,  ist  doch 
gewiss  aus  Hamanitätsrücksichten  Folgendes  hervorzuheben: 
Der  Papierfabrikant  Jacques  Charles  Godin  und  sein  Bruder 
Lipoid  hatten  den  Hospitälern  zu  Huj  1861  &a  Kapital 
yon  fonfzigtansend  free,  zum  Besten  des  Waisen  geschenkt; 
der  am  10.  Januar  1862  verstorbene  Charles  Godin  hat  Über- 
dem  eine  gleiche  Summe,  und  zehntausend  &cs.  an  das  Wohl- 
tbätigkeits* Bureau  vermacht.  Ein  Rentier,  B.  A.  Lambert 
Grisard,  welcher  am  3.  Julius  1862  in  Lüttich  starb,  verfügte 
in  seinem  Testamente  zum  Besten  des  WohltbKtigkeits-Bnreaas 
über  zweihiindertdreissigtanaend  ft'cs. 

^^^s^  Dr.  F.  L.  Boffmmm. 


n  2  e  i  K  e.  * 

Catalogus  van  de  Tractaten,  Pamfleeten,  enz 
Over  de  Geschidenis  vanNeederland, aanvvesend 
in  de  Bibliotheek  van  Isaac  Meulman.  Bewerkt  door 
J.K.  Van  der  Wulp,  Litt.  Doct  Deerde  deel  1689— 
1713.  Met  Supplement  op  de  Jauren  1519—1688.  Niet 
in  däi  Handel  Gedmkt  te  Amsterdam  bij  de  Erren 
H.  Van  Monster  &  Zoon  1868.  Or.  4^  Tit  u.  Vor- 
wort, 310  (311)  SS. 

Die  folgende  TollstKndige  Mittheilung  des  Vorwortes  von 
Herrn  Menlman  glaube  leb  demselben  schuldig  zu  sein.  Sie 
lautet  in  dentseher  Uebersetaung:  „Bei  der  ueberliefemng 
dieses  letzten  Theiles  der  Beschreibung  meiner  Sammlung  von 
Tractaten  und  Pamphleten  halte  ich  es  ftir  nöthig  die  Nach- 
sicht von  Gelehrten  nnd  mit  der  Litteratox  Vertrauten  in  An- 
spruch zu  nehmen,  um  nicht  zu  schwer  von  einer  Kritik,  die 
leicht  bei  Vergleichung  der  zwei  ersten  Theile  mit  dem  dritten 
hervorgerufen  werden  könnte,  getroffen  zu  werden.  Ohne  Zwei- 
fel wird  die  Bearbeitung  der  in  diesem  Tbeile  verzeichneten 
Stticke  durch  den  Mangel  an  Nadiweisen  und  hinzugefügten 
Anmerkungen  hinreichend  zu  erkennen  geben,  dasa  die  ge- 
schickte Hand  Dr.  J.  K.  v.  d.  Wulp's  dabei  fehlt,  dessen 
Verlust  auch  deshalb  fttr  mich  so  schmerzlich  ist   Der  Tod 
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äm  99  ttüriblilgiev  AUiiaes  konnte  jedoel^  km  Hlodeniiss  «eni« 
die  eimnal  liWiunniiiene  Arbeit  fertsuieteeii.  Sehr  schwer  wurde 
sie  mir.  t^e  dturekaoB  serstörie  Gesondbeit  liess  mich  oftmels 
bei  heftigem  I^eideii  an  der  AasfUhning  eines  Unteroehmens, 
weichet  mieh  schon  so  viele  und  mancherlei  Täuschungen  hat 
erfabfen  lassen,  verzweifefai.  Indessen  ist  mir  die  Vollendung 
ein  angenehmer  Gedanke  und  eine  Selbstgenugthuung.  Möge 
das  Ziel,  sur  Eenntniss  der  Geschichte  und  Litteratur  unseres 
Genien  Vaterlandes  beigetragen  zu  haben,  erreicht  werden/' 

Dieser  letzte  Theil  enthält  den  siebenten  Abschnitt,  16S9 
1713  :  Von  des  Ankunft  Wilhelm  des  Dritten  in  England  bis 
zum  Utrechter  Frieden  Nr.  6423—8634,  S.  1—209,  und  den 
achten  Abschnitt:  Supplement,  Nr.  8635—9107,  S.  513—311. 
Auch  dieser  Theil  bietet  eine  Mtjuge  seltener  Scluittcu  dar. 
Mag  man  vielleicht  die  so  belehreiiclLU  Erläuterung;«.'!! ,  den 
reichen  Vorrath  von  litterarisehen  Bemcikuugen  Van  Der  Wulp's 
bisweilen  vermissen,  so  wird  dadurch  der  Werth  dieses  dritten 
Theiles  des  wichtigen  Kepertorimn's  nicht  wesentlich  verringert, 
und  gewiss  die  Mühe^  welche  aui  die  Ausarbeitung  verwandt 
worden  ist,  allgemein  mit  Dank  anerkannt  werden.  Die  aus- 
gezeichnete Liberalität  eines  Privatmannes  hat  den  Freunden 
und  Bearbeitern  der  Geschichte,  nicht  blos  der  niederländischen, 
sondern  auch  der  mit  ihr  in  so  manchen  Partien  eng  verbunde- 
nen vieler  anderer  Lftnder  ein  köstliches  Geschenk  gemacht, 
welches  seines  Namens  Gedftchtniss  noch  bei  der  späten  Kaeh* 
weit  zu  erhalten  |eeigQet  ist.  Gesehiehtliche  Arbeiten ,  deren 
Gegenstand  die  Niederlande  sind»  werden  ohne  Bennteuug  die- 
ser oder  jener  Schrift  der  vortrc^chen  Sammlung  schwerlich 
ein  TOUkoranen  genügendes  Besnltat  geben.  DassHerr  Menl* 
man  diese  Benntsnng,  natflrlich  noter  einigen  durch  die  grosse 
Seltenheit  so  Tieler  Qestandtheile  der  Sammlung  nothwendigeu 
Bedingungen,  freundlichst  gestatten  werde,  ist  hei  seinem  regen 
Interesse  ftir  die  Förderung  des  vaterländischen  Geschichts- 
studiums zu  hoffen. 

Dr.  F.  L.  Eoimam. 
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üeber&iclit  der  neuesten  Litteratur« 


DEUTSCHLAND. 

AbhSIldlQllgSa  der  historischen  Classe  der  königl.  bajeribcheo  Aka- 
denieaer  WiMenBChalleti.  10.  Bd.  3.  Abth.  (In  di*r  Kcihe  «ler 
Denksebriftea  der  nXViU.  Bd.)  gr.  4.  (III  S.  ■  S.  477  761.) 
München  1867.  n    :^  Thlr  6  Npr. 

AlSZ,  Edm.,  aus  den  Katakomben  d.  Callist  an  der  via  Appia  zu  hum. 
(Mit  tiiagedr.)  üolzschn.   gr.  S.  (XV  u.  51  b.j  Dtet>iieu.    n.  Vj  Xhlr. 
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Ifek0r»  M.  A.,  Bettler  u.  Bettelwesen  in  Niederosterreich.  Vortrag  im 
Verein  f.  Landeskaode  v.  lüiedorüsteneich  an  Id.  Witz  186S.  gr.  16. 
(61  S.)    Wien.  n.  b  Ngr. 

BeTMht  fib.  die  Verliftndlmigen  dar  yom  3I>.  Seplbr.  bis  7.  Octbr.  1867 
zu  Berlim  Abgehaltenen  allgemeinen  Coaibrenz  der .  enropäischea 
Qradmessung.  Rci.  auf  rirunH  (?pr  stPnnprBph,  Aufzeichnc^n.  im 
Auftrage  der  permanenten  Comraission  v.  C.  Bruhtis^  W,  Förster^ 
A,  IJirtch.  Zugleich  General -Bericht  f.  1867  hri^g.  vom  Ceu- 
tnlbarean  der  entop,  Onulmesag.  4.       S.)  Berlin,  o.  V/i  TUr« 

Btlkll«ll«  C«Mist.-B.  Ob.-PMI.  Dr.  C.  A.,  Beitrige  snr  Qesctiictite  der 

Kirchen  o.  Prediger  Riga's.    1.  Abth.    Geschichte  der  einselnen 

Kirchen  nebst  chronolog.  Vcrzeiehniss  Her  Prediger  n  Statist.  Aus- 
stigeu  aus  den  Kirchenbüchern,  gr.  8.  (III  u.  216  S.)  Higa    n.  1  Thlr. 

ftlOMBIUIIL  Frdr.,  Briefe  a.  Urkundea  zur  Geschichte  Livlands  in  den 
J,  155S — 1662.  A«r  Veranataltg.  d.  Rigaschen  Rath!  ans  hil&nd. 
Arohiren  hrtg.  3.  Bd.  1559.  1560.   gr.  8.   (XX  a.  302  S.)  Ki<^a. 

(k"^  n  Thlr. 

BSXlorfli,  Joa.,  lexieon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinicum  dcnuo 
edidit  et  aunutacia  aiixit  Or.  B,  tiacher,  Fase.  7  et  8.  hoch  4. 
(S.  241^20.)   Leipzig.  )^  n.  %  Thlr. 

ihntlO«  B.  L.  W.  M.,  der  Algorismus  proportionom  d.  Nicol.  Oretme. 
Znm  ersten  Male  nach  der  Leseart  der  Handschrift  R.  4^.  2  der 
kdpip:!  Gymn. -Bibliothek  zu  Thorn  hrsg.  Mit  1  lith.  Taf.  (in  gr.  4.) 
a.   e.   pliotügr.  Fcsle.  der  Uandschrift.   gr.  8.   (30  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Dtitk,  Dr.  B.,  Handschrifien  der  fürstlich  Dietiichsteia'echen  Bibliothek 

zu  Nikolsburg  in  Mähren.  [Aas  d.  Archiv  f.  Kunde  östreich.  Ge* 
schichtsquellen.]    Lex.-8.    (lOS  S.)    Wien  n.  16  Ngr. 

£berbard,  Dr.  £ug. ,  die  Aristotelische  Octiuition  der  Seele  n.  ihr 
Werth  f.  die  Gegenwart  gr.  8.  (IV  u.  62  S.)  Berlin,    n.  Vs  Thlr. 

IrkUfVlIg  eolinfer  namen      Örtem  n.  5rt1i;^keiten  der  grar*sAften  Hoia 

u.  Diphola,  deren  abstammung  od.  bedeutnng  si;^  ni/t  sofort  aus 
dem  Namen  selbst  ergibt,  fon  e,  Miederaa;|rMn  {fm  Hinüber.)  gr.  8. 

(29  S.)    Göttinnen.  n.  Vc  Thlr. 

Flora  V.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  Z>.  F.  L,  v.  SchJechten- 
dal^  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  ErnH  Schenk.  21,  Bd.  7.  n. 
8.  Llj^  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena,     k  n.  %  Thlr. 

—  dieselbe.  3.  Aufl.  20.  Bd.  U  n.  2.  Lfg.  Bfit  16  cotor.  Kpfr- 
taf.   8.    (32  S.)    Ebd.  ä  n.  V3  Thlr. 

  dieselbe.   4.  Aufl.    15.  Bd.    9.  u,  10.  Lfg.    Mit  16  color.  Kpfr- 

taf.   8.  (32  S.)   Ebd.  h  n.  %  Thlr. 

FortCkUgtB  snr  deotaehen  Oeaehlehte.  Hrtg.  t.  der  hiator.  Commia- 
■ion  hei  der  kimigl.  bayer.  Akademie  der  Wiaaenachalten.  8.  T^d. 
8  Hfte.    gr.  8.    (I.  Hft.  202  S  )    Göttingen.  n.  3  Thlr. 

FOOrster,  Frn«;t,  Donkmale  deutKcher  Baukunst,  Bildnerei  n.  Malerei 
von  Einlührung  d.  Christenthums  his  aui  die  neueste  Zeit.  276  — 
287.  Lfg.  Imp.-4.  (24  btahlst.  u.  32  S.  Text.)  Leipzig,  a  n.  %  Thlr. ; 

Prachtauag.  in  Fol.  &  n.  1  Thlr. 

iritSOhe,  Oberlehr.  Herrn.,  Moli^re-Stadien.  Ein  Namenbuch  an  Mo- 
ü^re's  Werken  ro.  philolog.  n.  hiator.  Brliutergn.  gr.  8.  (XLIV 
u,  155  S.)    Danzig.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Geiger,  Dr.  Ludw.,  üb.  Melauthons  oratio  continenGi  historiam  Cap- 
nionis.   Bine  Quellenanterauobg.   gr.  8.   (79  S.)  Frankfurt  a.  M. 

n.  12Hgr. 

Gluti,  Dr.  Wilb.  Frdr. ,  Beiträp^c  zur  Kenntniss  der  Verbindungen  ge- 
paarter Cyanmetalle  m.  Ammoniak.  [Aus  d.  Sit«ttQgsbcr  d.  k. 
Akad.  d.  Wias.]  Lex.- 8.   (17  S.)   Wien.  ß.  4  Kgr. 
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Mm«  J^Icm  °'  Wilb.  GriOUB»  de&tiefaea  Wörterbuch.   Fortgesetst  T* 

Dr.  Rud.  Hildehrand  u.  Dr.  Karl  Weiffand.  5.  Bd.  7.  Lfg.  [knir- 
ren  —  kommeu.]  hoch  4.  (Sp.  1441—1680.)  Leipzig.     n.  %  Thlr. 

(I-IV,  2.  V,  1—7.:  n.  212/,  xhlr.) 

flffft,  Ant.  T.,  Bntwicklang  d.  Koimot  aos  dem  Wesen  der  Urmaterie 
unter  der  Controle  der  Erfahrung.  Ein  nncnlbehrl.  Leitfaden  f. 
die  spedelle  Katorforschg.  1.  Bd.  2.  tUt,  gr.  8.  (S.  37—94.) 
Wien.  (k)  n.  16  Ngr. 

Bildtnger ,  W.  Ritter  y.,  der  Meteortteinftül  vom  30.  Jftnoer  186S  un- 
weit Warschau.  Nebvt  e.  Anh.  in  Bezug  auf  den  angebl.  Meteor- 
Rteinl'all  in  Baden -Baden.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]    Lex.-8.    (8  B.  m.  eingedr.  Uolzschn.)  Wien.      n.  2  Ngr. 

HAUer,  Fra.  Ritter  v.,  geologische  Uebersichtakarte  der  österreichischen 
Monarchie  nach  den  Aufnahmen  der  k.  k,  geologischen  Reichsan- 
stnit  bearb.  2.  Lfg.  enthält  Blatt  6.  ChroraoJith.  Imp.-Fol.  (44  S. 
Text  in  Lex.8.)   Wien.  '  ßubscr.-Pr.  (ä)  n.  Thlr.; 

Ladenpr.  (a)  n.  4%  Thlr. 

Beftt,  coleopterologiache.  Hng.  nnter  If ttwirkg.  mehrerer  Fachgenoiaon 
von  &  V.  Haroid,   2.  Hft.  gr.  8    (III  u.  119  S.)  München  1867. 

n.  27  Ngr.;  (1,  2  :  n.  1  Thlr.  17  Ngr.) 

fldUmftQII,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Tfalz  vu 
Schwaben  Ton  1506  Ms  1651.  2.  Bd.  1.  Abth.  Kriegsgeschichte 
II.  Kriegsweeen  von  1598—1634.  gr.  8.  (V.  u.  523  S.)  München. 

n   2V3  Thlr.;  (I— II,  1.:  n.  4  Thlr.  4  N^^r.) 

Heine,  Dr.  Adph.,  Abhandlung  üb.  das  Warrant- System.  [Aus  der 
Zeitschr.  f.  Ötaatswisseuschaft.  gr.  8.  (III  u.  83  S.)  Tübin- 
gen 1867.  n.  12  Ngr. 

Henrich,  Ferd.,  de  Wcnccslai  rcgis  Romanomm  electione  eommentatio 
historiea.    gr.  8.    (III  u.  94  S.)    Bonn.  baar  n.  16  Ngr. 

Hering f  Prof.  Ewald,  zur  Lehre  vom  Leben  der  Blutzellen.  [2.  Mit- 
theilg.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (19  S.) 
Wien.  n.  4  Ngr.  (1.  2.:  n.  6  Ngr.) 

Hinüber,  Ob.-Amtsrijifter  fon,  Ferzei;^niss  der  im  Sollinge  u.  umjgegcnd 
va/senden  gefäapflanzcn.        9  (38  S.)  Göttingen.         n.  %  Thlr. 

Jährbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d  bremischen  Staats.  Hrsg.  von  dem 
Borean  f.  tirem.  Statistik.  1.  Jahrg.  ].  Eft.  Zar  Statistik  des  Schiffii. 
Q.  Waarenverkehrs  im  J.  1867.  lioch  4.  (VIII  n.  199  S.)  Bremen 
cart.  baar  n.  2  Thlr. 

JAhresbericht,  29>  d.  historischen  Vereines  n.  für  Oberbayern.  Für  dos 
J.  1866.  Erstattet  in  der  Flenarversammlg.  am  1.  April  1867  durch 
Mini8t.*R.  F\rdr,  Bekt,  Grafen  Hundi,  gr.  8.  (147  S.)  München 
1867.  n.  Va  Thlr. 

Hgnitz,  F.,  Serbien.  Ilistorisch- ethnographische  Koisestadien  aua  don 
J.  1859  — 186S.  Mit  40  iilustr.  {in  Holaschu.)  im  Texte,  20  (Hulz- 
schn.-)Tftf.  (in  Tondr.)  tu  1  (chromoHth.)  Karte  (in  qu.  4.)  Les.-8. 
(XXIV  u.  744  S.)  Leipzig.  n.  7%  Thlr. 

Kirchhoff,  A,,  üb.  die  Abfassnngszeit  d.  Ilerodotischen  Geschichtswer- 
kes. [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.j    gr.  8.    (30  S.)  Berlin. 

n.  Va  Thlr. 

KlSden,  O.  A.  v.,  Haudbuch  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.   1.  u.  2. 

Lfg.  gr.  8.  (S.  1—320.)  Bi  rlin.  k  n.  Vj  Thlr. 

JLrftQSf  Dr.  Frz.  Xav.,  Beiträge  zur  Triersrlicn  Archaeologie  n.  Ge- 
schichte. 1.  Bd.  Der  heilige  Isagel  in  der  Domkirche  zu.  Trier 
ang^eich  e.  Beitrag  anr  Archaeologie  der  Krenzigung  Chrisii.  10t 
e.  Anh.  betr.  den  heil.  Bock.  gr.  8.  (VII  n.  180  S.  m.  1  Stein- 
tflf.)  Trier.  n  %  Thlr. 

Kremer,  Alfr.  v.,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  d.  Islams.  Der 
Gottesbegriff,  die  Fropheti«  n.  Staatsidee.  gr.  8.  (XXII  n.  472  8.) 
Lelpilg.  -n.  8  Thlr» 
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Kltltai^,  Prof.  Dr.  Frdr.  Traugott^  Tabnlae  phycologfcae  od.  Abbüdgn. 

der  Tango.  18.  Rd.  [od.  171  —  175.  Lfg.  des  ganzen  Werkes.]  gr.8. 

(50  ^teintaf.  m.  24  b.  T&lL)  £jordhausen.   In  Mappe,   a  Lf^.  baar 

D.  1  Thlr. ;  cülor.  a  n.  2  Thlr. 
LiitllCt,  Hftitptm.  QairiD,  die  WafFeDtammlang  d.  österreichischen  Kai- 

aerliauses  im  k.  k.  Artillerie-Museum  ia  Wien.   2.  Lfg.    gr.  Fol. 

(1.  Bd.  5  Steintaf.  u  4  S.  Text.)   Wien.  (a)  n.  ö  Thlr. 

Ludwig,  C,  Arbeiten  aus  der  physiolugiächen  Anstalt  zu  Leipzig.  2. 

Jaiirg.  1867.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Bantdr.^  in  ^u.  gr.  4.) 

[Ans  d.  Berichten  d.  math.-pbjs.  Clasie  d.  k.     Ges.  d*  Wisa.  an 

Leipaig.]  gr.  8*   (III  n.  271  S*  m.  eingedr.  Holaschn.)  Leipzig. 

(ä)  u.  ly,  Thlr. 

LfttxOW,  Dr.  Carl  Fr.  A.  r.,  Münchener  Antiken.  6.  Lfg.  Fol.  (6  Kpfi< 
taf.  n.  Text  S.  47—60.)  München.  (ä)  n.  1  Th!r.  ö  ^gr. 

Ibha-fiharatt.  —  Ardschana's  Reise  aii  Indra's  Himmel  nebst  anderen 

Episoden  d.  Maha-Bharata  Aus  d.  Sanskrit  im  Urversmasse  übers« 
V.  Frz.  ßopp.  2.  diirrhi^cM  h.  Aufl.  4,  (45  S.)  Berlin.     n.  %  Thlr. 

Mtttror,  Konc.|  üb.  die  Ausdrucke  altuordisclie,  altuurwcgische  u.  islän- 
dische Sprache.  [Ans  d.  Abh.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4. 
(232  S.)  München  1867.  n.  2%  Thlr. 

May,  Jak.,  der  Korfürst,  Cardinal  u.  Erzblschof  Albrecht  II.  v.  Mainz 
n,  Magdeburg,  Admini.strator  d.  Bisth.  Halbcrstadt,  Markgraf  v. 
Brandenburg  u.  seiiic  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  u. 
Befonnationsgeschichte.   Jahr  1514—1545.   Mit  82  Urkunden  n. 

[  ;  Beilagen.  6.  Bft.  gr.  8.  (S.  497—592  a.  Beilagen  8.  113- 13G.) 
Ebd.  (k)  n.  %  Thlr. 

MUl,  John  Stuart,  System  der  deductiven  n.  inductiven  Logik.  Eine 
Darlegg.  der  Principien  Wissenschaft!.  Forschg.,  insbesond.  der  Na- 
tniforschg.  Io*s  Deutsche  übertragen  v.  J.  Schiel,  2  Tille.  8. 
deutsche,  nach  der  5.  d.  Orig.  erweit.(Titel-)Aufl.  gr.8.  (XXXVIII 
u.  1159  S.)  Braunschweig  (1863).  n.  4  Thlr.  24  Ngr. 

Illlffat,  Keichsarchiv-R.  Karl  Aug.,  üb.  die  Grösse  u.  Schicksale  der 
Entschädigungen,  welche  dem  Haose  Wittelsbach  f.  die  Abtretung 
der  Mark  Brandenburg  t.  dem  Kaiser  Karl  IV.  verschrieben  wor- 
den sind.  [Ana  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (63  S.)  Mün- 
chen 1867.  n.  24  Ngr. 

OetUngea,  Ir'rof.  Dr.  Alex,  v.,  die  Moralstatistik  u.  die  chrisUiche  Sit- 
tenlehre.  Versnch  e.  Socialethik  auf  empir.  Grundlage.   1.  TÜ. 

1.  Ilülfte.  A.  u.  d.  T. :  Die  Moralstatistik.  Indactiver  Nachweis 
der  Gesetzmässigkeit  sittl.  Lebensbewegg.  im  Organismus  der  Mensch- 
heit, gr.  8.  (VXU  u.  313  S.)  Erlangen.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

RabOOhorst,  Dr.  Ludov.,  Flora  europaea  Algarnm  aquae  dulcis  et  sub- 
marinae.  Sectio  3.  Fase.  2.  Algas  cblorophyllopbyceas»  melano- 
phyceas  et  rhodophyceas  complectcns.  Cum  figuris  gcnernm  om- 
nium  xyloj^raphice  impressis.  gr.  8,  (XX  S.  u.  S.  321—461  m, 
Portr.  in  Stahlst.)    Leipzig.  n.  1  Thlr.  (cplt.;  n.  1%  Thlr.) 

Reichenbach,  fil.,  Prof.  Dr.  Helnr.  Chist..  Xenia  Orchidacea.  Beiträge 
snr  Eenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  6.  Hfl  gr.  4.  (8.  129—144 
m.  10  Kpfrtaf«.  wovon  5  color.)  Leipzig.  n.  2^  Thlr. 

(I— II,  6.:  n.  42%  Thlr.) 

Rieddl'S  Codex  diplomaticus  Braudeuburgcnsis.  Sammlung  der  Ur- 
kunden, Chroniken  u.  sonst.  Gesctaichtsqnellen  f.  die  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg.  Namenverzeichniss  zu  sämmtl.  Bdn.  Bearb. 
V.  Prof.  Dr.  Hefter.  2.  Bd.  gr.  4.  (548  S.)  Berlin,  (h)  n.  1%  Thlr. 

Rossel,  Dr.  K.,  TTrkundenbuch  der  Abtei  Eberbach  im  Kht uij^au.  Im 
Auftrag   d.  histor.  Vereins  f.  Nassau  hrsg.    1.  Bd.    3.  Hft.  u. 

2.  Bd.  1.  Abth.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8.  Wiesbaden,    n.  2  Thlr.  4  Ngr. 

(I— n.  1.:  n.  3  Thlr,  7  Ngr.) 
■    I.  8.  (X  S.  n.  S.  289  — 44d  Schlass.)  1862.  n.  18  Ngr.  —  n. 
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1,  8.  (160  8.)  1864.  n.  1«  Hgr.  ^  H.  1.  1  (TT     ii.  S.  Wf- 

432.)  1865.    n.  28  Ngr. 

lilirifteil  der  historisch -statistisfhcn  Sektion  der  k.  Tc.  mähr.-schle«. 
Gesellschaft  zur  Befürderang  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landes- 
kunde, red.  V.  Ob.-Finana-R.  CÄrn.  Ritter  d'AVftcri.  16.  Bd.  Lex.-8. 
(XXVIU  u.  «09  8.)  Brünn  1067.  n.n.  2%  TMr. 

SdlVOteliel,  Rob.,  üb.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Sprach-  a.  Natar- 
forschnng  in  Bezog  anf  die  Urgeachichte  d.  Monichen.  gr.  8. 
(31  S.)   Leipzig.  %  Thlr. 

SltzwngSbertollte  <ler  kal«.  Aka<I«inifl  der  Wissenschaften.  Mathema- 
titeh-natnrwissenschaftl.  Classe.  Jabrg.  1860.  2  Abthlgiu  10  Hlle. 
Le3c.*8.  (1.  Ablh.  1.  Hft.  224  8.  m.  8  Steinlaf  in  8.  n.  4.)  Wien. 

a  Abth.  n.  8  Thlr. 

Statistik  des  zoll vereinten  u.  nördlichen  Deatachlands.  Unter  Be- 
nntsuDg  amtlicber  Anfiiahmen  hrag.  Reg.-Pr&s.  Dr.  Geo.  r.  Tfo- 
bahn.  3.  u.  letzter  Tbl. :  Thierzucht,  Gewerbe»  poUtifdie  Organi- 
satSon.  Lex.-8.  (XVI  n«  1208  S.)  Berlin.  57,  Thlr. 

(cplt.:  n.  14  Thlr.) 

T&bnläß  codicam  manuscriptorum  praeter  graecus  et  orientalea  in 
bibiiotheca  palattna  VSndobonensi  asservatoroiti,  ed.  academte  cae^ 

sarea  vindobonensis.  Vol.  II.  gr.  8.  (461  8.)  'Wien,  (jk)  n.  2%  TMr. 

tobltr,  Prof.  Dr.  Lndw.,  üb.  die  Würtznsaramensetznng  nebst  e.  An- 
hang üb.  die  Ycrstärkendca  Zusammensetzungen.  Ein  Beitrag  znr 
Philosoph,  u.  vergleich.  Spracliwissenschaft.  gr.  8.  (VIII  n.  144  S.) 
Berlin.  B.  1  ^Ir, 

TSChudi,  Jüh.  Jak.  V.,  Rcisrn  durch  Südamerika.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn.  in  Holzschn.  u.  1  (chromolitb.)  Karte  (in  qu.  4.)  4.  Bd. 
gt.  8.   (V  u.  320  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  3  Thlr. 

TtOkematti,  W.  F.,  das  Odeum  d.  tterodee  AtUeni  v.  der  BeglTta  in 
Athen  reeCanrirt  Mit  4  (tith.)  Blldtaf.  gr.  Fol.  (7  8.)  Bonn.  cart. 

n.  2%  Thlr. 

OrkQ&donbncb  f.  die  Geschichte  d.  graeflichen  u,  freiherrliclicn  Ifnosrs 
der  Voegte  v.  Hunolstein.  Hrsg.  v.  J-'rdr.  Toep/er,  (in  ca.  5  Bdu.) 
1.  n.  3.  Bd.  gr.  4.  NOrnberg.  n.  1»%  Ttür. 

TUfltaildllBKill  d.  botanischen  Vereins  f.  die  Provinz  Brandenburg  n. 
die  nn^ronzcnden  Länder.  9.  Jahrg.  Mit  Beitriip;en  v.  F.  Ascherson, 
B  Bülte  etc.  Red.  u.  hrsg.  v.  Dt,  P,  Ättcherson,  Mit  1  Steiniat. 
gr.  8.  (XL VI  u.  150  S.)  Berlin.  n.  V/t  Thlr. 

(1—9.:  12  Thlr.  17%  Hgr.) 

TfeltelJ&brSSCbrift  der  astronorni^^rhrn  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  d.  Schrift- 
führern der  Gesellschaft  u.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof.  C. 
Bruhns,  3.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  gr.  8.  (61  S.)  Leipzig,  (ä)  n.  VjTWr. 

Wander,  Karl  Frdr«  Wüh.,  dantachea  Spricliw5rter-LezilEOB.  Bin  Bana» 
achacz  f.  das  deutsche  Volk.  20.  Lfg.  hoeh  4.  (2.  Bd.  8p.  513— 
640.)  Iieipug.  (jk)  n.  %  Thlr. 


Englisclie  Litteratar 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O.  Weigel  in  Lmpzig. 

VenmewDriJidber  Bedactetir:  Dr,  B.  NamDOitn.. 
Verloger:  T.O.  Weigel  Bruck  tohO.  P.  ttelser  ikliOipiig. 
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Ameifen  ete. 

  ■  "  ™  — ^^»^^^^M^^^^™^^^^—   I— — «w^K» 

Zar  BMorgong  alter  in  sMliilefeMidni  Blbltofi^phten  vwWbmUD  BMIfr 
«npilM*  Ml  idIbIi  «ater  CmlolMnuif  tekaellster  blUtfitor  Bfdi«uiuif  ^  dt&eo, 
welche  midi  4tr«ot  mit  fttp.  BMtellbngM  b^hrao,  iioli«H»  lob  dl«  frOmWa.Tor« 
theite  tu. 

T  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Hittheilungen 


«Hl 


den  Sitzungen  der  Kaiserliclien  Akademie  dei;  . 

Wissenschaften  in  Wien«  .         .  • 


Sitsung  der  philosophirch-bistoriachen  Classe  ' 

vom  12.  Februar  1868.  ' 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Dr.  A.   v.  Meiller  legt 

eine  für  dio  Denkschriften  bestimmte  Abhandlimo^  vor  „über 
das  von  Anselm  Scliramb  Tl  702)  und  Hieronymus  Pez  (1721) 
verorteotlichte  Breve  Chronl  on  Austriacum^  auctore  (Jonrado 
Wizzenberg  abbate  Me/lit  ejisc."' 

Dnrch  W.  W  a  1 1  c  n  b  a  c  h '  s  vortreffliche  Aus^^abc  liegen 
die  wichtigsten  uöterrcichischeu  Annalen  und  Chroniken  in 
einer  Weise  vor,  welche  kaum  mehr  einem  Wunsche  Raum 
giebt.  In  Verbindung  gebracht  mit  den  übrigen  in  den  Mof 
numentis  Germaniae  in  gleich  ausgezoichueter  Weise  veröffent- 
lichten Geschichtsquellen  und  mit  den  Tausenden  von  Urkun- 
den ,  welche  in  den  I'ublicationen  der  kaiserlichen  Akademie 
sowohl,  als  in  ainlerun  Sammelwerken  in  jüngster  Zeit  correc- 
ter  als  je  früher  abgedruckt  wurden,  sind  dem  vaterländischen 
Geschichtsforscher  Hülfsmittel  an  die  Hand  gegeben  worden, 
durch  deren  Verwendung  bereits  die  wichtigsten  Erfolge  erzielt 

XXX*  Jahrgang.  ^  , 
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wurden.  Jahrhunderte  altes,  in  einander  so  zu  sagen  verwacli- 
senes  Gestrüpu  von  Irrthiimern  und  Ünwainlieiten  wurde  durch 
sie  von  den  Ueberresteu  der  Vorzeit  für  immer  entfernt  und 
diese  in  ihrer  wahren  Gestalt  aufgedeckt. 

Eben  diese  Erfolge  machen  es  aber  zur  Pflicht ,  nnnmehr 
auch  solche  vaterländische  Chroniken  und  ähnliche  Denkmale, 
welche  in  den  Moiiumentis  Germaniae  nach  dem  Piano  imd 
den  Grenzen  dieses  nihmvüUcii  Nationalwerkes  nicht  auige- 
nommen  wurden,  in  gleicher  Weise  einer  neuerlichen  ünter- 
snchniig  zu  unterziehen,  um  über  deren  Werth  oder  Unwerth 
ein  dem  Heutigen  Stande  der  Wissensehaft  entsprechendes  Ur- 
teil Miea  zu  kl^nnen.  Es  enehemt  dies  nm  so  nOlihiger,  ais 
•einsehie  dieser  einhehnlsehen  Qnelleik  zwetlea  wd  dritten  Raiiges 
sieh  als  die  einzige  Quelle  maneher  ftlr  die  Ssteneichisehe 
Qesdiiefate  sehr  wichtiger  nnd  interessanter  Daten  bd  nliberer 
BetvachlQng  heransstellen. 

Ein  Yersnch  in  £eser  Biebtong  seil  dorch  die  Torgelegte 
Abhandlung  nntwnonunen  werden.  Verfosser  nntenielit 
das  fin^gUobe  CbronieoD  nach  allen  Kichtongen  einer  eingehen- 
den Erttrtfimng  und  gelangt  durch  diese  zn  dem  Ergebnfss, 
dass  dasselbe  als  Geschichtsqnelle  fast  werthlos  sei,  indem, 
seiner  Ansicht  nach,  auf  dasselbe  jener  alte  Spruch  eine  ganz 
passende  Anwendung  finde,  „das  Neue  darin  sei  nicht  wahr, 
nnd  das  Wahre  nicht  neu/*  —  Im  Verlaufe  der  Untersuchung 
wird  insbesondere  die  wichtige  Frage  einer  eingehenden  Erör- 
terung unterflogen,  ob  es  denn  wahr  sei,  dass  das  Land  unter 
der  Enns  vom  Jahre  907  bis  zum  Jahre  976  im  factischen, 
dauernden  Besitze  der  Ungarn  gewesen,  indem  die  Entschei- 
dung dieser  Frage  auf  die  Beantwortung  mancher  anderer  von 
entscheidendem  Einfluss  ist,  z.  B.  anf  die  i'rage,  ob  Melk  im 
Jahre  976  im  Besitze  des  ungarischen  Herzogs  Geysa  war  und 
ob  der  erste  Markgraf  Oesterreichs  ans  dem  Hause  Baben- 
berg, Leopold  I.,  ihm  diese  Ve$te  mit  WftÖeagewalt  abge- 
rungen habe. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Glaaae 

vom  7.  October  1868. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Prof.  Dr.  J.  Aschbaeh 
legt  eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung  vor: 
„Die  früheren  Wanderjahre  des  Com-ad  Geltes  und  die  An- 
finge der  von  ihm  errichteten  gelehrten  SodalitHten.^ 

Die  Schrift  beschäftigt  sich  mit  der  frttheren  Wirkiamli^eit 
de«  Conrad  OeltBs  und  widmet  besondere  AuftnerksamkeH  den 
dimkeitt  und  wideapruefasTelleii  Partien  im  Lebei^  des  berflbm- 
len  Humanisten  und  ersten  deutschen  gekrönten  Dichters,  welche 
von  dessen  bislMrigeii  Biographen  wenig  au%ekUlr(  oder  aiem- 
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lieh  unkritiöt^h  behandelt  worden  sind.  Da  die  eigenen  ScbriU 
teil  dos  Dichters  und  die  von  seinen  humanistischen  Fieundea 
herausgegebene  Vita  Geliis  vorBÜglich  die  Grundläge  fSr '  dis 
Biographie  des  Celtes  bilden,  so  bleibt  es  M  fllner  gmnaä 
DAFstiellaiig  seines  Lebens  undüVIdidia  HAifotoii%ibei  kntiaak 
iiA0bsiiwcig«&,  «to  ^flif  mk  Düehhmg  »  tod  >Eolgmiiny  und 
wo  Vit  m  mik  wiMtäh»  Gewbiehlft  flbd  WiüitMt  ra  tum 

SelMii  bd  d«tt  TmoUlsdeaeii  Angkbto  tllMr  im  OMi 
Hailniiift,  Aber  Mitie  MlMvbil  Stadiea»  saiti  entab  AalMm 
9n£  deatechea  XJnitenittton,  leine  Beiie  mtA'JMm  hmnM 
nichl  selten  Piiilk«liieifc  Und  Widerapnich:  hier  wären  gav 
Utieh«  AuiUftrangen  zu  geben  und  kritisdio  üdtersuchvtlged 
«Mnstdlen,  um  das  Wirklich  GeschicbtlicliA  stt  Ermitteln. 

Bei  deib  Beriohl  über  die  Dichterkronung,  welche  Celiei 
1487  ZU  Nürnberg  aus  kaiserlichen  H&nden  empfangen  hal^ 
mnsste,  da  diese  Thatsache  oft  ulirichtig  ins  Jahr  149  t  ge* 
seist  wird,  die  Quelle  des  Irrthum^  oder  der  absichtlichen  Ent- 
stellung aufgesucht  und  der  Nachweis  geliefert  werden,  dasa 
zugleich  mit  dem  Dksbtertorbeer  djet  philosopliiaebe  Dootorhut 
#iibeilt  worden  ist. 

Des  Celtes  polnische  Reise,  welcher  die  Zeit  vou  14S8 
bis  1490  anzuweisen  war,  bietet  ebenfalls  Mänches  dar,  das 
autgeklärt  werden  musste.  Er  widmete  sich  an  der  Universität 
Krakau  als  Scholar  den  astronomischen  Studien;  es  ist  unrich- 
tig, wenn  man  ihn  au  der  genaniiteii  Hochschule  eine  Professuir 
der  Khetorik  bekleiden  lässt.  Von  Krakau  aus  bereiste  er  die 
polnischen  Lander  bis  an  die  Karpathen  und  die  Ostsee  und 
lieferte  über  seine  Wanderungen  und  Üeohachtungen  eine  An- 
zahl beschreibender  Gedichte.  Es  muss  aber  als  eint;  poetische 
Fiction  seine  Keise  zu  den  Lappländeril  betrachtet  werden, 
deren  Land,  Öitteu  uud  Gebräuche  er  wie  aus  eigener  An- 
schauung und  Erfahrung  schilderte.  Sicher  aber  ist  ös,  d«id 
er  nach  dem  Muster  der  platonischen  Akademie  des  VtmjfownB 
Ladt««,  die  er  in  Born  kennen  lernte,  eine  gelehHe  WtiebieW 
GesdUicbalt  (SodaHiM  Ui^räria  Vmtülana)  an  gritniea  mblft. 
In  Krakau  &B8te  Celtes  aneb  zneitft  die  Uiee  zu  semeki  Beisa« 
bfldern  oder  „It6rt  Amanm,^  Er  erhielt  den  Impnls  dazn  dnreb 
die  Liebe  zu  der  edlen  Polin  Hasilina,  zn  deren  Ehren  er  das 
erste  Bncb  seines  Beisegediehtes  mit  ihrem  Kamen  bezaehnete 
und  me  darin  in  einer  Anzahl  Elegien  feierte.  Dass  sie  keine 
fingirte  Penttniicbkeit  war  nndl  das  LfebeaverbXltniss  zwilehan 
ihr  und  dem  Diehter  in  Wirklichkeit  bestandeni  iHrd  aas  einem 
bisher  ungedniokten ,  in  böhmisafaev^  Spmabe  wfasstan  Meie 
der  Hasilina  an  Celtes  bewiesen. 

Nachdem  der  Dichter  Polen  verlassen  und  1490  sich  kuraa 
Zeit  in  Ungarn  zu  Ofen,  in  Oesterreich  zn  Wien  und  in  Baiem 
«M  Jtagmbaig  aa%i^sJiton  uiui  überaU  an  dtesen  Ortsa  m 
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HirijAiimg  einer  geldurten  Donm-GMllMfaaft  (ßodaUku  m»- 
mna  IkmMana)  angeregt  liaftte,'  sehilderte  er  im  BweitBn 
Badi«  des  Gedielitos  lie  Doiutiifitaid«r  mid  b^uuig  Mine  Mae 
Begttiebiiiser  Freundin  Ebnk.  Die  -erfiilgreidiaton  Waodehin- 
clen  dber  waren  die  rheinieohen »  deren  Beschreibung  er  im 
dritten  Bliehe  der  Amores '  s«ber  Mainzer  Geliebten  Ureola 
widmete.  Auf  dieflet-.Beise  war  ei,  wo  Oeltes  mit  dem  Worm- 
'  ser  Bischof  Johann  von  Dalberg,  dem  Mäcenas  der  deutschen 
Hnmaiiist^,  am  1.  Februar  1491  die  Sodalitas  literaria  Rhe- 
nana  gründete,  als  den  eigentlichen  Mittelpunkt  für  die  Ver- 
breitung des  Humanismns  im  deutschen  EeicTie.  Dass  die 
weitere  W^indcrinio-  im  Sommer  1491  nach  dem  deutseben 
Norden  zur  Bildung  eines  niederdeutschen  Vereines  {Sodalitas 
Baltica  oder  Sodalitas  Codonea)  keinen  Erfolg  iiaben  konnte, 
davon  werden  die  Ursachen  dargelegt.  Der  Dichter  endigte 
seine  Keisebilder  mit  dem  vierten  Huclie,  das  er  nach  seiner 
plattdeutschen  Freundin  Barbara  benannte.  Wenn  er  am  Schlüsse 
seines  Werkes  von  einem  bestandenen  furchtbaren  Seesturm 
im  nördlichen  Ocean  und  von  dem  Besuche  der  fernen  im 
Eismeer  gelegenen  Insel  Thüle  erzählt,  so  liegt  die  poetische 
Fiction  auf  der  Hand,  da  der  Dichter,  der  nnr  ein  paar  Monate 
dadiile  m  Niederdenteehland  verweilte  nnd  dsan  einige  Wochen 
m  Lübeek  ans  Krankenbett  gefbmlt  war»  nickt  innerkalb  der 
knnen  SSeit  ebe  so  gefaknroUe  nnd  damab  ntckt  gen^^AnHche 
SMdirt  in  die  entfernte  Begion  des  EiMneereB  machen  konnte. 
Aber  er  untemalim  sie  ancb  nieht  sehn  Jahre  später  (1501), 
wo  sich  seine  beständige  Anwesenheit  in  Stiddentschland  nach- 
weisen Vässt.  Es  BCmgt  von  wenig  Kritik,  wenn  Biographen 
des  Dichters  eine  so  handgreifliche  Fietion  gläubig  als  eine 
historische  Thatsaclie  hinndbmen  konnten  und  selbst  namhafte 
deutsche  Geschichtschreiber  gegenwärtig  noch  behaupten,  Celtes 
habe  seine  Forschungsreisen  nach  alten  Handschriften  bis  nach 
Island,  das  unter  der  Insel  Thüle  zu  verstehen  Rci,  ausgedehnt. 

Nach  seiner  Rückkehr  in  die  fränkische  Heimat,  im  An- 
fange September  1491,  schien  Celtes  dem  steten  Wanderleben 
entsagen  zu  wollen,  da  er  den  Ruf  als  Professor  der  Rhetorik 
an  der  Ineolstadter  Hochschule  annahm. 


Vaehriokt. 

Im  fünften  Bande  der  N.  Pr.  Prov.-Bl.  S.  249  erwähnt 
Stndtalli'  F.  Neu  mann  In  Elbing  bei  Gelegenheit  einer  Ab- 
bandhinf  über  den  Namen  Dameran  ekier  m  siünem  Bentae  be- 
findlichen preussiscken  VocabclsammlungCXlV.Jäbrk«), 
mit  dem  Bemeifcen,  daes  er  dieselbe  in  Verbindung  mü  einigen 
andern  scfariftKchen  Ueberresten  ans  älterer  Zeit  in  Kursem  an 
VaMfiftntiiofaen  gedenke*  Obgleich  er  mlfadi  pvivalim  und 
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öffentlich  an  dieses  sein  Versprechen  erinnert  worden  ist,  sind 
doch  eeitdem  awanzig  Jahre  Terstrichen/  ohne  dass  die  von 
vielen  Seiten  mit  Sehnsueht  erwartete  Veröffentlichung  dieses 
kostbaren  Scfaatses  erfolgt  wJbre»  niid  yereiaaelte  Mitthellttiige« 
daraus,  die  theils  Kenmann  selbst^  theils  Toppen  gelegent- 
lieh  in  den  IHrov.- Blättern  ond  in  der  Altpr.  Monatsschrift  ge- 
geben haben,  sind  bisher  Alles,  was  wir  von  dem  Vocabnlarium 
kennen.   Nnn  aber  hat  Neumann  vor  wenigen  Wochen  sich 
entseliRissen ,  das  betreffende  Manuscript,  welches  ausser  dem 
gedachten  Vocabularium  noch  einige  werthvolle  Piecen  histo- 
rischen Inhalts  enthält,  der  Elbinger  Stadtbibliothek  zu  schen- 
ken und  so  die  Benutzung  desselben  dem  daftir  sich  interessi- 
renden  Publikum  zu  ermöglichen.    Es  wird  für  viele  Leser  der 
Monatsschrift  von  Interesäe  sein  zu  erfahren ,  dass  das  Voca- 
bularium sich   bereits  abechnfth'ch  in  den   Händen  des  Prof. 
Nesselmann  betindet,  welcher  die  Verofleutlichinjfr  desselben 
als  eine  wichtige,  ja  unschätzbare  Vervollständigung  seiner  im 
Jahre    1845   erschienenen   Schrift   über   die    8praclie  der 
alten  Preussen  für  eines  der  nächsten  Hefte  der  Monats- 
sclirift  vorbereitet.    Der  uns  bisher   bekannt  gewesene  preus- 
biöcho  Vocabelschatz  wird  dadurch  sehr  beträchtlich  erweitert 
werden,  znmal  das  Vocabnlarinm  sich  in  wesentlich  andern 
Begrifibregionen  bewegt,  als  die  bisherige  Hauptqaelle  für  un- 
sere prenssische  Sprache,  die  Uebersetaang  des  Katechismiis 
und  der  Kirehanagende. 

(Altpr.  Monatsschrift  Y,  382.) 


.Uebendekt  der  neaesten  LiUeratur» 


DEUTSCHLAND. 

Allhandlong^n  der  schlesierhen  G es el) schalt   f.  vnterländiflche  Cnltnr. 

Philosophisch-hiatorische  Abtheilung.  1867.  gr.  B.  (70  S.)  Breslau 

1867.  D.  Vi  Thlr. 
 ditselb«».  Philosophiseli-historiBche  Abtheilang.  1888.  1.  Hft.  gr.  8. 

(74  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

Agt]l6,  C.,' Anhang  au  dem  Buche:  Die  Parabase  u.  die  Zwischenakte 

der  alt-attischen  Komödie  m.  6  (eiogedr.)  Holzscho.  gr.  8.  (XI  u. 

144  8.)  Altona.  n.  24  Ngr. 

ASa€reontiS  Teü  quae  vocAntar  mtfinoOtcexcc  Ti/nittfA^ßia.  Ex  anthologiae 

Palatinae  voluminc  altero  nunc  Parisiensi  post  Henr.  Stephanum 

et  Jos.  Spaletti  tertiom  edita  a  Valens  Mose,  8.  (XXV  u.  70  S.) 

Leipzig.  9  Ngr. 

Afdilf  f.  di«  aftdMiacbe  Oetchiclite.  Hng.  von  Miaist.^B.  Dir,  Dr. 

Karl  V,  Weber.   7.  Bd.  4  Hfte.  gr.  6.   (1.  Bd.  112  S.)  Leipzig. 

a  nft.  n.  Vi  Thlr.- 

Basr,  Dr.  K.  V.,  das  neueutüeckte  \V  rangells-Land.  8.  (35  {5.)  Dorpat. 

•  .  n.  Thlr. 
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Bmit«,  Liidir^  KoflMid«  ScbadmacM      Iiaa<l  v.  lAVtm.  8.  (XVIU 

u.  296  S.)  Leipsig.  IV,  Thlr. 

OllristerD)  Wilh.,  versuch  einer  pragmat.  Bildungu-  u.  Entwickhmgs- 
geschichte  der  Evangelien,  gr,  8.  (X  u,  125  S,)  Gotha,  n.  Ib  Ngr. 

Dessaaer,  Dr.  Mor.,  Spinoza  n.  Hobboi.  Begrflndong  ihrer  Staats-  ti. 
Religioaftheorien  dnreh  ihre  phllosoph.  SyfleiiM.  gr.  8.  (43  S.) 
Breslau.  n.  Thlr. 

Eckardt,  Jul.,  die  baitischen  Provinzen  liusslauds.  Politische  u.  cul« 
turgesdiichtl.  Aufsätze,  gr.  8.  (VIII  u.  483  S.)  Leipzig,  n.  25iThlr. 

ftohtliftlll,  Reg.-K.,  Hannovers  VerHusungs-  u.  Verwaltimg»* Organi- 
sation vor  d.  Abgeordnetenhaiiie  so  Berlin.  [Alklr.  aoa  d.  preuw. 
Jahrb.]  gr.  S.  (34  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

faldzug,  der,  v.  Ibü6  in  Deutschland.  Red.  v.  der  kriegsgeschielitl. 
Abth.  d.  Grossen  Generalötabc».  5.  Hit.  Lcx.-8.  (VII  S.,  S.  563 — 
729  ti.  Anlagen  2S  8.  m.  11  Tab.  n.  1  lith*  Karte  in  gr.  Fol.) 
Berlin.  n.  1  Thlr.  14  Ngr.  (cplt.:  n.  5V»  Thlr.) 

Fischer,  Prof.  Dr.  Phil  ,  ITnfersachangen  üb.  die  Gestalt  der  Erde.  gr.  8. 
(VIÜ  n.  320  S.)  Danustadt  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

Foat68  rernm  Germanicarum.  Geschichtfqnellen  Deotschlanda  hrsg.  v* 
Joh.  J^hlr.  Boehmer.  4.  Bd.  A.  n.  d.  T. :  Heinricas  de  Diessenhofen 
u.  andere  Geschichtsqucllen  Deutschlands  im  späteren  Mittelalter. 
Hrsg.  aus  dem  Nachlasse  J.  F.  Böhmers  v,  Dr.  Aifofu  Huber.  gr.  8. 
(LXXIi  u.  726  S.)  Stuttgart.  n.  4  Thlr. 

fWMXMt  Bitter  Geo.  t.,  nen  anfgeftandene  Abbildang  des  Droste  n. 
eines  zweiten  kurzflügeligen  Vogels,  walurscheinllch  des  ,,PoDle 
roage  au  bec'de  b^cassc"  der  Maskarenen,  in  der  Privatbiblioth. 
S.  M.  des  verstorb.  Kaisers  Franz.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  2 
lithochrom.)  Fol.  (VI  u.  17  S.)  Wien.  (^Leipaig.)  u.  4  Thlr. 

MtSOh,  Coatos  Dr.  Ant,  Natnrgesehiehte  der  Yfigel  Bnropa's.  12.  Hft. 
gr.  Fol.  (4  Chromolith.)  Prag.  (a)  n.  3  Thlr. 

Frltzsche,  f.  V.,  de  Callimachi  epignunmatis  spedmen  primnm.  gr  4. 
(8  S^  Rostock.  (Leipzig.)  baar  n.  4  Ngr. 

860rge,  Prof.  Dr.  Leop.,  die  Logik  als  Wissensehaftslehre  dargestellt 
8.  (XII  u.662  S.)  Berlin.  2%  Thlr. 

6r66u,  Privatdoc.  Dr.  Puch  ,  Heise  nach  den  canarischrn  Inseln  [Lon- 
don, Lissabon,  Madeira,  Tenerife  etc.]  Mit  populär 'naturwisscn- 
schafü.  Schildergn.  8.  (XH.u.  406  S.)  Bonn.  \^/^  Thlr. 

Grmdt,  Frdr.  kam.,  ^  Ttaraergebtteche  der  fiebdief«  fiUktig.- Disser- 
tation, gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

SlliZOt,  M.,  mf^ditntions  snr  la  rcligion  chrdtieone  dans  scs  rapports 
avec  l'etat  actucl  des  soci^tes  et  des  esprits.  lU.  Serie.  8.  (XCVII 
XX.  294  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  i%  Thlr. 

HlftUf  Univ.-BibKoth.  Dr.  J.  J.,  die  geßUsehten  bdhmisdieii  Q«diofale 
ans  den  J.  1816 — 1849.  Als  e.  Beitrag  aar  bÖhas.  Literatorge- 
schichte dargestellt,  gr.  H  (H4  S  )  Prag  n.  18  Ngr. 

BUdebrAgdt,  Ad.  M.,  die  Grabsteine  u.  Kpitaphioa  adeliger  Personen 
in  n.  bei  dm  Kirchen  der  Altmark.  Wortgetreue  Copiea  der  an 
denselben  befindl.  Inschriften  u.  Beschreibung  der  Wappen.  l.Hft^, 
Die  Kreise  Salzwedel  und  Gardelegon  umfassend.  Mit  S  (lith.) 
Abbildungen  (in  Tondr.)  gr.  8.  (123  S.)  Gaidelegen.  (Rcrim,  StHr- 
gardt.)  baar  n.  ^  Thir. 

Leltgeb,  XI..  Beiträge  znr  BotwicUnngsgeschichte  der  Fflanaenorgane. 
[Mit  4  (lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitmngsber*  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (35  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Leitzm&im,  J.,  Wegweiser  auf  dem  Gebiete  der  deut«clien  Münzkunde 
od.  geschichtl.  Nachrichten  üb.  das  Münzwesen  Deutschlands.  3. 
Abth.  gr.  8.  Weissensee.  24  Ngr.  (1—3.:  2  Thlr.  18  Ngr.) 

Inhalt:  KÖnigr.  Baiern,  Eönigr.  Württemberg,  Grossherzogth. 
Baden,  Ueczogth.  J^assan,  Fürstenth.  Lippe  etc.  (S.  401—591.) 
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MmXk^  ChmtUtf  die  ftuiöBiichen  mhmibeiiv.Pemii}^  ?.  Quk  Dorl 

illuttrirt.  Mit  der  Bearbeitung  M.  Hartmann^s  o.  4^  QffiimASchen 

Sammlong  yergliofien.  Voitrug.  [Ans  d.  Archiv  f.nenere  Sprachen.] 

gr.  8.  (16  SO  Beilin.  p.  %  ThIr. 

MftrtitS)  Ferd.  v.,  Betrachtungen  üb.  die  Verfassung  d.  uordüeutschen 

BudM.  8.  (IV  «.  14»  6.)  Leipxig.  ib  %  Thlr. 

Jblllllisen,  Aug..  Athenae  chriiti«ii««.  gr.  8.  (Vm  n.  108  S.  m.  2  lith. 

Plänen  in  Fol.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Moaat&tteftei  Wiener  Qumi«$matische.  Red.  a.  hrsg.  v.  Dr.  A.  E(fger. 
.  4.  Bd.  od.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  (a  2  B.)   Mit  BeUageo.   gr.  8. 

Wim  (Leipzig.)  HalbJ&hrUch  baur  ii.ii.  2  Thlr. 

^pOlZ6r,Dr.  Th.,  üb.  die  Bcstimmunp  c.  Kometenbahn.  [AlM  d.SitzungS' 

her.  d,  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-b.  (27  S.)  Wien.  '  n.  4  Ngr. 
PäiaeontOgrapllica.  Beiträge  sur  Naturgeschichte  der  YorweU.  16.  Bd. 

Hrsg.  von  Hwm*  v.  Mtyer.  6.  Lfg.  gr.  4.  (15.  Bd.  lY  S,  q.  8.  369 

-^10  n.  4  StaiBlAr.  In  4.  n.  qn.  Fol.)  Cassel.  n  37^  Tür. 

(I— XVI,  1—5.:  Tl.  401  Thlr.) 
FVllt  Bd.,  Minnesota,  das  Centralgcbiet  Nord -Amerikas.    In  seinen 

fiauptverhältnissen  dargestellt.  Mit  b  in  den  Text  gedr.  Abbilügu. 

(in  Holifcha.)  n.  1  Titelbild  (in  Holsicba.  a.  Toadr.)  gr.  8.  (31  S.) 

Leipzig.  n.  Ys  Thlr. 

FtUriBann,  Dr.  A.,  die  deutsche  Nordpol-Expedition,  1868.  [Aus  Fe- 

termiuin's  geogr.  Mitth.  1868,  Hft.  6.]  gr.  4.  (22  S.  u.  2  lithochrom. 

Tftf.)  OoÜM.  n.  Vs  Thlr. 

filin,  Prof.  Dr.  Wilh.  C.  H.,  naturwissenschaftliche  Heise  oach  Mos- 

sambiqne  auf  Bnfchl  d.  Königs  Frie(^rirh  Wilhelm  IV.  in  den  J. 

1842  bis  1848  ausgeführt.  Zoologie.  IV.  FlaMfiachdi,  Mit  20  Kpfr- 

taf.  Iuip.-4.  (XU  u.  110  b.)  Berlin,  cart.  n.  12  Thlr. 

Msiltl.  ifref.  Dr.  Chr.,  das  ZwÖlfgottersystem  der  Orloßhen  o*  Börner. 

S.  Abtfa.  gr.  4.  (56  S.)  Hamburg.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

mm      Spurten  d.  Steinaltcrs,  welche  sich  bis  in  Idie  Zeiten  der  beglau* 

bigten  Geschichte  erhalten  haben,  gr.  4.  (16  S.)  Hamburri;,  n.  6  Ngr. 
PfoiffeC,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beychreibg. 

nener  Conehylien.  1.  Abdi.  .Land-Conchylien*  .  28—301  Idg*  — 

Figares  et  descriptions  de  coquilles  nonvellea  28-— 30.  Ltvr.  gr.  4. 

(S.  345—390  m.  9  color.  Steintaf.)  Cassel.  n.  6  Thlr. 

(1—30.:  n.  ^1%  Thlr.) 

-^i^  dasselbe.  2,  Abth.  Meeres  •Conehylien.  Moilnsques  marins.  Hrsg. 
V.  Dr.  IP.  DtmdB»,  18.  Lfg.  gr.  4.  (14  S.  m.  3  color.  Stemtaf.) 

Bbd.  n.  2  Thlr.  (1  —  13.:  n.  21  Thlr.) 

Pflster,  Herrn.,  üb.  den  chattischen  u.  hessischen  Namca  u.  die  älteste 
Geschichte  d.  chattischen  Stammes,  nebst  e.  Karte  der  chattischen 
Qatie.  gr.  8.  (III  n.  51  8.  m.  1  lith.  n.  color.  Karte  in  qu.  4.)  Kas* 
sei.  n.  Va  Thlr. 

PflXmaler,  Dr.  Aug.,  der  Almanach  der  kleinbambtisfarbigen  Schalen 
ein  Beitrag  zur  Kenntaiss  der  Mundart  v.  Jedo.  [Aus  d.  Denkschr. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (70  S.)  Wien.  1  ihir.  6  Ngr. 

Naehriehten  v.  den  lüten  Bewohnern  des  heutigen  Corea.  (Aoi 
d.  Siuungsber.  d  k   Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (63  S.)  Ebd.  n.  9 «gr. 

Pfl|ttdtlI6r,  Dr  O  ,  des  Keiscbeschrcibcrs  Pausanias  Lobens-  u.  Glau- 
bensanschauungen, gr.  4.  (31  S.)  Königsberg.  (Berlin.)  baarn.  12Ngif. 

Pilth,  Dr.  Jo.  Heinr.,  üb.  die  Sammlung  chinesischer  Werke  der  Staats- 
bibliothek  aus  der  Zeit  der  D.  Han  n.  Wei  [Han  Wei  thsung  sehn]. 
[Aus  d.  Denkscbr.  d.  k.  bayr.  Akad.  d.  Wise.]  gr.  8.  (59  S.)  Mün- 
chen. 14  Thlr. 

EiUchl's,  Frdr.,  kleine  philolog.  Schriften.  2.  Bd.:  Zu  Plautus  u.  la- 
teinischer Sprachknnde.  A.  n.  d.  T.:  Opnscnla  plülologica  vol.  II.: 
Ad  Plautnm  et  grammaticam  latin.  epectantla.  gr.  8.  (XXIII  n. 
813  8*)  Leipaig.  n.  d  Tbl.  24  Ng^. 
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IfflMT^  Dr.  Bd-,  Monographie  4or  MollttskeflgAttQng  VmoM  Linii^  10* 

u.  11  Lfg.  m.  6(llth.  n.  color.)  Taf.  Abbildgn.  gr.4.  (S.  103—128.) 

Cassel.  n.  4^/^  Tlilr  (1—11.:  n,  21%  Thlr.J 

ftubittO,  Jos.,  Beiträge  zur  Vorgeschichte  italieas.  gr.  Ö.  (VIII  0.268  S.) 

Leipzig.  '     n.  2  Thlr. 

EMOW,  Oberat-Brigad.  W.,  die  Qrenaen  delr  3ta«t«il.  Bin«  militärisch» 

poUt  Unlersaehg^   gr.  8«   (1018.  m.  eingedv.  HolsAcbi)  Zürich'. 

14  Ngr. 

Schmidt,  Ali.,  System  der  europäischen  Ciaui^iiieu  u.  ibrer  uuchstea 
Verwandten.  Mit  e.  lith.  Uebersicht  d.  Systems  (in  Fol.)  gr.  8. 
(175  S.)  Cassel.  ,      u.  iVg  Thlr. 

Schmidt,  Prof.  Dr.  Ose,,  die  Spongien  der  Küste  v.  Algier  Mit  Nanh- 
trugen  zu  den  Spongien  U.  adriat.  Meeres  [drittes^  SupplemeoL] 
Mit  5  Kpfrtaf.  Fol.  (17  n.  44  S.)  Leipzig.        '  ;  r.i.  :^;f4  jgrli£ 

(cpU.s  n.  l^iTblr.) 

SChnizlein,  Prof.  Dr.  AtUiili  ,  Iconoprnphia  familiarnm  nritnrnlhim  regnl 
vegetabilis.  —  AhbÜdungen  aller  natürlichen  FHiüiiieu  d.  Gewächs- 
reiches.  19.  ilit.  gr.  4.  (56  S.  m.  21  thcilweise  color.  Steintal.) 
Bonn.  (a)  n.  2:a;'blr. 

8otldl0,  Frof,  Dr.  Herrn.,  die  Succcssiun  im  Fürstenth.  Oels.  beim  Ab- 
^tm<?o  der  altern  Linie  d.  Hauses  ßr:\unschweig.  Aetenmässig  dar- 
gestellt, gr.  8.  (VI  u.  40  S.  m.  2  Tab.  in  8.  u.  qa.  4.r)^  BreakMii 

8dliStV6fWftltUlg8r€ldlt t  das,  der  Gemeinde,  d.  Kreises,  der  Provinz 
in  seiner  Anwendung  anf  Scbleswig^Holatein.  gr.  -8.  (64  S.)  Kiel. 

n.  Vs  Thlr. 

Wädsak,  E,,  Bibliotheca  juridica  et  oeconomico-politica.  Verzeicimiss 
der  anf  dem  Gebiete  der  Rechte-  u.  Staatswlssenachaft  (Oiplo* 
matie,  Politik,  Nationalökononiio  u.  Statistik]  bis  Ende  1867  in 
dtutTL'lior  n.  fremden  Sprachen  erschicnrncn  nitfren  u.  neueren 
Lemerkenswerthen  Werke.  Mit  besond.  Berucksicht.  def .  preuss. 
Bechts-  n.  Staatswiesensehaft,  der  Literatur  d.  notddeotsdieB^Bnn* 
des,  sowie  d.  Genossenschaftswesens.  Mitgenanem  Mateüenregiser. 
^r.  8.  (95  S.)  BcrlT!,.  baar  n.  %  Thlr. 

Wagner,  Rieh.,  deutsche  Kunst  u.  deutsche  Politik,  gr.  8.  (112  S.) 
Leipzig.  i  n.  Thlr. 

Woilktllff)  H.  Ci,  die  Concbylien  d.  Mittelmeeres,  ihre  geograph.  n. 
fieolog.  Verbreitung.  2.  Bd.  Mollasca  cepbala.  gr.  8.  (VI  u.  510  S.) 
Cassel.  n.  4  Thlr.  (1.  2.:  n.  6'/,  Thlr.) 

Winklfir,  Pt  ot.  Ur.  G.  G.,  Versteinerungen  aus  dem  bajor.  Alpengebiet 
mit  geognost.  Brläntergn.  I.:  Die  Neocomfonnalion- d.  ÜSselllaiil^ 
achtcnthales  bei  Traunstein  m.  Rücksicht  auf  ihr«  Grenzschichten. 
Mit  1  lith.  Taf.  tt.  8  (oittgedrO  Holzsohn.  gf.  4.'  (W  4i.  4S  S.) 
Muüchcu.  1%  Thlr. 

Englische  Lxtteratur     v  ■ 

besorgt  ea  den  ebgliscIieQ  Ladenpreken  ohne  Aufsc^^Ig^^ 

..jiffft  -  '■- 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann.  \ 
Verlejgeri  ^T.O.  Weigcl.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bilbliotliefcohbiuugen  etc.,  fteuesle  in-  ud  aisläadiselie  Utteratar, 

AueigeD  ete. 

Zmr  Beiorgwig  aUw  in  iiMliatobmdai  BlbUoQrraphlm  TeiMldiiieteii  Bfloher 
«mpfehl«  idi  mleh  nater  Ziutoluniiig  «dui^tter  und  bi]filgit«r  Bttdfetttmg;  dtBen, 
welche  mieli  cHnet  mit  Nip,  BMleUiiBten  Im«1itcii,  liebeM  leh  4Ie  gfQMt«ii  Tor* 
th«ile  BD. 

T.  0.  Weigel  in  Xeipzigf. 


Mittiieiluagen 


ans 


den  Sitzungen  der  KaiserKchen  Akademie  der 
WissenscHaften  in  Wien. 


Sitzung  der  pkiloBophiach-hiBtoriscben  Olasse 

vom  21.  October  1868. 

Herr  Chevalier  Francisco  Ad.  do  Varnhagen  hUlt  einen 

Vortrag :  ,^Suir  importaiua  per  la  storia  ddle  scoperte  mariU 
time  (Tun'  opera  inedita  del  Comografo  Alonso  de  SatUa  Oruz^ 
esistente  nella  Biblioteca  Imperiale  di  Vienna'^ 

Dei  Verfasser,  in  der  gelehrten  Welt  als  Geschichtschrei- 
ber Brasiliens,  seines  Vaterlandes,  bekannt,  glaubt  auf  Grund- 
lage einer  Handschrift  des  ersten  Kosmographen  Karl's  V. 
(welche  er,  durch  Herrn  v«  Karajan  ond  Prof.  Mussafia 
darauf  aufnieikbam  ^'■einncht,  in  der  k.  k.  HoflMbliothek  dnrch- 
torschte),  dass  mau  es  als  ausgemacht  ansehen  dürfe,  welche 
von  den  Lucayen  das  erste,  durch  Columbus  entdeckte  Land 
Amerika's  war,  d.  h.  dass  dies  jene  IubüI  sei,  welche  die  In- 
dianer Guanahaiii  nannten  und  die  von  Columbus  den  Nameu 
San -Salvador  erhielt. 

Es  ist  bekannt,  dass  sich  die  Gelehrten  viel  mit  dieser 
Frage  beschäftigten.    Nach  den  Karten  unserer  Atlanten  wäre 

Jahrgang.  ^  , 
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diese  Insel  (San  -  Salvador)  diejenige,  welche  die  Engländer 
gegenwärtig  „Cotta  Island"  nennen;  dem  Historiker  Miiüoz 
zufolge,  dem  sich  der  Schiffschreiber  der  ( u;:! isclien  Marine 
Becher  und  Herr  Peschel  in  Augsburg  anscbliessen ,  wäre 
dies  die  jetzt  „Watliug**  genannte  Insel.  Endlich  haben 
Washington  Irving  und  Humboldt,  dem  spanischen  Ge- 
lehrten Nuvarrete  entgegen,  welcher  eines  der  Eihmde  der 
„Turcos"  darunter  verstanden  haben  will,  behauptet,  es  sei 
San -Salvador  unserer  Landkarten. 

Abweieliend  Ton  allen  diesen  Ansiditeii  batte  Herr  t. 
Tarnhagen  im  J.  1864  eine  Arbeit  unter  dem  Titel  „La 
verdadera  Quanahani  de  Colon*^  veröffentlicbt,  worin  er,  das 
volUtllndige,  durch  Las  Oasas  copirte  Jonmal  dieses  Seefahrers 
beischltessend  und  damit  mehrere  näher  bezeichnete  Orte  ver* 
gleichend,  zu  beweisen  geglaubt  hat,  dass  diese  Insel  keine 
andere  sein  könne  als  Mayaguana  (oder  corrompirt  Mari- 
gnana)  unserer  Landkarten. 

Nun  erhält  die  Ansicht  des  Verfassers  durch  die  von  ihm 
durchforschte  Handschrift  der  k.  k.  Hofbibliothek  ihre  Recht- 
fertigung; und  da  deren  Verfasser  Alonso  de  Santa  Cruz 
der  erste  Kosmograpli  KarPs  V.  gewesen,  so  folgt  daraus,  dass 
zn  den  Vernunflgründen  der  Auctoritätsheweis  hinzutritt.  Man 
könnte  sagen,  dass  das  Werk  von  Santa  Cruz  der  lu  sveis- 
führung  des  Verfassers  in  eben  der  Weise  zu  Hilfe  kommt, 
wie  das  Teleskop  Arago's  die  Berechnungen  Le  Verrier's 
als  richtig  herausgestellt  hat. 

l)m  Werk  von  Santa  Cruz  lläit,  derselben  Arbeit  zu- 
folge, noch  viele  andere  Punkte  der  Geschichte  Aiuciika,  s  auf. 
Es  bestätigt,  dass  die  erste  Colonie  in  Brasiiieu  im  J.  1504 
durch  Vespucci  am  Cap  Frio  gegründet  wurde,  und  bewährt, 
was  Herr  v.  Varnhagen  scäon  in  seinem  im  J.  1865  in 
französischer  Sprache  herausgegebenen  Buche  „Am  er  ige 
Vespucci*'  gesagt  hat,  dass  man  in  einem  der  Briefe  dieses 
Seefahrers  (Vespucci)  für  die  geographische  Breite  jener  Co- 
lonie 23^  anstatt  18"  lesen  müsse. 

Unsere  Handschrift  rechtfertigt  noch  eine  andere  Ansicht 
des  Verfassers  der  Abhandlung,  nämlich  die,  dass  die  Insel 
Matinino  des  Columbus  das  jetzige  Martinique  (corrumpirt  aus 
Matinino)  und  nicht  Santa  Lucia  ist,  wie  Navarrete,  Irving, 
Humboldt  und  Andere  behauptet  haben.  Herr  v.  Varnhagen 
sagt  in  dieser  Arbeit,  dass  dieselbe  Handschrift  noch  andere 
Aufklärungen  über  die  grossen  Antillen  und  Über  Mexico  giebt, 
und  bestätigt,  dass  der  portufrieslsche  Steuermann  Estevam 
Qomes  im  J.  1525  mehrere  Meilen  weit  den  Hudson  hinauf- 
gefahren ist,  den  er  Hirsch fluss  (Mio  dos  Ganios)  ge- 
nannt hat. 
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Sitzuug  der  pLilosophisch-historischeD  OlsBSe 
vom  9.  Deeember  iS68. 

Der  Secretär  legt  yor: 

a)  Eine  Abhandlimg  des  conreBpondirendeii  Mitgliedes  Heim 
Prof.  A.  Mvssafia  in  Wien:  fßui  testo  M  tescro  (U  Bru- 
neUo  Latini^\  mit  dem  Ersuchen  des  Verfassers  um  Aufnahme 
in  die  Denksebriften. 

Kinos  der  wichtigsten  Denkmäler  der  italienischen  Litte- 
ratur  des  XIII.  Jahrhunderts  ist  das  Tesoro  Brünette  Latini's. 
Von  ihm  iu  französischer  Sprache  verfasst,  wurde  es  bald  in  s 
Italienische  übertragen.  Die  Uebersetzung  wurde  1474  nach 
einer  schlechten  Handschrift  gedruckt;  die  drei  folgenden  Aus- 
gaben gründen  sieb  auf  die  erste.  Alle  wimmeln  von  Fehlern, 
die  an  zahllosen  Stelleu  das  Verständniss  luimof^lic  h  machen. 
Eine  kritische  Ausgabe  muss  auf  die  Hand'-ichriiren  zurück- 
gehen, deren  Zahl  eine  beträchtliche  ist.  Von  Manchen  ver- 
lautete, dass  sie  an  die  Aufgabe  gegangen,  das  handschriftliche 
Material  zu  prüfen;  von  dem  Ergebnisse  ihrer  Untersuchuniien 
wurde  aber  nichts  bekannt.  Wohl  lieferte  P.  I3artolomeo  S  o  ri  o 
viele  Beiträge  zur  Emendation  einzelner  Abschnitte  des  'J'esoro ; 
an  Handschriften  der  italienischen  Uebersetzung  benutzte  er 
aber  nur  das  Fragment  Farsetti  in  der  Mardana  und  äusserst 
selten  führt  er  die  eine  oder  die  andere  Variante  ans  dem  Cod. 
Ambrosianus  an;  die  Bibliotheken  von  Florena  Hess  er  ganz 
.  unerforscht. 

Vorliegende  Abhandlung  versucht  es  nun,  Vorarbeiten  zur 

längst  erwarteten  kritischen  Ausgabe  zu  liefern.  Es  werden 
die  Handschriften  der  Florentiner  Bibliotheken  angeführt,  kurz 
besehrieben  und  in  zwei  Familien  eingctheilt.  Merkmal  der 
»weiten  ist  ein  Zusatz  historischeu  Inhaltes.  Diese  zweite 
Familie  zerfallt  dann  wieder  in  drei  Classcn ,  von  denen  die 
in.  sich  durch  Einrückung  eines  eigenen  Trattato  di  virtü  inorali 
au  die  Stelle  des  VII.  Huches  von  den  anderen  unterscheidet. 

Die  ^ste  Familie  enthält  die  ursprüngiiche  Uebersetzung; 
die  Zusätze  der  zweiten  dürfen  nur  im  Anhange  ihren  Platz 
linden.  iSachdem  dann  über  die  Wahl  des  zu  Grunde  zu  legen- 
-  den  Textes  und  über  das  Verfahren  bei  der  Ausgabe  gesprochen 
wnd ,  wird  mit  besonderem  Nachdrucke  vor  der  Versuchung 
gewarnt,  mittelst  des  Originaltextes  ohne  Hilfe  der  Handschrif- 
ten Enicniiiitioneu  vorzunehmen.  An  einer  der  Arbeiten  Öorio's 
wird  das  Geiiihrliche  einer  solchen  Methode  nachgewiesen. 

Daran  reihen  sich  Emendationsyorschläge ,  welche  das 
ganze  VIIT.  Buch  —  die  Rhetorik  — betreffen;  es  ergebt  sich 
daraus,  dass  fast  jede  fehlerhafte  Stelle  durch  die  Handschrif- 
ten zu  berichtigen  ist;  die  vielen  Vorwürfe,  welche  man  oft 
der  Uebersetzung  machte,  sind  daher  ledigUch  auf  Hechnung 
der  Vorlage  der  Ediüo  princept  zn  setzen. 
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Die  Abhandlong  geht  dann  auf  einige  der  Eigentbümlich- 
keiteu  der  zweiten  Familie  über.  Der  historische  Zusatz  stimmt 
zum  Theile  mit  einem  ähnlichen  in  einigen  Handschriften  des 
Originals,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  während  letzterer 
ganz  in  guelfischem  Sinne  verfasst  ist,  der  italienische  ent- 
schieden gibellinische  Gesinnung  zur  Schau  trägt.  Ueberdies 
reicht  die  italienische  Erzählung  bis  zum  Tode  Karl  I.  von 
Meapel  (1285),  während  die  französische  schon  mit  Manfred's 
Tode  (1266»  abschliesst.  Auch  ist  zu  bemerken,  dass  ein 
Fioretto  dt  'roniche  (Lncea  1S58)  mit  der  italienischen  Fas- 
sung zusammenhängt  Diese  gegenseitigen  Bezeichuimgeu  wer- 
den theils  dnrch  Gegenüberstellung  der  Texte,  theilß  durch 
umständliche  Analysen  dargelegt. 

Endlich  wird  darauf  aufmerksam  ^':emacht,  dass  ein  Frag- 
ment in  der  Kiccardiana  in  die  Eizktiluug  der  Begebenheiten 
der  letzten  Jahre  einen  sehr  ausführlichen  Bericht  über  Giaiiiii 
d;i  l'rucida's  Verschwörung  und  die  sicilianisclien  Vcipcra  ein- 
öcliiebl.  Letzterer  ist  nun  niclits  anders  als  jene  Leggtnda 
oder  Storia^  welche  in  siciliauischer  und  toskanischer  Fassung 
wiederholt  gedruckt  wurde  und  sehr  divcrgirende  Bemtheilan- 
gen  erfuhr.  Zu  den  drei  bekannten  Hss.  (eine  vierte  wird  nur 
erwähnt)  tritt  nnn  diese  Biccardianische  hinzu. 

Das  TrcMato  dt  viriu  moralif  welches  der  III,  Classe  der 
n.  Famitie  eigen  ist,  erweist  sich  als  eine  Uebersetzung  der 
MoräliUa  des  phÜosophes^  eines  sehr  verbreiteten  Werkes,  wo- 
von eine  Hs.  in  der  Lanrenziana  und  zwölf  in  der  kais.  Bi- 
bliothek zu  Paris,  worunter  drei  aus  dem  XIII.  Jahrhundert, 
nachgewiesen  werden.  Da  nnn  ein  Ahhängigkeitsverhältniss 
zwischen  diesem  Werke  und  dem  VII.  Buche  des  Tesoro  un- 
leugbar ist,  so  ist  es  weit  mehr  wahrscheinlich,  dass  Latini 
die  MoraliUs  benützt  habe  als  umgekehrt. 

Der  Anhang  enthält  Folgendes: 

1.  Der  Laurenziano  Plut.  XLII,  Cod.  23  wird  ausführlich 
analysirt,  als  jene  Handschrift,  welche  an  Zusätzen  allerlei  Art 
ungemein  reich  ist  Als  Proben  werden  einige  anziehende  Er- 
zählungen beigegeben  :  Sethes  Reise  in's  irdische  Paradies  —  Ln- 
cretia  —  Mohammed  —  Fiesole's  Belagerung  —  Deila  cah  atrice. 

2.  Aus  dem  Riccardiauischen  Fragmeute  werden  ebenfalls 
ein  paai*  Abschnitte  miti^etheilt;  Geremonieu  bei  der  Kaiser- 
wahl —  Friedrich  II.  und  der  Soldan  —  Heinrich  von  Casti- 
lien  bei  Tagliacozzo  und  Einzelnheiten  bei' Conradin's  Tode. 
Endlich  wird  die  Einleitung  zu  Procida's  Gescliicbte  mit  jener 
der  anderen  Hs??.  verglichen  und  die  wohl  urspiüngliche  gibel- 
linische Gesinnung  hervorgehoben. 

3.  Es  werden  Nachweise  zur  Sethlegende  gesan'imelt.  Es 
lassen  sich  vier  Versionen  erkennen.  Der  Abschnitt  aus  dem 
Teöoro  gehört  zu  der  im  Mittelalter  am  meisten  verbreiteten. 
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Vebersicht  der  neuesten  Idtteratur* 


DEUTSCHLAND. 

Abllft&dillllgen  der  l?.  süchsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  XIII. 
Bd.:  Abhandluagen  der  mathem.  -  physischen  Classe.  VIII.  Bd. 
Mit  3  (lith.)  Tiif.  hoch  4.  (X  o.  806  S.)  Leipzig.  n.  8  Tblr. 

a— XI  n.  XUI:  n.  80%  Thlr.) 

Der  XII.  Bd.  ist  noch  nicht  erschienen. 
Adft  imperii  selecta.  Urkunden  deutscher  Könige  n.  Kaiser  m.  e.  Anh. 

y.  Reichssachen.  Gesammelt  v.  Joh.  Jt>)rdr.  Bokmer.  Hrsg.  aus  sei» 
'     nem  NacUftsse.  3.  HiUfte.  2.  Lfg.  Lex.-8.  (8.  609—832.)  Innsbrack. 

n.  2%  Thlr.  (1— II.  1.  2.:  n.  8%  Thlr.) 
Beiträge,  livländlsrhp,  hr«g.  von  W.  v,  Bock.  2.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.  gr.8. 
(S.  127—217  )  lif  rlin.  n.  1  Thlr.  (I-II.:  n.  3  Thlr.  19  Ngr.) 

BeskOW»  Baron  (Bern.)  de,  Gustave  III  juge  comme  roi  et  comme 
homme.  Tradnit  da  Sa^dois.  Tome  I.  gr.  8.  (V  u.  405  S.)  Stock- 
holm. Leipzig.  n,  1  Thlr.  24  Ngr. 

BfOCkerhoff,  f.,  Jean  Jacques  Rousseaa.  Sein  Leben  n.  seine  Werke. 
2.  Bd.  gr.  8.  (496  8  >  Leipzig.  (ä)  n.  2V3  Thlr. 

BfEIlIlCr,  Sebast.,  die  theologische  Dienerschaft  am  FTofe  Joseph  II. 
Geheime  Correspondenzen  u.  Enthüllgn.  zum  Verstündniss  der 
Kirchen-  n.  Profange<ehichte  in  Oesterreich  TOn  1770--1800  ans 

bisher  unedirten  Quellen  der  k.  k,  II:ius-,  Hof-,  Staats-  n.  Mini- 
sterialarchive.  gr.  8.  (IV  u.  542  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

Brnnschweiler,  Joachim,  od.  Lehr-  u.  Wanrlrrjahre  c.  Portraitmalers 
am  Ende  d.  18.  u.  im  Anfange  d.  rrcgcnwärtigen  Jahrhunderts. 
Mit  Vorwort  v.  J.  A.  Pupikofer.  [Aua  den  Beitrugen  d.  histor. 
Vereins  y.  Thorgan.]  gr.  8.  (V  n.  94  8.)  Franenfeld.     n.  %  Thlr. 

Bvttjer,  Geschichte  der  Verfassnngen  n.  Reehtimmen  Ostfrieslands  n. 

Harrlingerlandes ,  sowie  Entwickelangen  üb.  die  Natur  der  sog. 
suspeudirten  Gefälle  u.  s.  w.  mit  anderen  Eigenthümlichkeiten  u. 
Besonderheiten  der  Provinz,   gr.  8.   (VII  o.  167  S.)  Leer  1867. 

n.n.  1  Thlr. 

Ohrist,  Dr.  Wilh.,  die  Versknnst  d.  Horaz  im  Lichte  der  alten  lieber- 
liefernng.   [Ans  den  Sitsongsber.  der  k.  Akad.  d.  Wiss.]    gr.  8. 

(44  S.)  München.  n.  U,  Thlr, 

BelitZSCh,  Prof.  Frz.,  Physiologie  u.  Musik  in  ihier  Bedeutuiifr  fnr 
Grammatik ,  besonders  die  hebräische.  Mit  (t;iugedr.)  phyäikal. 
Abbildgn.  (in  Holsscbn.)  n.  e.  mnsical.  Beilage,  gr.  8.  (48  S.) 
Leipzig.  n.  Thlr. 

Bienlchen,  Dr.  Jobs.,  die  Flotte  einer  aegyptibchen  Königin  aus  dem 
17.  Jahrb.  vor  unserer  Zeitrechnung  u.  altaegyptischcs  Militair  im 
festlichen  Aafzuge  auf  e.  Monumente  aus  dersclbeu  Zeit  abgebildet ^ 
beides  anm  1^  Male  veröffentlicht  nach  e.  vom  Hrsg.  im  Terras- 
sentempel V.  Dgr-el-bah*eri  genommenen  Copie,  m.  theilweiser  Re« 
construction.  Nebst  e.  Anh.,  enth.  die  unterhalb  der  Flotte  als 
Ornament  angebrachten  Fisch 0  d.  rothen  Meeres  in  der  Orig.- 
Grösse  d.  Denkmals,  e.  chronologisch  geordnete  Anzahl  v.  Ab- 
bildgn. altägypt.  SehiiFe  n.  einige  Darstellgn.  a.  Inschriften  ans 
versdiied.  Tempeln  u.  Gräbern,  die  auf  das  Vorstehende  Bezug 
haben,  qn.  gr.  Fol«  (lU  n.  22  S.  m.  33  Steintaf«,  woron  1  in  Bnntdr.) 
Leipzig.  n.n.  37V2  Thlr. 

Eckort)  Uenr.,  de  cpitaphio  Ly^iae  oratori  ialso  tributo.  Dis:>ertatio 

inangailit  phUologloa.  8.  (55  S.)  Berlin.  haar  n.  %  Thlr. 
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Eichhorn,  Domdechaut  Dr.  Ant.,  der  ermländische  Bischof  Martin  Kro- 
mer  ala  Schriftatener,  Staatsmann  n.  Kircheafilrtt  [Ana  der  ^Zeik« 

Schrift  f.  die  Geschichte  u.  Alterthvmaknnde  Enttelandi."]  gr.  8. 
(Vm  u.  471  S.)  Braunsberg.  n.  2%  Thlr. 

£l6rS)  Hellmuth,  Chronologie  u.  Calcndanum  der  Geschichte  Ham- 
burg*«. Efn  Supplement  an  jeder  Chronik,  gr.  8.  (XVI  u.  311  S.) 
Hanil  uig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

EttOkes,  Dr.  Rud.,  über  d  en  Spracrhgebrauch  des  Arisfntrlc?  l^nobach- 
tungcn  über  die  Pracpositionf^n,   gr.  8.  (75  S.)  Berlin,    n.  Vj  Thlr. 

Feer- Herzog,  die  aargauische  Bunk,  ihre  Einrichtungen  u.  LeistungeUi 
m.  beaond.  Bezugnahme  auf  die  Agitation  an  Onnsten  d.  Boden- 
kredits. 8.  (IV  u.  71  S.)  Aarau.  »A  Thlr. 

FiOSS,  Prof.  Dr.  Heinr.  Jos.,  das  Kloster  Rolandswerth  bei  Bonn  [Aus 
den  Annalen  d.  hiätor.  Vereins  f.  den  Niederrhein.J  gr.  8.  (140  tS.) 
Köln.  %  Thlr, 

FriBditerg,  l^of.  Dr.  Emil ,  ans  deutschen  Bussbüchern.  Ein  Beitrag 
zur  deutschen  Culturgeschichte.  8.  (IV  u,  104  8.)  Halle,  n.  %  Thlr. 

filsl)  Prof  Dr.  Wilh.,  die  Bevü]kernn<i:sstntistik  der  schweizerischen 
Eidgenosaenschaft  u.  ihrer  Kantone,  unter  steter  Vergleichung  m. 
den  analogen  Yerhültniseen  anderer  Staaten.  Ein  Beitrag  anr 
Kenntniss  der  phys.  n.  socialen  Zustände  der  Schweiz.  Nach  offi- 
ciellen  Daten  f.  Aerzte,  Beanite,  Geistliche  etc.  Mit  e.  nach  den 
neuesten  Methoden  berechneten  Schweis.  Sterblichkeitstat.  f.  die 
beiden  Getcbleehter.  gr.  8.  (X  u.  164  8.)  Aaran.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

H66fi6^]|f  Verd.,  de  nominum  compositorom  graecorum  imprimis  Ho 
mericornm  generibas.  Oiaaertatio  inaoguralis  philologica.  8.  (57  S.) 
Berlin.  haar  n,  V3  Thlr. 

Helms,  Dr.  Henr.,  Lappland  u.  die  Lappländer,  hjinc  Skizze  aus  dem 
hohen  Norden.  8.  (Vtll  n.  194  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

H6II86,  Gymn.-Dir.  Dr.  C.  C,  poetische  Personification  in  griechischen 
Dichtungen  m.  Berücksicht.  lat.  Dichter  u.  Shakspere's.  (In  2  Thln.) 
1.  Thl.  gr.  8.  (XXXII  11.  286  S.)  Halle.  n.  IV^  Thlr. 

Herodotos,  erklärt  von  Heinr.  Stein.  2.  Bd.  Buch  III.  u.  IV.  2.  verb. 
Aufl.  Mit  2  (lith.)  Karten  y.  Kiepert  n.  eingedr.  Holaachn.  gr.  8. 

(340  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

B^Werden,  Prof.  Henr.  van,  Analecta  critica  ad  Thucydideni,  T.ysinm, 
Sophoclem,  Aristophanem  et  comicorum  graecorum  fragmenta. 
gr.  8.  (IV  u.  60  S.)  Utrecht.  n.n.  %  Thlr. 

HU83,  J.,  der  Reichspalast  zu  Ingelheim.  Zur  elfhnndertjährigen  Erin- 
nemng  an  die  Erbauung  desselb.  durch  Karl  den  Grossen  [zwischen 
768  u.  774.]  gr.  8.  (V  u.  46  S.)  Ober-Ingelheim.  (Mainz.)  %  Thlr. 

flock,  Dr.  Carl  Frhr.  v.,  der  Österrcichi*;che  Staat^rath.  Eine  geschiehtl. 
Studie.  (In  6  Lfgn.)  1.  Lfg.  Der  Staatsraiii  uuler  Maria  Theresia, 
gr.  8.  (90  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Holliiaill  Fallersleben,  Lieder  der  Landsknechte  nnler  Georg  a. 
Caspar  von  Frundsberg.  gr.  16.  (4S  S.)  Hannover.  Thlr. 

(A.  H.),  mein  Leben.  Aufzeichnungen  u.  Erinnergn.  5.  u.  6.  Bd. 
gr.  8.  (710  S.)  Hannover.  SVa  Thlr. 

Hm,  J.  B.,  die  dritte  Milliarde!  Zweite  Studie  über  Ftankreich's 
Finanzlage.    Deutsche  Orig.-Ausg.  gr.  8.  (52  S.)  Wien.       9  Ngr. 

Etil}  Rob.  u.  Rieh.,  die  burschenschaftlichen  Wartburgfeste  v.  1817  n. 
1867.  Erinnerungoblätter,  m.  Orig. -Beiträgen  v.  Hülinann,  Kiemann 
n.  Zober  u.  dem  Fcsle.  der  Prii»euzli8te  v.  1817  (auf  10  Steintaf. 
in  4.)  gr.  8.  (IV  n.  196  8.)  Jena.  ,     n.  21%  Ngr. 

KOCb,  C.  Frdr.,  historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  3.  Bd. : 
Die  Wortbildung  der  englischen  Sprache.  1.  Thl.  Angelsächsisch 
nebst  den  andern  germ.  Elementen,  gr.  8.  (XYI  u.  184  S.)  Cassel 
&  Güttingen.  n.  1%  Thlr.  (I— lU,  1.;  n,  Thlr.) 
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Krtme,  Prof.  W.,  die  Membrana  fenealrata  der  Retina.  Hit  2  Kpfrtaf. 
(in  qa.  4.)  gr.  8.  (III  a.  59  S.)  Leipzig.  n«  1  Thlr. 

Lingenbeck,  Herrn.,  üb  das  Geistige  nach  seinem  ersten  Unterschiede 
vom  ii^hjsiscliea  im  engeren  Sinne,  gr.  ^.  (III  u.  31  8.)  Berlin. 

n.  »4  Thlr. 

Ulloll,  Polont,  Joh.,  de  dile  Samagitarom  libellut.   Hrsg.  v,  Dr.  W. 

Mannhardt ^  mit  Nachtr&gen  v.  A.  Bielenstein.  [Aua  dem  Magazin 
der  leltiseh- literarischen  Gesellschaft.]  8.  (66  8.)  Kiga.   n.  8  Ngr. 

Ll6blein,  J.,  dcax  papyrus  hieratiqucs  da  musec  Uu  Turin.  Publies  m 
fac-simile.  Avec  la  tradnction  et  Tanalyso  de  Tun  de  ces  deux 
papyrae  par  M.  F.  Cbabas.  [Extrait  des  m^noiree  de  la  aoci^t^ 
des  Sciences  ä  C^hristiania].  gr.  8.  (43  S.  n.  5  lith.  Taf.  in  Fol., 
wovon  1  in  Biintdr.)  Christiania.  Leipzig?;.  n.  3  Thlr. 

IiISClli  geh.  Arcixiv-ii.  Dr.  G.  C.  ITrdr.,  Urkunden  u.  Forschnngen  zur 
Geschichte  d.  Getehlechts  Behr.  4.  Äbth.  1425^1600.  [4.  Bd.]  Mit 
5  (lith.)  Kunstbeilagen  (wovon  4  in  Ton-  Q.  1  in  Buntdr.)  4.  (IV 
u.  270  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Schwerin.  (ä)  u.  5  Thlr. 

USCO,  Lic.  Prrd.  Gust.,  Zustände  d.  sittlichen  u.  kirchlichen  Lebens  in 
ücrliii.    i^euer  veräud.  Abdr.  b.  (63  S.)  Berlin.  n.  ^^  Thlr. 

Lolllerf  K.,  geachichtliche  Notisen  fib.  Martin  Luthers  Vorfahren,  gr.  8. 
(42  S.)  Wittenberg.  n.  Vß  Thlr. . 

Meyer,  Ose,  Quaestiones  Ilomericae.  gr.  8.  (142  S.)  Bonn.  n.  28  Ngr. 

MomiinSeO,  Thdr.,  römische  Geschichte.  I.  Bd.:  Bis  zur  Schlacht  von 
Pydna.  1.  Abth.  5.  Aufl.  Mit  e.  Militärkarte  v.  Italien  (in  Kplrst. 
u.  4.).  gr.  8.  (X  u.  486  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

ligell,  Prof.  Carl,  Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  1.  Hft.  Mit 
23  lith.  Taf.  (wovon  2  chromolith.  in  8.  u.  qu.  4.)  Lex.-8.  (TV  u. 
2ü2  S.;  Leipzig.  n,  4?^  Thlr.  (1—4.:  n.  13^  Thlr.) 

Inhalt:  Dickenwachsthnm  d.  Stengels  n.  Anordng.  der  Gefass- 
stränge  bei  den  Sapindaceen.  —  Entstehg.  u.  Wachsthnm  der 
Wurzeln  v.  C.  Nägeli  u.  H.  Lcitgeb.  —  Untersuchgn.  üb.  den 
Flechteuhallus  v.  6\  Schwendeucr.  II.  Laub-  n.  Galiertflechtcn. 

Organisation,  die,  d.  poloischen  Aufstandes  1863  u.  18&4.  Bearb.  nach 
offisiellen  Qoellen.  gr.  8.  (38  S.)  Berlin.  d.  %  Thlr. 

OS0llbffigK6]l,  £d.,  Studien  zur  deutschen  u.  schweiserischen  Rcrhts- 
geschichte.  gr.  8.  (XU  u.  440  S.)  SchaflThausen.  n.  27,  Thlr. 

PhilOnea  inedita  altera,  altera  nunc  demum  rectc  ex  vcterc  scriptura 
eruta.  Edidit  Prof.  Dr.  Conatant.  Tischendorf,  Cum  II  tabulis  (wo- 
von 1  photogr.  o.  1  in  Tondr.  lith.)  Lez.*8*  (XX  n.  155  S.)  Leip> 
zi^  cart.  n.  2  Thlr. 

Pilatus,  der.  Zur  Erinnerg.  an  die  5.  Jahresversamralg.  d.  Schwcizer- 
Alpenclub  in  Lnzern,  21.  22.  u.  23.  Septbr.  1867.  gr.  8.  (52  S.  m. 
1  Steintaf.)  Luzcrn.  n.  Thlr. 

BlIUAOr,  R.  T.,  sweite  Fortsetsnng  der  Untersuchungen  über  die  Urver- 
wandtschaft der  semetischen  U.  indoeuropäischen  Sprachen,  gr.  8. 
(36  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  V3  Thlr.  (1-3.:  n.  18  NY'r  ) 

Redslob,  Dr.  Jul.,  die  Moose  u.  Flechten  Deutschlands.  Mit  besund. 
Berflcksieht  anf  Nutsen  u.  Nachlheile  dieser  Gewächse.  (In  8  Lfgn.) 
Mit  32  color.  Kpfrtaf.  1.  Lfg.  4.  (96  8.  n.  4  eolor.  Kpirtaf.)  Leip- 
zig. Thlr. 

Elchelot,  F.  J.,  die  Laden'sche  Transfounation  in  ihrer  Anwendung 
aut  die  Entwickelung  der  elliptischen  ±  uuktionen.  gr.  4.  (III  u. 
60  S.)  Königsberg.  n.  Thlr. 

SOOdlgOV»  Acmil.,  Chrestomathia  Syriaca  quam  glossario  et  tabulis 
grammaticis  cxplanavit,  Editto  II.  ancta  et  emendata.  gr.  8.  (VII 
n.  224  S.)  Halle.  n.  2%  Thlr. 

SetSCheüOW,  Prol.  S.,  üb.  die  elektrische  a.  chemische  Reizung  der 
sensiblen  Backenmarksnerven  d.  Frosehes.  gr.  8.  (69  S.)  Gras. 

a.  ^  Tblr. 
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Siegel»  die,  der  Mark  Brandenburg,  nach  Urkanden  d.  koenigL  geh. 
^    iS«AaiMrchi?8,  d.  StaatMrcbirs  so  Magdeborg  sowie  stidtitdier  «. 
anderer  Archive  A.  Vossbtrg).    1.  Lfg.    gr.  4.   (28  S.  m. 

cingcdr.  Ilolzschn.  u,  12  HolzBchntuf.)  Berlin.     baar  d.d.  2  Thlr. 

SltZUngsberichtd  der  küni^l.  bajrer.  Akademie  der  Wit>scnschaftea  in 
München.  Jahrg.  1S67.  2.  Bd.  3.  a.  4.  Uft.  gr.  8.  (VUl  $.  u.  S. 
357—644.)  Manchen.  h  Hft.  n.  16  Ngr. 

—  dieielben.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  1.  n.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  1—328  m. 
1  Chromolith.  in  gr.  4.)  Ebd.  a  Hft.  n.  16  Ngr. 

'  ■■  ■"  der  kaiscrl.  Akailemie  der  Wisscnschaiton.  i:*hilosophi8ch  -  histo- 
rische Classe.  [Jahrg.  1867.1  56.  Bd.  3.  ült.  Lex.-8.  (V  S.  u.  S. 
347-^559.)  Wien.  n.  23  Ngr. 

Sternberg,  Graf  Kaspar,  Leben  r.  ihm  selbit  beechrieben;  nebst  e. 
akadrm.  Vortrag  üb.  der  Grafen  Kaspar  u.  Franz  Sternbprpr  Leben 
u.  Wirken  f.  Wissenschaft  u.  Kunät  in  Böhmen.  Hrsg.  v.  Ur.  Frz. 
Mackf.  gr.8.  (VII  u.  242  S.  m.  1  Photogr.)  Prag.  n.  1  Thlr,  6  Ngr. 

8|M,  Heinr.  Geschichte  der  ReTOln^nsselt  t.  1789  bis  1795.  Er- 
gänzungsheft: A.  o.  d.  T. :  Oestreich  u.  DcntschUuid  im  Revolu- 
taonskheg.  gr.  8.  (LXXI  a.  183  S.)  Düsseldorf.  n.  1  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 

Ueberweg,  Prof.  Dr.  Friedr.,  Grandriss  der  Geschichte  der  Philosophie 

Ton  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  2.  Thl.  A.  n.  d.  T. :  Grandriss 
der  Geschichte  der  Philosophie  der  patristischen  n.  scholastischen 
Zeit.  3.,  verb,  u.  m.  ♦  m.  la  Philosophen-  u.  Litteratoren- Register 
verm.  Auli.  L.ex.-b.  (Vlii  u.  266  S.)  Berlin.      n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Vrkmideibliell,  mecklenburgisches,  hrsg.  v.  dem  Verein  f.  mecklenbmrg. 
Geschichte  u.  Alterthumskunde.  4.  Bd.  1297—1300,  Nachträge  o. 
Register  zu.  Bd.  1—4.  gr.  4.  QÜl  n.  797  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Schwerin  1867.  (ä>  n.  5  Thlr. 

yerhutdiongen  d.  deutschen  Zollparlaments.  Nach  Stenograph.  Auf- 
seichngn.  hrsg.  Dr.  Rabokfy,  1.  Bd.  1.  Session.  4.  (144  S.) 
Berlin.  u.  %  Thlr. 

Westphalen,  Graf  v.,  meine  Stellung  zur  Politik  „Bismarck".  Gele- 
gentliche üundgebgn.  während  der  J.  1865^1868  nebst  e.  Anh. 
erl&nt.  Anlagen  f.  e.  weitem  Kreis  aphorisüseh  reprodBcirt.  2.  Aufl. 
gr.      (V  n.  59  S.)  Maina.  n.  Vs  TMr. 

Willkomm,  Prof.  Dr.  Maurit. ,  et  Prof.  Dr.  Joa.  Lange,  Prodrornns 
florae  hispanifae  sen  Synopsis  methodica  omnium  plantarum  m 
Hispauia  äpuutc  nascentium  vel  frcquentias  cultarum  quae  laao- 
tueront  Vol.  II.  Pars  altera,   gr.  8.    (S.  273—480.)  Stottgan. 

n.  1  Thlr.  16  Ngr.  (I-II,  2.:  n.  6  Thlr.  2  Ngr. 

Wormstall,  Lehr.  Dr.  Jos.,  üb.  die  Tnngern  u.  Bastarnen.  Studien  zur 
Germania  des  Tacitus.  gr.  8.  (40  S.)  Münster.  n.  V3  Thlr. 

Z&hn,  J.,  das  Familienbuch  Sigmunds  Herberstein.  Nach  d.  Origi- 
nale hrsg.  [Ans  d.  Archiv  f.  Kunde  dsterrelch.  Geschichtsqnellen.] 
Lex. -8.  (123  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

ZelSSberg,  H.,  die  Kriege  Kaiser  Ilcinrieh^s  TT.  m,  Herzog  Boleslaw  f. 
Y.  Polen.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (168 
S.)  Wien.  11.  26  Ngr. 

XeltSChrift  d.  historischen  Vereins  f.  Niedersachsen.  Hrsg.  unter  Lei^ 
d.  Vercins-Ausscliiisscs.  Red.-ComniissifTn :  Staats-K.  Dr.  Schau^ 
mann,  Archiv-Ji.  Di.  Grote/mf^  Conrect.  Dr.  (r'nst.  Schmidt.  Jahrg. 
1867.  Mit  4  (luii.)  iaf.  gr.  b.  (iU  u.  416  S.)  Hannover,  n.  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Bedaoteiir:  Dr.  J3L  Naumanau 
Verl^:  T.  O.  WeigeL  Dmck  von  0.  P.  Meiser  in  Ldpzig. 
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SEEAPEXIM. 

28.  Febraar.  4  1869. 


BibUothekordBUBgen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisehe  Litteratnr, 

Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgung:  aller  in  nAchstehenden  Bibliographien  verzeicbnetea  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusioherung  schnellster  and  billigster  Bedienangl  denen, 
fral«]ie  mloh  dlreet  mit  raap.  Bwtdlmiseii  bMhreii ,  dehera  Ith.  dl«  grOMtan  Vor- 
ihall«  m. 

T.  0.  Weigal  in 


VeneichnisB 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

BIbliothecft  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Rom. 

(Aaszug  aus  dem  handschriftlicheu  Kataloge  von  üartolomei ,  nebst 

Angabe  der  Standörter.) 

ßoM,  im  Ulirs  1869. 

Q.  Parthey. 

Titel  des  HSS.  Kataloges: 

Fr.  Gnilalmus  Bartolomei,  bibliotbecae  Angelicae  Theologas, 
hnnc  Godicom  indicem  eiusdem  bibliotbecae  confedt  et 
seripsit  anno  a  nativitate  dominica  1847.  foL 

1.  Acheleydos  Über  —  Statii  ^  cum  postillis.  eod.  membr. 
saec.  XIV.  eirciter.  4*.  K  8.  24 

2.  Acbillis  Statii  carmina,  seo  Achilleidos  Hb.  5,  cum  duobus 
hymniB  Callimachi  latine  redditis.  cod.  chart.  1  ^,  £.  4.  29. 

S.  Idem  cum  Claudiano  et  Horatio.  cod.  membr.  4^.  T.  4.  10, 

4.  Alexandri  Apbrodisü  comm.  in  Metaphis.  Aristotelis.  cod. 
graecus  chart.  fol.  C.  2.  10. 

5.  Anctoris  anonymi  in  Ptolemaeom,  et  Porpbyrii  in  eundem. 
cod.  sraec.  chart.  fol.  C  2,  13. 

6.  A|iLüiisini  Hippocratis,  ex  ArRbo  in  hebraicum  sermonem 
tiauslati  et  sortilegia.  cod.  chart.  8^.  A.  4.  28. 


SJÜL  Jahrgang. 
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7.  Arcbimedes,  Etitociu$  et  Aristoxeniu.  cod.  cbart.  fol.  0«  2.  6. 

8.  Ariani,  liistoria  Alexandri  magDi.  cod.  graee.  chart.  foL 

C.  1.  10. 

9.  Aristides.  cod.  graec.  chart.  4*^,  C.  3.  11. 

10.  Aristoteles,  cod.  graec.  chart.  4".  C.  3.  13. 

11.    de  sensu  et  re,  qiiae  cadit  aub  sensu  (sie)  et  de  in- 

terpretatione.  cod.  chart.  recens.  4^.  Q.  7.  6. 

12.    libri  tres  de  aiiima,  a  D.  Mario  Mazzolcno ,  Prof. 

Puhl.  Patav.  comment.  illustrati.  cod.  chart.  4®.  R.  6.  26. 

13.  '          ia  universam  dialecticam  comment.  cod.  chart.  4^. 

T.  2.  23. 

14.  —   Logica.  cod.  graec.  chart.  4^  C.  3.  16. 
,  15,  ——^  in  Logicam  brevis  introductio.  cod.  cbart.  4^. 

fi.  6.  33. 

16.  —  MofaUa.  cod.  graec.  chart  4^.  C«  4.  4. 

17.  AxiBtotelici  Qrgani  summa,  cod.  cbart  recens.  4^.  T.  2.  26. 

18.  Arifitotelis,  in  Phflosopbiam  Lectnra  (sie),  cod.  chart  fol. 

A.  8.  12. 

19.   Phisica.  cod.  graec.  chart  fol  0.  2.  5. 

20.  —  Lib.  Phudoorom,  comment  eluddati;  cod.  chart.  re- 
cens.  4^.  6.  6.  25. 

21.    In  octo  Phiflicomm  Hbros  dissertationes.  cod.  chart. 

recena.  4<^.  K.  6.  27. 

22.  ^—  in  Pbisicam  comment  cod.  membr.  saec.  XIII.  fol. 

D.  7.  15.  item  D.  7.  14. 

23.    in  octo  Libros  de  pbisico  auditu,  seu  auscultatione 

comment.  ood.  chart.  4^.  D.  5.  4. 

24.    Libri  priorum  Analyticorum  et  Posteriorum,  com- 
ment. illustrati.  cod.  chart.  4''.  Q.  5.  34. 

25.    Ehetorica  et  Tbeophrasti  caracteres.  cod.  graec.  chart. 

8».  C.  4.  23. 

26.    Libri  duo  Postenürura.  cod.  membr.  4^.       R.  8.  5. 

27.  AsLrologia.  cod.  graec.  chart.  4°  C.  4.  8, 

28.  Atbenagoras  et  Justinus.  cod.  graec.  bombj.  fol.  B.  1.  10. 

29.  Auctorea  de  re  mstica.  cod.  chart.  nitidi  caract  fol.  S.  2.  7. 
80.  Oanriodoms.  cod.  membr.  mntiliiB.  saec.  XIV  vel  XV.  4®. 

V.  4.  7. 

31.  Cato,  index  in  eom  de  re  mstica.  cod.  chart  4^.  V.  4.  13. 

32.  Oiceronia,  de  amicitia^  cod.  membr.  saec.  XV  circ.  8^ 

V.  2.  27. 

38.        S.  4.  42. 

34.   £pi8tolanim  fibii  aezdecim      1.  4^  cod.  eh.  saec. 

XV  (pulcb.).  F.  6.  2. 

35.    ad  Herennium,  item  oratio  pro  Marcello,  de  senectute, 

de  amicitia,  cod.  chart.  saec  XV.  4^.  A.  3.  26. 

86.    et  Gtiariui  Veroneosis  Epistolae  aliquot  cod.  membr. 

saec.  XV.  4^  R.  5.  5. 

37.   de  ofäcüs.  cod.  chart  saec  XV.  4^.  V.  3.  6. 

! 

Digitized  by  Googl|e 


—  87  — 

38.  Ciceronis  de  officiis  et  de  senectnte.  cod.  membr.  saec. 
XIV.  4».  T.  6.  5. 

39.    de  oratorej  cod.  membr.  nitidi  caracteris.  a.  1468 

ficriptus.  fol.  T.  6.  15. 

40.  —  pai'adoxa,  et  alia  ia  pnucipio  mdicata  j  cod.  chart. 
saec.  XV.  circ.  4®.  V.  3.  7. 

41.    Khetorica  cum  postillia,  et  über  Moialiam  de  regi- 

mine  Dommorom.  cocl  membf.  saeo,  XIV«  foL     T.  3.  1. 

42.    ex  eins  oratiombus  ezceipta.  4^  V.  3.  18. 

43.  Olaudiaai  de  rapta  ProBerpinae;  Statii  AchilleidoB  libii 
dtto,  et  Horatii  Sennoiies  et  Satirae  com  notis«  cod.  Hemb. 
saee.  XV  circ  4^  T.  4.  10. 

44.  Demostbenes.  cod.  graec.  ebart,  4^  C.  3.  14. 

45.  Diogenes  Laertius,  graeee.  cod.  chart.  fol.  C.  2.  1« 
48.  Diomsiiis  Alezandiiniu  cum  Holitemi  Qotia  manuscriptiB» 

4«.  T.  6.  3. 

47.    Areopagita,  graeee.  cod.  membr,  fol.  B.  2.  8* 

48.   '  idem  de  coelesti  Hierarcbiai  item  de  mystica  Theo- 

logia.  graeee.  cod.  Bomby.  foL  C.  1.  11. 

49.  Epistolae  divcnae.  cod.  graec  membr.  4^.         C.  4.  14. 

50.  Euclides  cum  comment.  cod.  cbart.  graec.  fol.      C.  2.  9. 

51.  Euripides  cum  glossis.  cod.  chart.  graec.  8^.         C.  5.  1. 

52.    fabula,  seu  Hecuba.  cod.  lat.  chart  8^.     C.  4.  21. 

53.  Eusebii  epistola.  4^.  Q.  4.  13. 

54.  Eutochis  Ascalonita.  cod.  ^laec.  chart.  fol.  C.  2.  6. 

55.  JTabius  Pianciades  i^'ulgentius  Mithoiogicarum  Libri  Iii.  8^. 

V.  3.  22. 

5ö.  Fulirentü  ad  ^taininaticum  Oalcidium  cum  testimoniis.  Ex- 
positiü  öormouum  antiquorum.  8^.  V.  3.  22. 

57.    imagines  scriptae  per  Fr.  Franciscum  Angeli  de  Burgo 

S.  Sepulchri.  cod.  membr.  fol.  R.  6.  1, 

$8.  Graccurum  philosopborum  selecta.  cod.  cliart.  graec.  4^ 

C.  3.  17. 

59.  Grrammatica  graeca.  cod.  memb,  4^.  S.  4.  40. 

60.      vetus.  cod.  memb.  4^.  V.  3,  24. 

61.  —  graeca  Doaali  et  Theodori  Oaaae.  cod.  chart.  4^ 

0.  4.  12. 

62.    ^  UoBchopnli.  cod.  chart  8^  C.  5.  2. 

63.  GregoriuB  NaaianzeiiUB.  cod.  chaxt.  4^  B.  5.  4. 

64.      ei  8.  Jo.  Ohiysostomus ,  homü.  cod.  graec. 

membr.  4^  C.  4.  1. 

65.  OregorivB  NisseiraB,  BasiliiiB  et  Bamascean^  homil  graec. 
cod.  chart  fol.  B.  3.  3. 

66.  —    homil.  graec.  cod*  chart.  4^.  D.  3,  10. 

67.  HarpodationiB ,  lexicon  decem  rethomm  (bic).  cod.  graec, 
Chart.  8*».  C.  4.  17. 

68.  Hermas  PlatonicuB,  in  Phaedram  PlatoniB.  cod.  memb. 
Tetiu.  foL  G.  2.  10. 
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69.  lierodotus.  cod.  giacc.  membr.  saec.  XII.  i'ül.  "C.  1.  6. 
70«  Heronis  Alexandrini  de  bpiritibus.  graec.  cod.  chart.  foL 

8.  1.  17. 

71.  Hippocratis  aphorkml  8^.  A.  4.  28. 

72.  Homeri  Ilias,  com  notis  et  scholiis.  cod.  cbaii.  foL  C.  U  2; 

73.  HoDorati  Octavins.  Gramm,  comment  m  P.  Virgilimn  Ma* 
ronem.  cod.  chart  saee.  XIIL  foL  V.  1.  3. 

74.  Horatü  carmina.  cod.  memb.  saeo.  XV.dre.  4^.      8.  14. 

75.  Hozatitis  com  comment  4^.  5.  27. 

76.  sennonee  et  satyrae»  com  glossia  sea  notis.  cod.  membr. 
saec.  XV.  dre.  4«.  T.  4.  10. 

77«  Jamblicus.  cod.  giaec.  chart.  fol.  A.  2.  16. 

„    comment.  cod.  graec.  chart.  latinus.  fol.    Q.  2.  18. 

Ist  eine  durchschossene  griechisch  -  lateinische  Ausgabe 
mit  Anmerkungen  von  L.  Holstenius.  Handschriftlicher 
Titel  Jamblichi  Chalcidensis  de  doctrina  Fythagorae 
Liber  II.    Inteiprete  Luca  Holstenio. 

78.  Joannes  AlexandiimiB,  in  lib.  Aristot  de  anima.  cod.  graec. 
Chart,  fol.  C.  3.  1. 

79.  Joannes  Clnysost.  horail.  29.  graec  cod.  praestantissimus. 
saec.  saltem  XI.  memb.  fol.  B.  1.  8. 

80.  Joannis  Chrysost  in  Grones,  graec  cod.  chart  saec.  XIII. 
fol.  B.  2.  7. 

81.    in  Matth  graec.  cod.  memb.  saec.  XI,  foL  B.  1.  11. 

82.    in  Joarmem  Evang.  graec.  cod.  meiiib.  fol.  B.  2.  9. 

83.  Josephi  Flavii,  compendiolum  de  hello  iudaico.  4*^.  S.  5.  7. 

84.  Juvenalis  satirae   sexdecimj  cod.  chart  an.  1468.  4^. 

Q.  6.  l. 

85.  ■ '     '        cum  postillis.   cod.  memb.  baec.  XV.  4». 

K.  4.  34. 

86.    '    caract.  nitidL  cod.  memb.   saec.  XV.  fol. 

.    T.  6.  17. 

87«  Jnvenalis  satyrae.  cod.  memb.  aaec.  15.  ehre.  4^  V.  2.  6. 

88.  Livl,  Titi,  aignmenta;  cod.  memb.  nitidi  caract.  aaec  XV. 
drc.  fol.  T.  8.  3. 

89.  Long^  Sopbistae,  de  castia  amoribna  Dapbnidls  ei  Obloea. 
cod.  graec  chart  4®.  0.  4.  2* 

90.  Lncanns.  cod.  memb.  cum  glossia.  saec.  XV.  4^  S.  3.  26. 

91.  Mardalis  opera.  cod.  chart  pnlcher,  saec.  saltem  XV.  fol, 

T,  6.  12. 

92.  Maximi,  Sancti,  Opera  graec.  cod.  memb.  Ann.  700  nt  in 
prindpio  notatur.  fol.  T.  1.  8. 

93.    "  '  -  in  Dionysinm  Areopagitam  graec  cod.  cbait. 

4».  ,  B.  3.  8. 

94.  —  Tyrins,  orationes.  cod.  graec.  chart  4^       C.  4.  3. 

95.  Melae  Pomponii,  cosmograpbia.  cod.  chart.  saec.  16.  4'1 

V.  4.  16. 

96.  Moschopuli  granun.  graec  cod.  ch«rt  8.  0.  5.  2. 
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97.  NazianzcEus,  Gregorius.  cod.  cLait.  graec.  4".      B.  5.  4. 
08.  Niccpliori  Grcgorac,  iiomil.  et  epist.  cod.  chart.  fol.  T.  8.  4.  ' 
99    Origenis  opuscula  et  alior.  cod.  lat.  memb.  4^.    B.  5.  17. 

100.          de  erroribus.  4^.  S.  4.  23.  24. 

101.  OroduB,  Fauliis,  bistoria.  cod.  bmc  XV.  4^      T.  5.  24, 

102.  OTidli,  de  arte  amandi.  eod.  ebart  saec.  XV.  4^«  T«  1.  10* 

103.  —*  caimma,  cod.  cbart.  saee.  XV.  4^.  B.  5.  20. 

104.  Pachimeres,  Bcriptor  saecXIII.  cod.  giaae. chart.  4^  C.  3.  7. 

(Schi US i  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  latterattir. 


DEUTSCHLAND. 

Abraham  bea  Jizchak,  Narbonensis,  bcboia  Talmadica»  Opus  adhuc 
in^ditam  et  saepi^sime  desideratnin  nanc  prinram  e  eodice  vetoBto 

rarissimoque  cdiüit  et  introdnctionc  perpetaaque  adnotatione  Ulli- 
ittavil  Or.  B,  H.  Auerbach,   Tom.  II.  4.   (192  S  )  Eirlin 

baar  n.n.  ly^  Thlr. 

Archiv  f.  die  gesammte  Physiologie  d.  Men&chea  u.  der  Thiere.  Hr*g. 
Dir.  Trot  Dr.  E,  F,  W.  Pßäsfer,  ].  Jahrg.  12  Hfte.  gr.B.  (t.Hft. 
124  S.  m.  12  eingedr.  Holzschn.)  Bonn.  n.  9%  Thlr. 

Beer,  Adr.,  u.  Frz.  HOGhegger,  die  Fortschritte  d.  Unterrichtswesens  in 
den  OuUurstaatcn  Europas.  2.  Bd.  gr.  8.  Wien.        (ä)  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  II.  1.  Das  Unterrichtswesen  Rasslands  u.  Belgiens.  (Vi 
Q.  263  S.)  o.  1%  Thlr.  ^  II.  2.  Das  Ualerrichttwaien  der  Schweis. 
(VIII  n.  370  S.)  n.  2%  Thlr. 
flercndt,  Dr.  G,,  Beitrag  zur  Lacjernng  a.  Verbreitung  d.  Tertiär- Ge- 
birges im  Bereiche  der  ^lovinz.  Preussen.  [Ans  den  Schriften  der 
phj8ikal,*5kon.  Qei.  aa  Königsberg  ]  gr.  4.  (12  S.  m.  1  ehromo«' 
lith.  Karle  in  gr.  qn.  4.)  Königsberg.  n.  %  Thlr. 

—  Nachtrag  zur  marinen  DUnvial-Fanna  in  Westpieiu»eii.  4.  (4  S. 

m.  1  Steintaf.)  Ebd.  '  n.  %  Thlr. 

Baricht  üb.  die  Welt- Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1S67.  Hrsg.  durch 
daa  k.  k.  Oesterreich.  Gentral-Gomit^.  ll.ii.  12.  Lfg.  Lez.-8.  Wien. 

n.  3  Thlr.  (1—12.:  n..l4  Thlr.  26  Ngr.) 
Inhalt:  11.  Knnstgewerbe,  Möbel  u.  Einrichtungsstücke.  Cl. 
14.  15.  24.  22.  21.  36.  26.  38.  u.  39.  (II  u.  250  S.)  n.  1  Thlr.  — 
12.  Social-oekouomische  Abtheilung  der  Weit> Ausstellung.  Classe 
6  n.  13.  dann  89—95.  Wt  16  (eingedr.)  Holasefan.  n.  3  lith.  Taf. 
(in  qu.  gr.  Fol.)  (443  S.)  n.  2  Thlr. 
Bajer,  Dr.  C,  Friedrich  Rückert.  Ein  biograph.  Denkmal.  Mit  vielen 
bis  jetzt  nngedr.  n.  uubckauuten  Aktenstücken,  Briefen  n.  Poesien 
Vriedr.  Bfickert's.  gr.  8.  (XVI  n.  471  8.)  Frankfurt  a.  M.  2  Thlr. 

Pi  Prof.  Dr.  Heinr.,  Wort  u.  Form  im  altfranzösischen  Process. 
[Am  d.  Sitaangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wise.]  Lex.-3.  (124  Wien. 

n.  %  Thlr 

BaadehOSh,  der^  zum  l.  Male  hrtg.|  transcribirt,  übers,  u.  m.  Glossar 
▼ersehen  Ftrd,  JwH,  hoch- 4.  (XXZIV  n.  492  8.,  wovon  84 
lith.)  Leipsig.  n.  14  Thlr. 

BBBS^i  AI.,  generis  Astragali  species  gerontogeao.  Pars  1.;  Clavcs 
diagnosticae.  [M^moires  de  l'acad.  imp<5r.  des  sciences  de  St.  Pc- 
tersbourg.  Öcno  VH.  iom^        No,  16.1  imp.-4.  (140  S.)  Leipzig. 

B.  1  Thlr.  7  Ngr. 
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Gardauns,  Dr.  Herrn.,  de  reformationc  Berncnsi.  Commeatatio  bisto* 
rica.  gr.  8.  (110  S.)  Bonn.  n.  Tlilr. 

OifnÖ,  Graf  Louis  de  ^  die  Begründer  der  frmnkösischen  Staatseinhctt. 
Deotsch  V.  Jul,  S^bt,  Nene  (Titel-)Aasg.  gr.  8.  (IX  u.  489  S.) 
Leipzig  (1865).  Vi  Thlr. 

CftTTlore,  Mur.,  die  Kaust  im  ZusammeiihaDg  der  Culturentwickelung 
n.  die  Ideale  der  Menschheit  3.  Bd.  Das  Hittelalter.  2.  Abth. 
gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I— III :  n.  lOV,  Thlr.) 

Inhalt:  Das  enropäischc  Mittelalter  in  Dichtung,  Kunst  u.  Wis- 
senschaft. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  menschl.  Geistes.  (XV 
n.  538  S.) 

GUIS,  Prof.  Jnl.  Vict.,  u.  Doe.  C.  £.  A.  Gerstaecker,  Ilandbnch  der 

Zoolof^in.  (In  •>  Bdn.)  1.  Ed.  1.  Hlftp.  Wirbellhiere,  bcarb.  v.  J. 
Vir(.  Cariis.  g;r.       (11  u.  432  fe.)  LeipzifT.  n.  2%  Thlr. 

OraDaCh..  —  bammlung  photographirter  Nachbildungen  Crauach'scher 
Original gemiUde  n.  Zelchnungeu  in  öffentlichen  n.  PriTataammlon* 
gen  veranstaltet  v.  Chr.  Schuchardt,  als  Belege  zu  seinem  Werke 
üb.  Cranacb,  besond.  zum  3.  demniicbst  erscheinenden  Bande.  Hrsg. 
V.  Win.  Kernkw.  Kleine  Ausg.  2—4.  Hft.  Fol.  (ä  4  Blatt.)  Wei- 
mar. (Leipzig.)  baar  a  n.  4  Thlr. 

takfahf tfteft  der  Inieerlichen  Akademie  der  Wissenecbarten.  Mathe«, 
matisch- naturwissenschaftliche  Classe*  28.  Bd.  gr.  4.  (III  n.  409  S. 
m.  64  ßteintaf.  woTon  1  chromolith.  in  gr.  4.  n.  qn.  gr.  4 )  Wien. 

n.  145i 

Dichter»  dentsche,  d.  16.  J«hrh.  M^  Biiüeitgn.  n.  Worterklärgn.  Hrsg. 
V.  EM  GoeMe  n.  Jul  TUtmaim.  3.  Bd.  8.  Leipzig,  (ä)  n.  1  Thlr.; 

in  engl  Einb.  (a)  n.  1%  Thlr. 
Tu  halt:  Schauspiele  aas  dem  16.  Jahrh,    Hrsg.  v.  JuL 
mann.  2.  Thl.  (XXVIII  u.  319  S.) 

Ifttling,  ArehiT-R.  Dr.  BVdr.  W.,  Gottfried  Angnst  Bürger  n.  SUaeHahn. 
Ein  Ehe-, Kunst-  u.Literatnrleben.  8.(211  u.  220  S.)  Leipzig.  n.%Thlr. 

fib€rS)  Priv.-Doc.  Dr.  Geo.,  Ac?:yptcn  u.  die  Bücher  Mose's.  Sach- 
licher Commentar  zu  don  aegjpt.  Stellen  in  Geiiet-is  u.  Exodus. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Uli  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  b.  (XVI  u.  360 
8.)  Leipatg.  n.  %%  Thlr. 

ttfenich,  Prof.  Dr.  P.  J.,  die  Beweise  t  das  Dasein  Gottee  nac  h  t  ar- 
tesius.  gr.  4.  (TTT  u.  16  S.)  Breslau.  Vi  Thlr. 

Ettlnghaasea,  Prot.  Dr.  Const.  Ritter  T.,  die  tossile  Flora  d.  Tertiär- 
Beekens  Bilin.  2.  Thl.  [cntb.  t  die  ThymeUeen  n*  Gamopetalen.} 
Mit  9  (lith.)  Tat  [Ana  d.  Denkichr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  gr.  4. 
(54  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.;  (1.  2.:  n.  S%  Thlr.) 

fivnber,  Prof.  Dr.  Wenzel,  üb.  die  Varietäten  d.  musculus  palmaris 
longns.  [Mit  3  Steintaf.]  [Memoires  de  l'acad.  iioper.  des  sciences 
de  81.  P«tersbonrg.  S^rie  YH.  Tome  ZI.  No.  14.]  Imp.-4.  (26  S.) 
St.  P^tersbourg.  Leipzig.  n.  17  Ngr. 

Bartzberg;,  Prof.  Dr.  Gust.  Friedr,,  die  Geschichte  Griechenlands  unter 
der  Herrschaft  der  Köraer.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  2.  Thl. 
Von  Augustas  bis  auf  Septimius  SeTcras.  gr.  8.  (Vi  a.  535  S.) 
Halle.  (b)  iL  IVt  Thlr. 

lafdafliaiUI,  Heinr.,  üb.  e.  nachenripideische  Antigone.  Ein  Beitrag 
cur  griecb.  Litewtorgeschichte.  Mit  i  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  4. 
(25  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Hl3|  Wilb.,  Untersnchnngen  üb.  die  erste  Anlage  d.  Wirbeltiileffleibee. 
Die  erste  Entwickelnng  d.  Hühnchens  im  Ei.  Mit  12  (lith.)  Taf. 
(wovon  10  in  Buntdr.,  in  qu.  Fol.)  Imp.-4.  (XVI  u.  237  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.)  Leipzig.  n.  12Vi  Thlr, 

fltltt€ilbreaaer ,  Dr.  Andr.  v.,  Untersuchungen  üb.  die  Binnenmaskela 
d.  Auges.  [Am  d.  Sitningsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  LiK.«6.  (17 
8.)  Wien.  3  «gr. 
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JilirbllCb,  jrcoj^rnphisf'hes.  2.  Bd,  1S68.  Unter  Mitwirkg.  v.  A.  Auwers, 
J.  J.  Bar ycr,  JB.  Debes  etc.  hrsg.  v.  ßehm,  br.  8.  (VIII  u.  602 
S.)  Gotha.  n.  2^,  Thlr. 

EaraJtB,  Dr.  Th.  O.  t.»  Bericht  über  die  Thiltigiceit  der  hiBtorischeii 
Oommission  der  kaiserlichen  Akftdemie  der  Wissenschaften  wäh* 
rcnd  des  nkndcmischen  Verwaltungsjahres  1867.  [Aua  d.  Sitzungs- 
her.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8.  (S  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

  Kaiser  Leopold  I.  und  Peter  Lambeck.  Vortrag.  [Aus  d.  Almanach 

d.  k.  Akftd.  d.  Wias.]  Lez.-8.  (56  S.)  £bd.  n.  8  Ngr. 

IiailM,  A.,  Leben  u.  Werke  d.  Malen  Michael,  Lucas  Leopold  Will- 
mann,  1629—1706.  Mit  (lith.)  Portr.  u.  Fcsle.  d.  Künstlei's  u.  sei- 
ner Frau.  Ein  Beitrag  snr  KuiistgeachiQhte  Schlesiens.  4.  (IV  u. 
30  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Kfthl0r>  Dr.  Joh.  Aug.  Ernst,  die  Qeeehichte  der  Oberlaoalts  Tom  J. 
ISlft  Me  Bnr  Qegeowart  bearb.  Lex.-8.  (VI  n.  173  S.)  C[  rlitx. 

n.  %  Thlr. 

HilDOlres  de  Tacademie  imperiale  des  scicnccs  de  St.  Petorsbourg. 
Vii.  S^rie.  Tome  XI.  No.  13—18.  Imp.-4.  St.  Pdtersbmirg.  Leip- 
sig.  n.  4  Thlr.  14  Ngn 

13.  (LI  u.  88  S.)  n.  1  Thlr.  7  Ngr.  —  14.  (20  S.  u.  3  Steintat) 

n.  17  Ngr.  —  15.  (36       n.  Vj  Thlr.  —  16.  (140  S.)  n.  1  Thlr. 

7  Ngr,  —  17.  (12  S.  m.  1  Kpfrtaf,)  n.  8  Ngr.  —  18.  (90  ö.) 

B.  %  Thlr. 

lOttkesch,  Ffr.  Mart  Saro.,  Beweiee  f.  die  celtleche  Abstammung  der 

Walachen  oder  Romanen,  besonders  derer,  welche  im  Grossfiir- 
«tenth.  Siebenbürgen  leben,  gr,  8.  (70  S.)  Hermaunstadt  1867. 

n.  16  Ngr. 

OwsJaiUlikOW,  Ph.,  ein  Beitrag  aar  Kenntnies  derl^eiichtorgane  v.  Lam- 

pyris  Noctiluca.  [Mit  1  Taf.  (in  Kpfrst.)]  [Mc^moircs  de  Tacad. 
impdr.  des  sciences  de  St.  Pct  rsbourg.  Sdrie  VIL  Tome  XI.  No. 
17,]  Imp.-4.  (12  S.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

()Lll0BStedt,  Prof.  Dr  ,  Schwabens  Medusenhauj  t.  Eine  Monographie  der 
subangniaren  Peutacrinitcn.  Mit  1  gro^auu  Tabicuu  in  4  (lith.) 
Bliilleni  (in  Fol.),  gr.  8.  (73  S.)  Tübingen.  n.  4^  Thlr. 

Bftdltff,  Dr.  W.,  die  Sprachen  der  fOrkiBchen  Slinme  Süd -Sibiriens 

n.  der  Dsungarischen  Steppe.  1.  Abth.  Proben  der  Volksliteratur 
der  türkischen  Stümme  Süd-Sibiriens.  2.  Tbl.  Die  Abakan-Dialecte, 
der  Eysjl-Dialect  u.  der  Tscholym-Üialect.  Lex.-8.  (XII  u.  720  8.) 
St  Feteraburg.  Leipzig.  n.  3  Thlr.  3  Ngr. 

—  dasselbe.   In  tartar.  Sprache.  Lez.*8.  (XXI  n.  712  S.)  Ebd. 

n.  2  Tlilr.  28  Nj:^r. 

fiAIXke,  Dr.  Ernest.,  tragmenta  versionls  sanainrnm  scripturarum  latiiiae 
Antehieronjmianae  e  codice  manuscriptu  eruit  atc^uu  adnotationibuü 
eriticis  instmxit«  Editio  libri  repelito,  cni  aocedit  appendix.  4. 
(IV  n.  210  S.  m.  3  chromolith.  Tafeln  in  4.  n.  Fol.)  Wien. 

n.  2  Thlr. 

EUSlikfaAZ,  Karl,  Hegers  Naturphilosophie  u.  die  Bearbeitung  dersel- 
ben durch  den  itaUenischen  Philosophen  A.  Vdra.  gr.  8.  (VII  u. 
180  S.)  Berlin.  1  Thlr. 

BvMpH  0.  A.,  recencioris  aeri  nomismata  Thromm  de  r^bos  medicis 
et  physicis  meritornm  mcraoriam  aenrantia  denuo  ed.,  emendavit 
et  auxit  Dr  CaroU  Ludw.  d«  Duiäbwrg»  Sopplementnm  II.  gr.  8. 
(32  S.)  Dansig.  baar  n.  %  Thlr. 

SclUUtxe,  Dr.  Rnd.,  die  Modenarrheiten.  Ein  Spiegelbild  der  Zeiten 
n.  Sitten  t  das  deotache  Volk.  8.  (IX  n.  235  S.)  Berlin,  cart. 

n.  IVs  Thlr. 

Somper,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Tbl.  Wissen- 
schaftliche Besuitatc.  1.  Bd.  Uolothurien.  4.  Hft.  Mit  13  lith.  Taf., 
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wovon  6  in  Earbendr.   gr.  4.    (S.  101—177  u.  13  Bl  Erklärgn.) 

Leipaig.  n.  9  Thlr.  (II,  I.  1—4.:  n.  21%  Thlr.) 

Der  erste  Theil  erscheint  spftter. 
S|pMlg6lt  Leonh.f  Aristotelische  Studieu.    [Ans  d.  Abhnndlgn.  d.  k. 

bayer.  Akad,  d,  Wiss.)  III.  Zur  Politik  u.  Oekonomik.  ^t.  4.  (76  S.) 

München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  (I-IV.  n.  3  Thlr.  17  Ngr.) 

StOphUI  Yictor,  Erzherzog  v.  Oesterreich.  Sein  Leben,  Wirken  u.  sein 

Tod.  Mit  Knnstbeilagen.  Lex.-8.  (VII  n.  397  S.  m.  eingedr.  Uols- 

sehn.,  2  photogr.  Portr.,  2  Steintaf.  u.  2  llth.  SarteD,  wovon  1  in 

Bnntdr.,  in  Lex.-8.  u.  qu.  4.)  Wiesbaden.  n.  3  Thlr. 

TUOIttS,  Alb.  Frhr.  v.,  die  harmonikale  Symbolik  des  Altcrthums.  (In 
2  Bdn.)  1.  Abth.  Die  esoterische  Zahleulehre  n.  Harmonik  der 
Fjthagoreer  in  ihren  Besiehoogen  in  Siteren  griechischen  n.  mor- 
genl&ndischen  Quellen,   insbesond.   zur  altsemitisch -hebräischen 

Ueberlicfcrnng.  gr.  4.  (XXIII  u.  399  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  o. 
4  Steintaf.  in  qn.  Fol.,  wovon  1  chromolith.)  Cöln.  cart.  n.  6  Thlr. 

TMhiSChVitZi  Bruno,  Shakspere-forscbnngen.   II.  a.  III.   8.  Halle. 

n.  iVa  Thlr. 

Inhalt:  IL  Nachklänge  germanischer  Mythe  in  den  Werken 

Shftksperc's.  2.  verm.  Ausg.  (VIII  u.  146  S.)  n.  24  Ngr.  —  III. 
ShakspoTp's  Stant  n  Königthum,  nachgewiesen  an  der  Lanoaster- 
Tetralogie,  2.  Ausg.  (VI  u.  &9  S.)  n.  16  Ngr. 

Yarnhagea  V.  iase»  A.,  Tagebücher.  [Aas  dem  Nachlass  d.  Verf.] 
9.  Bd.  gr.  8.  (44B  8.)  Hamburg.  (k)  n.  3  Thlr. 

Vterordt  Prof.  Dr.  Karl,  der  Zeitsinn  nach  Versnehen.  gr.  8.  (IV  a. 
191  S.)  Tübingen.  n.  1  Thlr. 

Wild,  Prof.  Dr.  U.,  üb.  Föhn  u.  Eiszeit.  Mit  Nachtrag :  Der  Schweizer- 
FÖhn.  Entgegnung  anf  Dove's  gleichnamige  8ehrift.  gr.  8.  (90  S.) 
P>ern.  n.  12  Ngr.;  der  Nachtrag  apart  (46  S.)  n.  8  Ngr. 

WlüGkler,  Dr.  Arth.,  die  Wohnhäuser  der  Hellenen.  Nach  den  Quellen 
u.  den  neuesten  Forschga,  dargestellt,  gr.  8.  (II  n.  195  S.  m.  1 
Steintaf.)  Berlin.  n.  \%  Thlr. 

Wllrtflilg6T,  Hanptm.  J.,  Kriegsgeschichte  t.  Bayern»  Franken,  Pifiils  n. 
Sehwaben  v.  1347  bis  1506.  1.  Bd.  Kriegsgeschichte  n.  Kriegswe- 
sen v.  1347— 1458.  gr.8.  (XVIIU.349S.)  München,  n.  1  Thlr.  24  Ngr, 

Winb&Cb,  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Oester- 
reich, enth.  die  Lebensskizzen  der  denkwürd.  Personen,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronländem  geboren  worden  od.  darin 
gelebt  u.  gewirkt  haben.  18.  Bd.  m.  7  genealog.  Taf.  (in  qu.  4.  a. 
qn.  Fol.)  gr.  8.  (IV  n.  492  S.)  Wien.  (Leipzig.)       n.n.  V/^  Thlr. 

(1-18.:  n.n.  35%  Thlr. 

Z&dd&ch,  Prof.  Dr.  Ernst  Gast.,  das  Tertiaer- Gebirge  Samlands.  Mit 
12  (lith.)  Taf.  (in  Bnntdr.  in  gr.  4.  n.  qu.  Fol.)  [Aua  den  „Schrif- 
ten der  königl.  physikaL-ökonom.  Oes.  an  Königsberg,**  4.  (113  S. 
m.  eingedr.  Lith.)  Königsberg.  n.  2%  Thlr. 

ZfiltSCbrlft  d.  deutschen  niorgenlUndischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v,  den 
Geschäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Rud.  KrehL  22.  Bd. 
4  Hfte.  gr.  8.  (1.  n.  2.  Hft.  XXVIII  o.  364  8.)  Leipaig.  n.  4  Thlr. 

  für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Carl  Thdr.  v,  Siebold 

Ti  A!b.  Köüücer,  Proff.  Namen-  n.  Sachregister  üb.  Bd.  I— XV. 
Bearb.  v.  Dr.  Carl  JEmst  Klotz,  gr.  8.  (370  S.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

ZeUer.  Dr.  £d.^  die  Philosophie  der  Qrieohen.  Hegister  zu  dem  ganaen 
Werke,  gr.  8.  (79  8.)  Leipaig.  n.  16  Ngr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SEEAPEUM. 

15.  März.  5.  1869. 


lMblialliekor4iiiiageM  eto.,iieu6sU'  in-  und  aiisUüiiUsehe Utteratitr, 

Zar  Besor^n?  aller  in  n&clutehenden  Bibliographien  rertefchneten  Büchnr 
empfehle  ioh  mich  unter  Zusicherang  schnellster  und  billigster  lledieMung;  (Ionen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor« 

T.  0.  Waigel  in  Ltipiig. 

Teneickmss  r 

der  ^ 

griecliLächen  und  lateinischen  Uandachrii'ten^ 

in  der 

Bibliotbeca  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Rom. 

(Auszug  auä  dem  handschriftlichen  Kataloge  von  Bartolomei,  oebtt 

Angabe  der  Standörter.) 

(Schlnai.) 

105.  Palladii  de  ludiarum  gentibus  et  BracbniaDibus  ad  Lau- 
rum.  p^raec.  cod.  cbart.  ubi  pag.  459  praefatum  opub  re- 
stat  iücluBum.  fol.  B.  1.  9. 

lOG.  Pappi  Alexandrini  problemata.  graec.  cod.  cbart  fol. 

s.  1.  le. 

107.  Paosanias,  Qraeciae  descriptio.  cod.  graee.  ebart  fol. 

C.  %  11. 

108.  Persii  Satyrae,  coimnent  ab  ignoto  anctore  lUnstratae. 
cod.  ehart.  saeo.  XY.  W  R.  4.  3f ;  T.  5.  10;  T.  6.  6; 

V.  1.  5. 

109.  Pbiloponi,  Joann.  in  AritbrnetifCam  et  Xflaac  Monacbi  in 
eamdem.  cod.  graec.  ebart.  4".  C.  3.  18. 

tlO.  Pbotii  bibliotbeca.  pars*  1.  2.  cod.  graec.  fol.  G.  3.  3.  4. 
11t.  — -  gloMarinm  eeu  yacabalarium  graecum.  cod  bombyc. 

4".  A.  3.  24. 

112.  PindaruB,  cod.  graec  cbart,  fol.  0.  1.  1. 

XUL  Jalirgaag . 
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113.  Piatoms  opera,  ixx  cliarta  vetusta  cum  indice.  cod.  ipnec. 
foL  C.  1.  4, 

Inhalt:  1)  Eutypliro.  2}  Socratig  apologia.  3)  Grito, 
4)  Pbaedo«  5)  Cratyhis.  6)  TheaetenU  (sie).  7)  So- 
phiata.  8)  PoHticiia.  9)  Parmenides.  10)  Pfailebna. 
11)  GoimTimn.  12)  Phaedrns.  13)  Alcibiadea  L 
14)  Afcibiadea  n.  15)  Hipparchus.  16)  Amatores. 
1 7)  Theages.  18)  Charmidoa.  19)  Ladies.  20)  Lyais. 
21)  Buthydemus.  22)  Protagoras.  23)  Gorgias.  24) 
Menon.  25)  Hippiaa  maior.  26)  Hippias  minor.  27)  Jo. 
28'i  Menexemus  (sie).  29)  Platonis  dialogi  noetri  (sie), 
de  iusto  (nkarawog  vod-tvofisvoi  .  tcsqI  Stuaiov).  30) 
De  virtute.  31)  Demodicus.  32)  Sisyphus.  33}  Al- 
cyon.  34)  Eryxias.  35)  Äxiochus.  36)  Aurea  Py- 
thagoiae  dicta.   37)  Timat  i  LoerensiB  de  aninia  raundi. 

360  Seiteu,  von  derselben  deutlicliEMi  Rand-,  sebr 
weuig  Abkürzungen.  Hin  und  wider  Marginalien  von 
derselben  Uaad.  Gegen  das  Ende,  ungeföhr  von  pag. 
300  au  ist  der  Codex  nass  gewesen,  und  wird  nun 
immer  blasdci ;  von  pag.  340  an  tast  ganz  verblasst. 
Die  Ueberschrifteu  der  einzelnen  Gespräche  roth. 

114.  Platonis  opera  et  Albini  lib.  de  nat  ^alogi.  ood.  ^aec. 
vemb.  fol.  C.  1.  7. 

115.  PlautoB.  fiod.  memb.  pnleber.  saee.  XV.  vel  XVI.  fo).  T.  tt.  1 0. 

116.  Plinii  opera,  recognita  ab  Bpiseopo  Alerienei  adintore 
Tbeodoro  Gasa.  an.  1469.  fol  S.  2.  4. 

117.  Pltttarobofl,  graece.  cod.  cJiart  4^  C.  4.  13. 

118.  —  Epitome  de  animamm  procreatione  eod.  bombye. 
graec.  fol.  C.  1.  11. 

119.    cuins  opuscula  praevia  indicantur.  eod.  cbart  saec. 

XV.  nitidi  charact.  40.  t.  4.  19. 

120.  Porphyrius  in  Ptolomeum.  cod.  gr.  ch.  C.  2.  13. 

121.  Pxisciani,  ars  de  accentibos.  cod.  memb.  aaec  14.  fol. 

S.  1.  9. 

122.  Prisciani  opera.  cod.  memb.  saec.  XiV.  vel  XV.  fol.  T.  6.  8. 

123.  Probus,  Emilius.  4«.  S.  4.  12. 

124.  Prodi  in  lib.  4"'"  Platonis.  fol.  C.  1.  12. 

125.  Prudentii  et  Coelii  Scdulii  cm  niina.  cod.  cb.  8°.  R.  5.  21. 

126.  Ptolomeus.    '£|i?yi2^^S  avtaw^iog  elg  xriv  TSxi^aßißKov  lov 
TlzokB^aiov.  fol.  C.  2.  13. 

127.  Publü  Victoris  de  regiombua  Uibia.  cod.  cbart  saec.  XV. 
•    4«  T.  4.  16. 

128.  SalliMtü  opera.  eod.  cbart.  saec.  XV.  4*.        T.  4.  11 

129.  Sebolia  in  Enripidem.  cod.  graec.  ehart.  4^     B.  3*  15. 
SednlioB  ef.  Pkudentius. 

130.  Senecae  epiatolae.  cod.  memb.  saec  XV.  4^    T.  4.  21. 

131.     ad  Lndllmn.  v.  1.  %\  cod.  cbart.  saec  XV. 

P.  6.  11. 
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132.  Senecae  de  im.  ood«  memb.  A\  D.  8.  9 

133.  tragoediae.  cod.  memb.  an.  1394  seriptas.  fol.  C.  2. 2. 

134.   declamationeB»  beoe  mojraliaatet  editae  a  Fr.  Nico- 

lao  Triveti  0.  Prae«  ot  ad  fiaem  eartun  notatnr.  cod. 
memb.  fol.  B.  6.  U 

135.  —  de  remedüs  fortaitornm.  cod.  cbati.  4^ '  B.  4.  33. 
136«   ad  Oalbutiiim  amicam  warn.  cod.  memb.  saec.  XV. 

40.  V.  1.  14. 

137.  Seyerinus  Boethius,  de  conaolatione  gr.  cod.  cb.  4*^  C.  3. 12. 
13S.   —    topica.  cod.  chart.  saec.  X.V.  4^.  G.  4»  22. 

13d.  Öimplicii«  io  Üb.  ArUtot.  de  anima.  cod.  graeo.  cbart. 

fol.  C.  3.  2. 

140.    comment.  et  Prodi,  cod.  graec.  bombyc.  fol.  C.  1.  12. 

14 J.    opera.  cod.  f^raec.  chart  fol.  C.  2.  14. 

Statiuö  cf.  Acbiilis. 

142.  Suidae  lexicoD.  cod.  ^r.  cb.  fol.  C.  2.  8. 

143.  Taciti  de  situ  Germaniae  opusculiim.  8®.  S.  4.  42. 

144.  Tereotii  opera.  cod.  ch.^ukhei,  iiitidi  charact.  fol.   T.  6.9, 

145.    —  cum  Dotis.  cod.  cb.  saec.  XV.  4'*.  T.  4.  20. 

14G.      cod.  cb.  fol.  T,  6.  7. 

1 47.   eomoediae.  cod.  memb« saec.  XV.  ▼elXVl.  fol.  T.  6. 2 1 . 

148*  Tbeopbrastas  de  cbaracteribna.  cod.  gr.  cb.  8^.  0.  4.  23. 

149.  TbucidideB,  cod.  gr.  cb.  fol.  0.  1.  8. 

150.  Tjri,  Maximi,  oraüooee.  cod.  gr.  cb.  '4^.  C,  4.  3. 

151.  Virgilii  Maronls  Epitbome.  S^,  V.  3^  22. 

152.    Georg.  Hb.  cod.  cb.  fol.  V.  l.  5. 

153.    opera.  cod.  memb.  pulcber.  fol.  T.  6.  2, 

154.    com  glosais.  cod.  cb.  saec.  foL  T.  7.  8. 


Verzeichniss 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliotbek  der  Propaganda  in  Born. 
Aussag  aoi  dem  taandfcbriftlicbeo  Kataloge. 

Rom,  im  April  1868. 

O.  Parthey. 

1.  Oratiooes  Demoatbenis.  MB.  12^  no.  22. 

2.  Ariatotelis  de  regimine.  M8.  Perg.  12".  23. 
3«  Codex  membr.  XIV.  sec.  JuTeoalia  et  Peraiae  (sie)  Sa- 

tjrae.  30. 
8eb()oer  Codex  auf  feinem  weisaea  Pergament 
mit  vergoldeten  Initialen. 

\\ 
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4  Cod.  membr.XrV.  Bec«  M.  Tullü  Ciceronis  de  ufüciiij  über. 
8».  31. 

5«  Cod.  membr.  XIV  sec.  L.  A.  Senecae  epist.  —  Liber 
de  Brahmauorum«  —  Epist.  Alexandri  ad  Dardanum.  — 
Oiceronis  de  senedate,  —  de  amicitia,  Paradoxa  —  de 
of&cüs,  —  de  Inveiitioiie,  etc.  4^  33. 

6.  Cod.  Chart  XV  sec.  Fabü  Fnlgentii  Planciadis  de  mjtbo- 
logia.  4«  36. 

7.  Cod.  Chart.  XV  sec.  Ovidii  Heroides.  3. 

8.  Cod.  membr.  XV  sec,  M.  T.  Ciceroms  orationes.  4^  4. 
9«  Cod.  membr.  XV  sec  Clandiani  de  raptn  Proserpinae,  etc. 

4^  6. 

10.  Cod.  membr.  XV  sec.  Q.  Horatii  Flacei  epist  ars  poe* 
tiea.  160  17, 

11.  Cod.  cart.  XV  sec«   M.  T.  Ciceronis  de  o£&güb  Ubri  HL 
fol. 

12.  Cod.  membr.  (Miniato)  XVI  sec.  Lucani  Cord.  Pharsali- 

corum  libri.  4".  13. 
13«  Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  senectate  —  ami- 
citia  — ■  paradoxa.  4^.  19. 

14.  Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  officiis  liber.  4^.  20. 

15.  Cod.  membr,  XV  sec.  P.  Ovidii  epist.  ad  Sapph.  4",  22. 

16.  Cod.  membr.  Xlll  sec.  Opera  Hippocratis.  fol.  2. 

17.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Justiuiani  instit.  codex,  fol.  5 

18.  Cod.  cart.  XV  sec.  Sallustii  Cabil  —  lugurdi  bellum  (sie), 
fol.  1 3. 

19.  Cod.  membr.  XIV  sec.  Frontinus  Vegetius  de  re  militari, 
fol.  14. 

20.  Cod.  cart.  XV  sec.  Taciti  —  Suetonii  —  Laertii  —  Mis- 
cellanea.  fol.  16. 

21.  Cod.  cart.  XV  sec.  Festus  Pompejus.  fol.  17. 

22.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Silio  Italico.  fol.  20. 

23.  Cod.  membr.  XV  sec  Vu|;Üü  Opera  (magnificamente  le- 
gato).  fol.       ■  27. 

24«  Photii  amphilochia.  graece.  Ex  codice  Vatlcano  antiqnis^ 
umo,  sab  nnmero  1923.  fol.  961  Seiten. 


üebersiolit  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abraham  baa  JUcfcak,  NarboDensit,  Schola  Talmuaiea.   Opat  adhac 

ineditum  ot  s«eptssmic  desiderafnni  nnric  primurn  f  coflife  vetnslo 
rarissimoque  cdidit  et  introdtictioue  perpetuacjuc  ixliiotatioiie  illiiistra- 
vit  Dr.  B.  II.  Auerbach.   Tom.l.  4.  (192  ö.)  Halberstadt  1807. 
Berlin.  baar  n.n.  1%  Thlr. 

Atmaaach  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissensehaften.  18.  Jahrg.  1868. 
gr.  8.  (238  S.)  Wien.  24  Ngr. 
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AsdlQMBf  Dr.  Andr,  die  dcnttehen  Maler- Radirer  [peintres-gravearg] 
d.  19.  Jahrh.  nach  ihren  Leben  n.  Werken.  2.  Bil.  2.  Hälfte,  gr.  8. 
(S.  221—357.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  (I.  II.:  n.  aVj  Th!r. 

Beiträge  znr  Kcnntniss  d.  Kussischen  Reiches  u.  der  angrcu/.endca 
Länder  Asiens.  Hrsg.  v.  K.  E.  v.  Buer  u.  Gr,  v.  Helmersen  25. 
Bdchn.  Lex.*8.  8t.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  23  Ngr, 

Inhalt:  Fr.  Schmidt'a,  P.  v.  Glehn's  u.  A,  D.  ßrylkin*i 

Reisen  im  Gi-biete  il.  Amurstroraeg  u.  auf  der  Tnscl  Sachalin. 
Mit  3  (Hth.)  Karten  (wovon  2  in  Bnntdr.  in  qu.  4.  qu.  Fol.)  (III 

u.  304  S.) 

Bericht  der  CoinmissioQ  zur  Begutachtung  des  in  der  Gesancmtsitzung 
am  36.  Jftiiner  1863  gestellten  Antraget  anf  Herbeiführung  v.  Ver» 
Änderungen  in  der  Organisation  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, gr.  8.  (67  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Brendt,  Joa  Frdr  >  eymbolae  sirenologicnc,  Fasciculus  II  et  III.  Sire- 
niurum,  FachyUermatum,  Zeuglodouium  et  Cetaceorum  ordinis 
osteologia  comparata,  nee  non  Sireniomm  generam  monographiae. 

[Memoires  de  l'acad.  impdr.  des  sciences  de  St.  P<Jter8bourg.  Serie 
VU.  Tome  XII.  Nr.  1.]  Imp.-4.  (III  u.  384  8.  m.  9  Steintaf ,  in 
gr.  4.  Q.  qu.  Fol.)  St.  Petcrsbourg.  Leipzig.  4  Thlr.  b  Ngr. 

Bulletin  de  racademie  imperiale  de»  scienceä  de  St.  Fätersbonrg.  Tome 
XIII.  36  feailles  (B.)  Imp.-4.  St.  P^tersboorg.  Leipsig.  n.  3  Thlr. 

FlMier,  Prof.  H.,  chronologischer  Ueberblick  fib.  die  allmllige  Ein- 
führung der  Mikroskopie  in  das  Studium  der  Mineralogie,  Fetro- 
graphic  u.  Paläontologie,  gr.  8.  (80  S.)  Freiburg  i.  Br.  n.  %  Thlr. 

flätttser'e,  Ludw.,  Geschichte  d.  Zeitalters  der  Heformation  1517—1648. 
Hrsg.  V.  Prof.   Wilh.  Oncken.    gr.  8.    (XXIV  u.  867  S.)  Berlin. 

3%  Thlr, 

Ifthrhuch  f.  die  amtiiche  Statistik  d.  prenssischen  Staats.  Hrsg.  vom 
königl.  Statist.  Barean.  2.  Jahrg.  Lez.-8.  (VHI  n.  348  S.)  Berlin 
1867  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

ftner»  Prof.  Dr.  Rnd.,  über  Conchopoma  gadiforme  nov.  gen.  et  spec. 
a.  Acanthodes  aas  dem  Rothliegenden  [der  untern  Djas]  v.  Lebach 
bei  Saarbrücken  in  Bheinprenis.  [Mit  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.,  4. 
u.  qn.  4.)]   [Aas  d.  Sitsongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S. 

(28  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Meiller,  Or.  Andr.  V.,  üb.  das  von  Anselm  Schramb  u.  Hier.  Pez  ver- 

öiientlichte  breve  chronicon  Austriacam,  authorc  Conrado  de  Wis- 

senbttg.  Abbate  Ifellioense.  [Ans  d.  Denkschrifiten  d.  k.  Akad.  d. 

Wiu.]  gr.  4.  (88  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

MittheÜQllgOIl  des  Vereins  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 

Red.  V.  Dr.  Jos.  Virgil  Grakmatm»   7.  Jahrg.  8  Ufte,  (a  B.) 

Lex. -8.  Prag.  Leipzig.  ä  Hft.  n.  8  Ngr. 

•  ans  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  v.  der  k.  k.  Statist.  Ccntral- 

Commission.  14.  Jahrg.  3.  n.  4.  Hft.  n.  15.  Jahrg.  1.  Hft  Lex.-8. 

Wien.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  XIV.  3  Der  Bergwerksbetrieb  im  Kniserth.  Oesterreich. 
Nach  den  Verwaltungsberichten  d.  k.  k.  u.  k.  ungar.  Berghaupfc- 
mannsdiaften  n,  Mitthcilgn.  anderer  k.  k.  Behörden  f.  d.  J.  1866. 
(V  n.  202  S.)  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  —  XIV.  4.  Mortalität  n  Vitalitat 
der  im  Keii  iisratlio  vertretenen  Königreiche  o.  Länder  der  oesttcr- 
rciehischen  Monarchie.  Verf.  v.  Gust.  Adph.  Schimmer.  (93  S.) 
n.  %  Thlr.  —  XV.  1.  Darstellung  der  Realitätenwerthe  in  Oester- 
rdch  onCer  n,  ob  der  Enns,  Salsborg,  Steiermark  etc.  im  J. 
1866.  (m  n.  70  8.)  n.  16  Ngr. 

lonvineilta  Germaniae  historica  inde  ab  a.  Christi  500  ntque  ad  a. 
15(00  anspiciis  societatia  aperiendis  fontibas  remm  Oermaaicariim 
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OMdii  aevi  od.  Ow,  JEKmir.  p0rU,  Ton.  ZX  et  XXI.  gr.  Fol.  Hau* 
noT«r.  a  n.  15  Thlr. ;  fein  Velinp.  a  n.  22%  Thlr. 

(I— XXI.:  n.  27014  Thlr.;  fein  Velinp.  n.  403Vi  Thlr.) 
Inhalt:  XX.  Scriptoram  tom.  XX.  (VHI  a.  850  8.  m.  3  Chromo« 
u.  1  Photolith.)  ~  XXI.  Lcgam  tom.  IV.  (CXIV  n.  680  S.  m. 
5  Chromo-  a.  1  Photolith. 1 
CfpOlzer.  Hr.  Th.,  definitive  Bahnbestimmung  des  Planeten  58  „Con- 
cordm.  '  [Auä  d.  Sit^ungabcr.  d.  k.  Akad.  d.  \Vi6».j  Lex.-6.  (41  S.) 
Wien.  n.  6  Ngr. 

ParemeSChkO,  Dr.,  über  die  Bildang  der  Keimblätter  im  Hühnerei.  [Mit 
1  (lith  )  Taf.  <  in  qu.  4 )].  [Ans  d.  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Peters,  Karl  F.,  11.  Bieh.  Kai;,  ob.  den  ScatroHth  t.  9t,  Badegund« 
[Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitanngiber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss  ]  f.cx.-8.  (15  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  l)r.  T.riilov  .  Monofi^rftphiR  Heliceornm  viventinm  vol.  V.  Et. 
8.  t. :  Monographiae  lieltceorum  viveutium  supplementum  III.  Si- 
atens  ennmeratlonem  anctam  onmhiin  htijiui  »mlHae  genenim  et 
•peeieniin  bodic  oognitamm,  accedentibus  descriptionibos  noyarnm 
speeieniiD.  Fara  I.  gr.  8.  (XII  a.  565  S.)  Leipzig.       n.  i%  Thlr. 

(I-V.r  n.  27%  Thlr.) 

PflllUäieri  Dr.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Pcrleu.  [Ans  d.  Sitzangs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Win.]  Lez.-8.  (37  8.)  Wien.         n.  %  Thlr. 

Piene,  Prof.  Dr.  Vict.,  Kravogl't  elektromagnetischer  Motor.  [Mit  2 
(lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Ans  d.  Sitiimgsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (16  S.)  Wien  n.  %  Thl. 

PlAüti,  T.  Macoi,  Truculcntus  cum  apparatn  critico  Gull,  titudemand 
et  epistala  ejnedem  decodicii  Ambroaiani  reliqniia  edldh  illaairaTit 
Anär,  Spengd,  gr.  8.  (XII  n.  135  8.)  Qöttingen.  n.  28  Ngr. 

BftDke,  Prl?at.-Doc.  Dr.  Jobs.,  die  Lebensbedingungen  der  Nerven. 
Nach  Untpr^mchrrn.  aus  dem  Laboratorium  d.  Reisingcrianum's  in 
München  als  Furtsetsg.  der  Studien  üb.  Tetanus  hrsg.  gr.  8.  (YIU 
n.  181  8.)  Leipsig.  n.  1%  TUr. 

Rühleter,  Dr.  Frdr.,  ab.  die  Blätter  t.  Aescolni  Bippocastannm. 
[Ans  d.  Sitaangaber.  d.  k.  Akad.  d.  Witt.]  Lex.*6.  (4  8.)  Wien. 

lYi  Ngr. 

Etbln,  Dr.  Salomo,  Spinoza  u.  Maimonides.  Ein  psjchologisch-philo- 
«oph.  Aalitheton.  Lejc.-8.  (50  8.)  Wien.  a.  12  Ngr. 

SAIAI,  Vtot.  Dr.  Jnl.,  Lehrbuch  der  Botanik  nach  dem  gegenwärtigen 

Stande  der  Wissenschaft  bcarh.  Mit  358  Abbüdgn.  (lu  eingedr. 
Hoixscbn.)  Kr.  8.  (XTI  !i.  B32  .S  )  Leipzig  n.  4V3  Thlr. 

Sehirreil,  C,  Verüeiclmiss  liviändisclir r  Geschichts-Quellen  in  schwe- 
dischen Archiven  u.  Bibliotheken.  [Ausbeute  d.  J.  1860.]  gr.  4. 
(VI  n.  232  8.)  Dorpat  1861-68.  «i.  3  Thlr. 

leUeileiS  Vorseit  In  Bild  n.  8chTift.  Namens  d.  Vereins  f.  das  ATn 

seum  schlcs.  Alterthümer  hrsg.  v.  Dr.  Herrn.  Luchs.  Jahrg.  1868. 
Mit  5  (lith.)  Bildtaf.  n.  5  (eingedr.)  Uolzschn.  gr.  4.  (70  S.)  Bres- 
lau. (^)  n.  1  Thlr. 

Schulte,  Dr.  J.  Frdr.,  die  Eechtshaudschriiten  der  Stii'tsbibliothckcu  v. 
Ctöltweig^  Heiligenkreas,  Klostemeabnrg,  Melk  n.  Schotten.  [Ans 
d.  SiUangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (57  8.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

SAnltbess,  H.,  enropäischer  Geschichtskalender.  8.  Jahrg.  1S67.  gr.  S. 
(580  S  )  Nr,rdlingen,   n.  2  Thlr.  4  Ngr.  (1—8.:  n.  13  Thlr.  2ß  Ngr.) 

Sehiltie,  Hfluptni.  F..,  Brückenbauten  u.  Mccresübprfrfinge  im  Kiioge 
gegen  Dänemark  im  J.  1864.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  dieses 
Krieges.  Mit'  6  (chromolith.)  Plänen  (in  8*  n.  4.)  n.  6  (eingedr.) 
Holascbn.  gr.  8.  (VII  n.  158  8.)  Omb^.  tt.  1%  Wr. 
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Sctlptores  reram  Germanin^^rnm  in  ttsom  scholarum  ex  monnmentis 
Gcrmaniae  historicis  recudi  tecit  Geo.  Henr.  Pfrtz.  —  Annales 
Altaheuses  majores  ex  recensione  W.  de  Giesebrecht  et  Edin. 
L.      ab  Oefele.  gr.  $.  (XXIV  n.  100  8.)  Hannover.        6  Ngr. 

—  dieselben, —  Herbordi  dialogoa  de  Tita  Ottonie  episcopiBkben- 
bergeatie.  Bx  reoensione  Rnd.  KÖpke.  gr,  d.  (XVI  n.  166  S.) 

Ebd,  12  Ngr. 

—  dieselben.  —  Ottonis  episcopi  Frisingensis  opera  ex  recensioae 
Rogen  Wilmans,  2  Toll.  gr.  8.  (LXX  n.  850  S.)  Bbd.       2  Thir. 

laiSlOD,  die  erste,  d.  deutschen  Zollparlaments.    (27.  April — 23.  Mai 
]S6S]  Drei  Wochen  in  Berlin.    Ans  dem  Tagebnche  e.  süddeat- 
fichcn  Abgeordneten,  gr.  8.  (XXXVT  n.  186  S.)  München,  n.  26  Ngr. 
SieV6r8)  Dr.  G.  R.,  das  Leben  d.  L.ibuuiti8.    Aus  dt;iii  Nachlasse  d. 

Vaters  hrsg.  t.  Gfir,  Sievers,  gr.  8.  (VHI  n.  324  S.)  Berlin,  n.  2Thlr. 
SttSUIIg,  die  feierliche f  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
am  30.  Mal  1868.  gr.  S.  (144  S.)  Wien.  n.  Va  Thlr. 

SitmAgSberlchtti  der  kais.  Aicademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische Classe.  [Jahrgang  1867.]  57.  Bd.  1-^3.  Hft.  Lex.-8. 
(V  Q.  784  8.  m.  1  Chromolith.)  Wien,  n.  2%  Thlr. 

Stilistik,  preasslsche.  Hrsg.  rom  kdnii^.  Statist.  Bureau  in  Berlin. 
Xm  u.  XIV.  Fol.  Berlin  n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Inhalt:  XIII.  Vergleichende  Uebersicbt  d.  Ganges  der  Industrie, 
d.  Handels  n.  Verkehrs  Im  prenssisehen  Staate  1886.  (X  n.  363  S.) 
n.  2  Thlr.  12  Hgr.  XIV.  Monatliche  Mittel  d.  Jahrganges  1867 
f.  Druck,  Tempcratnr,  Feuchtigkeit  v.  Niederschlüge  n.  fünftägige 
Wärmemittcl  saiurntl.  ra.  dem  mett  oiulog.  Institut  zu  Hi  rlin  ver- 
einigten deutschen  Stationen,  veröti'eutlicht  y.  H,  W.  Dove.  (34 
S.)  n.  16  Ngr. 

StelB'8,  Dr.  C.  G.  D.,  n.  Dr.  Ferd.  Hörschel  mann,   Handhnch  der 

Geographie  u.  Statistik  f.  die  gebildeten  Stände.  Neu  bearb.  unter 

Mitwirkung,  mehrerer  Gelehrten  v.  Prof.  Dr.  J.  E.  Wappäus.  7.  Aufl. 

4.  Bd.  2.  Abth.    Nachträge.  Lex.-8.  Leipzig.    Subscr.-Pr.  6  Ngr.; 

Ladenpr.  13  Ngr.  (I.«  1-^15.  IL,  III.  1—9.  IV  u.  Nachtrag  zu  II. 

1.  2.  IV.  1.  2.:  24  Thlr.  O'/j  Ngr.) 
Inhalt:  Statistische  Skizze  d.  norddeutschen  Bundes,  der  süd- 
deatschen  Staaten,  d.  Grossherzogth.  Luxemburg  u.  d.  deutschen 
Zoll-  n.  Handelsrereins  1868.  Von  Prof.  Dr.  Hugo  fht.  BraeheUi, 
(04  8.) 

Steta^  Dr.  Lor.,  die  Verwaltongslehre.  7.  Thl.  gr.  8.  Stuttgart,  n.  2  Thlr. 

(1—7.:  n.  n%  Thlr.) 
Inhalt:  iuuerc  Verwaltungslehre.    3.  Uauptgebiet^  die  wirth* 
sehaftliche  Verwaltung.    [Volkswirthschaftspflege.]   ].  TM.  Die 
EntWährung.    Grnndbelastg.,  Ablösg.,  GemeinheitstheUg.  etc.  io 
England,  Frankreich  u.  Dentschland.  (XII  u.  348  S.) 
StOlndachner ,  Dr.  Frz.,  ichthyologischer  Bericht  üb.  e.  nach  Spanien 
v.  Portugal  unternommene  Reise.  [5.  Fortsetzg.]  [Mit  6  (lith.)  Taf, 
(In  Lex.-8.  u.  qu.  4.)]   [Aas  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.] 
Lex. -8.  (74  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

— —  über  e.  neue  Hylorana-Art  v.  Cap-York  in  Australien.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.J  [Aus  d.  Sittsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(5  S.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Tifttllfl  o*  amtliche  Nachrichten  über  den  prenssisdien  Staat.  Hrsg. 
T.  dem  statistischen  Bnrean  an  Berlin.  Fol.  Berlin  1858.  cart. 

n.  IVa  Thlr. 

Inhalt:  Ergebnisse  der  in  den  Jahren  1848  bis  1857  augestell- 
ten Beobachtgn.  d.  meteorologischen  Institirts.  (XXIV  n.  179  S.) 
TiHtf,  Joa.  Bapt,  Corpus  juris  attici  graece  et  latine.  E  fontibns  com- 

posait,  commentario  indicibusque  instrnxit.  Fase.  5 — 8.  Lex.-8. 
(XVX  S.  n.  &  321»6t>4.)  Fest       n.  2  Thlr.  (cplt.;  n.  5%  Thlr.) 
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TBCh6rinak,  Gust. ,  ein  Hilfsmittel  zur  Entwicklung  der  Gleichung  d. 

chemischen  Vorganges  bei  der  Miueralbildung.  [Aua  d.  SiUangsber. 

k.  Akad.  d.  Wiaa.]  Lex  -S.  (11  S.)  Wien.  a  Ngr. 

optische  Untersuchung  der  Boraxkrystalle.   [Ana  d.  Stitaangyber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

OfiS^Witter,  Gyrau. -Lehr.  O.,  die  Tanzmusik  in  ihrem  Einflasse  auf 

die  moderne  Musik  u.   in   ihrer  euUurhistoriscben  Entwicklung. 

Eine  mnaikgeachicha.  Skiaae.  gr  16.  (176  S.)  Leipsig.  n.  %  Thlr. 
TilSllii  horae  succissivae  sau  eclogae  rusticae  dorico  carmine  donatae 

a  Guil,  Banckes.  Aus  dem  Orig.  der  Göttinger  Universitäts-Biblio- 
thek hrsg.  V.  Dr.  \V.  Müldmer,  8.  (47  S.)  Göttingen.  n.  %  Thlr. 
Wiesoler,  Frdr  ,  das  Diptychon  Qoiriniannm  an  Brescia,  nebst  Be> 

merkgn.  üb.  die  Diptycha  überhaupt.    Eine  ftrchäolog,  /^bhan  ilg. 

Mit  2  Kpfrlaf.  Lex. -8.  (48  S.)  Güttingen.  n.  %  Thlr. 

Wintor ,  Fred.  Frz.,  die  Cistercienser  d.  nordöstlichen  Deutschlauda 

bis  zum  Auiircten  der  Bettelorden.    Ein  Beitrag  zur  Kirchen-  n. 

Cnlturgeschichte  d.  danfeachen  Mittelaltera.   gr.  8.  (X  n.  406  S.) 

Gotha.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

IjFislicennS,  Paul,   die  Gcschiclitf^  tier  F.lbgermanen  vor  der  Voelker- 

wauderung  in  ihren  iiauptzuegen.  Mit  2  (llth.)  Karten  (in  hoch  u. 

qu.  4.)  (III  u.  70  S.)  Halle.  ,     n.  %  Thlr. 

lelllCllTln  d.  Hara- Vereins  f.  Geschichta-  n.  Alterthumaknnde.  Hrsg. 

im  Namen  d.  Vereins  v.  dessen  erstem  Schriftführer  Dr.  JEd.  Ja- 
'  cohs.   1.  Jahrg.  1868.  2  Iffto.  gr.  8.   (1.  Hft.  XXVI  u.  172  S.  m. 

Holsschn.  u.  1  Steintaf.)  Wernigerode.  Quedlinburg,  n.n.  2  Thlr. 
 d.  kdnigl.  prenssiscken  statistisehen  Bareans.  Bed.  v.  Dr.  Enut 

Ei^  1,  Jahrg.  1867.  12  Nrn.  (46  B.)  |{r.  4.  Berlin  1867.  n.  2  Thlr. 
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^einsins'  Allgemeines  Bücher -LexikoiL 

die  von  1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  und  die 
Berichtigungen  früherer  Erscheinungen  enthaltend. 

Herausgegeben  vou  Karl  Robert  Heumann. 

4.  In  LieferuDgen  von  10  Bogen. 

Preis  jeder  Lieferung:  auf  Druckpapier  25  Ngr.^ 
auf  Schreibpapier  1  Thhr«  6  Ngr. 

Die  erste  bis  dritte  Lieferang  dieses  Bandes  sind  bereits 
'erschfenen.  Die  frähern  Bande  des  för  Bibliotheken,  ßochh&ndler  und 
Bücherfreunde  unentbehrlichen  Nachschlagewerks  werden  im'  gansen 
iind  einaeln  su  bedeutend  ermässigten  Preisen  geliefert. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
dVedeger:  l'.O..  Wi^igel  Druck  von  C.  P.  Melzer  ia  Leipzig. 
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BUHL 

SERAPEUM. 

31.  März.  M  6.  1869. 

BibUotbekordnuBgen  ete.,  ncnesic  iu-  und  auslätuUselie  Li^fiUnr, 

Auzeigeu  ete. 


Zur  Beaorgung  aller  in  iiA«bftteh«nden  Bibliographien  venEeicbneten  Bücher 
«npMd«  Uh  nlok  astov  Zwiebtnisg  Mluellüw  imd  bUMgttor  B«dtaiiiuig;  dMian, 
«rdohe  »loh  dirMt  nit  Map.  BMtollaiigM  iMüiMiit  tldittr«  Iah  dl«  grOtttaa  Vor* 
ihdto  m. 

T  0  Weig^el  in  Leipzig. 

Nachträge 

SU  Jahrgang  1868  Seite  1  fgd. 

An  der  beseichneten  Stelle  findet  aieh  von  unsenn  rer- 
dienten  Mitarbeiter  Herrn  Dr.  Hoffmann  in  Hamburg  ein 
Artikel  tiber  Johannes  Gottfried  Gnrlitt.  Ich  beeilte 
mich  sofort  nach  dem  Abdrucke  Exemplare  an  den  Neffen  des 
berühmten  Hamburger  Gelehrten,  Herrn  Pastor  Dr.  Gurlitt 
in  Probstheida  bei  Leipzig  zu  senden.  Von  diesem  meinen  alten 
Freunde  empfing  ich  nun  schon  vor  Ifinc^cror  Zeit  folgendes 
Schreiben,  wegen  dessen  später  Veiüfientiichung  ich  nm  Ent- 
acholdigung  bitte. 

Aus  der  Ueberseudung  der  Nummern  des  Serapeums 
1868.  1  and2  sehe  ich,  wie  freundlich  Liu  meiner  gedenkst, 
und  bringe  Dir  hiermit  meinen  herzlichen  Dank  dafür  dar. 
—  Dass  zuweilen  als  meines  Onkels  Geburtsort  Halle  an- 
gegeben worden  ist^  kann  ich  mir  niclit  anders  erklären, 
als  dadurch,  dass  Dieine  Grosöältem  iu  der  eisten  Zeit  jlirer 
Ehe  in  Halle  gelebt  haben.  Dort  wurde  mein  Vater  und 
die  ItlteBte  der  2  Schwestern  gebeven  ^  aber  mein  Onkel  ist 
in  Leipzig  geboren,  and  iwar  in  der  gmssen  Flwacher^ga 
in  dam  Hmso,  welches  spiler  der  Olaeccfamilie  Wagner 
gehfirte.  &  vor  bhngefthr  40  J,  stand  im  Sehlnsssteine 
des  Bogens  der  HausthOre  eingegraben  Deus  proWdebit 
Bei  einem  Abputz  des  HMises  wurde  das  hervorstehende 
Stück  des  ScUnsssteines,  worauf  die  Inschrift  sieh  befand, 
JUUU  Jahrgang. 
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weggBoielasdt.-*  Ifocli  kurz  vor  seinem  Tode,  al^  wir  emmal 
beifet  {JnkerliAittiBg;;'  aacE'  d#i4  f^beaoesm  Tergangene 
Zeiten  hnf  Üt  BHkiaenmg  vorübergeben  liessdbf  gedachte  er 
mit  Bübnmg  der  Inselitift  seines  Geburtshauses,  welches  • 
aneb  das  meinige  ist.  Ebento  mit  rührender  Dankbarkeit 
gegen  die  göttliche  .Voisehung  erwähnte  der  Inacbrift  dieses 
Hauses  Pastor  Hhone  am  Wallersbausen.J; 

Dieser  war  als  armer  Student  nach  Leipzig  gekommen 
und  hatte  bei  einem  in  domsolben  Hause  wohnenden  Dr. 
Schmidt  die  erste  Untei^ötiitzung  durch  Mittngstiscli  gefun- 
den. Er  besuchte  mich,  da  aus  dem  hiesigen  Pfarihause 
seine  verstorbene  Frau  stammte.  —  Was  Halle  betrifft, 
•  80  hat  sich  mein  Onkel  dort  nie  aufgehalten. 

Was  S.  5  der  Nummer  des  Serapeum  bemerkt  ist,  han- 
delte es  sich  dort  nur  um  Erwähnung  derjenigen  Schriften 
meines  Onkels,  welche  namentlich  wuitLivolle  bibliograpljisciiü 
und  iittcrargcschichtliche  Notizen  enthalten.  In  dieser  Be- 
ziehung hätte  Herr  Dr.  Hofifaiann  noch  erwähnen  können 
eine  Ü^de  über  einige  YorBüge  des  Terwiebenen  Jalurhnn- 
derts.  W^en  des  erregten  An&ehens  nnd  der  weiteren  Er- 
gebnisse ist  merkwürdig  die  Bede  zur  Empfehlung  des  Ver- 
nnnftgebraaches  bei  dem  Studium  der  Theologie.  Bei  IV. 
„Zwei  Beden  stndir.  jQngl.*''  eitc:  fiel  mir  hea,  dass  mein 
Onkel  mehrmals  Jiijgeaditrb^ten  jeiner  8ilh^er  hat  drucken 
lassen  als  Programme.  Diese  Arbeiten  sind  desshalb  litterar- 
gesehiohtlich  merkwürdig,  weil  ihre  Verfasser  später  sich  aus- 
gezeichnet babani  Nut  ein  Beispiel.  Im  J.  1805  gab  er 
•  als  MiehaeÜBprogimnm  swei  latein.  Beden  heraus.  Die  erste 
ist  von  dem  spätem  Hamb.  Bürgermeist.  Sieveking  de  ea, 
^uae  litterarum  culturae  optime  consulit,  regendae  reip. 
fi>rma;  die  andere  von  dem  nachmaligen  Kircheiiliisturiker 
Neander,  damals  als  Jude  David  Mendel,  de  Judaeis  optima 
cüuditiüue  in  civitatem  recipitjndis.  Als  Anhang  folgt  eine 
Abhandluner  Guilitt's  über  das  llürgerrecht  der  Juden  mit 
Anführung  der  bis  damals  über  diesen  Gegenstand  erschie- 
nenen Schriften.  LitterarhiHtorlycL  dürlle  auch  ein  Aufsatz 
Gurlitts  im  Intelligen^iblatte  der  Leipz.  Littcratuiüeituug 
heivuizuheben  sein,  weil  in  diesem  mit  Evidenz  bewiesen 
ist,  dass  Beimarus  Verfasser  der  WolfenbUttler  Fragmente 
gewesen  ist,  was  man  bis  dahin,  -als  Lessing  selbst  aufge- 
hört hatte,  als  Verfasser  va  gelteft,  immer  mnr  mehr  als 
wahrscheinlieb  annahm,  als  geinss  wusste»  Neben  d.  Ab- 
ziss  d.  Gesoh.  d.^hflot.  sah  L  konnte  ab  liheUas  rarus 
erwithnt  werden  ,|Ahri6S  der  Phüosophie.   Magdeb.  1788/* 

Gurlitt. 

(Mitgetheilt  von  dem  Heraasgober.) 

.  .  ♦     ■     •   '  .»- 1.         •  '  ' 
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littheilaagen 

•  -  * 

ans 

den  Sitzungen  der  Kais(rlichen  Akademie  der 
Wisfienäduktien  in  Wien. 


äitzung  der  philosop bisch-bistorlachoa  CiaBse 

vom  14.  Apxil  1869. 

■ 

Der  Secretär  legt  unter  Anderm  vor; 

Eine  Abhandlung  des  Herrn  Prof  Dr.  H.  Zeissberg  in  ^ 
Lemberg:   ,,ViTireDtius  Kadfubek^  Biscbof  von  Krakau  (1208 
bis  1218,  t  1223)  und  seine  Chronik  Polens.    Zur  Litteratnr- 
geschichte  des  XIII.  Jabrlmnderts",  mit  dem  Ansuchen  deK 
Verfassers  um  Aufnalime  in  die  Scliriftm  der  Olasse. 

Die  Abhandlung  zertälit  in  zwei  Hauptabtheilungen ,  in 
eine  kritische  üntersnrhiing  über  das  Li  ben  und  in  eine  ]{[  ihe 
einzelner  Untersuchungen  über  das  Work   jenes  Chronidten. 
Im  ersten  Theile  der  Arbeit  werden  zunächst  I.  des  Schrift- 
stellers Name  und  Herkunft;   II.  dessen  Bildungsgang,  seine 
Erhebung  zum  Probst  von  Sandomir  und  endlieh  zum  Bischof 
von  Krakau;  III.  sein  Antheil  au  der  Krönung  Koloman's  zum 
König  von  Halicz ;   IV.  seine  Schenkungen  an  verschiedene  " 
Ejreben;  V.  sein  Eintritt  In  da»  Kloster  J^drzejow  nnd  sein 
Tod  behandelt.  —  Der  zweite  Theil  der  Schrift  beiehftftigt 
«ich  VI.  mit  der  StreitArage  fiber  des  VIncentins  Antorsehaft 
und  entscheidet  sich  dahin,  dass  '^ncentius  nicht  blos  der 
Verfasser  des  vierten  Baches  der  Chronik,  sondern  auch  der  , 
in  einen  Dialog  zwischen  dem  ihrzbischofe  Johann  von  Gnesen 
und  dem  Bischofs  Matthäus  von  Krakau  eingekleideten  vor- 
hergehenden Bücher  sei;  VII.  betrifft  die  Abfassnngszeit,  be- 
aflglich  deren  die  Ansicht  vertreten  wird ,  dass'  Viucentius  erst 
am  Abende  seines  Lebens,  zumal  im  Kloster,  das  Werk  seiner 
Vollendung  entgegengefiihrt  hat;  VITT,  werden  in  besonderen 
Abschnitten  die  theologische,  juristische  {corpus  Juris  civilis 
nnd   decretum    Gratiani),   klassische   (prosaische,   vor  allem 
Justin,  Öeneca  u.  s.  f.  und  poetische)  und  mittelalterliche  Lit- 
teratur  besprochon ,  welche  Vincejitius  in  Bezug  auf  die  Form, 
IX.  die  hisLorischen  Quellen,  welche  derselbe  in  Bezug  auf 
den  Inhalt  seines  Werkes  benutzte,  wobei  der  Betrachtung  der 
im  ersten  Buche  enthaltenen  Urgeschichte  Polens  und  den  mehr- 
fachen Deutungen,  welche  dieselbe  erfahiea  bat,  ein  besonderer 
Abschnitt  gewidmet  ist.   Den  Schluss  bildet  X.  eine  Geschichte 
unserer  Quelle,  von  den  zahlreichen  Handschriften  angefangen 
bis  zn  den  jüngsten  Ausgaben  herab  nnd  ein  Index  verbomm. 
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A  n  B  e  i  9  e* 

Das  kleine  Corpus  Doctriuae  von  Matthaeud  Judex.  Ein 
Katechismas  aas  Meklenburg.  Nach  der  roatocker  Aas- 
gabe von  1565  wortgetreu  heraasgegeben  Yon  Dr.  G. 
M.  Wiechmann.  Schwerin^  1865.  Dmck  und  Verlag 

von  Dr.  F.  W.  BärenBprung.  Commission  der  StiUer'- 
schen  Hof  -  Buchhandlung  (C.  Boelhoevener).  16^.  6  Bo- 
gen Vorst  u.  Fac&imile  u.  116  SS. 

Herr  Dr.  WiechmaDu  bat  durch  die  Wiederherausgabe  die- 
ses wichtigen,  einst  in  unzähligen  Ahdrücken  und  in  den  ver> 
acbiedensteu  Uebe»etzungen  in  allen  Ländern  der  reinen  Lehre 
yerbreitetea,  später  in  onverdiente  Verschollenbeit  gerathenen 
Werkchens  vaam  Kenntaiw  der  BefematioiisHttoratiir  mah 
erfireolichsto  und  dankenswertheste  erweitert  Der  einem  Fac- 
siBule  g^eifihkoBuiiende  Abdrudc  geschah  nach  der  ttltesten  be* 
kannten  niedersächaischen  AusgiSra:  ,|Bo8tock  doroh  Stephan 
HoUenuuin  gednioket.  1565*'»  woyen  sieh  ein  Exen^ikr  auf 
der  StadlbibUodiek  zu  Zerieh  befinde!.  Die  sehr  lehrreiohea 
*  Znthaten  des  Herrn  Herausgebers  bewegen  sieh,  —  das  theolo- 
gische Moment  den  berufenen  Fachmännem  Eur  (hoffentlich 
nicht  ausbleibenden;  eingehenderen  Würdigung  überlassend  — 
anf  litterärhistorischem  und  bibliographischem  Gebiete.  Es  wird 
zunächst  gezeigt,  welche  Stellung  das  „Kleine  Corpus  Doctrinae^^ 
des  M.  Judex  in  der  Littccatui  seiner  Zeit  einnahm,  in  welchen 
Ausgaben  und  Uebersetinngen  und  wo  es  verbreitet  gewesen, 
^  welche  Veränderungen  und  Zusätze  der  Text  im  Laufe  der 
Zeiten  erfahren.  Sodann  folgt  die  Aufzahlung  der  verschiede- 
nen (über  sechzig)  Ausgaben  in  bocbdGutscher,  niederdeutscher, 
niederländischer ,  deiitach  -esthländischer ,  schwedisch  -  finnischer, 
lateinischer,  griechischer  und  hebräischer  Sprache  nebst  einer 
Polyglotte.  Häufig  war  der  Herausgeber  in  der  Lage,  aus 
eigener  Anschauung-  über  die  verschiedenen  Ausgaben  mit  biblio- 
gra|»hischer  Genauigkeit  zu  berichten«  Den  Beschluss  bildet 
ein  kleines  Glossarium  niederdeutscher  Wörter.  Das  auch  äus- 
serlich  hübsch  ausgestattete  Büchlein  bekundet  auf  jeder  Seite 
jene  reiche  Belesenheit  uud  hingebende  Sammlersorge,  welche 
vereint  mit  tadelloser  Sauberkeit  der  Ausführung  alle  Leistun- 
gen des  um  die  niedersächsische  Biicheikunde  liochverdienten 
Gelehrten  so  rühmlich  auszeichnet. 

J,  M  Wagner. 
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üobersiclvt  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AlttlMdlllOKeil  f.  die  KoQde  d.  MorgeolAndes  hrsg.  v.  der  DeaUchen 
Morgealändischen  GesoUsebafIt  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Imdolf 
KrM     Bd.  lür.  1.  gr.  8.  Lcipsig.  n  2Vi  Thlr. 

(I    V,  1.:  n.       Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Versaeh  einer  hebräischen  Formenlehre  nach  der  Aas- 
sprache der  heutigen  äamaritaoer  nebst  e.  darnach  gebildeten 
TvanMcription  der  Genesii  o.  e.  Beilage  enth.  die  r.  dem  red- 
pirton  Texte  d.  Pentateaehs  abweichenden  Lesarten  der  SuMli" 
ritaner.    Von  U.  Pefprmnnn.  (VI  U.  327  S.) 
AlterthÜmer ,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.    Nach  den  in  öffentl, 
n.  Frivatäammlgn.  befiudl.  Orig.  zuäummengeätellt  u.  hrsg.  v.  den 
römisch -gennan.  Ceotralmntenm  in  Mains  durch  deesen  Oirector 
Dr.  L.  Lindenaehmk,  3.  Bd.  8.  n.  9.  Hft.  gr.  4.  (13  Steintaf.  m.  16 
S.  Erklärg.)  Mainz  a  n.  %  Thlr.  (I— II,  9.:  17%  Thlr.) 

Annalea  der  k,  k.  Sternwarte  in  Wien.  Hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  v, 
IdHrow,  3.  Folge.  18.  14.  Bd.  Jahrg.  1863  a.  1864.  Lex.-8. 
Wien  1866  u.  1867.  baar  k  n.  3%  Thlr. 

13.  (VI  u.  210  S.)  —  U.  (XXY  n.  228  8.  m.  1  chromolilb.  Taf. 

in  qu.  4.) 

IrcillT  t  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  sur  FÜegc  vateriand. 
Oescbicbte  aa^esteUtep  Oommletion  der  fcaieerl.  Akademie  der 
Wiflsenscbafteo,  39.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.   (S.  293—534.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

AfCtin,  Kämmerer  .geh.  R.  C.  M.  Frhr.,  Alterthümer  u.  Kunstdenkmale 
d.  bajrerischeu  Herrscher-Hauäu».  ürug.  auf  Befehl  ör.  Majest.  d. 
K&ntgs  Maximilian  U.,  forlgesetit  anf  Befehl  8r.  Majeel.  d.  Könige 
Ludwig  II.  8.  Lfg.  Imp.-Fol.  (6  Bl.  Text  m.  ö  Steintaf.,  wofou  3 
in  Bantdr.  u.  1  Beliefdrucktaf )  München.  (ä)  n.n.  13  Thlr. 

Baär,  Prof  Joh.  Karl,  der  dynamische  Kreis.  Die  natürl.  Reihenfolge 
der  Elemente  n.  sniammengeeetiten  Körper  als  Beenltat  4er  Be- 
obachtg.  ihrer  djnam.  Wirksamkeit.  Kraftaasseraogen  polarisirter 
Körper.  4.  Suppl.  od.  7.  Lfg.  Mit  2  radirlen  (lith.)  Taf.  gr.  4. 
(Vm  S.  u.  S.  425-522.)  Dresden.  n.  1%  Thlr 

(1—7.:  n.  \^%  Thlr.) 

BattiM,  Dr.  A.,  Beitr&ge  aar  Terglelcbenden  Peychologie.  Die  Seele 
u.  ihre  i<>8cheinnngeweiseit  in  der  Bthnograpbie.  gr.  6.   (XV  n, 

288  Ö.)  Berlin.  n.  \%  TMr. 

Broker,  Beruh.,  Enthüllungen  üb.  das  tragische  Lebensende  LusäaUe'«!. 

Anf  Grund  anthent.  Belege  dargestellt,    gi.  8.    (VI!  u.  140  S.) 

Schlei».  n.  3^  Thlr, 

Hographlen,  militärische,  des  Offizier- Corps  der  preassischen  Armee. 

Ked.  ron       v,  Glmenti^,  2.  Lfg.  gr.  16.  (8.  65—128.)  Berlin. 


(ii)  n.  y,  Thlr. 
3.    11.  Q.  12.  Hfh 


Blfttter,  Berliner,  f.  Mfins-,  Siegel-  n.  Wappenkunde. 

gr.  8.  (4.  Bd.  IV  8.  n.  S.  129-^80  m.  7  Kpfr.«  n.  1  Bteintaf.  in 

Tondr.)  Berlin.  &  n.  V/^  Thlr. 

—  f.  Menschenwohl.  I. :  Ueber  die  GrnadqueUea  d.  menschlichen 
Elends.  16.  (73  B.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

B0frii8ll,  Prieetk  Dr.  Viel.,  der  Möneh  Gotteefaalk  Orbais.  Sein  Le- 
ben o.  seine  Lehre.  Bitte  bistoiieeh^dogmat.  Abhandig.  gr.  8.  (109 
S.)  Thorn.  (Danzi^.)  baar  n.  12  Ngr. 

cinr.,  hicrüglypl]isch-demuti.sches  Wörterbuch,  enth,  in  wis- 
jensdiafll.  Anordug.  die  gebräuchliciiäten  Wörter  u.  Gruppen  dei- 
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beiligcu  V«  der  Volkssprache  n.  Sehrifl  der  «Iten  Aegypter.  Hebst 
deren  Erkl&rg.  in  franzos.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  n.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  ni  den  cntsprech.  Wörtern  des  koptischen  n. 
der  semit.  Idiome.    12.  Lfg.   hoch  1.    (S.  1257— 136S.)  Leipsig. 

SuUtT.-Pr.  baar  (a)  n.  8%  Thlr. 

Brataf,  Prof.  Dr.  Viet  23  neoe  Beobachtungen  Polypen  d.  Kehl- 
kopfes. Mit  59  Fig.  auf  4  Farbendr.-Taf.  gr.  8.  (X  n.  166  8.)  Tü- 
bingen, n.  2%  Thlr. 

firnnil,  Heinr.,  Beschreibung  der  Glyptothek  Konig  Lndwig^s  I.  sa 
München.  16.  (VI  n.  275  S.)  München,  cart.       baar  n.n.  %  Thlr. 

BUai,  Dr.  Frz.  Adf.,  Schillef'a  Grlfin  Tenky,  ein  merkwiirdiges  Dop- 
peTwesen.  Ein  historiRch-krit  Beitrag  m  Sehillex's  Wallenetein.  !6. 
(52  S.)  Hamburg  1867.  n.  6  Ngr. 

OrOSby«  Frank.,  das  Leben  Abraham  Lincolns  d.  16.  Präsidenten  der 
yereinigten  Staaten.  Nadi  dem  Bngl.  beiub*  Y.  Prot  Oarl  7%dr, 
Men.  8.  (496  S.)  Philadelphia  1865.  In  en|^.  Binb.     n.  3%  Thlr. 

Diemlchen,  Dr.  Johs.,  fh«  Acct  nf  an  Fp-yptian  queoTi  frf>ra  the  XVII 
Century  [hefore  our  era  an<i  ancient  Egyptian  miiitary  on  parade, 
represented  un  a  mouument  of  the  same  age.  Both  publisheU  for 
tho  lirtt  time  by  the  aothor  after  a  copy,  taken  from  the  Terrae«* 
Temple  of  D^r-el  Baheri.  With  an  appcndiac,  containing  the  fishes 
of  the  Red  Sea  in  the  original  nize  of  the  moment  ,  n<  ornaments 
beneath  the  fleetj  a  number,  chronologically  arranged  of  repre- 
sentations  of  ancient  Egyptian  ships  etc.  Translated  fröm  the 
German  by  Anna  DutmneJim.  qu.  gr.  Fol.  (III  n.  19  8.  m.  33  Stein- 
taf.,  wovon  1  in  Büotdr.)  Leipzig,  cart,  n.n.  n?'^  Thlr. 

First,  Prof.  Dr.  Ja!.,  der  Kanon  d.  alten  Testaments  nach  den  Ueber- 
liefernngen  in  Talmad  n.  Midrasch.  Neue  Untersuchgn.  üb.  Namen, 
Eintheilg. ,  Verf.  etc.  der  altteatamentl.  Schriften  aowie  äb.  6e- 
schichte  d.  Kanons  bei  palästin.  o.  helleniat  Juden.  In  8  Ahschn. 
gr.  8.  (VIII  u.  150  S  )  Leipzig.  24  Ngr. 

Fischer,  Kuno,  Shakespeare's  Charaktercntwickiung  Kichards  I  II.  Vor- 
träge. 8.  (VIH  o.  163  S.)  Heidelberg.  n.  21  Ngr. 

6aUe.  Dir.  Prof.  Dr.  J.  G.,  ab.  die  Bahn  d.  am  30.  Janr.  1868  beob* 
achteten  o.  bei  Pnltnsk  im  Künipr.  Polen  als  Steinregen  nieder- 
gefalUnen  Meteors  durch  die  Atmosphäre.  [Aus  den  Abhandign. 
der  schles.  Gesellschaft.]  Lex.-8.  (43  S.)  Breslau.  n.  Vs  Thlr. 

Gcnmiillger.  D.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  coleupterurum  hucusque 
descriptorum  synonymicus  et  syt^tematicus.  (In  c.  9  Bdn.)  Tom.  I. 
aciodelidae^Carabidae.   Lez.*8.   (XXXVI  n.  432  8.)  München. 

n.  4  Thlr. 

CdrbBT,  G.,  Gabelsbergcr*s  Lehon  u.  Streben.  Aus  dessen  hinterlassenen 
Papieren.  Festschrift  aur  feemisäcular- Feier  seiner  Erfindung.  Mit 
6  (Hth.)  Taf.  gr.  8.  (V  u.  121  S.)  Munehen.  n.  1  Thlr. 

fitlhard,  Bd.,  gesammelte  akademische  Abhandlungen  n.  kleine  Schrif- 
ten. 2.  Bd.  (hrsg.  V.  Otto  Jahn.)  Mit  Abbildgn.  (»of  42  Stointnl 
in  4.  n,  qn.  Fol.)  gr.  8.  (GXXIV  n.  613  S.)  Berlin.     n.  7%  Thlr. 

(I  II  r  n.  13y2  Thlr.) 

Gerland)  Lehr.  Dr.  Gcu.,  üb.  das  Aussterben  der  Isaturvölker.  gr.  8. 
(X  u.  145  S.)  Leipzig.  .  n,  1  Thlr. 

toadori;  B.  6.«  n.  K.  Fr.  t.  F0Sflni*Kt6tt»  codex  4iplomations  Saxo* 
nifte  regiae.    Im  Anftn^e  «ler  königl.  ääohs.  Staatsregierg.  hrsg. 

2.  Hatiptthcil  8.  Bd.:  Urkunden  der  Stadt  Leiprip:.  Hrsg.  v.  K.  Fr 
V.  Poi>€ni-Alett.  1.  Bd.  Mit  1  Taf.  (in  Hülasckn.)  gr.  4.  (XXXll  u. 
449  S.)  Leipaig.  n.n.  6%  Thlr.  (II,  1-3.  n.  8.:  n.n.  2S%  Thlr.) 
Gersta^Cker,  Privatdoc.  Dr.  A.,  Bericht  fib.  die  wissensdttftliöhen  Lei- 
stuiigen  im  Gebiete  der  Entomologie  w&brend  der  J.  1865  n.  1866. 
1,  UiUlkö.  gr.  8.  (188  8.)  Berlin.  ^  ^   '  n.  IH  Xhlr. 
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GtorkS}  Ger.-Assess.  Uoq.  Dr.  Otto, .  das  deotsdie  G^nogsenschaftsrechi. 

(In  2  Bdn.)  I.  Bd>j  Rechtsgesehlchte  der  dMttchea  GenoMtiitchaft. 

gr.  8.  (XXXIV  Q.  1112  8.)  B«clin.  n.  5  Thir. 

6Mtb6'8  Briefe,  wornntcr  viele  ungedruckto.  Mit  geschieht!.  Einleitgn. 

o.  Edäutergn.  21—43.  (Schlii8*-)Lfg,  gr.  lö.  i;L  Bd.  S.  897—026. 

3.  JBd.  17b8  S.)  ßeiliu.  a  n.  4  Ngr. 

labl,  Otta,  Eduard  QeiiiMd.  Bin  L«b«iwlnia«.   gr.  8.   (124  &  1 

Porfr.  in  Tondr.)  Berlin.  n.  %  Thir. 

JA]U*68b6Flcllt  der  naturfo rächenden  Gesellschaft  Graobündcns.  Nene 

Folge.  13.  Jahfg.  [Vereiosjahr  18i)7~lbt>b.j  gr.  8.  (XIX  u.  228  S. 

m«  3  Steintaf.  8.  n.  4.)  VAur.  n.  24  Ngr. 

KiBta,  IxDinan.«  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 

T.  G.  Hartenstein.  6.  u.  7.  Bd.  gr.  8.  Leipzig«       (k)  n.  l^i  ™r. 
6.  (XII  n.  198  S.)  —  7.  (XVT  u.  663  S.) 
&l€in,  J.  Lt.,  Guäciiiclite  d.  Drauia  s  Vi,  1.  gr.  b.  Luipzig.  u.  Thir« 

.  (I— VI,  1.:  B.  24  Thir.  4  Ngr. 
Inhalt:  Geschichte  d.  Italieniecheii  Drama'i.  3.  Bd.  1.  Abih. 
(XXXI  n.  778  S.) 
&l0tl6,  Ant.,  Verzeichniss  der  von  A.  W.  T.  Schlegel  nachgelassenen 

BrieCsammlnng.  Nebat  Mittheilg.  ausgewählter  Frohen  d.  Briefwech- 
sels m.  den  Gebrfldem  t.  Hnmboldt,  F.  Schleiermaeher,  B.  G.  Nie- 

buhr  u.  J.  Grimm,  gr.  4.  (XIT  u.  2S  S.)  Bonn.  n.  18  Ngr. 

Lfihh6B,  Aug.,  mittelhochdeutsche  Gedichte  aua  Uaadschriften  hrsg.  8. 

(IV  u.  tj2  IS.)  Oldenburg.  u.  12%  Ngr. 

lelgimoi,  G.,  das  sttdliche  Ufer  d.  Kaspischen  Meeres  od.  die  Nord- 

pro¥inzen  Persiena.  Mit  1  lith.  Taf.  u.  Karte  (in  Bnntdr.,  in  8.  a. 

{Xr.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (XIV  u.  33G  S.)  Leipzig.  n.  2  Thir.  2S  Ngr. 
BIßWeS)  Dr.  Wilh.,  Unterüudiunt^f^n  iib.  das  achte  Buch  der  Thukydi- 

deischcn  Geachichte.  4.  (40  Ü.)  Brandenburg.  %  Thir, 

ImmitB»  Thdr.,  rSmiedhe  Oetehiohte.  1.  Bd.  Bia  aar  Schlacht  t.  Fydna. 

2.  Abtfa.  5.  Anfl.   gr.  8«   (IV  8.  n.  8.  487—956.)  Berlin. 

n.  1  Thir.  4  Ngr. 

HliObariällA.  Beleuchtung  der  in  der  k.  k.  zoologisch  -  butan.  Gesell- 
scbftft  an  Wien  an  Werken  norddeutscher  Autoren  geübten  Kritik, 
als  Beantwortg.  d.  rom  Dr.  Geo.  Bitter     Frauenfold  gegen  Frans 

Maarer  gerichteten  Angriffs  in  Sachen  seiner  u.  <ler  lütter  Knr]  v. 
Scheraerschen  Arbeit  iib,  die  ^kobaren.  gr,  8.  (40  S.)  Berlin. 

n.  6  Ngr. 

Ioa€k,  Prof.  Lndw^  von  Bden  nach  OolgaUin.  Biblisch^geschichtliche 
Forschnngen.  Mit  e.  (ohromolith.)  £krte  t.  Chdilaea  (in  gr.  Fol.). 

2  Bde  gr.  8.  Leipzig.  n.  9  Thir. 

Inhalt:    1.  Vom  Antiübanon  nach  Goscu.   (XV  u.  b2ü  ö.)  — 
2.  Ans  Gosen  zur  Landschaft  d.  Hohenliedes.  (X  u.  798  S.) 
Oltlolf,  Oberappe]l.-Ger.*PrSsid.  Qeb.-B.  Dr.  Frdr.,  Geschichte  der 
Gmmbaehischen  Händel.  1.  TU.  gr.  8.  (XXVIU  v,  540  S.)  Jena. 

n.  3  Thir. 

Potar»  Gjfmn.-Prof.  Ant.,  Zu^kmaatler  Pafsionsspiel.  [Aus  dem  Pro- 
gramme d.  Troppaner  Ober-Gymnas.  rom  Jnlire  1868.]  gr.  4.  (II 
u.  40  S.  m.  1  Steintaf.)  Troppau.  n.n.  V,  Thir. 

&eichenbacb,  iiofrath  Dir.  p  rof,  Dr.  H.  G.  Ludw.,  n  Prof.  Dr.  H.  Gust. 
R^icbenbacb,  Deutschiandy  Flora  m.  höchst  natarj^etn  ik  ii  Abbildgn. 
Nr.  271—274.  gr.  4.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  8.  Text  in  Lex.-8.)  Leip- 
zig, h  a.  %  Thir.;  color.  h  n.  IV^  Thir. 

  dasselbe.   Wohlfeile  Ausg.;  halbcolor.   L  Serie  BtL  203—206. 

LCX.-8.  (40  Kpfrfnf,  m.  16  S.  Text.)  Ehd.  a  n.  16  Ngr. 

  [Iconographia  botauica.j    Iconcs  Üorae  germanicae  ei  helveUcae 

simnl  terrarnm  adjacentium  ergo  mediae  Europae.  Tom.  XXTT. 
Decas  1—4.  gr.  4.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text  in  Lez.-8.)  Ebd. 

TUr.f  ccdor.  a  n.  i%  Thir. 
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MllEi,  Domcapit.  Prof.  Dr.  Lmut.,  4er  ftophe«  Baggai.  BbMtvnf« 
OnmdMtxt  s.  Uebersctz^.  nebst  e   philosoplilieh-krtt.  n.  histor. 

Oommentar.  gr.  8.  (VlII  u.  117  8.)  München.  n.  18  Ngr. 
  der  Fropbet  Zephanja.  Kinieitong,  (irnndtext  a.  Ueberietzg.  nebst 

e.  ▼Ollatiltd.  j^Ulosophitdi-kHt  «.  lifHor.  Conmoirtar.  gr.  8.  (VUI 

u.  144  S.)  Ebd.  n.  22  Ngr. 

SckBlidt'S.  Dr.  Karl,  Geschichte  d-^r  PadagopiV,  dargestellt  in  weltge- 

schichtl.  Entwicklg.  u.  im  organ.  Zusammenhange  m.  dem  (?u1tur 

leben  der  Völker.    2.  rielfach  verrn.  n.  verb.  Aufl.  besorgt  darch 

Dr.-  Wkkmd  Lama^,  %  Bd.      n.  d.  T.i  QoMlilelito  der  magogik 

ia  der  dmadicheii  Zeit.    gr.  8.    (XIX  u.  496  S.)   Göthen  1869. 

n.  \%  Thlr.  (1.  2.  o.  4.  Bd.  n.  6%  Thlr.) 
Schll6id6Wllld,  Dr.  OttOf  über  Convergena  nneiidlicber  HeiheD.  Inan* 

gnral-DiBaertatloo.  8.  (45  8.)  Heidelberg.  bear  V4  Thlr. 

f8bVlt6,  Joh.  Frdr.,  dccreüstamm  juriipfudentiae  specimen.    £  libro 

Oottwicen;^i       [181]  aseenlo  XU.  iwuiiiacripto.  4.    (20  S.  m.  1 

Aatogr.)  Giegsen.  ^  '      b.  %  Thlr. 

— -  Robert!  Flameebarienaia  ramma  de  matrimonto  «et  de  iiioris.  Ex 

Roberti  Poenitentiali.  4.  (28  S.  m.  1  Aotogr.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 
UbBltze-DelltlSCh,  ll.,  -Tahrc.^bericht  f.'1867  üb.  die  auf  Selbsthilfe  po- 

gründctcQ  deutochea  £rwerb8-  a.  Wirthachaftageoofsenschaften.  gr.  4. 

(72  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

SItiailgsberleht»  der  kaia.  Akademie  der  WiaeenaelMfteD.  Philoeoph{eek> 

historische  Claaee,   [Jahrg.  1668.]   58.  Bd.  S.  n.  3.  Hft.  Lex.-8. 

(120  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

ätratmaiUI,  Fra.  Heinr.,  Beiträge  zu  e.  Wörterbache  der  englischen 

Spraehe.  7.  (ScMws-)  Lfg.   gr.  8.    (S.  48i-*&57.)  Krefeld. 

baar  (i)  n.  %  Thlr. 

Wispers,  (Dr.  CtiiiI.  Gerar'l.),  Annales  botftiiioes  systemaricae.  Tom.  VII. 

Et.  8.  t. :  Addenda  ad  litterataram  botauicam  annorum  1856—1866. 

Aactore  Dr.  Carolo  Mucller.  Fase.  I.  gr.  8.  (VIU  S.  u.  S.  1—160.) 

Leipaig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  1.:  n.  46  Thlr.  8  Ngr.) 

W6€€h ,  Frdr  v ,  Geschichte  der  hadlschen  Verlhaaailg.    Nach  amtT. 

Quellen.  Lex.-8.  (VII  u.  202  8.)  Carlsruhe.  n   \^J^  Thlr. 

leltsdirift  d.  Vereins  zur  Erforschung  des  Kheinischeo  Geschichte  u. 

Alterthfimer  fa  Mah».  8.  Bd.  I.  Hft.  Bit  BeHr.  t.  F.  Falk,  F.  X. 

Geier,  J.  H.  Hennes  etc.  Mit  6  (eingedr.)  Holaaeha.  o,  2  lith.  Taf. 

(in  hoch  4.)  gr.  8.  (128  S.)  Maina.  n.  2/3  Thlr. 

(1-IU,  1.;  n.  4%  Thlr.) 
Jenaische,  f.  Medicin  a.  Naturwissenschaft  hrsg.  v.  der  mediciuiscb- 

naturwissenschaftl.  Gesellschaft  zu  Jena.  4.  Bd.  2.  Hft  Mit  2  (lith.) 

Taf.  (in  qa.  4«)  gr.  8.  (8.  146-319  m.  eingedfr.  Uolzsehn.)  Leip- 

sig.  (a)  B.  1^  Thlr. 


A  m  f  v  •  n  «• 


Ich  habe  eineü  Peigameatdruck  des  L ii t h e r'scben 
Psalter.  Schlesswig,  Nicol,  Wegener,  1582.  L>t  hieivon  ein 
sweites  EIzeBuplAr  bekaiucit? 

J.  A,  SIAEaABDT  in  üsblim. 


Verantwortlieber  Redactenr:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:     O.  Weiget  DiwdbTon  0.  P.  Melier  in  Leipaig. 
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SERAPEU: 

15.  ApriL  Xi  7.  1869. 


BlbUothekordiiuiigeii  etc.,  neueste  in-  und  aiislAadiselie  Litteratiir« 

Anzeig^en  ete. 

Zur  Bdaorgimg  &Uer  in  aach«tehäadea  Bibliographien  verzeichneten  Bflohor 
Matpftkto  teh  midi  uator  Znftekwant  MluMlIi|«r  wd  bUUgit«r  Bedtemmgi  dmMiii 
w«lelM  mtok  4iz««t  mit  Nt]».  BMtollwifeB  JwHamHf  aidim  loh  tf«  grOwtMi  Tor* 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Titas  Tobler'i»:  «»Bibliog^raphia  g^eog^a«  >^> 
ptiica  Palaesllnae.  Zan&elist  kritfaclie 
Vebeniclit  gr^niektor  imd  nngedraek» 
ter  BeMhrelbnngreB  der  Retoen  in'o 

beilige  liand/'  Leipzig,  Hiizel  1867.  (265  S.  gr.  S^l 

Ein  Buch,  welches  deutschem  Fleisse  alle  Ehre  maeht! 
Wie  sollte  aadi  nicht  einem  Titus  Tobler^  «nem  der  ersten 
Palftstinakenner,  die  es  je  gegeben  hat,  eine  solche  Arbeit 
eiserner  Beharrlichkeit  ansotrauen  sein!  Seit  Jahraehnden  be- 
schilftigt er  sich  mit  der  Erforschnng^  von  Palästina  nnd  ist 
wiederholt  (viermal)  an  Ort  und  Stelle  gewesen,  nm,  vertraut 
mit  Land  und  Leuten,  neue  Forschungen  ananstellen  nnd  deren 
Ergeh nisse  der  Wissenschaft  sngttnglich  an  machen. 

TifbUr  giebt  in  dem  genannten  Buche  aunächst  eine  lieber* 
sieht  von  den  Werken  älterer  und  neuerer  Zeit,  in  welchen 
ein  Verzeichniss  von  Palttstinareisen  zu  finden  ist  (S.  1 — 4). 
Sodann  bringt  er  in  der  ersten  Äbtheilung :  Werke  gewiss  oder 
höchst  wahrscheinlich  von  Augenzeugen  (S.  5  —  206);  in  der 
^zweiten  Ahtheilung :  Werke  von  solchen,  welche  entweder  cr^'- 
wiss  oder  höchst  wahrscheinlich  Palästina  nicht  aus  eigener 
Anschauung  kennen  (Ö.  207 — 226)  ;  in  der  dritten  Äbtheilung: 
a)  Ansichten  (S.  227—232)  und  b)  Karten  fS  232—248)  von 
Palästina.  Ein  genaues  Register  zur  leichteren  Uebersicbt 
und  zum  Nachschlagen  (S.  249 — 26 5 j  macht  den  Schluss  des 
Buches. 

XXX*  Jahrgang. 
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Wir  cilialten  &i  dem  Werke  d^B  uttermüclliclien  Forachers 
eine  Uebenieht  der  geographischen  und  RcdselHteratur  von  Pa- 
lästina von  den  ältesten  Zeiten  bis  in  unsere  Tage  in  einer 
Ausführlichkeit,  wie  sie  bis  jetst  onbekannt  war.   Um  den 

Werth  des  Buches  schätzen  zu  lernen,  muss  man  wissen,  dass 
Toller  zwar  Vorarhoiten  benutzt  hat,  jedoch  sich  damit  nicht 
l,f.nrnfi«rtc ,  sie  nur  zu  vervollständigen,  soiulern  sein  Bemiiiien 
war  namentlich  auch.  Zuverlässiges  zu  geben,  Zweifelhaftes  zu 
bericliti^'on ,  Tri  i^^es  zu  entfernen,  eiprene  Wahrnehmungen  und 
Beobaclituugen  niederzulegen.  80  ])ili:;('ite  er  ,,von  Land  zu 
Land  in  P^uropa",  überall  die  vorhuiidruen  Bücberschatze  durch- 
auchend ,  die  Titel  der  Bücher  richtig  zu  schreiben  und  ihren 
Werth,  wenigstens  in  Beziehung  auf  Palästina,  anzuschlagen. 
Weiui  wir  auch  ihm  Recht  geben,  dass  der  nicht  deutsche  Le- 
ser Lücken  fühlen  wird,  die  indess  leicht  ausgefüllt  werden 
können,  so  ist  doch  die  Litteratur  der  deutschen  Reisenden 
gut  vertreten.  Auch  bleibt  es  wahr,  dass  „wichtigere  Werke 
kaum  yermisst,  yielmehr  manche  Bchxiften  binw^gewünacht 
werden'*  kdnnten.  Die  angeführten  Bficher  amd  nach  den 
Jahren  geordnet »  in  denen  ihre  Verfasser  die  Reise  nntemah- 
imen,  die  Titel  und  Anfbewahrungsorte  der  Bücher  oder  Hand-. 
Schriften  genau  angegeben  und  den  meisten  ein  kurzes  Urtheil 
hinasugefögt  Aber  den  Werth  od^  Unwerth.  Die  er  selbst  nicht 
benutaen  konnte,  bezeiehnet  er  ?om  mit  einem  Sternchen  — 
von  den  vielen  Büchern  sind  es  nur  sehr  wenige,  in  die  er 
nicht  selbst  Einsicht  erlangen  konnte.  Man  ftaunt  über  die 
Belesenheit  des  Mannes  und  sein  treffendes»  gesundes,  unpar- 
teiisches Urtheil»  Wir  haben  so  von  Titus  Tohler  wieder  ein 
Buch,  das  seinen  andern  Schriften  über  Palästina  in  würdiger 
Weise  gefolgt  ist;  das  kein  Bibelforscher,  Palftstinareisender 
oder  Liebhaber  von  ijaliistincnsischen  Dingen  ungelesen  lassen 
sollte;  das  namentlicli  für  den  Bibliothekar  einer  jeden  grösse- 
ren Bibliothek  ein  unentbi  ln liebes  Buch  ist,  „ein  zuverlässiger 
Führer  durch  das  Tjabyrinth  der  Paläsina- Litteratur"  ;  ein  Buch, 
das  hoffentlich,  so  lange  es  noch  nicht  in  andere  europäische 
Sprachen  übersetzt  ist,  auch  von  ausländischen  Gelehrten  be- 
gehrt werden  wird  —  denn  das,  was  einem  Deutschen  beim 
Lesen  und  Nachschlagen  des  Buches  störend  sein  könnte,  dürfte 
gerade  deui  Ausländer,  der  des  Deutschen  mächtig  ist,  will- 
kommen sein:  ich  meine  die  Art  und  Weise  des  Druckes.  Das 
Buch  ist  nämlich  mit  lateinischen  Lettern  gedruckt,  und  alle 
Wörter,  mit  Ausnahme  der  Eigennamen  und  Wörter  nach  einem 
Punkte,  mit  kleinen  Anfangsbuchsuben  in  der  Weis(>.  des 
QrwmC sehen  Wörterbuchs  geschrieben.  Der  Druck  selbst  ist 
korrekt  und  gut,  das  Papier  weiss  und  haltbar,  und  die  Aus- 
stattung macht  in  jeder  Weise  der  Verlagsbuchhandlung  alle 
Ehre. 

Im  Sinxeken  tHfre  Folgendes  über  das  treffliehe  Buch  m 
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bemerken.  Einige  wohl  nur  in  der  Schweiz,  in  der  Heimat  des 
Verfassers,  bekannte  und  iib liehe  Ausdrücke  geben  zwar  zu 
keinem  Missverständniss  Anlass,  doch  fallen  sie  auf.  Auf  Seite 
13  zum  Jahr  1099  steht:  „eine  sti'ukhafte  Beschreibung  von 
Jerusalem'*;  gemeint  ist  wohl  eine  stückweise  Beschreibung, 
d.  h.  eine  Beschreibung,  die  nur  Dies  und  Jenes  von  Jerusa- 
lem enthält;  8.  47  zum  Jahr  1435  ist  bemerkt :  „die  Veröffent- 
lichuiii;  ist  verdankenswerth^*'  genügend  ist  schon,  wie  man 
in  DcutbcLlHüd  auch  spiicht  und  schreibt:  dankensiverth]  S.  55 
steht:  „der  mainzer -  dechant  Bernhard  von  Breydeubach**  — 
der  Bindestrich  zwischen  mainzer  und  dechant  ist  wohl  blos 
ein  DradLfehler,  denn  zwischen  Adjektiv  nnd  Substantiv  setzt 
man  in  solchen  Verbindungen  keinen  Bindestridi,  anch  TobUr 
nicht,  da  er  z,  B.  8.  105  achreibr:  ^ee  mailftndische  pater 
Mariano**.  Man  bemerlLe  folgende  DmclLfehler  im  Begister: 
auf  S.  254  steht  Oraigher  166  —  muBS  heissen  168;  8.  261 
K.  Bitter  215  f.  —  soll  stehen  216. 

Wenn  man  die  einaelnen  kleineren  Abschnitte  jeder  Seite 
Überblickt,  so  weiss  man  bald,  ob  das  betreffende  Buch  einen 
Jnden,  einen  griechischen  oder  römischen  Katholiken,  einen 
evangelischen  Christen  zum  Verfasser  hat-,  noch  übersichtlicher 
aber,  namentlich  für  den,  der  mit  dem  Buche  schon  vertraut 
sich  gemacht  hat  und  es  öfters  nachschlägt,  wäre  am  Anfange 
eines  jeden  Abschnittes  eine  Bezeichnung  durch  Kreuze,  Stern- 
chen Q.  s.  w.,  welche  die  einzelnen  Confessionen  andeuteten. 
So  würde  man  beim  Nachschlagen  Zeit  ersparen.  Mancher 
könnte  ;uich  wohl  wünschen,  dass,  wenn  schon  die  Titel  der 
Bücher  mit  solch  musterhafter  Genauigkeit  augegeben  sind, 
auch  ihr  Preis,  wenigstens  bei  den  nfMT'ien,  benierkt  wäre,  denn 
oft  sieht  man  aus  dem  Preise  den  Werth  des  Werkes.  Das 
gilt  namentlich  von  den  Ansichten  und  Karten.  Wenn  man 
z.  B.  auf  8.  231  bemerkt  lindot:  „Payer,  Album  von  Jerusa- 
lem in  25  Ansichten  ans  den  heiligen  Ländern.  Nach  photo- 
graphischen Original  -  Autiiahmen"  —  und  noch  dazu  erschie- 
nen in  „Wien",  in  der  berühmten  Ii  tierarisch  -  artistischen  An- 
stalt" ;  endlich  erschienen  nicht  in  den  Anfangsjahren  der  Pho- 
tographie, sondern  im  Jahre  des  Heils  „1866**  —  so  erwartet 
man  Ansichten,  die  befriedigen,  nnd  bestellt  sie  sich  auf  Ge- 
radewohl, namentli<^  wenn  man  in  einer  kleinen  Provinsial- 
stadt  lebt  nnd  der  Kitrse  wegen  nieht  erst  nach  dem  Preise 
beim  Buchhändler  sich  erkundigen  will.  Erfthrt^  man  endlich 
aus  der  bdHegenden  Bechnung,  dass  die  25  Ansichten  nur  2& 
Sgr.  kosten,  so  wundert  man  sich  nicht  mehr,  wenn  man  sich 
getäuscht  findet,  dass  es  Bilder  sind  in  populär -katholischer 
Weise  gehalten  mit  undeutlich  und  verwischtem  Druck.  Die 
Bezeichnung  „25  Sgr.**  in  Klammem  geschlossen  hatte  auf  der 
Zeile  gerade  noch  Kaum. 

Nach  TabUr's  Angabe  im  Titel  des  Buehs  sollte  es  twuäehit 
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Palästinareisebeschreibungen  enthalten ;  neben  diesen  werden 
auch  Werke  aul'^rtührt,  welclic  abhandeln:  Die  Oesckichte  des 
Laudbb,  Poujoulät,  Histoire  de  Jerusalem  (S.  151),  Hichaud, 
•  Histoire  des  craisades  (8.  151),  das  hftaaUebe  und  religiöse 
Leben  der  Einwahner,  (S.  181 :  Voyage  religieux,  par  KoEoD ; 
Domestio  Life  in  Palestine  von  Elisa  EogeiS  (S.  192),  einzelne 
OerÜichkeitm^  (Fallmerajer ,  Dae  iodte  Meer,  S.  154),  selbst 
projektirte  StrasseoTerlnndangen  (B,  185:  Zimpd,  Straeten' 
Verbindung  des  Miitdiändischen  mit  dem  tadten  Meere  etc^X 
Sehriften  über  Missionswesen^  (ä.  175:  JUiseiom- Notizen^^  aus 
dem  heiligen  Lande  [kathol.]),  Bücher,  welche  ,,mebr  biblische 
Betrachtungen  als  Geographie'^  enthalten  (S.  165:  Die  Reise- 
beschreibung  von  Fisk)«  Schriften,  welche  „nicht  für  die  Wissen- 
schaft geschrieben  sind,  aus  denen  auch  die  Diplomaten  wenig 
lernen,  die  vielmehr  in  ordinrircn  Witzen  und  Gehässigkeiten 
sich  gefallen"  (S.  197:  Albert  RhodCS'  Ruch),  Re  isebeschrei- 
biin^en  endlich,  die  mehr  persönliche  Iiehs<'bf.^-i  hreibungen  zu 
nennen  sind,  d.  h.  die  mehr  beschreiben,  was  dem  Keisenden 
von  der  Hausthür  au  begegnet  ist,  oder  was  die  Verfasser  in 
ihrem  katholischen  oder  evangelischen  Geroüthe  gedacht  haben 
(die  iuiisebesehreibuu^^cu  vuu  Alban  Stolz,  Mislin,  S.  i9i.  178) 
E.  W.  ScliaU  (ö.  183)  oder  Keisebeschreibungen ,  die  sich 
durch  Animosititt  gegen  Andersgläubige,  namentUeh  Protesten- 
ten*'  (S.  184:  Scbiferle's  (kathoL  Pf.]  Buch)  ansaeichnen. 
Man  sieht,  das  Land  Palästina  ist  naeh  allen  Bichtungen  hin 
betrachtet 

Es  soll  nun  nicht  Recensenten-Anmassnng  seui  —  das- 
selbe gilt  auch  von  dem  bisher  Gesagten  -  wenn  einige  Ver- 
besserungen angeführt  werden;  sie  wollen  das  Buch  nur  noch 
zuverlässiger  und  vollständiger  machen. 

Es  ist  hinzuzufügen  zn  S.  49  zum  Jahr  1461 :  „Pt7^er- 
fahrt  des  Landgrafen  Wilhelm  des  Tapfem  von  Thüringen 
zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461,  herausgegeben  von  J.  6, 
KohL  Bremen,  Müller,  18r>8.''  (1  Thlr.)  Die  Handschriften 
sind  verglichen,  Varianten  angc^^eben,  Ortho^n a])hio  und  Inter- 
punktion nach  unserer  jetzigen  Weise;  das  Kosteuregisttr  ist 
verzeichnet;  die  Ausgabe  ist  von  wissenschaftlichem  Werthe. 

Zu  S.  55  zum  Jahr  1483:  unter  den  verschiedenen  Aus- 
gaben der  Ktusebeschi  cibung  des  Mainzer  Dechanten  BcrDhdrd 
YOQ  Breydeubach  l^auch  BreyteDbach)  ist  noch  eine  zu  er- 
wähnen, welche  auf  der  Elbinger  Stadtbibliothek  sich  befindet: 
es  ist  eine  deuteehe  Ausgabe,  ohne  Dmckort,  Jahrzahl  des 
Brucks  und  Seitenzahl,  mit  Frakturdruck,  foh,  122  Blätter, 
mit  in  den  Text  gedruckten,  hnntgemalten  (plumpen)  Büdem 
nach  dem  mitreisenden  Maler  JBrilard  BewUihf  mit  dem  Titel: 
„Dis  buch  ist  innhaltend  die  heiligiS  reysen  gein  Jherusalem 
zu  dem  heiligen  grab  und  furbass  zu  der  hochgelebten  jung- 
firoven  und  mert^yn  sunt  katheiyn.**  Auf  dem  Titelblatt  ist 
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die  liüilige  Grabkirche  (das  Innere)  aberebildet.  Bei  Tobl6r 
ist  zwar  eine  von  Hdill  aügefühite  Ausgabe  bemerkt,  deren 
Titelaiifaug  bis  zum  Worte  Jherusalem  mit  dem  das  Elbinger 
Exemplars  stimmt;  doch  ist  in  letzterem  Exemplare  der  Titel 
▼ollständiger. 

Zu  S.  14S  SU  Berggren  steht  hm  dem  Nt.  4  erwahntm 
Bvebe:  Lvad,  Berling,  1862;  ich  habe  mir  aotirt:  Land,  GJee* 
rup,  1862.  TUr.)  ^  So  auch  die  Kataloge  der  Biich- 
blUidler. 

Zu  8.  151  mu  PovjoiltVt  Werken  wftre  noeli  hinaiiBa- 
ftigen  ein  Bnob,  betitelt:  La  viriti  m  la  Syrie,  Paris  1861. 

Zn  &  170  bei  f.  WiMlBbrueb  venaiist  man  dessen  Sofarlfl: 
,;E2in  Blick  auf  den  Libanon."   Berlin,  1860. 

Zn  S.  177  sn  Bort,  Correspondance  et  memoires  d'on 
voyageor  en  Orient.  Paris,  1840  —  nnd:  BOfi,  Tablean 
g^ndnd  des  raees  et  des  eoltes  dans  Vempiie  ottomane.  Con- 
stantinople,  1840. 

Zn  8.  179  au  Dlotorlcrs  Werk  fehlt  eine  eigentliche  Kritik 
des  gansen  Buches;  ToUoi  sagt  nnr:  „flir  Jndäa  unbeden- 
tend**  —  in  Ilrmangelaiig  eines  anderen  Urteils  fiber  das  kei* 
nesfalis  unwichtige  Buch  möchte  vielleicht  das  FftUlllOraj ei'S 
genfigen:  „unter  den  Eflwericen  über  das  Morgenland  gleiehp 
sam  das  spätherbstlicfae  und  letate  geniessbate  Plrodukt"  (N. 
Fragm.  aus  d.  Or.  DI,  331). 

Zu  B.  183  au  I.  W.  SolUllie'S  Buch  könnte  vielleieht 
noch  die  Bemerkung  stehen:  schreibt  blindlings  die  arabischen 
Namra  der  englischen  Orthographie  Bobinson^s  nach,  was 
atorend  ist;  öfters  Tautokgien  („türkische  Moschee'*)  —  das 
Letatere  gilt  auch  au  S.  177  von  Thiolo. 

Zu  S.  185  au  Ziiopsl  das  Buch:  ,,£>fe  ÜN^os^tCsn  in  Jsm- 
säUtn,  Eine  Denksebrin,  allen  Israeliten  gewidmet.*'  Stutt* 
gart,  1852.  ZinifOl  schrieb  ferner:  „MaAnru/  an  tUe  gange 
ChrisUnhnt  und  nicht  minder  an  äU  Juden  zur  Befreiung 
Jeruealem's.  Frankfurt  a/M.,  Winter,  1865.  Daselbst  und  in 
denis.  Jahre  auch  in  firana.  Sprache, 

Zu  8.  201  bei  Romkd'S  Buch  könnte  das  Urtheil  doch 
etwas  mehr  begründet  werden,  vielleicht  indem  man  sagte,  „ein 
Buch,  spedfiech  katholisch,  geftült  mit  einem  seltsamen  Traume: 
die  orthodoxe  Kirche  des  Orients  mit  dem  ganaen  Tross  ihrer 
unwissenden  und  üuiatisGfaen  Popen  soll  au^^etWelt  und  tibcr 
den  Hänfen  geworfen,  auch  gegen  den  Islam  gekämpft  werden, 
und  zwar  in  erster  Lbiie  von  den  Jesuiten.*^  (Zeitschr.  „Surop«,'^ 
Nr.  47.  1864.) 
Femer: 

Eeülke,  Der  Protestantimus  im  Orient.  Münsterf  Niemann, 
1867.  (12  S^.)  (Kath.  Parteistandpunkt,  d.  piotest»  dache  wird 
die  Lebcosfiüügkeit  abgesprochen.) 
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-  Ferner  sn  8.  20  t  zu  G.  Sandie  ist  zu  erwähnen  eine 
Aiuigabe  (8.  430  S.)  London,  1864. 

Zu  S.  204  BU  F.  W.  Unger'i  Schrift:  „Die  Bauten  (hn. 
eianthCt  des  Qroesen  am  heUiffen  Qreibe  tu  Jerueaiem*^  habe 
ich  mir  notirt  eine  Ausgabe:  Göttingen,  Dietrich,  1863.  ('^3  Thlr.) 

Zn  S.  223  SU  IHssler'S  Büohlehi  yermisst  man  die  hol- 
ländisch Ueberaetzung  desselben  von  8.  0.  HlNltfll» 

Za  S.  224  an  Bltkgeber*8  Bächlein  kdnnte  noch  erwähnt 
sein:  4.  Aufl.  1861.  (18  Sgr.) 

Zn  S.  225  anm  Namen  DBnih  wäre  der  Vollständigkeit 
wegen  noch  an  bemCKken:  ,yDer  Zug  der  Israeliten  aus  Aegyp- 
ten nach  Canaan  von  fivst.  UhIIIIl''  Mit  1  Karte.  Langen- 
salaa,  1860.  (24  Sgr.) 

Zu  S.  226  (oder  zu  S.  248)  bei  G.  Hergt  könnte  stehen, 
dass  er  auch  eine  (nach  einer  Recension)  gute  Wandkarte  von 
Palästina  geliefert  hat.  (Weimar,  1863,  geogr.  Institut.  2  Thlr.) 

Zu  S.  2B!  zu  dem  Namen  Rdbbo  —  habe  ich  notirt: 
Rabe  u.  s.  w.  und  „erste  Lieferung  6  Thlr/*  (was  richtig  ist 
nach  den  Bucbhändlerkatalogen). 

(ffortsetsang  folgt.) 


Veberflieht  der  neueBten  Idtteratnr« 


DEUTSCHLAND. 

AMsndlongen  der  schleaitcheii  Geiellsehaft  f.  yaterlftndiselie  Caltnr. 

Abth.  f.  Naturwissenschafteii  a.  Mcdicin.  1S67/6S  Mit  6  Tab.  (wo- 
von 1  likh.,  in  qa.  4.,  qn.  n.  gr.  Eol)  Lex.-8.  (121  S.)  Breslau. 

n.  24  Ngr. 

Abich,  Dr.  H.,  geologische  Beobacbtuogeu  auf  Keinen  in  deu  Gebirgs- 
lindem  awisdiMi  Kur  n.  Anaea.  gr.  4.  (III  n.  163  S.)  TiflU  186T. 
(Pctersbaig.)  n.  2%  Thlr. 

Abrens,  Prof.  Honri,  cours  de  droit  naturel  ou  do  philosophio  du  droit, 
completc  daus  les  priucipalcs  matieres,  par  des  aperfus  historiquea 
et  politiqnes.  6.  ^dit,  enti^remeot  refondne  et  compldt^e  par  la 
thdoric  du  droit  public  et  da  droit  de«  genv.  2yols.  gr.  8.  (XXn, 
330  u.  XIV,  522  S.)  Leipzig.  n.  3%  Thlr. 

Ahrens,  Ilenr.  Ludolf.,  de  Thcocriti  carmiae  Aßolico  tertio  nuper  in- 
vento.  4.  (28  S.)  liaunoverae.  (Berlin.)  baar  u.  V,  Thlr. 

AnAtf  f.  Anthropologie.  Zeitaehfift  f.  Natargeschichte  n.  Urgeschichte 
d.  Mentchen.  Hrsg.  voa  G.  £.  Baer^  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Red.  v.  A.  Ecker  u.  L.  Liudenschuüt.  3.  Bd.  1.  n.  2.  HfL 
Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzst.  u.  (4)  lith.  Taf.  gr.  4.  (V  u.  186  S.) 
Braunschweig.  n.  Z%  Thlr.  (I— III,  2.:  17%  Thlr.) 

AMhbaeh,  Jos.«  Roiwitba  v.  Conrad  Celtes.  2.  verm.  Aofl.  m.  nach- 
trftgl.  Untersuchgü.  üb.  die  Münchener  Handschrift  der  Roswitha, 
äb.  die  Legende  d.  hl.  Pelagioa  o,  den  Ottonisfihen  Fauegyricas. 
gr.  8.  (VI,  113  S.)  Wien.  n.  %  ThJr. 

BftCb,  Haaptm.  Heinr.,  geologische  Barte  Oentcal«  Barop».  Bearh. 
nach  den  besten  bekannten  Qoellea.  2.  Abdr.  C^romolith.  qu.  gr. 
ITol.  Stattgart,  In  Mappe.  n.  Thlr. 
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Bii6llti&»  J.  Pm  clid  bajeriichen  Münzen  d.  Haases  Wiltclsbach,  von 
dem  Ende  f1.  12.  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrh.  [1180—1550.]  Mit  9 
(lith.)  Tai.  Abbildgn.  Lex.-Ö.  (66  S.)  München.  n.  27%  Ngr. 

BibUotlieca  medico-chirurgica  et  anatomico-phytiologica.  Alphabeti- 
iche«  VeneidiDisf  der  medMiii.r  oliinirf;.,  geburtahifl.,  analoa.  n. 
physiolog.  Bücher,  welche  vom  J.  1750  big  zu  Ende  d.  J.  1867 
in  Dentschland  erschienen  sind.  Hrsg.  v.  [Vilh.  Engehmnn.  Sup- 
plement-Hft.  £nth.  die  Literatur  vom  J.  184S  bi»  Ende  d.  J.  1867. 
Mi«  e.  Tollttänd.  Materien -Register,    gr.  8.   (350  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr. 

81M8,  Dr.  Frdr.,  die  aktische  I^credsamkeil      GorgiM  bis  zn  Lysia». 

gr.  b.  (VII  n.  663  S.)  Leipzig.  n.  4V3  Thlr. 

BlStt€f  aus  dem  Tagebache  der  Königin  Victoria,  während  d.  Aufent- 

hallee  der  könJgl.  Fftmilie  in  den  Hochlanden  von  1846  bis  1861 

nebst  Aaszügen  aus  demselben  Tagebache  üb.  frühere  Besuche  in 

Schottland,  Touren  in  England  n.  Irland  ti.  Seefahrten.  Aatorisirte 
.  deatsche  Aasg.   gr.  8.   (XIY,  217  S.  m.  eingedr.  Uolzscbn.  u.  5 

Hohiehntof.)  Bmmitcliweig.  tk,  \%  Thlr. 

Btthttlngk,  Otto,  n.  Rud.  Roth,  Sanskrit-Würterbnch,  hrsg.  v.  der  kai- 

serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  38.  lÄg,  Inip.-4.  (5.  Tbl.  Sp. 

1441—1678.)  St.  Fetersbojg.  Leipzig.  n.  ly,  Thlr. 

(1—38:  n.  '6%^^  Thlr.) 

Dedffifih,  Gymn.-Oboxlehr.  Prof.  A.,  Kritik  der  Qaellenberiehte  flb.  die 
Varianische  Niederlage  im  Tentobniger  Walde,  gr.  8.  (39  S.) 

derbom.  n.  ß  Nfrr. 

PflOklHälor  d.  üanses  Mabsburg  in  der  Schweiz.  Uas  Kloster  Kouigs- 
felden.  Geicbiditlich  dargestellt  v.  TA.  v.  IMiMU^  kunstgeschicht- 
lieh  Y.  Wüh,  Lahk§,  3.  n.  4.  Ug.  gr.  4.  (9  ChromolithO  Zürich 
1867  Stuttgart.  n  n.  ly^  Thlr. 

Denkschriften  d.  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philc- 
sophiöch-historische  Classe.  17.  Bd.  gr.  4.  (V  a.  259  S.  m.  5 
Steintaf.  a.  1  ^ith.  n.  color.  Karte.)  Wien.        *         n.  5  Thlr. 

Ototz,  Ph.,  Wörterbuch  zu  Dr.  Mart.  Luthers  denisefaen  Schriften.  2. 
Lfg.  Lex.-8.  (S   193— 3S4.)  I.ripzig.  (a)  n.  1  Thlr. 

Dsk€fl.,  Leop.,  Fhilusophisches  aus  dem  zehnten  Jahrhandert.  Ein  Bei- 
trag zur  Literatorgeschichte  der  Mohamedaner  n.  Jaden,  gr.  8. 
(XXIV  Q.  168  S.)  Nakel.  n.  1%  Thlr. 

Elgel,  Dir.  Dr.  der  internationale  statistische  Congress  in  Florenz  im 
Jahre  1867.  Ein  Bericht  [Aus  der  Zeitschrift  d.  königl.  preuss. 
Statist.  Bureaus.]  gr.  4.  (64  S.)  Berlin.  n.  Va  Thlr. 

FfiSSlcr,  Ign.  Aurel. ^  Geschichte  v.  Ungarn.    2.  verm.  u.  verb.  Aufl., 

bearb.       £mat  KUm.  Mit  e.  Vonrort  v.  Mich.  HorrAh.  6.  Lfg. 

gr.  8.  (2.  Bd.  S.  129-256.)  Leipzig.  (a)  n.  Thlr. 

forehhammer,  Dr.  f.  W.,  die  Gründung  Roms.-  Mit  e.  (lith.)  Karte 

(in  4.).  gr.  8.  (V,  50  8.)  Kiel.  n.  12  Ngr. 

6l6h6l,  Prof.  Dr.  C.  G.,  der  Mensch.    Sein  Körperbau,  seine  Lebens- 

th&tigkeit  n.  Entwickig.   Mit  50  (eingedr.)  Holuehn.  gr.  8.  (VIII 

n.  470  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

fi4Dg,    Prof.  Dr.  Mart.,  üb,  die  «rspriinfrUche  Bedeutung   d.  Wortes 

brahma.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  gr.  8.  (23  S.) 

Mfindian.  n.  6  Ngr. 

HftlsniaiUI,  Dr.  Mathias,  Geichichte  der  p&pstlichen  Rcservatfälle.  Imu 

Beitrag  zur  Rechts*  n.  Sittengeschichte,  gr.  8.  (XII,  388  S.)  He- 

gensburg.  n.  1  Thlr.  24  N^r. 

HdUer,  Prof.  Cam.,  die  Zoophjten  u.  Echinodermen  d.  Adriatiscbeu 

Meeres.    Mit  3  (Kupfer  )  Taf.    gr.  8.   (50  8.)   Wien.  (Berlin.) 

baar  n.  1  Thlr. 

Isrodiani  TechniCi  reliq^iae.  Colleglt  disposuit  emendavit  explicavit 
praefatus  est  Aug,  Lentz,  Toxqu  Ji.  Smc,  1«  Reliqna  scripta  proso- 
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diaca  patkologtem  orthOKraphica  continnns,  Lex.-8.  (V  u.  611  8.) 
Leipzig.  n.  i%  TWr.  (1.  II,  1.:  n.  )l%  Thlr.) 

j46at'S  geographisches  Wörterboch  aus  den  Haudschriften  zu  Berlin, 
'  8t  Pclorabiiif  il  Fkrif  mat  Kosten  der  deatKbe&  mofcfenlftiid. 
GesellidiAft  hng.  t.  JM.  Wüstenfeld,  3.  B<!  1  Hälfte,  gr.  S.  (S. 
1—480.)  LcipJiig.  n.  5%  Thlr.  (I— III.  1.:  n.  27%  Thlr.) 

lAbfbttCll  f.  romanische  a.  englische  Literatufi  begründet  im  Verein 
nou  Ferd.  Wolf  r.  Adf.  Bbert  hng.  Prof.  Dr.  iMd»,  Lemekt,  9.  Bd. 
4  Hfte.  a.  Hft.  120  S.)  gr.  8.  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

Mresbericht,  4.  u.  5.,  d.  Vereins  f.  Erdkunde  sn  Dresden,  gr.  8. 
(XLII,  245  S.  ra.  1  Tah.  in  Fol.)  Dresden.  n.  1  Thlr. 

45.,  der  schlesischeu  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cultux.  Enthält 
den  OeDerelbericht  üb.  die  ArbeHea  m.  Verindergii.  der  QeeeikK^lMft 
im  J.  1867.  Lex.-8.  (279  S.)  Breslau.  fi.  l  Thlr. 

KrMSeri  J.,  wiederum  christlicher  Kirchenbau.  Apostolische  Bange- 
sets^  Sjmbolik-Varlesgn.  i.  Bd.  gr.  8.  (VI  u.  616  S.)  Brixen. 

....  U.  2%  Thlr. 

christliche  Symbolik.  [Aus  dem  grösseren  Werlte  Wiederum 
chrisüicher  Kirchenbau.**]  gr.  8.  (324  S.)  Ebd.  n.  \%  Thlr. 

tAWV6ftC0)  ancien  ministre  William  Beach,  Oommeutairc  sar  les  ^l^ments 
da  droit  international  et  enr  Thistoire  des  progr^s  da  droit  des 
gene  de  Henry  Wheaton.  lPtMd€  d'tme  notice  snr  la  carri^re  di- 
plomatique de  M.  WheAtOB.  Tome  L  gr.  8«  (UVII  u.  404  S.) 
Leipzii^.  n.  2  Thlr. 

B&ärZ)  Dr.  Adr.  Beruh.,  die  Lehre  v.  der  musikalischen  Kompositioa. 
Fnktiich-tfaeoretiadi.  7.  Aofl.  1.  TU.  gr.  8.  (XV  a.  420  B.)  Leip- 
zig. 3%  Thlr. 

MftjrllOfdr,  Dr.  Jos.  K.,  üb.  den  Brenner  Von  Innsbruck  nach  Bötzen 
n.  in  die  breiten -Thäler.  Topographisch  -  kulturhistor.  Schilderg. 
Mit  nioatr.  (in  eingedr.  Holsscho.)  16.  (XU  a.  236  S.)  Mfinchen« 

27  Ngr. 

MittZ^n,  Reg.-R.  Dr.  Aug.,  der  Boden  n.  die  landwirthschaftlichen  Ver- 
hältnisse d.  preussifichen  Staates  nach  dem  Gcbietsumtange  vor 
1866.  Unter  Benutzg.  der  amtl.  Quellen  dargest.  l.Bd.  gr.4.  (XXl 
n.  552  8.  m.  eiogedr.  HolEteh.)  Berlin.  n.n.  2%  Thlr. 

iMdel,  Uerm.,  Oieoomo  Ms^erbeer.  Bine  Biogntpliie.  hoch  4.  (119  S.) 
Berlin.  baar  n.  i%  Thlr. 

MiUOAkb»  Fr.t  vergleichende  Grammatik  der  siavischen  Sprachen.  4.  Bd. 
Byntax.  1.  Lfg.  gr.  8.  (128  S.)  Wien.  nji.  1  Thlr. 

(I.  HL  IV,  1.:  n.  10%  Thlr.) 

litSCbO,  Heinrich,  Brihäge  zur  Anatomie  u.  Entwickelungsgeschichte 
der  phylactolacmeu  Süüswasserbryozoen,  mäbetiond.  v.  Alcyonella 
Fungosa.  Pall.  Sp.  Mit  4  Kupfertaf.  (in  qu.  4.)  u,  2  (eingedr.) 
Holzschn.  Inaugnral'Dissertation.  gr.8.  (60  8.).Ber]in.  bM0'ni.iTlilr. 

Slttungsberichte  der  könlgl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  3,  u.  4.  Hft,  gr.  S,  (VI!  S.  u.  S. 
327—540  m.  1  Stejintaf.)  München.  a  au.  n.  16  Ngr. 

Sims,  Jcg  r  V.,  Herder  in  lUga.  Urkunden,  gr,  8.  (VI,  78  S.)  Riga. 

n.  y,  Thlr, 

QfiLOndenbQCh,  liv-,  esth-  u.  currandische»,  nebst  Begesten.    Hrsg.  v. 

btaatsrath  Dr.  IVdr,  Geo,  v,  Bunge.  6.  Bd.  2.  üft.  gr.  4.  (24  S.  u. 

So.  97—208.)  Riga.  (k)  n.  1  Thls. 

MlSClirlft  d.  Vereine  f.  Geschichte  u.  Alterthnm  Schlesiens.  Nemene 

d.  Vereins  hrsg.  t,  Dr.  Cofoar  Crdnhagen.    9.  Bd.    1.  TIfl.    gr.  8. 

(208  S.)  BresUn.  n.  24  Ngr.  (I—IX,  1.:  a.  12  Thlr.) 


Verantwortliclier  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Yorlcgor:  T.  O.  Waigel.  Dnuk  von  C.  P.  MeUer  in  Leipsig. 
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SERAPEUM. 

30.  ApriL  ^2  8.  1869. 

ttiblioUiekordiiuiigeii  eto.,  ueucbte  in-  und  au&iiliidisebelilUenitar, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung-  aller  in  nachstehenden  BlbHofl^raphlon  vorzeichneten  ßficher 
empfeblo  ich  mich  unter  Zu»icheruiig  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
walelia  mich  direct  mit  renp.  Bestellungen  beehren,  alehero  Ich  die  grössteu  Vor* 
tb«dt6  so. 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 


ITaclitrJIge     ToUer's:  ftBIbliosraphlA  x> 
ireographiea  PalaMtinae**'  aofc^ecf^ocarö 

(Fortselzang.)  ^ 

Als  Gegen  stttek  sn  den  S.  175  namhaft  gemaehten  katfaol. 
^MisshnMotiztn**  Terdienten  mit  gleichem  Bechte  erwfthnt  zn 
werden:  „Neueste  Nachrichten  aus  dem  Mor^enlairM*'  herans* 

gegeben  von  Dr.  Ed.  Roftnaiu  und  Dr.  Friedr.  AI  Straus. 

(Auf  Kosten  des  Jernsalems-VereinB  in  Berlin  gedruckt.)  Ber- 
lin, Wilh.  Schultze.    I.  Jahrg.  1856  u.  ff.      10  Sgr.). 

Von  SträttSS'S  ytSinai  und  Golgatha!'^  ist  oine  8.  vermehrte 
Auflage.    Berlin  1865  (1  Thlr.  12  Sgr.)  erschienen. 

Jedenfalls  wichtig  für  die  Erforschung  palästinensischer 
Verhältnisse  ist  die  ^Zeitschrift  der  thut^ch- morgenländischen 
Gesellschaft^^  herausgegeben  yon  KieU.  Leipzig,  Brockhans. 
I.  Jahrg.  1846  u.  ff. 

Desgleichen  lassen ,  ^.Zeitschrift  fUr  Kunst  des  Morgen^ 
landest'  1837  —  16.  Bonn,  König. 

^,Enci/clopädis(  he  Uehersicht  der  Wissenschaften  des 
Orients*^  von  Hammer.    Leipzig,  1804. 

„Der  Vorlesung"  vom  prensp  Coasul  ElDSt  GüStav  SchuitZ 
(S.  169)  venlient  eine  antlüie  angereiht  zu  werden:  y^Ein  Blick 
auf  Palästina^^  etc.  Ein  Vortrag  am  19.  Januar  1852  von 
Carl  Ritter.    Berlin,  VV.  Schnitze,  1852. 

Es  mögen  nun  liücher  folgen,  die  von  ToblCI  unerwähnt 
geblieben  sind;  über  manches  derselben  Hesse  sidi  lecliren,  ob 
es  erwähnt  zu  werden  verdient ;  jedenfalls  halten  bie  gieieheu 
XJLk.  Jahrgang. 
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Schritt  \m(\  halien  gleichen  Werth  mit  mauch  einem  von  Toblcr  ' 
angeführten  Buche;  wenn  ihre  Titel  auch  einigen  Raum  <  in- 
nehmen,  so  vervoUstäudigen  sie  doch  Tobl^I  S  werthvoUes 
Buch. 

Das  Boot  und  die  Karawane.  Eine  Familiemeise  durcli 
Aegypten,  Palästina  und  Syrien.  Nach  der  5.  Aufl.  aus  dem 
Englischen  von  Dr.  Hilllly,  Prof.  in  Göttiugen  (mit  Abbild., 
2  Thlr.;.  Leipzig,  SchHcke,  1866.  (Meist  mit  der  Bibel  in 
der  Hand.) 

,  Die  Jenuahmgenoasensehaß  in  Würtemhetg  nad  die 
eyangel«  Kirche.  Von  einem  Aeltesten  der  wfirtembexgischen 
Landeskirehe.  gr.  8.  (12  B.)  Nördlingen,  Beek,  1B6I.  1^/4  Sgr. 

Oe$cMehU  der  Stadt  JerusaUm  vom  Jahre  2000  v.  Chr. 
bis  auf  unsere  Tage.  Ffir  Schule  nnd  Haus  bearbeitet  von 
L.  Schniidt  (mit  einem  Plane  von  Jerusalem).  Hoyerswerda, 
Erbe,  1862.  (27  V2  Sgr.)  (ohne  wissenschaftliehen  Werth). 

Handbuch  für  Reisende  in  den  Orient.  (Ionische  Inseln, 
Gxiedienland,  Tflrkei,  Kleinasien,  Inseln  des  Archipels,  Syrien, 
PflJllstina,  Aegypten).  Nach  eigener  Anschauung  und  den  besten 
Hülfequellen  nebst  Lehren  und  Winken  für  Beisende.  Mit  Re- 
gister, 5  Karten  nnd  den  Planen  von  Constantinopel  und  Jeru- 
salem.  Stuttgart,  Krabbe,  1846.  (3  Thk.)  (Vgl.  S.  189.  198.) 

Cfuide  en  Orient,  Itindraire  scientifique,  artistique  et  pitto* 
resqne  (comprenant:  1)  la  description  des  rives  de  la  Mödi- 
texran^e  depuis  Marseille  jusqn*&  Malte,  Nice,  Genes,  Livoume, 
Kome,  Naples,  Palermo ',  2)  une  notice  ddtailleo  de  chacune 
des  lies  de  cette  mer,  telles  que  la  Corse,  la  Sai'daigne,  la 
Bicile,  Malte;  3)  une  visite  k  tous  les  lieux  cel^bres  de  la 
Gr&ce;  4)  un  voyage  k  travers  l'Ögypte;  5)  L'itin^raire  de  1a 
Terre  -  Sainte ,  de  la  Syrie,  de  l'Asie  -  Mineiu-e,  de  la  Turquie 
d'Europe  ;  6)  une  description  comj^lf'^tc  do  Coiisfantinople ,  et 
l'itineiaii  o  de  cette  ville  k  Vienne,  par  le  Uanubt; ;  7)  descri- 
ption de  TAIg^erie).  Avec  le  Tableau  complet  de  la  navigation 
1^  vapeur  sur  la  M^diterrande  etc.  par  QuCtlD.  Paris,  L.  Mai- 
80U,  t^diteur,  1846.  (Dieses  und  das  vorhergehende  Keisehand- 
buch  veraltet,  für  die  Wissenschaft  werthlos,  für  den  Beisen- 
den  gewöhiilicLcr  Art  uiituiwcisend.) 

Briefe  aus  Aegypttm,  Aethiopien  und  der  Halbinsel  des 
Sinai  von  Gail  äich.  LepsiUS.  Berlin,  Hertz.  1852.  (2  Thir. 
26  Sgr.) 

Zion  und  die  Akra  der  Syrer.  Ein  licitiag  zur  Ortsbe- 
stimmung des  alten  Jerusal.  von  GäSpari,  ev.  Pf.  im  Elsass. 

Dr.  0.  Jäg6r,  Die  Zerstörung  von  Jerusalem  durch  Titus 
Flavius  Vespasianus.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  Duisburg.  Mors, 
Spaarmann,  1864.  (5  Sgr.)  2.  Aufl.  ibid.  IS65.  (gr.  8.  32  S.) 

Kühn,  Seminardirektor,  Das  heilige  Land.  Zum  Schul- 
gebrauch  und  frommen  Christen  sor  Erbauung.   Mit  Holz- 
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sohnitteir  ttnd  1  Karte  dea  heil«  Landes.  Dresden,  Naumann, 
1865.  (10  Sgr.) 

^Die  Drusen,**  Ein  Anfsatz  in  »yPreuBsiache  Jabrbflcher,'' 
15.  Bd.,  2.  Hft.,  Februar  1865. 

Dr.  Silbernageli  Verfctssung  und  gegenwärüger  Bestand 
sämmtlicher  Kirchen  des  Orients,  Eine  canonistiscb-statiatiscbe 
Abhandlung.  Landshut,  KrüU,  1865.  (1^3  Thlr.)  (Als  hrauek- 
bar  recensirt  in  „Theol.  Literatnrblatl^*  Zimmermann.  1865. 
Nr.  45.) 

GalUrie  universelle  des  peuples  yom  Maler  LallemaDd 
und  dem  Photogr.  Hart.  (Ansichten  von  Deutschland,  der 
Schweiz,  Aegypten,  Palästina,  Syrien  etc.,  an  Ort  und  Stelle 
aufgenommen;  alle  Jahre  100  Blätter  in  6 Lieferungen,  nnd  1 
Band  mit  150  S.  Text.)  1865. 

Dr.  Herinann  GcrlaCb,  Die  rÖnmchen  Statthalter  in  Syrien 
und  Judäa  von  69  v.  Chr.  —  69  n.  Chr.  (gr.  8.  92  S.)  Ber- 
lin, Schlawitz,  1865.  (20  Sgr.) 

Urquhart,  The  Lebanon.    London,  1860. 

PiChlor,  Piivatdoc.  (freisinn.  Kathol.)  in  München,  „Oe- 
schichte  der  kirchlichen  Trennung  zwischen  dem  Orient  und 
Occidmt  von  den  ersten  Anfängen  bis  zur  jüngsten  Gegen- 
wartj'    2  Bdü.,  München,  Rieger,  1864  u.  1865. 

Linormant,  Hisiolre  des  massacres  en  Syrie  en  1860. 
Paris,  1861. 

Murdd,  Notire  historique  sur  Torigine  de  la  nation  Ma- 
roniie,    Paris,  1844. 

Gnjot,  Les  Maranites  d*apr^  le  manuscrii  d'Asar,  Oam- 
brai,  1852. 

Ponjade,  Le  Liban  et  la  S^frie  1845—60.  Paris,  1860. 
Das  evangel.  Bisthum  zu  Jerusäkm,  Geschichtliche  Dar- 
stellung mit  Urkunden.   (Auch  engl.)   Berlin ,  Besser,  1842. 

(15  Sgr.) 

uValiaiD,  JainoSy  JerusaHem^  its  missions,  schools,  eonvents. 
London,  1858. 

fttahaiD,  JainOSi  Jtrusaiem  unter  bishop  Oobat  Lon- 
don, 1858 

TernaUZ-CompanS ,  De  r^tablissement  d*un  ivieh^  Pro- 
testant k  Jerusalem,   Paris,  ohne  Jahrzahl, 

In  der  geographisch  -  artistischen  Anstalt  von  Ernst  »Schotte 
u.  Co.  in  Berlin  iöt  erschienen:  (vergl.  S.  'llb^. 

1)  Relief  von  Jerusalem  und  Umgegend  ^  in  sauber  polir- 

tem  Kasten,  mit  Glasdeckel.    4%  Thlr. 

2 ;  Reliefkarte  von  Palästina.  6  Tbk.  (in  elegantem  Gold- 
rahmen ri7''— 22";. 

Berichte  über  die  Diakonissen  -  Stationen  im  Morgenlavjle. 
Mit  Holzschnitten.  Kaisersworth,  Verlag  der  Diak9niss.-Anstait. 
^  64  b.  (6.  Berieht  1865  od.  1866). 
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StAfkf  K.  B.,  Gaza  und  die  philtstäische  Küste.  Mit  2  «rtisCi- 

scnen  Tafeln,  brosch.  3  Thlr.  Jena^  Mauke,  1866. 
L&]lg6B,  Das  Judenthtm  in  Faiästina  zur  Zeit  Christi,  Frei- 

hurg,  Herder,  1866. 

ChäbaS,  F.,  Vova«re  d'un  Egyptien  en  Syrie,  Ph^nice,  Palestine 
etc.  au  XI V'^'""^  s^^cle  avant  notre  (-re.  —  (Aus  einer 
Pnpyrusrolle  übersetzt.)    Paris,  Maisorineuve  et  Co..  1860. 

Bögchold,  Job.,  Hülfspredig-er ,  Jerusalem  und  die  heiligen 
»Stätten.  Nebst  einem  Anhang  über  die  Zukunft  Israels 
und  des  heiligen  Landes.  Berlin,  Beck,  1867«  8.  (134  S.) 
(73  Thlr.) 

Robcrsart,  Mme.  J.  dd,  Si/ne  (Orient).  Journal  de  voyage  dedi^ 

k  sa  famiUe.  2  voll.  In-18.  1867.  (6  fr.) 
Derenbonrgj  J.^  Essai  sor  r Autoire  et  la  geographie  de  la 

Palestine,  d'aprts  les  Talmads  et  les  antres  soorees  rabbi- 

niques.   I.  partie:  Histoire  de  la  PalestiDe  depuis  Cyms 

jttsqu'li  Adrien.  (IV.  490  p.  8.)   Paris,  1867. 
De  HftCedO,  A.  (ein  Belgier),  Pilerinage  aux  Ueux  jSbmfo,  snivi 

d'one  ezcnrsion  dans  la  basse  ^gypte,  en  Syrie  et  h  Oon* 

stantinople.  8«  (7  fr*  50  c.) 
Fotuh  al  Sham,  History  of  the  Conquest  of  S^ria,    2  TOll. 

(241.  283  pp.  4.)  Cairo,  1865.  (21  sh.) 
Jerusalem  et  le  Qolgotha,  par  Mr.  VAhhi  Goalomb  et  AllAtold 

de  Barthelemy.  In  der  „Kevue  des  Questions  bistoriqaes", 

2.  Jahrg.,  186S,  unter  dem  Abschnitt  V:  Polcmique.) 
Hey,  £.  G.,  Essai  Sur  la  domination  franqaise  en  Syrie  dnrant 

le  moyen  4ge.  Paris,  impr.  Tbunot.  1866.  49  p.  4.  (vergl. 

S.  196.) 

The  Liberation  of  Jerusalem  and  Judea,  Philadelphia,  1864. 
24  p.  8.  (1  sb.) 

FraaS,  Prof.  Dr.  Oskar,  Aus  dem  Orient,  Geologische  Beob- 
achtungen am  Nil,  auf  der  Sinai  -  Halbinsel  und  in  Syrien, 
Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert.  (18ü7.j  Brosch.  2  Ü.  24  xr.  = 
1  Thbr.  14  Sgr.  (Wichtig  für  die  Geologie  von  Palä- 
fltina;  die  Tnlkan.  Natur  des  todt,  Meeres  fKUt  durah  die 
ÜQtersncbimgen  von  Fraas.} 

FraaS,  P^of.  Dr.  0.,  Das  Todte  Meer.  Vortrag  im  Königsbau 
am  6.  April  1867.  (8.  24  S.)  Mit  einer  Abbildung  des  Tod- 
ten  Meeres  nach  einer  Originalskisze  von  Max  Eyth.  Stutt- 
gart Steinkopf,  1867,  21  kr.  6  Sgr.  (Vergl.  auch  Mit- 
theil.  d.  k.  k.  geogr.  Gesellscb.  1868.  Nr.  7.) 

M^moires  d^bistoire  et  de  geographie  Orientales,  par  M  J.  do 
Goeje.  Nr.  3.:  Mcmoure  Sur  la  conqudle  de  la  Syrie.  Leyde, 
1864.  8.  88h.  6d. 
^  ^  Histoire  des  emirs  Maail,  qui  ont  gouvern^  le  Lib;ia  depuis 
rannte  1119  de  J.  C.  jnsqu'ä  1699.  Extrait  duu  vieux 
manuscrit  arabe.  (8.  2  J  |>.)  Paris,  impr.  imper.  (Extrait  de 
Journal  asiatique.  1864.) 
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Boar^UenOlld,  A.,  et  A.  Dutail,  Stüdes  archeologiques  deGbazir. 

Voyage  dans  le  Liban  et   dims  l  Auti-Libau.   (8.  G4  p.) 

Paiis,  impr.  Goiipy  et  Co.  18G4. 
6nj8,  H.,  La  nation  Druse,  son  histoire,  sa  religion,  seä  moeurs 

et  son  ^tat  politique.  (8.  258  p.)  Marseille  Vve  Olive.  Var 

ris,  libr.  France.  1864. 
Eftnibles  in  tbe  deserts  of  i%rta  and  among  tbe  Tnrkomaos 

and  Bedaweens.  (8.  840  p.)  London,  1864. 

Kränzle,  Job.,  Edse  nach  Jerusalem  über  Wien,  Constanti- 
nopel,  Egypten  und  ziu'ück  über  Damaskus,  Neapel  und 
Born.  In  Pilgerbriefen:  5 — 6.  Lief,  k  6  Sgr.  Augsburg, 
Kransfelder,  1867.  (1869).  Kr.  kathoL  PI  (dofiich,  ge- 
mfitblicb,  populär,  ebne  wissenseb.  Wertb.) 

Prof.  Chr.  Martins,  Von  Spitzhergen  zur  Sahara.  Stationen 
eines  Naturforschers  iu  Spitzbergen,  Lappland,  Schottland^ 
etc.  Antons,  n.  unter  Mitwirkung  des  Verf.  Übertragene 
Ausgabe  fOr  Deutscbland.  Mit  Vorwort  Ton  C&ll  Togt, 
Ans  dem  Frans.  A.  Bartels.  2  Bde.  Jena,  1868.  (Xa. 
354  S.  VI,  333  S.  8.  32/3  Thlr.) 

(Verfasser:  Naturforscher,  Franaose  von  Gesinnung  und 
Bichtnng,  t.  deutsober  Gründlicbkeit.  Darin:  ein  botam* 
scber  Spaaiergang  längs  der  Küsten  Kl,-Asien,  Syrien 
und  Aegypten  aus  dem  Jabre  1856.) 

Tlldl  (Prof.  iheol.  in  Leipzig),  üeber  den  Ursprung  des  tod- 
Un  Meeres  nach  dem  AT.  (In:  „Beriebte  der  säebs.  Ge- 
sellscb.  der  Wiss.  zu  Leipzig.  Philologisch  •  bist,  Olasse.** 
15.  Band.  1863.) 

BasIHi  ^rten  und  Palästina  unter  türkisch,  Herrschaft  in 
bistor.  n.  polit.  Beziehung.  2  Bde.  1864. 

Der  Orient  und  seine  cnltur^eschichtliche  Bedeutung,  Von  W. 
A.  Bitter  yos  Zerboni  dl  Sposetti.  Pest,  Wien  und  Leip- 
zig, A.  Hartleben,  1868.  (1  Thlr.) 

(Die  Bedeutung  des  Orients  für  das  moderne  Cultur* 

leben,  namentlich  das  deutsche  Element  als  Culturträger.  — 
Objekt,  und  kenntnissyoU  beurtheilt.  Der  Orient  soll  nicht 
europäisirt,  wohl  aber  yersucbt  werden,  die  Menschen  des 
Orients  zu  rergeistigen  und  zu  verklären.) 

Palästina  als  Ziel  und  Baden  germanischer  Auswanderung 
und  Kolonisation^  mit  Bflcksicht  auf  die  germaniscbe  Kolo* 
nisation  des  Orients  im  Allgemcini  n.  ^Ilt  einer  Karte  yon 
Palästina.  Pest,  Wien,  Leipzig,  A.  Hartleben,  186S.  (18 
Sgr.)  (Dr.  Kuhlmann,  Gründer  einer  „Genossenschaft  ftir 
urbildliches  Leben  und  für  Erweiterung  der  abendländischen 
Heimath  gegen  Morgen."  —  Anhang:  „Entwurf  der  allge- 
meinen Grundsätze  dieser  Genossenschaft.**) 

In  der  Zeitschrift  der  „Acaddmie  des  inscriptions  et  helles  let- 
tres^S  Jabrg.  1864:  T.  Gairin,  Rapport  .  .  «  .  dune  nds- 
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nofi  äeientißque  en  Paieatme,  —  BcOftD,  Sur  Iw  üuer^ihnM 

Mbra'iques  des  synagogues  de  Eerf-Bereim  en  GalüJ^e. 
In  der  Zeitsclirift  Eevue  arch^ologique.  NoiiT.  B^rie.  5.  ann^ 
1864:  De  Togfii,  Inseriptumt  hdbraSiqitef  de  JinuaUm, 
I,  de  SaalCf  ,  Lettre  BOT  hk  pourpre  pkinieiemu. 

(Sehlnti  folgt) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Adöls-LexlcOD,  neues  allgemeines  dentsches,  im  Vecein  m.  mehreieii 
Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Emst  Hemr.  Kneschke.  8.  Bd.  4.  Abth. 
u.  9.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  (8.  Bd.  S.  481—630  u.  9.  Bd.  S.  1-160.) 
Leipzig.  a  n.  IV3  Thlr.  (1— IX.  1.:  n.  44  Thlr.) 

^Cbi?  f.  mikroskopische  Anatuaiic  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Max  SchulUe, 
4.  Bd.  2.  Hüt.  Mit  8  (Kprr.-)Taf«  (wovon  1  color.,  in  gr.  8.  n. 
qn.  4.)  gr.  8.  (S.  112—205.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

(I— TV.  2:  n.  31  Thlr.  9  Ngr.) 

BibliotheCft  geographico  -  statistica  et  oeconomico -politica  od.  sj&te- 
matisek  geordnete  Uebersicht  der  hi  Dentsobland  o.  dem  Aaslande 
aaf  dem  Gebiete  der  ge«amroten  Geographie,  Statistik  u.  der  Staate- 
wissenschaften neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W,  UfiiMrnfr.  16.  Jahrg.  1868.  2.  Hft.  Joli— Decbr.  gr  8  (S.  96 
— 246.)  Güttingen.  n.  12  Ngr. 

  historica  od.  systemaiiaeh  ' geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
nea  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Mül- 
dener,  16.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e.  aiphabet, 
Register.]  gr.  8.  (S.  99—272.)  Bbd.  n.  14  Ngr. 

— —  historico- naturalis )  physieo-chemica  et  mathematic»  od.  systema* 

tisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u*  dem  Auslände 
auf  f1em  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  n.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  H,  Guthe.  18.  Jahrg. 

2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  8.  (S.  80—206.)  Bbd.  n.  %  Thlr. 
— -  mechaDico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  nllf  r  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn. 
Künste  Tl.  Gen  f  1  hf  ,  der  Fabriken,  Manufacturcn  u.  Ilnndwrrke  etc. 
sowie  der  Haus-,  Laud-,  Berg-,  Forst- u.  Jagdwisseuschalt  m  Deutsch- 
land ti.  dem  Aaslande  nen  erschienenen  Bficher  hr«g.  v.  Biblio« 
thek-Secret.  Dr.  W.  Müldener.  7.  Jahrg.  2.  Ilft  JuU— Decbr.  1868. 
[Mit  e.  alphabet.  Register.]  gr.  8.  (96—236.)  Ebd.         n.  11  Ngr. 

—  medico-chirurgica ,  pharmaceutico-chemica  et  ?eterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Dentschland  n.  im  AmHand  nen  er- 
schienenen medicinisch  -  chirurgisch-geburtshülfl. ,  pharmaceutisch- 
chcmischen  u.  Veterinär- wissenschaftl,  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  J oh. 
Fr.  W.  Ruprecht.  22.  Jahrg.  2.  Hft.  Jnli— Decbr.  1868.  [Mit  e. 
aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  58-142.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

philologica  od.  geordnete  Uebersicht  allcnr  auf  dem  Gebiete  der 
classischen  AltcrtliumswiöScnschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Bibliothek-Secret.  Dr.  FF.  Müldener.    21.  Jahrg. 

3.  Hft.  Joli^Dechr.  1868.  [Mit  e.  aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  80 
—247.)  Bbd.  n.  18  Ngr. 
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BtbttOlllMft  theologiea  od.  systemaliich  geor«lii6te Ueberdcht  altar  ««f 

dem  Gebiete  der  evangel.  Theologie  in  Deutdchland  neu  erschie- 
neOBD  Bücher.   Hrsg.  v.  Hibliotluk  Serret    Dr.   W.  Müldener.  21. 
Jahrg.  2  Hft.  Juli  — Decbr.  IbÜb.  [Mit  e.  alphabct.  Kegister.j  gr.  8. 
(iS.  74— 18t.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

Bronn,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Kitteten  u.  Ordnungen  d. -Thler-Beichs, 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  o.  Bild.    Fortgesetzt  v.  Doc. 

Dr.  vi.  Gfrstaecker.  Mit  Riif  Stein  gez.  Abbildgn.  5.'  Bd.  Gliedcr- 
füssler:  Arthropoda.  6.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  241 — 304  m.  eingedr. 
Holzscho.)    Leipzig.  o.  V]  Thlr. 

<I— m  n.  V,  1-6.:  n.  35  Thlr.  4  Ngr.) 

BBchting«  Adph.,  1)ib]i(>theca  chirnrgica  od.  Verzeichniss  aller  auf  dem 
Gcbi>to  «!or  Chirurgie  in  den  letzten  20  Jahrea  184S— 1867  im 
dcutbchen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  e. 
«nsführl.  Sachregister.  8.  (41  8.)   J^ordhauseu.  n.  8  Ngr. 

  medico-generalie  od.  VerseicbniM  aller  üb.  Medicin  im  Ailgemei- 

Dcn  II.  üb.  vermisclite  Disciplincn  derselben  in  den  letzen  20  Jahren 
1^4^ — |gt37  inj  deutschen  Buchhandel  erischienenen  Bücher  u.  Zeit* 
Schriften.    Mit  e.  ausführl.  Öachregi.stcr.  8.  (42  S.)  Ebd.   n.  8  Ngr. 

  bibliotb^  medico-historica ,  -geographica  et  -ätatij>tica  od.  Ver- 

seichniea  aller  anf  dem  Gebiete  der  medicin.  Oeechicbtei  Geogra- 
phie u.  Statistik  in  den  letaten  20  Jahren  1848—1867  im  deutschen 
Buchhandel  erschienenen  Bücher  n.  Zeitschriften.  Mit  e.  ausführl. 
tSachr(^ister.  S.  (36  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

■  bibliotheca  medicinae  publicae  od.  Verseichniss  aller  auf  dem 
Gebiete  der  gesammten  Staatianneiknnde  in  den  letzten  20  Jah- 
ren 1848 — 1867  im  dentacben  Buchhandel  erschienenen  Büebw 
n.  Zeitschriften.  Mit  e.  ausfuhr].  Sachregister.  8.  (92  8.)  Ebd. 

n.  12  Ngr. 

■I  ■■  bibliotheca  pathologica  et  thcrapeutica  od.  Verzeichniss  aller  auf 
dem  Gebiete  der  Pathologie  u.  Therapie  in  den  leisten  20 'Jahren 
1848—1867  im  deutschen  Bachhandel  erschienenen  Büchern.  Zeit» 
Schriften.    Mit  Ausschluss  der  sogen,  popaliren  Literatnr*    Mit  e. 

ausführl.  Sachregister.  8.  ('Jl  S.)    Ebd.  n.  12  Ngr. 

  Bibliütheca  pharmacoiogica  et  toxicologica  od.  Vcrzeicbuiss  aüer 

auf  dem  Gebiete  der  Arsneimittellehre  u.  Giftlehre  in  den  letzten 
20  Jahren  1848  — 1867  im  dentschen  Buchhandel  erschienenen 
Bücher  n.  Zeitschriften.  Mit  «.  ansiubrl.  Saohregijrter.  8.  (36  S  ) 

Ebd.  *        n.  8  N^t. 

—  Bibliotiieca  praxeos  nirdicflc  od.  Verzeichniss  al1r«r  in  Bezug  auf 
die  Ausübg.  der  ärzti.  Kuuät  lu  den  letzten  2ü  Jahren  1848 — 1867 
im  dentschen  Bnehbandd  erschienenen  Bficher  n.  Zeikscfariltea. 
Mit  e.  ansführl.  Sachregister.  6.  (33  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr« 

BOXlorfli,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmnidicum  et  rabbinieum  denuo 
ed.  et  annotatis  anxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  9.  hoch  4.  (8.  321 — 
360.)    Leipzig.  (a)  n.  Thlr. 

ClftQS,  Prof,  Dr.  C,  Beiträge  zu  Kenntnis»  der  Ostracodcn.  I.  Entwick- 
lungsgeschichte V.  Cypris.  Mit  2  (Kpfr.-)Taf.  (in  hoch  4.)  [Aus 
den  Schriften  der  Gesellsch,  snr  Beförderg.  der  ges.Natarwi88ensch.] 
gr.  8.  (16  S.)   Marburg.  n  S  Ngr. 

■  II  —  Beobachtungen  üb.  Lernacocera,  Peniculus  u.  Lernaea.  Ein  Bei- 
trag zur  Natnrgesehichte  der  Lcrnaecn.  Mit  4  (lith.)  Taf.  [Aus 
den  Schriften  der  Gc^elltich.  zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.] 
gr.  4.  (lY,  32  8.)  £bd.  n.  %  Thlr. 

 Aber  Bnpleclella  AspergUlnm.   [B.  Owen.].  Ein  Beilrag  snr  Na^- 

tnrgeschichte  der  Kiesel  schwimme.  Mit  e.  photogr.  u.  3  Kpfrtaf. 
gr,  4.  (28  S.)  Ebd.  cart.  n.  2  Thlr. 
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0$|pQS  reformarorum.  Vol.  35,  gr.  4.  Brannsoliweig.  (ä)  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Joa.  Calviai  opera  quac  supersunt  omnia.  Edide- 
rnnt  Guil.  Bftom,  Bd.  Caoitx,  Bd.  R«tut.  Vol.  7.  (LV  S.  n. 
748  Sp.) 

Deiters,  Dr.  Herrn. ,  üb.  die  Verehrnng  der  Maeen  bei  den  Griechen. 

4.  (ni,  37  S.)    Bonn.  n.  %  Thlr. 

EflSellen,  M.  F.,  Geschiebte  der  Sigambern  a.  der  t.  den  Römern  bis 
znm  Jahre  16  n.  Chr.  im  nordwestliehen  Dentschland  geführten 
Kriege.  Mit  2  Sieindr.-Taf.  (in  qu.  4.)  u.  e.  Anhange:  die  Leichen- 
felder im  Kreise  Beckum  betr.  gr.  8.  (IX,  388  S.)  Leipzig,  n.  2  Thlr. 

Flcker,  Stadtrath  Juhs.  Bernb.,  Anuaberg  vou  1843  bis  1868.  Ein 
Beitrag  snr  Geschichte  dieser  Stadt  gr.  8.  (Vm,  166  S.)  Anna- 
berg, n.  %  Thlr. 

JUDg-Stllling,  Secret.  Fr.  v.,  Beitrag  znr  Gebäude- Statistik  der  Stadt 
Biga  f.  das  Jahr  1866.  Hrsg.  im  Auttrage  d.  Statist.  Comitd's  der 
Stadt  Biga,  ans  dem  Material  desselben,  gr.  4.  (V,  42S«  m.  8  Tab. 
in  qn.  Fol.)  Riga.  n.  1  Thlr. 

MgTtinS)  Dr.  Carl  Frdr-  Fhil.  v.,  Flora  Brosiliensis  sive  enumeratio 
plantarum  in  Brasilia  hactenus  detectarum.  Fase.  44—46.  gr-  Fol. 
Leipzig.  baar  n.  25  Thlr.  22  Krg.  (1—46.:  424  Thlr.  2Ö  ISgr.) 
44.  (336  Sp.  m.  44  Kpftaf.)  n.  16  TUr.  —  45.  46.  (103  Sp.  m. 
25  Kpfrtaf.)  n.  9  Thlr.  22  Ngr. 

Meyer,  Privatdoc  Dr.  G.,  Grandzüge  d.  deutschen  Bundesrechtes,  gr.  8. 
(Vni,  18Ü  b.)  Leipzig.  n,  1  Thlr. 

Meyer,  Dr.  Karl,  die  Dietriehssage  In  ihrer  geschichtliehen  Bntwick* 
lung.  gr.  8.  (III,  55  S.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

Meyer,  Bich.  E.,  das  Indium,  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.      baar  n.  12  Ngr. 

Ml^Uel)  F.  A.  Guil.,  de  palmis  archipelagi  Indici  observationes  novae. 
gr.  4.  (33  S.  m.  1  Chromolith.  in  qn.  Fol.)  Amstelodami.  (Leipzig.) 

n.n.  17  Ngr. 

PglfteontOgraphlca.  Beiträge  znr  Natnrgcschichte  der  Vorwelt.  18.  Bd. 
Hr.sg.  V.  Dr.  IViUi.  Ihmkcr.  1.  LIg.  gr.  4.  (18.  Bd.  S.  1—32  m.  6 
Ötemtaf.  in  Toudr.  in  qu.  Fol.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Cassel,  n.  CVi  Thlr. 

(I-XVI,  n.  XVin,  1.;  n.  407%  Thlr.) 
BUlk6'iy  Leop.  y.|  sämmtliche  Werke.    6.  Bd.    gr.  8.  Leipzig. 

(ä)  n.  IV2  Thlr. 

Rfttzlngeii  Geo.,  Geschichte  der  kirchlichen  Armenpüege.  Gekrönte 
PreisBchrift.  gr.  8.  (XIV,  434  8.)  Freibnrg  i.  Br.         n.  1%.  Thlr. 

Rodtlnger,  Dr.  Ludw.,  Vorarbeiten  aar  Textesausgabe  v.  Kaiser  Lud- 
wigs oberbaierischen  Landrechten.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.]   gr.  4.   (68  »S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.)  München. 

n.  28  Ngr. 

Bldlnger,  Dr.,  die  Muskeln  der  vorderen  BxtremitSten  der  Beptilien 

u.  Vögel   m.  besüud    liücksiebt  auf  die  analogen  u.  homologen 

Muskeln  bei  den  Säugcthieren  u.  dem  Wensclien.   Gekrönte  Preia- 

schrift,  gr.  4.  (VIII,  187  S.  m.  15  Steintaf.)  Haarlem.  cart.  n.  5  Thlr. 
SelurifiMI  der  Universität  su  Kiel  aas  d.  J.  1867.  [14.  Bd.]  gr.  4.  (in, 

437  8.  m.  5  Steintaf.)  Kiel.  n.  IV,  Thlr. 

(1—14.:  n.  22  Tlilr.  I2V2  Ngr.) 
ZOIlftrae,  Joannis,  epitome  historiarum.   Cnm  Caroli  Ducangii  suisqne 

annotationibus  cd.  Lud.  Dmdtyrfiu».  Vol.  T.  8.   (XXXIV,  402  S.) 

Leipzig.  IV4  Thlr. 

Zmitl,  Nathan,  Beiträge  zur  Physiologie  d.  Bhites.  Inangnral-Disscrtn- 

tion.  gr.  8.  (44  8.)  Bonn.  baar  n.  TUr. 


Verantwortlicher  Kedactenr:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SEItAPEUM. 

15.  Mai  ^2  9.  1869. 


BibUnthekoidmuigea  ete.,  neoeste     und  ansländlsehe  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  B««orfimg  «Her  in  iiMliatohendeii  BlbUograpblen  verBelolineteii  Btteber 
«mpfehle  loh  mkth  unter  ZngielMnuig  •ohnellitor  «nd  bllUgiter  BAdtenongi  denen, 
welche  mioli  direet  mit  n»p,  Beetellnngen  beehren ,  slebere  iob  die  srOiaten  Vor- 
theile  in. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzi«^. 


STachträg^e  zu  Tobler'»:  „Bibliograpliia 
•  geog^raphiea  Palaeeittiiae/^    ac^icJ^ct  focard- 

(Schluss.) 

ASAtoIe  de  BArtkil6niJ,  lüniraiTt  de  Bordeaux  h  J^msalem^ 

d^apr^  un  manuscrit  du  chapitre  de  V^rone. 
S6pp,  Dr.  J«,  Neue  archit^Umische  Studien  nnd  lustoiiseh- 

topographische  Forsehungen  in  Palästina.  Würzbiug  1867. 

(1%0  Thlr.) 

BokrdB,  A.  F.,  >%rcen  og  Palästina,  Studie  efiter  en  arabisk 
Geograph  fra  slutningen  af  det  13de  og  beg3ntdelsen  af 
det  14de  aarhundrede.  4.  (90  ö.)  Gad,  1862. 

B6SS011,  le  P.  Joseph,  La  Syrie  et  la  terre  eainte  au  dix- 
septi^e  siöcle.  Nouvellc  edition,  rcvue  par  un  p^re  de  la 
xn^me  compagme,  S.  (XV,  462  pO  Poitiers,  Oudin.  Paris, 
Palme.  ISG2. 

Edwards,  Richard,  La  Syrie  1840— 1862.  (Histoire,  politique, 

adminjstiatioii,  population,  religion  et  rnoeurs,  ev^nements  de 
1860,  d  apres  des  actes  oiticiels  et  des  documents  authen- 
tiques    S.  (432  p.)  Paris,  Amyot,  1862. 

JoblB,  Abbe,  La  Syrie  en  1860  et  1861.  (Lettres  et  docu- 
ments formant  une  histoire  complctc  et  suivie  des  massacres 
du  Libanon  et  de  Damas,  des  secours  envoyds  aux  chr^- 
tiens  et  de  Texpeditiou  fran^aise,  recueillis  et  coordoDU^s. '8, 
(2^)0  p.  et  carte).    Lille,  Lefort.  1862. 

Lonet,  £rD6st,  Expedition  de  Si/rie,  (Beyrouth,  le  Libao,  J^« 
XJÜL  «lahrgang. 
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ruBakiD,  1860—61.  Notes  et  souvenks.  8.  (411  p.)  Paris, 
Amyot,  1862. 

SiiDt-larC  Girardln,  La  SyrU  en  1861.  (Condition  des 
Chrdtiens  eo  Orient.)  18.  (VIII,  456  p.)  Paris,  Didier 
et  C.  1862. 

Guys,  H6nry,  Esqvisst  de  Vetat  politique  ei  commercial  de  la 
ägfrie.  8.   312  p.  et  8  tabl.)    Paris,  France,  1862. 

—  eonsol  de  Franca  vn  retraite,  Esquisse  de  Vetat  politique 
et  commercial  de  la  Sjfrie»    8.   (178  p.)    Marseille,  libr. 

France,  1862. 

Annales  du  commissariat  de  la  terre  saintc  a  Farie  1862.  8. 
'   (1"3  jp.)    Paris,  Ad.  le  Clerc  et  C,  1802. 

Lcwiü,  ih.,  The  tSiege  of  Jerusalem  hy  Titus,  with  the  Jour- 
nal of  a  recent  Visit  to  the  Holy  City,  and  a  general  »Sketch 
of  the  Topügraphy  of  Jerusalem  from  the  earliest  Times 
down  to  the  Siege.  8.  (510  p.)    London,  18G3. 

WochenLlaU  der  Johanniter-Ürdtm-Balley  JJt  andenbur^^  1863 
—  Darin: 

Rosen,  G  ,  Die  älteste  Beechr&bung  des  ekriaüiehen  Jeru- 
saleitie, 

BolsSiOT,  Verfasser  einer  unlängst  erscbieiienen  Flora  orten- 
talisy  der  beste  Kenner  der  Flora  des  Orients,  hat  das  Bi- 
belland und  mehrere  andere  klass.  Gebiete  des  Orients  be* 
reist.  Bis  jetzt  ist  der  erste  Band  erschienen  und  enthält 
die  Thalamifloren.  (Gf.  „Ausland/'  Nr.  21.  1868). 

Bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  erschien  1868: 

1;  Das  heilige  Land  aus  der  Vogelschau.  (Darstellung  der 
Ortschaften  und  Stätten,  welche  im  AT,  und  NT.  erwähnt 
sind.  (6.  Aufl.  1  Blatt  [Holzschnitt  in  Tondruck],  38  Cen- 

timeter  h..  55  br.)  In  Carton  10  S^. 
2)  Das  bih/ische  Jernsaleni  aus  der  l'ogelschau.  (Darstellung 
der  Geburte  und  Stätten,  welche  im  AT.  und  NT.  erwähnt 
sind.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Adolf  Eitzner.  3.  Aufl. 
1  Bl.  [Holzschnitt  iu  Toadruck],  42  Centimeter  h.,  55  br.) 
In  Carton  10  Sgr. 

Aus  dem  Jahre  1868  sind  noch  folgende  Schriften  su 
merken: 

Bart,  H.  0.,  Tke  far  Eaet  or  lettres  from  Egypt,  Palestine 
and  other  lands  of  the  Orient  Cincinnati,  CaroU  and  Co. 
1868.  (2  Doli.) 

Herbert,  Lady,  Oradle  lande,  Travels  in  Egypt,  Syria  and 
the  Holy  Land.  Wiith  illustr.  London,  Bentlej.  21s. 

Osbom,  Rev.  H.  S.,  The  Holy  Land,  past  and  present  Sket- 
ches of  travels  in  Palestine.  (322  p.  8.)  3s.  6d. 

Jerusalem.  Gegenwärtiges  und  Vergangenes,  Von  Ghraf  A. 
Wartcnsleben.   Berlin,  Barthol,  1868. 
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(Anziehend  geschriebcno  .Schilderung  und  Geschichte  von 
Jerusalem,  mit  einer  Ansicht  von  Jerus.  aus  d.  VogelpersD , 
emer  Karte  v.  Paläst.  u.  v.  Jerus.)  ^ 

MC0D8,  Dr,  E.,  Graf  Ileiiirichs  des  A>-lff>vn  zu  Stolberg  i\rp.'r- 

-vlriJI^^  Jerz^i-a^m  und  ins  gelobte  Land,  21.  März  bis 
10.  Oktober  1461. 

(Werth:  unbedeutend :  viele  obcrfl.  Notizen,  Schiffer-  und 
Mönchsliigen).  8.  bei  Tobler  S.  49  die  von  Kohl  heraus- 
gegebene „Pilgerfahrt  des  Landgrafen  (Wilhelm)  Aon  Thü- 
ringen snm  heiligen  Lande  im  Jahre  1461',  in  dessen  Be- 
gleitung Gr.  Heinrich  reiste. 

Warsberg,  A.  Vj,        Sommer  im  Orient.  Wien.  Gerold.  1869 

TlSClleiiaon,  C,  Terre  sainte,    Avec  les  souvenirs  du  peleri- 
1868  (316*  ^  l')      ^"^^^'^^^  CoBstantiu.  Saint-Germain, 

Uebersetzung  des  deutschen  Werkes  ,,Aus  dem  hei- 
-  XöiMfe.**  Von  Constantin  Tisehendorf.  Leipzig,  Brock- 

naus,  1 882.) 

Handtke,  F.,   Wandkarte  von  Palästina,  zum  (Gebrauch  für 
Schulen  eingerichtet  und  nach  den  besten  Quellen  entwor* 

fen  und  verzeichnet.  8.  Aufl.  Glogau,  Plemming,  1868.  (18 
Sgr ,  auf  Leinwand  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Albrecht,  A.  H.,  Der  FaU  Jerusalem's,  Für  das  evangel.  Volk 
Heidelberg,  Winter,  1868.  (8.  12  Sgr.)   (Früher  evangel! 

Pfarrer  in  Palästina,) 
TaleDtiner,  Fr.,  Das  heilige  Land,  tote  es  war  und  wie  es  ist. 

Für  Kirche,  Schule  und  Haus.   Mit  e.  neuen  Karte  von 

Palästina.   Kiel,  Selbstverlag,  1868.  (18  Sgr.) 
ZschockC;  Dr.  Hermami,  Fahrer  durch  das  heÜige  Land  fär 

Pilger.   Nebst  Karte.   Wien,  Braumtüler,  1868.   (2  Thlr. 

4  Sgr.) 

^(Verf.  war  früher  Kektor  des  österr.  Pilgerbauses  in  Jö- 
rns. Notizen,  Bathschlttge,  kathol.  Gebete  ete.) 

Araaad,  t,  La  PdUsHne  aneienne  et  moderne  ou  Geographie 
historique  et  physique  de  la  Teire  Sainte  —  (mit  3  chro- 
molithogr.  Karten).  Paris,  (Strasbourg),  V»«-  Berffer-Levrault 
&  Fils,  1868.  (XXIV,  600  pag.  8.) 

(Inh. :  Gesch.  u.  Geogr.  v.  Palä*t.  von  d.  filtest.  Zeiten 
bis  heute  —  Hydrographie,  Topographie,  Klima,  Natur- 
kunde —  OrtsnamenverzeichnisB,  (ATestam.,  NTestam., 
jüdische  Autoren),  1)  Karte  v.  peträisch.  Arabien  und  Weg 
der  aus  Aegypt.  auswandernden  Juden,  2)  Plan  von  Jerus, 
nach  v.  d.  Velde,  3)  histor.-geogr.  Karte  von  Paläst.  — 
die  neuste  deutsche  und  englische  Literatur  ist  benutzt.) 

Conqui'te,  la,  de  Jerusalem,  faisant  suite  k  la  Chanson  d'An- 
tioche,  compos^e  par  le  p^lerin  Richard  et  lenonvelde  par 
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Graindor  de  Douai,  au  la.  siccle,  p.p.  C.  Hipp^au.  (XLVIII, 

3ü5  p.  8.)  Caen,  16 OS. 

Toller,  L.,  Das  heilige  Land  und  das  Land  der  itraei»  Wan- 
derung. FQr  Bibelfreoiide  geschildert.  Hit  e.  Karte  ▼on 
Patilstina.  2.  verm.  Aufi.  geh.  Stuttgart,  Steinkopf,  1868. 
(2  fl.       1  Thlr.  6  Sgr.) 

Bycways  in  Palestine  by  JameS  Finn,  Ute  H.  M*.  Ooosul  for 
Jemsalem.   London,  J.  Nisbet,  1868.  (68.) 

(Wertbyoll.    Beitrag  zur  Kenntnies  sonst  unerforscht. 
Gegenden  4.  h.  Landes.) 

The  Dervishea  or  Oriental  Spirihialism,    By  Jotl0  BtOWlI. , 
London,  Trübner,  1868. 

(Verfasser  ist  Sekretär  der  amerik.  Gesandtschaft  in  Con« 
stantinopel;  anziehend,  belehrend,  Stil  nnbebolfen.) 

ToUeit  Titas,  Nazareth  m  Palästina,  nebst  Anbang  der  4. 
Wanderung.  Mit.  e.  artist.  Beilage.  Berlin,  Banmer,  1868. 

Lorontz,  P.  6.,  Ueber  die  Moose^  die  Herr  Wörenberg  in  den 
Jahren  1820 — 26  in  Aegypten^  der  Sinaihalbinsel  und  Syrien 
gesamnielt.  Aus  den  Abhaudlg.  d.  Königl.  Akademie.  Mit 
15  Tafeln.  Berlin,  Dümmler  in  Kommission,  1867.  (57  S. 
4.)  2  Thk. 

(Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Kenntniss  dieser  Länder  in 
der  angegebenen  Beziehung.) 

BonrgoiD,  J.,  Les  arts  arahes:  architecture,  menuiserie,  bron- 

zes,  plafouds,  revetements,  pavements,  vitraux  etc.  avec  un 
texte  des^criptif  et  explicatif  et  le  trait  g^^ral  de  Tart  arabe. 
Paris,  1868.  (VIII,  32  p.  fol.) 

(Das  Werk  wird  tOO  Foliobände  umfassen  und  in  40 
Lieferungen  erscheinen  k  5  fir.) 

6ll6tiD,  T.;  Description  g^ograpbique ,  historique  et  arch^olo« 

gique  de  la  Palestine^  accompaguöe  de  cartes  dötailläes. 

T.  1:  Jud^.  (419  p.  8.)  Paris,  1868. 
Alfred  ?.  Krcmer,  GescHchtc  der  herrschenden  Ideen  des  Islam, 

Leipzig,  1869.  (Ein  Fortreffl.  W^veiser  in  das  Verständniss 

des  Islam.) 

Fischer,  A.  S.|  Palästina.  Nach  seinen  natfirl.  und  geschieht!. 

Verhältnissen  geschildert  fiir  Schule  und  Haus.  Wien,  Herz- 
feld und  Bauer,  1868.  (250  S.  8.)  1  Thlr.  (Mit  o.  Karte 
des  lieil.  Landes.)  (Ein  mit  Geschick  vcrfasstes  Excerpt- 
weik;  tür  Jurleii;  aktpstam.  Beziehungen  erwähnt;  es  feh- 
len die  Stücke  von  neutestam.  Interesse.) 

OsborD,  H  S.,  The  teacher's  guide  to  Polestine^  contaming 
names  of  all  the  citios  etc.  With  lessons  etc.  (Mit  e.  Karte.) 

Philadelnhia,  1868.  (18".,  136  pp.)  2  V'o  s. 
Riaile,  6.  de,  üAnti-Liban.  (Bulletin  de  la  Societ.  de  geogr. 
de  Paris,  Septbr.  1868  pp.  225—65.;   (Topogr.  Beschrei- 
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hang  des  Gebirges  nach  cigeü.  Ansch.  [aus  1865  uad  ÖUj, 

ohne  wiss.  Beobachtungen.) 
Saiöte  -  Äignan,  Abb6  L.  de,  La  Tert^e  Saude,  Syrie,  Egypte 

et  isihme  de  Suez,  descrijjtion  topographique,  historique  et. 

archeologique  de  tous  les  lieux  celfebres  de  ces  contrees, 

pröc^dde  aone  lettre  de  N.  S.  P.  le  Bape.   (Mit  4  Karten 

nnd  PlKnen.)   Paris,  Dtllet,  1S6S.  (8<^.,  227  pp.) 
Vilstrnp,  K.,  PalaesHna  dler  det  heÜige  Land,  udforlig  be* 

skreTot  til  Brug  for  Studerende,  for  Laerere  i  Bibelhistorie  og 

for  dannede  Bibellaesere  i  AUnindelighed.  Aalborg,  Schultz, 

1868.  (8^,  176  pp.)  9289. 
 Kaart  cver  Falttettina^  tegnet  og  Hthographeret  af  V. 

Christiani.  4  Bl.  Aalborg,  SobnltK,  1868.  (1  Rd.  64  ss.) 
Bau,  0.,  Wandkarte  von  Palästina,  Photo-lith.  Berlin,  Grie- 

1.11,  isr9  !  :  313.332)  2%  Thlr.,  auf  Leinwand  32/3  Thlr. 
Wol£f,  Dr.  Philipp.    Sieben  Artikel  über  Jerusalem  aus  den 

Jahren  1859  bis  1869.    Stuttgart,  Belser,  1869. 
Wirren,  Uebersicht  über  die  Arbeiten  des  englischen  Genie- 
Offiziers  Warren  zur  Erforschung  Palästina's.  (Zeitschrift 

„Das  Ausland'',  1868.  Nr.  11.  S.  259—64.) 

(W.'s  Arbeiten:  archäolog.  Forschungen,  Ausgrabungen 

etc.  in  Jerusalem,  namentlich  Tyropäonthal.) 
Kiepert,  H.,   Generalkarte  des  osrnarii^c/ien  Meiches  in  Asien 

neu  bearbeitet.    Massstab  1  :  2,500,000.    2  Blatt.    Lith.  u. 

color.  Berlin,  Schropp.  gr.  Fol.  1  V.^  Thlr. 

Asiatische  Türkei,    (Aufsatz  in  Pierer's  Jahrbüchern,  I. 

9.  u.  10.  Heft.  ö.  691—721.) 


Rappart,  F.  f.,  Karte  von  Pcdästina.  Massstab  1  :  350,000. 
Lith.  u.  color.  gr.  Fol.  Berlin,  Schropp  in  Komm.,  1868. 
2/3  Thlr.  (nicht  color.  I7V2  ögr.)  (Genügt  ftlr  Volksschulen.) 

OkllftlB,  G.  L.,  KarU  von  Palästhut.  Fol.  Kpfrst  Weimar, 
Geogr.  Institut,  1867.   %  Thlr. 

lagheS,  Idward,  Hand  AtUu  for  Bible  Readers,  containing 
a  series  of  maps  and  plans  chronologically  arranged,  with 
hlstorica]  and  explanatoiy  notes  and  illnstrations,  a  tabnlar 
view  of  the  geography  of  Palestine,  and  a  eopious  index 
for  reference,  accentuated  to  facilitate  pronunciation  5th 
editi.,  carefully  revised.   Vartj.  Ohl.  2Bh.  6d. 

Jmtäf  Col.  Sir  H.,  An  aocount  of  the  levelling  £rom  the  Me- 
diterranean  to  the  Dead  Bea,  hj  Captain  0.  W.  Wilson, 
B.  E.,  and  a  partj  of  Royal  Engineers  froro  the  Ordnanee 
Survey.   Mit  1  Karte.   (Journal  of  the  B»  Georg.  Soe.  of 

London,  Vol.  XXXVI,  1866,  pp.  201-203.) 
„üeber  Jerusalem,^   (Augsburg.  Allgem.  Z.  Nr.  92,  113,  292, 

317  u.  340  von  1867  und  Nr.  29  von  1868.) 
ScUok:  M^todien  über  Strassen  und  Eisenbahn -Anlagen  zwi« 
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selten  Jaffa  nnd  JertuaUini*  (PetenDann's  MittheiL  1867. 

S.  124.   llit  Earte.) 
(illliaiimont,  Henri  de,  La  Terrt-SainU.  LaS^e;  LeLiban. 

Bhodes.   Smyme.   ConstaDtioople.    La  Greoe.    Lefi  lies 

lonienncs.    ^UMq,   L'Egypte  et  la  Nubie.    S  toI.  Paris, 

Donniol.  XU— 1607.  p.  18. 
BonraSSi,  l'abbe  J.,  La  Terre-  Sainte,  voyage  dans  TArabie 
la  Judde,  la  Samarie,  la  Galileo  et  la  Syrie.  Illustra- 

tions  par  Karl  Girardet.   2e  ^tion.  Totuni,  Maine  et  fila, 

570  p.  8. 

Die  Zeitschrift  „Das  Ausland"'  (Augsburg,  Cotta,  1867  —  40. 
Jahrg.)  enthält  in  ihren  einzelnen  Jahrgängen  neue  und 
brauchbare  Artikel  über  pal&Btineoflische  Dinge.  ^) 

Dr.  R  Wolabom, 

eTang.  Pfiirrw. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annales  musei  botanici  Lugduno-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guil. 
Miquel.  Tom.  III.  Fase  !0.  gr.  Pol.  (VI  S.  u.  S.  289—315  m.  1 
Sfteintaf.)  AmstelodAmi.  Leipsig.  In  Mappe,  (a)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— III.:  n.  51  Thlr.) 

Antl^UariUS,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rbeiuiseher,  welcher  die  wich- 
tigsten n.  angenehmsten  gcograph.,  hlstor.  n.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Bheinstronu  ete.  darstellt.  Von  e.  Nachforächer 
in  histor.  Dingen.  [Chrn.  v.  Stramberg.]  Mittelrhein.  3.  Abth.  14. 
Bd.  I.  u.  2.  Lfg.  gr.  8.  (a  160  S.)    Coblenz.  a  %  Thlr. 

Archiv  f.  schweizerische  Geschichte  hrsg.  anf  Veranstaltg.  der  allge- 
meinen geschichtsforscbenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  16.  Bd. 
gr.  8.  (XIX,  420  S.  m.  1  Stcintaf.)    Zürich.  n,  2''-,  Thlr. 

— -  für  das  8tndium  der  neueren  Sprachen  vt.  Literatia < n.  ilrsg.  v. 
Ludw.  Herrig.  43.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hit.  128  S.)  Braunschweig. 

.  (A  Bd.)  n.  2  Thlr. 

AfSelander,  Dir.  Dr.  Frdr.  Wilh.  Ang.,  astronomische  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  <|pr  K.  Khein.  Friedrich-Wilhelms-Universität  zu 
Bonn.  7.  Bd.  2  Abthign.  gr.  4.  (l.Abth.  165  8.)  Bonn.  (k)n.5Thlr. 

Birlinger^  Dr.  Ant.,  die  alemannieche  Sprache  rechts  d.  Rheins  seit 
dem  13.  Jahrh.  1.  Thl.:  Grensen.  Jahradtnamen.  Grammatik, 
gr.  8.  (VIII,  206  S.)    Berlin.  n.  IV3  Thlr. 

Bisch,  O.,  Quaestiones  Euripidcae.  Particiila  I.:  De  morte  obeunda 
quid  seoserit  Euripidcs.    4.   (53  S.)    Meiüüeu.  Thlr. 


1)  Becensionen  über  Tobler's  „Bibliographia  geographica  Palae* 
stinae'*  sind  erschienen  in:   1)  Zarncke*s  „Liter.  Gentralbl.**  t867. 

Nr.  39  (von  Laurent).  2)  Petermann's  „Geogr.  Mittheilungen."  Nr. 
12.  1867.  3)  R.  th.  Litcraturbl.  1S6S  (von  Haneberg).  4)  Jahrb.  für 
D.  Th.  1868.  13,  1.  S.  15G  pp.  von  Philipp  Wolff.  5)  Theol.  Littera- 
turblätter  v.  Prof.  Reusch,  1867,  Nr.  26  u.  1868  Nr.  1  u.  2.  6)  Revue 
de  Üi4o\.  Vif  3.  1868  t.  A.  Ouniere,  7)  Bevne  critique  1868.  Nr.  41. 
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BnZtorf-Falkeisen,  Dr.,  Baslcrische  Stadt-  u.  Landgeschichteu.  4.  Hft. 
A.  «.  d.  T.!  Batter  Zaaberprocesie  am  dem  14.  n.  15.  Jahrii. 

gr.  8.  (XIV,  30  8.)  Basel,  n.  8  Ngr. 

Corpus  scriptorum  ecclesi&äticorum  latinonim.   Edituin  consilio  et  mi- 

pensis  ftoademiae  litterarum    cacsareac  Vindoboti»n)sis-.    Vol.  in. 

Para.  I.  gr.  8.  Wien,    u,  ly^  Tblr.  (I— III.  1.:  ii.  ^  Thir.  12  Ngr.) 
Inhalt:  S.  Thasci  Gaecili  Oypriaai  opera  omnia,  Becea- 
•tiit  et  commentario  criUeo  inatnixit  Guii,  Härtel.  (V,  461  S.) 
Efe  Dr.  A.  V.,  u.  Jac.  Falke,  Kanst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be- 
ginn d,  Mittelalfors  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chronolog. 

Keihenfolge  zuisamui engest,  u.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  1.  Bd.  4—6. 

Bft.  gr.  4.  (31  Kpfrtaf.  in  Tomdr.,  1  color.  Steintaf.  n.  32  El.  Text.) 

Nüniberg.  (ä)  Hft.  n.  1  Tblr. 

nora  V.  Deutschland,  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Z>.  F.  L.  v.  Schlechtmdal^ 

Prof.  Dr.  X.  E.  Lam/ethal  o.  Dr.  Emst  Schenk,  21.  Bd.  9.  u.  10. 

Lfg.    Mit  20  rolor.  Kpfrtaf.  8.  (41  S.)    Jena.  a  n.  Thlr. 

—  dieselbe.  3.  AuÜ.  2ü.  Bd.  3.  u.  4.  Llg.    Mit  16  colur.  Kpiimi.  8. 

(32  S.)  Ebd.  ä  d.  V,  Thlr. 
  dieselbe.  4.  Aufl.  IS.  Bd.  11.  n.  12.  Lfg.   Mit  16  color.  Kpfrtaf. 

8.  (32  S.)    Ebd.  Ä  B.  V,  Thlr. 

forceiÜAi,  Aegid  ,  tofiüs  latinitatis  lexicon,  in  hac  oditione  novo  ordine 
digestuni  amptistiime  auctum  atque  emendatum  adjecto  iasuper  altera 
qnaAi  parte  Onomastico  totins  latinitatis  cara  et  studio  Prof.  Dr. 
Vmr.  De-  Vit.  Distr.  26—31  et  Onomastici  distr.  9  et  10.  gr.  4. 

(Tomas  3  S.  385—830  u.  Tomus  4  S.  1—32  u,  Onomasf.  Tomns 
1  s.  641—779.)  Prati.    (Leipzig.)  a  u.  %  Tlilr. 

FdfSter,  Ki  nst,  Deukmale  deutscher  Baukunst  v.  Einführung  d.  Christen- 
tiiutuä  bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  n.  131.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Stahlst, 
n.  Text  8.  17—24.)  Leipzig.  baar  (k)  n.  %  Thlr. 

Denkmale  denttcfaer  Bildnerei  n.  Bfalerd  ▼.  Einführung  d.  Christen* 

thuras  bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  n.  131,  Lfg.  In)p.'4.  (4  Stehist. 
u.  Text  S.  21— 2S.)    EIhI.  baar  (a)  n.  %  Thlr. 

  Denkmale  deutscher  Baukmiöt,  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einfüh- 
rung d.  Christenthoms  bis  auf  die  neneate  Zeit.  288—292.  Lfg. 
Imp.-4.  (10  Stahlst,  n.22  S.  Text  )  Leipzig.  a  n.  %  Thlr.; 

Prae!itausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 

Geschichte  d.  academischen  Paedagogiums  u.  nachberigeu  Gymnasiums 
zu  Marburg,  gr.  4.  (64  S.)    Marburg.  16  Ngr. 

Gmeliü'S,  L.,  Handbuch  der  Chemie.    Suppl.>Bd.    Bcarb.  u.  hrsg.  v. 

Prof.  Dr.  Ang.  Hosemann  n.  Dr.  Karl  Krant.  8 — 10.  Lfg.  gr.  8. 

(2.  Abth.  S.  741^1054.)    Heidelberg.  k  n.  16  Ngr. 

— —  Handbuch  der  organischen  Chemie.    Suppl.-Bd.    Bearb.  u.  hrsg. 

y.  Prof.  Dr.  Aug.  Husemann  u.  Dr.  Karl  Kraat.  8—10.  Lfg.  gr.  b. 

(S.  741—1056.)    Ebd.  a  n.  18  Ngr. 

Hambarg y  Historisch -topographische  u.  bangeschicbtl.  Mittheilgn.  den 
Mitgliedern  der  15.  Vereammlg.  deutscher  Architecten  dargebracht 

V.  dem  architecton,  Vereine.  Lex.-8.  (VIII,  160  S.  ra.  8  HolzscVm- 
taf.  u.  2  lith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  Hamburg,  cart.  n.  \%  Thlr. 
Hansen ;  P.  A.,  fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend  in 
10  Supplementen  cur  Abhandlung  von  der  Methode  der  kleiniten 
Quadrate  im  Allgem.  und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodilsie. 
[Aus  den  Abhnndlgn.  der  mathcmat  -  physikal.  Classc  der  königl. 
Büchs.  Geschichte  d.  Wissenschaft.]  hoch  4.  (III,  184  S.)  Leipzig. 

u.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Hefte,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  mehrerer  Fai:lit;c- 
noaaen  von  £.  ».  Harold.  3.  Uft.  gr.  8.(968.)  Manchen,  n.  18 Ngr.: 

(1-3.:  n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 
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HsUtsr,  Karl  v.,  r!i>  Gofangennehmung  u.  die  Gefanp:onHchftft  PhilipfMI 
d.  Grossmuthigeu,  L&udgrafen  v.  Uelsen.  1547  hin  1052.  gr.  8.  (IV, 
124  S.)  Marburg.  18  Ngr. 

Baisinger,  C.  F.,  Geschichte  d.  Hospitals  Sauet  Blisabeth  in  Mirbnig. 

Nebst  Hi  nicrkgn.  üb.  die  Si'liicköale  der  Gebeine  Klisabcts  u.  üb. 
Wunder-Ueilgn.  im  Allgemeiiien.  [Aus  den  fcichriften  der  Gosclltfch. 
zur  ßeförderg.  der  ges.  JSaturwissensch.j  gr.  8.  (86  ö.)  Marburg. 

%  Thlr. 

HollMb»  Sem.-Dir.  Karl  Hugo,  Eigenheiten  d.  Sprachgebrauchs  in  ud- 
soron  neuesten  Dichtungen.  Beiträge  zur  ncnhorhdentschen  Ono- 
luatik.  1.  Reihe:  Sprachliche  Streifzüge  durch  uuseru  modernsten 
lyriflcben  Dichterhain.  gr.  8.  (III,  42  S.)  Gorlits.  n.  8  Ngr. 

ÄbfOficher  f.  wisM  uschaftliche  Botauik.    Hrsg.  v.  Dr.  N.  Print/sheim. 

6.  Bd.  4.  Ilft.  Mit  11,  zum  Theü  (9)  färb,  (lith.)  Taf.  Lex.-8.  (X 
S.  u.  S.  46b— 638.)   Leipzig.  n.  4V3  Thlr. 

(I-VI.  4.:  n.  -61  Thlr.  2Ü  Ngr.) 
JUUlMOh  joiL,  Dr.  Hob.,  die  Strikes,  die  Cooperation,  die  industrial 
Partnenhipa  n.  ihre  SteUiing  aar  socialen  Frage,  gr.  8.  (V,  66  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

Luchs,  Dr.  Herrn.,  schlesische  Förstenbilder  d.  Mittelalters.  Namens  d. 
Yereitia  f.  daa  Mnaeam  schles.  Altertbümer  in  Breilan  hrsg.  3.  q. 
4.  Hft.  gr.  4  (20  S.  m.  8  Sceiniaf.,  wot*  1  in  finnidr.)  Breslau. 

an.  V3  Thlr. 

H^moires  de  1  acad^mie  imperiale  des  scicnees  de  St.  P^tersbourg.  VII. 
S^rie.  Tome  XII.  Nr.  1.  Imp.-4.  (III,  384  S.  m.  9.  Steintaf.  in 
gr.  4.  n.  qn.  gr.  Fol.)  St.  P^teraborg  1861—68.  L^pzig.  n.  4  Thlr.  8 Ngr. 

F06tanim  scenicorum  graecorum  Aeschyli,  Sophoclis,  Euripidis  et 
Aristophanis  fubulae  snp.rstites  et  [»erditarum  fragmeata  ex  rcccns. 
et  cum  prolegomenis  Guil.  Diuüortii.    Lditio  V.  correctior.  Fase. 

7.  hoch  4.  (96  8.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 
Tobias,  Oberlehr.  Dr.  Carl  Ant.,  Geschichte  der  preussischen  Invasion 

in  Zittau  n.  der  südUeben  O!  rrlansitz  im  J.  1866,  nach  eigenen 
Erlebnissen  u.  officielleu  A<  t  u  bearb.  [Bcitr.  zur  Geschichte  der 
Stadt  ZittaQ  IL]  2.  yerm.  Ans^.  ^^r.  8.  (XIV,  430  S.)  Zittau,  n.  l^Thlr. 
Thomas,  Geo.  M.,  Belageruug  u.  Eroberung  v.  Constaiitinopel  im  J. 
1453  ans  der  Chronik  v.  Zorsi  Dolfin.  gr.  8.  (45  8.)   Mü neben. 

n.  V3  'ihlr. 

UechUm,  Oldwig  V.,  die  Epiguueu  Friedrichs  n.  seiner  Zeit  £m  iiuck.« 
blick  auf  Deotschlands  jüngste  kriegerische  Vergangenheit.  2.  Abth. 
16.    Jena.  (a)  I  Thlr. 

Inhalt:  Von  den  Karpathen  sam  Rhein.  Bilder  ans  den  Kämpfen 
d.  J.  1866.  (210  S.) 
Vamhigeil  V.  Inse,  K.  A.,  Bl&tter  ans  der  preussischen  Geschichte. 
[Aus  dem  Nachlasse.]  1.  n.  2.  Bd.  gr.  8.  (X,  891  n.  IC,  492  S.) 
Lelpsig.  n.  6  Thlr« 


Englische  Idtteratctr 

besorgt  sa  den  englisciioii  Ladenprolsen  ohne  Aufsoblag 


Veraiitwortlicher  Redacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Dmck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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SEBAPEUM. 

31.  MaL  JfS  10.  1869. 


MbUotliekoHBiuigett  eto.,  Menesto  tat*  waA  «udlBdlseiie  Utteratnr, 

Asieigen  et«. 


Zur  Besorgan«  «Um  Iii  aftelutelimdaa  BlbUograpliieii  ToiMioluieten  Btteher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicberung  sohneUstor  and  UlUgitor  B«dl«iiiiig|  denm, 
welche  micb  <iii«ct  ait  rup.  BetieUuagoa  beahMn,  lidMM  teh  dto  giMen  7or. 
iheUe  sa. 

  T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Die  gjtadtblbliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundeneu  Sammlungen  im  Jahre  1868/69. 

(Bericht  des  Bibliotliekais.) 

Die  Stadtbibliothek  nimmt  sdt  einer  Beibe  von  Jahren  iu 
erfrenUcher  Wose  zo.  Dabei  iBt  es  besonders  henrorzubeben, 
dass  sie  immer,  wenn  oneb  seltener  die  kostbarsten  Werke, 
doch  die  Mebrzabl  der  Bücber  dem  patriotiscben  Sinn  ihrer 
Miibtire^  verdankt.  Hinzngekommen  sind  im  Jabre  1868  im 
Ganzen  4459  BSnde  und  Hefte  gegen  4985  im  Jabre  1867, 
und  zwar  3323  an  Geschenken,  729  dureh  Ankauf,  1150  durch 
Tausch,  129  von  hiesigen  Verlegern,  128  von  Inhabern  hie- 
siger Druckereien.  Mit  besonderem  Dank  ist  es  anzuerkennen, 
dass  durch  das  gefällige  Entgegenkpmmmi  mehrerer  Verlags- 
bandlungen  und  Druckereien  nicht  nur  wertbvolle  Werke,  die 
hier  erschienen  sind,  gewonnen,  sondern  auch  zahh-eicbe  Schrif- 
ten, besonders  von  lokalem  Interesse,  einem  baldigen  Unter- 
gaiig*entzogen  werden.  Denn  es  ist  unglaublich,  wie  viele  hier 
erschienene  und  gedruckte  Schriften,  ja  selbst  mehrere  Jahre  hin- 
durch bestehende  Zeitschriften,  nicht  blos  des  vorigen  Jahrhun- 
derts ,  sondern  auch  aus  den  ersten  J  \hrzehnten  des  jetzigen, 
in  keinem  Exemplare  mehr  auizutinden  sind,  da  sie  nicht  an 


1)  Aus  dem:  „Yerzeichniss  der  Vorlesungen,  welche  am  Uambur* 
gischcn  Akademischen   and   Real-Gymnasiam  von  O^^teifi    IS^  bia 
Oßteru  1870  gehalten  werden.*'   [Auch  besonders  abgetiruckuj 
XXX.  Jiiüi'gaug. 
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die  SiadllnUioihek  abgeliefoit  wnrdoi.  £•  daif  dalier  damif 
liiiigewie0en  werden,  dass  doreb  Scbenkiing  eines  EzempUn 
mcbt  nur  Dmcker  ond  Verlegei^  einen  Beitrag  Uefem  xnr  Ge- 
schiebte  der  Hambuii^eehen  Litteratnr  und  Utteraiiscben  In- 
dustrie nnserer  Stadt,  goDdern  auch  sieb  selbst  und  ihrem  Ge- 
scbaÄe  dn  bleibende«  Andenkeu  stiften.  Selbst  für  Familien- 
feste gedruckte  Blätter  haben  Werth  für  eine  Stadtbibliothek, 
auf  der  gar  häufig  nach  Quellen  nud  Beiträgen  zur  Geschichte 
Hamburgischer  Familien  gefragt  wird  und  für  die  ältere  Zeit 
häufig  mit  Erfolg,  denn  die  grosse  Sammluug  von  Hochzcitg  , 
Leichen-Gedichten  und  Gelegenheitsschriftcn  für  allerlei  Jrami- 
lienfestp  bieten  eine  reiche  (Quelle.  Fliesst  dieseibe  jetzt  auch 
nicht  mehi*  so  reiclilioh,  so  werden  doch  auch  jetzt  noch  häufig 
in  Anlass  von  FRiuilientest«  u  mancherlei  ernste  und  heitere 
Blätter  gedruckt,  die,  wenn  sie  aufbewalirt  werden,  wo  sie  all- 
gemein zugänglich  sind,  oft  den  Nacbkouimen  eine  unerwartete 
Freude  und  Belehrung  gewähren  Ganz  besonders  wäre  zu 
wünschen,  dass  die  sogenannten  JJauksaguiigen ,  die  von  der 
Kanzel  verlesenen  Lebensnachrichteu  Verstorbener,  unserer 
Sffentlicben  Bibliothek  Übergeben  würden.  Den  Beamten  der 
Biblietbek  erwächst  doreb  alle  selche  Kleinigkeiten  dne  nicbt 
nnbetrilebtliebe  Arbeft,  die  ihnen  aber  nicbt  eine  Laet,  sondern 
eine  Anerkennung  ihrer  amtlichen  Tbätigkeit  erscbeinen  muss» 
Von  den  im  Terflossenen  Jabre  eingegangenen  Gesebenken 
ist  vor  allen  zn  nennen  ein  grosser  Theil  der  Bibliothek  des 
verstorbenen  Herrn  Senator  SueUwaleker  ^  bestehend  in  1358 
Bänden  und  Brochüren,  die  seine  Fran  Gemahlin  in  seinem 
Sinne  der  Btadtbibliothek  übergeben  Hess,  nachdem  er  selbst 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  seine  criminalistiscben  Bücher  ge- 
schenkt  hatte  (vgl.  Bibliotheksbericht  v.  J.  1866  S.  X).  Der 
Frau  Regiernngsräthin  Engel  verdankt  unsere  Bibliothek  150 
Bände,  und  unter  denselben  I  Mannscripte  über  .Schleswig- 
Holsteinische  Verhältnisse.  Frau  Fräses  Beri:kn_n  schenkte  58 
Bände  naturhistorischen  Inhalts,  und  daiuntcr  melirere  auf  aus- 
drücklichen Wunsch  ihres  verstorbenen  Gemahls,  namentlich 
das  kostbare  Werk :  J,  A.  Naumunn^  iXaiiuy/eschichte  der  Vögel 
Deutschlands,  12  7'heile  und  4  Hände  Kupfer.  Leipzig  1822 
—1844,  und  lierr  Dr.  F,  L.  Hoffmann:  Bilder  hefte  zur  Oe^ 
schichte  den  Buchhanflels.  Herausgegeben  von  H.  Lempertz. 
CSin  1853 — 65.  7bZ.  Eine  Mehrzahl  von  Bänden  aus  verbchie- 
denen  Fftcbern  schenkten  Madame  Hesse  geb.  BSthnann,  Fittn* 
lein  E.  Rist^  Herr  Dr«  M.  Ortes,  Hm  Dr.  F.  L.  Soffmann 
und  Herr  F,  Richter,  Von  einaelnen  ausgezeichneten  Wer- 
ken, welcbe  der  Bibliothek  fibergeben  worden,  sind  anerst  an 
nennen:  Monumeaia  ZotUranOf  Urkundentueh  des  Hauses  H^^en- 
goUerny  herausgegeben  von  R,  Fhreiherm  wm  StiUßried  und 
Dr.  Fr.  Maerker.  Beslin  1842—61.  7  Bände,  4«.  R.  v.  Still- 
friede  AUerthümer  und  Kunstdenkmaler  des  Hauses  Hohenzol- 
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lern.  N.  F.  Rand  1.  />V7/m  1859.  Band  2,  1862,  welche 
Se.  Majestät  der  König  Wilhelm  von  Preussen  unserra  Hohen 
Senat  zu  übersenden  geiuliten.  Se.  Majestät  Ludwig  II.,  König 
von  Baiein,  IIüsduu  durch  die  historische  Gommissiou  der  K.  B. 
Akademie  übersenden:  die  Fortsetzim;^  der  Chronikefi  Deut- 
scher Städte.  Band  6.  (Braunschwciy.  Band  1.)  Leipzig  1868. 
Von  Sr,  Königl.  Hoheit,  dem  Grossherzog  Friedrich  Franz  von 
Mecklenbarg-Sehweriu,  erhielt  die  Stadtbibliothek  unter  Ver- 
mittelmig  des  Heim  j^jehivrath  LUch:  Die  Sehlose -Kirche  zu 
Schwerin  wnä  ihre  Einweihung  am  14.  Oetober  1855.  fol. 
Die  Regierung  der  Vereinigtea  Staaten  von  Nord> Amerika  lieu 
einem  Hohen  Senat  übergeben :  The  Aseaseinatian  of  Ahr.  lAncoln» 
Waehmgtan  1867.  4^.  Der  Herr  Graf  Behr-Negendank  auf 
Semlow  liess  Ubeisenden:  Dr.  O.  C.  F.  Lischt  Urkunden  und 
Forschungen  gur  Geschichte  des  Geschlechtes  Behr.  Vierte 
Abtheilimg.  1425—1510.  Schwerin  1868.  4".,  der  Verein  ftlr 
Mecklenburgische  Geschichte  :  Mecklenburgisches  Urkundenbuch. 
Band  4.  Schwerin  1868.  4**.,  beide  durch  Herrn  Archivrath 
Dr.  Lisch.  Herr  Professor  Äbr,  Cronholiii  schenkte  sein  Werk : 
Sveriges  Historia  under  Gustaf  IJ.  Adolphs  Regering^  D.  I — 
IV,  StockhQlm  und  Lund.  1857 — 64.  Die  Ömithsonian  Insti- 
tution in  Washiiijrton,  die  Zoological  Society  of  London  und 
die  Society  of  Antiquarians  in  Scotland  haben  auch  im  ver-  . 
flossenen  Jahr  i^ns  ihre  Publicationen  zukommen  lassen,  und 
der  hiesige  Gustav-Adolph- Verein,  sowie  der  naturwissenschaft- 
liche V^erein  haben  die  im  Verkehr  mit  Vereinen  gleicher  Ten- 
denz erworbenen  Schriften  wie  früher  der  Stadtbibliotliek  über- 
geben. Der  hiesige  Schiller- Verein,  der  durch  Herstellung  der 
trefflichen  Schillerstatue  von  J.  Lippelt  unsere  Stadt  mit  dem 
ersten  Btandbilde  von  Bi  o  nee  geschmückt  und  durch  Stiftung 
der  Fortbildungaanstalt  für  angehende  KauHeute  und  der  Volks- 
hibliutlick  sich  bleibende  Verdienste  um  Hamburg  erworben 
hat,  übergab  der  Stadtbibliuihek  bei  seiner  Auilösuug  die  Acten 
seiner  Thätigkeit,  endlich  hat  ein  Vereia  von  Musikfreunden 
die  Händelschen  Compositionen^  die  der  grosse  Musiker  fttr  die 
von  ihm  geleiteten  Aufi^hmngen  abschreiben  Hess  und  selbst 
durchgesehen  nnd  eigenhändig  corrigiert  bat,  welebe  znr  Grund- 
lage «ner  Bibliothek  für  eine  zu  sehaflfende  Mnsikhalle  be- 
stimmt sind,  bis  zur  Ausftihmng  auf  der  Stadtbibliothek  de- 
ponirt.  ^)  * 

Von  den  durch  Ankauf  erworbenen  Werken  ervihnen 
wur  zuerst  einige  die  fortgesetzt  oder  completlrt  sind,  wie :  Flora 
Danica.  Band  16  und  Supplement  2;  Becueil  des  Historiens 
des  Gaules  et  de  la  France.  P.  21  t*.  22.  Paris  1865.  fol.\ 
Märkische  Forschungen  bis  Band  lt.   BerUn  1867.  Biedel 


1)  Die  Disposition  über  dieae  Manuacripte  hat  Herr  Gölteow  sich 
Yorbebalten. 
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Codex  Diplom.  Brandenburgauis.  Index.  Berlin  186S  —  69. 
/.  B.  de  Rossi,  La  Roma  sotieranea  Chri^iiana.  P.  II.  mit 
AtlA8.  Paris  18(j7.  fol.  W.  Dtincker  Palaeonfographi<a.  P. 
IX — XIII.  Cassel  1851 — 60.  5  Bände.  Ganz  nen  angeschafft 
oder  angefangen  sind:  G.  Flügel^  die  Arabischen ,  Türkischen 
und  Fersischen  Handschriften  der  Kaist  rlichen  Bibliothek  in 
Wien.  Wien  1868—67;  3  Bände.  4.  Oeuvres  de  Lagrange, 
puhliees  par  J.  M.  Servet.  Paris  1867  u.  1868.  2  Bände.  4.*, 
Oeuvres  complhes  ff  Augustin  Fre&nel.  Paris  1866  u.  68.  2 
Bände,  4.;  Oswald  Heer  Flora  antarctiva.  Zm>icä  1868;  Jau- 
bert  et  »Spach  Illustrationes  Plantar  um  Orie?italium.  Band 
1 — 5.  Paris  1842.  fol.  Die  Preussische  Eapedition  nach  Ost^ 
Asien.  Mit  Illustrationen  {Zoologie  u.  Botanik).  Berlin  1865 
und  1866.  Recueil  des  Rapports  sur  les  progrle  des  Leittee 
et  Sciences  en  France  (eino  G^Behichte  der  einsdnen  WisseD- 
flchaften  in  den  letzten  Deeennien  in  Frankreieli  von  den  In 
jeder  WiseenBehaft  ansgezeidmetsten  MXnnem)  in  19  Bänden: 
Alex,  Ovamrcff  Recherehes  sur  les  Antiquitis  de  la  Busse  Mi- 
ridionah  et  des  c6tes  de  la  mer  notVe.  Paris  1866  mit  Atlas 
und  Af.  Bing  Tombes  CeUiques  de  VAlsaee,  2  Bände,  Stras- 
houTff  1861— 68. /al. 

Die  Zahl  der  Bücher  hat  so  zugenommen ,  dass  in  man- 
chen Thetten  der  fiibliothek  der  Kaum  zu  enge  wird.  Da  die 
65rter  nur  an  wenigen  Steilen  erhöht  werden  können,  ohne 
anderen  das  Licht  za  nehmen,  so  wird  man  an  Vergrösserung 
des  Lokals  denken  mfissen,  die  wohl  nur  durch  Verlegung  des 
naturhistorischen  Museums  zu  erreichen  sein  wird,  znmäl  da 
aneh  dieses  keinen  hinreichenden  Baum  mehr  liat. 

{Schlnsfl  folgt.) 


Uebersiclit  der  neuesten  Litteiatur. 


DEUTSCHLAND. 

AieUf  Ar  Geschichte  a.  Alterthnoitlamde  In  Ob^rfranken.  [Als  Forl- 

aetzg.  d.  Archivs  t.  BAirenth.  Geschichte  u.  Alterthumskunde.]  Ge- 
grüudc't  von  E.  C\  v.  Hagen.  Hrsp  vom  hist.  Verein  v.  Oberfran- 
kcn  zü  Baircuth.  10.  Bd.  3.  Hit.  gr.  8.  (III.  84  S.  m.  I  Tab.  in 
Fol.)  Bayreufh.  (ä)  n.  %  Thlr. 

 für  die  seichnenden  Könate  mit  besond.  Besiehnng  sof  Kupfer- 
stecher- u.  Holzschncidckanst  und  ihre  Gesdliohte.  Im  Vereine  mit 
Künstlern  ii.  Kunstfreunden  hersg.  vom  Gymn. -Lehrer  Stadt-Biblio- 
thekar Dr.  Hob.  Naui/iann,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  A.  Audreben. 
14.  Jahrg.  2.  Hft  gr.  8.  (S.  81  —  176.)  Leipzig.  n.  1.  Thlr. 

(I— XIV.  2.:  a.  43  Thlr.  3  Ngr. 

— ^  für  Naturgesehiehte  Gc{2;riindct  von  A.  F.  A.  Wleginann.  Fortges. 
V.  W.  F.  Eric  hson.  Iii  Verbindung  m.  Prof.  Dr.  Leuckart  herausg. 
V.  Prof.  Dr.  JJ.  Troschel  34.  Jahrg.  1868.  2  Bde.  k  3  Hfte.  (ä 
ca.  130  8.  m.  Steintaf.)  gr.  8.  Berlüi.  n.  8  Ngr. 
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Aut6Iiri6t]lj  Dr.  Geo.,  tcrminus  lu  q^uem  a/utaxis  comparaüvao  parti« 
enla.  gr.  4.  (56  S.)  Brlsiig«D.  n.  %  Thlr. 

Bftitt&n,  Dr.  A.,  das  Beständige  in  den  Menachenrasfcn  n.  die  Spiel- 
weite ihrer  Veränderlit^likfif,  Prnloironicna  zu  c.  Ethnologie  der 
Cnlturvölker.  Mit  1  (chroinolith.)  Karte  v.  Prof.  Kieperfc  (in  qu.  Fol.) 
gr.  8.  (XVI,  287  S.)  Berlin.  n.  ly^  Thlr. 

BftStUUi,  km  H.  I.  Kl0p€ft»  Uebersiehtokorte  der  ethnologiteheii  CuJlar- 
kreise  nach  ihrer  uogeflihren  Begrensnng  im  15.  Jahrh.  Lith.  «oil 
col.  qu.  Fol.  Berlin.  Vi  Thlr. 

BAZmaui}  Lic.  Bad.,  die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  I.  bis  auf 
Gregor  Vn.  (In  2  Thln.)  1  Tbl.  gr.  8.  (III,  364  S.)  Biberfeld. 

n.  2  Thlr. 

■      Friedrich  Schleiermacher.  Sein  Leben,  u.  s.  Wirken  f.  d.  deutsche 
Volk  dargentellt.  S.  (IV,  16Ü  S.  m.  Portr.  in  Holzschnitten.)  Ebd. 

Thlr. 

lefldlto  Aber  die  Terhandlnngen  der  kSnigl.  eiche.  Gesellschaft  der 

Wiasenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe  1868. 
I.  a.  II.  Mit  4  (chromolieh.)  Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (118  S.  m.  cin- 
gedr.  Hülzschn.)  Leipzig.  k  n.  V,  Thlr. 

Bibliothecft  manuscripta  ad  S.  Marci  Venetiarom.  Digeasit  et  commeu- 
tariam  addidit  Jüa,  Valentm^H.  Codices  mss.  latinl.  Tom.  I.  gr.  9, 
(Y,  357  S.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  n.  n.  1%  Thlr. 

Birllngor,  Dr.  Ant.,  so  sprechen  die  Schwaben.  Sprichwörter,  Redens- 
arten, Keime.  16.  (VIII,  136  S.)  Berlin.  u.  12  Ngr. 

Bopp ,  Frz.)  kridsche  Grammatik  der  Sanikriia*  Sprache  in  kfirierer 
FassilBg.   4.  durchgesehene  Anflage.  gr.  8.  (XVI,  479  S.)  Berlin. 

n.  3  Thlr. 

—  vergleichende  Graiumatik  d.  Sanskrit,  Send,  Armenisrlien,  Griechi- 
schen, Lateinischen,  Litauischen,  Altslavischeu ,  Gothischen  u. 
Deutschen.   3.  Ausg.   1.  Bd.  gr.  8.   (XXV,  558  S.)  Berlin. 

Subscr.-Pr.  n.  4  Thlr. 

Bfeoier,  Prof.  Dr.  f.  P.,  (lic  Rechtsichrer  u.  Recbtsschulen  im  römischen 
Kaiserreich,  gr.  8.  (Vil,  lü3  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Brugsch,  Heinr.,  hicroglyphisch-demotisches  Wörterbach,  enth.  in  wis- 
seiischaftl.  Anordng.  die  gebr&nchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  a.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypten  Nebst 
deren  Erklärung  in  franz.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandsciiaft  mit  den  entsprcch.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  13.  Liefrg.  hoch  4.  (S.  1369  —  1544.)  Leipzig. 

Subscr.-Pr.  baar  (&)  n.  8V3  Thlr. 

BffQh]l89  Prof.  Dr.  C,  nictcorolo^i»chc  Beobachtungen  auf  d.  Leipziger 
Universitäts-Sternwarte  iu  den  Jahr.  ISGü  und  18t>7.  Mit  2  graph. 
Darstellungen  der  Besultatc  der  Beobachtungen  von  G.  Schreiber 
(auf  2.  Steintaf.  in  Fol.)  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  1  Tblr. 

BBcültillgt  Adph.,  Bibliotheca  anatomica  et  physiologica  od.  Verseich- 

niss  aller  auf  dem  GcIm       der  Anatomie  und  Physiologie  in  den 

letzten  20  Jahren  1847 -tj?  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen 

Bücher  uud  Zeitschrilteu.  Mit  Ausschl.  d.  sogen,  populären  Imitier. 

Ein  bibliogr.  Uandbiicbl.  f.  Aerzte  u.  Buchhäadl.  Mit  e.  ausführl. 

Sachreg.  8.  (85  8.)  Noidhausen.  n.  Vs  Thlr. 

BtCkle'8.  Henry  Thos.,  Geschichte  der  Civilisation  in  England.  Deutsch 

y.  Arn.  Rüge.  3.  rechtmäss.  Aus.  (In  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (S. 

1—160.)  Leipzig.  .  n.  18  Ngr, 

Bansen»  Chrn.  Carl  Joslas  Frhr.  7.  —  Ans  seinen  Briefen  n.  nach 

eigener  Brinnerg.  geschildert  v.  seiner  Witwe.   Deutsche  Ausg. 

durch  neue  Mittheilgn.  vcrm.  v.  Frdr.  Nippo/d.  (In  2  Bdn.)  I.Bd. 

Jugendzeit  a.  römische  Wirksamkeit.  Mit  e.  Portr.  ßuusen's  iih(  h 

Eichmond  (in  Stahlst.)  gr.  b.  (XY,  592  ö.)  Leipzig.     n.  3  l  iiir.; 

geb.  n,  3%  Thlr. 
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BlStOlfti»  JoA.,  lexicon  chalduu  um,  talmudicum  et  labbinicom  denao 

edidit  et  annotatis  anxit  JJr.  B,  Ms^Aet  Fmc  10.  hoch  4.  (S. 

361—400.)  Leipzig.  (a)  n.  V,  Thlr. 

CbronillOII,  die,  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  ia*8  16.  Jahrhund. 

6*  Bd.  A.  o.  d.  T.:  Die  Chronikoi  dor  niederiichfiaehen  StSdIe. 

Bnnnschweig.  1.  Bd.  gr.  6.  (XLm,  530  6.)  Leipzig,  n.  2-/3  Thlr. 

(1—6.:  n.  I6V3  Thlr.) 

OrOJSen,  Joh.  Gast.,  Geschichte  der  preussischeu  Politik.  1.  Thl.  Die 
Oründong.  2.  Aufl.  isr.  8.  (VIII,  471  S.)  Leipzig.         n.  3  TUr. 
Igger,  Prof.  Alois,  Schiller  in  Marb«cli.  Le9t.-8.  (HI,  49  S.  m.  eingedr. 

Holzschn.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

EBAOII,  Stadt- An  hivar  Dr.  Leonh.,  Geschichte  der  Stndt  Coeln,  meist 
aus  den  Quellen  d.  Stadtarchivs.  3.  Bd.  8—12.  Llg.  gr.  8.  (S.  561 
—960.)  Cöln  Q.  Neuss.  »  n.  Vi  Thlr. 

EV€bii  Fatnpliili  scripta  historica.  Tom.  IT.  Et  s.  t. :  Eusebii  Pamphili 
vita  Consfantini  et  Panegyricus  atque  Constantini  ad  sauctorum 
coetum  uratio.  Becensuit  cum  anuotatiune  critica  atque  indicibos 
denno  edidit  Dr.  phil.  Lie.  Prorect.  em.  et  Prof.  /Wir.  Ädpk.  ffei" 
atdUfi»  gr.  8.  (VI,  353  S.)  Leipzig  1869.    n.  2  Thlr.;  Scbreibp.  n. 

4  Thlr.  (L  II.:  n.  5  Thlr.:  Schroibp.  n.  U  Tlilr.) 

IlUSB^r,  Dr.  Adam,  specimen  criticam  ad  scriptores  quosdam  latmos 
pertinens.  gr.  8.  (VI  42  S.)  Wör«burg.  n.  Vs  Thlr. 

EWild,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T.;  Ge- 
schichte d.  apostolischen  Zrifnlters  bis  zur  Z^Stdrong  Jerufjalems. 
3.  Ansg.  gr.  S.  (XVIII,  81:;  ^     GöttinpPTi.  n.  S'/j  Thlr. 

FfICS,  El.,  Icoues  selectae  hymenoinycetum  iiuudum  delineatorum.  (In 
ca.  15  Lfgu.)  Fase.  1.  Fol.  (lü  6.  m.  lÜ  Chromolith.)  Stockholm 
1867.  n.  4%  Thlr. 

Hager,  G7mn.-Ob.-Lehr.  Dr.  Arth.^  die  Mfinaen  der  Btbei.  gr.  8.  (40  S.) 
Stuttgart.  6  Ngr. 

BundbllcE  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  sjsteraatisch 
geordnetes  Veraeicbniss  der  in  Dentschland  n.  den  angrenienden 
Ländern  erschienenen  Mosikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
bildgn.  u.  plast.  Darstclign.  m.  Anzeige  der  Verleger  u.  Preise 
bearb.  v.  Adph.  Hofmeister,  6.  Bd.  od.  30.  Ergänzungsbd.  Die  Er- 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1867  enth.  1.  Thl.  Instrumentalmusik, 
hoch  4.  (844  S.)  Leipiig.  a.  3  Thlr.  16  Ngr.; 

Schreibp.  n.  5  Thlr.  12  Ngr. 

flann^i  Bibliotheear  Dr.  J.  J.,  Qaellenkunde  u.  Bibliographie  der  böh- 
miseh-slo venischen  Literaturgeschichte  vom  J.  134b — 1868.  gr.  8. 
(III,  254  8.)  Prag.  n.  1  Thlr. 

Hlfini,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Abhandluugen  aar  tyatematifchen  Philosophie. 

gr.  8.  (XIII,  297  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

flgSSe,  Proscct.  Dr.  C,  das  Gehörorgan  der  Frösche.    Mit  3  Kpfrtaf. 

(in  gr.  4.)  gr.  8,  (62  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  n.  24  Ngr. 

flelllllftlin,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  a. 
Schwaben  von  1506  bis  1651.  2.  Bd.  2.  Abth.  Kriegsgeschichte  von 

1634—1651  u.  Kriegswesen  von  1598—1651.   gr.  S.   (IX  S  u.  S. 

523—1148.)  München,  n.  2  Thlr.  24  Ngc  (cplt. :  n.  6  Thlr.  2S  Ngr.) 
Hocke&beck,  Ilcnr  ,  de  Saxonum  on'gine  et  rebus  ad  Caroli  Magoi 

nsque  actatcm  ab  iis  gestis.   Dissertatio  historica.  gr.  8.   (51  S.) 

Münster.  haar  n.  Va  Thlr. 

HoratIttS  Flacras,  Q.,  rec.  atqne  interpretatus  est  Jo.  Caspar  OrreUus, 

Editio  minor  quinta  cnravit  Jo,  Georg  BaUertu,  2  vol,  gr.  8.  (XX, 

438  i..  Iii,  550  S.)  Züridi.  2  Thlr. 

JährßSberlcht,  7 ,  d.  Vereins  v.  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig. 
1867.    gr.  8.    (XXXVl,  30  i?.  m.  1  Stciutaf.  m  Fol.)  Leipzig. 

n.  24  Ngr. 


Digitized  by  Google 


—  79  — 

lellinek,  Dr.  Ad.,  Stadien  und  Skizzen.  1.  Tbl.:  Der  jüdische  Stamm. 

Ethnographische  Studie.  8.  (VIII,  224  S.)  Wien  1869.  n.  24  Ngr. 
S&rtini  U.  Cbemnltz  ,  sytiteuiati^äches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbind, 
mit  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfcitier  and  Dr.  Danker  neu  hrsg.  n.  ver- 
ToUatändigt  von  Dr.  H,  C,  Küster,  187.  Liefrg.  gr.  4.  (11.  Bnd.  5. 
Bft.  8.  1  —32  m.  6  color.  Knpferlaf.)  Nürnberg.       (k)  n.  2  Thlr. 

—  grosses  Conchylicnwerk.  Neue  reich  verm.  Ausg.  in  Yerbindg.  m. 
Prof.  Philippi,  Dr.  Pfcim  r,  Dr.  Dunker  u.  a.  hrsg.  von  Dr.  H.  C. 
Küster.  55.  Sect.  Die  Gattungen  Argonanta,  Nautilus,  Spirula,  Um- 
brella,  Tjrlodina,  Jantbiua,  Kcclu^ia,  iiiciuula,  Tridacua  u.  liippo- 
PM.  4.  (d9  S.  18  Kpfrtfln.)  Nfimberg.  (k  Sect.)  n.  6  Thlr. 

H^rz,  Dr.  A.  F.  H.,  Beitrüge  zur  ßcurtheilung  v.  Personen,  Ansichten 
u.  Thatsachen.  gr.  8.  (VI,  180  S.)  Göttingen.  n.  24  Ngr. 

Hay,  Jak.,  Cardinal  u.  Erzhischof  Albrccht  II.  v.  Mainz  u.  Magtieburg, 
Administrator  d.  Bisth.  üaiberstadt,  Markgral  v.  Brandenburg,  u. 
seine  Zeit.  Bin  Beitrag  znr  dentschen  Ciiltnr-  nnd  Beformationsge- 
schichte.  Jahr  1514—1545.  Mtt  82  Urkunden  u.  Beilagen.  7.  u.  8. 
Hft.  gr.  8.  (XII  S.  n.  S.  &93— 712  a.  Beilagen  8.  137—168.)  Mün- 
chen, a  n.  Vj  Thlr. 

Moyer,  Gjrmn.-Lehr.  Vict.,  Tile  Kolup  [der  falsche  Jb'riedricliJ  und  die 
Wiederkunft  e.  Hebten  Friedrich,  Kaisers  der  Dentschen.  Uisto* 
rische  Studie,  gr.  8.  (IV,  106  8.)  Wetzlar,  Königsberg.     Vi  Thlr. 

MsjB^lt,  Dr.  Herrn.,  Geschichte  des  Kriegswesens  a.  der  Heerverras- 

snngen  ni  Kuropa  seit  dem  frühen  Mittelalter  hU  auf  die  Gegenw. 
Nach  Origmaidocumenten  und  anderen  Quellen  bearbeitet.  3  —  8. 
Lief.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  113—424.)  Wien.  a  n.  %  Thlr. 

Miiitär-Encyclopädi6,  allgemeine.  Hrsg.  u.  bearbeit.  von  einem  Verein 

deutscher  Offiziere  nnd  Anderen.    2.  völlig  urogearbeit.  und  verb. 

Auflage.  6—8.  Liefg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  321—384.  2.  Bd.  S.  1—128.) 

Leipzig.  k  n.  Vj  Thlr, 

lOdelke,  Thdr.,  die  alttestamentlichc  Literatur  in  ein.  Ueihe  v.  Aufs. 

dargestellt,  gr.  8.  (VIH,  270  8.)  Leipzig.  n.  \%  Thlr. 

Pelzeln,  Aug.  v.,  snr  Ornithologie  Brasiliens.  Resnltate  v.  Job.  Natte- 
rers Reisen  in  den  J.  1S17 — 1835.  2.  (Schlu8S-)Abtheil.  gr.  8.  (8. 
XXXIII-XLIII  und  S.  69—188.)  Wien  1869.  (ä)  \%  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Nüvitai'  s  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 

neuer  Conchylien.    1.  Abth.  Landconchylien.    31.  u.  32.  Lfg.  — 

Figures  et  descriptions  de  Coquilles  nouvclles.  31.  u.  32.  Lfg.  gr.  4. 

8.  391^130  ro.  6  Steint.)  Cassel,  n.  4  Thlr.  (1—32.:  n.  h\%  Thlr.) 
FbllolOgas.  Zeitschrift  f.  d.  klass.  Alterthum.  Herausg.  von  Ernst  von 

Leutsch.  27.  Bd.  4.  Hfte.  gr.  8.  (1.  n.  2.  UfL  384  8.  m.  4  Steint. 

in  qu.  Fol.)  Güttingen.  n.  5  Thlr. 

Hegeln  der  botanischen  Nomcnclatur  angeaommeu  v.  dem  intcrnatiuna- 

lan  botanischen  Congress  an  Paris,  Im  Aug.  1867-,  nebst  Binleitg* 

V.  Commentar  y.  Ä.  dB  Candalle,  gr.  8.  (69  8.)  Basel,  n.  16  Ngr. 

ftelllbardstoettner ,  Carl  v.,  die  italienische  Sprache:  ihre  Eatalg.  aas 

dem  Latfiii  .  ihr  Verhältniss  zn  den  übrigen  rom.  Spraclien,  nnd 
ihre  Dialekte   nebst  einem  Blick  auf  die  Italien.  Literatur,   gr.  8. 
•     (VII,  iÜU  iS.)  liallc  IbOü.  n.  %  Thlr. 

Rlchthofen ,  Dr.  Karl  Freiherr  v.,  zur  lex  Saxonum.  gr.  8.  (VlI,  432 
S.)  Berlin.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Blecke,  Dr.  C.  F.,  Beiträge  anr  Kenntniss  der  vorgeschichtlichen  Zeit 
Deutschlands  nach  Ergebnissen  d.  neuem  Sprachforschung.  2.  Thl. 
gr.  8.  Nordhausen.  n.  24  Ngr.  (1.  2.:  n.  1  Thlr.  24  Ngr.) 

Inhalt:  Die  Urbewohner  n.  AlterthOmer  Deutschlands.  Nebst 
1  (lith.)  Karte  m.  Randbildern  u.  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu, 
gr.  4.  tt,  qu.  Fol.)  (VIII,  184  8.) 
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Eftckert,  Dr.  die  Pfahlbauten  u.  Vulkerschichten  OstenropaX  be- 
sonders der  DonaaförstenthüiDer.  Mit  1  Lithogr.  i;r.  j>.  (VL  76  S.) 
Würzbarg  1869.  n.  %  Thlr. 

Schmid,  Prof.  Dr  F   X.,  Eutwnrf  e.  Systems  d.  Philosophie  auf  pneu- 

iiiatolügi>cher  üruudlagc.  3.  Thl.:  A.  n.  d.  T.:  GrundJinicu  der 
philuiopbischen  Eüiik  [philosophische  Kechta-Sittea-Heligioug-£r- 
siebnngslehre  ]  gr.  8.  (XII,  463  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

(1—3.:  n.  7  Thlr. 

Schneider,  Prof.  Dr  Jac,  neue  Beiträge  zur  alten  Geschichte  u.  Geo- 
graphie d.  Kheiulande.  2,  Folge.  8.  Düssel.lorf.  n.  Thlr. 

(1.  2.:  n.  1  Thlr.  ITV^  Ngr.) 
Inhalt:  Der  Kreis  Bees  nnter  den  Römern.  Nach  eigenen  Lo« 
calforschng.  dargestellt.   Mit  (eingcdr.)  Hoixschn.  nnd  1  (chro- 
molith.)  Karte  (in  qn.  gr.  4  )  (103  S.) 
Stein,   Dr.  J.  P.  £.  Jbrdr.,   catalcigus  Coleopterorum  Eoropar    <  r.  S. 

(IV,  149  S.)  Berlin.  n.  %  ihlr. 

StraBg6,  JoR.f  BeitrSge  zur  Genealogie  der  adeligen  Geschlechter.  6.  Hft. 

gr.  8.  (IV,  100  S.)  Cöln.     n.  If,  Ngr.  (1^6.:  n.  3  Thlr.  t4  Ngr.) 
Stadien  >  mineralogische.    Eine  Satninlg.  Wissenschaft!.  Alonographicn. 
In  zwangloser  Folge.  1  Thl.  hoch  4.  Breslau.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Mineral-Spedes  nach  den  f.  d.  speeifische  Gewicht 
derselben  angenommenen  u.  gefundenen  Werthen.    Ein  Hülfab. 
zur  bestimm.  Mineralogie      Ob.*Berg-B.  Prof.  Dr.  Mart,  iFe6* 
(VI,  170  S.) 

liäcbeadorf,  Gonst.,  coolatio  critica  codicis  Sinaitici  cum  texia  Elze- 
viriano  Vaticani  qnoqne  codicis  ratione  habita.  16.  (XXII,  100  S.) 

Leipzig  1869.  n.  %  Thlr. 

Versuch  oinps  hremisch-niedorpächsischen  Wörterbuchs,  worin  nicht  nur 
die  in  u.  um  Bremen,  bonclern  auch  fast  in  ganz  Niedersachsen  ge- 
bräachl.  cigenth.  Mnndart  nebst  den  schon  veralteten  Wörtern  und 
Redensarten,  in  brem.  Ges.,  Urknnd.  nnd  Diplomen  gesammelt,  an- 
gleich auch  nacli  e.  behutsamen  Sprac  hforschg.  u.  aus  Vergleichg. 
alter  u.  neuer  verwandter  Dialecte  erkläret  sind.  Hrsg.  v.  der  bremi- 
schen deutschen  GescUächaft.  6  Thle.  2.  Nachtrag,  enth. :  Zusätze 
n.  Verbessergn.  gr.  8.  (VII,  424  S.)  Bremen  1869.         n.  3  Thlr, 

Tlilt8|JSllIlS€hTlll  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  unter  Ver- 
antwortlichk.  v.  Prof.  C.  Bruhns.  3.  Jhrg.  1S68.  2.  Hft.  8.  S.  64— 
166.)  Leipzig.  Thlr.  {L  2.:  %  Thlr.) 

Wiei^d,  Oberst  Job.,  Geschichte  d.  Kriegshegebenheiten  in  Helvetien 
n.  Rhfttien.  2.  dorchges.  n.  nmgeilnd.  Aofiage.  7.  n.  8.  Heft.  gr.  8. 
(2.  Bd.  S.  1—199.)  Basel.  a  12  Ngr. 

Sahn,  Dr.  A.  Bericht  üb.  d.  Bcsult.  d.  Eonstunterricbts  in  Besug 
a.  d.  Fortschr.  d.  Kunstgewerbe  n.  d.  Ergebniss.  d.  Pariser  Welt- 
aasstellung V.  1867.  gr.  8.  (IV,  44  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Mtsdurtft  für  Kapital  q.  Rente.  Sjstematische  Mlttheilng.  a.  4.  Geb. 
der  Statistik,  National  oekonomie,  Börse  etc.  Zum  Hand  gebrauche 
f.  Kapitalisten,  Bankier,  Kredifinstitate  etc.  Begr.  von  A,  Moser, 
im  Verein  mit  prakt.  Geschäftsmaimera  fortges.  umi  iierau^g.  von 
Frhr.  v.  Dmtekelman,  [Zugleich  ForH&hmg.  n.  Ergänzg.  d.  Werks: 
Die  Kapitalanlage  in  Werthpapieren  d.  Staaten  etc]  4.  Bd.  4.  Hft. 
gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  225-  2SS.)  Stuttgart.  (a)  n.  16  Ngr. 

■  für  Wissenschaft].  Zoologie  hcrausg.  von  C.  Th.  v.  SiehoJd  u.  Alb. 
KölUkery  Proff.  18.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161—304  m.  5  Kupfrtfln. 
n.  6  8telDi,  wot.  2  in  Bmitdr.  in  8.  n.  qu.  4.)  Leipzig,  n  2%  Thlr. 

(I— XVni.  2.:  n.  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedaetenr:  Dr.  B.  Naamann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  voii  0.  P.  Meiser  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Jum.  Mll.  1869. 


Bibliothekorduungen  ete.,  neuest«  in-  und  aosländiselie  Litterator, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  naohstebendon  Bibliograpbieu  verzeichneten  Bücher 
empfehle  leb  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
w^ofafl  toMi  direot  mit  resp.  Bestellungeo  beehren ,  sichere  Ich  die  grössten  Vor* 
fhelle  m. 

T.  0.  Weigel  in  Laipiiflr* 

Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr  >t 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  ^^^^^/^^^/^ 

(Bericlit  des  Bibliothekais.)  ^ 

(Schi  u  as.) 

Eine  Bibliothek^  welche,  wie  die  unsere,  wissenschaftlicLeu 
Zwecken  dienen  soll,  bietet  für  blosse  Unterhaltung  wenig  Sto£f, 
desto  mehr  flOr  wissensohaftliche  Stadien,  d.  h.  innarhalb  der 
iht  gesteckten  Grenzen,  mögen  sie  mm  zur  eigenen  Belehrnng 
dienen  oder  znr  Vorbereitung  auf  Unterricht  oder  auf  scbrift- 
stellerisohe  Arbeiten  mit  dem  Zwecke,  Kenntniss  zu  verbreiten 
oder  die  Wissenschaft  selbst  zn  fördern.  Die  Bibliotheksge> 
schichte  wird  im  Binzelnen  nnr  die  Benutzung  an  dem  letzt 
genannten  Zwecke  berücksichtigen  können.  Als  Zeugnisse  sol- 
cher Benutzung  sind»  soweit  nns  bekannt  gewordeh,  folgende 
Werke  zu  nennen:  Väriae  Lectiones  in  Mischnam  et  Thalmud 
Babylonicum  anetore  R.  Rahbinovicz  B,  1  Traci,  Beraehoi  et 
totus  Ordo  Seraim.  Monachii  1867,  wozu  unsere  Sammlung 
Talraudischer  Handschriften  aus  Joh.  Chrph.  Wolfs  Bibliothek 
(Gesch.  der  Stadtbibliothek  8.  191)  benutzt  sind;  Ovidii  Epi- 
stolae  ex  Ponlo.  Ed.  0.  Korn.  Lipstae  wofür  unser  treflliclier 
Codex  mit  Erfolg  benutzt  ist,  von  dem  bereits  im  Jahresbericht 
von  1866,  p.  Vir  gesprochen  ist-,  Simonis  Sethi  Syntngma  de 
Alimentoriim  Facuitatihtts.  Ed.  B.  LangkaveJ.  Llpsiac  ISOS. 
12^,  eine  AunoaLe,  welcher  der  aus  der  des  Hamburger  Arztes 
JÜkX,  Jahrgang. 
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Zacham«  Vogel  Bibliothek  Btammende  Appmt  YOn  G.  H.  Vel- 
scbiufl  n»d  J.  iL.  yan  der  Lindes  zum  Gmnde  liegt  (Tergl. 
Pesch,  der  Stadthibl.  S.  91  u.231).  Für  seine  Musikgeschiehie, 
Ldips^  1868,  ist  von  Herrn  v.  Dommer  unter  andern  der 
MaÜiesoQBche  Nachläse  benntat.  (Vergl.  Gesch.  der  StadtbibL 
S.  82.) 

Eine  der  wiphtigs^en  Quellen  fdr  die  Geschichte  unserer 
Stadt,  die  bisher  schwer  zugänglich  war  nod  daher  wenig  aus- 
ggoibeuittt  ist,  trat  im  Anfange  dieses  Jahres  an's  Licht:  Käm- 
mereirech,n\ingen  der  Stadt  ITamburg.  Herausgegeben  von  dem 
Verein  für  Hamburgische  Geschickte.  Band  1.  1350 — 1400. 
Von  Karl  Koppmann.  Hamburg  18G9.  Da  im  grossen  Brande 
des  Jahres  1842  ein  Theil  von  den  Originalen  und  nament- 
lich der  Jabrc;  1350 — 1369  verloren  gegangen  bind,  haben  die 
Abschriften  und  Aubzü^^c,  welche  Herr  Dr.  J.  C.  M.  LaureLit, 
uustjr  früherer  iVtttarbeiter,  g-emacht  hatte  und  später  der  Stadt- 
bibliothek  sclieiikte,  eine  grosse  Wichtif^keit  erlangt,  zumal  da 
gerade  die  älteste  und  ihres  Alters  ^\  igen  die  interessanteste 
vollständig  abgesehrieben  ist.  Es  dart  wohl  bei  dieser  Gele- 
geulieit  das  Werk,  det^süii  Herausgabe  nur  durch  bedeutende 
Opfer  von  Seiten  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte 
möglich,  unsern  Mitbüi'gem  nachdrücklich  empfohlen  werden, 
sowohl  des  grossen  Interesses  wegen,  das  es  für  die  Keuntuiss 
unserer  mittelalterlichen  Zustände  hat,  als  um  dem  Verein  die 
Herausgabe  der  Fortsetzung  zu  erleichtern.  Endlich  sind  noch 
einige  Bttcher  zu  nennen,  für  welche  den  Verfassern  unsere 
Stadtbibliothek  einen  geringeren  oder  grösseren  Theil  des  Ma- 
terials geliefert  hat,  von  denen  die  drei  legten  auch  ein  be- 
sonderes yaterstlldtisdies  Interesse  darbieten.  Es  sind:  Fr. 
LaUndarff  SUboBÜani  Franei  De  I^ftkagora  eiusque  JSfjfnMis 
dhputaiio  Commentario  iUuUraia.  Suerini  1868.  4.;  J7.  JSckra- 
deTy  Die  Siref^  nach  ihrer  Bedeutung  und  künstlerieeken  Dar^ 
»ieiktng  im  Alterthum.  Berlin  IS 68  ;  O,  M,  Sievers^  das  Leben 
des  L^anius.  Berlin  1868;  E.  Meyer^  das  JEHnUfeekeehe  Maue^ 
Hamburg  1868;  H.  O.  Gemens  Mittheilungen  aus  Hamburgs 
Medidncdgeschichte.  Hamburg  1868;  C.  MÖnckeberg^  Matthias 
Claudius^  ein  Beitrag  zur  Kirchen-  und  laUeratur-Oeeehichte 
seiner  Zeil  1869. 

Die  werthvollsten  juristischen  Handschriften  und  selteneu 
Druckwerke  aus/ustcllen,  bot  der  Juristentag  am  27.,  28.,  29. 
August  Veranlassung.  Unsere  Seltenheiten  imä  Kostbarkeiten, 
soweit  sie  nicht  unersetzlich  sind,  einem  grösseren  Kreise  von 
Gebildeten  und  Geiehrleu  zugänglich  zu  raachen  und  deren 
Aufmerksamkeit  auf  dieselben  zu  lenken ,  giebt  ein  unter  Ge- 
nehmigung der  Section  der  Oberschulbehörde  ftir  die  Stadt- 
biLiiötljek  mit  dem  Verein  für  Kunst  und  Wisseuschait  ge- 
schlossener Vertrag;  Gelegenheit,  dem  gemäss  der  Verein  nicht 
nur  die  Bürgschait  iür  unbeschädigte  Zurückiieierung  oder 
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Ersatz  für  etwaige  Beschädigung  leistet,  sondern  auch  einen 
Theil  der  von  ihm  erworbeneu  Werke  au  die  Stadtbibliothek 
abzugeben  sich  anheischig  macht.  Den  Abschluss  dieses  Ver- 
trages zu  empfehlen  schien  der  Bibliotheksverwaltung  dem 
Zweck  der  Bibliothek,  Sinn  für  Kunst  und  Wissenschaft  zu 
wecken  und  Kenntnisse  zu  verbreiten,  durchaus  zu  entsprechen. 
Denn  die  beiden  Stunden,  in  denen  das  Lesezimmer  der  Stadt- 
bibliothek geöffnet  ist,  entsprechen  nicht  der  Müsse  eines  Jeden, 
eine  Verlegung  derselben  würde,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  nicht 
viel  helfen  und  selbst  eine  Vermehrung  nicht,  die  dazu  nicht 
ohne  grosse  Kosten  zu  bewirken  sein  würde ,  denn  eine  Aus- 
dehnung auf  die  Abendstunden,  in  denen  allein  die  meisten 
unserer  Mitbürger  Müsse  haben,  ist  unausführbar.  Das  Aus- 
legen in  jenem  Verein  kommt  aber  auch  den  Nichtmitgliedeni 
zu  Gute,  insofern  die  Besprechung  derselben  und  die  Bekannt- 
machung in  den  Tagblättern  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
ausgelegten  Bücher  lenkt,  und  Jeder,  der  ein  Interesse  au  einem 
oder  dem  andern  Werke  nimmt,  dasselbe  nach  wenig  Wochen 
im  Lesezimmer  der  Stadtbibliothek  sich  geben  lassen,  oder, 
sofern  es  in  die  Kategorie  der  nach  den  Gesetzen  auszuleihen- 
den Bücher  fällt,  leihen  kann. 

Für  die  Geschenke,  durch  welche  die  antiquarisch  - artisti- 
scheu  Sammlungen  im  verflossenen  Jahr  bereichert  sind,  ist 
im  Amtsblatt  (Hamburger  Correspondenten)  Nr.  58  d.  J,  und 
in  den  Hambuiger  Nachrichten  Nr.  67  der  Dank  ausgesprochen ; 
für  Diejenigen,  welche  der  Sammlung  Deutscher  und  Hambur- 
gischer Alterthümer  zu  Theil  geworden  sind,  in  Nr.  61  des 
Correspondeuten  und  in  Nr.  67  der  Hamburger  Nachrichten. 
Bekanntlich  wurde  im  Arsenal  des  Bürgermilitärs  im  Bauhofe 
eine  grosse  Sammlung  alter  Waffen,  Rüstungen,  Fahnen  und 
anderer  Alterthümer,  die  für  Hamburgs  Geschichte  Bedeutung 
haben,  aufbewahrt.  Sie  stand  unter  Obhut  des  Herrn  Majors 
der  Artillerie.  Nach  Auflösung  des  Bürgermilitärs  musste  diese 
werthvolle  Sammlung  wegen  Abbruch  des  Bauhofes,  und  weil 
das  Erdgeschoss  des  Gymnasial- Gebäudes,  wo  die  tibrigeu 
Hamburgischen  Alterthümer  aufbewahrt  werden,  nicht  Raum 
genug  bot,  in  Kisten  gepackt  werden,  die  vorläufig  im  Marine- 
Arsenal  in  der  Admiralitätsstrasse  Aufnahme  gefunden  haben. 
Doch  ist  die  Aufsicht  der  interimistischen  Oberschulbehörde 
übertragen,  welche  auch  schon  bisher  die  andere  Sammlung 
durch  die  dafür  in  Gemeinschaft  mit  dem  Verein  für  Hambur- 
gische Geschichte  gewählte  Commission  verwalten  lässt.  Vergl. 
Verhandlungen  zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  vom  Jahre 
1868.  Nr.  9,  S.  37  und  S.  143. 
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DEUTSCHLAND. 

AUlABdlUllgen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  Mathematik 
o.  MediciD.  Mit  4  (Uth.)  Taf.  (in  Fol.  a.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  162 
a)  Bonn.  n.  2K  Thir. 

AM08,  Dr.  Wilb.,  Gedanken  üb.  NaCav^  n.  Wortpoesie  der  russischen 
Sprache,  m.  Berücksicht.  der  romaii  u.  geriDAn«  Sprachen.  2.  Aasg. 
gr       (XXXVI,  192  S.)  St.  Pcterttburg.  n.  I  Thlr. 

Äcce&sioaetl,  die,  der  königi.  UniversitEts-Bibliothck  in  Göttingen,  wäh- 
rend d.  J.  1867.  gr,  8.  (VII,  98  S.)  Brauuschweig.       n.  %  Thlr. 

And,  Ed.,  Gercbicbte  der  J.  1860  hie  1867.  2.  Bd.  gr.  8  (272  S.) 
Leipzif^.  (ä)  n.  1  Thlr. 

AnÜnit  tiauptm.  R.  v.,  Erinnerungen  au  ücu  FetUzug  v.  1866.  Für  das 
8.  Garde->Regiment  s.  F.  im  Auftrage  suaaminengestellt.  Nebst  e. 
Holzsch.  n.  e.  (lifh.)  Skisze  der  Ortschaften  xwiachen  Trau  r  luiu  u. 
Söniggr&te  (io  4.).  gr.  8.  (64  S.)  Hannover.  n.n.  %  Thlr. ; 

Velinp.  D.D.  74  Thlr. 

Ba&der,  Jos.,  die  Prettaten  in  Nflmberg  u.  den  benachbarten  Gebieten 
in  den  J.  1757,  1758  u.  1762.  Ein  kleiner  Beitrag  sur  Geschichte 
d.  sie! '  iijdhr.  Krieges,  nach  archival.  Quellen  bearb.  gr.  8.  (III, 
97  S.)  Bamberg.  8  Ngr. 

BftUas,  Aemil.,  grammatica  riauiiua.  Specimcu  1.  De  particulis  copa- 
lalivis.  gr.  8.  (UI,  50  S.)  Gryphiswaldiae.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 
Benlcken,  Dr,  lohs.  Cvrol.,  de  iliadii  libro  primo.  gr.  8.    (f)7  S.) 

Berlin.  n.  Uj  Npr. 

BibUotbok,  philosophitsche,  od.  Samrolg.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
Sophie  alter  o.  neuer  Zeit.  Hrsg.  n.  bestehungsweise  übers.,  erlänt. 
u.  m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  von  J.  H.  o.  Kirckmann,  1 — 3. 
Hft.  8.  Berlin.  a  n.  '/g  Thlr. 

Inhalt:    1.  Die  Lehre  vom  Wissen  als  Einleitung  in  das  Stu- 
dium Philosoph.  Werke  von  Dr.  J.  H.  v.  Kirchnann,  (VIII,  9?  S.) 
—  2.  Immanuel  Kantus  Kritik  der  reinen  Vernunft.  Hrsg.  u. 
erläut.  u.  m.  c.  Lebensbeschreibg.  Kant's  versehen  von      ff.  v. 
Kirchmann.  (Iii  u.  S    1-112.)  —  3.  Benedict  v.  Spiiioza's 
Ethik.    Uebersetzt,  erlaut.  u.  m.  e.  LebeuMbesciireibg.  bpinoza's 
▼enehen  von  J.  H.  v.  Kirchmann.  8.  (VIIX  n.  S.  1 — 80.) 
BoltmSIIA,  Dr.  Ludw.,  üb.  die  Integrale  linearer  Dift*ercntialgleichun- 
gen  mit  periodischen  CoefH<  i<Miten.    [Aus  d,  Sitsungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.J  Lex,-8.  (6  b.j  Wien.  n.  2  N^r. 

Broekbaas,  Privaldoc.  Dr.  Frdr.,  das  Legitlmitätspriucip.  Eine  staats- 
rechü.  Abhandig.  gr.  8.  (IX,  330  8.)  Leipzig.  n.  t%  Thlr. 

BnigSCh,  Helnr.,  b!frf)^Iyphi8eh-demoti8che8  Wörterbuch,  entli.  in  Wis- 
senschaft). Anordiiti;.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  (Jruppeu  der 
heiligen  u.  der  Vulks-Sprache  u.  ächriii  der  alten  Aegjpter  nebst 
deren  Erkl&rg.  in  franiös. ,  deutscher  n.  arab.  Spraciie  n.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  scmit.  Idiome.  14.  Lfg.  hoch  4.  (XTI  S.  u.  S.  1545—1728.) 
Leipzig.  Subscr.-Pr.  baar  (ä)  n.  87»  Thlr.; 

cpit  in  4  Bdn.  Ladenpr.  n.  140  Thlr. 
Bltaoff,  Dr.  N.,  Beiträ<;c  zur  Kenntniss  der  Strnctur  d.  Knorpels.  [Mit 
1  (chrnniulith.)  Taf.  (in  (ni,  4.)]  {Aus  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wi88.[  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Corpus  juris  civilis.  Editio  ster.  Fase.  1.  Institutioncs  recogu.  Paul 
Krueger  et  Digestorum  Ub.  I — IX  recogn.  Thtod,  Momnuen,  hoch  4. 
(XV,  104  S.)  Berlin.  18  Kgr. 
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Oaate  Alighieri'S  göttliche  Oomoedie.   Metrisch  übertngen  a.  nr.  krit. 

u.  histor.  Erläatergn.  vergehen  v.  Philalethes.  Unveränd.  Abdr.  der 

bericht.  Ausg.  v.  1365-66.  2.  Thl.  Das  Fegfeuer.    Nebst  e.  (lith.) 

Karte  (in  4.)  u.  e,  (lith.)  Giuüdriss  d.  Jj'egfeaers  (io  qu.  4  ).  gr.  9. 

(VIII,  344  S.)  Leipzig.  (a)  28  Ngr. 

DMorl  bibliotheca  historica.  £x  receosione  et  com  annotationibiM 

iMdmf.  DmdorfiL  Voh  5.  8.  (XXXI,  639  S.)  Ebd.  1<A  Thir. 

(cplt.:  5V4  Thlr.) 

DitSChBiner,  L.,  üb.  cino  Anwendung  d.  Spectralapparates  aur  optischen 
Untersuchuug  der  Krystalle.  [Mit  2  (eingedr.)  Holzsch.]  4'^"^  ^« 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.]  Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Dadlk,  Dr.  B  ,  üb.  AblftsstafelD.  [Aq8  d.  AbbandlgD.  d.  k«  Akad.  d. 
Wiss.j  Lpx.'S.  (2ö  8.)  Wion.  n.  4  Ngr. 

ECkftfdt,  Ju).,  baltische  u.  russische  Calturstudien  aus  zwei  Jahrhun" 
derten.  gr.  b.  (XV,  552  S.)  Leipzig  1869.         n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

EtttngShMSen,  Prof.  Dr.  Conti.  Frhr.  v.,  die  fossile  Flora  der  älteren 
Braonkohlcnformation  der  Wcttcrau.  [Mit  5  (lith.)  Tnf.  (in  qu.  4  )] 
[Ane  d.  Sitzungsber.  d.  k,  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (87  S.>  Wim 

,    n.  iVj  Thir.) 

Mr,  Prof.  Dr.  Jos.,  Staat  q.  Kirche  im  fränkischen  Reiche  bis  auf 

Karl  den  Grossen,  gr.  8.  (VIII,  598  S.)  Wien  1869.  n.  3V3  Thlr. 
Fischer,  Kuno,  Gcschi  chto  der  npurrii  Philosophie.   5.  Bd.   (In  2  Ab- 

theilgn.)   I.  Abth.   Fichte  u.  seine  Vorgänger,    rrr  8.   (XL  u.  S. 

1—832.)  .Heidelberg  1869.  5  Thlr.  (I— V.  1.:  21  Thlr.  21  Ngr.) 
fiervblli,  G.  G.,  H&ndel  n.  Shakespeare.  Znr  Aesthetik  der  Tonkunst. 

ur.  8.  (XV«  496  S.)  Leipsig.  n.  2%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  tt.2%  Thlr. 

ttiiMbrecht,  Wilh.  V.,  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  3.  Bd.  Das 
Kaiserthiim  im  Kampfe  m.  dem  Papsttham.  3.  veränd.  Aufl.  gr.  8. 
(1.  Thi.  XXIV,  768  S.)  Braunachweig.  n.  5  Thlr.  8  Ngr. 

Gl94ltSCh,  Hugo,  die  Hophokleischen  Strophen  metrisch  erklirt.  2  Thle. 
4.  (32  u.  36  S.)  BerKn.  u.  %  Thlr. 

6T48h6Tger,  Pr  Laurent.,  noctcs  indicftc  sivc  ((uaestiones  in  Nalura 
Mahabhärateum.  gr.  «.  (XI,  279  S.)  Würzburg.  n.  3V3  Thlr. 

CrTOtfifend,  G.  A.,  das  deutsche  Staatsrecht  der  Gegenwart.  Lex.-8. 

*      (1.  Hälfte  400  S;)  Berlin  1869.  n.  Thlr. 

8ll88€llllft1I6r,  Dr.  Carl,  üb.  die  Muskulatur  der  Atriovcntricularklappen 
d  Mensrhcnherscns.  [Ans  d.  SiteungRber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex  -8.  (8  S,)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hagenbach,  Prof.  I)r.  K.  R,»  Vorlesungen  üb.  die  Kirchengeschichte 
von  der  ältesten  Zeit  bis  anm  19.  Jahrhundert.  Nene»  dnrehgängig 
fiberarb.  Gesammtansg.  (In  16  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (240  S.)  Leip- 
7; er  „.  %  Thlr. 

flagiographen ,  die,  d.  Alten  Bundes,  nach  den  uberliei'erteu  Grund« 
texten  übers,  n^  m.  erklär.  Anmerkgn.  versehen  y.  Prof.  Dr.  Ädf, 
KampiauseH.  [Ans  Bnnsen's  Bibelwerk.]  Lez.*8.  (X,  888  S.)  Leip- 
zig, n.  2  Thlr.  26  Ngr. 

HgidiHger,  W.  Kitter  V.,  der  Meteursteiufall  v.  Slavotic  in  Croatien  am 
22.  Mai  1868.  Vorliiußgcr  Bericht.  [Aus  d.  Sit^uugttbcr.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.>8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

HarraSOWSky,  Landger.-R.  Pnv.-Doc.  Dr.  Phil.  Harras  Ritter  v.,  Ge- 
schichte der  Codifir<ation  d.  oesterreichiscben  Civilrechtes.  gr.  8. 
(XII,  167  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

HauptmaDD.  Mor.,  die  Lehre  v.  der  Harmonik  m.  beigefügten  Notea- 
beispielen.  Nachgelassenes  Werk.  Hrsg.  v.  Dr.  Ose.  Paui.  gr.  8. 
(TV    143  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Bermanni,  Godofr.,  Epitome  doctrinae  metricae.  Editio  quarta.  gr.  8. 
(XX,  276  S.)  Leipzig  1869.  2  Thlr. 

HesyOkll  Alexandrini  lekicon  post  Joannem  Albertnm  reeensnit  Maur. 
Sdmidi^  VoL  V.  in  qno  pmeter  anotarnm  emendationntt^et  indi« 
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oem  anctarnm  copiosis^imam  eontioetar  Radolfi  Menge  Vim&neimifl 
dd  M .  Matori  Cr«lonai8  vit»  Darratio.  Fase.  IV,  hoeh  4.  (V,  7i  S.) 

Jena.  ^  (a)  n.  %  Thlr. 

flÖfleTj  C,  neue  Beiträge  zu  dem  carmen  occulti  aatoris.  [Aus  d. 
iSitzuügaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wihs.]  Lex.-8.  (34  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Klnlli  StaatB'R.  Dr.  Lodw.  Frdr.,  Tftreln  aar  Bereehiinng  n.  RadveHon 
meteorologiachar  Beobacfatangeii.  gr.  4.  (IV,  M  B.)  Dorpat  Leip- 
zig, n.  2  Thlr. 

Klrcllb&cll,  Gen.-Lieat.  v.,  die  Theilnahme  d.  5.  Arraec-Korps  an  den 
kriegerischea  Ereignissen  gegeo  Oesterreich  in  deo  Tagen  vom  27. 
Jnai  bis  3.  Juli  1866,  «pesieller  der  10.  Intenterie-DiTidon.  Eine 
Vorlesg.  gehalten  vor  der  milit&r.  Gesellschaft  zu  Föten  im  Winter 
1866/67.  gr.  8.  (214  8.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Berlin.         d.  28  Ngr. 

KlOdon,  Oberlehr.  Prof.  Dr.  Gast.  Adph.  v.,  Handbuch  der  Erdkande. 
3.  Bd.  2.  Aua.  4.  Llg.  gr.  S.  (S.  481—640.)  Berlin,  (a)  n.  %  Thlr. 

Kdohtfi  Dr.  Ludw.  Ritter  v.,  die  kaiserliehe  Hof-Masikkapelle  in  Wien 
von  1543  big  1867.  Nach  arknndl.  Forsobgn.  gr.  8.  (160  S.)  Wien. 

n.  IV3  Thlr. 

KO6II6II,  Dr.  A.  y.,  das  marine  Mittel-Oligocän  NorddeuUchlaaUs  [by- 
it^e  Hupclien,  Domont;  ätage  Tongrien,  EuMajer]  ii.  seine  Mol* 
Insken-Faana.  2.  TU.  [Aus  „Palaeontographica."]  gr.  4.  (8.  76^ 
140  m.  6  Steintaf.  n.  5  Bl.  Brklärgn.)  Cassel.  n.  8%  Thlr. 

(I.  II.:  n.  14%  Thlr.^ 

Kocl^r.  Frz.,  Geschichte  der  Baukunst.    4.  Bd.  3.  u.  4.  Lig.   gr.  b. 

Stuttgart  3*  Thlr.  (MV.  4.:  n.  ISy,  Thlr.) 

Inhalt:  Geschichte  der  nenern  Baukunst  v.  Jac,  Burckhardt  u. 
Wüh.  Lütke  II. :   Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich  f. 
Wilh.  Lübke.  (VIII,  336  S.  m.  eingedr.  Uolasohn.) 
XftVbe,  Doc.  Dr.  Gust.  C,  ein  Beitrag  zar  Kenntniss  der  Kcliinodermen 

d.  Vicentinischen  Tertiärgebietes.  Mit  7  (lith.)  Taf.   [Ans  d.  Denk- 

schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  gr.  4.  (II,  38  S.)  Wien.  n.  l'/,  Thlr. 
L0Cl6rC^,   Dr.  J.  B.,  une  ^glise  r(?form«^e  au  17  siecle  ou  histoire  de 

r^^se  wallone  de  Hanau  depuiü  a&  luudation  jusqu  ä  i'arri?de 

dans  son  sein  des  r^fngi^s  franfais,  d*apr^s  des  docnmefeti  ia6ditt 

et  impartiaux.  gr.  8.  (III,  293  S.)    Hanaa.  baar  n.  t%  Thlr. 

Li^benaa,  Thdr.  v.,  Geschichte  d.  Klosters  Könlgsfelden     [Aus  den 

kathül.  Schweixerb),  f.  Christi.  Wis^ensch.  u.Konst.[  gr.  s.  (192  S.) 

Lozern.  u.  IS  Ngr. 

IMatr,  Dr.  Tbdr.,  Anno  II.  der  Heilige,  Brsbisehof     K6ln.  1056— 

1075.  gr.  8.  (117  S.)  Leipzig  18G9.  n.  24  Ngr. 

Lommel,  Forf.  Dr.  Eu^.,  Studien  üb.  die  Bessel'schen  Foncüonen.  gr.  8. 

(VII,  135  S.)    Leipaig.  n.  1  Thlr. 

Lüdecke,  Carl,  das  Bathhüins  an  Breslaa  in  seinen  ftnsseren  n.  inneren 

Ansichten  u.  Details.  Mit  e.  histor.  Beschreibg.  v.  Dr.  AIw.  Schultz. 

Fol.  (18  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  10  Kpfrtaf.)  Berlin,  n.  S'/a  Thlr. 
LfltZOW.  Prof.  Dr.  Carl  v.,  dfis  f^horapischc  Denkmal  d.  Lyciikratcs  in 

Athen.  Na«  h  Theoph.  Hausen  s  Kestaurationsentwurf.  Mit  (eingedr.) 

Holzbchn.  u.  2  Taf.  in  Kpfrst.    [Aas  der  Zeitschr.  f.  bild.  Kuust.j 

Lex.-8.  (15  S.)  Leipaig.  n.  %  Thlr. 

Miller,  Max,  Essays.   1.  Bd.  Beiträge  zur  vergleichenden  Re1igions> 

Wissenschaft.^  Nach  der  2.  engl.  Ansg.  m.  Autorisation  d.  Verif.  ins 

Deutsche  übertragen,  gr.  8.  (XXXIII,  342)S.)  Leipzig  1869.  2  TUr. 
Hiusafia,  A.,  Oarstellnng  der  altmailftndiseb«!  Mnndait  naeh  Bonve» 

sin's  {Schriften*  (Ans  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.}  Lex.-8. 

(40  S.)    Wien.  n.  6  Nr^r. 

™      zur  rnmäniarhen  Vocalisaiion.    [Ans  d,  Sitangsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiis.j  Lex.-8.  (32  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

f allifitograpillct.  Beitr&ge  aar  Natnrgeachichte  der  Vorwelt  10.  BIL 

0.  Li|g.  o.  10.  Bd.  2.  «.  3.  Lfg,  Birsg.     Dr.  Wüh.  Dm^Out.  gr.4. 


Digitized  by  Google 


—  87  — 

(16.  Bd.  8.  219-  m  n.  18.  Bd.  S.  33—96  m.  16  Bteiuuf.  in  Tondr. 

in  qv.  Q.  Imp.-Fol.)  CftMel.  n.  22V2  Thir. 

(I— XVI  □.  XVIU,  1-3.:  n.  430  TMr.) 
P#t0finann,  Or.  A.,  die  deutsche  Nordpol -Expedition.    Verlauf  vom 

24.  Mai  bis  20.  Juni  186».   Nebdt  2  (lith.  u.  color.)  Karten.  [Aus 

den  Geograph.  Mitthlgn.]  4.  (10  iS.)  Gotha.  haar  Va  Thlr. 

Pfttlholdt»  JqIm        Litteratur  der  Kriege  in  Folge  der  französischen 

Revolution   1789 — 1815.    [Prf)lio  nus  dorn  Kataloge  der  Kricgt- 

bibiiothek  d.  Kronprinzen  Albert  v.  äachsen.J  gr,     (26  b.>  l>res- 

den.  tt.  8  Ngr. 

Pitflffl,  Prof.  K«rl  F.,  »mr  KenntniM  der  Wirbeltbiere  an»  den  Miocen- 

scbichten  v.  Eibiswald  in  Steiermark.   fAne  d.  Silsongpber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr.* 

Pfiun&ler,  Dr.  A.,  Beitrage  zur  Geschichte  der  Edelsteine  u.  d.  Goldes. 

[Ans  d.  Siuangaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wim.]  Lex.-8.  (78  S.)  Bbd. 

n.  %  Thlr. 

— ^  Reich tham  n.  Armuth  in  dem  alten  China.    |Aiu  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d,  Wiss.]  Lex.-8.  (59  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

PfOlsprandt,  Heinr.  v.,  Biuder  d.  deutschen  Ordens  1460^  Buch  der' 

Bfindlh-Emnd.  Hrsg.  v.  H»  Haeter  v.  A  Middekhrpf^  Profil  gr.8. 

(XLTV,  179  S.)  Berlin.  n.  1  Thir. 

PMtäruni  scenirorura  graecornm  Acschyli,    Sophoclis,  Euripidis  et 

Aristophanis  fabulae  snperstites  et  perditarum  fragmenta  ex  recens. 

et  com  prolegomenl^  G«t7.  Dmdorfii,   Bditio  V  eorrectior.  Fase. 

8.  hoch  4.  (96  8.)  Leipcig.  (a)  n.  %  Tblr. 

PoU^nder ,  Dr.  Aloys,  ncne  Untersuchungen  ü^.  dns  Entstehen,  die 

JOiUwickLluri)^,  den  Bau  u.  das  chemische  Verlialten  d.  BlUtenstan- 

beä.  Mit  4  iitii.  Tal.  gr.  4.  (47  b.)  Bona.  (Berliu.)  n.  P/j  Thlr. 
P^lfbll  historia.  Bdidit  Imärnf,  Dmdütßiu.  Vol.  4.  (Finis.)  8.  (XXIV, 

235  S.)  Leipzig.  (a)  27  Ngr. 

Pflltor,  Oberlicut.  A.,  Denkwürdigkeiten  ans  der  wurttombergischcn 

Kri^sgescbicbte  d.  18.  u.  19.  Jahrhunderts  im  Anschluss  an  die 

Oesehiehte  d.  8.  Inluiterieregiments.  2  Lfgo.  gr.  8.  (XX  8.  n.  S. 

1—304  tu  S.  305—574.)  Stottgart  an.  \%  Thlr. 

PfWn,  Sign).  V.,  Abbildung;  u.  Beschreibung  europäischer  bchmetter- 

linge  in  systematischer  Heihcafoige.  26.  u.  27.  üft.  gr.  4.   (16  S. 

m.  8  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  a  n.  2b  Ngr. 

Pr^VM.  Gjmn.-Oberlehr.  Thdr.,  Kaiser  Oiodetian  «.  seine  Zeit.  gr.  8. 

(Vlir,  182  S.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngjr. 

EUl&O'S«  Leop.  V.,  aämmtlicbe  Werke.   8.  Bd.   gr.  ^  Leipzig. 

(a;  u.  1%  Thlr, 

Inhalt:  Franiötieche  Qeichichte  im  16.  n.  17.  Jabrh.   1.  Bd. 

(X,  419  S.) 

HflIhWuCh,  Dr.  Conr.,  die  Berufung  d.  deutschen  Ordens  gegen  die 
Preusscn.  gr.  8.  (67  S.)  Berlin.  n.  %  Tblr. 

Riegel,  Herm.,  deutsche  Kunststudien.  Lex.-8.  (VIII,  515  8.)  Hannover. 

n. 

EObrbach,  Dr.  Paul,  Monographie  der  Gattung  Silenc.  Mit  2  lith.  Tat. 

fr.  8.  (VIII,  249  S.  m.  eingedr.  llolzschn.)  Leipzig,  n.  iV,  Thlr. 
Mb,  A.,  u.  K.  Wes^bal,  Metriic  der  Griechen  im  Verein  m.  den 
fibrigen  musiidien  Kfinnen.  2.  Anll.  %  Bd.:  Die  allgemeine  n. 
specielle  Metrik  entb.  gr.  8.  (LXIV,  864  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.) 
Leipzig.  o.  ^%  Thlr.  (rpit. :  n.  S%  Thlr.) 

RfistOW,  Oberst-Brigad.  Wilh.,  Atlas  zu  Caesar's  gallischem  Krieg  in 
15  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Bnntdr.)  n.  Plilnen  f.  Studierende  a. 
Militärs.  Lex.-8.  Stuttgart.  %  Thlr. 

lAnaely,  Dr.  Adf.,  das  Princip  der  Ministerverantworllichkeit  in  dur 
constitutionellen  Monarchie.  Eine  staatsrechtl.  Abhaudlg.  gr.  8. 
(lU,  127  S.)  Berliu  1869.  24  Ngr. 
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Ithinidt,  Dr.  Paul,  de  Nonii  Marcelli  nurtoribus  |;mnaiAtid8.    gr  h. 

(VITT,  155  S.  ni.  1  'I  nt  .  in  <iii.  Fol.)  Leipzig.  n.  1  Tlilr. 

ftchrftdOf,  Dr.  H«'rni.,  die  Sircnon  jif^ch  ihrer  Bedeutung  u.  künstkri- 
schen  Daräteiluug  im  Alterthum.    gr.  8.    (III,  119  Ö.)  Berlin. 

D.  %  Thlr. 

8lAbnacher*t,  J.,  grosiea  n.  allgemeines  Wappenbuch  in  c.  neuen  voll- 
ständig p-eordneten  q.  reich  verm.  Aufl.  ni  !i^rald.  n.  historisch- 
genealt»};.  Erläutergn.  versehen  u.  iu  Vcrbiiuig.  m.  Mehreren  hrsg. 
von  OtU>  Titan  v  ilefnet\  fortgesetet  v.  Al/r.  Grenset,  70.  Lig.  od. 
4.  Bd.  3.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4.  (24  S.  m.  18  Stelntaf.  In  Tondr.)' 
Niini!  (a  Lfg)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

SitlQngSberichte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische  Classe.  [Jahrg.  ISöb.j  58.  Bd.  3,  Hft.  Lex.-8.  (V  u.  S. 
121—259.)  Wien.  n.  %  TMr. 

MVi1ng,W,  Rob  ,  die  klaesiechen  Statten  v.  Jona  u.  Ilmenau.    Ein  Bei- 
trag zur  Goelhc-Litcratur.  gr.  8.  (VIII,  202  S.)  Berlin  1869.  I  Thlr. 
Staatei^eSCUcllte  der  neuesten  Zeit.  14.  Hd.  1.  Hüirto.  o^r.  8.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  (1-XIV,  i.j  n.  17  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Oeachiehte  Spaniens  vom  Anebrndi  dee  fransdaiechen 
Revolution  bis  auf  uneere  Tage.  Von  Hemn,  ßammgarten,  2.  Tbl. 
1.  Halbbd.  (288  S.) 
StUdisn,  baitische.  Hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  pommersche  Geschichte 
n.  Alterthamsknnde.   22.  Jahrg.   gr.  8.    (III,  353  S.)  Stettin. 

haar  n.  1%  Thlr. 

8jinbol&6  Bethmanno-Hollwcgio  oblatae  dio  XII.  Sept.  185S.  Donum 
dederunt  Besok-r,  Brunsiuy,  Homeyer.  Mommscnus,  Rudoriruis,  Be- 
rolincnses.  hoch  4.  (127  S.  m.  1  Stcintaf.)  Berlin.       n.  iVs  Thlr. 

Todd,  Bibliothekar  Alph.,  über  die  parlamentarische  Regierung  in  Eng- 
land, ihre  Entstehung,  Entwicklung  u.  praktische  Gestaltung.  In  2 
Bdn.  Aus  d.  Engl,  übers,  v.  Kreisger.- B.  a.  D*  JL  Assmann.  1.  Bd. 
gr.  8.  (XVI,  542  S.)  Berlin  1868.  n.  2%  Thlr.; 

iu  engl.  Einb.  Thlr. 

U6b6rgaDg,  der,  aar  Goldwihnmg.  Eine  Sammig.  7.  Preisschriften, 
hrsg.  V.  dem  bleibenden  Ansschitss  d.  denlsehen  Handelstages, 
gr.  8.  (XV,  214  S  )  Berlin.  n.  1  Thlr. 

UlriCl,  Dr.  Herrn.,  Shak^peare's  dramatische  Konst.  Geschichte  u.  Cha- 
rakteristik d.  Shakspeareschen  Dramas.  3.  neu  bearb.  Aufl.  2.  Thl. 
gr.  8.  (XII.  546  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I.  IL:  n.  5  Thlr.) 

T0lQUardS6n,  riymn  -Lehr.  Dr.  Chrn.  Aug.,  Untersuchnngcn  üb.  dio 
Quellen  der  griechischen  u.  •'icilischen  Geschichten  bei  Diodor, 
Buch  XI  bis  XVI.  gr.  b.  (Vlil,  133  S.)  Kiel.  n.  24  ISgr. 

Tesqve  T«  Ptttl lagen,  Joh.  Frhr.,  Uebersicht  der  österreichischen  Staats- 
Verträge  seit  Maria  Theresia  bis  auf  die  neueste  Zeit,  ni.  hisu  r. 
FilHütergn.  gr.  8.  (XVtlT    IGO  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

Wagner.  Kleh..  Oper  u.  Drama.  2.  durchges.  Aufl.  gr.8.  (XVI,  351  b.) 
Leipzig  ISüD.  n.  2  Thlr. 

WlntWEltdr«  A.  V.,  zur  Anatomie  d.  Ovarinms  der  Säogethtere.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitsongsber.  d.  k.  ^kad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 
(7  S.)  Wien.  n   4  Ngr. 

Zopharovich)  V.  Bitter  V.,  mineralogische  Mittheilungeu.  HI.  [Auä  d. 
Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (13  S.)  Ebd.      3  Kgr. 

(1—3.:  n.  12  Ngr.) 

XlngeTle,  Dr.  J.  V.,  Bericht  üb.  die  in  Tirol  im  T  1S67  angestellten 
Wcisthümer-Forschuugen.  [Ans  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.J  Lex.-8.  (19  S.)  Ebd.  3  Ngr. 


Veiaatwortliclier  Kedacteur:  L>r.  R.  NaumaDD. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  vou  C.  P.  Melzer  in  Ifeipzig. 
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SEEAPEUM. 

30.  JunL  Jii  12.  1869. 

BibUothekordnuBgen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisehe  Litteratiir« 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorguag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  veneiobneten  Bfleh«r 
empfeU«  ioh  mich  unter  Zusicherung  Bohnellster  and  billigster  B«di«ilimg|  4mm, 
wtiehe  mteh  diroet  ndt  mp.  BMteUmite&  bmhroD ,  alclier»  ioh  dl«  grtf ntm  Vor- 
llieU«  ra* 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 


Bodmanii  ^ 

seine  Werke,  Aufsätze  und  sein  litterarischer 

Nachlas  B. 

Franz  Joseph  BodmanD,  geboren  zu  Gross -Aurach  in 
Franken  ara  7.  Mai  1754,  gestorben  am  21.  October  1820 
als  Stadtbibliothekar  zu  Mainz ,  zeichnet  sich  so  sehr  durch 
die  kritische  Behandlung  der  von  ihm  ziim  Vorwurfe  genom- 
menen historischen  Materien  aus,  dass  seine  Arbeiten  einen  blei- 
benden Werth  bewahren.  Er,  ein  Schüler  Pütters,  Böhmer's, 
Gatterer's  und  Schlözer's,  brachte  es  in  der  Diplomatik  zu  einem 
holicn  Grade  von  Vollkommenheit.  Welchem,  tieferen  Studien 
obliegenden  Freunde  des  Mittelalters  blieb  die  Krone  der  Bod- 
mann'schen-  Arbeiten,  die  iilieingauischen  Alterthiimer ,  unbe- 
kannt? buicliaus  auf  Urkunden  basiit  eilen  seine  Arbeiten 
um  Jahrzehnte  uusern  auf  Urkundeustudien  sich  gut  thuenden 
historischen  Forschungen  voraus.  Wäre  vollends  das,  was 
Bodmann  bearbeitet,  aber  tmgedrackt  hinterlassen  hat,  der  ge* 
lehrten  Welt  dnruh  Druek  bekannt  geworden,  so  wHre  Tor 
Allem  die  Mainzer  Geschichte  wie  kaum  eine  andere  gefördert 
gewesen,  sie  mttsste  nicht,  wie  leider  der  Fall,  hinter  anderen 
Localgeschichten  dreinhinken.  Bodmann^s  Sammlung  von  Ur* 
künden  allein  belief  sich  auf  21,462  unedirte  Urkunden! 
Biographische  Notizen  stehen  bei  Schaab,  Gesch.  der  Stadt 
Mainz  Bd.  1,  Vorr.  S,  17;  Werner,  Dom  von  Mainz  Bd.  1, 
XXX.  Jahrgang.  j 
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Vorr.  S.  21;  Waldmann,  Biogr.  Naehriobten  yon  den  Bechts- 
gelehrten  anf  der  hohen  Schule  zu  Hains  im  18.  JaJvhiindett. 
Mainz  1784.  S.  73. 

Nicht  allen  dürfte  die  im  Hinblicke  einer  so  viele  Zeit 
raubenden  Arbeit  wie  die  Hbeingauiscben  Alterthümer  immer- 
hin erkleckliche  Zahl  seiner  in  den  Druck  gekommenen  Schriften 
bekannt  sein.  Ich  unternehme  es,  sie  hier  vorzuführen.  Mag  der 
absoluten  Vollständigkeit  Manches  abgehen,  der  Umstand,  dass 
ich  nur  Mn ssestunden  zu  verwenden  habe,  auch  nicht  an  einer 
eine  Million  zählenden  Büchersammlong  sitze,  tritt  hier  mü* 
demd  ein. 

L 

Seine  litterarisehe  ThXtigkeit  begann  Bodnumn  mit  seiner 
IJeenciatendissertation : 

1.  De  Uterarum  obligatione  Theopliili ,  visiones  legitimae.  Her- 
bipoli  17  78.  4".  Unter  dem  VoibiLze  des  Professors  Endres. 

Die  Uoctorwürde  erlangte  er  durch  folgende  Abhand- 
lung: 

2.  De  jnre  foeminamm  illnstrimn  adspurandi  ad  substantiam 
patris  fratrisve  allodialem  priv.  neoadqmdtam.  Ibid.  ]  780. 
4« 

3.  Wabrer  Ursprung  der  Gemeuuchaft  der  GNiter  nnter  den 
dentsdien  Ebelenten,  anr  Erlänterung  Westbnsens  Gmnd- 
stttae  bieyon.  Frankf.  1784.  4^ 

4.  De  ardno  inter  testamentnm  principis  s.  r.  I.  pnbHcüm 
et  privatum,  discrimme,  vnlgo:  Von  dem  Unterschied 
awiscben  Staats-  und  Privattestamenten  deutscher  Reichs* 
fürsten.  Mog.  1784.  S^.  99  SS.  40. 

6.  Vindiciae  libertatis  a  jnre  detractus  territorialis,  vertheidigt 
1786  zn  Mainz  von  Braunschiede];  sie  findet  sich  abge- 
druckt bei  Mader,  Reichsritterschaftl.  Magazin  XI,  262. 
B.  nennt  die  Schrift  sein?^  eigene  in  der  Abhandlung  Un- 
partheiische  Gedauken  über  den  reichsr.  Mobiiiarabzug. 
1791.  —  108  SS.  40. 

6.  De  insignibus  coinmodis,  quae  saec.  XV  et  XVI  ex  fun- 
data  per  Dietberum  Archiepiscopum  univcrsitate  studii 
Moguntini  in  urbem  et  agrum  Moguntinum  profluxerunt. 
Moguutiae  1789.  4^  Angeführt  in  Walther,  Handbuch 
Nr.  1518  und  von  B.  selbst  in  Khcing.  Alterthh.  S.  429. 

Unter  Bodmann's  Namen  diese  ^gelegentlich  einer  Pro- 
motion verfaöate  inauguralschrift  zu  erlangen,  war  mir  bis 
jetzt  unmöglich;  sehr  wahrscheinlich  erschien  sie  anter 
eines  Defendenten  Namen. 

7.  Die  bistoiiscb-jnristisebe  Abhandlung  von  den  Era-  und 
Erb -LandbofUmtem  des  beben  Erxstifts  Haina  1789.  4^. 
bat,  wie  B.  In  den  Bbeing.  Altertbb.  8.  aiO  Note  h)  an- 
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giebt,  Heusser  vertheidigt,  wesshalb  sie  unter  des  Letz- 
teren Nameu  zuweileu  erscheint.  100  SS.  Abhdlg.  j  54  SS. 
Urkundenbcilagen.  B.  benutzte  hierzu  grosseutheils  noch 
UMgedruckte  Archivaluikunden  und  Aotenstfieke. 

8.  Im  Jabre  1790  mchien  unter  dem  Namen  des  Brnest 
August  HauB  von  Wttrzburg  die  DIssertatio  inanguratifl 
jaridica:  De  habitu  antiquoram  municipiorum  proyincialiom 
(Landstädte)  medii  aevi  Gemaniae  ejusque  ab  bodiemo 
discrimme. 

In  den  Rbg.  AA.  S.  817  Note  d)  beruh  sieb  B.  auf 
dieselbe. 

Das  Jabr  1791  brachte  mehrere  Arbeiten. 

9.  Unter  dem  Namen  des  Jacob  Koch  erschien  1791  zu  Mains 
in  Quart  die  historisch -juristische  Abhandhing: 

Geschichte,  Natur  und  rechtliche  Beschaffenheit  der 
erblichen  oder  Erbpfichter  im  Erzstiite  Mainz,  von  ihrer 
ünthtehung  an  bis  auf  die  geg^enwartigen  Zeiten. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  d64  Note  d)  bezeichnet  B.  sie  als 
seine  Arbeit. 

10.  Pragmatische  Geschiclito,  Grund-  inneres  Territorialver- 
hältniss  des  Abzugs-  und  Nachsteuerrechts  in  Deutschland 
überhaupt  und  im  Erzstifte  Mainz  insbesondere.  Mainz 
1791. 

11.  Unpartheiische  Gedanken  über  die  reichsritterschaftliche 

liarabzugsfreiheit  und  den  Sinn  des  leopoldiuischen 
Piivile^iiMns  vom  Jaiiie  1GG6.    Mainz  1791. 

12.  Ursprung  und  Geschichte  des  deutscheu  Abzugs-  und  Nach- 
steuerreehts.  Frankf.  1791.  S".  Von  B.  in  Rheing.  Al- 
terthh.  S.  382  Note  c)  als  seine  Schrift  bezeichnet. 

13.  Inneres  Territorialverhältniss.  Mainz  1793. 

14.  Vom  Besthaupt,  naeh  gemeinem  deutsehen  und  besonders 
Mainaischem  Hechte  und  Herkommen.  Frankf.  1794.  8®. 

15«  Aeusseres  und  nachbarliches  Territorialverhilltniss.  Mainz 
1795. 

16«  Theoretisch  »practische  Erörterungen  der  Grundsätze,  wo- 
nach die  Eriegsschäden  jeder  Art  festzustellen  sind.  Frankf. 
1798. 

Selbst  als  die  Zeiten  Tttr  die  historischen  Studie  n  die 
ungtinstlgsten  waren,  sehen  wir  Bodmann  thKtig.  Die  ein- 
zelnen Schriften  werden  kaum  ohne  Geldopfer  seinerseits 
zum  Drucke  gekommen  sein. 

17.  Nähere  Bestimmung  der  Wahlstatt  des  Komischen  Königs 
Conrads  II.  und  des  wahren  Grundes,  warum  er  Salier 
genannt  worden  sey.  Niirub.  in  Kommission  Job.  Leonh. 
Sixtus  Leehner's,  Dissertations  -  Händlern.  1800.  8**.  17  8B. 

18.  Auch  ein  Wort  über  die  Schwandner'sche  Urkunde  vom 
Jahr  1243  und  über  deu  Autaug  des  Gebrauchs  des  Lei- 
nen^apicrs  in  deutschen  Canzleien.  Niirnb.  1805.  8^ 
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19.  Ein  Druck  jähr  fand  ich  nicht  für  folgende  Werke: 

Anleituug  zur  Abfassung  eines  fjriindlichen  und  voll- 
ständigen Amts-,  Saal-  und  Jurisdiktioiibbucbs,  citirt  ia 
Rhg.  AA.  S.  732  Note  a). 

Kaum  bekannt  dürfte  der  in  den  Rhg.  AA.  S.  163 
Note  d)  und  S.  596  Note  c)  angeführte  Codex  epistolar. 
Kudolfi  I.  R.  R.  sein,  wonach  B.'s  Sammlung  vollständiger 
zu  sein  sclieint  als  Gerbert,  Fasti  Rudolfin. 

20.  Altei  Lhümer,  Rheingauischc,  oder  Landes-  und  Regiments- 
Verfassung  des  weltlichen  oder  Niederrheiugaues  im  mitt- 
leren Alter.  Abth.  1:  Die  Landesverfassung.  Mainz  1819 
bei  Knpferberg.  SS.  516;  Abtb.  2:  Die  Regiments  -  Ver- 
fassung. Mainz  1819  bei  Kupferberg  S.  517—920.  Mit  3 
Tafeln,  aber  anch  vielen  anderen  in  den  Text  gedruckten 
Siegel-  und  Wappenabbildungen.  Auf  Kosten  des  Ver- 
fassers. 

Dieses  Werk  pflegte  Bodmann  seinen  Sehwanengesang  zu 
nennen.  Ein  Exemplar  kostet  jetzt  nocb  zebn  Gulden  im 
Antiquariat.  leb  nahm  mir  die  Hübe,  alle  im  Werke  citirten 
Manuscripte  aus  den  Stifts-  und  Kloserbibliotheken  der  Stadt 
und  DiÖcese  Mainz  zu  verzeichnen,  und  fand,  dass  deren  etwa 
90  dem  Verf.  zu  Gebote  gestanden  haben.  Verrautbungen  tiber 
das  Schicksal  dieser  Handschriften  seien  vorläufig  nicht  aus- 
gesprocben,  sie  können  zur  Gewissbeit  werden,  da  Bodmanu's 
litterariscber  Nacblass  yielleicbt  in  Jabresfrist  geordnet  und 
zugänglich  ist. 

Bodmann  beging  einen  Fehler,  dass  er  nicht  einen  Index 
briiiigte.  Ohne  denselben  ist  das  Werk  ein  schwer  zu  be- 
wältigender 'Coloss.  Konrad  Dahl  fertigte  einen  solchen  an, 
ihn  besitzt  Hen*  Prof  Dr.  K.  Klein  in  Mainz;  er  ist  mehrfach 
copirt.  Er  leistet  einige  Dienste.  —  Wie  mir  Herr  Prof.  Dr. 
Stumpf  mittheilte,  stellte  der  fleissige  Böhmer  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  an,  dessen  Dicke  der  halben  Dicke  des  ganzen  Werks 
gleich  sei.  Entweder  besässe  ihn  Herr  Arnold  oder  Herr  Ficker. 

(Schlasfl  folgt.) 


Vebersicht  der  neuesten  Idtteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandloagea,  rechtsgescbichtliche,  hrsg.  v.  Dr.  G.  3f.  Äther,   1.  Hft. 

gr.  8.  Heidelberg.  n.  19  Ngr, 

Actl,  nova,  rcgiac  societatis  scientiariim  Upsalicnsls.  Scr.  ITl.  ^'o^.  Vf. 

Fase.  II.  gr.  4.  (XII,  160  S.  m.  22  Sfpintaf.  wovon  lü  in  ßuntdr  , 

in  4.  u.  Imp.-Fol.)  Upsaliae.  (Stockholm.)  n.  4  Thlr. 

iBtiavarlus,  denkwürdigem.  Dattlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 

ugaten  n.  »ngenehmeten  geogFftpb.,  hiftor.  u.  polil.  Merkwürdig- 
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kcitcn  d.  pan/on  Rheinstroms  otc.  darstellt.  Von  e.  Nachforacher 
in  histür.  Üiiigcn  [Chrn.  ätrambery].  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd. 
3.  Lfg.  gr.  8.  {k  160  S.)  Cobtenz.  (ä)  %  Thlr. 

Arnold,  Prof.  Wilh ,  Cultnr  a.  Becht  der  Börner,  gr.  8.  (XII,  492  S.) 
Berlin.  n.  22/3  Thlr. 

AV6IläritIS,  Dr,  Hieb.,  üb.  «lie  beiilcn  ersten  Phasfii  d.  S[>iiiozi<«ch('n 
rautheismus  u.  lia»  V  t  rhiiUnis!}  der  zweiten  u.  drittou  i'hase.  Nebst 
ft.  Anh.s  Ueb.  ReiheDfolge  n.  AbfMsnngsseit  der  älteren  Schriftea 
Spinüza'8.  gr.  8.  (X,  105  S.)  Leipzig,  n.  24  Ngr, 

BftrtSCb,  Karl,  bibliographische  üpbersicht  der  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  germanischen  Philologie  im  J.  1SG7.  [Aus  Fleiftcr^ä 
GerinaD».]  gr.  S.  (44  S.)  Wien  1869.  n.  %  Thlr. 

BAintSttn»  Prof.  Dr.  Job.  Jul.,  die  Lehren  v.  Raum,  Zeit  u.  Mathe* 
matik  in  dor  ncneren  Philosophie  nach  ihrem  ganzen  Einfluss  dar- 
gestellt u.  beartheilf.  I,  Bd.:  Suarcz,  DesearteSp  Spinoza,  llobbcs, 
Locke,  Newton,  gr.  8.  (.XII,  515  IS)  Berlin.  n.  2/,  Thlr. 

Beiträge,  iwmadiscbe,  hrsg.  von  v.  Boch  2.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (VI 
n.  S.  223->300  m.  1  Holssohntftf.)  Berlin.  n.  Vi  Thlr. 

(I— II.  4.:  n.  4  Tbir  4  S^t.) 

  zur   Naturkunde   Preussen«,  hrsg.   v.   der  königl.  pbysikaiisch- 

ökonom.  Gesellschaft  zu  Königsberg.  I.  gr.  4.  Königsberg,  n.  2  Tblr. 
Inhalt:  Die  Amei«en  d.  baltieeheu  Bernsteins  Dr.  €h»t.  L. 
Mayr.  Mit  106  Fig.  auf  5  (llth.)  Taf.  (IV,  102  S.  n.  5  B).  £r- 
klärgn.) 

Beridlt,  2.>  der  naturwissi  nschaftlichen  Gesellschaft  zu  Chemnitz,  um- 
fassend die  Geschäftsjahre  1864- 1S68.  gr.  8.  (55  S.)  Chemnits. 

n.  G  Ngr. 

BrOSion,  nr.  Ilcrm.,  kritisrlic  rntcrsuchnngcn  zur  Geschichte  d.  frün- 
ktschen  Königs  Dagobert  l.  (622—638.)  gr.  8.  (55  S.)  Göttingen. 

n.  V»  Thlr. 

OfttilOgU  codicom  mann  ecn'ptorum  bibliothecae  regiae  Monacensis. 
Tom. III.  Pars  I.  Lex.-S.  München.  e.  1%  Thlr. 

(I,  2.  3.  irr.  1.  Y-Vir.  :  n.  11  Thlr.  4  Ngr  ) 
Inhalt:  Calalogus  codicum  latinoruni  bibliothecae  regiae  Mo- 
nacensis. Composnernnt  Carol.  Halm  et  Geory.  Laubmann,  Tom.  I. 
pars  I.  Codices  Nom.  1—2329  compleclens.  (VI,  294  S.) 
Christ,  Dr.  W.,  die  metrische  Uebcrlieferung  der  pindarischcn  Oden, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Metrik.  [Aus  den  Abb.  der  k.  bayr. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (64  S.)  München.  n.  28  Ngr. 

Dalle  Alighieri'S  göttliche  Comödie.  Metrisch  übertragen  o.  m.  krit. 
11.  bist,  Erläulergn,  versehen  v.  PhUaletlus.  Unveränderter  Ahdr, 
der  bori(ht  Ausg.  v,  I865--t'<..  3.  Thl.  Das  Paradies.  Nebst  1 
(chromnlith.)  Grundriss  v,  Florenz,  1  (lilh.)  Daistellg.  d.  Sitzes 
der  Seligen  u.  1  (liib.)  Karte  (in  Lex.-b.  u.  gr.  4.)  8.  (XI,  446  S.^ 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.  (cpU.:  n.  3  Thlr.) 

Dieraoer,  Prof.  Dr.  Jos.,  Beiträge  zu  c.  kritischen  Geschichte  Trajans. 
Gekrönte  Preissehrift.  [Aus  den  , JJntersuchungen*'  sur  röm.  Kai- 
sergeschichte.j  gr.  8.  (221  S.)  Leipzig.  u.  iVi  Thlr. 

Diestdl,  Prof.  D.  Lndw.,  Geschichte  d.  Alten  Testamentes  in  der  christ- 
lichen Kirche,  gr.  8,  (XVI,  817  S.)  Jena.  n.  42/3  Thlr. 
Diejiei,  G.,  Gastav  Adolf.  1.  Bd.  gr.  8.  (XII,  369  S.)  Leipzig  1869. 

n.  2  Thlr. 

DttCker,  Berg-Assess.  Baron  F.  F.  v.,  vorgeschichtliche  Spuren  d.  Men- 
schen am  Wege  nach  Rägen  u.  anf  der  Insel  Bögen  selbst.  Brief- 
liche Mittheiign.   [Aas  der  norddentschen  allgem.  Zeitg.]  8.  (16  S.) 

Berlin.  Stargardf.  haar  n.  Vg  Thlr. 

DfiT6r*8.  Albr.,  kleine  Passion.  Getreu  in  Holz  nachgeschnitten,  v.  C 
Dein,  gr.  16.  (37  Holzschntaf.  u.  1  Bl.  Text.)  Eichstätt,  n.  %  Thlr.j 
cart.  o.  1  TUr.  22  Ngr.  3  in  esgi.  Einb.  d.  2  Tblr. 
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lll0fti  Adf^  Tertallian's  Yerhältaiss  za  Minacias  Felix,  nebst  e.  Anh. 
üb.  Commodian'i  carmeB  ftpologetieom.   [Des  &.  Bandes  der  Ab- 

bandlgn.  der  philologlsch-histor.  Classe  der  königl.  sächs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  Nr.  5.]  hoch  4.  (102  S.)  Leipzig.  n.24Ngr. 

Eberty,  Prof.  Dr.  Fei.,  Geschichte  d.  preuss.  Staats.  2.  Abth.   1.  n  2. 

Bd.  1740— 17t)3   [Des  gauzen  Werkes  3.  u.  4.  Bd.]  S.  (III,  421  u. 

III,  368  S.)  Breslau.  2%  Thir. 

IfjAf  Bmil)  Feldzüge  in  Armenien  von  41—63  n.  Chr.  Ein  Beitrag  sor 

Kritik  d.  Tacitus.    gr.  8.    (102  S.  m.  eingedr.  Holsschn.,  1  lith. 

Plane  u.  f  lith.  Karte  in  8.  u.  gr.  4.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Engelmann,  Dr.  Th.  W.,  üb.  die  Flimmerbewegung.   Mit  1  (lith.)  Taf. 

gr.  8.  (VI,  159  S.)  Leipsig.  n.  27%  Ngr. 

BttBCD,  Stadt- Archivar  Dr.  Leonh.,  Geschichte  der  Stadt  Coeln  ,  meist 

aus  den  Quellen  d.  Stadtarchivs.  3.  Bd.  13.  Lfg.  gr.  8    ^UI,  8. 

961—1086.)  Cüln.  Neuss.  n.  >^  Thlr, 

£j6f  Dr.  A.  V.,  n.  Jae.  f  alke,  Kunst  a.  Leben  der  Vorzeit  vom  Beginn 
d.  Mittelalters  bis  su  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  ehronolog. 

Reihenfolge  zusamraengestellte  n.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  2.  Bd. 
2.  Iirt.  gr.  4.  (äO  Kpfrtaf.  a.  2  Steintaf.  in  Tondr.  m.  35  BI.  Text.) 
Nürnherg.  ä  11  ft.  n.  1  Thlr. 

Ffittäbi  [aus  NisibarJ,  das  Schlafgemach  der  Phantasie.  1.  Kap.  Vom 
Glauben  u.  Islam.  Zum  ersten  Male  aus  den  Leipziger  u.  Wiener 
Handschriflen ,  m.  Benntxg.  d.  türk.  Commentars  v.  Surüri  übers. 

u.  m.  Anmerkgn.  versehen  v.  Privatdoc.  Dr.  Herrn,  JEth^.  [Inaa- 
gural-Oissertation  ]  gr.  8.  (HI,  136  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Fischer,  Em.  f.  r.,  Rückblicke  e.  alten  Berners.  Lex.-8.  (IV,  295  S.) 
Bern.  d.  1  Thlr.  16  Ngr. 

F9llt6f,  Ernst,  Denkmale  deutscher  BankonsC  von  Einfuhmng  d.  Chri- 
stenthums bis  auf  die  neueste  Zeit.    132.  II.  133.  Lfg.  Imp.  4.  (4 

Stahlst,  u.  Text.  S.  25  -34.)  Leipzig.  baar  k  n.  %  Thlr. 

— Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einführung  d.  Chri- 
stenthums bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  u.  133.  Lfg.  Imp.>4. 
(4  Stahlst,  ü.  Text  S.  29-40.)  Ebd.  baar  h  n.  %  Thlr. 

F5Titer,  Bich.,  qnaestiones  de  attractione  ennntiationnm  relatiTaram 

qualis  quum  in  alüs  (um  in  grncca  lingua  potissimnmque  apud 

Graeeos  poetas  fnerit.  gr.  8.  (HS  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Fortlage,  Prof.  Dr.  C,  acht  psychologische  Vorträge,  gr.  8.  (VII,  347 
S.)  Jena  1669.  *n.  i%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

FrSnxiBger,  Dr.  F.,  Gmudziige  e.  jnristiscben  Constraction  d.  Völker- 
rechts. 8.  (T,  68  8.)  Freibnrg  im  Br.  n.  %  Thlr. 

FritSCb,  Dr.  Gust.,  drei  Jahre  in  Säd-Afrika.  Rciseskiszen  nach  No- 
tizen d.  Tagebuchs  zusammengestellt  m.  rnhlreichcn  Illustr.  (in 
Holzschn.)  nach  Photogr.  u.  Orjg. -Zeichngn.  d.  Verf.  Nebst  1 
(chromolith.)  UcbersichtskarCe  der  ausgeführten  Routen  (in  qa.  4  ). 
gr.  8.  (XVI,  416  S.  m.  15  Holasehntaf.  u.  6  Chromolith.)  Breslau. 

n.  6  Thlr. 

figlorlO,  die,  zn  Brauuschweig,  in  ihren  Meisterwerken.  Nach  den 
Originalgcmülden  radirt  v.  Will.  Unger,  (In  ca.  8  Lfgn.)  1.  Lfg. 
gr.  4.  (8  8.  m.  3  Epfrst.)  Leipzig  1869.  n.  %  Thlr.; 

Ausg.  anf  chtnes.  Papier  n.  1  Thlr. 

ttrashof,  Fast.  Aug.  W.  Th.  W.,  Frieden  im  Kriege.  1.  Hälfte.  Sechs 

Wochen  in  Schleswig  o.  Jütland.  Mit  (lith.  a.  color.)  Karte  der 
Düppel-Alsen-btellg.  u.  (lith.  u.  color.)  Plan  der  Nübeler  Militair- 
Friedhöfe  (in  4.  u.  qu.  gr.  4.).   gr.  8.    (XIII,  399  S.)  Düsseldorf. 

n.  iHThlr. 

SfAUert,  Dr.  Ed.,  de  quibu^dam  oratoris  publici  officiis»  Dissertatio 
literaria.  8.  (12  S.)  Rostochii.  (Hamburg.)  n.  2  I^gr. 
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•rein,  Dr.  C.  W.  M.,  Heliand- Stadien.    I.  Die  Quellen  d.  HelSaiii. 

Nebst  e.  Anh. :  Tatians  Evangolienharmonie  farsg.  nach  dem  Codex 
Cassellanns.  8.  (V,  281  S.)  Cassel  1SH9.  n.  2  Thlr. 

tfflnibol»  C.  W.,  Beiträge  zur  Kcnntniss  der  Procäo-  od.  Kreide  •For- 
mation im  nord-westlichen  Böhmen  in  Yergleichg,  n.  den  gleich* 
zeit.  Ablagergn,  in  Bayern  u.  Saehnen.  [Am  den  Abb.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  gr.  4.  (79  S.)  Miinrhon,  n.  1  Thlr  2  Npr. 

flandbüCh  der  pUysiulogischen  Botanik  in  Verbindg.  m.  A.  de  Bary, 
Th.  Irmisch  u.  J.  Sachs  hrsg.  v.  Wilh.  Hofneuter.  1.  Bd.  2.  Abth. 
Lex.-8.  Leipiig.  n.  1  Thlr.  26  Kgr. 

(T.  IT.  1.  IV.:  n.  11  Thlr.  2  Ngr.) 
Inhalt:  Allgemeine  Morphologie  der  Gewächaet  Mit  134  (ein- 
gedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (Vi  u.  S.  405—664.) 
.BartmaiUl  ?.  Ave,  Iwein.  Bine  £ra&hlg.  Mit  Anmerkgn.  y.  G,  F, 

neckt  n.  JT.  LMAmmm,  3.  Av^g.  gr.  8.  (X,  564  S.)  Berlin  2%  Thlr. 

HartlUlB,  Dr.  B.  T.,  Philosophie  d.  Unbewussten.  Veniich  e.  Welk- 

anschanung.  gr.  S   (IV,  R7S  S.)  Berlin  1869.  n.  3  Thlr. 

EMper»  Thdr.y  de  poeuali  Flautinae  duplici  exitn.  gr.  8.  (29  S.)  Leip- 

sig.  n.  %  Thlr. 

8ftl8>  Prof.  Dr.  M.,  üb.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Zendphilologie 

m.  besond.  Hiicksicht  nnf  F(  rd.  Justi's  sogen.  altbaktriBcbca  Wör- 

terbttch.  Kin  Beitrag  zur  Erklärung  d.  Zendawe«ta.  gr.  8.  (71  S.) 

Stuttgart.  n.  21  Ngr. 

K^llAnd,  der,  od.  die  alisichsiBche  Bvangclien'Hannonle.  UeberseUnng 

in  Stabreimen  nebst  e.  Anh.  v.  Dr.  Chm.  WUh.  Mich.  Grein.  2. 

durchana  neae  Bearbeitg.  8.  (VI,  188  S.)  Cassel  IS69.   n.  2t  Ngr  ; 

in  engl.  Kiub.  n.  1  Thlr. 
Ho|€r,  Reg.-R.  Vict.,  Territorial-Geschichte  u.  statistische  Beschreibung 

d.  CÖsliner  Begiernngsbesirks.   Im  Auftrage  der  königl.  Regierg. 

nach  amtl.  Quellen  bearb.  Lex.-8.  (XI,  247  S.)  Cöslin.  (Berlin.) 

n.  ly,  Thlr. 

Bl&dt^  MiQist.-R.  Graf  Frdr.  Hekt.,  Beiträge  zur  Feststellung  der  hiato- 
rfachen  Ortsnamen  in  Bayern  n.  d.  nrsprttnglicben  Besitzes  d.  Haa« 
sea  Scheyern  -  Wittelsbach.  [Aas  d.  Abb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
gr.  1.  (79  S.)  München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

iibrbacb  d.  oesterreichischen  Alpen  Vereines.  4.  Bd.  Mit  7  Beilagen 
(wovon  3  Chromolith.  u.  4  üolzschntaf.  in  Toudr.  in  qtt.  ti.  gr.  4.) 
gr.  8.  (V,  4S3  S.)  Wien.  (ä)  n.  37,  Thlr. 

— >  der  Erfindungen  n.  Fortschritte  auf  den  Gebieten  der  Physik  n. 
Chemie,  der  Technologie,  Mechanik,  der  Astronomie  u.  Meteoro- 
logie. Hrsg.  V.  Prof.  Dr.  H.  Hirzel  u.  Lehr.  H.  Gretschel.  4.  Jahrg. 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  (in  Holzschn.)  8.  (VUI,  414 
S.)  Leipzig.  n.  \%  Tblr. 

l&nMeilt  Dr.  L.  J.,  Bedenken  üb.  die  in  der  Berliner  Akademie  der 
Wissensohnften  gegen  die  I  Iithcit  der  römischen  Inschriften  zu 
Nennig  vorgetragene  paläographische  Kritik,  gr.  8.  (V,  30  S.) 
Trier.  V«  Tbir. 

iordia,  Wi1b.y  der  epische  Vers  der  Germanen  n.  sein  Stabreim,  gr.  8. 
(III,  67  S.  m.  I  Tab.  in  4.)  Frankfan  a.  M.  Leipzig,   n.  H%  Thlr. 

UrCbhoff,  A.,  üb.  die  Uebergaburkiinde  der  Schatzmeister  der  Athene 
vom  J.  Ol.  109,  1.  (Aus  d.  Abb  d.  k  Akad.  d.  Wiss.J  gr.  4. 
(26  S.  m.  2  Schrifttaf.  in  4.  n.  Fol.;  Berlin,  n.  14  Ngr. 

Kr&Q8e,  Karl  Chm.  Frdr.,  Vorlesungen  iib.  die  Grundwahrheiten  der 
Wissenschaft,  zugleich  in  ihrer Bcaiehnng  so  dem  Leben.  Ffir  Ge- 
bildete aus  allen  Ständen.  1.  Bd.:  Bmente  Vemnnftkritik.  2.  yerm. 

Aua.  gr.  8.  (XLIV,  280  S.)  Prag.  n.  2  Thlr. 

Laubert,  Dr,  Ed.,  die  griechischen  Fremdwörter  eingeleitet  u.  lexica- 
lisch  erklärt,  gr.  8.  [102  S.)  Berlin  1869.  n.  16  Ngr. 
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Ltfy,  Prof.  Dr.  M,  A.,  Sirpcl  «.  Gemmm  m.  aramäischen,  pliönizi- 
scheü,  althebräischcn,  bimjarischeu ,  iiabathäischen  n.  alusyribcheo 
Inschriften  erklärt  Mit  3  litb.  Taf.  gr.  8.  (V,  55  S.  m.  3  Steintal.) 
Breslau  1869.  '  d.  M/s  Thlr. 

M&tClieD-SammlaDg,  mongolische.  —  Die  9  Märclioii  <1.  Si<I(lhi-Kür 
nach  der  ausführlichenu  Kedaction  u.  die  Gcscliichte  d.  Ard^chi- 
Bordschi  Cliuii.  Mongolisch,  in  deutscher  Uebersetzg.  u.  krit.  Au- 
merlcgn.  hrsg.  v.Bemk.Jü/y.  gr.b.  (XVI,  256  8.)  Innsbruck,  n. 5  Thlr. 
Die  deutsche  UtLersetsg,  aptrt*  (XVI,  132  S.)  n.  1  Thlr. 

MdJCF)  Prof.  Dr.  Charles,  C'atalogue  systeinatiqnc  ci  dcsfriptif  d'-s  fos- 
sile» dcä  terri^ins  tcrtiaires,  qui  se  trouvcnt  au  musüe  ledetal  do 
Zürich.  3.  Cahier.  Mollusqucs:  famille  des  Arcides.  gr.  8.  (124 
B.)  Zarich.  n.  16  Ngr.  (1-^.:  n.  1%  Tiilr.) 

H^IaBS^^  biologiques  tiri^s  du  bulietin  de  Tacademie  imperiale  des 
Sciences  de  St.  P(?tersbourg.  Tome  VI.  Livr.  5.  Lex.-b.  (III,  130 
S.  m.  1  Slcintaf.  in  4.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  n.  13  Ngr. 

Himoires  de  l'acsddmie  imperiale  des  sclences  de  St.  P^tersboorg. 
VII.  Serie.  Tome  XI.  Kr.  2.  liup.-4.  (III,  227  S.  m.  8  Steintui.  u. 
2  lirfi.  Kurten  in  4.  u.  Fol.)  ISt.  IV-tcrshourg  Ebd.       n.  :\%  'Jh!r. 

MittbeUungea  d,  Gcschichts-  u,  Altcrlhums- Vereins  zu  Leisnig  im 
Küiiii^r.  Sachsen.  1.  Hft,  nebst  3  (liih.)  Taf.  Abbildgu.  (in  hoch  u. 
uu.  4  ).  Zusammengestellt  u.  im  AuKrage  d.  Vereina  brsg.  v.  Su- 
perint.  Dr.  Wilh.  Haan,  gr.  8.  (VIII,  Ü8  S.)  Leisnig.         %  Thlr. 

—  aus  Justus  Perthes  gcographiselu  r  Anstnlt  üb.  wichfjVe  neue  Er- 
forschgn.  auf  dem  Ge^ammigebictc  der  Geographie  v.  Ür.  A,  Pe- 
termann. Ergänzuugshefit.  Nr.  24.  gr.  4.  Gotha.  n.  28  Ngr. 

(1-24.:  n.  18  Tbl.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Die  transvaalsche  od.  süd- afrikanische  Republik  be- 
schrielx  ii  v.  J^rdr.  J(})pe.  Nebst  e.  Anli.:  Dr,  Wanjiemann's  Reise 
in  Sud-Alrika,  IbüO — G7,  Mit  e.  (liüi.  u.  color.)  Urig. -Karte  der 
transvaaPscben  Republik  n.  C.  (iu  gr.  qu.  Fol.)  (IV,  24  S.) 

Hunde,  Charles,  the  Bancrofl  natural ization  treatics  with  the  German 
States;  the  Unired  States  Constitution  atid  iho  ri<;h(s  and  privilegcs 
of  Citizens  of  forcign  birth,  Being  a  collection  of  ducumeul^  and 
opiuions  relating  to  the  snbjcct,  to  the  encroachment  of  the  North- 
German  treaty  on  onr  civil  rights  etc.  An  appeal  to  the  German* 
American  Citizens,  to  the  govemmen^  cougress* etc.  gt.  8.  (1V,](>4 
S.)  Würzbnrg.  n.  ^'j  Tfilr. 

Weiss,  iierm.,  Kostiimkunde  (Iii,  Abschn.)  llandbucl»  der  GcA<-hicbte 
der  Tracht  n.  d.  Geräthes  vom  14.  Jahrh.  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  Illttstr.  {\Xk  eingedr.  Uolxschn.)  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  8.  (S.  241 — 
IC  1.)  Stuttgart.  a  n.  24  N;;r. 

Zeitschrift  f.  wisscnschaftl.  Zoologie,  hrsg.  von  Lart  Thdr,  t?.  Sitbold 
u.  Alb.  KöliiUr^  ProÖ'.  18.  Bd.  3.  illt.  Mit  7  Kpfrtaf.  i^wovou  4 
eolor.  n.  in  8.  n.  4.)  gr.  8.  (S.  305-443.)  Leipzig.     n.  2%  Thlr. 

(I— XVllI,  3.:  n.  144y6  Tblr.) 

XeUSS,  Prof.  Dr.  J.  C,  grammatiea  ccltica  e  monumcntis  vetustis  tarn 
Hibcrnicae  liuguae  quam  Hritannicarum  diulectorum  Cambricae 
Cornicae  Aremoricae  eomparatis  Gallicae  priscae  reliqaiis  constr. 
Editio  altera  curavit  Dr.  H.Mel.  Fasel,  hoch  4.  (480  8.)  Berlin. 

n.  4  Thlr. 

Snnipt,  A.  W.,  das  Criminalr- ( ht  der  römischen  Bepublik.  2.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Schwurgerichte  der  römisehcn  Hcpublik.  l.Abth. 
Bis  Bor  Snllanisehen  Gesetagebnng.  gr.  8.  (XVI,  440  8.)  Berlin. 

n.  2%  Thlr.  (l— II.  l.:  n.  7}i  Thlr.) 

VerantwoitliGlior  Kedaeteur:  Dr.  B.  Na n mann. 
Verlogor:  T«  0.  Weigel  Drnck  von  C.  P,  Melser  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Juli.  Xi  13.  1869. 


BibliothekorUuuugeu  etc.,  m^uoste  in-  und  ausländische Lltteratur, 

Anzeigeu  etc. 

Zar  Beaorgung  aiier  iu  naobstehenden  Bibliographien  verseichneten  Bücher 
tmpHUüib  Ut  adoh  nnter  Zuriehemng  tehnelUter  vad  bUUfiter  Bodlenttiif ;  dvuMtf 
wAlttli«  mioli  dirtot  mit  mp.  Beatellanim  bMbroiy  deliar«  l«h  4i«  grOMtui  Vor. 
theUe  so. 

T  0.  Weigel  in  Leipzig". 

seiae  Werke,  Aufsätze  und  sein  litte rarläciier  ^ 

Kachlass. 

(Sehl  u  BS.) 

n. 

1)  In:  Job.  Christian  Siebenkees,  beyträge  zum  teutscheu 
Rechte.  Nürnb.  uud  Altdoif  1786—90.  8®.  steheu  eiDgeheade 
historisch -juristische  Studien  B.'s. 

Theil  l.  S.  1 — 40.  Von  dem  Augsburger -Recht  der  Stifter 
und  Kloster  in  den  teutschen  Städten,  und  dessen  Ueberbleib- 
selu ,    deu  Freyhöfeu,  Fronhofen,  Kellniiufca,   i^'reyhuuserDi  ' 
u.  s.  w. 

Th.  2.  ö.  113—142.  Vom  Bannwein. 

Th.  3.  S.  81  —  127.  Von  dem  verschiedenen  Verhältniss 
der  Vorstftdte  zu  den  Hanptstftdten  in  Deatoehland^  und  dem 
davon  abhängigen  Unteracfiied  der  Beehte  und  Frivilei^en  der- 
selben. 

Th.  3.  S.  143—160.  Von  der  Bedefithrt,  einer  besondem 
Qeriebtsstrafe  der  Teutschen^  im  mittlem  Zeitalter  (processio 
Sacra  ad  limina  sanctorum). 

Th.  5.  S.  1 — 69.  Die  Lehre  vom  Rauolihuhn,  Bauchpfund, 
Heerdschilling ,  Heerdgelde,  diplomatisch  und  kritisch,  theore- 
tisch und  praktisch  erläutert. 

Th.  5.  8.  89—111.  Vom  Becht  der  Gaden,  und  Qaden- 
Lehen. 
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Th.  6.  S.  10—86.  Von  der  Makel  der  Bastarden,  und  dem 
Eechte  des  Fiscus,  falls  sie  unbeerbt  sterben,  derselben  Yer- 
lassensebaft  neeb  teutschen  Recbten  an  sich  zu  ziehen. 

Ich  zweifle  nicht,  dass  das  in  derselben  Sammlang  Th.  1 

S.  41 — 47  stehende  Stück:  Hecht  iindt  Ordnung  eyns  Wald- 
poten  tzu  Menz ,  im  J.  1422  —  von  Bodmaun  herrührt,  der 
es  einer  Handschrift  entnommen  hat. 

2)  In  dem  Sammelwerke:  Siebenkees,  Neues  juristsscbes 
Magasin,  stehen  versehiedene  Abbandlungen. 

Theil  1.  Von  der  Dwernacht  als  einer  Executivprocessart 
der  Deutschen  im  mittleren  JaLrh änderte. 

Th.  1.  Von  der  Strafe  des  Ausbleibens  bei  den  deutschen 
Gerichten  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1.  Vom  Henkerlehn,  de  feudo  supplicii. 

Th.  1.  Von  den  Staffel-  und  Laubcngerichtou. 

Th.  2.  Von  dem  Ausburgerrechte  der  deutschen  Stifter 
und  Klöster. 

Th.  2.  Vom  Baniiw«n  und  Weinbann. 

Th.  2.  Von  dem  Terschledenen  Verhältnisse  der  YorstSdte 
zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland. 

Th.  2.  Von  dem  Ursprünge  der  Marken,  Märkerschaften 
und  Qereyden,  und  deren  alleinigen  rechtlichen  Bestimmungs- 
grund aus  der  Natur  der  deutschen  Gütergemeinschaft. 

Die  in  diesem  Sammelwerke  stehenden  Aufsätze  entnahm 
ich:  Waldmann ,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Kechtsgelehrten, 
da  ich  das  Werk  selbst  einzusehen  nicht  in  der  Lage  war. 
Auffallend  ist,  dass  einige  Aufsätze  in  beiden  Sammelwerken 
stehen.  Ob  dieselben  erweitert  später  erschienen  und  welches 
überhaupt  ihr  gegenseitiges  Veihältniss  ist,  weiss  ich  für  dieses 
Mal  nicht  su  bestimmen. 

3)  In  dem  von  Vogt  und  Weitzel  zu  Mainz  in  15  Bänden 
1810—14  herausgegebenen  Hheinischen  Archiv  für  Geschichte 
und  Litteratur  finden  sich  folgende  Arbeiten  von  B. 

II,  315-,  III,  20.  Auszugeines  merkwürdigen  ungedruck- 
ten Schreibens  an  den  Kurfürsten  Anaelm  Kasimir  zu  Mainz 
über  dim  Tod  des  beinichtigten  Herzogs  von  Fridland  (Wallen- 
lenBteinj  und  die  damaligen  Ereignisse  in  Staats-  und  Militär- 
sachen; vom  Jahre  1634. 

III,  128.  Urkundliche  Beschreibung  der  vorn  Markgrafen 
Albrecht  dem  jün^eru  von  Erandcnburg  im  Jahre  1552  vor- 
genommenen Ueberrumpelung,  Brandtschazung  und  Mishandlung 
der  Stadt  Mainz  und  ihrer  Umgebungen  etc.  Aus  einer  gleich- 
zeitigen Handschrift  mitgetheilt. 

IV,  3.  120.  328.  V,  30.  Vollständige ,  von  einem  gleich- 
eeitigeii  und  Augenzeugen  gefertigte  Naäiricht  yon  der  ivegeu 
dem  Besitze  des  Erzs^fts  Mainz  zwisdien  den  beiden  Embi- 
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Schöffen  1  >iether  von  Isenburg  und  Adolf  von  Nassau  geführten 
Fehde,  uod  der  damals  von  letzterm  verrätherischer  Weise  ge- 
schehenen Einnehmung  und  darauf  erfolgten  Unterjochung  der 
Stadt  Mainz. 

Hierbei  hat  gicli  Ii.  einer  FäLscLung  schuldig  gemacht. 
Dass  diese  Nachricht  nicht  von  einem  Augenzeugen  niederge- 
schrieben worden,  sondern  dem  ersten  Viertel  den  17.  Jabr- 
IitmdertB  angehört,  weist  Menzel,  IKether  v.  Isenbuig  S.  151 
Note,  naeb.  Ans  einem  Veigleiebe  dieser  Nacbiicht  mit  einer 
Abschrift  in  München  eigiebt  sich  hei  B.  eme  Lücke,  welche 
durch  die  Weglassung  der  Stelle  entstand:  „Bie  Ff  als  hat 
desshalb  die  Bergstrasse  bis  anf  den  heutigen  Tag,  n&mlich 
1619^  — . 

V,  133.  Ein  Gespräch  zwischen  Gnstay  Adolf  und  den 
Abgeordneten  der  Reichsstadt  Frankfurt.  Aus  archivalischer 
Quelle.    Ohne  Angabe  der  Verf.,  wohl  von  Bodmann. 

IX,  156.  185.  293.  Die  Schweden  in  Mainz  vom  Jahre 
1631  den  13.  Bez.  bis  zum  Jahre  1636  den  9.  Jänner.  £in 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  Mains  aus  gedruckten  und 
ungedruckten  Quellen. 

Diese  Abhandlung  erschien  1813  in  Octav  als  besonderes 
Büchlein  mit  Kupfer. 

III. 

Betreffend  den  Kachlasa  Bodmaiin's.  so  meidet  Scbaab  in 
der  Einleitung  S.  19  znm  l.Bandt  seiner  Uesehichte  der  Stadt 
Mainz,  derselbe  sei  in's  Ausland  gewandm-t.  Was  ist  unter  Aus- 
land zu  verstehen  ?  Es  ist  sicher,  daas  der  bedeutendste  Theil 
des  Bodniaun'sciien  Nachlasses  in  die  Hände  dub  nabsauißchen 
ArLhivars  Habel  kam.  Habel  war  nicht  zu  bewegen,  die  er- 
langien  litterarischen  Schätze  der  gelehrten  Benutzung  frei- 
zugeben. Selbst  Böhmer  drang  nicht  durch.  Man  vergleiche 
hierüber  den  interessanten  Briefwechsel  Böhmer's  mit  Habel  hei 
Janssen,  Bbhnier*s  Lebon  und  Briefe.  Index  unter  den  Worten: 
Bodmann,  Habel, 

anderer  Thell  des  Nachlasses  kam  in  die  Trierer 
Stadtbihliothek,  wie  mir  mit  Bestimmtheit  Herr  Dr.  Kraus, 
Beneficiat  zu  Pfalael  bei  Trier,  im  Juli  1868  mittheilte.  Von 
Mainz  aus  war  zweimal  in  Trier  angefragt  worden,  oh  sich 
Bodmann*sche  Sachen  daselbst  fänden.  Jegliche  Antwort  blieb 
bis  jetzt  aus. 

Der  Vorrath  HabeVs  ging  durch  Testament  anf  seinen 
Neffen  Herrn  Kreisricbter  Conrady  zu  Miltenberg  am  Main 
über.  Letzterer  entzieht  die  Schätze  den  Gelehrten  nicht,  aber 
durch  die  Staatsarchivdirection  in  Darmstadt,  v,'elcher  in  Folge 
besonderer  Beziehungen  des  Hen*n  Geheimen  Ruths  niifl  Staats- 
archivdirec'tors  Dr.  Bauer  zu  Habel  die  zahlreichen  ürkuiiden 
zur  Benutzung  überlassen  wurden,  erfahre  ich,  dass  die  Sachen 
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In  dem  gegeowärtigen  Ziutande  noch  nnbenntsW  seien,  weil 
nooh  keine  Ordnung  hineingebraclit  sei. 

Deni  sei  wie  ihm  wolle,  ich  verzeichne  einige  historische 
Studien  Bodmann^s,  wovon  zu  hoffen,  dass  sie  in  Trier  oder 
Miltenberg  sind  nnd  dereinst  noch  gedruckt  irerden. 

1.  Die  fejerlirbe  üeb^rbringung  des  Körpers  des  h.  Bonifa- 
cius  von  Mainz  nach  Fulda,  von  Ort  zu  Ort  genau  be- 
stimmt aus  den  Bonifacius- Kreuzen,  Kirchen  und  Kapel- 
len.   Siehe  Rheing.  AA.  I,  90  b). 

2.  Antiquitates   Cufsteinenses  ope  chartarum  et  scriptorum 

illustratae. 

3.  Den  Grundriss  dieser  in  dem  Büchlein:  Nähere  Bestim- 
mung der  Wahlstätte  Conrads  II.  S.  18  b)  genannter  Arbeit 
scheint  mir  Bodmann  in  den  Kbg.  AA.  S.  602  e)  zu  ge- 
ben ,  wonach  er  Kostheim  betrachtet  als  Ort  mit  einer 
kleinen  königlichen  Pfalz,  von  deutschen  Königen  häufig 
besucht,  als  Stätte  mehrer  Reichsversammlungen,  als  Leg- 
statt des  königlichen  Fiskus  der  Königshundrete,  als  Münz- 
stätte, als  Vogteiort  der  Grafen  von  Nttringen  und  von 
Eppstein,  als  Tummelplatz  des  unruhigen  Udalrich  von'' 
Kostheim  und  Scbauplatz  verheerender  Kriege.  Welche 
Aufhellung  Über  die  mittelrheimsche  Loealgeschiohte  mag 
diese  Arbeit  bieten  I 

4.  Die  Abhandlung  von  den  ehemaligen  Laadstllnden  des 
Erastifits  Mains  (Khg.  AA.  S.  17  c)  sollte  den  Ursprung 
und  die  Schicksale  dieses  höchsten  Kurfürstlichen  Landes- 
coUegium^s,  dessen  Mitglied  auch  Bodmann  war,  ans  Archi- 
valurkundoDi  (Rhg.  AA.  S.  269  vor  ***)  ausföhrüch  erläu- 
tern. ,J>le8e  Abhandlung  theilet  nun  aber  das  Schicksal 
mit  so  vielen  andein,  nie  au  Tage  gefördert  au  werden.*' 
S.  17  am  Ende. 

5.  Die  Antiquitates  Camerariae  et  jadicii  saecularis  Mog. 
(Bbg.  AA.  S.  684  d)  sollten  über  die  erzbischöfliche  Vil< 
lication  (Seihofen),  das  Erbmeieramt,  die  Stiftsmundate» 
ihre  Ursprünge  und  Schicksale,  die  dran  haftenden  Gerichts- 
barkeiten, Pfarrechte  belehren.  S.  827  letztes  Drittel  der 
Seite. 

6.  De  veteri  habitn  poHtico  pagi  Reni  iuferioris  chaitamm 
fide  etc.  expresso,  welche  Abhandlung  B.  vorangeschickt 
hat  einem: 

7.  Ezcursus  litterar.  ad  illustr.  scitamenti  provinc.  pagi  Reni 
inferioris  etc» 

« 

Fand  ich  citirt  in  Bestimmung  der  Wahlstätte  Conr.  IL 
8.  18  Note  a),  so  wie  folgende  Arbeit: 

8.  Boritz  der  Oberfaerrschaft  und  des  sogenannten  Eigeu- 
thums  an  deoL  Bhdn*  und  Main^rome,  wie  solcher  dem 
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Erzstifte  Mainz  aus  Urkunden,  Verträgen,  altern  und  neuern 
Herkommt'u  u,  8.  w.  zusteht. 

9.  „Audi  über  die  Gt'sdnclite  der  Mainzer  Marke  üej^t  eine 
weitlauii^e  beurkundete  Ausführung;  zum  Druck  bey  mir 
bereit,  welche  sobald  erscheinen  diirft<%  als  der  Geschmack 
der  Leser  wieder  einige  Vorliebe  für  Gegenstände  dieser 
Alt  gewinnen  wird"  sagt  B.  in  Bestimmung  der  Wahlstiitte 
S.  30  Note  a). 

10.  Reuter  im  Albansgulden  8.  Ol  meldet:  Mit  einem  andern 
gelehrten  MuhcIk;  zu  Ht.  Alban  Nansens  Stero  wird  uns 
aber  nUchst(!ns  unser,  um  die  doutHclien  und  die,  vaterlän- 
dischen Hechte  besonders  verdienter  Herr  llofrath  Hod- 
mauu  näher  bekannt  machen,  wenn  er  das  vun  demselben 
schriftlich  aufgezeichnete  älteste  raainzischo  Stadtrecht  un- 
ter Aufschrift:  liegistrum,  8eu  Justitia  Civilis  Mogunt.  per 
Bteronem  Monacbtun  S.  Alban!  ad  maroa  Mog.  ditrcb  den 
Druck  bekannt  niacben  wird.*' 

4)  An  die  Kedaction  des  Arclii\  9  der  Gesellschaft  l'ür  illtcre 
deutsche  Geschichtskunde  (siehe  ilieses  Archiv  I,  13H)  richtete 
B.  am  9.  Sept.  1819  ein  Schreiben,  worin  er  folgende  Bei- 
träge anbietet. 

1.  Nachricht  über  ein  Tnerkwiirdijfjcs  Urkundenbuch  untl  von 
dem  Codex  der  Tiadiiionssummarien  des  Möiielis  Kborhard 
aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert  in  der  Abtei  Fulda. 

1.  Ungedruckte  Urkunde  des  Königs  Adolf  von  Castilien 
ans  der  Urschrift  des  Domkapitelarcbivs  au  Spei  er  mit 
Anmerkungen. 

3.  Goldene  Bnlle  des  Königs  Heinrich  Baspe,  Landgrafen 
▼on  Thüringen. 

4.  Erläuterung  zwölf  äusserst  seltener  und  merkwürdiger  De- 
larien  aur  Erläuterung  der  Beiehsgeschichte  des  11.  u.  12. 

Jahrhunderts. 

5.  Niliere  TJt  stimmung  des  waliren  Vcufassers  des  Cbronicon 
Cooradi  oder  Christiani  de  rebus  Mog. 

6.  Deicriptio  pagi  Salagewe»  vollständiger  als  die  von  Pisto- 
rius  und  Scliannat. 

7.  Der  Hlteste  Necrolopr  des  Domstifts  zu  Speier,  genannt 
reguh  choriy  saec«  Xi  et  XII,  mit  erläuternden  Anmer^ 
kunfrcu 

Von  desen  Anerbieten  kam  keines  zur  Ausführung,  da 
Bodmann  bftd  darauf  starb. 

An  Act<jistii(  keil ,  Chroniken  u.  s.  w.  besass  Bodmann 
nachweiijlich  lolgcadcü: 

Alte  derStadt  Mainz  von  den  Kurfürsten  ertheilte  TVivi- 
legien  und  Zunftordnungen  vom  Jahre  1469.  Diese  Notiz 
seht  bei  Watber,  Liter.  Handbuch  für  Gesch.  und  Landesk, 
Hessens  Sup||.  2.  Nr.  634. 
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Krouik  des  ErBbisihams  Haim  und  der  BiBkbttmer  WbmiB, 
Würzbuig,  Eiclutädt  etc.  Mehrere  hundert  Folioblätter. 
Walther  Nr.  611. 

Abschriften  der  Stiftangsurkunden  der  Jesuitencollegien 
in  Mainz,  Cölln  etc.    Walther  Nr.  666. 

Manuale  im  Mainzer  St.  Clarenkloster  geführt  im  17,  nnd 
18.  Jahrhundert.    Walther  Nr.  683. 
Von  diesen  Nummern  gieht  Walther  an,  dass  Habel  sie 
aue  fiodmann  8  Nachlasse  erhalten  habe, 

Dr.  F.  Falk, 

Kaplan  su  8t.  Peter  in  Ifaiaa. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Baudenkmale,  Rheinlands,  d.  MiUelaUers.    Ein  Führer  «u  den  merk- 
wardigaten  mitrelalter).  Banwerlcen  am  Rheine  n.  leinen  Neben« 
flüesen.    Mit  e.  groi^sen  Zalil  (eingedr.)  erklär.  Holzschn.  hrsp.  v 
Canon.  Dr  Fr,  Bock,  1.  Serie.  12  LfgD.  gr.  8.  (1.  Lfg.  III,  2ü  S.) 
Cüln  u.  Neuss.  ^    ^      2  Thlr. 

Bibel-Lexikon.  Kealwörterbuch  zum  Handgebrauch  f.  Geistliche  n.  Ge- 
meindeglieder. In  Verbindg.  n.  Dr.  Broch,  Dr.  Diestel,  Dr.  DilT- 
mann  etc.  hrsg.  v.  Kirchcn-R.  Prof.  Dr.  Dan.  Schenkel.  Mit  Kar- 
ten u.  iu  den  Toxt  gedr.  Abbildgn.  in  Holaschu,  7.  Hft.  Lex.-8. 
(1.  Bd.  S.  481-^560.)  Leipzig.  (a)  w.  V»  TMr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  PMlcio- 
phie  alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  besiehungsweise  öbers. ,  erVnt. 
u.  m.  LebensbeschreibgD.  yersehen  von  J»  H,  v.  Kirchmnnn.  4 — 
6.  Hft.  8.  Berlin.  ^  n.  Vi  ^^Ir. 

Inhalt:  4,  6.  Imaauel  Kant  s  Kntik  der  reinen  Vemonft. 
(8.  113-352.)  —  5.  Benedict  v.  Spinosa,  Ethik.  (8.81-160.) 

BVZtorfii,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudium  et  rabbinicnm  denuo 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  FUcher,  Faac.  U,  4.  (S.  40'— 440.) 
Leipzig.  (a)  n.  fi  Thlr. 

Haaziker,  rfr.  Otto,  zur  Regierung  n.  Christenverfolgung  d.  Kawere 
.Diocletianus  n.  seiner  Nachfolger  303-319.  [Aus  „Untertuchungen 
zur  röm.  Kaiöergcschichtc.*']  r^r.  S.  (17«*  S.)  Leipzi-   n.  1  'iTilr.e  Ngr. 

Jahrbücher  U.  Vereins  f.  moeklcuburgischc  Geschichte  u.  ilterthums- 
kundc,  aus  den  Arbeiten  d.  Vercinü  hrsg.  v.  Archiv-B  Dr.  G,  C. 
Fk^,  laack,  —  Register  öb.  die  ersten  30  Jahrgänge.  Im  Auftrage 
d.  Vereins  a.  unter  LeiJg.  d.  Vereinsausschusses  ang-fe  t  ;:t  v.  J. 
G,  a  mter.  4.  Register.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  289-72:.)  ^^i^werin. 

n.  1  Ihlr. 

Kayser,  Prof.  Dr.  J.,  aus  der  Schatzkammer  d.  Dones  an  Minden. 
Ein  Beitrag  aar  Geschichte  der  mittelalterl.  Kunst.  2.  Hft.  Mit  1 
Uth.  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)  gr.  4.  (8.  45—68.)  Palenorn.  n.  8  Ngr 

(',  2.:  n.  18  Ngr.) 

—  Beiträge  zur  Geschichte  u.  Erklärung  der  Kir^ienhymnen.  Mit 
besond.  Rücksicht  auf  das  rÖm.  Brevier.  2.  Hft.  gr*  B. 
310.)  Ebd.  W      l"/2  ^ß"*- 

Kern,  W.  C,  u.  W.  Willms,  OstlVicsland  wie  «  denkt  u.  spricht. 
Mam  Sammlg.  der  gangbarsten  ostfries.  Spr^hwörter  u.  Redeus- 
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arCw.  Mit  e.  Vorwort  v.  Dr.  W.^J.  Jütting.  S.  (XVI,  138  S,)  Nor^ 
diMi  Ihm.  n.  18  Ngr. 

KorumÜller,  P.  Utto,  Lexicon  <Ur  kirchlichen  Tookuast.  2.  u.  3.  Lfg. 
gr.  8.  {S.  113— 24Ü.)  Jirjxen.  ä  u.  Vs  Thlr. 

Kahlberg,  Alpb.,  die  Insel  Pargas  (Ahlün)  chemtsch-geognostisch  un- 
tersacht, gr.  g.  (62  S.  m.  2  Steiotaf.,  wovon  1  in  Bontdr.  u.  1  Tab. 
in  Fol.)  Dorpat  1867.  n.  12  Ngr. 

JiftUbe,  Heinr,,  das  Burgtheater.  Ein  Beitrag  zur  Ucutsclicu  Theater- 
Geschichte,    gr.  b.   {Ulf  496  S.  m.  Portr.  in  Stahlst.)  Leipzig. 

n.  3  Thlr. 

LibttT  Geneseos  sine  punctis  ezscriptas  caravemnt  JFkrd,  Mueklau  et 

Aemif.  Kautzsch,  gr.  8.  (VI,  54  S.)  Leipzig,  n.  14  Ngr. 

Li6b611äU,  Dr.  Uerra.  v,,  Lcbcns-Geschichte  der  Königin  Agnes  v.  Un- 
garn, der  letKteu  ilabsburgerio  d.  erlauchteu  btammhauäes  au8 
dem  Aargane.  gr.  8.  (LVI,  590  S.  m.  ehromolith.  Titel  n.  1  Tab. 
in  qu.  Fol.)  Regensburg.  n.  3  Thlr« 

  hundert  Urkunden  dasn.    gr.  8.   (XU,  192  S.)    Ebd.  1869. 

n.  1  Thlr.  8  Ngr. 

Mftltzftn,  Ueinr.  Frfar.        Beiae  auf  der  Insel  Sardinien.   Nebst  e. 
Anh.:  üb.  die  phönictBchen  Inschriften  Sardiniens.  8.  (VI,  586 
m.  «ingedr.  Holsscbn.  n.  3  Steintaf.  in  8.  n.  4.)  Leipzig  1869. 

V/.  Thlr. 

  Sittenbilticr  aus  Tunis  u.  Algerien.  Nebst  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn. 

8.  (452  S.)  Ebd.  1869  iVa  Thlr. 
loriTftle,  Rect.  Charles,  Geschichte  der  Römer  unter  dem  Kaiserthume. 

Ans  d.  Eng].  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  (V  — VI  u.  S.  321  —  620.) 
Leipzig.  n.  iVj  Thlr.  ([.  II.:  n.  6%  Thlr.) 

Mühlbauet,  Wolfg. ,  Thesaurus  resolutionum  s.  c.  coucilii  quae  con- 
seatanee  ad  Tridentinorom  pp.  decreta  aliasque  canonici  juris 
sanctiones  prodierunt  nsque  ad  annnm  1867  cum  omnibus  consti- 
tnfionibus  et  aliis  novissimis  declarationibus  s.  s.  pruitificum  ad 
causa«  respicientibus.  Frimum  ad  commodiorem  usum  ordine  al- 
phabetieo  concinnatus.  Tom.  1.  Fase.  4.  hoch  4.  (S.  361—^480.) 
München.  (h)  27  Ngr. 

lagler,  Dr.  G.  K.,  u.  Dr.  A.  AndreseH,  die  Monogrammisten  n.  die- 
jenip:pn  bekannten  u.  unbekannten  Künstler  aller  Sehuleu  ,  welehe 
sich  zur  Bezeichng.  ihrer  Werke  e.  hguri.  Zeichens,  der  luitialeu 
d.  Namens,  der  Abbreyiatur  desselben  etcf  bedient  haben.  4.  Bd. 

9.  Hft.  gr.  8.  (S.  769—864.)  Mönchen.  n.  %  Thlr. 

(I— IV,  9.:  n.  30  Thk.) 
NilflSOn,  S.,   das  btcinaltcr  od.  die  Ureinwohner  d.  scandinavischen 

Nordens.    Ein  Versuch  in  der  comparativen  Ethnographie  m.  e. 

Beitrag  cur  Bntwicklungsgeschichte  d.  Menschengeschlechtes.  Nach 

dem  Mscr.  zur  3.  Orig.-Ausg.  übers,  v.  J.  Mestorf,    Mit  16  lith. 

Taf.  gr.  8.  (XXVII,  100  S.)  Harnburg.  n.  2  Thlr. 

Peries,  Dr.  J.,  David  Cohen  de  Lara's  rabbinisches  Lcxicuu  Kheter 

Khehnnnah.  Ein  Beilrag  snr  Geschichte  der  rabbin.  Lexicographic. 

[Aus  der  Frankerschen  Monatsschrift.]   gr.  8.   (20.  S.)  Breslau. 

baar  6  Ngr. 

Polybii  hisloriae,  edidit  Frider.  HuUsdi.  Vol.  2.  gr.  8.  (IV  u.  8.  319— 
663.)  Berlin.  1  Thlr.  {V.  11.:  1  Thlr.  27  ^gr.) 

PrelÜChrlftan  gekrönt  n.  hrsg.  V.  der  Fürstlich  Jablonowski*schen 
Gesellschaft  zu  Leipzig.  XIII.  hoch  4.  Leipzig.  n.  2^^  Thlr. 

Inhalt:   Die  Geschichte  d.  Kurfürsten  August  v.  Sachsen  in 
volkswirthschaftlicher  Beziehg.  v.  Johs.  Falke,  (V,  352  S.) 
Eftbenhorst,  Dr.  L.,  bryotheca  europaea.    Die  Laubmoose  Suropa*s 
nnCer  Mitwirkg.  mehrerer  Freunde  der  Botanik  gesammelt  u.  hrsg. 
Fase,  ZXI.   4.   (51  Bl,  m.  aufgeklebten  Pflanaen.)  Dresden. 

baar  n,  4  Thlr. 
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Regel,  Karl,  die  Kahlaer  Mundart,    gr.  8.    (VIII,  314  S.)  Weimar. 

n.  2  Thir. 

fioUquiftS  KotSChyanae.  Beschreibung  u.  Abbildg.  e.  Auzahl  nnbe- 
sohricbener  od.  wenig  gekannter  Ftianzenarten,  welche  Thdr. 
Kotschy  auf  seinen  liciHCu  in  den  Jahren  1837  bis  1839  als  Be- 
gleiter Jos.  V.  Rnsseger  in  den  sttdiich  v.  Kordofkn  n.  oberhalb 
Fesoglu  gelegenen  Bergen  der  freien  Neger  gesftmmelt  hat.  Hrsg. 
V.  Dr.  Geo.  iSchweinfurt.  Nebst  c.  biogr.  Skizze  Thdr.  Kotschy^s 
V.  0.  Kotschy.  Mit  85  lith.  Taf.  u.  dem  (lith.)  Bildn.  Kolschy's 
(in  Tondr.)  lnip.-4.  (XL,  52  S.)  Berlin,  geb.  n.  b  Thlr. 

fiomoerg,  Prem.-Lleot.  v.,  die  Theilnahme  d.  kdnigt.  5.  pommerischen 
Infanterie-Regiments  Nr.  42  an  dem  Feldznge  gegen  Oesterreich 
ü.  Sachsen  1866.  [Hierzu  2  (lith.)  Pläne  (in  qn.  J?ol.  u.  gr.  Fol.)] 
8.  (V,  208  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Stralsund.-  n.  11%  Ngr. 

lAlni-Sftllll,  General  Felix  Princ  su,  Queretaro.  Blfitter  aus  meinem 
Tagebuch  in  Mexico.  Nebst  e.  Aaszuge  aus  dem  Tagebuche  der 
Prinzessin  Agnes  zu  Salin -Salm.  Mit  den  Stahlstichportr.  des 
Kaisers  Maximilian,  der  Generale  Miramon  u.  Mejia,  d.  Prinzen 
u.  der  Prinzessin  Salm,  e.  (,lilh.  u.  color.)  Plane  v,  C^ueretaro  [^n. 
qu.  gr.  4  ),  dem  Gefangniss  n.  dem  Hinrichtaugäplats  d.  Kaisers 
in  (eingedr.)  Holzschn.  2  Bde.  gr.  8^  (XI,  296  8.  m.  1  Steintaf.  u. 
III,  23y  S.)  Stnttgart.  n.  SYj  Thlr. 

fiOhmidt,  Dr.  Jobs  ,  kleine  Sanskrit-Chreölomatbie.  gr.  8.  (lY,  116  S.) 
Weimar.  n.  24  Ngr. 

Solmildt,  Mag.  Fr.,  Reisen  im  Amnr-Lande  a.  auf  der  Insel  Sachalin, 
im  Auftrage  der  kaiserlich-russischen  Gesellschaft  ausgeführt.  Bota- 
nischer Theil.  Mit  2  (lith.)  Karten  u.  8  (lith.)  Taf  Abbildern  fAus 
den  Memoires  de  Tacad.  des  seicnces  de  St.  Peter»üourg.J  Imp.-4. 
(Ul,  227  S.)  St.  Ptftcrsbourg.  Leipzig.  n.  3'/«  Thlr. 

Schriften  der  königlichen  physikalisch -ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  9.  Jahrg.  1865.  2  AbthJgn.  gr.4.  (1.  Abtb.  YII^  75  S.) 
Königsberg.  n.  2  Thlr. 

Steudener,  ilruuld,  antiquarische  Sireifzügc.  8.   (iV,  100  S.)  Ualle. 

n.  %  Thlr. 

Tomaschek,  Prof.  Dr.  J.  A.,  der  Oberhof  Iglaa  in  Mähreu  a.  seine 
Schöttcusprüche  aus  dem  13 — 16.  Jahrb.,  aus  mehreren  Handschrii- 
ten  hrsg.  u.  erläut.  gr.  8.  (VIII,  396  S.)  Innsbrack,    n.  3'/3  Thlr. 

Ueb^rweg,  Prof.  Dr.  Frdr.,  System  der  Logik  u.  Geschichte  der  logi- 
schen Lehren,  gr.  6.  (XVI,  427  8.)  Bonn.  n.  1^  Thlr. 

IhlOtb,  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterthum  d.  Standes  Schafl- 
hausen.  Hrsg.  v,  Joks,  Metfer,  ?.  Hit.  8.  (IV,  u.  S.  401— 4S4.) 
SchaÖ'hausen.  (^j  9  Ngr 

Vierteljahrsschrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zörich.  Red. 
V  Prof.  Dr.  Rud.  Wolf,  13.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  8.  (1.  HtC  119  S.) 
Zürich.  n.  3  Thlr. 

W&lpers,  (Dr.  Guil.  Gerard.)  Annales  bofarncrs  •-•y-tcinaticnf^.  Tom.  VII. 
Kt.  8.  t.:  Addeuda  ad  liiteraturaxn  butauicam  unaorum  lö56  — 1 866. 
Anctore  Dr.  Careh  Mueller,  Fase.  2.  gr.  8.  (S.  261^20.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VIL  2.:  n.  47  Thlr.  14  Ngr.) 

Zopfi,  l^r.  Herrn.,  Grundziigc  e.  Theorie  der  Oper.  Eine  theorctisch- 
prakt.  Handbuch  f.  Künstler  u.  Kunstfreunde,  Dichter  u.  Compo- 
nisten,  Sänger  etc.  basirt  auf  die  Anfordergn.  der  Gegenwart  u. 
auf  sahlrcichc  in  den  Text  verwebte  Ausspräche  hervorrag.  Oei- 
ster.  1.  Thl.:  Die  Production.  8.  (XVI«  339  S.)  Lelpsig.  a.  1%  Thlr* 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verit^er:  T.  O.  W  oigdl  Druck  vou  C.  P.  Meiser  in  Leipzig« 
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SERAFEÜM. 

31.  JuiL  ^  14.  1869. 

Bibliothekoiibungen  etc.,  iieReste  In-  oiiii  awslfailtedie  Uttmtar, 

Anseigen  otct 


Sor  BMorgnag  «Her  in  lUMlutehmdes  BlbUogiftiihlen  TraMldiBatai  BOoher 
ompfelil«  teil  ntleb  ttiil«r  ZiitteliemBg  aAliiMniter  und  bllllgttw  B^dienUDf  |  denen, 
welche  mloli  dlreet  mit  resp.  Deetellongen  beehren,  debere  ieh  die  grMen  Vor- 
tlielle  m. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Anzeige. 

Die  Koburger,  B ucliliäudler-Familio  zu  Nürn- 
berg, Eine  Darstellung  des  deutsclien  Buchbandeis 
in  der  Zeit  des  Uebergaugs  von  der  scholastischen 
Wissenschaft  zur  Eeformatioii  von  Oscar  Hase.  Leip* 
zig»  Breiikopf  &  Härtel«  Letzte  Seite:  Dmok  von  Breit- 
kopf und  H&rtel  in  Leipzig.  Gr.  8^  M*  d.  Tit.  3  im- 
bez.  BB.  u,  105  (106)  SS. 

Der  Verfasser  hat  in  dieser  sehr  gelungenen  Monographie 
bei  jeder  dargebotenen  Gelegenheit  das  geistige  Element  her- 
vortreten lassen  ond  so  ein  lebenskrftftiges  Bild  nns  vorge* 
fUbrt.  An  Vorarbeiten,  freilich  von  verscbiedenem  Werthe, 
fehlte  es  ihm  nicht,  doch  bieten  sie  nnr  Btückwerk,  vergegen- 
wärtigen nur  Einzelnheitw;  dagegen  übergibt  Herr  Dr.  Hase 
uns  ein  abgerundetes  Ganze,  so  durchdaclit  und  ausgearbeitet, 
wie  man  es,  den  Stoff  beriicksicbti;^end,  mit  Ueberraschung 
entgegennimmt.  Von  allen  Seiten,  in  ihrer  grossen ,  wohl  nur 
von  Wenigen  geahnten  und  gei^annten ,  urafangi  c  ichen  buch- 
bändleiischen  Wirksamkeit,  in  ihren  Lebensverhältnissen,  so 
weit  sie  aus  den  nicht  sehr  ergiebigen  Quellen  geschöpft  wer- 
den konnten,  lernen  wir  Anthoni  Koburger  den  Aeltern  und 
Hans  Koburger  kennen,  nicht  im  Hintergründe  verbleiben  die 
übrigen  1?  amilieniuitglieder,  wenn  sie  geschäftüch  thatig  er- 
XXX*  Jahrgang. 
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scheinen.  Nach  Kircbhoffs  musterhaftem  Vorgange  („Beitiäge 
zur  Geschichte  des  deutsehen  Buchhandels")  hat  der  Verfasser 
eine  Fülle  von  Saclilichem,  oft  auch  Urtheile,  zeitgenössischen 
Briefen  entnoramcnj  die  umsichtig  gew^lten  Worte  aus  den- 
selben versetzen  aus  in  die  zuletzt  besonders  mlbewegte  Ko- 
barger -Zeit,  verleihen  ttnigen  Bestandtheilen  des  Stoffss,  die 
dem  TTneingewdbten  etwas  spröde  dfinken  mdcbten,  firiscbes 
und  fidhli^es,  doch  anch  ernstes  Leben.  Wer  gleich  Unter- 
smchnelein  ziemlich  lange  in  Mitten  der  firüheren  Ürzeugnisse 
der  Kobuig^Behen  Pressen  sich  bewegte,  wird  von  Hase  gelei- 
tet mit  manchen  neaen  Anschannngen  bermebert  an  den  alten 
Freunden  anrtickkebien. 

Wenn  die  Kompositionsweise  des  Buches,  die  Übrigens 
als  eine  zweckmitssige  au  loben ,  es  mir  an  diesem  Orte  nicht 
gestattet,  das  Gegebene  im  Umrisse  oder  in  AussÜgen  zur 
Kunde  der  Leser  zu  bringen  und  ich  sie  bitten  muss  eine 
eingehendere  Bekanntschaft  des  Einzelnen  seihst  zu  erwerben^ 
kann  ich  doch  nicht  umhin  hier  einen  Raum  für  die  Darlegung 
des  reichen  Inhalts  in  Anspruch  zu  nehmeu. 

Die  Einleitung"  enthält:  Zur  Literatur  der  Geschichte 
des  Buchhandels.  Literatur  über  die  Koburger.  Dann  folgen 
die  Abschnitte:  Geschichte  der  Ko burger.  Vorfahren 
Anthoni  Kobuiger's.  Anthoni  Koburger.  Nachfolger.  Ge- 
schäftsbetrieb. I.  Druck:  Zeit  des  Beginns.  Umfang  und 
Betriebsweise.  Ausstattung  der  Bücher:  Schrift  und  Papier. 
Correctur.  Illumination.  (Zusammenhang  der  Buchdrucker  und 
Ilhuiiiuisten.)  Holzschnitte  (EinÜuss  der  Buchdrucker  auf  die 
deutsche  Kunst).  II.  Verlag:  Charakter  und  Inhalt  der  Ver- 
lagswerke. itcelitbaiiächauuDgen.  Vcrlagsformen:  Betheiligung 
von  iS'iciitbuchhaudlem  an  den  Verlagskosteu.  Compaguie- 
verlag.  III.  Vertrieb ;  Erste  Periode;  Factoreibetrieb.  Zweite 
Periode;  Messhandel.  Beformatorischer  Flugschriftenhandel 
Handel  mit  dem  Olassikersortiment  italienischer  Pressen.  Preis- 
notizen« Daran  schliessen  sich  einige  Beilagen:  Martin  Luther. 
Ein  Vermahnung  an  die  Drflcker.  An  B(lr;^anneister  and  Badi 
zu  Nürnberg.  An  Lazarus  Spengler.  (Alle  drei  Schreiben  von 
1527.)  Yerlagswerke  der  Kobuiger.  Zeitlichgeordnetes  Ver* 
zeichniss:  Anthoni  Koburger  1472 — 1513.  Durch  auswärtige 
Pressen  gedruckt  Sine  nota  anni,  typis  A.  Kobuigeri  (?). 
Johannes  Koburger  1510 — 1525.  AnUioni  Kobuiger  1515-- 
1522*  Impensis  Kobuigerorum  1520  und  1526.  Melchior 
Koburger  1540.  Zusammen  276  Werke.  (Panzer's  lateinische 
und  deutsche  Annalen  dienen  fttr  die  Verlagsthätigkeit  als 
alleinige  Grundlage;  die  näher  geschilderten  Ausgaben  besitzt 
die  Jeueuser  Universitätsbibliothek,  so  die  deutsche  Pracht- 
bibel  von  1583,  die  Schedersche  Chronik  von  1493  u.  s.  w.) 
Alphabetisch  geordnetes  Verzeichniss.  Kurzer  Katalog  eines 
Koburgcr'schcn  fiospitium  am  Schlüsse  einer  gedruckten  Bach- 
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häiidleianzeige  der  Samma  Antonini,  Folioblatt,  dem  Einband 
eines  Fascicalus  tempomm*  Coloniae.  H.  Quentell  1479«  fol. 
angeklebt,  mitgetheilt  von  Prof.  Dr.  Heuss  In  Wttrsbiuig;  im 
Seiapenm  1845.  Nr.  12.  B.  186—188. 

Hamburg.  Th.  F.  L.  Eoffmann. 

Zwei  wicbtige  photographische  Werke. 

Der  Atlas  des  ANDBEA  BIANCO 

vom  Jahre  1436, 

photograpliisch  facsimilirt  auf  10  Tafeln  in  der  Grösse 
des  Originals  (im  Besitze  der  Marcus -Bibliothek), 

mit  Vorwort  vurisehea 
von 

08GAB  PE8CHEL. 

Der  Atlas  des  Andrea  Bianco  erscbeint  bier  anm 
ersten  Male  vollständig,  wenn  auch  einzelne  Blätter  von  For- 
maleoni,  Zurla,  Lelewel,  Miniscalchi  und  Rawdon 
Brown  sebon  frtlber  nachgebildet  worden  sind,  so  bedentsam 

war  von  jeher  diese  Urkunde  den  Fachkennem  erschienen. 

Die  photographische  Wiederholung  ist  jeder  noch  so  ge- 
nauen Facsimiiisirung  vorzuziehen,  da  selbstverständlich  falsche 
I-iGsarten  von  Namen  gänzh'ch  wegtailen.  Giebt  die  Photo- 
graphie auch  Hill  ein  schwarzes  Bild,  so  finden  sich  doch  im 
„Vorwort"  alle  Fragen  beantwortet,  die  etwa  ein  Fachmann 
an  das  colorirte  Original  zu  richten  versucht  wäre. 

Au  wissenschaftlichem  Werth  gewinnt  Andrea  Bianco' 8 
Atlas  durch  folgende  Gesichtspunkte: 

1.  Er  gilt  als  Typus  italienischer  Seekartenzeichnung 
und  stammt  aus  üiner  Zeit,  wo  diese  Kunst  in  Italien  mit 
höchster  Meisterschaft  geübt  wurde. 

2.  Für  die  Geschichte  der  Entdeckungen  ist  er  wichtig 
durch  dl  Ii  Inselgrup})en  in  dem  atlantischen  Meere,  vor  allem 
durch  die  Anpfabc  einer  Insel  Autiglia. 

3.  l^as  Uebersichtsblatt  für  den  gcsammten  Erdkreis 
enthält  in  seinen  asiatischen  und  afinkanischen  Bäumen  ein 
lebendiges  Gemälde  nach  den  Anschauungen  UieHs  der  Araber, 
tbdls  der  cbristlieben  Scbolastiker.  Für  Altertbums-  nnd  Sa* 
genforscher  ist  dies  unbedingt  die  ergiebigste  TafeL 

4.  Das  letzte  Blatt  des  Atlas  ist  eine  Urkunde  yon  höeh- 
Btem  geschicbflichen  Werth.  Stammt  sie  von  Bianco *s  Hand, 
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vu  nodi  nieoMb  b««tritt6&  wotdm  ist,  wotüber  jedoch 
aitob  sa  Bweifoln  verstattet  werdon  mqss  —  so  haben  wir  in 
ihr  das  filteste  Denkmal  einer  Benaissaaee  der  Eartenseich- 
nnng  nach  ptolenüüschen  Mustem  zu  verehren.  Wie  wich% 
IQr  den  Enwicklong^sgang  der  geographischen  Wissensehaften 
solche  Versuche  waren,  daraber  mflssen  wir  auf  das  Vorwort 
verweisen. 

Fjreis  des  Atlas  in  Leinw.  gebondenm.  Text  Thlr.  13. 10  Sgr.; 
-    des  Textes  allein  Thlr.  —   S  Sgr. 


Ferner  erschien  soeben  in  photographischer  Nachbildung 
die  berflhmte  Weltkarte  des  Fra  Manro  vom  Jahre  1457. 
Eines  der  merkwürdigsten  geographischen  Denkmale  des  Mittel- 
alters,  Vier  grosse  Tafeb.  Preis  Thlr.  8.  — 

Venedig,  Jnli  1869. 

E.  P.     K.  Xvnstw. 


Ein  poetisclies  Bibliotliekreglement  des  fim&elinten 

Jalirliunderts. 

Auf  der  UniTerBitatsbibliothek  an  Gent  befindet  sich  ein 
schönes  Bibliothekreglement  Es  ist  mit  gemalten  Blumen  auf 
allen  Seiten  yeraiert  und  im  Laufe  des  fonfaehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben.  Ich  vennuthe,  dass  es  aus  einem  Benedik-^ 
tiner -Kloster  stammt.  Ich  gebe  hier  Ton  demselben  eine  ge- 
treue Abschrift,  nur  habe  ich  das  stets  ttber  dem  Buchstaben 
u  sich  befind  ciulü  Zeichen,  welches  dem  Spiritus  lenis  im  Grie- 
chischen ähnlich  ist|  weggelassen. 

MONITUM 

BIBLIOTHECAE. 

Lectiü  scripturarom  munilio  est 
aduersus  peccatam.  ChrjAost.  in  Luc. 

Quisquis  inofifbnso  mea  calcat  limina  passu, 

Pierijs  cupiens  inuigilare  choris: 
Ingrediare,  sile;  libris  utare  modeste: 

Post  Studium,  simili  claude,  repone  modo. 
Non  plica,  non  maculae  fiant;  modo  lustret^)  ooellus: 

Quod  placet,  in  charta  scribe,  notesne  tua. 

1)  lusteet  hatte  der  Copist  znrrst  froschriobon  ;  scheint  es  dann 
verbessert  zu  haben;  die  ötclie  der  beiden  ee  ist  etwas  beschädigt, 
obwol  ee  deotlich  noch  hervortritt. 
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DeBenedicti^ulpita,  0011  sodos,  qoo  ooDipetlt  ordioe  aiataB: 
B»g.o»p.3i    Omnia,  tamqaam  sint  nasa  sacrata,  uide. 

Ulttmns  Ggrodiens  post  fle  moz  ostia  clandat: 

Ne  res  corrodat  mvaw,  canisoe  meas. 
Vae  liiri,  sed  el  binc  libmm  transfem  catieto, 

Nt  tua  sint  vaeno  Boimna  ivneta  loco. 
Ad  binos,  trinosua  dies  letineto,  nel  oHra 

Cum  venia;  rens  est,  qni  secus  ausuB  erit. 
Ven^jt  bic  virtus,  tum  clara  scientia  rerrnn: 

Haecce   tui  pretio  vendo  laboris,  eme. 
Ezlgitur  Studium,  non  ditis  copia  Oraesi :  ^) 

Sic  studeas,  tans  ut  sit  soopus  nna  Trias. 

Dr.  NoUe. 


üebersielit  der  ii^eueaten  Litteratar» 


DEUTSCHLAND. 

AviStOXennS*  harmonische  Fragmente.    Griechisch  u.  dcnt^^rh  m.  krit. 

n.  exeget  Commentar  u.  e.  Anh.,  die  rhythmi^chcu  i<ragmeute  d. 

Aristoxenns  enth.  Hrsg.  v.  Paul  Marquard.  gr.  8.  (XXXVII,  415  S.) 

Berlin.  n.  3  Thlr. 

AlBOld,  Hr.  Rernli  ,  die  tragische  Bühne  im  alten  Athen  m.  spezieller 

Bcruckäicht.  der  »ophfykleidcheu  Aatigoae.  4.  (16  S.  m.  2  Stciutaf. 

in  4.  u.  qu.  Fol.)  Miln t  lien.  baar  n.  %  Thlr. 

Bamliefger,  Liudw.,  Herr  V.  Bismarek.  Aas  d.  Franz.  übertrageu  v.  K. 
A.  Von  dem  Verf.  dorcbgeeehen  o.  bU  auf  die  neoeile  Zeil  fort- 
gesetzt. Als  Einleitg.:  DeattdiUuid,  Fnuifcreieh  n.  die  Revolution, 
gr.  8.  (LVI,  166  S.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

Beliebt  üb.  das  50jährige  Jubiläum  der  rheinischen  Friedrich-Wilhelms« 
Uoiversität  Boun.  Hrsg.  v.  Eector  n.  Senat,  gr.  8.  (Ui,  145  S.)  Bonn. 

n.  %  Thlr. 

BSflCbte  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Fhilologiach-historische  Classc. 
1867.  II.  u.  1868.  I.  8.  Leipzig  a  n.  %  Thlr. 

1867.  IL  (XIV  u.  8.  \2l—Zi{}  m.  2  Stointaf.  in  8.  u.  4.)  —  1868. 
I.  (91  S.  m,  eingedr.  Helsecbn.) 

BifiaiS,  Jac,  die  HetaUitiscben  Briefe.  Bin  Beitrag  snr  philoeopb. 
n.  reUgioniiefehiehtl.  Ltterator,  Lex.-S.  (IIL  159  8.)  Berlin  1869. 

n  ,  Thlr. 

BUdOr-AtlaS.  Ikonographiuche  Eocjklopädie  der  Wissenschaitea  u. 
Kfinste.  Bin  Ergänzungsweric  sn  jedem  Conversations-Lexikon. 
3.  voUi^ndig  amgearb.  Aufl.  Nach  dem  neuesten  Standpunkte  der 
Wis-^enschaft  bcarb.  unter  Mitwirkg.  von  Major  K.  0.  v,  Berneck, 
i.  Biscboft',  Prof.  Dr.  K.  Bruhns  etc.  500  Taf.  in  Stahlst.,  IIolz- 
schn.  u.  Litb.  Nebst  erläut.  Texte.  (In  100  Lfgn.)  1.  Lfg.  qu.  Fol. 
(9  Taf.,  woTon  1  chromolitb.,  2  in  Stablet.  n.  2  in  Holsichn.  in 
qn.  Fol.  n.  qn.  gr.  Fol.)  Leipiig.  %  Tblr. 


1)  So  der  Copist  anstatt  Croesi. 
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BlMkf  Dr.  W.  J.,  ib.  den  Urtprang  der  Spmche.  Hng,  m.  e.  Vor- 
wort V.  Frof.  Dr.  £tnst  Baukd.  g^.  8.  (72  S.  m.  1  Steintaf.) 
Weimar.  n.  12  Ngr. 

BOMMrt,  Xav.,  0.  Joh.  Jac.  HflUer,  zar  Geschichte  d.  Kaisers  AotoniuuB 
Flu.  (Aiu  den  „UnterioeliangeQ  bot  rSm.  Kaiiergetchicht«."]  gr.  8. 
(38  8.)  Leipiig.  n  %  Thlr. 

SfUdt,  Major  Hcinr.  v.,  aas  dem  LeLcn  d.  Generals  der  iDfantcrie  z. 
D.  Or.  Heinr.  v.  Brandt.  1.  Tbl  :  Die  Fcldzüpe  in  Spanien  u.  Uusg- 
land  1808  —  1812.  Aus  den  Tagebüchern  u.  Auizeichngn.  seines  ver- 
•torbenen  Vetera  snsammengestellt.   gr.  8.   (VI,        8.)  Berlin. 

n.  2  Thlr. 

BriiclL6,  Ernst,  üb.  asymmetrische  Strahlenbrechnng  im  menschlichen 
Auge.  {Mit  1  (chromolitb.)  Taf.]  [Aas  den  Sitoongsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

—      über  das  Verhalten  entnervter  Muskeln  gegen  discontinuirliche 

elektrische  Ströme.  [Mit  1  (eiugedr  )  Holzschn.]  [Ans  den  Sitzungs- 
hcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Ebd.  ly,  Ngr. 

Bfimner,  Lehr  l)r.  Jul.,  Vopiscus'  Lebensbeschreibungen  kritisch  ge- 
prüft. [Aus  UutersuchuQgea  zur  röm.  Kaiäergeschichte.j  gr.  8. 
an  S.)  Leipsig.  n.  24  Ngr. 

;fldl«  Dr.  Mor.,  Abriss  der  Urgetehichte  d.  Orienti  bU  au  den  medi- 

sehen  Kriegen.  Nach  den  nonesten  Forschgn.  u.  vorziiglicli  nach 
LenormaDt's  maauel  d'histoirc  ancicnne  de  l'Orient  bearb.  2  Bde. 
8.  (VIII,  398  u.  Vn,  346  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

BiSttor,  Rob.,  die  Alba-Madonna«^  Ein  ächter  Refiael  in  Berlin.  Knnst- 

poschichtliche  Notiz.  8.  (40  S7)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

OODtzen,  Dr.  Heinr.  C  W.,  Geschichte  der  volkswirthschaftlichen  Litera- 
tur im  Mittelalter,  gr.  8.  (XVII,  160  S.)  Leipzig  1869.     n.  1  Thlr. 

CttüdH,  Frz..  üb.  zwei  Verbindungen  d.  GobaUeisca-Cyanür  mit  Ammo- 
nielt.   [Ans  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Altnd.  d.  Wiss.j  Iiex.-8.  (7  8.) 

Wien.  n.  2  Ngr. 

OirtiüS,   Prof.  Dr.  Georg.,  Studien  zur  griechischen  u.  lateinischen 
Grammatik.  l.Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (VII,  298  S.)  Leipzig,  (a)  n.  IV, Thlr. 
Bevriant,  Ed.,  dramatische  n.  dramatargischo  Schriften.    10.  Bd.  8. 
Leipeig  1860.  n.  2  Thlr. 

Inhalt:  Meine  Erinnerungen  an  Felix  Mendelssohn-Bartholdj 
u.  seine  Briefe  an  mich.  (III,  290  S.  m.  1  Stahlst.) 

ficbt6'8,  Joh.  Glieb.,  Heden  an  die  deutsehe  Nation.  Von  Neuem  hrsg. 
u.  eingeleitet  durch  Sam,  Herrn.  Fichte,  Wohlfeile  Ausg.  gr.  16.  (XX, 
204  8.)  Tiibuigca  1869.  n.  %  Tblr. 

FltlliB6tf  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  kais.  Icttn.  Hof-Naturalien-Ca- 

binctcs  zu  Wien.  2.  Ab(h.  Periode  unter  Franz  II.  [Franz  I  Kai- 
ser V.  Oesterreich]  bis  zu  Ende  d.  J.  1815.  [Ans  d.  bitzuugsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (86  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Florft  Vi  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F,  L.  v.  SckUcMm- 

dal,  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  £W  Sekmtk.  21.  Bd.  11.  q 

12.  Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena.  ^  n.  Va  Thlr. 
 dieselbe.    3.  Aufl.   20.  Bd.  5—8.  Lfg.  Mit  32  colur.  Kpfrtaf.  8. 

(64  S.)  Ebd.  a  n.  V,  Thlr. 
 dieselbe.  4.  Aufl.  15.  Bd.  13—16.  Lfg.  Mit  82  color.  Kpfrtaf.  8. 

(64  S.)  Ebd.  Ii  n.  %  Thlr. 

FlCbS,  Th.,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Conchylienfauna  d  Vicfutini- 

schen  Tertiärgebirges.   [1.  Ahth.]  Die  obere  Schichtcngruppo  od. 

die  Schichten  v.  Gast.  Gombertu,  Laverda  u.  Sangonini.   [Ans  d. 

Sitenngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  8.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Itnn,  Dr.  J.,  zur  Charakteristik  der  Winde  d.  adrintischen  Meeres.  [Mit 
1  (Hth )  Taf  ]  [Ans  d.  BiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lcx..8. 
(18  S.)  Wien.  n.  %  Tblr. 
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HABU,  Dr.  J.,  die  Temperfttnr-Abnahine  m.  der  Huhe  als  e.  Function 

der  Windesrichtung.  [Mit  1  (lith.)  Taf.)  (Au  d.  Sitiungtber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wi88.]  Lex. -8.  (20  S.)  Ebd.  d.  6  Ngr. 

Wden,  G.  A.  V.,  Handbuch  der  £rdkimde.  3.  Bd.  2.  Auf!  5.  Lfg.  gr.  8. 

(S.  641—8000  Berlin.  (ä)  n.  Va  Thlr. 

LtOger  ,  P^of.  C.f  fib.  das  Lymphgcrasssystem  d.  Frosches.  3.  Abtb. 

Die  Lymphgefässe  im  Schwänze  der  Batrachier-Larven.    [Mit  1 

(chromolith.)  Taf.  (in  qu.  pr.  4.)]  [Aus  d.  Sit/uii«x«ber.  d.  k,  Akad. 

d.  Wi88.]  Lox.-S.  (12  S.)  Wien.  n.  %  Thlr.  (1— Iii.:  n.  3  Thlr.) 
Laskovsky,  Dr.,  äb.  die  Entwickelang  der  Magcnwand.    [Mit  2  (lith.) 

Taf.  (in  4  u.  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sittongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 

Lcx.-S.  (7  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Utoben,  Adt'.,  eine  Methode  zur  Umwaudlung  organischer  Clilorvrrbin- 

dungen  in  Jodverbiuüungen.    [Aus  d.  iSitsungsber.  d.  k.  Akad.  (i. 

Wies.]  Lex.-8.  (9  8.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Lippmann,  Dr.  E.,  üb.  metallhaltige  Acther.  [Ana  d.  StUongsber.  d.  k. 

Akfid.  d.  Wiss  ]  I.PX.-8.  (3  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 
  über  die  Eialührung  organischer  ISaureradicale  in  den  Essigäther. 

[Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  ä.)  Wien. 

1%  Ngr. 

VcmnaQQ,  Priv.-Doc.  Dr.  Tsid.,  Reitrag  «ur  Kenntniss  d.  Liehen  exsu- 
dafivtis  ruber  [SchwindHcchtc],  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d. 
»iuuagaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

P&VlOWSkff  Lehr.  J.  N.,  St  Adalbert,  Apostel  der  Preassen,  a.  die 
Vorstadt  St.  Albrecht  bei  Danzig  m.  Besag  aaf  die  Geschichte 
Dfln/jVs.    Nach  alten  CronikeUj»  Maiioscripteil  Q.  andern  Hiltstjnrl 
Icn  bearb.  8.  (64  S.)  Danzig.  baar  n.      '1  hlr. 

Perthes f  Prof.  Clemens  Thdr.,  politische  Zustände  u.  Personen  in 
Deotsohland  aar  Zeit  der  franadsiseheii  Herrschaft.  2.  Bd.  A.  a.d.  T.: 
Die  deutschen  Länder  d.  Hauses  Oesterreich  von  Carl  VI.  bis  Met- 
tcruich.  Ans  dem  Nachlasse  d.  Verf.  hrsg.  gr.  8.  (XII,  380  S.) 
Gotha  1809.  n.  1  Thlr.  22  Ngr.  (cplt.:  n.  4  Thlr.) 

Pulilkl)  Glob.  Geichichta  d.  ftansösisclien  Calvinismus  bis  aar  Na- 
tionalversAmralaog  f.  J.  1789.  Zam  Theil  aas  handschrlftl.  Qaet« 
len.  5.  Bd.  Geschiebte  d.  politischen  fraiuösis-chen  Calvinismus 
vom  Aufstand  v.  Amboise  i,  J,  1560  bis  zum  Gnadenedict  v.  Ni- 
mes  i*  J.  1629.  4.  u.  letzter  Thl.  vom  Tode  Heinrichs  IV.  bis  zum 
Qnadenedicte    Nimes.  gr.  8.  (XVni,  468  8.)  Gotha  1869.  n.  3  Thlr. 

(1—5.:  n.  W)  Thlr.) 

PttSCbl  ,  Capitnl.  Carl,  das  Strahlungsvermögen  der  Atome,  als  Grund 
der  physikalischen  u.  chemischen  Eigenschaften  der  Körper,  gr.  8. 
(XV,  324  8.)  Wiea  1869.  n.  2%  Thlr. 

ÜMnstedt,  Prof.  Frdr.  Aag.,  Petrcfacteakunde  Deutschlands.  Der  1. 
Abth.  2.  Bd.  Brachiopoden.  1.  litt  Mit  16  in  den  Text  gedr. 
Hoixsch.  gr.  8.  (144  S.  nebst  Atlas:  4  titeintaf.  in  Toudr.  m.  2  Bl. 
Text  in  Fol.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

RftdUtggsaktaa,  deotsehe.  Hrsg.  durch  die  histor.  Commission  bei  der 
königl.  Acadcmic  der  Wissenschaften,  4.  München  1867.  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Deutsche  KeiehstagBaktcn  unter  König  Wenzel.  l.Abth. 
1376—1367.    Hrsg.  v.  Jul.  Weizsäcker.  (CXI,  ö48  b.) 

Mtl.  Dr.  W.,  Beiträge  aor  Keantniis  d.  Baues  der  FJancenta  d.  Wei- 
bes. [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lcx.-S.  (4  S.)  Wien.  3  Ngr. 

SObaefer,  OIm  rlehr.  Dr.  H.  W.,  Entwicklung  d.  Ansichten  d.  Alterthums 
üb.  Gestalt  u.   Grosse  der  Erde.    gr.  4.    (Iii,  26  S.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Schmidt,  Mor.,  nene  lykische  Stndien  n.  das  Decret  d.  Pixodaros  t. 
PenicA.  Mit  2  lith.  Taf.   gr.  8.  (VIU,  144  8.)  Jena  1869. 

D.  4  Thlr. 
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f ttaldti  Xic.  Dr.  P.,  Spinoza  v.  Sehleiermaehtr.  Die  Oeschicke  ilirer 
Bytteme  q.  ihr  gegenseit.  Verhältnin.  Bin  dogmeageiehichtl.  Ver- 
such, gr.  8.  (VIII,  199  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

SitlUDgsberichte  (l«  r  küni^I.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  München.  Jahrg.  ISO».  2.  BU.  1.  u.  2.  Heft.  8.  (344  b.) 
Mttilcheii.  Ii  HflL  n.  16  Ngr. 

fttMteigeteUOhle  der  neuesten  Zeit.  14.  Bd.  2.  HSIfte.  gr.  8.  Leipsig. 

n.  1  Thlr.  8  Ngr.  (I-XIV  -  d.  18  Thlr.  29  Ngr.) 
lahalt:  Geachicbte  Spaniens  vom  Ausbruch  der  fraazusischea 
Bevolntioii  bin  anf  umer«  Tage.  2.  Thl.  2.  Halbbd.  (XIV  v.  8. 
280-618.) 

Stensler,  Adr.  Fr  h  ,  Elemcntarbuch  der  Sanskrit*Sprache.  Grammatik, 
Text,  Wörterbuch,  gr.  8.  (IV,  84  S  >  Br^slRn.  n.  1  Thlr. 

Tscberniftk ,  Prof.  G.,  üb.  Damourit  ais  ümwandlungsproduct.  [Mu  1 
(aiogcdr.)  Uoluchn.]  [Am  d.  Sitiangaber.  d.  k.  Altad.  d.  Wist.] 
L«c.-8.  (5  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

 optische  Untcrsachung  d.  Sylrin.  tAtti  d.  SitSQiigfber.  d.  k.  Akn<l. 

d.  Wiss.J  Lex.-8.  (5  S.)  Ebd.  V/^  Ngr. 

Ulricl,  Dr.  Herrn.,  Shakespeare*!  dramatische  KuDBt.  Geschichte  a. 
Charakteristik  d.  Shakspeare'schen  Drama's.  S,  aea  bearb.  Aoti. 
3.  Tbl.  gr.  8.  <VII»  235  S.)  Leipiig  im  n.  1  Thlr 

(cplt.:  6  Thlr.) 

TerbandlUDgen  des  hii^torischen  Vereins  f.  Niederbajem.  13.  Bd.  3.  Hit 
gr.  8.  (S.  383—348.)  Landshat  llV«  Ngr. 

  der  naturforscli enden  Gesellsdiaflt  in  Baael.  5.  TU.  1.  Hft.  gr.  8. 

(167  8.  m.  1  Steiouf.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

(I—V.  1.:  n.  10  Thlr.  17»/^  Ngr.) 

Vogdl,  Herin.,  Lehrbach  der  Photographie.  Nach  Vorlesungen  gehalten 
an  der  k&nigl.  Gewerbe -Akademie  an  Berlin.  2.  Abih.  1.  Lfg. 
Schlass  der  photograph.  Optik  u.  Praxis  der  Photographie  bis  xam 
Negativ-Process  [einschliessh'ch].  Mit  72  in  den  Texl  gbdr.  Holz- 
sehn.  gr.  8.  (S.  161—276.)  Berlin.  a.  %  Thlr. 

(I— n.  l.J  n.  2  Thlr.) 

WllirillQlld,  Doc.  Dr.  Adr.,  praktisches  Handbuch  der  o.simanisch-tjir- 
kischen  Sprache.  2  Thle.  gr.  8.  (XVI,  428  n.  VII,  128  S.)  Giesscn 
1869.  n.  5V3  Thlr. 

—  dasselbe.  3.  Thl.:    Schiussei.    gr.  8.    (Vlii,  78  S.)    tbd.  1869. 

n.  %  Thlr. 

Westphftl ,  R.,  philosophisch -historische  Grammatik  der  deatschen 
Sprache,    gr.  8.  (XXV III,  278  S    Jena  1809.  n.  2  Thlr. 

Zeitschrift  des  Vereins  f.  thüriogiächc  Geschichte  u.  Alterthumskunde. 
7.  Bd.  2.  n.  3.  Hft*  gr.8.  (III,  u.  S.  144—357  m.  2  Steintaf.)  Jena. 

a  n.  Vj  Thlr. 

Itrcher,  Johs  ,  Commodus.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Historien  He- 
rodians.  [Aus  „Unterauchangen  aar  rüm.  Kaisergescbichte."]  gr.  8. 
(46  S.)  Leipzig.  .  n.  12  Ngr. 
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SERAPEUM. 

15.  August.  Xi  15.  1869. 

BibllothekordauDgeu  etc.,  ucucste  in-  und  auhlünilisehe  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Bar  BMorgung  aller  In  ii»elut«hendeii  Bibliographien  ▼eraeicboeten  Bilclier 
•mptehle  tek  nteli  unter  ZiuielMranf  Mhnellitar  md  bDUgalBr  Badtarangf  dm&ü, 
wwMk0  bM  dlffmi  mit  rMp.  Battallvitg«»  beahfin*  tlclier»  lob  dto  irMm  y«r« 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Bibliothek  von  St  Maxiiuin  bei  Trier,  im  XlßlL 

Jalirliundert. 

Herr  von  Reiffenberg  hat  vor  bemalte  30  Jafarm,  im 
Compte-rendn  des  s^nees  de  la  Oommission  lojale  d'bistoirai 
tome  5  (Bmzelles,  1842) ,  p.  39  f*  ans  einer  bandgehriftliche& 
Copie  des  P.  Alezander  Wiltheim  (Bibl.  rojale,  2. sectioa, 
n^,  .6833)  ein  Verseichniss  der  Maximiner  Handsebtiften  her- 
attsgegeben,  welches  WiltLeim  ex  veteri  magno  codioe 
operum  sancti Gregorii Magni  in  Job,  in  bibliotheca 
sancti  Maximini,  pag.  1.  abgeschrieben  hatte,  lieber  den 
Verbleib  des  Originals  sowie  das  Alter  des  Katalogs  gab  weder 
Wiltheim  Aufschluss,  noch  wusste  Keiffenberg  darüber  etwas 
zu  sagen.  Vor  einigen  Jahren  kam  der  Codex  sancti  Gregorii 
indesa  wieder  zum  Vorschein,  nnd  zwar  bei  dier  Anction  der 
von  dem  Landrath  und  <  Mjerbürgermeister  Görtz  hint erlassenen, 
aus  der  Erbschaft  seines  Schwiegervaters,  des  Itegierungsrathes 
Cardon,  stammenden  Bücher.  Die  schöne,  in  grösstem  Folio 
gearbeitete  Handschrift  wurde  von  Herrn  Beigeordnetem  und 
Btadlbibliothekar  Schümann  in  Trier  erstanden  und  ist  meines 
Wissens  noch  in  dessen  Besitz.  Sie  scheint  dem  9 — 10.  Jahr- 
hundert anzugehören,  und  enthält  die  s.  Z.  von  Wiltheim  ab- 
gescbiiobene  Notiz  auf  dem  eröteu  Blatte,  wahrscheinlich  von 
einer  Hand  des  11 — 12.  Jahrb.  eingeschrieben.  Da  die  Reif- 
fenbergsebe  Publication  für  deutsche  Leser  im  Allgemeoien  so 
XXl»  Jahrgang* 
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Ipt  wie  unsugängHch  ist,  so  lasse  icli  im  K^clistabeitden  das 
venelchiuss  wieideriRn  ^>draokenj  mit  iem  Bemerken,  dass 
ich  einst  !ir  der  Lage  zu  sein  hoffe,  den  Freunden  des  i^Sera- 
penm**  eine  yollständi^  GesoMdite  der  reichhaltigen  und  kost- 
baren BiblioÜiek  von  S.  Maxiinin  vorlegen  an  können.  Der 
Katalog  lautet  wie  folgt: 

UBBI  DE  ABMABIO  SANGTI  MAXIMINI. 

Bibliothecae  duae  maiores  petfectae.  Item  alia  minor,  fa 
qjB»  vetus  tantum  testamentum  cum  epistolis  Pauli ;  textus 
OTangelü,  unus  auro  scriptae,  ^)  item  alii  quin^ue. 

Augustiniani  libri. 

Augustinus  de  dvitate  Dei«  —  ^jusdemt  super  Johannem. 

—  Aug.  super  Beatus  vtr,  duo  volumina.  —  Super:  fuid  gia- 
riarist  I.  Aug,  snper  cant^  graduunu  —  QuAstiones  ^us* 
dem  yeteris  et  novi  testamenti.  —  Aug.  qui  yocatur  speeiuhm,  ^ 
Enchiridion  Augustini^  II,  —  Augusiini  retractationum  II.  — 
Ejusdem  de  confessione.  —  Aug.  de  magistro  et  de  beata  vita, 
et  unde  malum ,  et  de  libero  arbitrio ,  et  de  yera  religione ,  et 
de  praesentia  Dei  ad  Dardanum,  in  tino  volumine.  —  Aug, 
de  natura  et  origine  animae.  —  Item  Aug.  idem,  et  ad  Pau- 
linum  de  cura  pro  mortujs  a^onrla.  —  Ad  Pollentium  de  ad- 
ulterinis  coniugiis.  —  Item  de  contiuentia,  in  iino  vohimine.  — 
Aug.  ad  Armarium  et  Paulinum.  —  Aug.  de  opc  le  monacho- 
ram.  —  Mnsica  Aug.  —  Aug.  de  sermoue  Domioi  in  monte 
et  de  blasphemia  Spiritus  Saneti,  in  uno  volumine.  —  Item 
libri  dno  de  caritate,  —  Aug.  de  decem  chordis  et  de  bouo 
coüiugii.  —  Aug.  de  concordia  quatuor  evangelistarum.  —  Au^. 
in  Genesim  ad  litterain.  —  Aug.  t^uper  quaedam  capitula  cpi- 
stolae  ad  Romanos.  —  Aug.  libri  duo  contra  Julianum  aposta- 
tam.  —  Aug.  do  baptismo  parrulomm.  —  Aug.  de  baptismo, 
imperfectus«  ^  Augustinus  de  karitate,  seotice,  in  quo  habetur 

Eassio  VH  dormientinm.  —  Aug,  de  moribus  ecdesiae,  in  quo 
abentur  fibri  einsdem  de  Wide  et  Operibns.  De  mendaoio  et 
epistola  ad  Nebxidium  et  ad  aHos. 

Item  Omeliae  Caesariif  in  quo  Aug.  de  karitate,  —  Item 
Bncbiridion,  in  quo  habentur  LXXX  quaestiones  eiusdem  et 
de  Fide  catholica«  —  Dialectica  Aug,  cum  Isagogis  Porvhira 

—  Aug.  soliloqviiorum  et  de  doabus  animabus  et  de  ...  {sie), 

Frater  Theodericus  betto  Kudmino  Augustitium  contra 
Farmaenianum  hereticum  .... 

Fratet  Finderieus  beato  Maadmino  Psalterium  glossatum 

(MC). 

1)  Dieser  codex  ist  ohne  Zweifel  der  berttiimte  TOtt  Ade  gescheiUtt^ 
sog.  codex  aareufl  der  titaUtbibhothek. 
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Jeronimiaui  libri. 

Jeromkim  super  iBaiAm,  isl^rfoetus.  —  Itoto  Mipw  Ptel- 
(eriaiD,  imperfectüfl.  —  JötOnimus  m  AUthaeum,  II.  —  Jan^- 
mmt»  in  DanieleiD.  —  Jeronimus  super  XII  prophetas.  — 
Jtroth  »«per  epistolas  Pauli  ad  Galathafi  et  ad  Ephesios.  — 
Idem  eiusdem  de  eodem,  liW  I  (alia  manu).  —  Item  super 
epiatolas  ad  Titum  et  ad  Hebreos.  —  Liber  epistolai  um  Jeron, 

—  Item  libellus  de  ^uijaqud  quaoatiombus  ad  Maroeilum.  — 
Cronica  Jeronimi. 

Origen.  liMlus:  quid  sit  opus  pont&fiGi«.  Omeliae  Origenis 
in  Genesim. 

Fraier  Theodericui  sancto  Maximino  Jeronirnxim  Hebrai- 
carum  quaestiunum.  —  Item  conti'a  Juviiiiaiiura.  —  Jeron,  in 
ecclesiasticum,  item  et  iii  Oidimum  de  processu  Sancti  Spiritus, 
et  coutra  Eividium  de  virginitate  bauctae  Mariae. 

Ambrofilani  libri. 

Ambrosius  iu  Lucam.  —  Anüfrosius  super  Psalmum  LXVIII. 

—  Examen  sancti  Ambrosii. 

Andhrosius  super  epistolas  Pauli. 

Gregoriani  libri. 

Liber  sei.  Greg,  de  pastoraU  eura.  —  Moralia  Oregorii.  — 
Greg,  in  Hezechilielem  {sie  pro  Ezechielem).  —  Dialogus 
Ciregoriu  —  Vita  sei.  Oregorii.  —  Greg,  iu  cantica  cantico- 
yuni.  —  Paterius  de  moralibus  sei.  Oregorii.  —  Libellus  iu 
qao  XXX"^  Uber  moralium.   Job  cQuüuetur. 

Ii edaui  libri. 

De  temporibua  tres.  —  Item  libelli  duo  de  Sodom.  —  De 
tallCrnacTilo  duo.  —  Omeliao  Uedae.  —  Beda  in  Apocalypsin. 
—  Beda  in  parabolas  Salomonis.  —  Beda  iu  Lucot.  —  Beda 
in  Maicum.  —  Beda  iu  Daaielem  et  in  actua  apostolorum.  — » 
B€da  de  gestis  Anglorum. 

Isidorus  in  quinque  iibroö  Moysi  {sie).  —  Jsid4}rus  aetbi- 
mologiarum  et  unus  scottice  scriptus.  . 

Joannes  Orisosiomus.  De  compunctione.  —  Itm'Otfieliae 
eiusdem.  —  Item  de  reparatione  lapsi,  in  quo  AugusHntu  de 
earitate. 

Haivio  super  Ysaiam.  —  Item  in  cantica  cantioomm.  — 
Item  liber  Omeliaram  eiua, 

Historia  romaaa  cam  triparttta  biBtoria  in  nno  yoliumne. — 
Liber  actus  (aeiuum)  ajiostoloram,  in  qao  habetur  textus  Euan- 
geUi  cum  epistolis  PauU. 
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'Begidae  Mnetoram  patram.  —  Apologeticus  Chegorii  Na* 
zianzeni.  —  Claudianus  de  statu  aniraae.  —  Smaracfdus  super 
partcm  psalterii.  —  "Rxpositio  snnctornm  patrum  in  brevit.  — 
Orosius.  —  Diadema  monachorum  Smaragdi.  —  Km  biridion 
Sixti.  —  Kucherius  de  Formulis.  —  Gesta  jiotiticuin  romaiio- 
rum.  —  Libri  Effrem  duo.  —  Liber  Bcintillarum.  —  Liber 
sententiarum  Tagii.  —  Oido  ecclesiasticus.  —  Liber  de  ofüciis 
ücclesiasticis.  —  Ordo  romanus.  —  Liber  Alitgarii  de  paeni- 
teatia.  —  Liber  cauonam,  duo  majores  et  tres  mioores. 

Gesta  Prancorum. 

Gesta  Ivaroli  et  eiu8  succeßsoriim. 

Gesta  Getarum. 

Cronica  ex  diversis  collecta.  —  LibelluB  glosaratn 
rontffit. 

labri  duo  de  legibt»  KarcU  et  alioram  imperatonim. 
Rahhanu$  de  ecclesia  catholica« 

Casnamu  de  Tita  patmm.  —  Vita  patram  et  passio  seae. 
Margaritae»  in  quo  yolnmine. 

Vita  Antonii  et  HilariooiBy  et  Chreg,^  in  cantica  caoticoram, 
cam  quibuadam  qoaeatioDibaB  in  epistolis  Pauli,  in  ano  to* 
lumine. 

Liber  theutonicns. , 

Commentam  Isagogarum. 

Fariunatianut*  de  Bbetorica,  cum  dialectica  Auguitini» 
Amaiarius  de  of&cils. 

Regrnlae  solitariorum. 

Jieginaid".9  snper  Matthaeum. 

Glosae  supei  regulam  sei.  Benedicti.  —  Psalteriura  gloS' 
Batum.  —  LibelUis  expositionis  in  libros  Machabaeorum. 

Eugippius  excerptus  ex  libris  sancti  Augastini.  —  Atha- 
nasius de  Sancta  Trinitate.  —  Liber  Filiastri^  episcopi,  de 
Omnibus  beresibus,  in  quo  Ambrosius  de  Joseph,  et  de  bene- 
dictionibus  prophetanira,  et  expositio  psalraorum  Beatus  r/r 
qui  timet  Dominum  usquo;  Beati  imitiaculati,  in  uno  voluiiiiiie. 
— -  Alcuinus  super  Johannem,  ab  eo  loco  ubi  ait:  Ante  dim 
nxtim  Pasehaey  $dmB  Juus^  q.  v.  b.  b.  iisque  in  finem  totitu 
erangelü.  —  Ezpodüo  pBalterii  sootice  sctijpta. 

Brtt  Btteher  sind,  wie  man  bemerkt  baben  wird,  scotiee 
gesdmebent  einet  igt  in  dentseber  Spracbe  (tbentonicns) 
abgefaMt, 
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Anzeige. 


Catalog  Nr.  IV.  des  autiquarischen  Bücher  -  Lagers  von 
Ludwig  RoseatbalB  Antiquariat.  Munciien  1869.  S*'. 
210  SS. 

Seit  ziemlich  langer  Zeit  sind  aus  dem  Verkehr  reichhal- 
tige Kataloge  mit  älterer  Litteratur  verschwunden:  die  alten 
Schätze  scheinen  erschöpft  oder  von  l'rivatiiand  febtgehalten. 
Hier  sehen  wir  wieder  einen,  der  mit  Schriften  aus  dem  16. 
tmd  17.  Jahrhundert  förmlich  gespickt  ist,  theologischen,  d.  h. 
YontngsweiBe  protestanti sehen  Inhalts.  Schon  die  ersten 
drei  Kataloge  dieses  aufblühenden  Uttnchner  GeschUlts  konn- 
ten in  ihrer  Art  Vieles  bieten;  der  vierte  fibertrifft  sie.  Wir 
zählen  da  zwei  französische  Bibeln  von  1559  und  1588,  sech- 
sehn deutsche  Aufgaben  von  Bibeln  oder  Bibelstücken  von 
1523  bis  1596,  Seltenheiten  wie  Perwangers  Beschwerde  über 
den  eigennützigen  Pfarrer  Georg  Küttel  1508 ,  Soms  Berieht 
Über  den  Leib  Christi  1526,  Weissagung  vom  Papstthum  1527, 
eine  grosse  Auswahl  Erasmiana ,  auch  Manches  von  Hutten, 
ein  altes  roth- schwarzes  Manuscript  mit  deutschen  Liedern  des 
16.  Jahrh.  sammt  lateiu.  Text  175  Bl.  4^.  Fehler  wie  Accu- 
sativ  oder  Abiadv  der  vorabsteh enden  Automamen  hätten  ver- 
mieden werden  können.  Des  Paulus  Forosempr.  Prophezeiung 
wird  sehr  wohl  von  Panzer  genannt.  Neben  eine  r  Menge  Auto- 
graphen  Luthers  findet  man  S.  90 — 100  eine  Kubiik:  Geist- 
Ii  c  Ii  u  Tiieder  und  Gedichte,  jedoch  keine  Ein /elli oderdrucke. 
Dazu  aus  dem  Anhang  des  Hans  Sachs  Ermahnung  an  knh. 
Majestät  1546.  Eine  weitere  Aufzählung  würde  zu  weit  füh- 
ren ;  wir  wollen  nur  versichern ,  dass  für  das  Bedürfniss  von 
Sammlern  fast  jeder  Richtung  hinreicht  nd  gesorgt  ist.  Auch 
die  Preise  sind  im  (ranzen  nicht  zu  hoch,  wenn  sie  auch  denen 
anderer  baierscher  iiaudlungeu  nicht  nachstehen. 

^^^S-  £}ma  Wdleri 


Uebersioht  der  neuesten  littjeratimV     '  ' 

DEUTÖCHLAND. 

Archiv  für  hoMiiehe  Qescdiiehte  «.  AUerthuniskuDde.  Hrsg.  uus  den 
SdirKten  d.  histor.  Vereins  f.  das  Grosahertogth.  Heaien  v.  Hof- 
bibliothekar Dir.  Dr.  Ph.  A,  F.  WaUher,  12.  Bd.  1.  Hft.  [Mit  1 
<lUbO  Taf.  (in  qo.  4.)j  gr.  8.  (2U&)  Darmstadt.  (aHüt.)  n.^Tblr. 
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BttichtC  üb.  die  Verhandlungen  der  naturforscbenden  Gesellschaft  m 

Freiburg  i  B.  Redi^rt  vom  Secret.  Her  Gesellschaft  Prof.  Maier^ 
unter  Mitwirkg.  v.  Prof.  Eckern.  Kiaeller,  4.  Bd.  4.  Hft.  u.  5.  Bd. 
J.Hft.  gr.  8.  Freiburg  i.  Br.  an.  y,  Thlr.  (I-V.  1.:  n.  llVa  Thlr.) 

IV.  4.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (wovon  2  color.  in  gr.  8.  n. 
qu.  4.)j  (XI  n  S.  Y.  1.  [Mit  1  Taf.  Abbildgn.  (in 
Holeschn  )]  (128  Ö.) 

filbUothOlL  iler  ueneren  Sprachen  od.  Ven&cichaiss  der  in  Deutschland 
besonders  yom  J.  1800  an  erschienenen  Grammatfken,  Wörter» 
bücher,  Chrestomathien,  Lesebücher  u.  anderer  Werke,  welche  dai 
Studium  (}cr  lob.  enrop.  Sprachen  betreffen ^  wie  anch  derjenigen 
ansländ.  Clasiiiker,  welche  ebendaselbst  vom  S.  Iä6ü  bis  zur  Mitte 
d.  J.  1S68  snm  Abdr.  gekommen  sind.  Hrsg.  v.  Wüh.  Engdmann. 
2,  8npp1.-Hft.{  enth.  die  Literatur  von  der  Mtttte  d.  J.  1849  Ue  wmt 
Mitte  d.  J.  1868.  gr.  8.  (IV,  210  S.)  Leipzig.  a.  %  Thlr, 

I  philosophische,  od.  Sammlung  der  Haupfwf^rke  der  Philosophie 
alter  n.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  bexiehungtivvcise  übers.,  erläut.  n. 
m.  Lebensbesoihreibgtt.  Ytm^hink  von  J.  H.  v.  SM/nmm,  7.  Hft.  6. 
Berlin.  (4)  n.  %  Thlr« 

Inhalt:  Frdr.  S  ohlei  erm  ach  e  r\-  Monologen.   Hrsg.,  crlänt. 

n.  m.  e.  Lebensbcschreibg.  Öcbleicrmacher's  versehen  von  J.  ü. 

V.  Kirchmaaa.  (Vi,  iOO  S.) 

Ilthfll«,  Jnstia'R.  Prof.  Dr.  Frdr,,  Bncyclopftdie  der  in  I>entielilmid 
geltenden  Rechte.  3.  Abth.:  Das  öffentliche  Recht.  S.  Lfg.  A. 
n.  r]  T. :  System  d.  in  Dentschland  geltenden  KSröheiirechts.  2. 
vcib.  Ausg.  gr.  8.  (VIII,  288  ö.)  Bonn.  1%  Thlr. 

BluaUcilli,  (J.  C.)  allgemeines  Staatsrecht.  4.  Aufl.  2.  (Schluss-)Bd. 

0.  8.  (VIII,  571  S.)  Manchen.  (k)  n.  3  Thlr.  fS  Kgr. 

SSfCKhardt,  Jac,  die  Cultur  der  Renaissance  in  Italien.  Ein  Versuch. 

2.  dnrehgeeeb.  Aufl.  Lex.*8.  (VQ,  464  S.)  Leipaig  1869.  n.  2V4  Thlr.; 

peb.  n.  2%  Thlr. 

ChrefitOffläthia,  iadogcnaanische.  Schriftproben  o.  lejsestucke  m.  erklar. 

Slossaren  an  Aug.  Scbieichera  compendiom  der  vergl.  granunatik 
er  indogermanischen  sprachen.  Bcarb.  v.  ff.  £X»el,  A,  LesttiM, 
Johs.  Schmidt  \}.  Arff^.  Srh!f/'ckf-r.  Nebst  zusützon  xt.  bcrichtipfrn, 
aar  2.  anfl.  d.  compenüiums  hrsg.  v.  Aug.  Schleicher,  gr.  8.  ^VII, 
878  S.)  Weimar  1869.  n.  2%  Thlr. 

QrOW8,  J.  A„  u.  6.  B.  GlValeiielto,  Oeidiichte  der  itallenSsoiien  Ma- 
lerei. Deutsche  Orig.-Ausg.  besorgt  v.  Dr.  Max  Jonlnn.  1.  Bd. 
[Mit  13  Taf.  in  Hole  geschn.  r.U.  Werdmiiller.j  gr.S.  (XV,  360  8.) 

Leipzig  1869.  n.  2^3  Thlr 

DfAkiU&lt^r  der  Kunst,  zugleich  Bilder- Atlas  zu  Liubke,  Grundnas  der 
Kunstgeschicbte.  Volkeanagabe.  Snpplement:  Die  Knnat  der  He»» 

zeit.  23  Taf  in  Stahlst.  2.  (Schla88-)Lfg.  Taf.  13—23  nebst  (III 
".S.9— 26)  Text.  qn.Fol.  Stuttgart.  InMappe,  (a)  n.  IThlr.  18Ngr. 

OOIOr,  E.,  et  P.  de  Loriol ,  Echinologie  helv^tique.  Description  des 
oursins  fossiles  de  la  bui^^e.  1.  Livr.  Imp.-4.  (XI,  32  S.  m.  4  Stein- 
taf.  anf  chinea.  Papier.)  Wiesbaden.  In  Mappe.  n.  2%  Thlr. 

IlMftMB-Stotlstlk,  deatsche  t  das  Betrieb^^kr  1866.  B«g.  der 

geschäftsfiibr.  Direktion  d.  Verein!  dentBChet  liiaenVilin-Yer\\  altgn. 
17.  Jahrg.  Fol.  (214  S.)  Berlin,  cart»  baar  n.  4  Tlilr. 

Klgelien,  A.,  n.  W.  Lahn,  der  Volk<;niund  in  der  Mark  Brandenburg. 

Sagen,  Märchen,  Spiele,  Sprichwörter  u.  Gebräuche.  1.  Tbl.  gr.  8. 

(VIII,  285  S.)  Berlin.  n.  %  Tbhr. 

fdistmanUi,  Carl,  Beobachtongeo  äb.  einige  foesile  Fflaosen  ans  dam 

St<  iiikohlenbeckcn  v.  Radnic.  Mit  2  (litb.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu. 
gr  Fol.)  (Au  d«  Abb.  d.  böhm.  GeaeMscb.  der  Wies.]  gr.  4.  (24  8  ) 
l'rftg.  n.  ^  i'hir. 
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I,  OHi^,  rüceiii^opomitterielie  GeteMeht^  aM  itebeo  JadnMha- 
-    dirMir.  V.  Befomiatioii  n.  Revolution,  pr.  8.  (XV,  464  S.)  Ldf>sig. 

n.       Thlr.  (I-V.;  n.  7  Thlr.  26  Ugr.) 
FOAtes    rerum    Austriacaram.     Oesterreichiscbe  Gcschichts-Qnellen. 
Hrsg.  T.  der  histor.  Commission  dqr  kaiserl.  Akad.  d.  Wisscusch. 
>.  AMUs.  DipIoiMiftriA  et  Acta.  S6.  Bd.  Leat.-8.  Wien.  tt.  1%  Thlr. 

(I,  1—6.  II,  1—23.  25—28.;  n.  57  Thlr.  14  Ngr.) 
InhaH:  Urkundenbach  d.  Stiftes  der  Klosternrnburg  bii  lam 
Bnde  d.  14.  Jahrhunderts.  Bearb.  v.  Dr.  Hartmann  Zelbig. 
S.  TM.  (VI,  384  S.) 
ÜÜMfkd,  Bürgermstr.  O.,  Slimlinnds  äussere  Erscheinung  zo  Ende  des 
15.  Jahrhi  [Au  dem  pommerschen  Jahrb.]  gr.  8.  (34  S.)  S tral.su nd 
1860.  n.  G  Ngr. 

FftakeAheim,  Prof.  Dr.  M.  L. ,  s&ur  Erystallkunde.  1.  Bd.:  Charakte- 
■    fitfik  der  EjjaCaUe.  Nebst  e.  Sterataf.  gr.  8.  (VII»  214  S.)  Leipzig 
1869.  D.  l?i  Thlr. 

FfCAherger,  P^of.  Herrn.,  de  optficum  apod  reteres  graecos  condicione 
di»i>ertatio  I.  gr.  4.  (34  S.)  Grimma.  n.  V,  Thlr. 

Siminger,  Dr.,  «c  B.  de  Itreld,  eatalogas  coleopterormn  htiensqae 
descriptornm  synonymicus  et  systematicus.  Tom.  Tl.  Dytiscidae, 

•  Gjrinidae^  Hydrophilidae  pt(\    T.r^K  -S.    (S.  425—758.)  München. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (I.  II.:  n.  6  Thlr  24  Npr.) 

ÜADlhgrgMr,  Laodrabb.  Dr.  J.,  KeaNEocyclopädie  f.  Bibel  u.  TalatuU. 
Bibliseh-talmadischea  Wörtert>neh  aam  Handgebtauclr  f.  Theologen^ 
Juristen,  Gemeinde-  a.  SchnWonteher  etc.  3.  Hft.  Lex.-8.  (8t 
543-806.)  Neustrelit»  1869.  (k)  n.  1  Thlr  6  Ngr. 

HlBOborgi  Prof.  Dr.  Dan.  Bouifac.  v. ,  die  religiösen  Altenhiimer  der 

•  Bibel.  2.  grSiiteiitlielli  amgearb.  Aitfl.  d.  „Bandbnefet  der  bibV. 
Alterthumskunde."  Mit  2  Taf.  in  Steindr.  (in  8.  u.  qu.  gr.  4.)  u. 
«.  Titelbild  io  HolaschD.   gr.  8.   (X?,  700  6.)   Mfinchm  1869. 

n.  aVa  Thlr. 

flArrtiji  Capt. }  Sachalieü  Island.  Sertunay  anchurage.  Dravrn  by* 
L,  IHederMum.  Liih.  hoch  4.  Hambarg.  n.  %  Thlr. 

■8yi8,  Dr.  Joh.,  doknmentirte  Geschichte  d.  Bisthams  n.  Hochstiftes 
Breslftw.  Ans  Urkunden,  Aktenstöcken,  älteren  Chronisten  u.  neue- 
ren Geschichtschreibem.  3.  Bd.  TSchluss  d.  2.  Zeitranms.]  gr.  8. 
Bretlau.        »ubscr.-Pr.  (b)  o.  Z%  Thlr.:  Ladenpr.  (a)  «,  4  TMr. 

IttaaSB,  Prof.  Dr.  Fr2.,  philosopMicfae  Schfiflen.  2.  Bd.  gr.  8. 
<XXX7It  458  8.)  firiangeD  1869.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(cplt. :  4  Thlr.  14  Ngr.) 

Holtzendorff,  Prof.  Dr.  Frz.,  die  Triticipien  der  Politik^  gr.  8.  (XVI, 
380  8.)  Berfin  1889.  n.  1  TUr.  18  Vgr. 

RIbbe,  H.  W.  C,  einige  Brläotemngen  zur  historisch-topographischen 
Ausbildung  d.  Elbstroms  u.  der  Marschinseln  bei  Hamburg.  Mit 
3  histor.  (chromolith.)  Karten  (in  qo.  Pol.).  Lex.-S.  (48  S.)  Ham- 
burg 1869.  cart.  II,  t>i  Thlr, 

JtlirCfberMll  flb.  die  Fortsdirittc  auf  dem  Gesammtgeblete  der  Agrl-* 
coItnr-Chemie.  Er-frrnndct  v.  Dr.  Hob.  Hoffmann.  Fortjrcsptrt  von 
Dr.  Ed.  Feten.  10.  Jahrg.  Das  J.  1867.  Lex,-8.  (1.  Hallte:  2ü8  S.) 

•  Berlin.  n.  2  Thlr.  27»^  Ngr. 
Jikel.  Jos.,  der  Sats  d.  tureichenden  Gmndee.  gr.  8.  {208  8.)  Bretlaif. 

n.  t%  Thlr. 

ÜMriOg,  Hof-K  Prof.  Knd..  Geist  d.  romischon  Rechts  auf  den  ver- 
schiedenen Stufen  seiner  Entwicklung.  2.  verb.  Auti.  2.  Tbl.  2.  Abtb« 
gr.8.  (XXI  U.S.  293—655.)  Lcipaig  1869.  2Thlr.(I— n.2.:  öViThlr. 

Jttittelaili  Angnsti  digesta  aen  pandedae.    BeeognoYit  adsnmpto  iir 

operis  Bocietatem  Paulo  Kruegero  TA.  il/omsiaeii.  V9mc,  V.  Libri 
XZX— XZXVJI.  4.  (?.  JM.  8.  %-m.)  Berlin.  n.  2%  Thlr.. 

(I.  n.  l.i  D.  lOÄ  Thlr.) 
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EinUy,  Dr.  Frz.  V.,  Betrachtungen  üb.  Socialismos  a.  ComOHininwi« 
in  ihrem  Vrrhäliniss  zu  den  Grundformen  d.  Rocht«!,  zur  politi- 
schen Ockonoinie,  asar  socialen  Praxis  u.  sar  Politik,  gr.  8.  (XI, 
151  S.)  Leipzig  186».  n.  28  Ngr, 

Uotn,  Eman.,  üb.  die  Voi  tlieilang  der  Maskeln  des  Oeiophagnt  beim 
Menschen  n.  Hunde.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aai  4.  Sitzungs- 
ber.  (1.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-S.  (II  8.)  Wion.  n.  6  Nj^r. 

Klflbdr,  iiud.,  üb.  die  Quellen  d.  Diodor  v.  ^iciiieu  im  ^.  Buch.  gr.  4. 
(40  S.)  WttrsbnrK.  a.  12  Ngr. 

Knapp,  Q'  F.,  Leipzigs  Bevölkerung.  [2.  Hft.  der  Miltheilgn.  d.  Statist. 
Bnresas  der  Stadt  LeipsigJ  gr.  4.  (S.  27—60.)  Leipzig,  n.  12  Ngr. 

(1.  2.:  22  Ngr.) 

Kner,  B  fib.  neoe  Fische  ans  dem  Ifoieom  der  Herren  Job.  Cäsar 
Godetfroy  &  Sohn  in  Hamburg.  [Aas  d.  Sitsaogsber.  d.  k.  Akad. 

d.  WisB.]  Lcx.^S.  fG  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

Knorf,  Hauptm,  Ernil,  der  Fehlzug  d.  J.  ISnti  in  West-  u.  Siiddeutsch- 
land.  Mit  Karten  u.  iSeilageu.  Nach  autiieut.  Quellen  bearb.  2.  Bd« 
1.  Lfg.  gr.  8.  (248  Q.  LXII  8.  m.  5  li«h.  K*rteii  in  qii.4.  u,  Fol.) 
Hamburg.  1%  Tbl.  (L  IL  1.:  3%  Thlr.) 

KdftUin,  Prof.  Dr.  Otto,  Studien  zur  Naturge^^rhichte  d*  Menschen  u. 
der  Thicre.  gr.  8.  (VIH,  Jö4  S.)  Stuttgart  1869.  '  n.  24  Ngr. 

Liflderoiayer,  Pfr.  Simon,  knrze  Ortsgeschichte  v.  Jachenau  nebst  der 
Holsordn.  d.  Klosters  Benediktbeuern  vom  J.  1700  m.  5  Urknaden. 
8.  (VII,  142  S.)  München  1869.  cart.  n.  %  Thlr. 

IfttSCbka,  Prof.  Dr.  Hubert  v.,  der  Schlundkopf  d.  Menschen.  Mit  12 
(lith.)  Tai.  Abbiidgn.  Imp.-4.  (Vi,  221  S.  u.  12  Bl.  Eriautergn.) 
Tübingen.  B.  7  l%1r. 

Xatttnl  n.  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabiset.  In  Verbindg. 
II).  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  u.  Dr.  Dunker  neu  hrsg.  u.  ver- 
vollständigt V.  Dr.  H.a  Küster.  188.  Lf.4,  (11.  Bd.  6.  Hff  S.  33 
— 56  m.  ö  color.  Epfrtaf.)  Nürnberg.  (a)  u.  2  Thir. 

■ttlholltasoa  snr  ▼aterl&ndiscfaen  Geschiehte.  Hrsg.  vom  histor.ToNiii 
in  St.  Gallen.  VII— X.  gr.  8.  (III,  625  8.)  St.  Gallen,   b  27  Ngr. 

Ohflianil,  C,  Palaestina  zur  Zeit  Jesu  u.  der  Apostel.  Das  Königreich. 
Jerusalem  zur  Zeit  der  Kreozzüge.    3.  Aufl.  9  litb.  u.  color.  Bl. 
Imp.-Fol.  Berlin.  1%  Thlr.;  anf  Leinw.  3  Thlr. 

SAmnlUIg  T.  Abhandlungen  der  Mitglieder  der  Jnristenfacnltät  za 
Leipzig.  1.  Bd.  2—4.  Hft.  gr.  8.  (S,  81— 2S8.)  Leipzig,  a  %  Thlr. 

Sattagast)  H.,  n.  A.  KrOCker,  deutsches  Heerdbuch.  Ein  Vcrzeichniss 
V.  Individuen  u.  Zuchten  edler  Tbiere  Deutäciiiandä.  2.  Bd,  Mit 
4  litb.  Beilagen  (in  Tondr.)  Lex.-8.  (VI,  201  S.)  BerUn.  n.2y,  Thlr. 

(1.  2.:  n.  4%  Thlr.) 

SltimigSberiCllte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Ciasse.  59.  Bd.  H/t.  1.  u.  2.  [Jahrg.  1868. 
April  n.  Mai.]  Lex.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

LlX.  1.  (J45  S.)  n.  Va  Thlr.  —  LIX.  2.  (S.  146-32S.)  n.  ?i  Thlr. 

Tfiltmann,  Frz,  Kunst  u.  Kunstgewerbe  vom  frühesten  Mittelalter  bis 
finde  d.  18.  Jahrb.  Ein  Hand-  u.  Nachschlagebuch  zur  leichten 
Orientirg.  in  Fächern  u.  Schulen,  Meistern,  Nachahmongn.  etc. 
gr.  8.  (XIY.  421  S.)  NÖrdlingen  1869.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

W^rner^  Capit.  R.,  das  Buch  v.  der  norddeutschen  Flotte.  Illustrirt  Y. 
Wilh.  Diez.  Mit  techn.  AbbiMgn.  v.  Max  Rischoff  u.  Schiffsportr. 
V.  H.  Penuer.  Lex.-8.  (VIU,  462  S.  ra.  eingedr.  Holzschn.  u.  11 
HoUschntaf.)  Bielefeld.      n.  3  Thlr.;  in  engl.  Emb.  u.  3^/«  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumana. 
Yeileger;  T,  0.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melzer  ia  Leipg^. 
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BlUlotkekofdiuiigen  ete.,  neueste  ia-  iui4  tnsUbiiUsdie  Litleratur. 

Anseigen  ete» 


Zur  BMorgung  alltr  In  sMluMiMideD  Bibliographien  rmulUku¥mii  BIMiMr 
•mpMil«  idi  mleh  nntar  ZuIelMnuig  aobn^lttor  nnd  unigiitor  Bedlanaiig;  dwwnf 
welch«  ■rieh  dlrMk  mit  rwp,  Betlellangtn  iMehren,  liehei«  leb  dit  grflnien  Vor- 
theile M. 


Manehe  werden  die  von  Prof.  A.  J.  Ensebede  zu  Harlem 
entdeckten  kostbaren  Doenmente  nocb  niebt  kennen»  auf  deren 
Grand  die  Holländer  nenestens  beweisen  wollen,  dass  der 
Liebterzieber  L.  Coster  die  beweglichen  Lettern  erfand  und 
der  arme  Gntenberg  ein  reiner  Dieb  war.  Wir  stellen  diese 
Doenmente  bieher  wie  sie  abgedruckt  sind  in  Cb.  Parile^s  „Kri- 
tiecb  onderzoek  naar  de  uitvinding  der  boekdrukkunst**  (Am« 
ajterdam  1867}  nnd  zwar  In  der  Vorrede  des  Herrn  J.  A.  Alber* 
dingk'Tbijm,  wnlche  ganz  besonders  lesenswfirdig  ist. 

„M.CCCCXXXXI.  Item  an  Louwerys  Janifoen  für  72  « 
Kerzen,  die  während  dieses  Jabres  im  Rathhans  durch  die 
W&chter  verbraucht  wurden,  einen  Botdra^er  das  Pfund  6  1.  xij. 

Item  an  besag^ten  Louwerys  Jans  iür  die  Kerzen,  welche 
dieses  Jahr  vor  der  i'rauenkircbe  in  der  VorbaUe  des  Thurms 
gebrannt  haben,  3  Philippsdor. 

M.CCCCXXXX.  Item  an  LouryB  Coster  für  Reparatur 
der  Laterne  der  Frauenkirche  unter  dem  Thurm.  3  1. 

Item  an  Lourys  Coster  für  46  U  Talgkerzen,  die  von 
den  Wächtern  im  Ratbhause  verbraucht  wurden,  einen  alten 
Botdiager  das  Pfund  ...  8  1.  2  s.  8  d. 


M.CCCCXXXXVli.  14.  März  an  Louwerys  Coster  ftlr 
5  W  Blerzen  in  dem  Thurm  der  Franeakir^ei  einen  Son  das 
Pfund  .  .  e  8.  8  d. 


T.  0.  Weigel  i"  Leipzig 


Loreuz  Coster 


aU  Erfinder  der  Bucbdruekerkanet. 


Nürnberg. 
XXX.  Jlibrgaug. 


Emü  Weüer. 


üigiiizuQ  by  CjüOgle 


Nähere  Eescbreibiuig. 
des 

Corpus  Doctrinae. 

(Vgl.  IntelligeiwblACI  «an  Berapeam  tM9.  Nam.  6.  S.  44.) 

Die  Yon  Wieclimami  vennisste  Ausgabe  des  kleinen  Cai> 
pus  Doctrinsß  mit  Caspar  Melissanders  Vorrede  ist  eudlich  ge- 
fbndaii.   Sm  b^find^t  na)i  ia  d«r  Sammlung        Hem  Fratw 

Haydinger  s«  Wien,  Sign.  P,  dl. 

Daf«  klmne 

Corpus  Doctrinae, 

Das  ktf 

Die   H  e  u  b  t  f  t  ü- 
5  cke  vud  Summa  chriltlicher 

Lere.  Für  die  Kinder  in  Schulen, 
vnd  Heulern,  Fragweife  auffs 
einfeltigfte  geftellet,  Vnd  al- 
lenthalben auff  den  Ca- 
10  techifmum  ge* 

richtet 

Durch 

MatthsBum  Judicem. 

Kach  den  alten  vnd  bei'ten  E^xem- 
15  planen  vleiffaig  cerngieii. 

Pfalm  119. 

Wie  wird  ein  Jüugiiug  feinen  Weg 
vnftrefflicli  gehen  ? 

Antwort. 

20      Wenn  er  fich  helt  nach  deinem  Wort 

M.  D.  XCVII. 

Die  2.  4.  5.  13.  16.  19.  und  2i.  Zeile  dtss  iitelfi  roth 
gedi'uckt. 

40  Blätter  kl.  8%  bez.  Aij  — Ev. 

BU  2  u.  3  Dedioati(m  an  Herrn  Jobanfen  d.  J.  und  Herrn 
Sigiftmnndnvi  August.,  dat  Wifsmar  ib  dem  heiligen  Weih- 
nachten Anno  1564,  gea.  M..  Ji^dex. 

Bl  4a:  Der  L  Artikel. 

Bl.  D  Tb— D  $»:  Vemichiiie  der  Ar  |  nehmeften  Heubt- 
Mcke  diefee  Büchlins. 

Bl.  £  1« :  Fol^  f&nff  fchdne  |  Begeln,  fo  D.  Hart  Liith.| 
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(lieffiger  Gedeebtnis)  gegen  |  ein  ander  verordnet  |  y&d  gefetzt 
hat  I  Darnnter  LutHera  Bildniss  in  Medaillenfonn. 

Bl  £  iijb;  Dem  Obriftfi*  (  eheii  Leier,  Glüek  |  ynd  Heil.  | 
E8  daxff  bey  verllendtgen  OLriften  ynd  bekennern  n.  8.  w, 
Ende  BL  B  6b,  Zeile  5:  Datum  Aldenbiugk  |  in  MeiHTen  am 
Tage  der  Berebneidun  |  ge  vofen  lieben  HEvm  vnd  Heilan 
dea  Jbeaa  GfariJfti,  Anno  1590.  |  Oafparus  Meliflander  D. 
önperintendeus. 

ßl.  E  7*:  Ein  fMn  Chrift-llich  Gebet,  D.  Mart.  Luthe- ri, 
des  Mannes  Gottes,  hoiIi-|ger  Gedechtnis.  |  Darunter  ein  Holz- 
schnitt, den  König  David  knieend  darstellend  und  sodann: 
ich  danck  dur  HEKHE  Gott  Vater,  Ml*  alle  deine  WoUbat, 
die  du  mir  erzeiget  haft,  u:  s.  w. 

ßl.  E  S'^:  Tegliches  Kindergebet,  |  Morgens  vnd  Abends] 
zu  fprecben. 

Erhalt  vns  HERR 

ßey  reiner  Ler, 
Dem  TäiKskn  vnd  Cauinislen  [so!]  wehr. 

Das  teglich  ßrot, 

ßl'cher  lieber  Gott, 
Ynd  biiff  ein  mal  aus  aller  Noth, 

Amen. 

Gedruckt  in  der  Newenl\ad 
Eifleben,  in  der  Alten  vnd  Löblichen 
Grafflchafift  Mani'sfeldt,  bejr  Vr- 
bau  Gaubifoh  (feines  Alters 
68.  jabr),  am  Tage  Gou* 
cordisB,  Anno 
1597. 

e 
• 

Das  Bfleblein  enthält  45  Hauptstflcke ,  das  Hauptatilok 
VII  drei  Fragen,  jedes  Hauptstlick  bat  am  Ende  die  Jfrage: 
Wo  stehet  das  im  Catecbismo? 

/.  M.  Wagner. 


Ueberaioht  dar  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abbandlnngen  der  königlichen  Akademie  d.  Wissenschaften  zu  Berliu. 
Aus  dem  J.  1807.  gr.  4.  (XXXI,  615  S.  m.  22  Stcintaf.,  wovon 
B  iu  Buntdr.  lu  gr.  1.  u.  qu.  gr.  Fol.  u.  1  Tab.  in  qu.  gr.  Fol.) 
Berlin.  n.  9^  Thlr, 
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JLfltmUBi  nororam,  academiae  Caesarcac  Lcopoldino-Carolinae  Gor- 

nsftnicae  nfthirae  curiosorom  toro.  XXXIV.  Et.  8.  t. :  Verliandlan- 
geii  der  kaiscr).  Leopoldino-Caroiinischen  deuUcheo  Akademie 
der  Natorfortcher,  84.  Bd.  MU  22  Taf.  (w<mm  12  lith.,  5  Ihb.  o. 
color.  II.  5  in  Kpfrtt.)  gr.  4.  (508  8.)  Dresden,  Jena.     n.  10  Thir. 

Ad€lS-L9XiC0Q  ,  neues  allgemeines  deutsches,  irn  Verein  mit  mehreren 
HiHtorikern  heratjsg  v.  Prof.  Dr.  Krnst.  Hcinr.  Kneschke.  9.  Bd. 
2.  Abth.  gr.  8.  (9.  Bd.  S.  161—320.)  Leipzig.  n.  \%  Thir. 

(I— IX.  2.:  n.  45VI  Tfalr.)  . 

Altiflbtnior »  die,  unserer  heidnischen  Vorseit.  Nach  den  in  5ffeotl, 
n.  Privatsammlgn.  befind).  Orig.  insammcngestcllt  u.  hrsg.  v.  dem 
röniisch-gcrman.  Ocntralmuseum  in  Mainz  durch  dessen  Director 
Dr.  L.  Lindenachmit.  2.  Bd.  10.  Hft.  gr.  4.  (6  Steintaf.  m.  8  S. 
Erkl&rgn.)  Main».  n.  %  Thir.  (I-JI.  10.:  n.  18%  Thir.) 

ArlttOpliaBei  Werke.  Uebere  v  Jofi.  GusL  Drtgm,  2.  Aufl.  I.  Thl. 
gr.  8.  (III,  418  S.)  Leipzig  1869.  n.  2%  Thir. 

Arnold,  Prof.  Dr.  Ju].,  das  Gewebe  der  organiäciien  Muskeln.  Mit  1 
(Mtb.)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)  gr.  8.  (23  S.)  Leipzig  1869.       V,  Thir. 

Bottr&ge,  geognoBtiech«palftontoIogische.   Ilrag.  nnler  Mitwirkg.  von 

Dr.  U.  Schloenbach  n.  Dr.  W,  Waagen  Fon  Dr.  E.  W.  Benecke. 
2.  Bd.    1.  Hft.   Lex.-8.   Mänchen.  n.  3  Thir.  14  Ngr. 

(I— n.  1.:  n.  21  Thir.  21  Ngr. 

In  haltt  Ucber  einige  Mnsehelltalk-Abtagcrangen  der  Alpen  v. 

Doe.  Ur.  E,  W.  Benecke.  —  Die  Pflanxenreste  d.  Muschelkalkes 

V.  Rceoara      Prof.  Dr.  Sckmik,  (87  S.  ni.  12  Bteintaf.  n.  12  Bl. 

Erklärpn.) 

— — —  zur  Statistik  Mecklenburgs.  Vom  grossherzogl.  Statist.  Bureau  zu 
Schwerin.  5.  Bd.  4.  Hft.  4.  (127  8.)  Bcbwerin.       j^)  n.  Thir. 
BMOknlbing  d.  Königr.  Württomb.    Hrsg.  v.  dem  königl.  atatistisch« 
topograph.  Bureau.  50.  Hft.  8.  Stnffgart.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:  Beschreibung  des  Oberamts  Oberndorf.  Mit  3  Tab.,  1 
(lith.  u.  color.)  Karte  d.  Oberamts,  2  (lith.)  Ansichten  (in  Tondr.) 
u.  1  Grnodriet  (in  8.,  4.  n.  Fol.)  (VI.  835  8.) 

Betbntim-BollweS«  Staatsminisler  a.  D.  Prof.  Dr.  M.  A.  v.,  der  Civil- 

proeess  d.  gemeinen  Rechts  in  geschichtlicher  Entwicklung.  4.  Bd. 
a.  n.  d.  T. :  Der  germanisch -roroanitichc  Civilproccss  im  Mittel- 
alter. 1.  Bd.  Vom  5.  bis  8.  Jahrh.  Die  Staaten  der  Völkerwande- 
rung, gr.  8.  (XI,  562  S.)  Bonn.    n.  3  Tbir.  (1--4.:  n.  10^  Tblr.) 

B4lMhe,  Wilb.,  die  Korallen  d.  norddentaebeo  Jnra-  a,  Kreide-Gebir- 
ges. Inaognral-Diasertatlon.  Mit  3  (litb.)  Taf.  gr.  8.  (60  8.)  Berlin 

1S67.  haar  n.  %  Thir. 

BolXS,  Dr.  J.  B. ,  Beitrag  zum  Studium  der  gallo-italischen  Dialekte. 
[Aue  d.  Bitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisi.]  Lex.-8.  (10  8.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

OftSSel ,  Prof.  Lic.  Fast.  Paul,,  DrachcnT<ämpfe.    I,  Arebftologische  o. 

mytholog.  Auslep^n.  gr.      (115  S.)  Berlin,  n.  %  Thir. 

Cartius,  Ernst,  griechische  Geschichte.    1.  Bd.    Bis  zum  Beginne  der 

Peraerfcriege.  3.  omgearb.  Aufl.  gr.8  (V,6d9S.)  Berlin.  n.lVaThlr. 

Dncklltr,  Priv.-Do«.  Dr.  Oosk.,  die  Btatik  d.  Landbaoe.  Getcbiebte» 

Kritik  u.  Reform  der  Lehre  yon  der  HersteÜg  des  Gleichgewichts 
awischen  Erscböpfg.  n.  ErsaU.  gr.  8.  (Vlil,  174  8.)  Gotting.  1869. 

n.  28  Ngr. 

Droysen,  Job.  Gnat.,  Gescbicbta  der  preossiscben  Politik.  2.  Aufl. 
2.  Thl.  Die  teniloriala  Zeit.  1.  Abtb.  gr.  8.  (VI,  380  S.)  Leipzig 

1869  (ä)  n.  2  Thir. 

Ibellng,  Archiv-R.  Dr.  Frdr.  W.,  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlin  Lrhon  u. 
Auswahl  seiner  Schriften.  Zur  Oultnrgeschichte  des  Ib.  .Jahrh. 
gr.  8.  fXVI,  463  8.)  Berlin  1860.  n.  3  Tblr. 


Digitized  by  Google 


—   126  — 

IMilt,  PriTfttdo«.  Piroiect.  Eniit,  die  Borstenwärmer  [AnnelMa  chae- 

topodaj  nach  systematischen  o.  anatomischen  Untersuchnngen  dar- 
gestellt.  2.  A}»th.    [Mit  Taf.  12—24  (in  Kpfrst.)]  gr.  4.  (XX  u.  S 
269-748.  8chluöä.)  Leip/.ig.  n.  12  Thlr.  (cplt.  n.  2O-/3  Thlr.) 

Elben,  C.  E.,  O^tfriedlands  Laubmoose.  1.  e.  2.  Lfg,  Fol.  (12  Bl.  u. 
14  Bl.  aufgeklebte  Fflansen  m.  7  S.  Text  in  gr.  8.)  Aarieb. 

ä  n.  1  Thlr. 

Encyklopädie ,  allgemeino,  der  Wtf5sen8chnftcn  n.  Künste  in  alphabe- 
tischer Folge  V.  gcuanuten  Schriftstellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  J,  S. 
Er9ch  n*  J.  G.  Gruber.  Mit  EpÜrn.  n.  Charten.  1.  Section.  A — O. 
Hrsg.  V.  Herrn,  RroMoM  88.  Thl.  gr.  4.  (III,  4G9  S.)  Leipzig, 
cnrt.  n.  3%  Thlr.;  Velinp.  n.  5  Thlr. 

Flusch,  Dr.  Otto,  die  Papageien^  monographisch  bcarb.  2.  Bd.  gr.  8, 
(XXIX,  999  S.  m.  5  lith.  u.  color.  Taf.)  Leyden       n.n.  10  Thlr. 

(i.  ii.  n.n.  1473  '^'hlr.) 

FllCbtr,  Rano,  Geschichte  der  neoern  Philosophie.  1.  Bd.  Deseartet 

u.  seine  Schule.  1.  Thl.  Allgemeine  Einleitung:  Ren^  Descartes. 
2.  vülli{X  umgearb.  Aufl.  Anhang:  A.  u.  d.  T. :  Rcn(t  Descartes' 
Hanptschriften  zur  Gruodlegg.  seiner  Philosophie.  Ins  Deutsche 
übertragen  n.  m.  e.  Vorwort  begleitet  v.  Km  to  /SreAer.  Nene  (Titel-) 
Ausg.  gr.  8.  (XIV,  203  6.)  Heidelberg  (1663).  o.  21  Ngr. 

nttblger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  k.  k  flof'Natoralien-Cabinetei 
zu  Wien.  3.  Abth.  Periode  unter  Kaiser  Franz  I.  v.  Oesterreich  v, 
1816  bis  zu  dessen  Tode  1835.  [Aus  d.  Sitanogsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lcx.-S.  IS6  S.)  Wien.  (a)  n.  12  i^gr. 

Förster,  Ernst,  Raphael,  2.  Bd.  gr.  8.  (XXII,  348  S.)  Leipzig.  \%  Thlr. 

(cplt.;  4  Thlr.) 

fffftUCl,  Sebast.,  de  Pythnp^ora  ejusque  symbolis  disputatio  commentario 
illostrata  a  J'Vider,  Latendorf.  gr.  4.  (26  S.)   Saerini.  Berlin 

u.  liilr. 

Franklin,  Prof.  Dr.  Ouo,  das  Reiehshofgericht  im  Mittelalter.  2.  Bd. 
Verfassung.     Verfahren,  gr.8.  (X,  384  6.)Weiniar  ISHO.  n  2V,  Thlr. 

(cplt.:  n.  478  Thlr.) 

froelich,  X.,  Geschichte  d  Graudenzer  Kreises.  Die  allmählige  Gestalt«]; 
d.  Grund?erhäitnissc  a.  Besitzrechte,  die  Entstehg.,  Bevüikerg.  etc. 
der  Kreis-Ortschaften,  die  Entwickelg.  d.  stSdt.  u.  I&ndt.  Komma* 
nalwesens,  der  Adelsrechte  etc.    Aus  vorhand.  Urkunden  a.  ar- 
cbiTal.  Nachrichten  dargestellt  Lex.-8.  (VI,  358  S  )  Hvan  Unz. 

haar  n.  i^'^  Thlr. 

firätzer,  San,-K.  Dr.  J. ,  Beiträge  zur  BevÖlkenings-,  Armen-,  Krank- 
heits-  u.  8terblichkeit8- Statistik  der  Stadt  Breslau.  VI.  Lex.-8, 
(20  S.  m.  3  Tab.  in  qu.  Fol.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

(1—3.  5.  6.:  1  Thlr.  29  Ngr.) 

firinHB,  Jac.,  u;  Wilh.  Grimill,  deutsches  Worterbuch.  Fortgesetzt  v. 
Dr.  Rud.  Hildebrand  u.  Dr.  Karl  Weiyaud.  4.  Bd.  2,  Abth.  1.  Lfg. 

!H  —  Halmenjungfrau]  bearb.  v.  Dr.  Mor.  Hejrne  n.  5.  Bd.  8.  Lfg. 
kommend  -~  krachen]  bearb.  von  Dr,  B.  Hildebrand.  Lex. -8, 
240  Sp.  u.  Sp.  1681-1920  )  Leipzig.  k  n.  %  Thlr. 

QldlltS,  F.  W. ,  Er!ol  nisse    Nach  £rtnnergn  n.  Aufseichngn.  2  Bde. 

8.  (332  n.  322  S.)  Berlin.  a  n.  \%  Thlr. 

HAgen,  G.,  üb.  die  Bewegung  d.  Wassers  in  Strömen.    [Aus  d.  Abb. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr  4.  (29  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

B^rdl»  Reg.- Archivar,  Lnxembarger  Weisthiimer,  als  nachlese  an  Jac. 

Grimm's  Weisthümern  gesammelt  nnd  eingeleitet.    1.  Lfg.    gr.  8. 

(XVI,  64  S.)  Lnxemburg.  n.  12  Np;r. 

Hegelmaler,  Dr.  Frdr.,  die  Lemaceen.   Eine  monograpti.  Untersuchg. 

Mit  16  lith.  Taf.  Imp.-4.  (IV,  169  S.)  Leipzig.  n.  6^  Thlr. 
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üigßti  A.,  ein  Blick  iti  tlie  Moosflora  der  Kantortn  St.  Gallun  n.  Ap- 
penzell. [Aus  d.  Vcrh.  d,  öt.  GalJ,  naturw.  Ges.]  gr.  b.  (84  S.) 
8t.  Gallen.  Berlin.  baar  n.  1  Thlr. 

Jalirblleiier  der  k.  k.  Central-AnataU  f.  Meteorologie  «,  Srämefcnetia* 

mus  V.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  Jelinek  u.  Vicc-Dir.  Sceret-  Carl  FritseL 
Neue  Folge.  3.  Bd.  Jahrg.  1866.  Der  ganzen  Reihe  11.  Bd.  Mit 
1  lilh.  Taf.  (in  uu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  2Ü6  ö.)  Wien.        n.  2  Thlr. 

(1—11.:  a.  60%  Thlr.) 

Icmtell,  Berg-R.  Dr.  QoBt.t  ub.  e.  mikroskopische  Flora  und  Fauna 

k)  V  tniliaUchcr  Massengesteiae  [ßropti?geeteineJ.   gr.  8.  (31  S.) 

Leiiizig.  6  Ngr. 

JnogmaaU,  Prot'.  PrietiL.  Dr.  Joti.,  das  Geniuüi,  u.  das  Gefühl  »vermögen 

der  neueren  Psychologie,  gr.  8.  (III)  292  8.)  Innsbruck,  n.  28  Ngr. 
JUSti,  Ferd.)  Abfertigung  d.  Dr.  Martin  Haug,  Mitgliedes  der  k.  bayer. 

Akademie  n.  Prof.  d.  Sanskrit  in  München,  gr.  8.  (64  S.)  Leipzig. 

n.  Thlr. 

KftDt'8,  Imman.,  s&mmtlidie  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge,  hrsg. 
V,  O.  Hartensteku  8.  (Sch1n8s-)Bd.  gr.  8.  (XVIII,  821  S.)  Leipzig 

(a)  11.  ly,  Thlr. 

— —  Kritik  der  reinen  Vernunft  hrsg.  v.  G.  Hartenstein,  gr.  8.  (XV, 
619  S.)  Ebd.  n.  1»/,  Thlr. 

Knleil,  Dr.  Fr.,  Geschichte  der  Vnigafa.  gr.  8.  (VIII,  502  S.)  Mains, 

n.  2%  Thlr. 

KagUr,  Prof.  Dr.  Bernh. ,  Christoph^  Ueraog  sn  Wirtembcr«;.  1.  Bd. 

gr.  8.  (XII,  412  S.)  Stuttgart.  *  n.  2  Thlr. 

KuppiS,  Gast ,  Biographie  d.  Honv^d-Generals  Morlts  Perczel  Bo- 

nyhÄd.   Nach  dem  Ungar,  d.  E.  Vahot  n.  auf  Grnndlaga  aa* 

derwcit.  authent.  Daten  erweitert,  gr.  8.  (95  S.)  Pcsf.  n  !6  Ngr. 
LACOmblet'8 ,  weil.  Geb.  Archiv -H    n.  Bibliothekars  Dr.  Tlidr.  Jos., 

Archiv  f.  d.  Geschichte  d.  Niederrheins.    Fortgesetzt  v.  Archivar 

Bihliolhekar  Dr.  Woldem,  Harleta,  Der  neuen  Folge  1.  Bdes.  2.  Hft. 

[Der  ganzen  Reihe  6.  Bdes.  2.  Hft.]  gr.  8.  (IV  u.  S.  237—494.) 

Cöln.  Subscr.-Pr.  (ä)  n.  %  Thlr.;  Ladenpr.  (H)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
Lotio,  Herrn.,  Mikrokosmus.   Ideen  zur  Naturgeschichte  u.  Geschichte 

der  Menschheit.  Versuch  e.  Anthropologie.  1.  Bd.  Der  Leib.  Die 

Seele.  Das  Leben.  2.  Aufl.  gr.  8.  (XXII,  453  S.)  Leipzig  lb69. 

•i'A  Thlr. 

Meitzer,  Dr.  Otto ,  Papst  Gregors  VII.  Gesetzgebung  u.  Bestrebungen 
iu  Betreff  der  Biscbofswahlcn.  gr.  8.   (XI,  256  S.)  Leipzig  1869. 

1%  Thlr. 

Hittheilnilgen  aus  dem  Antiquariate  v.  S.  Calvary  &  Co.  in  Berlin. 
1.  Jahrg.  Octbr.  1868— Septbr.  1869.  6  Hftc.  Leac.*8.  (1.  Hft.  54  S. 
m.  2  Steintaf.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

—  des  Vereins  f.  d.  Geschichte  Potsdams.  Hrsg.  v.  Hof-R.  i.  «Sdbet- 
der.  4.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (292  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  Stein- 
taf.) Pütbdam.  n.  1  Thlr.  (I— IV.  2.:  n.  11  Thlr. 

—  aus  dem  chemischen  Laboratorium  der  Universität  Innsbruck.  I, 
[Aus  d.  bitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  Wien.    3  Ngr. 

Inhalt:  Untersnchnngen  Ob.  die  Oxybensoeaftnre.   Von  Frof. 

Dr.  L.  Barth.  (17  S,) 
Mflller,  Heinr.  Dietr. ,  Hermes-Säramcyas  u.  die  vergleichende  Mytho- 
logie. [Aus  „Mythologie  der  griech.  ätämme.]  gr.  8.  (34  S.)  Göt- 
tiogen.  n.  4  Ngr. 

—  I^thologie  der  grieehiseben  Stütnme.  2.  Thl.  2*  Abth.  gr.  8. 
(III  u.  S.  217—417.)  Ebd.  1869.  n.       Thlr.  (cplt.:  n.  3%  Thlr.) 

Möller,  Pfr.  J,,  die  Stadt  Lenzb  urg  iu  Hinsicht  auf  ihre  politische, 
Hechts-,  Uultor-  u.  Sittengeschichte  dargestellt  aus  iten  Urkunden 
d.  ttftdt.  Arehivs.  gr.  8.  (XVI,  239  S.  m.  2  SteiatafO  Lcaiburg 
1867.  (Basel.)  n.  1%  Thlr. 
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WHUtlldiOB.  [Nene  Folge  der  Blätter  f.  Mänzkiind  -  ]  Hrsg.  v.^.  Grote. 
Hr,  aO.  gr*8.  (7.  Bd.  S.  173—350  m.  9  Steintaf.j  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 

(1—16,  19  u.  20  u.  Beilageheft;  n.  28  Thlr.) 
Itlbw,  Oberst  C.  A.,  Tarenne  als  Krlegitbeorstikar  and  Jfeldherr. 
[Broch stück  e.  grösseren  Wevk^a  fibw  dia  KiiagswiBaeiMchart.]  gr.8. 
(V,  365  S.)  Wien  1869.  n.  2  Thlr. 

OnftedA,  Gtoh.  Reg.-ß.  «.  D.  F.  v. ,  zur  deutschen  Gcaclücbte  in  dem 
Jabraehot  vor  den  Befreiungskriegen.  II.  gr.  8,  Jena  1869. 

n.  2  Thlr.  (1.  IL:  n.  3%  Thlr.) 
Inhalt:  Politischer  Nachlass  d.  hannoverschen  Staars-  u.  Ca« 
binets-MiniHters  Ludw.  v.  Ompteda  aus  den  J.  1804  bis  181^ 
1.  Abth.:  Aua  deu  J.  1804—1809.  (XII,  471  S.) 
lllporfttlOBaif  die,  des  6.  dentschea  Bnndes-Corps  im  Feldsoge  d^  I. 
1866.  Nach  authent.  Quellen  dargestellt.  Mit  10  Beilagen  (inhoeh* 
n.  Imp.-4.  u.  Fol.)  gr.  8.  (V,  146  S.)  Darmsfadt.        n.  \%  Thlr. 
OpfCi,  Frof.  Dr.  Alb.,  palacoutologische  Mitlhcilangen  aus  dem  Mu- 
aesn  d.  ltdnigl.  bajer.  Staates.  Fortgesetzt     Prof.  Dr.  Karl  Aifir^ 
ZiUel.  2.  Bd.  1.  Abth.  Die  Cephalopoden  der  Stramb erger  Schieb» 
ten.  Gr.  Fol.  (24  Steintaf  in  Tondr.  mit  3  Bi.  Erklärgn.  u.  YIII, 
119  S.  Text  in  l4ez.-8.)  Stuttgart.  n.  iO%  Thlr. 

(I— Ii.  1.:  u.  26?^  Thlr.) 
OjrgU  des. Vereins  f.  chrisdiche  Knust  im  apoatoUsolien  Vikariate 
.    Luxemburg.  6.  Hft.  Jahrg.  1866.  gr.  8.  (69  S.  m.  2  Steintaf.  in 
.    qn..gr.  Fol.)  Luxemburg,  (Brück.)  %  Thlr.  (1—6.:  3  Thlr.  3  Ngr.) 
OflSkSfte  vom  Königr.  Sachsen,  bearb.  vom  topograph.  Bureau  des 
künigl.  Qeneralstabes  in  1:  100,090  der  natOrl.  Gritose..6.  Lfg. 
Kpfrst.  Fol.  Dresden.  (Leipzig.)  Sobscr.-Fr.  baar  nji.  %  Tfalr«; 
.    auf  Lcinw.  n.n.   I  'I'lilr.  7  Ngr.;  color.  n.r.  1  Tlilr.;   auf  Lri^^v. 

Ti  n.  1  Thlr.  27  ISgr.  (cpit.  n.n.  5  Thlr.;  color.  n.n.  7  Thlr.) 
Inhalt:   bcct.  14.  Langenberusdorf.  n.n.  8  Ngr.;   color.  n.n. 
J2  Ngr.  —  21.  Bisterberg.,  n  n.  %  Thlr«:  color.  nji.  %  Thlr.  — 
22.  Zwickaa.  B.n.  Vs  Thlr.;  color.  D.n.  %  Thlr.  —  25.  Oelsoits  . 
m.  Schoenbcrg.  n.n.  '/j  Thlr.;  color.  n.n.  Vi  Thlr.  —  26.  Jo- 
hanngeorgenstadt.  n.n.  7  Ngr.;  color.  n.n.  %  Thlr. 
Otterreiell's  Kämpfe  im  J.  1866.   Nach  Feldactea  bearb.  durch  das 
k,  k.  General8tabs*Bnreaa  f.  Kriegsgeschichte.  3.  Bd.  Mit  Karten 
.    Q.  Schlachtplähen.  gr.  Lex.-*8.  Wien.  n.  b%  Thlr. 

(I— IIL:  n.  10%  Thlr.) 
lU.  1.   (XU.  232  S.  n.  32  S.  Beilagen  ra.  10  Steintaf.,  wovon 
4  in.  Blnntdr.  in  4.  n.  Fol.)     III.  2.  (IV  n.  8.  233^386  n.  49  S. 
Beilagen  m.  4  Chromolith.  in  qn.  Imp.-ITol.) 
PftfiLt  der,  n.  das  Arboretum  v.  Muskau.  gr.  8.  (48  S.  m.  4  Steintaf., 
wovon  3  in  Tondr.  a.  1  in  Bnntdr.  in  qu.  o.  gr.  4.)  Spremberg. 
In  engl.  Eiob.  n.  %  Thlr. 

FllBIllsr,  Dr.  A.,  Gesehichtltdiei  äb.  einige  Seelenzustände  u.  Leiden- 
schaften. [Ans  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (82  S.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

Ploiderer,  Otto,  die  Heligion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geschichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophischen  o.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.  1.  Bd.:  Das  Wesen  der  Religion.  [Heli- 
giongphilosophio.]  p;r.  8.  (XV,  413  S.)  Leipzig  1869.      n.  2  Thlr. 
FÜAH  Secundi,  C,  naturalis  historia.    V.  Detlefaen  reccusuit.    Vol.  3. 

Libri XVI— XXn.gr. 8.  (323S.)  Berlin.  %ThIr.  (1-3.:  2Thlr.3 ^gi.) 
Pf  MI,  Sigm.  T.,  Abbildung  u.  Beschreihnng  europäischer  Schmetter- 
linge in  systemat.  Reihenfolge.    28.  u.  29.  Hft.   gr.  4.    (22  S.  m. 
9  Steintaf,  wovon  8  color.)  Nürnberg.  ä  n.  28  Ngr. 

E&llBt  Dr.  J.Bad.,  Kavenna.  £inc  kunstgeschichtl.  Studie.  Mit  (cingcdr.) 
Holssalm.  u.  1  Ulfa.  Taf.   (in  qn.  Fol.)   [Ana  Zahn's  Jahrb.  f. 
.   KwM(irlps«is«l«ka]  Iiex,-6.  (69  8«)  Leipaig  186%        n.  %  Thlr. 
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ftilkd'S,  Leop.  y.,  •immtliche  Werke.  7.  n.  9.  Ba.   gr.  8.  Leipzig. 

k  n.  ly,  Thlr. 

Inhalt:  7.  Zur  deutschen  Geschichte.  Vom  Roligionsfrieden 
bis  zum  30jähr.  Kr}eg;r.  (VI,  Ü03  ö.)  —  9  Französische  Ge- 
schichte vüroehmlick  im  16.  u.  17.  Jahrhundert.  2.  Bd.  (VI, 
410  S.J) 

EillfBnOliela,  Aug.,  Bibliothec»  patmm  latinorum  italica.  V.  Die  römi- 
schen Bibliotheken.  [Fortsetzung]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.d. 
Wisi.J  Lex.-8.(S.  313—414.)  Wien.  n.%Thlr.(I— V.:  n.  2Thlr.3  Ngr.) 

RlUp,  Theophil,  edditicbe  Stadien,  gr.  8.  (III,  638.)  Wien  1869  n.  16Ngr. 

SiuVMl«  Oberhofpred.  Obercondet.-B.  Dr.  Carl,  sor  Geschichte  der 
neuesten  Theoln^ie.  4.  sehr  verra.  u.  nmpearb.  Aufl.  gr.  8.  (XII, 
593  S.)  Leipzig  1869.         n.  2%  Thlr.;  in  txx^\.  Einb.  n.  3  Thlr, 

StftrlLy  Dr.  Frz.,  Keltische  Forschungen.  I.  Keltische  Namen  im  Yer- 
brudernngabnche  St  Peter  in  Salsbarg.  1.  TM.  [Aus  d.  Sitsungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (82  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

fttItler'S  Handatlas  üb.  alle  Theilc  der  Erde  n.  üb.  das  Weltgebäade. 
Hrsg.  V.  H.  Betghaus  u.  A.  Petermann.  Neue  Ausg.  28.  (Schlass«) 
Ltg.  gr.  Fol.  (3  color.  Karten  in  Kpfrst.)  Gotha.     (ä)  n.  14  Ngr. 

TaiOlieBMttll,  Gothiiieliei  genealogisebet«  der  Ireiherrliohea  Hftnser 
•Bf  d.  J.  1869.  19.  Jahrg.  32.  (XVIIT,  1084  8.  m.  1  Portr.  in 
Stablat.)  Goth«.  In  engl.  Einb.  n.  \\  Thlr. 

Frachtausg.  geb.  m.  GolUschn.  o.  2%  Thlr. 

 GothsiBcheB  genealogfsehes ,  d.  gräflichen  Hinter  mat  d.  Ji  1869. 

42.  Jahrg.  32.  (XX,  1095  S.  m.  1  Portr.  in  Stahlst.  Ebd.  In  engl. 
Einb.       n.  \%  Thlr.;  Prachtansg.  geb.  ra,  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

IlBgSr,  Bob.,  de  Ammiani  Marcellini  locis  contruTerMS  «piatola  cri- 
tica.  8.  (38  b.)  Neustrelitz.  |4  Thlr. 

OitmMhVBgeil  aua  dem  phytiologischea  Laboratoriam  in  Wfirebnrg. 
Hrsg.  V.  Dr.  Rieh.  GscheidleH.  3.  Eft.  Mit  5  lith.  Taf.  (in  qn.  gr. 
Fol.)  pr.  8.  (180  S.)  Lmp7h^        n.  l'/g  Thlr.  (1—3.:  n.  4^^  Thlr.) 

Tarnliagen  V.  Ense,  K.  A«,  Tagebücher.  [Aus  dem  Nachlass  ]  gr.  8. 
(480  S.)  Hamburg.  (k)  n.  3  Ihlr. 

Tttlgl»  Consiit-B.  Prof.  Dr.,  der  Croy- Teppich  der  UnivertitiU  su 
Greifs wald.  [Ana  d,  pommerechen  Jahrbach.]  gr.  8.  (22  S.)  Stnd- 
snnd  1869.  "  n.  Vc  Thlr. 

Weber,  A.,  üb.  d.  Kriahnajanmashtami  [Krishna'a  Geburtsfest].  [Aus  d. 
Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wise.]  Mit  4  (lifeh.)  Taf.  (wovon  I  in  Tondr. 
n.  qn.  Pol.)  gr.  4.  (152  S.)  Berlin,  cart  n.  1%  Thlr. 

Wtnder,  Ilerm.,  ▼indidarum  Baripideamm  particnla  I«  gr.  4.  (40  S.) 
Grimma.  n.  %  Thlr. 


JL  n  z  e  i  9  e» 


Im  Commisslonsverlng  von  T.  0.  WEIGEL  in  Leipzig  eiftchien 
kürzlich  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  au  beziehen: 

Cicero  de  finibus  ed.  Madyig.  Editio  altera 

emeudata.  7^^  Thlr. 


Verantwortlicher  ßedacteur:  Dr.  ß.  Naumann. 
Verleger;  T.  0.  Weigel.  I>niek  von  C.  P.  Melaer  in  Leipijg. 
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SERAFEUM. 

15.  September.  11.  1869. 


Bll^llothikoiimuigiB  eto.»  Mmle  1»-  ud  «uUMlMhe  UttorataTt 

Auelgen  «t«» 


8w  ItwoTiuiig  «Hot  üi  ai»hrttfcind<«  BibitofMpliiiB  iPitMl«ta«l«n  Bt«i«f 

empfehle  leh  mieh  anter  Zulcheranf  selmeUfter  uod  billigster  Badtomog;  denen^ 
welche  mlolk  dlMOt  n|tt  iMp.  Beitellnmea  beehren,  siehef«  Uk  4ia  gtÜMtn.  Tor- 
theild  nu 

T.  0.  Waigel  in  Leipsig. 


A  wk  X  e  i  s  e. 

fiiblioth^que  de  T^cole  des  Ohartes,  reTue  d'^nt- 

dition;  sp^cialement  consacr^  h  l'^tade  du  moyen-äge. 
2G — 28  annöe.  Sixicme  s^rie,  tome  1 — 4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  60B>  640,  6^6  &  668  pgg. 
in  8«. 

Es  sind  mehrere  Jalire  vergangen ,  seit  der  Kefereut  zum 
letztenmale  Über  die  Biblioth^que  de  T^cole  des  Charles  be* 
richtet  hat.  Da  er  sich  ilberzeugt  hat,  dasa  Mittheilungen 
ans  und  Uber  ^eie  tttehtlge  Zwttehiift  mehrfach  ungern  ver- 
misft  wurden,  mmmt  er  seine  Anzeigen  wieder  auf  und  giebt 
in  Nachstehendem  dem  Leser  des  „Serapeum**  eine  üebenieht 
der  namhaftesten  Leistungen  >  welche  in  der  neuesten  Serie, 
Bd.  i-» 4,  d.  i.  den  vier  letzten  Jahigftngen,  abgedruckt  sind« 

Die  Zeitschrift  giebt,  wie  früher  1)  selbststlindige  Aufbätie 
Aber  mittelelterUche  Handschriftenkonde,  G^eschiehte  nnd  Lit- 
teratnr,  wobei  natürlich  Frankreich,  wenn  nicht  aussohliesslidb» 
80  doch  vorzugsweise  berücksichtigt  wird;  2)  Auszüge  und 
Mittheiluagen  über  einzelne  merkwürdige  Handschriften  so  wie 
über  ganze  Sammlangen;  3)  Abhandlungen  über  französische 
Numismatik  imMA;  4)  Becensionen,  meist  kurz  gehalten,  aber 
im  Ganzen  gründlich  und  ernst;  5)  eine  bibliographische  Ueber- 
sieht  der  neuesten,  das  in  Betracht  gczoj^ene  Gebiet  angfehen- 
den  Litteratur;  6)  eine  Chronik  der  Ecole  des  Chartes  und 
Personalnotizen  über  die  ehemaligen  Mitglieder  derselben.  Bia 
XXX.  Mirgasig. 
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bervorragendsten  und  fleilsigstai  IQtarfaeHer  der  Biblioth^Qe 
Bind  die  Aiven  L«  Delisfo,  K.  de  WttBy^  GasCon  Paris,  de 
Has-Latrie,  P.  Meyer,  Bonrquelot ,  d^Arbou  de  JobainviUe, 
Mabille,  E.  de  Bartb^lemy,  Lerou  de  Lincy,  J.  Qnicberati 
M.  Sepet,  Dnbameli  Lair  n.  s.  f.  Von  AufbätseD,  welcbe 
dnen  grossem  Umfaiig  haben  und  deutsche  Leser  mteressiren, 
notke  ich  aus  dem  1.  Bande:  La  Karla- magnus-Saga,  von 
Q-aston  Paris;  Listes  des  prinoeset  seigneurs  de  divers  pays 
dressees  pour  Texp^dition  des  letties  de  la  chancellerie  du  doge 
de  Venise  au  XIV«  siöcle,  von  de  Mas-Latrie;  Freface  du 
XXIIe  vol.  des  bistoriens  de  France,  von  N.  de  Wailly; 
Beeherefaes  nur  les  avieurs  de  la  ohanson  de  la  «roisade  albi- 
geoisC)  von  P.  Meyer;  liste  des  noms  de  Heu  mscrits  sur  les 
monnaies  m<5rovm^enne8,  von  A.  de  Barthdlemy;  Critique 
des  plus  anciennes  chartes  äe  VAbbcyc  da  S.  Germain -des- 
Prös,  von  J.  Quicher  at;  Trois  lettros  de  Gregoire  VII.  (un- 
edirte)  et  la  Bibliotheca  leium  germanicarum  de  Philippe  Jaff^, 
von  Leop.  De  Ii  sie;  Note  des  armes  existant  a  rarsi'nal  de 
Venise  tu  1314,  von  de  Mas-Latrie;  Sens  des  mots  France 
et  Neustrie  sous  le  regime  merovingien ,  von  Bourquelot ;  Ul- 
rich de  Zazikhoven  et  Amauld  Daniel,  von  Gas  ton  Paris. 

Band  2:  Notice  sur  uu  jeu  de  cartes  inedit  du  temps  de 
Louis  Xll,  von  Harold  de  Foutenay  (mit  Abbildungen 
dreier  Valets  und  einer  DameJ ;  de  rinterprcUtion  d  une  lettre 
de  s.  Bemi  a  Clovis,  von  Lecoy  de  la  March«,  ein  inter- 
essanter Breitrag  znr  tsfescbSebte  Ofalodwigs;  Mteore  sur  la 
date  et  He«  de  naiseance  de  sahitljeiiis,  N.  de  Wailly; 
Advis  a  Isabelle  de  Bavi^re;  memoire  politiqne  adress^  k  eette 
rdne  veis  1413,  von  Vallet  de  Yirivilie  nnd  Desprez; 
Obseitations  stnr  plasiears  maBfoscsils  de  ia  colleotion  de  M. 
Barrois,  ratk  Delisie;  es  haodeh  ^b  nm  33  Handschriften, 
webshe  ans  der  kalserlieben  Bibliothek  «n  Paris  gestohlen  wor- 
den nnd  in  die  Barroisscbe  Sammlung,  dann  in  die  des  Lord 
Ashbomham,  der  auch  die  Librisohe  Oolleetion  erwarb,  über» 
gegangen  sind.  Les  Coutumes  et  les  ptfagea  de  Sens;  texte 
fran^ais  inödit  du  et  du  XIII®  si^cle,  herausg.  von  Lecoy  de 
la  Mar  che;  Lettre»  inddites  de  Charles  de  Sevign^,  de  M^ 
de  Grignan  et  de  M.  de  Grignan,  von  de  Boislisle;  Frag- 
ments d'une  ancienne  traduction  fran9aise  de  Barlaam  et  Joa- 
saph,  faite  sur  le  text  grec  an  et  du  XIII®  siecle,  von  P. 
Meyer;  Traitds  de  paix  et  de  commerce  cntre  les  chr(5tien3 
et  les  Arabes  de  l  Afrique  septentiionale  au  moyen  age.  Ein 
sehr  belehrender,  auf  sorgfältiger  Forschung  beruliender  Auf- 
satz von  de  Mas-Latrie;  Gloses  irlandaises  du  9eme  si^cle 
extraites  d'un  raanuscrit  de  la  biblioth^que  de  la  ville  de  iNan(^.y 
von  Arbois  de  Jubainville;  du  droit  de  marque  o«  di»oit 
de  represailles  an  moyon-ftge,  von  de  Mas  Latrie;  Lettre  k 
Mr.  Leon  Gautier  sur  la  versificatiou  iatiue  rhy thmiqne,  ein 
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«ebr  «fibttitbvrar  B«itrti|;  snr  nqtteUIt^rlielien  Bi^ji^nuk  vpfi 
Gaston  Paris. 

Band  3:  Los  proph^teB  dn  Christ,  Stades  sur  les  origines 
da  tbeatre  an  mo7en-ftg9,  von  Marius  Sepet;  Becberches 
sui  Tepop^e  fran^sa,  von  Meyer;  Le  salut  d'amonr  dans 
los  litt^ratores- proyen^e  et  franQalse,  von  De  19^^ selben;  N4]^ 
tice  sur  le  psantier  dingeburge^  von  L.  Delisle;  Notice  sur 
le  nmt,  de  Pnidence,  8084  du  fonds  latin  de  la  biblio- 
theque  imperiale^  von  Demselben.  Aus  der  genanuten  Hand- 
schrift wird  ein  für  die  religiösen  Streitigkeiten  in  Rom  zur 
Zeit  des  Symmachus  sehr  interessantes,  seither  von  de  R 0 s s i 
Bullet,  di  archeol.  crist.  18G8,  60  ausführlich  behandeltes  Ge- 
dicht mitgetheilt.  Notice  sur  un  papyrus  de  la  bibliotlietjtie 
de  lord  Asliburnham,  von  I^elisle.  Le  Musee  des  Archives 
de  rEmpire,  DiscouiB  d'ouverture,  von  L.  Gautier.  Recueil 
de  chartes  originales  de  Joinville,  en  langue  vulgaire,  von  de 
Wailly;  Notes  de  Vyon  d'Herouval  sur  les  baptizes  et  les 
couvcrs  et  sur  les  eiKjaLteurs  rojaux  au  lenips  de  saint  Louis 
et  ses  successeurs,  von  J^ruel. 

Band  4:  Ebsai  sur  lorganisation  de  J'industrie  k  Paris 
aux  XIII«  et  XIV«  siccle,  von  Fagnie»;  NQticQ  sur  les 
archives  communales  anciennes  de  viUe  de  St  Omer,  von 
Oiry.  Hdotopre  s^  la  langne  de  Joinville,  von  N*  de 
Wailly.  Kote  sor  trois  mannserits  k  datft  f^^rtaine.  Drei  da- 
ürle  HiuidsehiTften  ai|s  dem  9.  nnd  10.  J^rh*  m  Biblio- 
thekan  an  Anlun  und  T'oyes  werden  basprochen  una  facsimi« 
lirt  —  Privileges  oommeroiaax  accerd^s  k  la  r^publiqne  de 
Venise  par  les  princes  de  Crim^e  et  les  emperenrs  mongols 
de  Kiptchak,  von  L.  de  Mas-Latrie. 

Durch  sUa  vier  Bünde  Iftnft  endlich  ein  äusserst  dankens- 
veiiibes  luven taire  des  manuscrits  latii^s  de  Saint 
öermain  des  Pr^s,  von  Hrn.  L.  Delisle.  Wir  haben  aus 
dem'  von  demselben  hochverdienten  Gelehrten  mitgetheilten  Ka- 
talog der  Supplements  latin^  der  kaiserl.  Bibliothek  früher  Aus- 
züge gebracht,  die,  wie  wir  annehmen  dürfen,  Manchem  er- 
wünscht und  niit'/^lich  gewesen  sind ;  Aehnliehes  erlauben  wir 
uns  demgcmäss  mit  diesem  Verzeicbniss  der  noch  erhaltenen 
üandschntteu  aus  dem  kostbaren  Bücherschatz  der  berühmten 
Abtei  St.  Germain-des-Prf^.s,  dem  Mittelpunkte  der  litterarischen 
Thätigkeit  der  französischen  T^enedictiuer,  zu  thun.  Im  Nach- 
toigenden  sind  sämmtliche  Nummern  verzeichnet,  wejche  älter 
—  einschliesslich  des  10.  Jahrb.  —  sind,  desgleichen  alle,  welche 
ein  allgemeines  Interesse  beansprucl^eu  od$r  Deutschland  uud 
deutsche  Geschichte  angehen. 

Tr^s-graad  Amati 

11^04—11505  Bible.  IX  s.  ; 
11514  Andep  TestamoniXS^  s.  Feint 
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11520—11530  Glossaiie  attribaö  a  Ansfleabos.  VIII  ou  I2L8. 

tättoL  lombardiqae. 

Frand  Format. 

|1532'7<-11S38  Bible  IX  8.   A  la  fin  du  second  vol.,  boqs  le 

titre  de  „Adbreviacio  chronicae",  resmne  chro- 
nologique  8*arrdteQt  k  Lolluuxe,  fils  de  Tempo- 
xenr  Lotbaire. 
11558  FkOTerbes  et  differents  livres  de  la  Bible  ^  Ter- 
Bion  italique.  IX  a.  Notes  tirooieiineB  dans  les 
margesj  lettres  onito. 

11560  Embl&mes  bibliques,  yolume  comprenant  la  fin 
de  Job,  le  Psautier,  les  li^res  de  Salomou  et 
les  Prophetes.  XIII  8.  Obaqae  page  est  om^ 
de  buit  tniniatures. 

11561  Remarques  de  dilßärents  P^res  sur  la  Bible* 
IX  ». 

11590  Missel  X  s. 
11611  Concile  de  Chalcedoino.  IX  s. 
11618  Variautes  de  divers  oavrages  de  S.  Gyprien. 
XVIII  8. 

11627  S.  Jerdme,  sur  Isaie.  IX  s.  Point,  li^crit.  lom- 

bard. 

11631  Lettres  de  S.  J^r6me.  IX  s.  Peint.  A  la  fiii: 
passion  de  8.  Maurice ;  r^pons  notes  en  ncnmes. 

11632  Lettres  de  8.  J^rome.  IX  s.  A  la  fin :  versus, 
lauü  cacöariä  llaeynrici,  avec  notatiou  eu  ueumes. 

11635  8.  Augustio,  sur  Tevangile  de  8.  Jean.  IX  s. 
An  eommencement :  Vie  de  8.  Jer6me. 

11641  Fragmente  de  S.  Angustin  sur  papTros,  VI  a. 

11642  Eztraits  de  B.  Angostin  intiftol^  „HberEripa*' 
IX  8. 

11671  S.  Grdgoire,  sur  Job,  Vt?.  1--5.  IX  8.  A  la 

fin,  ehant  notö  en  Hionnenr  de  8.  Fnscien. 
11674  Lettres  de  8.  GMgoire.  IX  s. 

11681  B&de,  sur  8.  Lve.  IX  s.  Feint,  fiorit.  lom- 
bard.  Au  eommencement  et  ä  la  fin,  Benten* 
ces  d'Isidore. 

11682  Böde,  sor  rApocalypso.  X  s. 

1 1 683  Baban,  sur  8.  Matthieu.  IX  s. 

11684  Kaban  (de  universo)  —  Epitapbe  de  Raban 
(218).  —  Liber  Bede  de  locis  Banotis  (218).  — 
XTT  8.  Peint. 

11685  Kaban,  eloge  de  la  croixi  prec^de  d^un  traitd 
snr  le  corps  et  le  sang  de  J.-G*  XI  s«  Feint, 

11699  Homöiies.  X  s. 

11709  Collection  de  canon.  IX  s. 
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11710  Canons  de  Denis  le  Petit.  805(?X 

11711  CMMDi  ae  Denis  le  Petit  IX  s.  ^  A  la  fin, 
moreeanx  snr  las  lettres  fonnäe«  et  enr  les 
tropee. 

De  sancto  gUtd  In  eccL  B.  Dion,  assemto 

(175).  — 

11736—11737  Vie  de  J.-O.  par  Ludolfe.  XV  8.  A  k  fin  do 

t.  I,  traitd  sur  la  messe. 
11738  Hist.  ( cclesiastique  d'Eusibo  X  s. 
11744  Condamuation  de  deux  opinions  de  Jeau  XXU 

par  les  theologiens  de  ruoiveraite  de  Paris^ 

2  janvier  1334  (n.  s.). 
11748  Vies  de  saints.  X  s.  — 

11793  Hist.  de  Frauce  attribuee  k  Hugues  de  Fleury. 
—  Hist.  de  Paul  Diacre  (52).  —  Fragments 
d'hist.  mörovingienno  fl97).  „Historia  Tre- 
beroruin"  (198).  —  XIII  s. 

11818 — 11821  Matciiaux    du   Moriasticoii  gallicanum   de  D. 

Germain;  deuÄ  vol.  de  texte ^  et  deux  vol.  de 
planches.   

11S26--11834  Ghartes  divenes,  dn  VI  au  XVm  s.,  la  plii< 

pari  en  originaL  —  Fragments  d'anciens  mss. 
dans  les  yoL  11830,  11832  et  11834. 
11851  Ms.  orig.  de  la  chroniqae  aUaat  de  741  k  1139, 
qui  est  publiee  dans  Perts  (BS.,  VI»  542)  sous 
le  titre  de  ^Annalista  Sazo.**  XII  s. 

1 1852 — 1 1853  Actes  coneernant  les  empereurs  d'AlIemagne  et 

les  eleetenrs  de  TEmpire.  XVII  s.  Copie»  en 
double  exempl.,  da  ms.  87  de  Brienne. 
11884  Fragments  de  divers  mss.  du  X  au  XII  b.  — - 
Lettres  da  Patriarche  Helie,  en  881,  X  s. 
(2  V*)«  —  Hom^lles  de  8.  Greg.,  X  s.,  dcrit 
saxonne  (7).  —  Lettres  de  Hildebert,  XII  s. 
(23).  - 

11904-^11920  Papiers  de  Montfaucon.  Copie  du  Diarium  ital. 

et  pieces  rt^latives  a  cct  ouvrage  daus  les  vol. 

11904— U9ÜG  et  11919.  — 
11921 — 11924  Papiers  de  D,  Lamy,   auxtiuels  Bont  melöes 

qq.  notes  de  D.  Grenier.  — 

(FortseUang  folgt.) 


üiQiiizüQ  by  Google 


—  184  — 


üebersicüit  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Auial0D,  mathematische.  Urag.  y.  Prof.  A.  debadi  o.  Prof.  C.  NtU' 
nimm.  Ü  Bd.  gr.  8.  (t.  Bft.  14D  6.)  Leipsig.  0.^5%  TUf. 

Ausland,  das.    UcberBchaa  der  neuesten  Fonichgn.  aof  dem  Gebiete 

der  Natur-,  Erd-  u.  Völkerkunde,  Red. :  Dr.  O.  PescheL  42. 
Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (a  3  H.)  gr,  4.  Stuttgart.  n.  9%  Thlr. 

BeCkOT,  Ffr.  Dr.  B.,  die  Alimcinde ,  das  Grundstück  zur  Lösong  der 
socialen  Frage  gestützt  auf  schweizerische  Verhältnisse.  8.  (Y,  135 
r    8.)  BmoI.  n.  %  TUr. 

fitttrSgt  inr  vergleichenden  SprmchfbveolHing  auf  dem  Gebiete  der  ari> 
sehen  u.  slawischen  Sprachen:  Hrsg.  v.  A.  Kuhn  u.  A.  Schleicher. 
6.  Bd.  4  Htte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Berlin.       a  Hft.  n.  1  Thlr. 

Bericht  äb.  die  Welt- Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg.  durch 
das  k.  k.  oeaterreich.  Central  -  Comitc.  13.  u.  14.  Lfg.  Lex.-8. 
Wien.  n.  3  Thlr.  {X-^l^x  a.  17  Thlr.  26  Ngr.) 

Inhalt:  IS.  MMchinen  n.  MaferisHen  f.  die  Qeirerbe  anf  der 
Welt- Ausstelhmg  zn  Paris  \m  J.  18(7.  Mit  e.  Anh.  Messer- 
echmiedewaaren  u.  Waffenfabrication.  [Clattse  54  n.  58,  59,  60, 
65,  20  0«  37 J  Mit  139  in  den  Text  gedr.  Hoizschp.  1.  Parbendr.- 
Blatt  o.  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.,  qu.  gr.  4.  n.  qn.  Fol.)  (III,  294 
S.)  n,  1%  Thlr.  —  14.  Spinnerei-.  Weberei-  u.  Näh-Maschinen 
auf  der  Weltausstellung  zu  Paris  i.  J.  1867.  [Classe  55 — 57.] 
Mit  31)  in  den  Text  ^tiir.  Holzschn.  o.  6  lith.  Xaf.  (in  qa.  gr, 
Fol.)  (III,  166  S.)  u.  JVs  Thlr.  * 

Ewald,  Ueiur.,  Geschichte  d.  Voikcä  Israel.  3.  Ausg.  7.  Bd.  Mit  lic- 
gistem  an  allen  7  Bdn.  d.  den  AlCerthfimem.  A.  u.  d»  T.:  Qe- 
schichte  der  Ansgänge  d.  Volkes  Israel  u.  d.  nachapostoHtchea 
Zeitaltere.   %.  Aneg.  gr.  8,  (XXVI,  604  S.)  Göttinnen. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

FlckSi  Eapit  I^.  Greg.,  Abt  Heiar.  II.  ▼  Admont  u.  seine  Zeit.  £in 
kQltar*hiilor.  ZeitgemUda  ana  dem  SCitteli^r.  gr.  8.  (160  S.) 
Graa.  n.  28  Ngr. 

.(mdkicb  der  Lehre  v.  den  Geweben  d.  Menschen  n.  derThiere.  Un- 
ter Mitwirkg.  v.  J.  Arnold,  Babuchin,  O.  Bocker,  Biesiadecki  etc. 
hrsg.  V.  Ä.  Stricker»  (In  4  Lfgn.)  1.  Lfg.  bearb.  v.  S.  Stricker,  A. 
BoUett,  Max.  Schnitze,  J.  Arnold,  W.  Kühne  n.  £.  Brücke.  Mit 
49  (eingedr.)  Hdaaehn.  gr.  8.  (XXVIU,  176  S.)  Leipzig,  n.  l^Thlr. 

JsbrbMb,  Berliner  aatronomischee,  f.  1871  m.  Bphemeriden  der  Fla* 

nctcn  (1)  —  (105^  f.  1869.  Hrsg.  v.  Dir.  W,  Foerster  nntar  Mit- 
wirkg. V.  Dr.  Powaiky  u.  B.  Becker,  gr,  8.  (VIII,  493  S.)  Berlin. 

baar  n.n.  3  Thlr. 

Pfoifför,  Dr.  Ludov.,  Mouugraphia  Heliceurum  viventium  vol.  VI.  £t. 
8.  t.;  Monographiae  fiäieeorom  Tiveniinm  supplementom  III.  81- 
attma  annmerationem  anctam  omnium  hojus  familiae  genamia  et 

speciernm  hodie  cognitarum,  accedentibus  descriptiottiba s  novarum 
specierum.  Pars  II.  gr.  8.  (III,  598  S.)  Leipiig.         n.  4^«  "^^^r 

(I— VL:  n.  32  TWr.) 

Pfleiderer,  Otto,  die  Religion,  Ihr  Wesen  n.  ihre  Geachichte,  aof  Grvnd 

d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophisehen  a.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.  2.  (Schln8S-)Bd.s  Die  Geschichte  der  Re- 
ligion, gr.  8.  (lUj  495  S.)  Leipzig  1869.  (k)  n.  2  Thlr. 
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HlÜDhfiittb,  RttMt  Din  Prof.  Dr.  O.  Lndw.,  o.  Fror.  Dr.  H.  finsf. 

Relche&baCl^  DentieMAndi  Flora  m.  höchst  naturgetreuen  AUbiidga. 
Nr.  27&  o.  tn*  ip.  4.  (30  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text  in  Lex.-8.) 
Lefpeig.  ^  n.  %  Thlr.;  color.  a  n.  1%  ThJr. 

dasselbe.  Wohlfeile  Auag.;  halb  color.  HÜ.  207.  a.  208.  Lex.-8. 
(20  Kpfrtaf.  m.  8  8.  Text.)  Bbd.  h  a.  la  Ngr. 

[Iconographia  bofanica.]  Iconea  florae  germanicae  et  helveticae 
simul  terrarnm  adjaccntium  ergo  mediae  Europae.  Tom.  XXIL 
Decas  ö  o.  6.  gr.  4.  (20  t^pircat.  m.  8  S.  Xaacl  in  Lex.-8.)  k  n.ysThlr.; 

eolor.  k  n.  i%  TUr. 

de  droit  international  et  de  MgidailkMi  comparde,  publide  par 

jT.  Äf.  C,  yl.T.^rr.  6".  Halin  -  Jnrqitemyns^  et  -/,  fF^.Tf/r?/,-^  avec  la  col- 
laboration  <ic  plusieurs  juriscoii3ultcs  et  hommüa  d'ctat  1.  anu^e 
1869.  4  livr.  gr.  8.  (1.  Llg.  160  b.)  Berlin.         baar  n.  Sy,  Thlr. 

IMtiT,  Fft»f.  Dr.  H.  M.,  oeterrekihMie  VolkMehiMen  n.  VoUtelieder 
im  siebenjährigen  Kriege.  Beiträge  zur  Geschichte  <der  polit.  Lite« 
ratar  im  18.  Jahrhundert.  8.  (VIII,  16S  S.)  Wien  1869.  n.  28  Ngr. 

BMXOBIOII,  Frdr.  die  Brousteeeit  od.  die  Seautea  im  Occident. 
Ein  Beitrag  aar  Geschichte  d.  hohen  Alterthnms.  Verb.,  beträcht- 
lich verm.  u.  vom  Verf.  darchges.  dentsche  Aoag.,  ihora.  v«  Qnl 
Aug,  Keerl.  gr.  8.  (XX,  475  S.)  Qfltenloh  1888.        n.  Thlr. 

fAmmlimg  v.  Ornamenten  aus  dem  Erensgang  Klovter  Locoom. 
Fol.  (26  Öteintaf.)  Hannover.  n.  1  Thlr. 

Schliepbaie,  Geh.  Hof-K.  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  v.  Kassau  von 
den  Uteeten  Zetoi  tit  miif  die  Gegenwut,  anf  der  Onndliige 
urkundlicher  Qneflenforschiing.  Mit  fflnsdiliMs  ^er  deutschen 
Reichsgeschichte  unter  König  Adolf  Nassau.  5.  Halbbd.  gr.  8. 
(3.  Bd.  S.  1—224.)  Wiesbaden.         u.  24  Ngr.  (1—5.:  4%  Thlr.) 

SdUUHiOi  Dr.  Carl,  Geschichte  der  bildenden  Künste.  2.  verb.  a.  verm. 
Aufl.  8.  Bd.  I«  Abth.  3e«rb.  vom  Verf.  unter  Mithülfe  v.  Dr.  J, 

Rud.  Rahn.  Mit  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  gr.  8.  (S.  1—314.) 
Düsseldorf  1869.  n.  ly,  Thlr.  (F— III.  1.:  n.  5%  Thlr.) 

Scbn^fdGT,  Dr.  Wold.,  üb.  Abscheidung  d.  reinen  i*Jatins  u.  Indiums. 
Eine  Abbancilung.  ^r.  8.  (III,  62  S.)  D(;rpat.       baar  S.  %  Thlr. 

8€ll0ltl6»  A.,  iiie  Bei&iehungea  awisühen  Jiom  u.  Heüää  vom  »Starze 
der  KdnigslMrrfehsft.bia  aun  epirotiachen  Xrieift.  Iaangural4)ia- 

sertotion.  gr.  8.  (46  S.)  Leipsig.  n.  Vi  Thlr. 

Scholl,  Prof.  Dr.  Paul,  die  heiligen  AUerthümer  d.  Volkes  Isrne?  <iar- 
gestelit  n.  erläutert.  2.  Abth.  Die  Cuhuszeiten  n.  CuUushauUiuu- 
gen  d.  Volkes  Iscaed.  «r.  6.  (370  S.)  Regensbarg.  o.  2  Thlr. 

(cplt.:  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 
sen  Im  Arcliipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wihsrii- 
gchaliliche  KMultate.  1.  Bd.  Holothurien.  5.  (Schlu8s-)H tt.    Mit  2 
(Kpfr,-)Taf.   gi.  4     (IV  u.  S.  177 — 2öb  m.  eiugedr.  Hoizachn.  u, 
2  Bi.  Brklärgn.)  Leipzig,     a.  4  Thlr.  (II.  I.  cplt.:  n.  3lVl  Tbir.) 

ftattt,  P.  Ttepiail,  ieoioga-  süttm.  Snendstloren  edid.  Aefrari  Uujfer, 
Aocedunt  ejusdem  de  Stalil  lodg  oontrorertis  Co^jeelinen.  gr.  8. 

(III,  308  S.)  Neustrelita.  n.  2  Thlr. 

Stovem,  Dr.  Abel,  Geschichte  der  bischöflichen  Methodistenkirche  in 
den  Ver.  Staaten  t.  Nordamerika.  Frei  ans  d.  EngL  übers,  v.  H, 
LMIharU  1.  Bd.  Die  Gfftatdnng  d.  amerikanlseken  Metfiodiamiie. 
gr.  8.  (424  8.  m.  1  Suhlet.)  OineinnftH  ft  Ohkngo  1867.  In  engl. 

Einb.  n.  2  Thlr. 

8tl0dA|  Prof.  Dr.  Ludw.,  Studien  üb.  das  centrale  Nervensystem  der 

Vögel  u.  Säugetiiiere.  Mit  4i  {K^')Tai.  ^  qu.  4.)  gr.  8.  (ü4  äL) 

Leipsig.  n.  27H  Ngr. 

ItUllllI,  Licuf.  F.,  raeine  Erlebnisse  hc'z  der  englrichen  Expedition  in 

jAkgFealmeiu  ^anMtf  bif  jPntfi  1888.  Jüt  4  (cbromoUtb.)  Kaete  von 
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▲b^inten  (In  gr.  Fql.)  n.  1  O'iih.)  PIne     MjtgdAla.  gr.  8.  (VI, 

162  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Itinipft  Prof.  Dr.  Karl  Frdr.,  die  Reichskanzler  TOmehmlich  d.  10., 
IT.  u.  12.  Jahrhnnderts.  Nebst  c.  jieitra<^c  zu  den  Rcgetten  o.  zur 
Kritik  der  Kaiaerurkundeo  dieser  ZuiU  2.  Bd.  3.  Abtb.  gr.  8.  (III 
n.  8.  241—468.)  Innstoick  4i.  IV4  Thlr. 

(I.  1.  II.  1—3.:  n.  4  Thlr.  13%  Ngr.) 

TlkllB,  Sekret.  Adph,,  Gründangsgeschichte  der  Stifter,  Ffarrkircben. 
Klöster  a.  Kapellen  im  Bereidie  d.  altea  Biath.  Mänater  mii  Aa- 
achlasa  d.  ehemaligen  frieiiachen  Theili«  1.  TU.  Die  Tom  h. 
Liudger  gegrfindelen  Kireheii.  1.  a.  S.  Hft.  gr.  S.  Münster. 

n.  1  Thlr.  12%  Ngr. 

Inhalt:  I.  1.  Griindang d.  Münsters  zu  Mimigernaford.  (VI,  150 
S.)  1B67.  n.  iV/i  ^gr.  —  1.  2.  Umfang  u.  politische  Eiotbeilaog 
d.  Biith.  Mimigemaford  m  Zeit  d.  b.  Liodger.  (S.  IM— 3T6L) 
n:  %  Thlr. 

IMller,  Titus,  Nazarcth  in  Palästina.  Nebst  an h.  der  vierten  wander nng. 
Mit  e.  (lith.)  arUat.  beUage  (in  qn.  FoL)       {VU,  344  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

TMitaetliat  of  the  phOologieKl  ioeie^  1868.  Pftrt  t  gr.  8.  (135  S.) 
Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Wigim,  Dr.  A.  B.y  ans  dem  österreichischen  Klosterleben.  Ein  Bei- 
trag zur  Sittengeschichte  d.  19.  Jahrh.  1.  Bd.  gr.  8.  (V,  348  S.) 
Berlin  1869.  1%  Tiihr. 

IfUiff,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexicou.  Ein  Haae* 
•Chats  f.  das  deatMhe  Volk.  23.  L%.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  897— 
1024.)  Leipzig.  {ä)  n.  %  Thlr. 

Wanderer,  Prof.  Adam  Kr&lXt  u.  seine  Schule  1490—1507.  Eine 
Sämmlg.  Vorhand.  Steinhildwerke  in  Nürnberg  n.  Umgebg.  in  60 
Abbildgn.  Auf  Hola  gez.  u.  m.  [deutschem,  franz.  n.  engl.]  Text 
versehen  (In  12  Lfgn.)  ].  Lfg.  Fol.  (1  HoUachntaf.  in  Imp.-Fol. 
m.  4  S.  Text.)  Nürnberg.  n.  1%  Thlr. 

Wedl,  rroi.  Dr.  C,  üb.  CapillargefasMTsCeme  Gasteropoden.  [Mit  2 
(chromolith.)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)]  [Ans  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Wttlild,  Oberst  Job.,  Geschichte  der  Kriegsbegebenheiten  in  Helve- 
tien  Q.  Bhätien.  2.  darchges.  a.  nmgeänd.  Aufl.  10.  (Schluss-)Hft. 
gr.  8.  (2.  Bd.  Vfll  n.  8.  289—410.)  Basel.  k  12  Ngr. 

WretsekkO»  Pnv.-Doc.  Dr.  M.,  Beitrag  zur  Entwicklangagaschichte 
der  Crufiferrn-Blüthe.  [Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  Lex. -8.  u.  qn.  gr.  4.)J 
[Ana  d.  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.]  Lex.-8.  (16  b.)  Wien. 

n.  8  Ngr. 

Mtldurlfl  d.  Toreln«  f.  hanisehe  GdicUchte  «.  Laadaakoade.  Heaa 
Folge.  2.  Bd.  1.  n.  2.  HÜ  gr.  8.  (192  8.)  GaM6l.        n.  1  Thlr. 

(I— IL  2.:  n.  3  Thlr.) 
für  Völkerpsychologie  u.  Sprachwissenschaft.    Hrsg.  v.  Prof.  Dr. 
AI.  Lazarus  u.  Prof.  Dr.  ß.  Steinthal  6.  Bd.  4  Hfte.  (?k  8—9  B.) 
gr.  8.  Berlin.  n.  3  Thlr. 

lil|6rle,  Dr.  Ign.  V.,  das  Urbarbuch  d.  Klosters  zu  Sonnenbnrg.  [Ans 
d.  Archiv  f.  Kunde  oeaterreich.  GeachichtsqueUen.]  X«ex.-8.  (112  S.) 
Wien.  n.  16  Ngr. 

Ziwack8f6ri6lebli88,  12.  n.  IS.,  der  kdnigl.  üniveraitatabibliotbek  an 
Tübingen»  Juli  1S64— Juni  1866.  gr.  4.  (VIII,  60  8.  n.  Naehteage 
warn  Baaptkatalog  24  S.)  Tübingen  1866—67.  2t  n.  8  Ngr. 

(1—13.:  n.  3  Thk.  8  ^gr^ 


Verantwortlicher  Eedactenr;  Dr.  E.  Naamann. 
Veriagier:  T.  O«  Weigel  Jhogk  vco  C.       eisejr  m  JUapi«. 
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ZUM 

SERAPEXJM. 

aO.  {September.  18.  1869. 

BibliotliekordnuiiffeM  ete«,  neueste  in-  und  aaglAadteche  Uttoratiirt 

Ameigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  In  naehstchenfiPTi  Rfbllographif n  verreicbneti^Q  BficlMr 
empfehle  ich  mieh  unter  Zaslohening  schnellater  and  billigster  Bedienung;  denen 
welduB  mleh  direet  mit  reap.  Bettellttufen  beehren ,  •icbere  Ich  dl«  grOcaten  Vor« 
tteito  n. 

T.  0.  WMg4  In  fi^piig* 


A  n  a  e  i  s 

Biblioth^que  de  T^cole  des  Chartes;  r^vue  d'^ru- 

dition,  sp^cialement  consacrde  k  T^tude  du  moyen-äge. 
26 — 28  annee.  bixieme  sörie,  tome  1 — 4.  1865 — 69. 
Paria,  Librakie  A.  Frandc  608,        ßd&  4 .668  pgg. 

(Fortsetsnag.) 

11936  Edition  de  la  Bible  pr^par^e  par  D^  Martianay. 

xvm  0. 

11937  Anden  Testament  IX  s. 

11946  Livtes  de  RoSs.  IX  Bs  .  ' 

11947  Psantier  de  8.  Oerbndn.  TI       Ecritnra  on> 

ciale;  pardl.  pourpr^;  euere  d'argent. 

11955  S^MatUdeuet.  S.Mare.  VIII«^  Pardi.  pooipr^l 
encre  d^or.  Ü^critaro  capitale. 

11956  ]SvangileB.  IX  s.  Peint 

11957  J^vangiles.  IX  8.  —  An  f.  5      calal  des  re- 
liques  de  Corbie  an  XI  s, 

11958  Ävaügiles.  IX  s.  Peint. 

11959  Övangilüs.  X  s.  '   '  • 

11960  £irangil68.  XI  s.  Peint. 
11961—11962  ^ivangiles.  XI  s.  Peint. 

11963  ^Ivangiles.  XI  s.  Peint,  —  Au  c«  et  i  la  ün, 
actes  relatifs  ^\  l'erection  de  rdvScb^  d'Arras  et 
k  Tabsolntioa  de  Philippe  I. 
XXX,  Jalirgang* 
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.11911  Ooment  mi  les  B^k  tor  1«  Hvm  de  Sa- 
lomon.  —  Tndt^  de  B^e  bot  le  Temple.  — 

IX  8. 

11999  S.  J^rome  sur  les  psaumes.  IX  b. 
12916  Expositio  Philippi  ia  Joh»  —  A  la  fin, 

fragment  d^m  rouleanx  mortnaiie. 
(   12921  Comment.  sur  3.  Matthieu.  —  Canons  irlan- 

*  daiB  (33).  —  X  s.  Au  fragment  sur  S.  Hi- 
quier.  —  A  la  iin,  fra^ent  du  Code  Th^do- 
eien.  VII  s. 

12045  Lectionnaire.  IX  s. 

12048  Sacrameutaire  et  martyrologe  de  Gelloue,  Fiu 
du  Vm  8.  Peint. 

12050  Sacramciitaire  ccrit  par  Rociradus  en  853.  Pi  iut. 

12051  Sacramcntaire,  connu  soub  ie  noin  de  Miasel  de 

IX  ou  X  8.  Peint ;  qq.  feuillets  pour- 
pres ;  encre  d'or  et  d'argent. 

12052  Sacrameiitaire  6cr\t  au  X  si^cle  par  ordre  de 
Katoldus,  abbc  de  Corbie;  calendrier ;  neuntes. 

12055  Mibsel  de  Cologoe,  noLe  ca  neumes.  7133.  — 

En  t^te  calendrier  du  XIV  s. 
12057  Canon«  de  eonciles  et  lettres  de  papes.  —  Ca- 

talogne  deB  papes  a'an^tant  k  Yiglle  (1).  — 

Notice  dea  dt^  de  la  Gaule  (141  y%  —  VI  b. 

Partie  en  dcritore  onciale. 
12998  Lettres  da  condle  de  Chalc^oine.  — 
12100  A^ea  des  concileB  de  Constance  et  de  B&le. 

XV  8.  Pap. 

12191  Expedition  autbentiqne  dee  decreta  deBConeilea 

de  B&le  et  de  Lauaanne.  XV  b. 
.12102  Variantea  ponr  les  actes  du  conoUe  de  B&le.^ 
Conciles  provinciaux  et  statots  aynodanz  de 
Cologne  da  XIII  et  du  XIV  s.  —  XVH  s. 
12193— 12194  Döclarations  soz  leB  döcreta  du  coneUe  de  Trente. 

XVI  et  xvn  8. 

12126  S.  Cjprieu.  X  ou  XI  s. 

1212$)  Vaiiautes  pour  une  edition  de  Lactance.  — 
Notes,  lettres  et  memoires  sur  les  oenvres  de 
B.  Anselme,  de  S.  Bernard  et  d'autrea P^es.  — 

XVII  3. 

12132  S.  iüiaire,  sur  la  Trinite.  X  s. 

•  12133  S.  Hilaire,  sur  la  TnuiU.  X  s.  - 

12134  Exatni'ion  de  S.  Basile.  —  Gregorii  Nysseni 
ep.,  liber  de  imagiDC  (praefixa  Dionysii  iiitigui 
praefatione).  —  IX  s.    Ecrit.  lombard. 

12135  Exam^ron  de  S.  Ambroise.  IX  s.  j^ciit.  lom- 
bard. Peint. 

12137  S.  Ambroisei  bot  les  PatriarcheB,  ete.  IX  b. 
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12140  Homelies  et  divers  traites  de  S.  Jean  Gbi^g. 
X  I. 

12141  Divers  traites  de  S.  Jean  Ghrys.  X  s.  sauf  lei 
f.  1 — 7,  qni  soiit  du  XII  8.  Ymaus  de  S.  Ce- 
cilia  (7  his).  X  3. 

12148  Eufin,  sur  Os4e,  Joel  et  Arnos.  X  s. 

13150  S.  J^röme,  bot  les  Psaames.  X  s.  Cf.  11999. 

12151  S.  JMme,  am  las  Ptainies,  X  b. 

12152  8.  Ji^rdme^  bot  leg  Psanam.  X  s« 

12153  t  S.  J^rtoe,  Mir  JMmie.  IX  9.  IL  8.  JMnie, 
ior  iMSe.  XI  s.  Point. 

12154  Expoaillon  de  &  JMme  tnr  Lutfei  aWg^  par 
Tabbö  Joiopliy  ^teiple  d*Aleiilm  TS.  9. 

12155  8.  JMine,  sor  Es^bieL  IX  8.  Ecrit.  kmb. 
Peint. 

12156  8.  J^rdme,  aar  Daniel.  IX  s. 

12157  8.  JMme,  snr  Jonas«  Nanrn»  8opbonlas  et 
Aeg^  —  8enno  de  8.  Maria»  eoaoeptione 
(97).  —  Tiadatni  8.  Hieroniad  (aL  Plulippi) 

super  Job  (97  v^).  IX  8. 
12161  TxmbU  de  8.  J^rome  et  de  Gennadius  8or  lea 
bommea  ilbiatres.  VII  b.    J^ierit.  mkoY.  Pa* 

limpseste. 

12163  Lettres  et  opnaoolei  de  8.  J^dme,  8.  AqgOBtin, 

etc.  IX  8. 

12168  Augustini  quaestlonea  in  eptatieora.  IX  8.  J&erit 

lombardique.  Peint. 

12171—12183  Aug.  io  paalmos.  IX  s. 

12189  Aog.  in  psalmos  119 — 133;  —  de  discipKna 

christiana  (110  v**).  —  X  8. 
.12190  Aug.  de  oencordia  evang»;  VIII  b.   ^crit.  de- 

mi  onciale. 

12191  Aug.  de  concordia  evang.;  —  Confessioaes.  — 
X  s, 

12193  Ang.  qnaefitiones  in  Mattbenm,  in  Lucam  (10) 
et  in  erangelia  (34  v^);  —  epistolae  varia- 
que  opucula  (48  v®);  —  Confessiones  (183). 
Vita  C.  Gennulfi  (166  v^)}  —  IX  8. 

'  12194 — 12195  Aug.  sermones  in  Jobannem.  X  s.  — 'An  ct  et 

k  la  fin  da      12194,  aelep  de  Hngnea,  abb4 

de  S.  Qermain. 
12198  Aug.  bomeliae  in  epist.  b.  Job«  IX  8. 

12202  Aug.  bomiliae.  X  s. 

12203  Aug.  bomiliae  in  die  saneto  Pascbe.  —  Pascbam 
diaconi  über  de  Spiriln  säncto  (38).  —  X  s.  — 
A  la  fin,  epitapbe  da  oonte  FM^e,  maSm  4 
8.  Venne. 


Digitized  by  Google 


—    140  — 


■  12205  EpiBtala  Valentini  ad  B,  Aug.  -5-  Angustini 
libei  ad  eunidem  (6);  —  über  de  correptione 
et  ^^ratia  (28);  —  sermo  de  Adam  (46  v**);  — 
liistitula  Nili  de  ocLo  vitiis  geueralibus  (52).  — 
Kegula  sanctorum  patrum  Serapionis,  etc.  (60). 
•  — ^  Catalogas  episcopomm  Bcobalnu»  ecdeeifte 
ujque  ad  Johaimem  VI.  —  O  Ym  s. 
aant  flemi-oneiaW. 

12207  Aug.  de  naUaa  et  origine  animae  liber,  et  alia. 
IX  8.  —  Pour  garde«,  fragments  d'un  autenr 
ecclösiastiqae  en  lettM  Mui-onciales. 
IfflO  iltig.  de  pastoinbttB,  et  alia.  X  a. 
r,^     1-22  f  9  Aiw.  de  AnpdlB  et  eoneapiseaneia;  —  contra 
'  Jimairai»  (18  v^);  —  episCeke  tJ9).  —  IX 

12213  Aug.  de  baptismo  parvulorum,  et  alia.  X  s. 

12214  Ang.  libri  1--9  de  d^tate  Bd.  XII  s.  Eerii 
detoi  *  oiiciale« 

12215  Aug.  libri  16—^2  de  dvit.  Dei.  IX  s. 

12217  Aug.  solattonet  cRverflarmn  qiiaeBtionam  ab  hae- 
retide  objeetanitti^  —  Liber  eimtra  Adimantam 
(54  v^);  — -  bferiariam  contra  Arriaoos  (112). 
—  IX  8.   Eßth,  lombardiqtie.  — 

12219  Aug.  adversas  ^funqae  haereset.  Vers  1030. — 
A  la  fin,  ebaate  en  rbomieiiir  de  8.  Vinoeat, 
aot^  en  neumee. 

12220  Aug.  adversns  quaestiones  Adimanti,  ete.  X 1. 

12221  Aug.  contra  Creseonium.  IX  0«  X  b. 
12224  Aug.  oonfesfliones.  IX  8. 

1 2226  Aug.  epistolae.  IX  0. 

12234  Trait^s  de  8.  Fnlgeace.  IX  a. 

12235  8.  Folgenee,    de  remissione  peccatornm.  —  * 
Fhiconii  regula  (44).  —  Xs.  Notes  de  compnt 
(42  v^).  —  Judicmm  ad  aqua  fadenda  (84). 

12236  Trait^  de  S.  Eucher.  —  Diff^nces  (81  v^)  et 
Chronique  (HO  v^O  dlndore.  ^  IX  0.  Lea  ff. 
86  ä  103  cn  onciale. 

12237  Trait^s  de  S.  Eucher.  —  Diff^nces  (66  v")et 
Chronique  (94  v^)  d'Isidore.  —  IX  0. 

1223S  Hom^lies  de  S.  Cesaii^.  —  Inatitiitio  monacho- 
nim  digesta  a  B.  Basilio  (37).  —  Extraits  de« 
oeuvrea  de  S.  J^rdme  (93).  Le  f.  128  est  un 
fi^gment  thäologique,  en  dem! -onciale,  du 
VIII  8.  —  Le  f.  129,  un  morcoau  de  la  table 
dü  Code  et  des  Novelles  de  Theodose,  en 
onciale  meMe  de  minuscule,  du  VII  h. 
I21i9    12241  Exposition   de  Gaieiodore  sur  les  psaumes. 

VlU  8. 
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12242 — 1224G  Morales  de  Ö.  Gregoire  sur  Job.  IX  s.  —  Aa 

da  n.  12243,  fragmeat  en  demi  -  onciale.  — 
Aa  4^  du  12244,  firagment  de  Terence,  IX  s.  — 
Au  et  il  &  fia  du  n.  12245,  fragments  d'un 
caleadrier  da  ZI  ft. 

12247  Morales  de  a  Gi^g.,  Ut.  11  k  22.  IX  -~ 
dar  leg  gardee,  fragment  d^anciennes  litanies 

12248  Morales  de  S.  Gt^^  Ihr.  28  k  35.  X  s. 

12250  8.  Gr^.  sar  ^^ebiel.  X  s. 

12251  S.  Gr^.  nur  Ez^cliiel.  X  s.  Fassio  S.  Booe- 
facii  m.  (184  v«).  XII  s. 

12252  S.  Grdg.  snr  ]äzöchieL  X,  s. 

12254  Homölies  de  S.  Gr^g.  sur  les  i^vangiles.  VIII  s. 
-12255  Horoelies  de  S.  Gr^.  —  (Job.  Scott  dialogns 

de  DatiufiB)  (192).  —  IX  s.  Notes  ttioalennes. 
12256  I.  Dialogues  de  S.  Grögoire.  IX  s. 

II.  Pastoral  de  S.  Grdgoire  (405).  —  Dialogiies 

de  S.  Greg.  (702).   —  Opuscules  de  S.  An- 

gustin,  B.  Jerome,  S.  Glöment»  S.  Basilo,  etc.  — 

XIT  8. 

12260  Pastoral  de  S.  Gr^.,  pr^c^dö  d*ao  martyrdoge 
auxferrois.  IX  s. 

12261  I.  Pastoral  de  S.  Gregoire.  IX  s. 

II.  Trait^s  de  Hiig.  de  S.  Victor.  XII  s. 

12262  Pastoral  de  S.  Greg.  —  S.  JLiome  snr  TEc- 
clübicibtü  72  v^).  —  Yves  de  Chartro.s,  sur  les 
ordres  (116  v^).  —  Luttres  du  in«'mc  \117  v'^). 
—  S.  Greg.,  sur  le  Cantique  (120).  —  Lettres 
de  Leidradus  (136).  —  Les  ff.  1  &  71  et  136 
k  148,  du  IX  s.;  les  ff.  72  k  HO,  da  XI  s.; 
les  ff,  III  k  135.  du  XIT  s. 

12269  Pronostica  Jaliani  Toletanl.  IX  s^ 

12271  Bkäe  BOT  la  Gen&se.  IX  s. 

12272  B^e,  snr  Samael.  —  Noms  de  lieoz  d*apr&s 
8.  JMme  et  Josephe  (109  r%  —  Lettre  da 
pape  Jean  poar  Corbie  (116). —  Xs.  —  Frag- 
ments d*nn  graduel  du  XII  s.  dans  les  gardes. 

12273  B^de,  sur  les  titrea  des  psaumes.  IX  s^  —  Aq 

et  k  la  fin,  Ie9on8  sor  la  Toussaint. 
.  12274  B^de,  sur  le  Temple;  questions  sor  Ic  livre  des 
Hois  (67);  snr  le  Cantique  d'Abacac  (87).  Xs. 
12275  B6de,  sur  les  Paraboles.  IX  s. 

12270  B^de,  sur  le  Cantique.  IX  s. 

12278  B^de,  sur  Esdras.  IX  s.  Dialof^ne  de  8.  Ba^ 
sile  (37).  X  s.  —  Kxtiaits  de  S.  Gn'-oire  (45). 
XII  s.  —  Fragments  de  S.  Ci^meiit  (57). 
ills.       .  . 
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12279  Courte  explication  de  l'lilvangile  de  S.  Jean. 
FraermenLs  de  S.  Gregoire  (9).  —  Bede,  sur 
S.  ^larc(ll). — Sedulü  opus  paschale  (47). — 
Alcain,  sur  l'lilvaiigile  de  S.  Jean  (59).  —  Büdc, 
Bnr  Tobie  (120  v®).  —  B^de  sur  lea  six  äges 
du  BiMe,  ete.  (124).  —  Th^doUb,  bot  le 
baptSme  (127).  —  SxtraitB  dm  Fktes  sur  U 
mesBe  (131  y%  —  IX.  t. 

12280  Bilde,  snr     Marc  X  s. 

12281  B&de,  sur  8.  Lue.  IX  8.   Les  ff.  l*-94  en 
4crit  lomb. 

(Fortsetznng  folgt) 


ITeberAiGht  der  neuesten  Idtterator. 


DEUTSCHLAIO). 

Abhftndlangen  f.  die  Kande  d.  Morgenlandes,  hrsg.  t.  der  deutschen 
morgenländischen  Gesellschaft  nnter  der  R«d.  4.  Prof.  Dr.  Ludo^ 
KnhL  6.  Bd.  Nr.  2.  gr.  8.  Leipsig  1868.  n.  3  Thlr  6  Ngr. 

(I— V,  2.:  n.  39  Thlr.  27  Ngr.) 

ABBAIbH  d.  Vereins  f.  nassanische  Alterthamskunde  n.  Oescbichufor- 
schling.  9.  Bd.  1868.  [MU  3  lith.  Taf.  n.  mehr,  in  den  Teact  dn- 
gedr.  Lith.  u.  Holzschn.]  4.  (III,  376  S.)  Wiesbaden,  n.  1%  TWr. 

ABMlS^r,  nener,  f  ü iMiographie  a.  Bibliothekwissenschaft.  Hrsg.  v. 
Bibliothekar  livl'-U.  Dr.  Jul.  Petsholdt.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (i 
2—2%  Ii.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

ippendtac  NoTi  Testament!  Vaticani.  Inest  Apocalypsis  ex  codice  ün- 
ciali  Vaticano  2066.  Cnm  supplementie  et  emendationibus  NoH 
Teftflnipnti  Vftticani.  Item  illustratur  editio  codicis  VaticRui  Ro- 
niBüa  nuperrima  cdidit  Constant,  lUchendorf,  gr.  4.  (XVIU,  20  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Archl?  der  f.  Ungarn  massgebenden  Staatsverträge,  Gesetze,  Verord- 
nungen u.  sonstigen  Aktenstücke  im  Gebiete  d.  Handels,  der  In- 
daslrie  u.  d.  uftentlichen  Verkehrs.  Mit  erläat.  Anmerkgn.  2.  Jahrg. 

1868.  1.  Abth.  gr.  8.  (160  S.)  Fest.  u.  28  Ngr. 
Bamli.  Landes-  n.  VolBsknnde  d.  KÖnigr.  Bayern  beerb,  t.  e.  Kreise 

bajcr.  Golehrtca.  5.  Bd.  in  3  Abthlgn.  Topographisch-statist.  Hand- 
buch d.  Königr.  Bayern  nebst  aiphabet.  Ortslexiknn,  Nach  amtl. 
Quellen  bearb.  v.  Gb.-Lieut.  J.  Ileyhergery  Hauptmann  Chr.  Schmitt 
u.  Haupt.  V.  Wächter.  Lex.-8.  (1542  Sp.  u.  271  S.)  München  1868. 

B.  6  Thlr.  12  Kgr. 

Mtrage,  ÜTlandische,  hrsg.  von  W.  v.  Bock.  2.  Bd.  6.  Eft.  gr.  8.  (VII 
n.  8.  679-640  m.  1  Holaschntaf.)  Berlin.  1868.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(I— IL:  n.  6  Thlr.  13  Ngr.) 

Bibliographie,  skandinavische.  Hrsg.  v.  A,  FHt§ek,  Jahrg.  1869.  6  Nrn. 
(B.)  Lex.-8.  Leipzig.  n  'A  Thlr. 

Blätter  f.  literarische  Unterhaltung.    Hrsg.  v.  Rnd.  QHUchall.  Jahrg. 

1869.  52  Nrn.  (ä  2  B.)  od.  12  Hfte.  4.  Leipzig.  n.  10  Thlr. 
Bogd&noWltiSCll,  General  M.,  Geschichte  d.  Krieges  im  J.  1813  f.  Deutsch- 
lands Unabhängigkeit.  2.  Bd.  2.  Abschn.  Ans  d.  Bnss.  m.  Qeneh« 
migg.  d.  Aolore  ▼.  Oberst  Ä,  3,  gr,  JB.  Feleisbarg.  haar  n.  7  Thlr. 
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Inhalt:  II.  1.  Vom  WafrensUlhtand  bis  zur  Concentrirg.  der 
Kräfte  nach  den  Schlachten  bei  Dresden,  Kulm,  an  der  Katzbach, 
bei  Grossbeereii  u.  Denoewitz.    Mit  1  (chromolith.)  Karte  u.  6 
(chromolith.)  Plänen  (in  8.  n.  Fol.)  (XVI,  359  S.  u.  Beilagen 
LXXXI  8.)  II.  2.  Vom  Verhalten  der  Parteigänger  nach  dran 
Schlosse  des  Wafirenstillstacdes  hie  znm-Bnde  dei  Fcddiiigei. 
(XVI,  338  S.  u.  Beilarren  LXXXI  S.) 
BuSftOO,  Privatdo€.  Dr.  Arnold,  ub.  einen  Plan  an  Stelle  Wilhelms  v. 
Holland  Ottokar  ▼«  Böhmoi  anm  rSmiich«!  König  za  erwählen. 
[Aus  dem  Archiv  f.  Kande  dsteireich.  GeaehiehliqaeUeii.]  Lex. -8. 
(25  S.)  Wien  1868.  n.  4  Ngr. 

d'£l?6rt,  Ob.-Finanz-R.  Ohm.  Ritter,  die  Bestraluug  der  böhmischen 
Bebellion,  iasbesond.  die  Correspondenz  Ferdinand  II.  m.  dem 
Fönten  Liechtenstein.  [Ans  d  Sehriften  der  k.  k.  schl.  Gesell- 
schaft zur  Bcförderg.  d.  Ackerbane«,  der  Natu*  n.  Landeskunde.] 
gr.  8.  (Vir,  281  S.)  Brünn  1868.  n.n.  29  Ngr. 

  der  Entwurf  der  jägemdorfer  Landesordnung  v.  1673,  m.  Abän- 

derg.  der  alten  mährischen,  die  Erledigg.  desselben  n.  d«  Bntmir* 
fes  der  troppauer  Landesordng.  1673.  Die  Prax  d.  Olmfitaer 
bischüfl  Lchenrechtcs.  [Aus  den  Schriften  der  k.  k  m.  schles.  Ge- 
sellschaft zur  Bcförderg.  d.  Ackorbanes,  der  Natur-  u.  Landesknnde.j 
gr.  8.  (V,  m  S.)  Ebd.  1868.  '  n.n.  16  ügr. 

—  cor  Geschichte  der  Pflege  der  Natorwissenschaften  in  Mähren  n. 
Schlesien,  insbesondere  der  Naturkunde  dieser  Länder,  m.  Bäck* 
sieht  auf  Böhmen  u.  Oesterreich.  [Aus  den  Schriften  der  histor.- 
Statist.  Sekt,  der  k.  k.  m.  schles.  Gesellschaft  zur  Eeturderg.  d. 
Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landeskunde.]  gr.  8.  (329  S.)  Ebd. 
1868.  n.n.  1  Thlr.  6  Np. 

.lUlBKShailseil,  Prof.  Dr.  Constant.  Frhr.  v.,  die  fossile  Flora  d.  Ter- 
tiär-Beckens V.  Bilin.  3.  Tbl.  [Enth.  d.  Dialypetalen  n.  die  allge- 
meinen Resultate  der  Bearbeitg.j  Mit  16  lith.  Tafl  {Aus  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akftd.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (110  S.)  Wien.  n.  3V3  Thlr. 
fli;,  Sem.-Lehr.  W.,  die  Territorialgeschichta  d.  prenssischen  Staates 
im  Anschluss  an  12  historische  Karten  übersichtlich  dargestellt. 
2.,  sehr  verm.  11.  fortgeführte  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  272  S.  m.  12 
chroxuülith.  Karten  in  8.  u.  qu.  4.)  Berlin,  geb.  n.  ly^  Thlr. 

nomtln,  Joh.  Popa,  der  psychische  Moment  in  der  Sprachlant-Ver- 
ändcrung.  Bcispi  !  das  ron^ische  Lautsystem.  [Ans  d.  Sitznugs- 
her.  d.  k.  Akad.  U.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

fiifiU,  Doc.  Dr.  Wilh.  Friedr.,  üb.  e.  BestancUheil  d.  Harzes  v.  Ferreira 
spectabilis,  Fr.  Allem.  Leguminosae,  Vili  Dalbergicae.  [Ans  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 
Haldinger.  W.  Ritter  v.,  elektrische  Meteore  am  20.  Oefbr.  1S68  in 
Wien  1  eobachtet.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(9  S.  m.  1  Chromolith.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

  Lich^  Wärme  o.  Schall  bei  MeteoritenfiUlen.  Bemerkangen.  Lei:.-8. 

[Ans  d.  BiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  (60  S.)  Ebo.  n.  8  Ngr. 

HildbllOb  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  systematisch 

geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  n,  den  angrenzenden 
Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
bildgn.  D.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeigen  der  Verleger  u.  Preise 
bearb.  y.  Adpk.  Hoßneister.  6.  Bd.  od.  3.  Ergänzungsbd.,  die  Er* 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1807  enth.  3.  Thl.  Vocalmasik. 
hoch  4.  (8.  345—561.)  Leipzig.  n.  2\^2  Thlr.; 

auf  Schreibp.  n.  3  Thl.  8  Ngr.  (3.  Bd.  cplt.:  n.  5  Thlr.  26  Ngr.; 

auf  Schreibp.  n.  S%  Thlr.) 
lAffdnng,  A.  V.,  zur  Reclamation  d.  Düsseldorfer  Bilder-Galerie-Hanpt- 
schatzes.  Studien.  [Ein  patriotischer  Versocb  als  Actenbeitrag.]  8. 
(XI,  Mi  &.)  Düsseldorf  baar  n.  3  Thlr. 
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Jordan,  H.,  der  etpitollntfcli«  Ftan  4er  QtM  Bo».   [Ant  d.  Montte- 

bericht  d.  k.  Akad.  d.  Wias.  zn  Berlin.]  gr,  8.  (29  8.  ta.  eingedr. 
Holzschn.)  Berlin  1867.  (Konigsborg.)  u.  %  Thlr. 

KUDÜ ,  the ,  of  E!  Mubarrad,  piiitod  for  the  perman  oricnfnl  society 
from  thti  uiauuscripts  ol  Leyüeu,  tit.  i^cteisburg,  Cambridge  and 
Berlin  by       Wr^,  Part  S.  gr.  4.  (84  8.)  Leipzig,     a.  2  Thlr. 

(1—5.:  n.  liy,  Thlr.) 

ÄÄfrer ,  Felix,  die  roiooone  Foraminiferenfanna  v.  Kostej  im  Banat. 
Monographische  Schiiderg.  Mit  5  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Sitzangsber. 
d.  k.  AM.  d.  Win.]  L«x.-8.  (73  S.)  Wien  lb68.        n.  24  Ngr. 

Kmp,  Wilh.,  udvalgte  poetiske  Skritter.  5  Bde.  8.  (IX,  162;  IV,  146; 
VU,  179}  m,  III  u.  VI,  131  S.)  Leipzig.  n.  1%  Th!r.; 

in  engl.  Einb.  m.  Goldschn;  n.n.  1  Thlr.  26  ^Igr. 

Kailin&lllli  Dr.  Alex.,  Nachlese  zu  den  AusKügen  ans  der  Correspon- 
deni  d.  Filnten  Mucinilian  Sftri  LOwenetein  m.  dem  Markgra- 
fen Ludwig  V.  Baden  u.  dem  Prinzen  Engen  t.  Savoyen.  [Aus  d. 
Archiv  f  Kunde  diterreieh.  QeeddclitoqQelleD,]  Lez.'-S.  (15  S.) 

Wien  iSbö.  3  Ngr. 

LaQth,  i'rol.  Frz.  Jos.,  Moses  der  Ebraeer.   Nach  zwei  aegypt.  Papy* 
•roB<'Urkanden  In  hierat  Schriftart  mm  «nten  Male  dargettein.  Mit 
5  antogr.  Bogen  u.  3  (Uth.)  Tat  (in  qn.  4.)  Lex.-8.  (YII,  105  S.) 
München.  (Leipzig )  n.  4  Thlr. 

LOSChmidt,  J.,  die  Elektricitäisbewegnng  im  galvanischen  Strome.  [Ans 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.]  Lex.-8.  (5  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 
'l.  F.,  Beobachtungen  üb.  monoculare  Stereoskopic.    [Mit  6  (ein- 
gedr.) Holzschn.]   [An«  d.  Sitonngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Malj»  Rieh.  L.,  neue  Denvatu  d.  Thiusiunamius.  III.  [Aus  d.  Abb.  d. 

k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (8  8^  Wien.  n.  2  Ngr< 

— ~  chemische  Miscellen.   [Ant  d.  Sitannjg^ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.) 

Lex.-8.  (4  S.)  Ebd.  \%  Ngr. 

F$tWStD,  Prof.  Chrn.,  üb.  das  Verhältniss  d.  Broncealters  zur  histo- 
rischen Zeit  bei  den  Völkern  d.  Alterthums,  gr.  4.  (24  S.)  Ham« 
hnrg.  n.  8  Ngr. 

Sdnilte,  Prof.  Dr.  Frdr.,  iter  gallicum.  [Mit  4  Taf.  Schriftproben.]  [Aus 
d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  WiM.]  Lex.-8.  (142  6.)  Wien  1868. 

n.  !%  Thlr. 

Teufel,  Prof.  W.  S.,  Getefalclite  der  rSmiaehen  Lfteranir.  2.  Lfg.  gr.  8. 

(S.  177—416.)  Leipzig.  n.  28  Ngr.  (1.  2.:  n.  1  Thlr.  22  Ngr.) 
Wvndt,  Prof.  Dr.  Wilh.,   Lehrbuch  der  Physiologie  d.  Menschen.  2. 

völlig  umgearb.  Aufl.  Mit  143  in  den  Text  gedr.  üolzsch.   Lex  b. 

(XVII,  730  S.)  Erlangen.  d.  4  Ihlr. 


A  Ii  z  e  i  K  e« 


Im  Commissionsverlag  von  T.  0«  WEIGEL.  in  Lsirzia  eracbiea 
küralich  nnd  lat  dnreh  alle  Bnehhandhingen  an  beaiehen: 

Cicero  de  finibus  ed.  Madvig.  Bdiiio  «itm 

emendata.  1%  Thlr. 


Yeiaiitwortlicher  Eedacteur:  Dr.  R.  Naumaan. 
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)5.  October.  Jß  19.  \ 


BUiliotliekor4iiuiigeii  eie.,  neueste  iu-  uud  aiisIlUidische  Utteratsr, 

Aazeigen  ete. 


Zur  BeaorgUDP  aller  in  nachsteh enflen  Bibliographien  vereelchneten  Bdctier 
empfehle  ich  mich  unter  Zuaicherung  achneiUter  und  bllUgater  Bedfeniing;  AHM» 
welche  mich  direct  mit  reap.  Bettolhingtli  beebfan ,  •teh«re  leb  dl«  fffOMim  V«!^ 
tlwile  so. 

T.  0.  Wttg6l  in  Leipuff- 


A  H  B  e  t  9  e* 

Biblioth^que  de  T^cole  des  Cbartes,  revue  d'^ru« 

dition^  sp^cialement  consacr^e  a  l  etiide  du  moyen-ftge. 
26—28  annee.  Sixikiie  serie,  tome  1—4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  6ü8,  t>40,  636  &  668  pgg. 
in  8» 

(ForUeUang.)  ■ 

■ 

'     12282  B^de,  8ur  S.  Luc.  IX  s.,  sauf  qq.  teuiliets  rem- 
plae^s  au  XII  s. 

12283  BMe,  sur  les  Actes  des  Apotres,  IX  s. 

12284  Bfede,  sur  les  Actes  de  TApocalypse  (82).  — 
Poeme  (rArator  (56).  —  IX  8. 

12285  Bede,  sur  les  epitres  caaoniques.  IX  8^  —  En 
t^te,  sermon  de  S.  Aug.  aar  les  Proverbes  de 
Salomou;     la  fiu;  fragment  de  Oassien  (103). 

XI  8. 

12287*-122S8  Ambroise  Autperi,  sur  TApocalypee.  X  8. 

1228^12290  Claude  de  Turin,  sur  les  ^p.  de  8.  PauL  IX  s. 
12292  Florns  sur  la  pi^desdnatien  (3).  —  Lettres 
dAlcuin  &  Cbariemagne  (80  t<>).  —  Fragmente 
de  Loup  de  Pttrri^res  (82). —  Cassien,  institu- 
tion  des  momes  (86).  —  IX  s.  —  En  tÄte, 
gloses  en  ^crit  sazonne;  de  probaHone  anri  el 
argenti.  — 

12294  Paschase  Ratbert,  sw  JMmie.  X  s. 
XU.  Jebrgang.  , 
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12^9^  Meme  ouvrage.  —  Epistoie  Stoece  ad  Paulum 
et  Pauli  ad  Senecam  (151).  —  Liber  Senece 
de  veiboium  copia  (153).  —  Collado  inter 
Alexandrum  et  Uindimnin  (t61  y®).  —  XII  s. 

1229Ö  Faschase  liatbeit  sur  8.  Matthieu,  üv.  1  —  4. 
IX  8.  —  A  la  fin»  lettre  de  A.,  archev^que  de 
HttBiboiirg,  k  Fabb^  de  Corbie. 

12303  Haimon,  aar  las  l^pttrea  de  8.  Paul.  X  a. 
i  12305  Haimon,  ant  ba  j^vangilea.  X  a. 

12334  Oonra  de  Üi&>togie  par  Maldonaft.  —  Phyaiqae 
JMS  naamerKanL     XYI  a. 
13388-^12389  Tratte  modemea  aar  la  p^nitenee.  XVII  a. 

12404  Hom^iea.  X  s.  —  Via  et  tranalation  de  S. 
Malo  (239).  XI  a. 

12405  Hom^Uea.  X  s. 

12410  :^Tal  tyi  ologe  abrög^  (4). 
.  .       12431  Egidii  Komani  Uber  de  regimine  prmdpmn  (III), 

—  XV  8.  Pap. 
12434--t2437  DocMnenta  aar  FIiniUtioD  de  J.^C*  XVII  s. 

12445  Oollections  eanon^jMa.  ^  Notiee  dea  eit^a  de 
la  Gaule  (1  v^).  —  Glossaire  canonique,  ren- 
fermant  des  mots  germaoiqnea  (12  v°).  —  Col- 
lection  de  Denjs  le  Petit  (17  v^).  —  Peniten- 
tiel  de  Theodore  (153).  — '  CaTions  de  Martin 
de  Bragiie  (156  v";.  —  Cauons  remis  par 
Adrien  I*""  h  An^ilraiimus,  ^v.  de  Metz 
sniviB  d'une  adiiesion  de  Hincmar  (166  v'*). — 
Extraits  du  Code  tböodosien  (187  v®).  —  IX 
ou  X  8. 

12444  Oollections  canoniques  commeiiQant  par  une 
Sorte  de  dialogue.  IX  a.  Peint. 

12446  Collection  canouique,  commeuvant;  ,flncipit  bre- 
viarium  ad  iuquirendum  sententias  in  serie  cano- 
■am  apostolorum."  X  a. 

12447  Canoaa  de  Denya  le  Petat  A  la  fin»  gloaea 
raaüenDant  daa  mota  gerauuiiqaea*  X  a. 

12448  Oanoaa  de  Denya  le  Petit.  Lex  Romane 
eanoniae  oempta  (79).  ^  CollectionB  eanoni- 
qaea.  —  Paatoral  de  S.  Gr^g.  (139).  —  X  a. 

12475  Cinq  feliUleta  de  papyma,  tHia-endeiniiiag^ 
paraiBaaiit  eentenir  dea  leacrite  imp^ox.  V  o« 

VI  8. 

12512  Egesippi  bistoria.  IX  a. 

12513  Egesippi  historia.  X  s. 

12527  Eue^be,  Hial  eocl^t  ^  8  — 11.  X  a.  ^erit. 

lomb. 

12531  Travail  de  D.  Touatain  aor  las  PaulicieDa. 

XVIIT  s. 

12532  ZaDgbiui  tractatus  super  materia  bereticurun. 
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12554 — 12574  Actes  coTisistoriaux  des  papes.  XVIL  8«  — 
13582  I.  Martyrologe  d'Adoa.  XI  s. 

II.  Copie   d'un   io«rtyrologo   «omauo  -  gallican. 
XVII  s. 

12583  Martjrologe  d  Adou.  —  R^gle  de  S.  Augustin 
(53  v*^).  —  Obituaire  du  priwire  de  S,  Laurent 
(97).  —  XII  8. 

12584  I.  Martyrologe  d'üsuard  et  regle  de  S.  Benoit. 
XIV  8.  • 

II.  Graduel  et  antiphonaire  not^a  eu  neumes. 
Xn  B.  Feint. 

12585  Hartjwloge  «ttribn^  k  FloniB.  ^  Bolle«  do  XY  s. 
relatiTM  k  TAngleteiTe.  —  Ez  oliarkiB  mona- 
Bterii  Ciyptae  Femtae.  —  XVII  a. 

12586  Martyrolog;iani  Banctorum  GaUiae.  XVII  b. 
12598  Viofi  dea  sainti.  VIII  a.  —  Agatlia  (94).  — 

Agnes  (86  v").  —  Oeeilia  (62).  —  Columba 
(103  v»),  —  Crispinus  et  Cr.  (42  y%  —  Eu- 
femia  (18),  —  Fuscianus  et  Victoricus  (32  v^). 

—  Germanus  Autiss.  (105  v").  —  Juliana  (107). 

—  Justus  (37  v").  —  Landibertus  Leod.  (50). 

—  Lucia  (99  v»),   —   Lucianus  (40  y%  — 
•    Martiuus  (1).  —  Mattheus  (46).  —  Medardus 

(25  yO).  —  Keraigius  (23).  —  öervacius  (47).— 

Vedastus  (28  v"). 
12601  Lectionnaire,  avec  uotation  ou  ueumes ,  renfer- 
^  inant  principalcment  des  vics  de  saints.  XII  s. 

I2t)34  Ecgles  des  Peres,  de  S.  Augustin  et  du  Maitre. 

—  Amraouitio  S.  Effrem  ad  inonachos  (78).  — 
Sermo  S.  Johaunis  de  consülatiüue  mortis  (142 
yO^  —  VII  ou  VIII  8.  Ecriture  onciale. 

12648  Notes  et  (locumeitts  pour  Thistoiie  de  lurdre 
de  iS.  Benoit,  et  de  la  congregation  de  S.  Maur. 
MateriauX  pour  un  martyrologe  benedictin.  — 

XVII  et  xvm  s. 

12658—12704  Becudl  de  pi&cea  stir  Thiati^  de  divers  mo- 

nast^res  b^nedictins,  foxnte  an  XVII*  et  XVIII« 
s,  intitule  Monasticon  benediotinnm. 

12721  Proc&s  de  condemnation  de  Jeanne  d'Arc.  *— 
1475.  Parcb.  et  pap. 

12722  M^moires  pour  la  justification  de  Jeanne  d*Arc. 
Poursoites  contre  les  juifs  de  Tröyoux  (70  et 
117)  et  contre  ceux  de  Savoie  (105).  ( —  Mö- 
moires  relatifs  an  grand  cbisme  (143).  —  XIV 
et  XV  8. 

12723  Proces  de  justification  de  Jeanne  d' Are.  XVII  s. 
12832  Polyptyque  d'Irminon.  Vers  SI5. 

12862  Fables  de  F^gUse  de  Toul,  par  Louis  Macliou, 
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coTTiprenant  les  viee  des  saints  dont  voici  les 
noms:  Amoi^  ^25).  Aper  (72). —  Aponia  (59). 
ClemeDß  papa  409).  Dionisms  r374).  Gaare- 
lious  (108).  Gerardus  (IIB)  Goericus  (426). 
Leo  papa  IX  (237).  Mansuetua  (1).  Vedastus 
(S9}.  1642. 

3  Formulaire  k  Tusage  d'un  notaire  de  Tofficialitä 
de  Toul.  XVII  8. 

12864  Pouillds  de  Metz  et  de  Verdun.  1642. 

12865  Pouilhis  de  dioc.  de  Metz,  prec<5d^8  de  melanges 
de  geogiapbie  aiicicnne.  XVI  II  s. 

12866  I.  Cartul.  de  S.  Pierre- Mont.  1292. 
n.  Cartul.  de  Remiremont.  1385. 

12867  Copies  de  diartes  de  Lorraine  et  d'Alsaee. 
XVU  ». 

12907  De  Gmlletma  Bohema  valgo  Ottillelmina  a,  1306 
'  ob  baereseos  notam  ezhniData  demam  et  eom- 
bnftta,  etc.  aoctore  Jo.  PetroPnricello.  XVJIa. 

12932  M^moiM  ponr  rb]8t.d'AlIemagne  jusqn'en  1618. 
XVII  8. 

12933  Memoires  pour  Tbiat  d'Alleraagne  de  1619  4 
1638.  XVII  8. 

12934  M^tnoires  touchant  la  Bobdme,  la  Hongrie  et 
la  Pologne.  XVII  s. 

12935  Memoires  conceraant  la  France,  la  Pologne,  le 
Dänemark  et  la  BuMe.  XVII.  8. 

'  12936  Begistre  de  la  correspondance  de  Jean  de  Za- 
mosczie,  cbancelier  de  Pologne.  V.  1590. 

12937  Constitutions  des  benedictins  de  Bavi^re.  XVll  s. 

12938  Sur  l  abb.  de  b.Emmeran  de  Katisbonae.  XVII  8. 

12939  Historia  Treberorum.  XVI  8. 

12940  Historia  de  Stavelo.  —  Vie  de  S.  Dagobert 
(30).  Histoiro  de  Tonruai  et  de  Tabb.  de  S. 
Martin  de  Tournai  (541  —  XVII  8. 

12944  Traites  avec  ie  Dänemark,  de  1499  4  1639.— 

XVII  8. 

12957  Gloses  sur  les  traites  de  Bo^ce  de  Trinitate 
(2),  ad  Juliaiuieiii  diaconum  (11),  de  ebdoma- 
dibus  (12j,  contra  Nestorium  (15  v^), —  Traites 
de  grammaire  (2b).  —  Arati  ea  quae  videntur 
(57).  —  Boctii  commentarins  in  topica  Ciceronis 
(83).  —  Dialogue  sur  Ie  Psantier  (96).  —  IX  s. 

12958  Traitds  de  Bo^ee  snr  Porphyre.  —  Abrege 
d*ari^m^tiqiie  (44).  —  Extraits  de  8.  AngiuCin 
(52).  Yer8  sur  lee  vents  (54).  —  Noms  grecs 
des  Cordes  mtuticales  (55).  Extrait  du  Kyre  de 
Bo^ce  sur  les  Topiques  de  OiceroD.  (55  t^).  ^ 
Fragment  sur  rastronomie  (57).  —  Fragments 
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de  grammaire  (68).  —  Fragments  de  Galien 
(67).  —  Vie  en  vers  de  S.  Cassien  (73).  — 

IX  et  X  ö, 

12960  Boetius  in  periermenias.  —  Gloses  sur  Mar- 
tianus  Capeila  (25).  —  (Jo.  Scoti  Eri^enae 
liber  de  divisione  naturae)  (31  i.  —  Gloscs  de 
Remi  d'Auxerre  sur  Maitiaiius  Capella  (39).  — 
Autres  giosos  sur  le  meme  (47).  —  Fragments 
de  Priscien  (116).  —  IX  s. 

1296S  Trait^  de  Cassiodore  sur  les  arts  libdraux.  X  s. 

12964r-12U65  (Jo.  Scoti  Erigenae  übri  de  divisione  naturae.) 

IX  s. 

13013  Calendriers  (2  et  24),  tablüs  des  cjcles  (8), 
avec  de  courtes  annales  de  Saint- Germaiu  des 
Pröfi,  icgles  de  comput.  etc.  —  Bedae  libri  de 
natura  remm  (30)  et  de  raüone  temponim  (48). 
—  IX  8.   Sauf  les  addtttons.  Dessins. 

13020  Boetii  musicia  et  f^oometria  (59  v"}.  IX  s. 

1 302 1  FriMicisci  Biaucbiui  tractatus  de  musiciä  veterum 
instramentis.  XVIII  s. 

13023  Prisciani  über  de  Xil  versibus.  IX  s,  On  a 
ajoutc  des  gloses  etymologiqiics,  etc. 

13024  Liber  Pompei  grammatici.  IX  b. 

1B025  Trait^s  de  grammaire,  parnii  lesqueis  sont  ceux 
de  Servins  et  d^Asper.  —  IX  s. 

(Fortiotsang  folgt.) 


Ueberfticht  der  neueBten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AnUftieii  mtisei  butauici  Lugdnuo -Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Gnii. 
Miquet,  Tom.  IV.  Fase.  1.  gr.  Fol.  (32  S.  m.  1  Chromolith.) 
AmMelodaBii.  Leipsig  1868.   In  Mappe.       (Ii)  n.  1  Thir.  21  Ngr. 

(I— IV.  1.:  n.  52  Thlr.  21  Ngr.) 

AAXCigtO,  Göttiiigische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  königl.  Gesell- 
schaft der  Wisscnschaltcu.  18ö^.  3  Bde.  od.  52  Stücke  (k  2%  B.) 
Mit  Nachrichten  v.  der  k.  Ges.  der  Wiss.  «.  d.  G.  A.  Universii&t 
an  Göttiagen.  12  Nro.  (ca.  25  B.)  8.  Göttingen.  n.  9  Thlr.;  ]^ 

die  Nachrichten  allein  n.  2  Thlr. 

AfObiV  Tür  din  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Bcziehg.  nuf  Kupfer- 
ßtecher-  u,  Holzschneide-Kiinst  u.  ihm  Geschichte.  Im  Vereine  m, 
Künstlern  u.  Kanstfreunden  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadt -Bibliothe- 
kar Dr.  Roh,  Naumann,  anter  Mitwirkg.  v.  Dr.  A,  AndrMen.  14. 
Jahrg.  3.  a.  4.  Hft.   gr.  8.   (III  u.  S.  177—271.)   Leipzig  1868. 

n.  1  Thlr.  (I— XIV.  4.:  n.  44  Thlr.  2  Ngr.) 
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•nkathtngM  der  IniterliclieK  ÜiiiT6iiitiil«-8lAiiiiniTte  DoriMt 
Staats-R.  Prof.  Dir.  Dr;  J,     MädLer,  15.  Bd.  3.  Abth.  u.  16  Bd. 

4.  Dorpat.  n.n.  7  Thir. 

XV.  2.  (IV,  67  S.)  1863.  ii.n.  2Thlr.  —  XVI.  (IV,  572  S.)  1866. 
jLXi,  5  Thlr. 

BllllOSrap]li0,  hiatoriich-politiache.  Vollständige  Uebertichc  der  neae- 

sten  Erschcinunj^nn  d.  In-  u.  Auslandes  auf  dem  Gebiete  der  Ge- 
schichte, der  Pulttik  u.  der  vorwandtco  Wissenschaften.  Bearb.  v. 
l>r.  F.  Jaerschkerski,  1.  Jahrg.  \m.  12  Hfte.  gr.8.  (1.  Hft.  19  S.) 
Berlin.  n.  iVs  TMr. 

Blchsenschütz,  B..  Berits  n,  Erwerb  im  griechiachen  Allerihnme.  ur.  8. 
(IX,  614  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Oonse»  Alex.,  Beiträge  znr  Geschichte  der  griechiscbcn  Plastik.  Mit  11 
(lith.)  Taf.,  meistens  nach  Abgüssen  d.  archäolog.  Museums  der 
königl.  Universität  Halle- Wittenberg  geis.  v.  Uerm.  Schenck.  gr.  4. 
(VI,  34  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

filllDdsätze  der  Realpolitik  angewendet  auf  die  staatlichen  Zustände 
Deutschlands  (von  Ä.  L.  v,  Rockau.)  2.  Thl.  gr.  8.  (X,  221  S.) 
Heidelberg.  n.  1  Thlr.  (1.  2.;  n.  27,  Thlr.) 

BtttMB,  Dr.  F.  A.  t.»  Grvndlegung  v.  Aetthetik,  Moni  n.  Brsiehttog, 
vom  empirischen  Standpunkt.  Mit  Böckiicht  auf  Herbart,  K.  Zim- 
mermann, liOtze  etc.  Mit  e.  neuen  Versuch  Philosophie  u.  Reli- 
gion za  versöhnen,  gr.  8.  (VIII,  ltf>  S.)  Halle.  n.  24  Ngr. 

HiSe,  Hofdiac.  Dr.  Carl  Alfr.,  Sebastian  Franck  v.  Word,  der  Schwarm- 
geist. Ein  Beitrag  zur  Reformafcionsgeschichte.  gr.  8.  (XV,  300  S.) 
Leipxtg.  1%  Thlr. 

B^insinS,  Wilh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
VerzeichnisB  aller  von  1700  hU  Ende  1861  erschienenen  Bücher, 
welche  in  DeoUcbland  u.  in  den  darch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Lindem  gedmekt  worden  riod.  Mit  Angabe  der  Dmck- 
orte,  der  Verleger,  der  Preise  ete.  14.  Bd.,  welcher  die  von  1862 
bis  Erulc"  1867  ci schien.  Bücher  u.  die  Berichtipi:;n.  frtTherer  Er- 
schcingn.  enth.  Bearb.  u.  hrsg.  v.  Karl  Bob,  Ueutnaim.  1,  n.  2, 
Lfg,  gr.  4.  (160  S.)  Leipzig.  a  u.  %  Thlr.; 

Velinp.  &  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Blstorla  miscella.  Fr«nciic.  Eysienhardt  recensnit.  gr.  8.  (VIII, 
731  S.)  Berlin.  n.  4ys  Thlr. 

flOSäUS,  Dr.  Wilh.,  der  Oberbnrggraf  Ahasverus  v.  Lehndorfl'  [1637— 
löbSJ  Nach  haudschriftl.  Quellen  dargestellt.  2.  Auil.  gr.  8.  (VII, 
192  S.  m.  1  Tab.  in  qo.  Fol.)  Deasan  1868.  n.  1  Thlr. 

KUlits,  Aug.,  Ansang  ans:  .^Plantae  Tinneanae  dve  dewriptio  plan- 
tarum  in  expeditione  Tinneana  ad  flumen  Bahr-el-Ghasal  ejoique 

afHuentias  in  septentrionali  intcrioris  Africae  parte  collectflnirn. 
[Vindobonac  lüOI.j  [Aus  der  „Flora,'  J  gr.  8.  (00  S.)  Kegen^bur^' 
1868.  (Berlin.)  baar  u.  l'/a  Thlr. 

ElBttt,  Tribnnalfl-R.  a.  D.  Emst  Graf  v.,  hisloriacher  Ansang  f.  Welt- 
u.  Kirchengeschichte  aus  der  Schrift:  „Anfklärung  n|tch  Acten- 
qttellen"  üb.  den  1835  bis  1842  zu  Königsberg  i.  Pr.  geführten 
licligionsprozess.  Neue  Ausg.  m.  c.  Wort  üb.  Dixon's  spiritual 
wives  alt  Nachtrag,  gr.  16.  (XI,  198  S.)  Baral.  3  Ngr. 

Bftrtten,  Prof.  Dr.  Gast.,  Beiträge  zur  Landeskunde  der  Hersogth. 
Schleswig  n.  Holstein.  1.  Reihe,  mineralog.  Inhaltes.  1.  Uft.:  Die 
Versteinerungen  d.  Ucbergan^sgebirges  in  den  Gerollen  der  Uer- 
zogth.  Schleswig  u.  Holstein.  Mit  25  autogr.  Taf,  gr.  4.  (IV,  86  S.) 
Kiel.  n.  2  Thlr. 

Kilt€bki«lB,  Prof.  Dr.  C.  L.,  die  CiGadinen  der  Gegend  von  Wies- 
baden u.  Frankfurt  a.  M.  nebst  e.  Anzahl  nener  od.  schwer  zu 
nnterscheid.  Arten  ans  anderen  Gegenden  Enropa'a  tabeUaciich 
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beschriebeD.    lAos  d.  Jahrb.  d.  uassau.  Verf.  f.  Naturk.]    gr.  B. 

(203  S.)  Wietbmden.  baar  n.  %  Tiilr. 

litllil,  Prof.  Dr.  Karl,  Aesthetik.  S.  Häme.  2.  (Schliiu-)Lfg.  Lex-8. 

(XXVII  u.  S.  705—1036.)  Tübingen,  (ä)  n.  1%  Thlr.;  cpit  :  d.  oThlr. 
Lindgren,  Dr.  W.  B.  v.,  die  Grandbegrid'c  tl.  Staatsrechts.  Versuch  e. 

jarist.  t  onsiraction  d.  Staats  o.  der  Staatsgewalt,  gr.  8.  (III,  196  S.) 

Leipzig.  1  Thlr, 

VCoy,  Prof.  Dir.  Freder.,  notes  sar  1*  toologie  et  la  palaeontologle 

de  Victoria.   Tradail  de  TAnglaia  par  Secret.  E*  JJaBi<inoL  8. 

(35  S.)  (Berlin.)  '  n    IG  Npr. 

Mftlioires  de  racad^mle  imperiale  des  sciences  de  St.  Pcteribourg. 

YII.  S^rie.  Tome  XII.  Nr.  3.  Inp.-4.  (14  B.  n.  1  Steintaf.)  Leip- 
zig 1868.  n.  %  Thlr. 
MeiisePi,  Wolfg.,  Literatnrblatt.  Jahrg.  1865— l^r,*^  h  104  Nrn.  (%  R.) 

gr.  4.  Stuttgart.  Ualbjahriidi  baar  n.  1^  Thlr. 

■•yMt,  Dr.  Herrn.,  Oeachichta  dei  Kriegawesena  o.  der  Heenrerfiw« 

fimgeii  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  aaf  die  Gegeu* 

wart.  Nach  Orip -Docnmcnten  n.  anderen  Qaellen  bearb.  21—24. 

(Schlo88.)Lfg.    gr.  8.   (3.  Bd.  X  n.  S.  m— 463.)    Wien  1868. 

ä  n.  %  Thlr. 

WfWy  Dr.  A.«  die  Geaetagebaiig  f.  die  liohooioliern*iichen  Lande  seit 
deren  Vereialguig  m.  der  Krone  Preussen,  nebst  den  bezügl.  Slaata- 

Verlrügen,  geschichtl.  Hürklilicke,  IJcbcrsicht  der  Genenlopie  etr. 
m.  Anmerkgn.  2.  Auü.  Fortgeiührt  d.  ergänzt  bis  Ende  l^bb  v. 
Dr.  jur.  A,  Kaller,  gr.  8.  (XIU,  504  S.  n.  Anh.  107  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

jBitlheilailgeil  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  im» 
terländ.  Altcrthümerj  in  Zürich.  16.  Bd.  1.  Ahth.  2.  Hft.  gr.  4. 
Zürich  18t^b.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Itth«lt:  Aventicv»  HelTetiomm.  2.  Hft.  Von  Prof.  Dr.  Bw 

tian.  (S.  25—32  ra,  5  Steintaf.  in  4.  u.  Fol.) 
Mihi,  Rob.  V.,  Staatsrecht,   Völkerrecht  u.  Politik.  Monogrnphieen, 
3,  Bd.  Politik.  2.  Bd.  Lex.-6.  (XV,  72i  S.)  Tübin-cn   n.  4V3  Thlr. 

(I-IIL;  u.  12%  Thlr.) 

MtMBI6ltt  iften  et  profiaiia  ex  codidbiii  praeaertim  bibliothecae  Am- 

brosianae  Opera  collegii  doctorum  cjnsdem.  Tora.  II.  Fase.  4., 
Tom.  III.  Paec.  3.  v.  Tom.  V.  Fase.  1.  4.  Mediolaai  1868.  Turin. 

ö.  OVs  Thlr. 

Inhalt:  II.  4.  (S.  265-344.)  n.  2%  Thlr.  —  Ul.  3.  (S.  161— 
296.)  n.  2%  Tbl.  —  V.  1.  (XXIV,  III  S)  n.  4  Thlr. 

Wntf  Sera.- Dir.  H.,  zur  Biographie  Pestalozzi's.  Ein  Beitrag  r.nv  Ge- 
schichte der  Volkserziehg.  1.  Tbl.:  Pestalozzi's  Wirksamkeit  bi« 
in  die  Mitte  d.  Burgdorfer  Autenthaltes.  2.  Hälfte.  2.  verm.  AuÜ. 
gr.  8.  (S.  193  -344.)  Winterthnr.  o.  16  Ngr. 

(I.:  n.  iVs  Thlr.) 

MfiClL6,  Dr.  .T.  F,  A.,  Flavius  Claudius  Julinnus.  Nach  den  QTiellen. 
2.  Abth,  Jttliau's  Leben  u.  Schriftdi   ^1    s.  (XVI,  3ö8  S.)  Gotha. 

n.  1  Thlr.  26  Isgr.  (cph.:  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

9pUz,  Gymii.«Ob.-Lelir.  Dr.  E.,  fib.  die  Sprache  Lulhers.-  Bin  Beitrag 
sor  Gescbfcbte  de«  Neuhochdetitsehen.  gr.  8.  (53  8.)  Halle.  %  Thlr. 

Pftrtt,  O.  H.,  Sehrifttafeln  snm  Gebrauch  bei  diplomatischen  Vorle- 
sungen hrsg.  Handschriften.  10  Hft.:  Die  Tafeln  d.  3.  u.  4.  Ge- 
setz -  Bdtj.  der  Monuraeuta  Gcrmaaiae.  Hrsg.  v.  Karl  F,  A,  Pertz, 
Fol.  (10  Chromolith.  m.  1  Bl.  Text.)  Hannover.      (k)  n.  1  Thlr. 

Ptrti,  Dr.  Karl  A.  F.,  dirunologisches  Verieichniss  der  Schrittproheo, 
welche  in  Hft.  1  —  10  der  Schrifttafeln  zum  Gebrauche  f.  diploma- 
tische Vorlesungen  sowie  in  den  entsprcclicnden  Bänden  der 
..Menumenta  Germaniac''  enthalten  sind.  gr.  Fol.  (12  S.;  £bd. 

n.  12  Ngr. 
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^Itl68i]|g6r,  Dr.  Lndw.,  Geschichte  Böhmens.  [Hrsg.  vom  Vereine  f. 
Geschichte  der  Deutschen  iu  Bübiueu.J  Lex.-S.  (VUI^  657  Ö.) 
Prag.  Leipiig.  d.  2%  Thlr. 

Schriften  der  historisch -statistischen  Sektion  der  k.  k.  mähr.-schles. 
Gr^sellschaft  sur  Befurderg.  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  a.  Landes- 
kunde, red.  V.  Ob.-Finanz-ii.  Chrn.  lütter  ^Elvert,  17.  u.  18.  Bd. 
Brünn  1868.  ii.n.  2  Olilr.  16  ilgr. 

17.  (XUI»  418  S.)  n.n.  1%  TMr.  —  15.  (111,833  8.)  n.D.  1  TMk. 

6  N^^r. 

SOCkendorfi,  Frem.-Lieut.  G.  Ural  v.,  meine  Erlebnisse  m.  (iem  engli- 
schen Bxpeditiouscorps  iu  Abeäsiuicu  lbü7 — iSöb.  Mit  e.  (lith.) 
Kuno       AbeMinien  (in  Fol.),   gr.  8.   (V,  208  S.)  Polidam. 

n.  iVs  Thlr. 

866bftCb,  Camillo  v.,  offon«»  Sendschreiben  an  den  Archivrath  Onno 
Klopp  üb.  die  Ereignisse  vor  der  Schlacht  v.  Langensalza,  gr.  8. 

2:V,  80  S.)  Gotha.  n.  16  NgK. 

-Wdrterbach,  deutsches.     In  Vcrbindg.  m.  deutschen  Gelehrten 
hwg.  V.  ür.  J,  C.  Blunuchli  n.  Dr.  K.  BraUr,    106,  u.  107.  Hft 
.      gr.  8.  (11.  Bd.  S.  401-560.)  Leipzig.  ä  n.  V,  Thlr. 

tttill,  Vir.  Lorenz,  die  Verwaltungslehre.  1.  Tbl.:  Die  vollziehende 
Gewalt.  Allgemeiner  Tbl.:  Das  verfassungsmässige  Verwaltung«- 
ncht.  Besonderer  Tbl.  1.  Oebiet   Die  Kegienug  v.  das  TeHks* 

sungsraäss.  Regiemngsrecht.  Mit  Vergleichg  der  Recbtsznstände, 
der  Gesetzgebg.  n,  Litorntnr  in  England,  Frankreich  u.  Deutsch- 
land. 2.  durchaus  umgearb.  AnÜ.  gr.  8.  (XXiV,  448  S.)  Stutt- 
gart. •  n.  3  TWr. 

StrtBge,  Jul.,  quaestiones  philochoreae.  Olsaertaiio  ioaiignialis.  gr.  8. 
(65  S.)  G<",ttinpen  1868.  n.  S  Ngr. 

T&rftlläthae  de  doctrlnae  Buddhicae  in  India  propngationc  narratio. 
Contextum  Tibeticum  e  codicibus  petropolitanis  ed.  Autou  Schief- 
ner,  Lez.-8.  (X,  220  S.)  Fetropoli  1868.  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Tyndall,  Prof.  John,  der  Schall.   Acht  Vorleeangen  gehalten  in  der 

royal  Institution  v.  Grossbritannien.  Aotorisirte  deutsche  Ausg. 
hrsg.  durch  H.  Helmhohz  u.  G.  Wiedeniann.  Mit  169  in  den  Text 
eingedr.  Holzst.  gr.  8.  (XVI,  404  S.)  Braunschweig.       n.  2  Thlr. 

TallaurÜ,  Thom.,  acroases  iV  factae  stndiis  litterarum  laiinarum  au- 
spicandis  In  B.  Athenabo  Tanrinensl  ab  an.  1866  ad  an.  1868.  Ae- 

•  cedunt  Th.  Vallaurii  animadversiones  in  ditsertationem  Frid.  Rit- 
K(li(]ii  de  Piauli  püetae  nominibus;  objnrpntoria  Fr.  Hitscheiii  lu> 
cnl  iutiuncnla  in  auctorem  animadversiouum  etc.  8.  (159  S.)  Turio 
Jbbö.  u.  Thlr 

Waokernagel,  Phil.«  das  deatsche  Kirchenlied  von  der  Utesten  Zeit 
bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berficksicht.  der  deutschen  kirchl. 
Liedcrdichtg.  im  weiteren  Sinne  n.  der  latoin.  von  Uilarins  bis 
Geo.  Fabiiciuä  u.  Wolg.  Ammouius.  22.  Lfg.  Lex.-8.  (3.  Bd.  S. 
113—224.)  Leipzig.  (k)  n.  Thlr. 

Wftrtlg,  Ed.,  u.  Prof.  Dr.  Z^lblg,  Handhach  der  stenografisehen'Litc- 
ratnr  od.  alfabetisch  geordnetes  Veneichnise  der  in  Deutschland 

u.  den  angrenz.  Ländern  crschieijcnrii  Stenograf.  Druck-  u.  Kunst- 
werke. Mit  Angabe  der  Verleger  u,  Preise,  gr.  8.  (Iii,  36  S.) 
Leipzig.  n.n.  V4  Thlr. 

Wirtb,  Max,  Qmndzügc  der  National -Oekonomie.  2.  Bd.  5.,  nmgearb., 
verai.  n.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (]CVI,  682  B.)  K6I11.         n.  %%  Thlr. 


Verantwortlicher  Hedactenr:  Dr.  Natunann. 
Verleger:  T.O.  W  eigel  Druck  vonO.  P.  MeUer 
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SERAPEUM. 

31.  October.  ^2  20.  1869. 

Blbllotbekonliiungeu  ete.»  neueste  in-  und  nnsUmlisehe  Littoratiir, 

Anieigen  ete. 


Zur  Betorgüttg  aller  in  nMlutehendaii  Blbllogntphlen  venelelinttton  BOehar 
«npfiBlile  teh  mich  unter  ZoBlebeniog  sebnnllater  nnd  bllUgetor  IMUmang;  dcnnn, 
w«leb6  mleli  direet  mll  resp.  Bnitellanfen  beehren ,  «Ichere  lob  die  ftteeten  Tor- 
fheDe  n. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

II       I  I     ^SSSSSSSm  I  II       .1  I  iggSB— g^MggBBSBHg*» 

A  n  z  e  i  8^  e. 

Bibliothöque  de  l'ecole  des  Chartes^  revue  d'öru- 
dition^  Bpöcialement  conBacr^e  k  T^tude  du  moyen-ftge. 
26—28  ann^.  Sixi^me  a^rie^  tome  1^4.  1865—69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  8». 

(Forlsetsaiig.) 

13026  Ars  Euticü.  —  Ars  Vii^lü  (1 1).  —  CnimdmeU 
tractatus  de  metrica  ratione  (41).  —  Vers  de 
Prudence  (57).  —  Fables  d^Avienns  (78).  — 
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13090  Fragments  de  mss.  Ex  canonibus;  Tersus  Trau- 
quillini  de  XII  yentis  (l  y%  XI  —  L'6pi- 
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bomeliae  (56).  IX  s. 
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(52).  IX  s. 

13360  S.  Aug.  de  utilitate  credcndi  ,  de  gratia  novi 
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de  bono  viduitatis  (195  v'*),  Sermones  de  sym- 
bolo  (219  Y^),  et  de  oratione  dominica  (224  v^). 
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IX  s. 
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IX  8. 

13 BS  }  Goliatioüs  de  CaBsien.  IX  6. 

13385  Salvien,  IX  s. 

13386  Tractatufi  Percgritii  [Vicentii  LiriD.]  contra  he- 
reticos.  —  Epistulae  Pascalis  Theophili  episcopi 
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(100  v''\  —  Johannis  (8coti)  über  de  prae- 
destijiatione  103).  —  l*risciani  solutioues  de 
quibuö  dubitavit  (JboHroos  (  IGO).  —  Libellus 
sacerdotalis  quem  Lies  uioiicus  beroico  metro 
coniposuit  (30S}.  Vill  et  IX  s. 

13388  Confessio  Ö.  Fulgeutii.  ürationes,  ymui,  cantica 

et  litaniae.  IX  s. 
13390  Primasii  expositio  in  apocalypsin^  IX  s. 

13393  B.  Greg.  Uber  pastoraliB.  IX  b. 
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qnes  seift  de  S.  (}erma]n*de8-Priä8. 
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13396  Isidori  über  ad  Florentiiiam.  —  Ejusdem  sei- 
mones  (72  v*^).  —  Öermo  S.  Augubtiiii  v7Sy.  — 
Caesarii  homeliae  (82).  —  Autperti  homeliae 
(94).  —  IX  ß. 

13397  Isidori  libri  afficioram,  et  de  Bummo  bono  (60). 
IX  8. 

13398  Isidori  sententiae.  X  s. 

13400  Jttliani  Uber  pro^ostieos  fatari  saeculi,  enm 
epistolis  Idali  (59),  Cyrieü  (61  y^,  et  Hilde- 
fond  (63).  —  Prosperi  (1.  Joliani)  Über  de  vita 

contemplativa  (65).  —  IX  8, 

13401  Beda  in  Genesim.  X  s. 

13402  Beda  in  Proverbia.  X  8. 

13403  Bedae  Über  de  ratione  temporum.  —  Notitia 
provintiarum  (110  v^),  —  De  medidna  (113). 

—  IX  8. 

13408  [UaimonißJ  tractatus  pro  quattuor  ewangelüs.  — 
Admonitio  b.  Gregorii  (105).  —  Tiiventio  S. 
Crucia  (121  v").  —  Sermo  S.  Aogußtini  (126). 

—  IX  s. 

13409  Haimonis  tractatus  in  opistolas  b.  Pauli.  IX  s. 

—  En  lato,  la  cbrouique  de  Huguos  de  S. 
Victor.  XII  8. 

13440  Extrailb  des  Peres  et  homelies.  —  8.  Colum- 
baiii  epistola  (97).  —  IX  8.  ^criturc  iuinbar- 
dique. 

13441  Aiiquae  ex  sanctonun  pauuia  intexte  interro- 
gatioiieä  äiiuulque  solutioueb  piopter  coupeu- 
dium  manuali.  X  8. 

13596  Lim  de  rimüation  de  J.  C.  et  divers  trait^s 
de  pi^tö  de  Tbomas  k  Kempis.  XV,  s. 

13597  Jobannis  Gerson  libellns  de  imitatione  Christi. 
1460.  * 

13598  Liyre  de  rimitation.  XV  s.  Pap. 
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'm  Rom.  Ans  bis  jetat  unbekaiinten  Quellen.  Le3(.-8.  (34  S.)  Carls- 
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Dr.  J.  a  Glaser,  11.  u.  12.  Bd.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (ä  6-7  B.) 
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Ti  4  Thlr. 

MlUer,    Prof.  Ant.,  Strabo'g  Quellen  üb.  Gallien  u.  Britannien.  4.  (68 

5.  )  Pvegensbnrg  1868.  n.  %  Thlr. 
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forschnngen  aaf  dem  Oesammtgebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A» 
Petermann.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (b  ca.  40  S.  m.  2  lith.  Karten.) 
gr.  4.  Gotha.  a  Hft.  n.  12  Ngr. 

HoSBfir^  Heinr.,  die  Grabschritt  d.  Eschmunasar  übersetzt  u.  analysirt. 

6.  (12  S.)  Cnlmbach.  6  Ngr. 

VeittlOhiti,   M.      Stadien  snr  Bniwieiceliings-Gesohichte  d.  Sehafes. 

Ein  Beitrag  zur  allgemeinen  Culturgeschichte.  Mit  2  lith.  Karten 
(in  Bnntdr.  in  qu.  4.)  gr.  8.  (VH,  190  S.)  Danzig.         n.  l  Thlr. 

Opitz,  Thdr.,  Alexander  Petöfi.  8.  (IX,  372  S.)  Bern  1868.  n.  iy,Thlr. 

PalaeOQtograpbica.  Beiträge  zur  Natuigcsehichte  der  Vorwelt.  18.  Bd. 
4—6.  L%.  Hng.  V.  Dr.  VTük,  Bunker,  gr.  4.  (S.  97—192.  m.  16 
Steintaf.  in  Tondr.,  in  qn.-  n.  Imp.-Fol.)  Cassel.        n.  21  Thlr, 

(T~XVi  u.  XVTII.  1-6  :  n.  451  Tblr.) 

PftfftdOZOQ,  das,  der  Venus  Urania.  Geschrieben  f.  Aerzte,  Juristen, 
Geistliche  u.  Erzieher,  dann  1.  Freunde  der  Anthropologie  u. 
Psychologie,  gr.  8.  (34  S.)  WOnbnrg.  n.  9  Ngr. 

EtlbgObiT}  Dr.  Qeo.,  üb.  den  Nordpol  der  Erde.  Ans  den  Propylaeen 
der  Beformation  der  Wissenschaft  d.  Hellenischen.  4.   (184  S.) 

Gotha.  n.  2  Thlr. 

EOObl,  Major  z.  D.  v.,  fossile  Flora  der  St!  inkohlen-Formation  WesJ- 
phalens  einschliesslich  Piesberg  bei  Osnabrück.  4—6.  Lt'g.  gr.  4. 
Gassei.  n.  21  Thlr. 

4.  Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  u.  qn.  Fol.)  (S.  97— 
128.)  n.  6Va  Thlr.  —  5.  Mit  4  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr. 
n.  qn.-  u.  Imp.-Fol.)  (S.  129—160.)  n.  öV,  Thlr.  —  6.  Mit  7 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  n.  qu.  Fol.)  (V  u.  S.  161-192.) 
n.  8  Thlr. 

Schriften  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft.  No.  6.  gr.  8..  Dorpat 
1867.  n.  8  Nj?r. 

Inhalt:  Ueber  die  frühere  Existenz  dcü  Uenthicres  in  den  Ost- 
seeprovinaen  n.  dessen  Eenntniss  bei  den  Eingeborenen  derseN 
ben.   Von  C.  Grevvi»^  (28  S.) 
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IltllllgS-Bericllte  der  Gcscllsrhaft  naturforflchend^rFreatide  sti  Berlin 
im  J.  1868.  gr.  4.  (IV,  3r{  S.)  Hcrlm.  n.  %  TWr. 

Statistik,  prcn«!8ischc.  [Amtliches  Quellcnwerk.]  Hrsg.  in  zwanglosen 
Heften  vom  königl.  Statist.  Bureau  in  Berlin.  XV.  gr.  4.  Berlin 
186S.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Klimatologie  v.  Korddentschland  nach  den  Beobachtgn. 
tl.  prenssisclien  meteorologischen  Instituts  von  1S48  bis  incl. 
1867.  1.  Abih.  Lnftwarrae.  Verörtcntlicht  v.  H,  W.  Dove.  Mit 
1  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  (XIV,  40  S.) 

Stein«  Berg-Ii.  a.  D.  C.  A. ,  üb.  das  Vorkommen  v.  phuspborsaurem 
Kalk  in  der  Lahn-  u.  Dillgegend.  [Beilage  zu  Bd.  XVI  derZeitschr. 
f.  Berg-  etc.  Wesen  in  d.  preaa«.  Staate.]  Mit  3  (lith.)  Taf.  (wo- 
von 2  in  Buntdr.inqo.  gr.  4.)  gr.  4.  (71  S.)  Berlin  1868.  n.  %  Thlr. 

TSObudi,  Job.  .Jak.  v.,  Reisen  durch  Süd-Amerika.  Mit  zahlreichen 
Abhildgn.  in  Holzschn.  u.  lith.  Karten,  b.  (Si;hlu88-)Bd.  gr.  4. 
(IX,  416  S.  m.  5  Uolzsuhutal'.,  4  Steintaf.,  wovon  3  in  Tondr.  in 
gr.  8.  n.  4.  n.  eingedr.  HolsBchn.)  I«eipzig.  (k)  n.  3  Thlr. 

WlftlNIOllY  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Gester- 
reich, entb.  (He  Lclionsskizzrn  rlcr  tU-nkwür  l  IVrsönrn ,  welche 
seit  1750  in  den  osterreich.  Kroulunderu  geboren  wurden  od.  darin 
gelebt  und  gewirkt  haben.  19.  Thl.  Moll — Mysliveczek.  Mit  6  ge- 


nealog.  Taf.  (in  8.  n.  qn.  4.)    gr.  8.    (IV,  518  S.)   Wien  1868. 


Im  Verlag  von  UUBER  &      ip,  St  dallen  iat  soeben  erschienen : 


zur  Yaterläiidisclieii  Gescliiclite. 


Nene  Folge.   1.  Heft  (der  ganzen  Folge  XI).  Thbr.  1.  —  6  Ngr. 

Inhalt:  St.  Galler  Todtenbtfch  ond  Verbrädcrnng.  Herausgegeben 
von  Ernst  Dümmlcr  und  Hermann  Hartmann.  —  Die 

ältesten  Verzeichnisse  der  Achte  von  St.  GftlJen.  Heraus- 
gegeben durch  Gerold  Meyer  von  Knonan. —  Aelteste 
Liste  der  Verrufenen  und  Verbannten  der  Stadt  St.  Gallen. 
Von  VIT.  B.  Ton  Gonsenbach.  —  Die  Richtung  zwischen 
der  Abtei  nnd  der  Stadt  St.  GiJIen,  vom  Jahr  1373.  Her- 
ausgegeben von  W.  E.  von  Gonzenbach.  —  Die  l'üilil- 
hauten  im  Bodensee  zwisjshen  Korschach  and  Staade.  Von 
J.  Anderes. 


Verantwortlicher  lledacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger;  T.  O.  W  eigel.  Druck  von  0.  P.  Meiser  in  Leipzig. 


n.  2%  Thlr.  (1-19. :  n.n.  Z7%  Thlr.) 


A  n  z  e  I  e* 


Mitthei  hingen 


Ueranagegeben 


vom  historiaelien  Verein  in  St.  Gallen. 
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SERAPEUM. 

15.  Norember.  Jß  21.  1869. 

BiblioÜiekoniauiigeD  etc.,  neueste  in-  und  ausländificbe  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachsttjUeuiltiU  Bibllographieu  verzeickuüten  Bücker 
«mpfeble  ich  micli  uDt«ir  Zuüiclieruijg  scUuellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mteh  diveet  mit  re»|».  BMteHiiagea  beehren  ^  ffehere  leb  dl«  crOnton  Yw- 

T.  0.  Weigel  in  Leij^gig. 


Bibliothiqu^  de  T^cole  des  CharteS;  revue  d'^ru- 
ditioD;  sp^iidement  consacree  k  T^tude  du  moyen-äge. 

2ü — 28  aiiiiee.  Sixi^me  s<^rie^  Iüuil  1 — 4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Frauck.  608^  ö4U,  636  &  668  pgg. 
in  8«. 

(Sehl  US  8.) 

« 

13599  Livre  de  riiniutioii.  XV  s. 

13601  Johannis  Gerseii  liber  de  imitatioue  Cliristi.  — 
XV  ß.  Pap. 

13602  De  imitatioue  liber  I.  —  Disputatio  Inter  quem- 
dam  priorem  ordinis  Predieatorom  et  spiritnm 
Gaidonis  (33  v%  —  Oerdiale  (57).  —  Epistola 
8.  Bexnardi  de  forma  honeste  vite  (155).  — 
Gonfesaio  b.  Bemardi  ad  iio7itt08  (159).  *^ 
Speeulnm  peccatomm  (161).  —  De  defectibnB 
occnrentibtis  in  missa  (173  y^).  —  De  sacra- 
mento  altaris  (188).  —  XV  s.  Pap. 

13603  Liber  Jo.  GerBeu  de  imitatione  01iriBti*XV  s. Pap. 

13604  De  imitatione  Bpiritualis  vite.  —  Divers  trait^s 
asc^tiqaes.  —  De  imitatione  Christi.  (120).  — 
XV  s.  Pap. 

13655  Collection  de  canons .  cn  trois  livres,  pr^c^dde 
dune  lettre  de  Magnus  sur  le  baptem    et  d'im 
traite  sur  la  p^nitence.  X  s. 
XXX.  Jaiirgaag, 
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13660  Ivonis  Carnot.  panuoriüis.  XII  s.  —  A  la  ün, 
lettre    d'Honorius  III,    pour  R»  aicbidiacre 

i36SG  Formules  conaues  sous  ic  nom  de  Biguou. 
IX  ß. 

13729  Libes  ^Mscopalis,  in       continentiir  acta 
tonntt  p«i|llidoB[i  mlf»  ft«an«.  IX 

13730  Tome  I  des  Vies  des  papes  d^Avignon,  aonot4 
par  Balnse» 

13744  Taxae  ecelMuiilii  et  monasllnioittiii  iA  UMb 
c^merae  apostolicae.  XVII  s. 

13745  Martyiologe  d'Usuard.  —  R^Ie  de  S.  Benoit 
(90  v%  —  Obitnaire  de  S.  Germain  (157).  — 
Divers  dOciilne&ta  rel&tifs  k  Tabbaye  de  S.  Ger- 
main. —  IX  8.  sanf  les  additions.  Peint. 

13756  Cassiam  coUationes;  —  Liber  S.  Atigastin!  de 
agone  cbristiano  et  ezpositio  simboli  3.  Itufini 
(UÖ).  —  IX  s. 

13757  Vie  et  miracles  de  S.  Qermain  d'Auxerre  par 
H^ric.  IX  s. 

13759  Vita  S.  Martini,  auct.  bulpitio.  —  Vita  S.  Brie- 
chii  (125).  —  PauUni  Carmen  de  S.  Martino 
(127  v'»).  —  IX  s. 

137B0  Inventio  S.  Crucis.  —  Passiones  S.  Vincentn 
(20),  S.  Andreae  (46),  S.  Petri  Alexandrini 
(55  v^),  SS.  Güorgii  monachi,  Aurelii  atque 
Natiialiae  (59  et  90  v^),  iiimemorabiliuiii  uiai- 
tjnim,  3  nov.  (83).  —  Translatio  et  mii-acola 
SS.  Georgii  et  Aurelüi  anctMünoyno  (90  y^. 

—  iDTentio  et  mbraeiila  S.  Vincentii,  bwA, 
Aimoyno  (148).  —  Aimoym  cannen  de  S-Vui' 
eentio  (187).  —  IX  s. 

13761  Vies  de  saints.  X  s.  Basilia  (tOO),  Basilius  (IX 
Fmutaosus  (55),  Jobannes  Bapt»  (89),  Jnliamis 
et  Basilissa  (23),  Longlnus  (97),  Marcus  evaug. 
(87  Y^),  Radegundis  (65),  Romanus  Mouacbtts 
(57  v''),  Stephanus  mar^  (50  v*^). 

13762  Vita  S.  Viventü  —  Smaragdi  Diadema  mona- 
cbornm  (34).  —  Reeettes  tn^dicales  et  domesti* 
ques  (181).  —  X  8. 

13763  Synodus  Mettensis,  —  Hymnus  S.  Mariae  (4). 

—  In  Tiatalc  S.  Tbeoderici  (5).  —  Vita  b. 
Charilephi  (8  v").  —  Vita  S.  Tbeoderici  (69  v";. 

—  Passio  SS.  Florentini  et  Uylarii  (80)  — 
Vitae  S.  Farouis  (103  et  1251  —  Conversio 
Othe^cril  niilitis  (117).  ~  X  et  XI  a. 

13764  Vita  S.  Basuii.  —  Passio  S.  Gorgonii  (49\  — 
Passio  b.  ii^ugenü  (66).  —   Hiucmari  episto- 
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Ue  IV  (73).  —  Ordo  «d  peutetiam  etc.(90).  — 
PMsio  SS.  Obi^Banti  et  Dadae  (118).  ^  Vita 
at  minumla  B.'Öoaria,  jnaeft.  WaaMbarto  (157). 

—  X  s* 

Builes  de  Toiiilre  ida  S.  Jeam  de  Jtesalem.  — 
Valeur  daa  «ooniiiaDdariaa  (75).  *^  Taxes  des 
MMb  jet  des  afbbajcs  (100).  —  Pidcea  da 
Pontificat  d'Alexandre  VI.  fltc.  (172).  —  Fin 
du  XV  et  XVI  8.  Pap. 

13833  Po^me  d'Abbon^  sur  le  aihge  de  Parii.  X  s. 

1B»08  Statuts  d'Adalard,  abb^  de  Gorl>ie,«te. —  Trait^ 
de  Bo^ce  sur  la  musique  (54).  —  IX  s. 

13909  Vie  de  Wala,  abbö  da  ^Oorbie.  X  s. 
19936  Instmetions  do«ii^B  par  le  doge  de  Venise  k 
Alojam  de  Garzonibna.  1508.  Parch. 

1^921  Instructions  donn^es  par  le  doge  de  Venise  k 
Bernardus  Veoerins,  pptestas  Vincentiae.  Parch. 

Peint. 

13922  Instructions  donnees  par  la  doge  de  Venise  k 
Paulus  JjustiiiiaaaBi  capitaneös  Jadrae.  1550. 

Parcb. 

13925  Ordinarius  diviuomm  et  ccremonic  nigrorum 
monacborum  de  observantia  Bursfeldensi.  1502. 

13926  Documents  relatifs  k  C)iarleB*'QpWt.Qt  k  Fran- 

cois  I.  XVI  et  XVn  s. 
13932  Pikees  sur  los  abbayos  de  Lobbes,  A^Qingbem, 

Gomblours  et  Stavelot.  XVII  s, 
13946  iSyiiesü  philosophi   ad   Dioscorum,   in  librum 

Democriti,  tauquam  scbolia.  XVII  s. 

13953  Gloses  sur  des  po^sies  de  Prudence,  et  sur  ia 
Consolatiou  de  Boece  (25  v^).  —  Dlcta  Candidi 
de  imagiue  Dei  (41  v^).  —  Fig-ures  gdom<^tri- 
ques  etc.  (47  v°).  —  (jrloses  4e  Hdric  sur  ies 
cat(5gorie8  (50).  —  Traite  de  Bo^ce  sur  la  Trinit^ 
(55).  —  Sur  l'epoque  de  la  naissance  de  J.-C. 
(63  v^'j.  —  Ortbographia  Bedae  (65).—  Table 
cosmogri^pbique  (72  v^).  —  Cpncils  de  Firnes  en 
881  (73).  —  X  8. 

13955  M^lauges  de  grammaire,  de  dialectiqne  et  de 
matbematiques.  X  s.  —  Regula  Encbiiiadis 
^3  v^).  —  Boetii  commenta  in  isagogue  (5) . — 
Miurciani  Capellae  astronomiu  (46  v^).  —  Boetii 
musica  (60).  —  Gerbertus  Constantino  (105  v^). 

—  Boetii  geometria  (107).  —  De  mfinfloria  etc. 
(123  v^.^  166  iv^).^  G.  JnUaJ'roDtino  (130  y% 
et  Oolnmella  (131).—  Becett^  -de  49M>Pmo  ^ 
antM8  (133).— Snr  lea  m^trea  (148).  — Manna 
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PlotinB  Meerdofl  de  metrii  (150).  —  Miuica 
Fortimatiaiii  (158  y% 

13956  Pariennemae  Apoldi,  AxMtotelis  (6  et  Boetii 
(15).  IX  8. 

13957  Idbcr  Themestii  de  dialectick  locis.  —  Dialogua 
Franoonis  et  Baxonis,  diacipiiloriim  Albini,  de 
grammatica  (9).  In  apecalypsim  (47).  — 
Fragments  de  grsminaire  (79)  et  d'astronomie 

^S5).  —  IX  8. 
14064  Aritbm^tique  de  Bo^.  IX  8. 
14080  Musique  de  Bo^ce,  suivie  de   iragments  de 

raritbmötiqne  et  de  la  göom^tiie,  X  b. 
14085  Etymologies  dlsidore.  X  8. 

14087  Glossaices  bibliqaes.  —  Glofiae  de  libro  Eutitii 
(97  .  — 

14088  Grainmaire  attribuee  h  Bhdc  ou  a  Aicuiu  3  6t 
29).  —  Profeböion  de  toi  (21,.  —  Comput  et 
astronoiiiie  (23,  82  et  116;.  —  Hymnes  (26). 

—  Bedae  über  de  natura  rerum  (50).  —  Liber 
de  temporibus  et  horis  et  momentis  (59).  — 
Theologica  ^62).  —  De  hereticis  (86).  —  De 
philosopiiiä  (,67  v^).  —  De  puutid  Esiiiori  etc. 
(88  v^).  —  Fragmeiitum  ordinis  Komani  (99y. 

—  IX  8. 

14089  Traitä  de  Smaragdns  snr  Donat  et  Torthograpbe 
d'Isidore  (91).  —  X  8. 

14116  Hysidorus  de  rhetorica*  —  OieeromB  rhetorica 
(9).  —  Liber  IV  Boetii  de  topicis  differentüs 
(124  ▼«).  —  X  8,  —  An  f.  185  ▼^  en  den- 
ture  du  XII  8.:  Bieta  totins  anDi  de  cibis  et 
potationibna. 

14143  Sedulii  carmen  pascbale.  —  Pauli  diaconi  Car- 
men de  S.  Benedicto  (55  v*)  —  De  S.  Petro 
exorcista  (60).  —  Degradibus  sacerdotum  (68  v% 

—  De  libris  divinae  auctoritatis  (70),  —  Car- 
men de  8.  Quintino    (72),  —  IX  s. 

14144  Po^sies  de  Fortunat,  suivies  d'extraits  de  S. 
J^rome  et  de  oommentaires  8ar  les  evangiles. 
IX  s. 

14145  Carmen  de  Ö.  Agnete.  IX  8.  —  ivonis  par- 
normia  f9\  XII  s.  — -  Vita  S.  Siilpitii  (15). 
XI  8.  —  Nivitioriini  institutio  (19).  XV  s.  — 
Bamma  Gnill.  Autiääiodoreusis  de  ofdciis  eccle- 
siasticiö  (41)  XIII  s. 

14187  Notes  de  Mabillon  pcndant  ses  voyages  ea  Alle- 
magne  et  en  Italie.  XVII  s. 
Pfabei  (Trier). 


4. 
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Uebersiolit  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abhaodlll]ME6ll  der  uaturhitiLoriüchcu  Gcscllschalt  xu  Nürnberg.  4.  Bd. 
[Mit  5  lith.  Taf.  (in  8.  u.  411.  4.)]  gr.  S.  (XXIV,  99  S.)  Närnberg 
ISöS.  baar  u.  1  Thlr, 

ASÜAieD  1  norddeufsrlifii  Bundes  u.  d.  dentschen  Zollvereins  f.  Ge- 
setzgebunp:,  Vt  rwHituiig  11.  ^>tHtist^k.  Unter  Benutzg.  amtl.  Materia- 
lien u.  m.  L'utertitiitzg.  durch  Dr.  L.  Ii.  Aegidi,  Dr.  U.  U.  Becker, 
L.  M.  C.  Becker  etc.  hrtg.  v.  Dr.  Geo.  Birih.  Jahrg.  1S69.  8  Hfte^ 
(  i    a  10  H)  4.  Berlin.  n.  4  Thlr. 

AAtl^uariUS,  denkwünlii^er  u.  lüitzlichrr  rhciniiBcher,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angeachiutiten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforsoher 
in  hititor.  Dingen  [Chrn.  x.  Siramberff].  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd. 
4.  Lfg.  Kr  B.  iKIO   v.)  Coblenz.  (a)  %  Thlr. 

Archi?  f.  uiikrusk(»|>is(  h«'  Anatomie,  hrsg.  v.  Prof.  Max  Schultze. 
Supplemeut.  gr.  8.  Buiiu.  u.  2  Thlr. 

(1— IV  m.  Huppl. :  n.  38  Thlr.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Beiträge  zur  vcrgloichendcn  Ilistioluj^ie  d.  Mollusken- 
typus  y.  Frz.  Boll.  Mit  ö7  Jj'ig.  auf  4  (lith.)  Taf.  (in  8.  ».  q». 
gr.  4.>  (IV,  112  S.) 

Baracb,  Doc.  Dr.  Carl  Sigm.,  die  Wissenschaft  als  Freibeitsthat.  Phi- 
losophische Princi)diliic'.  j^r.  8.  (IV,  83  S.)  Wien.        n.  %  Thlr. 

B6f6ndt ,  Dr.  G.,  goologibche  Karte  der  Provinz  Prcuäson  unter  Zn- 
grundelcgg.  der  topofrrHjjhischfn  Kartin  li.  küiiigl.  Generalsrai)eii 
aufj^cuoiumen.  Maasasitab  1:1<»0,0ÜU.  Stet.  7.  Labiau.  [Ot>t-Sain- 
laad.J  Chromolith.  gr.  Fol.  Berlin.  (k)  n.  1  Thlr. 

Blbfftf  Dr.  Ernst  Frhr.  v.,  die  Bronzen  n.  Kupferlegirungcn  der  alten 
a.  ältesten  Völker,  in  Uucksichlonahine  auf  jene  der  Neuzeit,  gr.  8. 
(VIII,  211  S.)  Erlangen.  u.  l  Thlr.  12  Ngr. 

Boltimann,  Dr.  Ludw.,  Studien  üb.  das  Gleichgewicht  der  lebendigen 
Kraft  zwischen  bewegten  materiellen  Funkten.  [Aus  d.  Sitanngsber. 
d.  k.  Akad,  d.  Wiss.J  L0X.-8.  (44  S.  m.  1  lith.  Taf.  in  qu.  gr.  4.) 
Wien.  n.  %  Thlr. 

Bronn,  Prof.  Dr.  U.  G.,  die  Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thier-lieichs 
wissenacbaftlich  dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Fortgesetxt  v.  Doc. 
Dr.  A,  Gerstaeeker.  Mit  auf  Stein  gez.  Abbildgn.  5.  Bd.  Glieder- 
liisslpr:  Arthropoda  7—10.  Lfg.  Lex. -8.  (S.  305—512  ni.  eingcdr. 
HoizäcUu.,  6  iSteintaf.  u.  6  Erklilrgu.)  Leipzig.  a  n.  ^2  Thlr. 

(I~III  u.  V,  1     10.:  n.  37  Thlr.  4  Ngr.) 

dirist,  W.,  das  römische  Militärdiplom  v.  Weissenbnrg  [Aus  d.  Sitzungn- 
ber.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8,  (39  S.)   Miindui.  ISÜS. 

n.  Va  Thlr. 

Ciasstker,  deutsche,  d.  Mittelnlters.  Mit  Wort-  u.  Saclicrklärgn.  Be- 
gründet V.  FH.  PßiJT^r.  6.  n.  7.  Bd.  8.  Leipzig.       k  n.  1  Thlr,; 

in  engl.  Kinh.  k  n.  ly,  Thlr. 
Iriliall:  G.  Hart  mann  v.  Aue.    Hrsj;  v.  Fedor  Bech.   3.  Thl. 
Iweiu.  (XVII,  3U4  S.)  —  7.  Gottiried's  v.  Strassburg  Tri- 
stan. Hrsg.  V.  Rhold  Beclnüeia.  1.  Thl.  (XL VII,  328  S.) 
60>lpte-r€Bdll  de  l»  commission  imperiale  arch^ologiqne  ponr  l'ann^e 
1865.    Avec  an  atlas  (6  Kpfrtaf.,  'wovon  2  color.,  in  Imp.-Fol.) 
Imp.-4.  (XXIV,  231  b.  m.  eingedr.  Holzscbn.)  St.  F^tersbourg  lbB6. 
(Leipzig.)  n.n.  6  Thlr. 

 dasselbe.  Ponr  Tann^e  1866.  Avec  nn  adas.  (6  Kpfrtaf.  in  Imp.- 

Fol.)  Imp,-4.  (XXVI,  188  S.  m.  eingedr.  Holaschn.)  £bd.  1867. 

ii.n.  5  Thlr. 
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OiCbUr,  denteobe,  d.  17.  Jabrh.  Mit  KialeUgn.  u.  Aumerkgn.  Hrsg.  v. 

Karl  Gotdekte  q.  Jul,  THimmm.    1.  Bd.  Ausgewählte  Diehtnngen 

V.  Martm  OpÜM.    Hrsg.  t.  Jul.  Tittmaan.    S     (LXXXI,  276  S.) 

Leipzig.  n.  1  Thlr. ;  in  engl.  Einb.  n.  IV3  Th!r. 

DnSCbaK ,  Rabb.  Dr.  M.,  das  mosaiäch -talmodische   Strafrecht.  Kin 

Beitrag  aar  histor.  Rechtswissenschaft,  gr.  8.  (XV,      S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Btt€ti  perpetai  quae  rcliqua  snnt.  Constituik  adnotavit  edidit  Adf.  Frider. 

Rudorf,  gr.  8.  (III,  296  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

I|gg0rtt  Carol.  Georg.,  quaestiones  Suphocleae  criticae  particnUi  prior. 

DlM«rtatio  philologica.  gr.  S.  (III,  63  S.)  Monatterii.  (PaderbotD.) 

n  V3  Thlr. 

BXltr«  Sigm.,  üb.  die  zu  e.  Gcsiehtswahrnehmung  nöthige  Zeit.  [Ans 

d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  Lex.-8*    (32  IS,  m.  eiagedr. 

HolzBchn.  u.  2  Steintaf«,  in  qu.  4.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

f MBler ,  Ign.  Aarel. ,  Qaccfaichte  y.  Ung^ni.  2.  Term.  n.  vorb.  Aufl., 

bearb.  v.  Ernst  Klein.   Mit  e.  Vorwort      (Mich.  HorMk.  7.  Lfg. 

gr.  8.  (2.  Bd.  S.  257—384.)  Leipaig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Fick}  Prof.  Dr.  Adf.,  Untersuchungen  aus  dem  physiologischen  Labo- 
ratorinm  der  Züricher  Hochschule.  1.  Hft.  Mit  19  (eingedr.)  Hols- 
sehn.  n.  5  litb.  Taf.  (in  gr.  8.  u.  qu.  4.)  gr.  8.  (III,  137  S.)  Wien. 

n.  11/3  Thlr. 

fOrster,  Emst,  Geächichle  der  Haliemmshen  Kamt.  1.  Bd.  gi  S  (XVI. 

351  S.)  Lf\]y/A<r,  1  Th)r.  24  Ngr. 

Ftledenthal  -  Giessmannsdorf,  Heichätag  u.  Zoli-rarlament.  1.  Gesets- 

geberische  BetoltaCe  der  Setsionen      1867  n.  1868.  gr.  8.  (XII, 

126  S.)  Berlin.  D.  11%  Ngr. 

GfiflUninger ,  Dr.,  et  B.  de  Harofd,  oatalogus  coleoptfroram  hncosque 

descriptoruin  sjnonymicus  et  sjstematicu!$.  Tomus  III.   gr.  8.  (8. 

753-983.)  München.  ^.  2  Thlr.  (I—Ill.:  n.  8  Thlr.  24  Kgr.) 
91agail,  Otto,  Littauen  u.  die  Ltttaner.  Oeeammelte  Skisaen.  8.  (VI, 

219  S.)  Tilsit.  (Leipzig.)  n.  1  Thlr. 

Glossar,  eiu  lateinisches,  d.  9.  Jahrh.  ans  codex  lat.  Mou.  6210  hrsg. 

V.  Geo.  M.  Thomas.    [Aus  d.  Sitzuugsber.  d.  k.   bayer.  Akad.  d. 

Wies.]  gr.  8.  (40  S.)  München  1868.  n.  y,  Thlr. 

StkUagvr,  W.  Bitter      der  Heteorsteinfiin  am  22.  liai  1868  bei  Sla- 

votid.  2.  Bericht.  [Aus  d.  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d»  WiiS.]  Lex.-8. 
(12      m.  eingedr.  Holaschn«  u.  1  Steintaf.  in  qu.  gr.  4.)  Wien. 

n.  6  Ngr.  (L  2.:  n.  8  Ngr  ) 
—  die  südwestlichen  Blitsltugeln  am  20.  Octbr.  1868.   Nachtrag  za 
der  Mittheilg.  am  5.  Novbr.  [Mit  1  (eingedr.)  Holzschn.]  [Ans  d. 
Sitzungaber.  d,  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex..8.  (2  S.)  Ebd.      1^  Ngr. 

H^nptkatalOg,.  systematisch -alphabetischer,  der  konigl.  Universitäts- 
bibliothek au  Tübingen.  F.  GcscHk  Ute  u,  ihre  liülfs- Wissenschaf- 
ten. 1—3.  Hft.  4.  (S.  1—344.)  Tübingen.  n.  2%  Thlr. 

ÜMlodl  qnae  ferantar  oaminnm  reliqniae  enm  comnwntatlone  eriHoa 
edidit  G.  F.  Schoemann.  gr.  8.  (168  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Horatlas  FlaCCOS,  Q.,  Werke.  Erklärende  Schulansg.  v  Hetnf.  DüntM». 
2.  ThJ.  Die  Satiren  u.  Briefe,  gr.  8.  (292  ö.)  Paderborn.    %  Thlr. 

(cph.:  1  Thlr.  10%  Ngr.) 

ilfcrbldl  fr  die  amtliehe  Statistik  d.  bremischen  Staats.  Hrsg.  dem 
Bureau  f.  brem.  Statistik.  1.  Jahrp;.  2.  Hft.  Zur  allgemeinen  Sta- 
tistik d.  J.  1867.  hoch  4.  (XLUI,  2UU  S.)  Bremen,  baar  (ä)  u.  2  Thlr. 

labrbSobor,  Heideiberger,  der  Literatur,  unter  Mitwirkg.  dvr  vier  Fa- 
cultäten.   62.  Jahrg.  1869.    12  Mite,      5  B.)    gr.  8.  Heidelberg. 

>D.  69^  Thlr. 

JibresberlGht ,  25—27.»  dar  iPollldiia,  e.  natoririsseQftehafUioben  Ver- 
eins der  Bheinpfida.  Hrag.  vom  Aasschiisie  d.  Vereins.  8.  (I«XV, 
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219  S.  m.  2  lith.  Plänen,  wovon  1  in  Huntdr«  o.  1  chromolith; 
Karte,  in  4.  u.  Fol.)  Dürkheim  a/ll.  18t>8.  n.  2  Thlr. 

Jng-StUltag,  Fr.  stattttUohM  Material  sor  B«le«chtaiia  livlftndi- 
scher  Bauer- Vcrhältniase  zasammcngcstellt  n.  hrsg.  v.  (XI,  130  S. 
m.^  1  Tttf.  in  qu.  gr.  4.)  St.  Petersburg  1868.  (Leipzig.^   n.  1%  ThJr. 

KfklllS^  Hhard.j  die  Balustrade  d.  Tcmpelü  der  Athena-Nike  in  Athen. 
Mit  0.  AuAiafina  der  Terraeee  d.  Tetnpeli  n.  3  Taf.  AbbilUiiu.  ia 
Steiodr.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (VIII,  47  S.)  Leipzig.  n.  \%  Thlr. 
'  die  antiken  Bildwerke  im  Tbeeeion  zu  Atbea  beiclirieben.  gr.  8. 
(XIT,  ISO  S.)  Ebd.  n.  \%  Thlr. 

Karner,  A.,  u.  J.  Kerner»  Uerbahum  ü:>terreiehischor  Weiden.  8.  u.  9. 
Deoade.  Fol.  <a  10  Bl.  m.  anfgeklebten  Pflansetf  u.  1  Bl.'  Text.) 
iTinsbruck.  In  Mappe.  baar  a  n.n.  1  Thlr, 

£ia8,  Dr.  Otto,  dag  Forstwesen  Thärinfens  im  16*  Jahrhandert.  gr.  8. 
(IV,  118  fci.)  Jena.  n.  24  Ngr. 

Mlcr,  Dr.  Adf.,  die  Deraokratisimng  d»  Wahlrechte  in  England  u.  ihr 
Hinflugs  aaf  die  parlamentarische  Regierung.  [Theilweise  8ep.* 
Abdr  ans  dun  ArcfaiT  d.  Borddeot.  Bandes  n«  Zallvereins.]  gr.  8. 
(71  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Kopp,  Herrn.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Chemie.  Mit  1  (lith.)  Taf. 
qa.  Fol.  1.  Stflek.  gr.  S.  (VIII,  330  S.)  Brannschweig,  n.  2%  Thlr. 

KfftBSe,  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.,  die  Byzantiner  d.  Mittelalter»  in  ihrem 
Staats-,  Hof-  u.  Privatleben,  in«!hpsnn<1,  vom  End«*  10.  bis  gegen 
Ende  des  14.  Jahrh.  nach  den  b^aantin.  (Reellen  dargestellt,  gr.  8. 
(XXVI,  422  S.)  Halle.  n.  2  Thlr. 

■tllAlttericht,  musikalisch -literarischer,  neuer  Musikalien,  musikali- 
scher Schriften  a.  Abbildungen  f.  d.  ,T.  1869.  Alt.  Fortsetzt]?,  d. 
Handbuchs  der  mui»ikal.  Literatur.  41.  Jahrg.  od.  7.  Folge  2.  Jahrg. 
Red.  V.  Adph.  HofmeUUr  12  Nrn.  (ä  1—1^  a)    gr.  8.  Leipzig. 

n.  %  Thlr. ;  Schreibp^  ik  M  Ngr. 

HHUtshlätter  für  innere  2(eitge8chichte.  Stadien  der  deutschen  Gegen- 
wart f.  den  socialen  u.  religiösen  Frieden  der  Zukunft.  Unter  Mit- 
wirkg.  deutscher  Historiker,  Theologen,.  Juristen  u.  Pädagogen 
hrsg.  V.  Prof.  Dr.  Ueiiir.  Geizer,  33.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  12  Hfte. 
(a  4—5  B.)  gr.^.  Goth».  n.  4  Thlr. 

O^kOllOlIÜSt,  oesterreichischer.  Organ  d.  volkawirthschafd.  Vereins  in 
Wien.  Hrsg.  r  WUh.  Sommer ff.fd.  Frz.  Frhr.  v.  Sommaruga,  Dr.  Alb, 
Schaffte.  Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (ii  2  B.)  gr.  4.  Mit  Beilagen.  Wien. 
(Leipzig.)  Vierte^ährlich  haar  n.n.  1%  Thlr. 

Pwtj,  Maxim.,  Blicke  in  das  verbofgene  L«bcn  des  Menschengeistes, 
gr.  8  (X,  290  S.)  Leipzig.  n.  IV,  Thlr. 

Propyläen,  Münchener.  Wochenschrift  f.  Literatur,  Theater,  Musik  u. 
bildende  Kunst.  Red.:  Dr.  J.  Grosse  u.  Dr.  Fr.  Grcmdaur.  1.  Jahrg. 
1869.  53  Nrn.  (k  1%  B.)   Lex.-8.   MUncheo.   Halbjährlich  baar 

1%  Thlr. 

El6del,  Dr.  Adph.  Frdr. ,  novus  codex  diplomaticus  Brandenburgensis. 
Sammlnng  der  Urkuadeo,  Chroniken  u.  sonst.  Geachichtsquellen  f. 
die  Gesehiehte  der  Manc  Brandenbarg.  Namensverielchniss  au 
sämmtlichen  Bda.  Bearb^  Prof,  Dr.  Ekßter.  3.  Bd.  gr.  4.  (520 
S.)  Berlin  1868.  (a)  n.  Thlr. 

SAUpp6)  Gust.  ,  appendicula  ad  Xenophoutis  rditioiiem  stereotypara 
coatinens  auuotationem  criticam  in  scripta  miau ra.  8.  (71  8.)  Leip« 
sig.  13  Ngr. 

Schflsäcr,  Otto,  de  nominibus  gentium  paragogis  graecis.  Dissertatio 
inaagondis.  gr.  8.  (V,  40        Mariaeinsalae  1868.  (Königsberg.) 

n.  6  Ngr, 

Sltsangsberichta  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  xn 
MandMB.  J«hrg.  1968:  2.  Bd.  3.  Bit,  gr.  8.  (9.  S43'-4l8'K)  München 
1868.  n.  16  Ngr. 
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Steub.  Ludw.,  altbaycrische  Cnlturbilder.  8.  (III,  231  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 
Strange ,  Jor.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  adligen  Geschlechter.  7. 

Hft.  gr.  8.  (V,  72  8.)  Oöln  !868.  n.  12  Ngr. 

(1-7  :  n.  3  Thlr.  26  Ngr.) 
ThnkydMM  erklärt  v.  J,  öiassen,  4.  Bd    [4  Buch  ]    gr.  S.    (228  S  ) 

Berlin.  %  Thlr.  (1—4.:  2  Thlr,  2%  NVr.) 

Verhandlungen  der  k.  k.  gculogiäohen  Hcichsanstalt.    3.  .Tnhrg  lb69. 

ca.  18  Nrn.  (a  1%  B.)  Lex.-8.  Wien.  baar  n.  2  Thlr. 

fenticfcntSS  sHinmtlichcr  im  J.  1867  u.  186S  in  Deutschland  n.  in  den 

angrcnzentlcn  li  intlerii  erschienenen  Musikalien,  auch  rnnsikalisohen 

bchrifton ,  Abbiklungen  a.  plastischen  Darstellungen   m.  Anzeige 

der  Verleger  n.  Preise.   In  syetemat.  Ordng.  Hrsg.  r.  Adph.  Hof' 

mnster.    16.  u.  17.  Jnhrg.  od.  2.  Reihe  8.  n.  3.  Heihe  1.  Jahrg. 

gr.  8.  (;i   -n.  II,  180  S.)  Leipzig.  h  Jahrg.  n.  28  Ngr. 

Vierteljahrsschrift   der   astronomischen   Gesellschaft.    Hrsg.   v.  den 

Schriftführern  der  Geselltichaft  u.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof. 

a  Bmkna,  3.  Jahrg.  1868.  3.  n.  4.  Uft.  gr.  8.  (IV  ti.  S.  167—300 

Schluss.)  Leipzig,  a  n.  Vg  Thlr.  (Der  3.  Jahrg.  cplt,  n.  IV,  Thlr.) 
—  dieselbe.    Supplemcnthcft.  gr.  8.  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Neue  Uülfstafeln  zur  Kcduction  der  in  der  histoire 
Celeste  fran^iae  enthaltenen  Beobaehtgn.  von  Dr.  F^dr,  Emil  v. 
Asteiu  (XXXn,  113  S.) 
Wackern&gol,    Phil.,  das  deutsche  Kirf  h  tilied  von  der  ältesten  Zeit 

bis  zn  Anfang:  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berucksicht.  der  deutschen  kiichl. 

Liederüichtg.  im  weiteren  Sinuc  u.  der  latein.  von  Hilarius  bis  Geo. 

Pabrieius  a.  Wolfg.  Ammonins.  23.  (3.  Bde.  3.]  Lfg.  Lex.*8.  (8. 

225—336.)  Leipzig.  (k)      %  Thlr. 

Zeitschrift  der  österreichischen  Gesellschaft  f.  Meteorologie.    Red.  v. 

C.  JeUnek  u.  J.  Hann.  4.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  24  Nrn.  (a  1— 2B.; 

gr.  8.  Wien.  baar  n.  2%  Thlr. 
 für  aegyptische  Sprache  u.  Alterthumskundc ,  hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

R.  Lepsin/t  anter  Mitwirkg.  v.  Prof.  I>r.  H.  Hriigsch.   Jahrg.  lS<i8 

u.  1869.  a  12  Nru.  (a  1—2  B.)  Mit  Beilagen  u.  Abbildgn.  hoch  4. 

Leipzig.  a  Jahrg.  n.  5  Thlr. 
  fiar  die  gesammte  StaatowiMenschaft.  In  Verbindg.  m.  O.  Hans- 

sen,  Helfericb)  R.  v.  Mohl,  K.  TT.  Kau,  Roscher  u.  A.  E.  F.  Schäffle 

hrsg.  von  v.  Schüzy  llofftnann,  Weher  u.  FHcl^.  25.  Jahrg.  1869. 

4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  187  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

— i-  für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Prof.  Carl  Thdr.  v.  Ste^ 

hold  n.  Prof.  Alb.  KöUiker,  18.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (IV  a.  S.  445- 

591   m.   2  Kpfrtaf.   o.   II    Steintaf.   in   Buntdr.)    Leipzig  ISns 

n.  4%  Thlr.  (I— XVIII.  r  148%  Tklr.) 
Zeitung,  eutomologische.  Ursg.  v.  dem  eutomolog.  Vereine  zu  Stettin. 

Red.:  C.  A,  Dohm,  30.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (ä  2—3  B.)  Mit 

Kpfr.-  tt.  Sleintaf.  6.  Stettin.  Berlin.)  n.  3  Thlr. 
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SERAPEUM. 

30.  November.  Xs  22.  1869. 


Bibliothekordnungcn  ete.,  neueste  in-  und  auslündisebe  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Besorgung  aller  in  uachatehendeu  Bibliographien  verceioliaeten  Bücher 
«mpfeUa  idi  mieh  anter  Znalehenuig  «olmdleter  flAid  billigster  B«amiiig;  denen, 
w«lolM  Blieb  diMot  mit  ffoep.  BeetelluifMi  beebreo ,  stehero  leb  dt«  gvBeeteii  V«iw 
tbfltto  stt* 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 

Badmann's       ^  t/^ocarc/ 

Werke  uud  Nachlas». 
(Nachtrüge  za  Serapeum  ISO 9.  lutelligenzbl.  Nr..  12.  n.  13.) 

Die  fleiaugen  ZoaammeoBtellungen  fiber  Bodmaiuf  b  litte- 
rarische  Arbeiten,  welche  mein  Schüler  uid  Frennd  Dn  F. 
Falk  neulich  in  dieser  Zeitschrift  machte,  yeranlassen  mich, 
einmal  einige  kleine  Nachträge  zu  geben  und  dann  ein  wenn 
auch  nicht  Tollständigee  VerzeichniBS  aeines  NachlaBBCB  an- 
znfligen. 

Ala  Werke  sind  nachzutragen: 

1.  De  pactis  gentilicüs  &miliaram  illnstr.  atque  nobil.  Oer- 
maniae  ex  rationibus  autonomiae  earundem  familiaris  privatae 
stricte  atque  unice  drjudicandis ;  vulgo :  von  den  in  der  Privat- 
familien •  Gesetzgebnngs  -  Freiheit  hauptsächlich  begründeten 
Haus-  und  Stammvertri^on  des  hohen  und  niedern  Deutschen 
Adels.   Mainz  1788. 

2.  Tentamen  theoriae  de  fideicommissis  fiuniliarum  illnstr. 
nob.  Gennaniae  ad  habitum  et  mores  hodiemos  spect  Mainz 
1790.  4*^. 

3.  Von  der  Aufnahme  in  die  reichsritterschaftliche  Ge- 
noBsettSchaft  zur  Erläuterung  der  Heilsbronner  Receptionsstat. 


1)  Bodmann  »torb  nicht  ali  Bibliothekar,  «ondem  wurde  1814  in 

Bohestaud  versetzt. 

2ÜLX»  iahrgang« 
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von  17  50  II.  des  allgemcineü  ileiibronner  correspoudir.  Ab- 
sciiiedö  von  1 762  (unter  Franz  JitiiTnann'B  Nauiön).  Mainz  1792. 

4.  Diplomatische  Nachrichten  von  der  Landgrafschaft  anf 
dem  Nahgaa.   £rfurt  1792.  8^  ^) 

Diese  vier  Werke  stehen  sowobl  bei  Meiuel  ab  in  Scribai 
Lexikon  der  Heemken  Sikriftateller  II.  8.  05  f. 

Ferner  finden  #Mi  ^»adaatlkal  idl»  M  Falk  8.  92  nn- 
▼ollstlndig  gegebenen  Titel  von  folgenden  swei  Werken: 

Pmkt  Entwittf  sdnoB  kindlichen  nnd  TollBtitndigen  Amte- 
jurisdietionalbiiciieB,  snm  Gebraneh  aller  HerrBcihafken,  AmtB- 
lente  etc.  Nüxnbeig  1787.  gr.  8. 

Codex  epistolariB  Budolphi  I.  Romanomin  xegis,  exeodiee 
manuscripto  ed.  c.  tab.  aeri  incisa.    Lips.  1806.  8  maj. 

II.  Zu  den  Aufsätzen  in  Zeitschriften  füge  bei: 

1.  Diplomatisch -juristische  Erläuterung  einiger  Klauseln 
in  alten  Sobald-  und  Pfand verschreibungen»  welche  noch  bea- 
tigen Tags  gerichtlich  aar  Sprache  aa  kommen  pflegen  ;  in 
Eoppen^s  lüigazin  ftir  die  gesammte  Kechtsgelehrsamkeit, 
1787.  1.  2 

2.  lieber  die  Schlacht  bei  Nördlingen;  im  Bhcin.  Archiv 

in.  S.  20  ff.  2  ^ 

III.  Ganz  unbekannt  ist  ein  Flugblatt,  welches  Bodmann 
am  5.  Okt.  1793  ausgab,  worin  er  (Holmann's)  Darstellung 
der  Mainzer  Kovolution  „eine  unerhörte  I^asquille"  nennt  und 
mit  einer  Anklage  droht,  die  er  aber  nicht  anstellte,  als  Hof- 
manu  in  einem  eigenen  Schriftchen  antwortete.  Bodmann's 
Flugblatt  findet  sich  auf  der  Aschaffenburger  Bibliüthek. 

IV.  In  Fricdemann's  Wanderer  1849  N.  261  werden,  wie 
Falk  uachträglicli  fand  und  angab,  unter  liodmanns  xsiamen 
erwähnt  folgende  Manuscripte,  die  Friedemann  bei  Habel  sah: 

1.  Nähere  berichtigte  und  beurkundete  Beibe  der  bolftn- 
disehen  Geschlechter  am  Donnersberge ;  mit  einem  Urkunden'^ 
buche  und  einer  fast  vollstündigen  Siegelrdhe  d^ses  Hauses 
belegt  und  erlftuteii  im  J.  1806. 

2.  Kurzgefasste  Geschichte  der  Herrsehaffc  Stauff  am  Don- 
nersbeige, aus  ungedmckten  Urkunden  und  Siegeln  erläutert 
im  J.  1806. 

8.  Verbesserte  und  erläuterte  Reihe  des  Baugräflicben  Ge- 
schlechtes Yon  Alt-  und  Neu-Baumbuig  aus  ungedruckten  Ur> 
künden  dargestellt  im  J.  1806* 

y.  Da  ich  höre,  dass  H.  ArchiTdirektor  Geh.-Bath  Bauer 
in  Darmstadt  sicdi  bemflht,  aus  Bodmann's  Nachläse  die  Werke 


n  Nach  Mit  .  Lit.  Zeit  1792  Intell.-Bl.  880  soll  er  nicht  der  Ver- 
fasser aciuj  Bie  trugt  aber  seinen  Namen. 

2)  AlsDrockfehler  merke  ich  an:  S.91  Z.16  erblichen  statt  Erbleihen; 
Z.  37:  179S  statt  1797.  Von  den  dort  angefdhrten  Werken  Ist  N.  10, 
11,  13  a.  15  in  8. 
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über  Mainz,  Hessen  u.  s.  w.  zur  Einsicht  und  Benutzung  zu 
erhalten:  so  will  ich  hier  eiu  Verzeichniss  f^ebcu,  ^velchcs  schon 
liiügät  in  moiiiou  Ilüiidcii,  abci  noch  uiclit  veröffentlicht  ist;  ich 
schenke  demselben  vollou  Glauben,  selbst  wexm  sich  nicht  mehr 
Alles  iu  Miltenberg  finden  sollte. 

Verzeichnisfl 

des  YonÜgUcha^p,  was  Habel  zu  SchiersteiB  ans  Bodnuuin's 

Verlasseiuchaft  besitzt. 

I»  Pianeu  und  Zeichnungen. 

U  Nolttlitas  Eodesiae,  h,  a  omnnun  Aiehiepiscoponim^  PhM- 
latomm  et  CanonioomiD  Eedefllae  Mog.  ab  anno  ChiM 
1400  nsqae  1740, 

Grosser  Plan  mit  gemalten  Wappen,  anf  Tneh  an%6- 
Bogen. 

2.  Flfm  von  Mains  in  Kupfer  gestochen  ans  den  1790.  Jahren. 

3.  Phm  von  Maina  von  1575,  Perspektive  An&akme  anf 
Leinwand. 

4.  Plan  von  Mainz  aus  dem  Ende  des  lOten  Jahrhunderts, 
sehr  schön  gezeiehnet  und  ausgemalt. 

5.  Plan  von  Mainz  v.  1755.  Kupferstich. 

6.  Plan  des  alten  Moguntiaeom,  yon  Lehne,  Kupferstich. 

7.  Das  KurfUrstenthum  Maina  von  Person,  Landkarte. 

8.  Plan  der  Belagerung  von  Mainz,  1793. 

9.  Grundriss  des  Schlosses  zu  Mainz, 

10.  Plan  der  Stadt  Mainz  von  liundcshagen,  Kupferstieb. 

11.  ßissG  über  die  Favorit  -  Gebäuiichkritnn.  6  Blätter. 

12.  Vortieiiliche  Mandaeichnungen  der  Domkirche  zu  Mainz. 
6  Blatter. 

13.  Zeichnung'  vom  St.  Kochus  -  Hospital  in  Maina. 

14.  Plan  von  ^iiederolm. 

15.  Das  Kloster  Dalheim. 

16.  Prospekt  des  Domstifts  Immunität  im  Kirscbgarten,  Hand- 
zeichnung. 

17.  Prospekt  des  St.  StepliaustUurms.  Öim. 

18.  Plan  von  Mainz  aus  Mcrian. 

19.  Plan  der  Universitätshäuser  v.  J.  1719.  Zeichnung. 

20.  Prospekt  des  alten  Wachthauses  am  Schloss. 

21.  Plan  von  Mainz  mit  den  Festungswerken,  sehr  schön  ge- 
zeichnet und  ausgemalt,  v.  1814. 

22.  Die  eherne  Thflre  am  Dom  au  Maina,  Kupferplatte  ge- 
stooheu  von  Emst 

23.  Des  Kurfürsten  Alherts  ^)  Privilegium  Utr  die  Stadt  Mainz, 
eingegrahen  in  die  Domthüre.  Kupferplatte,  Bimü. 


1}  Soll  heisMU  Addbert  I. 
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n.  OodiceB  mannflcripti 

1.  Forma  profossionis  Ord.  fratrum  minorum.  Porgameat. 

2.  I  rauziskauer  -  Sacken  aus  dem  14.  Ji^hrhundcrt. 

3.  Ein  schön  crem  alt  es  Chorbach  £ur  eine  Aebtissin  «us  dem 
Kloster  Altciiiiiüiaster  von  1627.  Pere^ament. 

4.  Ein  ascetificbes  scriptum  auf  Pergament. 

5.  Eine  geschriebene  Chronik  der  Erzbiscböfe  iu  Mainz  und 
deren  Sufiraganbischöfe  aus  dem  XIV.  oder  XV.  Jaiirhun- 
dert,  dicker  Band,  fol. 

6.  ItepeiLorium  Ecclesiae  S.  Auguötini,  Muguutiao  1666. 

7.  Aurea  Moguntia,  eine  deutsche  vortreffliche  Chronik,  wo- 
von Hr.  Dechant  Thelemann  das  Original  besitzt  fol 

8.  Dioeoesis  Moguntina  aaotore  Parodiio  Severo.  Original- 
Mannflcript.  4. 

9.  Varia  Selecta  ex  historia  Bheni.  8. 

10.  Jesnitiselie  gesehichdiche  Sachen  yon  Trier,  Man»,  Kölln, 
Speier,  Würsbug,  Fnld,  Molsheim.  —  Sive  Copia  liteit- 
nun  de  initio  fbndattone  proventibns  ac  jnrihns  oottegü 
societatis  Jesu.  fol. 

11.  Chronik  der  Bischöfe  von  Worms^  Trier,  Strasburg,  Speier, 
Mainz,  Lorsch  etc.  fol.  aus  dem  XV.  Jahrhundert. 

12.  Urkunden  das  Deutschordenshaas .  an  Heimbach  betroffiBad, 
aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  fol. 

13.  Statuta  Conciliorum  Mogunt.  fol.  Pergament. 

14.  Kitualia  et  Statuta  Ecclesiae  Mog.  foL  Saee.  XV.,  sehr 
merkwürdig. 

15.  Genealogiae  Probationes  Canonicorum  Mog.  Original-Ms« 
nuscript  von  TTellwicli  mit  ausgemalten  Wappen,  fol. 

16.  Annalium  Archiepiscopurum,  Praelatorum  ac  CanomcoroiD 
inajoris  Eccl.  Mog.  3  dicke  Foliobände. 

18.  Origiual -Maniiscript  v.  liellwich  mit  vielen  Wappen. 

19.  Ueber  die  Märkte  und  Messen  der  Stadt  Mainz. 

20.  Güter  des  Domcapitcis  zu  Mainz,  fol. 

21.  Domstiftische  Immunität.  Gedruckt. 

III.   Manuscripte  iu  Faszikel  gebunden. 

1.  Veigleich  zwischen  der  Stadt  und  Geistlichkeit  zu  Msins 
wegen  Befreinng  geistlicher  Güter  1435.  Abschrift 

2.  Abhandlung  über  den  gesclüossenen  Adel  im  Mittelslttf 
V.  Bodmann.  Original. 

3.  Abschriften  alter  Urkunden     Bodmann  gesammelt. 

4.  Ansprache  und  Forderung  der  Geistlichkeit  an  die  Bürger- 
schaft zn  Miäna.  Original -Manuscript  des  XV.  Jabr 
hunderts. 


1)  Nr.  17  febÜ;  warani,  ist  nnbekaant. 
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5.  Auszüge  ans  ungedruckteu  Urkunden  Über  die  Bläuser  von 
Maiaz  V.  Bodmann. 

6.  Ueber  die  Vertheiliing  der  Hubcugüter  in  der  Grafschaft 
Erbach  v.  liotlmann. 

7.  Bethauptsthätigung  der  Kurmainz.  Aemter.  Sim. 

8.  SeriesD.AbbatissaraxD  veterls  Monasterii  Mog.,  von  656  bis 
1739. 

9*  Die  ebeniAlige  KArChaiue  Bertoxff.  (Aktenftasikel.) 

10.  Annales  moiuuitonL  8.  Jacobi.  Mog. 

11.  Ad  Ohromcon  ejnsdem,  XIY.  JahrhimdeEt. 

12.  Diplomilariiim  ejtuideai  monasterii. 

13.  CoUectanea,  die  Mainzer  Häuser  betreffend. 

14.  Die  Landgeiiehte  des  Knrthnms  Mains  betreffend  Bod- 
mann. 

15.  Mainzer  Wahicapitnlatlonen  v.  Bodmann. 

16.  Selecta  joris  patriae  Mog.  t.  Bodmann. 

17.  Einnahme  der  Stadt  Mains  .in  Keimen  gebracht  durch 
Hans  Gutkom.  ^) 

18.  Geschichte  der  GeflUle,  lUnten  uid  Bechte  der  Stadt  Mauiz 
1462  V.  Bodmann. 

19.  Ernennung  des  Kardinals  ITesch  zum  Koadjutpr  des  Kur- 
fürsten. 

20.  Projekt  der  perpetuii liehen  Wahlcapituiation  für  das  Erz- 

stift  Mainz  v.  Bodmann. 

21.  btouer  und  Xaclistfcsuör  betreff,  varia. 

22.  Die  Nac]jHt(  uer  betreff,  v.  Bodmann. 

23.  Ghartae  ineditae  ex  Ori^'nalibus  diligentissime  descriptae 

V.  Bodmann  mit  Siegelzeicliiiunpren. 

24.  Collectanea  über  die  Krz-  und  Krbhofamter  des  Erzstifts 
Mamz  V.  ßudmanii. 

25.  Jurisdictionalia  über  die  Mainz  -  Hessischen  Aemter  von 
Bodmann. 

26.  Ueber  den  Vüsbachei  Zoll  su  Mains. 

27.  Kurf.  Mabs.  Wahlcapitulationen.  S.  Nr.  15. 

28.  Anecdöta  Mog.  eivitatem  Mog.  concementia. 

29*  Sämmtliche  Mvilegien  der  alten  Stadt  Mainz  tempore  Con- 
snlum  y.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

30.  Extractus  piarum  fbndationnm  Uniyersitatis  Mog.  Starker 
Faszikel. 

31.  Dürr  Nachrichten  Über  die  su  Mains  errichtete  erste  Buch- 
druckerei. 

32.  Wahlcapituiation  des  K.  Emmerich -Joseph. 

33.  Varia  Mog.  Dcolesiastica. 

1)  Dr.  Küll  theiltp  in  der  Zeitsfhrift  des  Mainzer  Alterthumsvereins 
I  S.  88  ff.  ein  Gedicht  von  210  Keimen  mit,  das  der  sonst  nicht  be» 
kannte  Hans  Gutkom  im  Jahre  1462  alt  Aogensetige  fiber  j«ne  Er- 
oberung yerfasste.  Das  Mannsciipt  wurde  in  Bonn  Tür  die  hiesige  Stadt* 
bibUotkak  erworben  ond  stammt  vieUeicht  ans  Bodmann's  NachlaM. 
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34.  Siniüia. 

35.  Ueber  das  Mainzer  Lehuwesen  v.  Bodmami. 

36.  Varia  Mug.  Eccl.  i'ol. 

37.  Chrouicon  villae  Bischheiraensis  auct  Dürr. 

38.  Die  BetractatioiL  des  Prof.  Horix  betreff. 

39.  Ueber  die  lünnefläoger  und  geklönten  Bkslite,  beeondetB 
Aber  Fninenlob  zu  Mains,  von  Dfirr. 

40.  Mog.  Urkundliche  Abschriften  v.  Bodmann. 

41.  Dosgleiclien  Kostlieim  betreff,  v.  Bodmann. 

42.  Varia  Moguntina. 

43.  Sühne  der  Stadt  Mainz      1333.  v.  Bodmann. 

44.  HftoBer  zu  Maini  betreff. 

45.  Vaxia  Mog.  Urk.-Abeeliiiftett  t.  Bodmann,  starker  Fas* 
zikel. 

46.  AnnotatiotteB  ad  inventlonem  artis  typogr.  Bodmann. 

47.  De  8.  Marlino  Pationo  Ecd.  Mog.  Dfbr. 

48.  Mog.  Die  QebtUebkeit  «fiberlumpt  betre£  v.  Bodmann. 

49.  Flores  sparn  ad  joia  et  piivilegia  aiduepiseopatns  Mog. 
V.  Bodmann. 

50.  De  paetJs  dotaübiiB  ez  more  antiqno  civitatis  Mog.  Odgi- 

nalien. 

.51.  Parochia  Schornsheim  betreff. 

52.  Mog.  Ürk.-Abschriften  y.  Bodmann. 

53.  Monasticon  Pfaffenschwabenheim  mit  Original  v.  Bodmann. 

54.  Mog.  et  Coloniensiaf  Urk.-Afasdtfiften  v.  Bodmann. 

55.  Beiträge  zur  Geschichte  von  Mainz  nnd  zwar  die  Bavo- 
lationen  im  Mittelalter  v.  Bodmann,  sebr  merkwürdig. 

56.  Mog.  Urk- Abschriften  v.  Bodmann. 

57.  Auszog  ans  der  päpstlichen  Absetzongsrede  des  Erzbiscbofs 
Heinrich  v.  Yimebnrg  1348.  ^ 

59.  Varia  Mog. 

60.  Topograph.  Nachricht  von  der  Gbafsch.  Bacbgan. 

67.  Selecta  juris  privati  Mog.  antiqui. 

69.  Den  K.  Albrecht  von  Brandenburg  betreff» 

70.  De  obstagiü. 

71.  Von  den  ehemalig-.  Landständcu  des  Erzstifts  Mainz. 

72.  Nähere  Bestimmung  der  deutschen  Iteichsgeschichte. 

74.  Cüllectanea  Mog. 

79.  Ueber  die  Häuser  zu  Mainz. 

80.  Varia  Mog.  Häuser  u.  s.  w.  betreff, 

81.  Revision  der  Stadt  Mainz  v.  1657. 

82.  Notizen  über  die  Mainzer  Patrizier. 

83.  Nacliricbti  i)  über  verschiedene  Stifter  und  Klöster  in  und 
ausser  Mainz.  '  ^ 

84.  Varia  Mog.  juridica. 


t)  N.  58  fehlti  wie  aoch  im  Folgendem  Mehrares;  siehe  oben. 
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133.  Annotatioiies  m  Brehmer  jus  digestormn. 
153,  FraeleetioiieB  ip^oomm  Imperi!» 
164«  Praelectiones  in  jus  jpQblienm. 
198.  Vorlesuiigen  über  Helstorfs  Frindpia  juris  criminaL 
258.  lieber  K5bkr*8  Vorlesungen  voa  gelehrten  Bmmd. 
Sftmmtlieb  von  Bodmann. 

Prof.  Dr.  EMn. 


üebeifiiclit  der  neuesten  Li 


DEUTSCHLAND. 

fiiUletbSCa  geograpbico-statisUca  et  oecouomico -politica  od.  syste- 
mMtisch  geordnete  Uebersicht  der  in  DentachUnd  n.  dem  Aotlande 
Mif  dem  OebielA  der  gerammteii  Geographie^  Statistik  n.  der  Staats- 

wisscnschaften  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek- See^ret. 
Dr.  W.  Müldmer.  17.  Jahrg.  1.  Hft.  Janoar— Juni  1869.  gr.  S.  (II, 
99  S.)  Güttingen.  n.  b  Ngr. 

"-•^  Uitorica  od.  ifiMiuititch  geo«daet»  U^eMielrt  der  ta  Oentach- 
Imnd  Q.  dem  Andaade  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  t.  Bibliothek -Secret.  Dr.  W.  Mül- 
dmer. 17.  Jahrg.  1.  Uft  Janoar—Joni  1869.  gr.  8.  (IL  122  S.) 
Ebd.  n.  %  Thir. 

—  historico-natanlis,  phynco^chmoiea  6t  matliemallea  old.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  n  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  Prof.  Dt,H.Guthe.  Ii».  Jahrg. 
1.  Hfl.  Janoar-nJnni  1869.  gr.  8.  (U,  79  S.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 
'  manuscripta  ad  S.  Mar  i  Venedarum.  Digeaait  et  commentarium  ad« 
didit  Jos.  Valentindll.  Tom.  II.  [Codicas  ms9.  latini  tom.  IL]  gr.  8. 
(III,  392  S.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  (a)  u.n.  1%  Thlr. 

■ '  mechaaico'techoologica  et  oecoiiomica  od.  systematisch  geord- 
nete Üebentcht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechaai.  n.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Matm&ctoren  n.  Handwerke^  der 
Eisenbahn-  n.  Maschinenbaukunst,  der  gesammten  Baawlssonschaftea, 
sowie  üerUaus-,  Land-,  Berg-,  I^'orst-u.  Jagdwisseuschaft  in  Deutsch- 
land n.  dem  Auslände  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  Biblio- 
thek-Secret.  Dr.  W.  Mülden»,  8.  Jaltfg.  1.  Hfl.  Januar— Jani  1S69. 
gr.  8.  (II,  104  S.)  Güttingen.  n.  8  Ngr. 

"  medico-chirnrf!:ipa ,  pharmaceutico-chemica  et  veterinaria  od,  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausiaad  neu  er- 
schieneneo  aiedielnisch-efairargieeh-gebnrtshfilfl.»  pharmacetttlBch  - 
chemiscliea  u.  Veterinär- wissenschaftlichen  Bücher.  38.  Jahrg.  1. 
Hft  Jannar—Juni  18G9.  gr.  8.  (II,  61  S.)  Ehd  n.  %  Thlr. 

  orientalis  et  linguistiea.   [Bibliothecae  philologicae  pars  L]  Ver* 

aeichniis  der  vom  J.  1850  bis  iocl.  1868  in  Deutschland  erschie* 
neuen  Biieber,  Schriften  n.  Abhaadlnngen  oriental.  n.  Sprachver- 
gleich. Literatur.  Hrsg.  v.  Carl  Semr,  Rerrmmn.  gr.  8.  (IV,  184  S.) 
Halle.  n.  1  Thlr. 

  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classiachen  AlterChnmswIseeneehaft  wie  der  ftlteren  n.  neueren  Spracb- 
wissenschafl  in  Dcutgchland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsj:.  V.  Bibliothcl- -  Secret.  Dr.  W.  Afüfdrnf  r.  22.  Jalir^;. 
1.  Uft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II,  112  S.)  Güttingen,  n.  9  Ngr. 
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Ebd.  n.  4  Ngr. 
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terländ.  Alterthümer]  in  Zürich.  I6.  Bd.  2.  Abth.  3.  Hft.  gr  4. 
Zürich.  n,  27  Ngr. 

Inhalt;   Helvetische  Denkmäler.    I.  Vuu  Dr.  jhcrd.  KeLUr.  (41 

S.  m.  8  Stdntaf.) 

SIeindaChner,  Dr.  Frs.,  die  Gymnotidae  d.  k.  k  Hof-Natnraliencabl- 

netes  zu  Wien.  [Aus  d.  Sitzongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.~8. 

(16  S,  m.  2  lith.  Taf.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Waltber     Aquitanien.  Heldengedicht  in  12  Gesängen,  m.  Erläutergu. 

u.  Beiträgen  zur  Heldensage  o.  Myüiologie  v.  R-z.  tJnmg»  gr.  16. 

(XVI,  144  S.)  Paderborn.  n.  V.  Thlr. 

WUlder,  Karl  Jb'rUr  Wilh.,  deutsches  Sprichworter- Lexikon.  Ein  ilaus- 

ichatz  f.  das  deutsche  Volk.  24.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  1025— 

im.)  Leipzig.  (ä)  n.  y,  Thlr. 

VlMer,  Prof.  Dr. ' Jtü.,  Beobachtang  üb.  den  Einfluss  der  Erdschwere 

auf  Grössen-  n.  FormverhältniBso  der  Blätter»  [Aus  d.  Abh.  d.  k. 

Akad.  d.  VYiss.]  Lex.-8.  (21  S.)  Wien.  3  Ngr. 
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Im  Verlage  von  HDBER  &  C^.  in  St.  GaUen  ist  soeben  erschienen 
und  dsreh  alle  Bachhandlangen  za  beziehen: 

Palaestiüae  descriptiones  ex  sacc.  iy.,VetVI : 

Itinerarium  Burdigala  Hiarosolymam. 
Peregrinatio  S.  Paalae. 
Eacheriiig  de  locis  Sanctis. 
Theodoras  de  situ  Terrae  Banctae. 


Nach 
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SEilAPEUM. 

15.  December.     .      Xz  23.  1869. 


BibliotlMkoribiiiBgen  eto.,  ueucste  in-  und  ausl&ndisebeliitteratiir, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Bosorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  ZuBicherucg  schnellster  und  hilligster  Bedlenang;  deneo, 
viMi«  adob  dlMot  mit  resp.  BMteUuugou  Iwebreii,  viehere  leli  dl«  grOsiton  Vor« 

X.  0.  W«ig«l  in  Laipiig. 

Friedr.  Frhr.  von  der  Trenck's  III.  Geföngnissbibel 

und  Becher,  . 

617.  Manuscr.  aut.  sign.,  betitelt:  Sammlung  verschie- 
dener Schriften  des  unglücklichen  Friedri eh  Frey- 
lierrii  yon  der  Trenck,  k.  k.  Bittmeister  u.  d.  König- 
reielis  Hungarn  Magnaten  und  Consiliajry.  Tom.in, 
Im  Gefängniss  zu  Magdeburg  ttZO  im  AprilL  Ex- 
po tut  t  mea  me  patria  foriuna  videndum  et  plus 
notitiae  quamfuit  ante  dedit. 

Dieses  mit  Papier  dmrcbschossene  Bibelezemplar  (EaUe, 
zn  finden  im'  Waysenhause  1758),  welches  Trenck,  wie  er 
selbst  erzttUt,  am  4.  Oetober  1759  empfangen' hat» 
enthält  404  von  seiner  eigenen  Hand  mit  seinem 
eigenen  Bin  te  beschriehene  Seiten  mit  den  interessan- 
testen und  merkwürdigsten  Briefen  und  Gedichten  (deutsch  und 
franzönsch)  an  seine  Freundin  die  Prinzessin  Amalia  von 
I^^ussen  (Schwester  Fnedrich's* d.  Grossen),  an  Friedrich  d. 
Grossen  und  den  Obristlieut.  und  Commandanten  von  Borck 
zu  Magdeburg,  ferner  verschiedene  sociale,  politische  und  philos. 
Abhandlungen,  sowie  ausführliche  Schilderungen  seines  Lebens 
und  Schicksals  während  der  langjährigen  iiatt  im  Stern  zu 
Magdebuxgi  ausserdem  befinden  sich  dann  500  Sinnbilder 


1)  Aus  IX.  Catalogae  des  Isttres,  antographes  elc.  von  O,  A«  Sehols. 

Leipzig.  1869.  B.  38-40.  ' 

Jahrgang. 
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in  deutscher,  latein.  und  französ.  Sprache,  auf  sein  Leben  und 
Schicksal  bezüglich,  mit  140  bdclist  interessanten  nnd 
charakteristiseben  Feder^eicbnnngen,  die  aÜe  ron 
Trenek,  trots  mangdbaften  Materials,  genial  und  kunstvoll  ans- 
gefttbrt  sind.  Die  Bibel  ist  etvras  verebt  und  verbribrnt,  sonst 
aber  gut  erbalten  und  in  fdner  Enveloppe  mit  Slapsel  auf- 
bewahrt Antograpben  dieses  nnglftcklicben  nnd 
merkwürdigen  Mannes  gehören  bekanntlieb  sn  den 
gröBsten  Seltenbeiteni  da  die  Franzosen  nach  der 
Hinrichtung  Trenck*s  (wurde  1794  guillot)  Alles 
▼erniebteten,  was  sie  vorfanden.    ,    •   Thlr.  500*  — 

Das  erste  eingeheftete  Blatt  euthält  folgenden  Vers: 

^,Der  Musen  edles  Spiel  verkürzet  mir  die  Zeit, 
„Ich  bin  Mlnervens  Sohn,  trotz  aller  Götter  Neid. 
,JNe  Feder  beisst  mein  Zahn,  wie  mich  des  Schicksals 

Rachen, 

„Zu  Diute  kann  ich  Blut,  Verlust  7.n  Vortheil  machen. 
„Im  Kopfe  steckt  mein  Schatz  von  Hüchern  und  Papier 
^Und  wer  den  Huden  wül,  der  suche  ihn  in  mir. 
„Ach  Leser  sieli  mich  an?  nicht  diese  Mussre  Schalen, 
„Nicht  dieses  Sclaven  Bild  auf  dem  auch  Ketten  pralen^ 
„Nein,  dieses  reine  Herz  das  meine  Hand  Dir  zeigt 
„Liess,  weil  es  offen  steht,  das  was  der  Kiel  hier  schweigt 
„So  wird  manch  Yorurtheyl,  das  mich  bedrängt ,  ver- 
rauchen, 

„Wenn  man  Kopf,  Kiel  und  Blut  des  Trenck  will  nütz- 
lich braucheii." 

Darnach  fol^  eine  emblematische  Darstellung,  in  deren 
Mitte  sich  der  mit  vielen  scliweren  Ketten  gefesselte  Trenck 
befindet«  Darunter  einige  Verse  in  hollSnd.  Sprache.  Am 
Schlüsse  der  Bibel  befindet  sich  das  Kegister  über  die  in  die- 
ses Buch  eingetragenen  Schriften,  welches  lautet: 

1)  Dedication  meiner  Schriften.  (An  den  dorchlancht.  Für- 
Slern  V.  Geblsto  d.  Höllen  als  des  Orts  meiner  Qual,  mit  der 
Anrede:  „Grosser Pkto.")  2)  Vorrede.  3)  Fransösischer  Brief 
an  Ibro  fcdnigL  Hoheit  die  Prinzessin  Amalia.  4)  Tentsch 
en  eben  Hochdieselbe.  5)  Franeösischer  *  Brief  an  Ihre  Mi^ 
den  König.  6)  Teutsches  Memorial  an  Ihre  Majestät.  7)  La- 
teinische Anrede  an  den  Leser.  8)  Französischer  Brief  an  Iliro 
Durchlaucht  unsern  hiesigen  Gouverneur.  9)  Dämon  au  alle 
edle  Schäfferinnen.  10)  Der  gefangene  Damou  an  Doris.  11) 
Fabel  und  Krzehlung:  Der  Ejsel  bey  d(jr  Hirsch  Jagd.  12) 
Das  Bauecn  Mädchen  und  der  Teufel.  13;  Neu -Jahrs  Wunsch 
an  Ihre  Durchlaucht  unsern  gnadigsten  Gouverneur.  14)  Phy- 
losophische  Gedanckeu  am  neuen  Jahre.  1 5)  Glückwunsch 
snm  Neuen  Jahr  an  den  Herren  Obristheuti^nt  von  Brock- 
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hausen.  16)  Neu 'Jahrs  Wunsch  an  Ihro  königl.  Hoheit  die 
Prinzessin  Amalia.  1 7)  Vorrede  zu  denen  dabey  folgenden  500 
Snui^Bildeni,  mit  ihren  Lateinisch  Teutsch  mid  Fiansliiisobfln 

iuscriptionen.  18)  Physische  Anmerckung  (ther  die  Ursache 
der  Schweruiuth.  19)  Batyriscbe  ErzHhIung  von  dem  Geschicke 
der  Frau  Justitia.  (Mit  Federzeichn.j  20)  Fabel:  Der  Bauer 
und  der  Fincke.  21)  Das  Unvermögen,  eine  Elegie.  22)  Be- 
ti-achtuiig  über  die  Liebe,  eine  Ahhandlung-  in  prosa.  CMit 
interess.  u.  charakt.  Federz  eichn. ;  Trciicit  mit  schwe- 
ren Ketten  au  Hals  und  Leib  an  die  Mauer  gefesselt  und  ans- 
rufeud:  libera  me  Ventis  catenh^  Vüuus  auf  leichtem  WaL'LU 
(der  in  Form  einer  Arabeske;  von  Wolken  getragüii  uud  vou 
Vögeln  gezogen  ihm  entgegenfahien  [nisl  mars  pnjtegerem 
te  ßiiwn]y  Amor  mit  verbundenen  Augen  und  gesenktem  Pfeil 
auf  der  Spitze  des  Wagens  stehend  [anyo^  anctum]),  23)  Das 
Römische  Orake! ,  eine  Erzählung.  24)  Brief  an  Ihre  Durch- 
laucht den  Landgiafen  von  Hessen  -  Cassel.  25)  Glückwün- 
schungsrede  zu  dem  Antritt  Uochderoselben  Regierung.  26)  Der 
ttoglttfikliche  Dämon  an  seine  Doris.  27)  Antwort  oder  Eebo 
der  Doris.  (Am  Ende  dieses  Gedichts  steht:  ,,NB.  Diese  Ode 
ist  nieht  nea»  sondern  bereits  3  Jahre  hier  bekannt  loh  habe  ne 
aber  ihsev  lebhaften  Ansdriieke  wegen,  gegenwärtiger  Abband^  * 
luDg  von  der  Liebe  beygefttgt.  Das  £eho  ist  eine  wirk« 
liehe  Original  Antwort  Ton  meiner  Frenndin  nnd 
nnr  hin  nnd  wieder  von  mir  verbessert  worden".] 
28)  Physische  Anmerkung  über  die  Wirkung  des  clymatis 
oder  der  Lage  der  Länder,  in  denen  menschlicben  Tempera^ 
menten.  29;  Von  denen  Ursachen  der  Kriege  >  und  Mitteln 
ganz  Europa  in  einen  ewigen  Frieden  zu  setzen,  durch  welchen 
alle  gewinnen  und  niemand  etwas  verlieren  würde*  Eine  Ab*- 
handlung.  30)  Brief  an  den  Herren  Obristlientnant  und  Ceoi'' 
mendanten  in  Magdeburg.  31)  Französisches  Bittscbreyben  an 
Ihro  königi.  Hoheit  die  Prinzessin  Amalia.  32)  Teatsch  an 
eben  Hochdieselben.  33)  Dedication  dieser  Bibel  an  eben  Ihro 
köxugl.  Hoheit  (auf  dem  1.  Blatte  des  Buches)« 

Die  liOebst  interessante  Voirede  ad  2)  enthält  n.  A.  fol- 
gende wichtige  Stellen: 

....  Dieses  ist  die  dritte  und  hoffentlich  die  letzte  Bibel, 
welche  mir  zu  besonderer  Beruhigung  in  meinem  Trauer-Stande 
gnädigst  gereichet  wird»  um  Dieselbe  mit  meinen  lebloseu  Go- 
daucken  oder  poetischen  Hirn  -  Gespensten  voUzumahlen.  So 
grossmüthig  nun  diese  Erlaubuib  den  Zweck  einer  edeln  Den- 
kungs-Art  entdecket^  so  lebhaft  iüt  meiner  Seyts  diu  Begierde 
mich  Mittleydens  würdig  zu  macheu.  Und  da  oin  unglück- 
licher Mann  meiner  Gattung  weder  durch  Worte,  noch  weniger 
durch  Werke  eine  rechtsdbaffene  Gesinnung  entdeoken  kann, 
so  ist  dieses  Buch  der  Altar  in  Minervas  Tempel,  woreof  icb 
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mein  Dankopfer  lege,  und  mit  Sclimerzen  den  hoben  Priester 
erwarte f  welcher  mit  diesem  Blute  hinter  den  Vorhang  der 
Vorurtheylle  gehet,  den  allcrheylicstm  versöhnet  und  sodann 
solches  Holz  anzündet,  worunter  meine  Feder  Mieder  dampfet^ 
Doch  gar  ersticket,  sondern  in  bellen  and  sichtbaren  Flammen 

brennen  kann  Da  mir  nun  kein  papier 

zugelassen,  folglich  alles  verhindert  ist,  was  meine  Bemühungen 
befördern  könnte,  und  ich  die  Gedaiitken  ohne  concept  gleich 
in  diese  Blätter  einschreybcn  muss,  hu  wird  man  auch  notwendij^ 
alle  aus  meiner  Feder  hier  in  Magdeburg  geflossene  Arbeit 
nicht  anders  als  imvullkommcu  ündeu  und  als  Gedichte  .111 - 
sehen,  worinncn  der  Geist  noch  'in  zerstümmelten  Gliedern 
ausgodrücket  ist.  Ucberdchm  habe  ich  keine  Feder,  die  brauch- 
bar ist  und  muss  mich  begnügen  ein  Stückchen  Holtz,  Ejiochen 
od.  eine  ktoine  Feto»  die  ich  ehraii  in  meinen  Betten  finde, 
mit  meinen  Zähnen  spitzig  sa  beissen,  womit  ich  znweillen 
80  ondentliche  Buchstaben  mfihle  ,  die  ich  selbst  nicht  lesen 
kenn.  Wobe^  die  noch  grössere  ünbemiemlichkeit  su  bemer- 
ken ist,  dass  ich  mit  einem  Stückehen  Glas  die  Fingern  ntsen 
mnss,  woraus  die  Dinte  spritzet,  die  nicht  Ittoger  fliesset,  als 
sie  warm  bleibet,  wodurch  dfilers  der  Verdruss,  wenn  sie  ge- 
rinnet und  mir  den  Dienst  versaget,  wo  ich  eben  am  eyfrigsten 
sehreyben  will,  die  besten  Gedancken  Terranehen  machet  und 
zerstftubet,  welches  vor  einem  poeten  zuweilen  ein  unersetz- 
licher, allezeit  aber  ein  empfindlicher  Verlust  ist. 

Was  ist  notwendiger,  als  die  Augen,  wenn  man  schreyben 
soll:  Was  nutzen  aber  diese,  wenn  mich  weder  Sonne  noch 
Mond  bescheynet,  und  ich  durch  die  beweglichste  Bitten  nicht 
die  Erlaubnis  erhalten  kann,  in  meiner  dunckeln  Höhle  ein 
Licht  zu  brennen?  Die  Gewohnheit  hat  es  endlich  möglich 
gemacht,  dass  ich  bey  hellen  Sommei  Tagen  dennoch  schrey- 
ben,  auch  das  geschriebene  wieder  lesen  kann,  allein  im  Win- 
ter geschieht  das  erstere  nur  nach  Gutdüncken,  das  letztere 
ist  gar  unmöglich.  Wenn  ich  nun  die  Angen  mit  aller  Gewalt 
dazu  anstrengen  muss,  bo  folget  ganz  natürlich,  dass  die  den- 
ckende  Kräfte  dadurch  gehemmet  und  geschwächet  werden, 
weil  die  Organa  des  Gesichts,  die  im  sinnlichen  gar  zu  heftig 
beschäftigt  sijid  und  mit  dem  Gehirn  coiaicctiren ,  das  ideale 
speculativuni  oder  geistige  Arbeiten  verhindern.  Da  aber  bey- 
des  aus  Not  zugleich  geschehen  muss,  und  ich  noch  dazu 
wenn  ich  schreybe,  das  ungeheure  eyseme  Joch  auf  meinem 
Halse  nicht  mit  den  Händen  halten  kann,  welches  mir  auf 
den  Nteven  am  Qenicke  (wo  ich  noch  dazu '  schwere  hies* 
turen  habe)  mit  der  ganzen  Last  drücket,  so  entstehen  da- 
dm^  so  empfindliche  Kopf  Schmerzen,  dass  ich  die  Lust 
Bur  poesie  yerliete  und  öneis  den  traurigen  Mtissiggang  aus 
Futcm  der  Sohmemen  diesem  edeln  2!eitvertreib  vorziehe.  . . . 
n*  w« 
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Hierxii  gehört  ein  itnnemer  Baehor  mit  Deckel,  7''  hoeli 
und  4'^  breit  im  Dorchmesm.  Derselbe  ist  äusserst 
kuDStvoll  yon  Trenek's  eigener  Hand  während 
seiner  Gefangenschaft  vermittelst  eines  Bretnagels 
mit  Inschriften  nnd  emblematischen  Figuren  aller 
Art  graWrt  worden.  Von  besonderem  Interesse  isti 
ansser  den  vielen  interessanten  Grayirungen,  die  öfters  mit 
blossem  Auge  kaum  sichtbar  sind,  n.  a.Tdie  darauf  befind- 
liche Darstellung  seiner  selbst  in  schweren  Ket- 
ten, umgeben  von  weiblichen  Figuren  (links  Prinz.  Amalia 
mit  königl.  Krone,  rechts  die  Vernunft)  und  vielen  Emble- 
mata.  Darunter  ein  Sarkophag  und  die  Worte:  „Aunc  optai 
insi  dia  nioritis  et  fidei  soriem.  Frederic  Baron  de  la 
Trsnck:  Capitaine  Imp,  Hoy,  du  Rgmt,  Cordua  Cu-' 
rass.  et  Magnate  d^ Hojigri.  Dans  sa  mis'^re  ä  Mag' 
dehourg  1760.  Uebcr  dieser  Darstellung  ist  siemlich  deut- 
lich zu  lesen: 

.„Hier  in  meinem  dunkeln  Grabe,  hält  mir  die  Vernunft 
„das  Licht,  wenn  ich  sie  zur  Freundin  habe,  fehlt  es  mir  an 
„Grossmuth  nicht.  Wenn  der  Neid  mein  Kecht  besieget,  hält 
„die  Hoffnung  mir  den  Schild,  wenn  das  Glück  auch  von  mir 
„flieget,  mahlt  mir  dir  Gerlnld  das  Bild.  Quält  mich  Cypripor 
„am  Tairc.  tiiiumt  mir  doch  von  Venus  Thron,  macht  mir 
„Mars  und  Vulcan  Plage,  gnug  ich  hin  Minervens  Sohn.  Ket- 
„ten  die  Verläumdor  schmieden,  bricht  und  crönt  zuletzt  die 
„Zeit:  Mein  Gewissen  ruht  in  Frieden,  und  hat  Helden  Muth 
„im  Streit,  Strafen  schänden  nicht  die  Ehre,  wenn  man  nur 
„nicht  strafbar  ist:  Was  ich  wehrlos  fühl  und  höre,  schini})fft 
„nur  auf  des  Pöbels  M  . .  .  Wer  in  Ketten  edel  denket,  uud 
„im  Unf^lück  lachen  kann ,  bleibt ,  wenn  gleich  sein  Recht  ge- 
„kränket,  in  sich  selbst  ein  grosser  Mann." 

Dem  Becher  sind  Beglaubigungsschreiben  von  dem  Grafen 
Schulenburg  Üttleben  und  andere  wichtige  Papiere  beigefügt  l 
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gr.  4.   (CXXXII,  4U  S.  m.  4  Steiotaf.)  Harlem.  (Haag.)  carr. 

D.n,  6  Thlr. 

der  königl.  Sternwarte  bei  Mfincheni  auf  öffentl.  Kosten  hrsg.  von 
Dr.  J.  9k  Lammä,  7.  8oppI.-Bd.  gr.  8.  MonelMB         n.  Tblr. 

Inhalt:   Beobachtungen  d.  meteorologischen  ObservatorisBt 

dem  Hohenpeissenberg  von  1S51— 18H4.  ^XI,  212  S.) 

Alllk0logla  latiaa  sive  poesia  latinae  üupplemeutum.  Fars  prior:  Car- 
olina in  codicibus  scripta  recenauit  Alex.  Riese.  Fase.  1.:  Libri 
SaimMfauii  alioramqae  cannina.  8.  (XLVIII,  SOS  8.)  Leipzig. 

1  Thlr. 

AIIAS  kirchlicher  Denkmäler  d.  Mittelalters  im  österreichischen  Kaiser« 
.  Staate  u.  im  ehemaligen  lumbardisch-veaetianischen  Königr.  Hrsg. 
V.  der  k.  k.  Central  «Commission  zur  Erforsohg.  u.  Erhaltg.  der 
Baadcnkmale  unter  Leitg.  von  Dr.  Joj»  Alex.  Frhm.  v.  Belfert 
Red.:  Dr.  Karl  Lmd.  10.  n.  11.  I^fg.  Imp.-Fol.  (12  Holsschntaf.) 
Wien.  n.  1%  Thlr. 

BcUjia-SwlonUowsU,  Friv.-Uoc.  Dr.  L.  v.,  jdie  Transfusion  d.  Blutes 
in  physiologisclier  a.  medicmischer  Begiehmig.  Mit  19  (eingedr.) 
Holaachn.  gr.-8.  (VI,  157  S.)  Heidelberg.  n.  1%  Tblr. 

BlUlOgraphle,  allgemeine.  Monadiches  Veneiehnlas  der  wichtigem  neuen 
Erscheingn.  der  deutschen  n.  aadind.  Llteratar.  Jahrg.  1869-  12 
Nrn.  (B.)  gr.  8.  Leipzig.  Va  Thlr. 

Böhtlingk,  Otto,  u.  Rud.  ftotü,  Sanskrit- Wörterbuch ,  hrsg.  v.  der  kai- 
Urh  Akademie  der  Wiasenschaften.  39.  Lfg.  Imp.-4.  (6.  Thl.  Sp. 
1  - 1 60.)  St.  Petenliarg  1868.  Leipzig,  n.  1  Tblr.  (1  —39. :  n.  39%  Thlr. 

BnUldt  jan.,  Alex.,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Libellu- 
lideu  u.  Uemipteren  m.  besond.  Bprückfiichf.  der  Embryonalbülle 
deraelben.  [M^moires  de  l'acadcmic  imperiale  des  sciencea  de  St. 
P^ftersbourg.  Tome  Xm.  I9r.  1.]  [Mit  3  Taf.  in  Steblat.)  Imp.-4. 
(33  S.)  St  P^tersbonrg.  Leipsig.  n.  19  Ngr. 

BSoiltlllg,  Adpb.,  bibliotheca  militaris  et  hippologica  od.  systematitdi 

geordnete  Uebersicht  aller  im  deutschen  Buchhandel  auf  dem  Ge- 
biete der  Krjcgswissenschaft  u.  Pferdekunde  neu  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften  u.  Landkarten.  3.  Jahrg.  186S.  gr.  8.  (24  S.) 
NordhaoeeiL  n.  S  Ngr. 

CUVWCnkft,  Ffr.  Beruh.,  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  in  Böhmen. 
Nach  den  QaeUea  bearb.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXU,  420  8.) 
Bielefeld.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

BO^Oft'8,  B«ron  Carl  Claas  tier,  Beiaen  in  Ott-Afrika  in  den  J.  1859 
bis  1865.  Hrsg.  im  Auftrage  der  Mutter  d.  Keieend^,  Fürstin 
Adelheid  v.  Pless.  (In  2  Thin.  od.  4  Bdn.)  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn.  gezeichnet  v,  C,  u.  E.  Heyn,  G.  Sunüblad  u.  Ä.  u.  Karten 
V.  B.  Hassenstem.  1.  Bd.  Reisen  in  Ost- Afrika  in  den  J.  1859  bis 
1861.  Bearb.  OUo  Kernten.  Mit  e.  Vorworte  Dr.  A.  Peter- 
mann. Erläutert  durch  13  Taf.  (9  in  Holzschn.,  wovon  3  in  Tondr.» 
1  Chromolith.,  2  Photogr.  u.  1  Stahlst.),  25  eingedr.  ITolzschn.  u. 
3  (chromolith.)  Karten  (in  qu.  u.  hoch  4.  u.  qu.  Fol.)  hoch  4. 
(XX,  340  S.)  Leipzig.  In  engl.  Einb.  n.  b%  Thlr. 

IlOra  V.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  D.  F.  L.  tr.  SchUehtendal, 
Prof.  Dr.  Z.  E.  Lan<,fthal  u.  Dr.  Ernst  Schenke  22.  Bd.  1.  u.  2.  Lfg. 
Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena  a  n  Thlr. 

FlAUdeiltbal,  Dr.  J.,  die  Flavins  Josr[>hus  beigelegte  Schrift  üb.  die 
Herrschaft  der  Vernunft  [4.  Makkabäerbuch],  e.  Predigt  ans  dem 
ersten  nacbchrisU.  Jahrhnnderr,  notersucbt.  gr.  8.  (174  8.)  Breslao. 

n.  iVa  Thlr. 

fl6fb6r,  0.  F.  v  Grimdzüge  e.  Systems  d.  deutschen  Staatsrechts.  2. 
verm.  Aufl.  gr.  ö.  (XIU,  254  &)  Leipaig.  ,  Thlr. 
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coleopterologische.  Hrsg.  noter  Mitwirkg.  nu  hrer  Facli^nosfe* 
von  £,  «.  Bmld.  4.  HA.  gr.  8.  (lU,  104  S.)  München,  n.  %  Thir. 

(1—4:  o.  3  Tblr.) 

HoffnUlB,  Jo.  Qcorg.  £rn.,  de  hermeneaticis  apad  Syros  ArisCoteleif 
a^jectis  textibna«!  giomrio.  Lex.-8.(IX»S188.)  Leli^slg.  n.^Tlilr. 
Im,  J.        die  Finanzlsg»  d«r  StUt  Ptefi.   DoillMhe  Ofig.-Aasg. 

gr.  8.  (53  S.)  Wien.  9  Ngr. 

JglniiCll  der  deutachen  Uaate-Geselkchaft.  2.  Bd.  Mit  Dante«  Biid- 

niM  (in  Kpfrtt)  nneh  e.  alten  Hnndseiehng.  gr.  8.  (VIII,  446  8.) 

Leipzig.  '  (ä)  n.  3  ThIr. 

lllirbttcher  f.  KaostwifiserTschnft    Hrsg.  v.  Dr.  A,  v,  Zahn,  2.  Jahrg. 

1869.  4  Hfte.  (ä  5—6  B.j  t;r.  8,   Leipzig.  k  Hft.  n.  24  N^rr. 

jAlirbSollfr  d.  Vereioä  f.  meklenburgitiche  Gesciiichte  a.  Aitertbuau> 

knnde  ana  den  Arbeilen  d.  Verein«  lung.  v.  geh.  Arebiv^R.  Dir. 

0r.  G.  C.  fVdr.  Liack  33.  Jahrg;  Mit  23  (eingedr.)  Holaachn.  Mit 

nngehängten  Qonnalberichten.   gr.  8.   (IV ,  ;286  6.)  Schwerin. 

n.  i%  Thlr. 

JibreiliefU  d.  mAonrieaeiiaeliaftliQhen  Verein«  t  das  Fiir«tenth.  Löoe* 
bnrg.  IIL  1867.  Mit  1  LHb.  gr.  8.  (III,  154  8.)  Lüneburg. 

baar  n.n.  Vj  ThTr. 

tllAtlfi,  Prot.  Dr  Johs.  £mil,  Institutionen  n  Geschichte  d.  romisohen 
Bechts.  {hl  2  Bdu.)  1.  Bd.  A.  a.  d.  X.:  Curaus  d.  römischen  Hechts. 
Lehrbuch  f.  den  aeadem.  Oebranoh.  gr.  8.  (XVI,  776  S.)  Leipzig. 

n.  3Vt  Thlr. 

Ubke,  WiUi,,  koMlfaistoxMche  Stadien,  gr.  8.  (VIII,  527  S.)  Stuttgart. 

n.  2  Thlr. 

Stfmoires  de  Tacad^mie  imperiale  de  St.  Pdtcrsboiirg.  VII.  S^rie.  Tome 
XII.  Nr.  4  et  5.  Iinp.-4.  St.  P^tersbourg.  Leipiig.   n.  1  Thlr.  2  Ngr. 
4.  (58  S.)  n.  V,  Thlr.  —  5.  (V,  46  S.  m.  1  Steintaf.)  n.  17  Ngr. 
-i —  dieselben.   VII.  S^rie.   Tome  XIIL  Nr.  1  n.  2.   Irop.-4.  Ebd. 

n.  1  Thlr,  9  Ngr. 

1.  (83  8.  m.  3  Stahlst)  n.  19  Hgr.  —  2.  (III,  52  S.  m.  i  Sl^- 
laf.)  n.  %  Thlr. 

littbollllDgeD  fJor  k.  k.  Central-Commission   zur  Erforschung  n.  Er- 
haltung der  Rftudenkmale.    Hrsp;,  unter  der  f.citg.  von  Jos.  Alex. 
Frhrn.  v.  Hclfert.  Ked.:  Dr.  Jiarl  Lind,  14.  Jahrg.  12  Nrn.  (a  3 — 
■  4  B.  m.  eingedr.  Heliichn.)  Mk  Kpfr.*  n.  Steintaf.  Iinp.-4.  Wien. 

n.  4  Thlr. 

'  ■  d.  k.  k.  mährisch-schlesischf^n  Gesellschaff  f.  Ackerbau,  Nattjr-  n. 
Landeskunde.  Red.:  H.  C.  Wetber.  Jahrg.  lbt)4— 1^69.  a  52  Nrn. 
(B.)  in.  Beilagen  n.  Abbildgn.  gr.  4.  Brünn.-  h  Jahrg.  n.  2%  Thlr. 
Itaatshefle  f.  Mn«ik*Oe«chichte,  hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  Masik- 
forschung.  Red.:  Bob.  jBtbMr.  1.  Jahrg.  1868.  12  Mro.  (a  1—2  ß.) 
gr.  8.  Berlin.  n.  2  Thlr. 

PmI  ,  Dr.  Ludw.,  Kantus  Lehre  vom  idealen.  Christas.   Ein  Vergleich 
B.  der  Ohristologie  der  Sirehe,  gr.  8.  (182  S.)  Kiel.     n.  1  TUr. 
P6t6n,  Karl  F.,   zur  Kenntnis«  der  Wirbelthiere  aus  den  Miocän- 
schichten  v.  Eibiswald  in  Steiermark.  [Atu  d,  Denkschr,  d.  k.  Akad. 
d,  Wiss.]  1.  n.  2.  Hft.  gr.  4.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  1.  Die  Schiikrutenreste.  Mit  1  (eingedr.)  üolzschn.  u. 
3  lieh.  Ta£  (in  4.  n.  Fol.)  (16  8.)  n.  24  Ngr.  —  2.  Amphicvon. 
Vlverm.  —  Hyoiherittm.  Mit  3  (lith.)  Taf.  ^  S.)     n,  26  Ngr. 
PlAStns,  T.  Maccins,  ausgewählte  Komödien.    Erklärt  v.  Aug,  0.  i>. 
Lormz,  3.  Bdchen.  Mile«  gloriosns.  gr.  8.  (VIII,  276  S.)  Berlin. 

18  Ngr. 

Filack»  Pro£  Dr.  Thdr.,  BeitrSge  awr  Kenntnis«  der  ehemleehen  Ver- 
ftttdernnger  fliessendcu  Gewftaser.  Mit  (  (ein  omolitb.)  Karte  (in 
qn.  gr.  4.)  Lez.*8.  (Iii,  71  S.  m.  e.  Tab.  in  qn.  4.)  Breslau. 

n.  %  Thlr. 
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Illg  der  baditcfaen  IiUidMgeacbIdite.  Im  Aaiknee  d«r 
Begierg.  hrsg.  F,  X  Mone.  2 — 4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  Karlsrahe 
1850—1867.  n.  llVg  Thlr.  (T—IV.  1.:  n.  16^3  Thlr.) 

-U.  (IV.  640.)  1850-1854.  d.  ö  Thlr.  —  lU.  (V,  728  8.  m.  22 
Steintar.jWovoii  8  i&  Bnntdr^  a.  1  lUh.  Flftse  in  q«.  Fol.,  m.  5 
S.  Erläatergn )  1860—1863.  n.  5  Thlr.  —  IV.  1.  (S.  1—192.) 
1S67.  n   \%  Thlr. 

fttlSB  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Eule  in  den  Jahre» 

)857y  1858,  1859  unter  den  Beiehleo  d.  Commudure  Ii.  v.  Wiiller- 

slorf-Urbair.  Zoologischer  Theil.  1.  Bd.  S&ageChiere.  Bearh.  ▼. 

Joh.  ZdAvr,   Hit  3  (Kth.)  T»f.  (wotoii  2  color.)   gr.  4.   (14  S.) 

Wien.  n.  IV2  Thlr. 

&6p6rtOrilllll  der  technischen  mathemaiischen  n.  aaturwisscoschaltlichen 

Journal  •  Literatur.   Mit  Genehmigg.  d.  k.  preass.  Ministeriams  f. 

Handel,  Gewerbe  n.  öffentl.  Arbeiten,  nach  amtl.  Materialien  hrsg. 

V.  Ingen,  F,  Schaite.  1.  Jahrg.  1669.  13  Nrn.  (ä  272—3  B.)  8 

Leipzig.  Halbjährlich  n.  Thlr. 

&ttBg0,  Ob.-Berg'R.  W.,  die  Bemsteingrabereien  im  öamlande.  [Aus  d. 

Zeitichr.  für  daa  Berg-,  Hütten-  n.  Saltnenweeen.]  gr.  4.  (32  S. 

m.  2  lUh.  Taf.  in  4.  o.  qn.  Fol.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

tof  a,  Karl  die  Siegel  der  österreichischen  Regenteo.  [Aus  den  Mit- 
theilanpei)  der  k.  k.  Oentral-Ooinmissinn.T  (In  3  Hftn.)  1.  n.  2.  Hft. 
[Mit  82  iiolzschn.J  gr.  4.  (140  8.  m.  eingedr.  Uolzschu.  u.  5  Uolz- 
schntafj  Wien.  n.  2  Thlr. 

SfcakMptIO  Werke.  Hrig.  n.  erklärt  Nieol,  Ikims,  Nene  Ausg. 
10-12.  Lfg.  Lcx.-S.  (S.  347—479.)  Elberfeld.  ■  h  n.  4  Ngr. 

SIgfttSarcbfV,  das  Sammlnng;  der  officicllen  Actenstücke  znr  Geschichte 
der  Gegenwart.  In  lortiauf.  monatl.  Hften.  hrsg.  v.  Ludw.  Karl 
Aegidi  u.  Alfr.  KlauhoUl,  9.  Jahrg.  Ib69.  12  Hfte.  Lex.-8.  (1.  u.  2. 
Hft.  144  8.)  Hamborg.  n.  5  Thlr. 

Stobl,  Joh.  Matth.,  de  Spurii  Cassii  lege  agiaria  commentatio.  gr.  4. 
(35  S.)  Coloniae  1868.  rBonn.)  n.  12  Ngr. 

ItOngBl,  Dr.  Edm.,  Voealismus  d.  lateinischen  Elementes  in  den  wich- 
tigsten romanischen  Dialecten  v.  Granbünden  u.  Tyrol  aufgestellt 
u.  unter  Herbeiziehung  der  verwandien  romanischen  Sprachen 
dnreh  ntalreiche  Beispiele  belegt,  gr.  8.  (III,  64  S.)  Bonn  1868. 

n.  12  Ngr. 

Dtknnden-Bach  d.  Landes  ob  der  Enfls.  Hrsg.  vom  Vcrwaltungs-Aus* 
schuss  d.  Museums  raucisco  -  Carolinnm  zu  Linz.  5.  Bd.  gr.  8. 
(III,  718  S.)  Wien.  (h)  n.  4  Thlr.  24  Ngr. 

ZeltSCiirift,  dsterreichisehe  botanische.  Gemelnnötstges  Organ  f.  Bota- 
nik n.  Botaniker,  Gärtner,  Ockonomcn,  Forstmänner  etc.  Bed.: 
Dr.  Ale3.  Skofitz.  19.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (a  2— 2Vi  B.  m.  Stein- 
Ul.)  Mit  Beilagen,  gr.  8.  Wien.  n.  3%  Thlr. 

■I     der  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zu  Berlin.  Als  Fortsetzg.  der  Zeit- 
schrift f.  allgemeine  Erdkunde  im  Auftrage  der  Gesellschaft  hrsg. 

P^of.  Dr.  IF.  Kmter,  4.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  96  S.  m.  2 
litii.  Karten,  wOYon  1  in  Bontdr.,  in  8  n.  qu.  4.)  Berlin,  n.  2^  Thlr. 
■  für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m.  mehreren 
Gelehrten  hrsg.  von  Prof.  Dr.  J.  H.  v.  Fichte^  Prof.  Dr.  Herrn. 
Ulrici  u.  Pfr.  Dr.  J,  U.  Wirih,  Neue  Folge.  54.  u.  55.  ßd.  ^  2  Hfte. 
gr.  8.  (54.  Bd.  1.  Hft.  196  S.)  IfoOe.  h  Bd.  n.  \%  Thlr. 


Verantwortlicboi-  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verlier:  T.O«  Weigei.  Druck  vouC.  P,  Meizex  in  Leipsig. 
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SEBAPEUM. 

31.  December.  M  24.  1869. 

Bibliothekonüiuiigen  ete.,  neueste  in-  und  ausUUuiiselie  Littoratur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besor^Dg  »Her  in  nachstehenden  Blbllograplüen  veneichneten  Bficher 
•mpfehle  loh  mich  anter  Zualoherong  schnellater  nad  bllUgaltr  Bedienung;  denen, 
walcira  nieh  dlMet  mit  x«ip.  BaateUmifen  bMhroD ,  afohOTa  feil  dl6  frtaton  T«r» 
ttieito  vu 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 


Ein 

ungedruckter  Brief 

von 

Joachim  Christoph  Nameitz^) 
Johann  Christoph  Wolf. 

(HamborgAr  StadtbiUioth«k.  Oxthographisdi  anvarindirt) 
Monsieur, 

C'est  peilt  ^tre  uoe  marqne  d'une  asses  grande  impoHtesse 
que  je  n'aye  pas  eu  l'honneur  de  Vous  doüoer  de  mes  nou- 
vclles  dcjjiiis  ce  temps  la,  ayaut  re^u  tant  de  bonettetes  de 
Vous  et  (i  auüeä  da  meu  amiä  peuciaiiL  luou  bejuur,  que  j'y  fis 

J)  Joachim  Christoph  Nemeits,  geb.  so  Wismar  am  4.  April  1687. 

gestorben  au  Strasburg  am  8.  Jonina  1753.  Ich  führe  hier  aus  seinem 
vielbewegten  Leben  bloy  an,  <1ass  er  Hofmeister  zweier  Grafen  Steen- 
bock,  mehrer  jungen  Edelieutc,  eines  Grafen  von  Waldeck,  u.  s.  w., 
war,  and  später  fürstlich  Waldeck'scher  wirklicher  Hegierangsrath,  Kon- 
aistorialrath,  Bath  der  Landstinde,  n.  a.  w.,  wurde.  Br  bereiste  Hol* 
Und,  Italien  und  Frankreich;  zu  Paris  hielt  er  sich  H^'/u  ^T%7 
auf.  M.  s  !  ,  Dftfi  nfne  gelehrte  Europa."  Thl  4,  S  942—69  u.  ThI. 
U,  S.  7bU— Ö4.  Meuäel's  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  ver- 
storbenen teotscfaen  Schriftsteller.**  TU.  10,  S.  41-^43.  Sein  noch  branch-^ 
bares  und  von  französischen 'Bibliographen  gesuehtes  Buch:  „S^jonr 
de  Paris deutsch  geschrieben,  anerst  Leipaig  1717,  dann  1722,  25.  50. 
iUUL  Jahigaog. 
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rannte  pass^e.  Gepeadant  il  y-a  en  de  certaines  nisoos^  qai 
m'ont  oblig^  da  vivre  pendant  qnelque  tempa  preaqne  k  Vax- 
eonimei  et  je  n*ai  j  faii  savoir  k  personne,  ni  meme  k  mes 
procbes  parens,  ou  me  retrouver  daos  ce  monde-gi.  Etant 
arriv^  ici  k  Paris,  il  y  a  pres  de  quatre  mois,  j'ay  recommeuc^, 
pour  ainsi  dire ,  ä  paraitre ,  en  public ,  et  ainsi  je  n'ay  pas 
voula  manque,  Monsieur,  selon  mes  promesses,  de  Votis  man- 
der  ce  qui  se  passe  ir  i  pröseutemeat  de  plus  remarquable  dauä 
la  r^publique  des  lettres. 

La  Dispute  sur  Homere  entre  les  aucieus  et  modernes 
n'est  pas  encore  tinis.  Od  a  publie  de  part  et  de  l'autre  beau- 
coup  de  brochures  sur  co  suj^t.  Je  ne  suis  pas  ass^s  savant 
en  Grcc  pour  en  pouvoir  ju^er.  Cependant  il  me  semble, 
4ue  M""-  de  la  Mothe  a  Tt^gai«!  des  (ixpicssiuub  se  pusseJe  plus 
que  Madame  JJacier,  dont  ie  style  est  souvent  trop  picquant. 

J^ay  ^te  nouvellement  cb^s  M^*-  TAbb^  Baluze.  Oe  savant 
est  toujoars  enfoDC^  dans  se  Innes.  H  teTaiUe  prc^sentement 
rar  riiistoire  de  la  Ville  de  Talle  en  LimoBm  sapatrie,  et  sva 
St  Oyprien.  ^)  Cee  denx  Hvies  Terront  meeBBament  le  joar 
Vous  say^,  Monsieur,  que  le  Tomiis  VII.  Miscellaneonun  a 
pam  ü  n'j  a  pas  long  temps  [1715]. 

M'*  Haet,  ancien  EvtSque  d'Avranehes,  quou  a  era  moit 
en  Allemagne,  joait  d'nne  parfaite  sant^.  Je  Tay  trour^  encore 
Iure  et  ^crire,  sans  la  moindre  incommoditä,  ce  qoi  est  sur- 
prenant  dans  an  age  si  avanc^.  Le  P.  Daniel  s'applaudit  fort, 
qae  son  ffistoire  de  France,  ^)  qai'l  a  publik  noavellement  en 
B  Tom:  In  fol.;  est  si  rechereh^e,  qu'on  sera  oblig^  en  pea 
de  temps  d*en  faire  ane  noavelle  impression.  II  y  a  adjoatjra, 

k  ce  qtt*ll  m*a  dit  luy  mSme,  des  coireetions  et  des  aug^en- 
tations  oonsid^rables.    Son  Histoire  sm*  la  mitice  fran^aise  de- 

puis  son  origine  jnsqu'i  notre  temps,  ^)  snr  qaoy  il  tiavaille 
a  llieare  qa*il  est»  sera  en  deox  Volam:  in  4^. 


wurde  ohne  des  Verfassers  Wissen  In's  Fransösische  fibersetot  und  sn 
Leiden  bei  Jan  van  Äbeconde,  1727,  in  zwei  kleinen  Octavbänden 
nebst  Kupfern  mit  folgenden  Vorworten  des  Bnchdrucker<j  veröttent- 
Hcht:  „Voas  plaise  savoir,  Lectear,  qae  cette  nouvelle  Edition  en 
Fran^ois  est  par  TAntenr,  dessns  les  pr^eedentes  tant  angment^e  qae 
melior^e,  selon  que  le  ehangenient  des  choses  et  du  Ceins  l'a  permi» 
et  exig^."  Die  Aufzählnnp;  seiner  übrigen  Schriften  s  ra.  bei  Meusel 
8.  a.  O.  Die  H«nibur<;er  Stadtbibliothek  besitzt  nn  I  rere  Baude  seiner 
handschriftlichen  „Adversaria  ',  die  verbchiedeuartigc  vermischte  No- 
tisen von  sehr  ungleichem  Werthe  enthalten. 

1)  Historiae  Tutelensis  llbri  tres.  Parisiis  1717.  4<*.  Cypriani  Opera 
worden  erst  narh  soincm  Todf  (!7I8)  im  .l^fthrc  1626  von  Dom  Frs» 
dent  Maran  nach  Baluze's  Bearbeitung  herausgegeben. 

2)  Gehört  nrsprünglioh  bereits  dem  Jahre  1696  an;  1713  hatte  der 
Verfasser  eine  neue  fortgesetste  Ausgabe  veranstaltet,  1723  folgte  eine 
dritte,  u.  8.  w.  Die  von  1755  in  17  Bauden  scheint  in  Frankreich 
noch  ziemlich  gut  bezahlt  zu.  werden.  Die  „üistoiie  de  la  milice  fxan* 
^aiäc  '  erschien  1721.  . 
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TjC  fameux  P.  Haidouin  en  echange  ne  fait  presque  lien; 
tant  il  est  abbatu  par  les  dpastrc^s  des  affairen  de  la  Sociät^, 
et  par  la  suppressioii  da  sea  Coiu  iles  ^)  qn'on  examine  actuel- 
lement.  H  est  du  meme  k  l'dgard  du  P.  Toui'nemine,  ce  Cea- 
seor  universal,  qui  a  voulu  retrancher  tant  de  belies  choses 
de  la  nouvelle  edition  de  Menag^ana  de  M^  de  la  Monnoye.  ^) 
Je  Voub  cxpliqueray,  Monsieur,  une  autre  fois  tout  au  long 
cette  Histoire.  C'esl  uu  coup  de  foudre  poui  Itss  Jesuites,  que 
le  Regent  a  nomm^  TAbb^  Fleury  Confesseur  du  jeuue  R07, 
k  la  |>lace  du  pte  le  Tellier,  qui,  k  ce  qu'on  dit,  s'est  retir^ 
d^Amiens  k  Rome. 

Le  havaut  Pt^re  Dom  Moiiit'aucon  travaille  8ur  un  grand 
Ouvrage,  dont  voicy  le  titre :  L'Antiquite  expliquee  et  repre- 
sentee  en  figures;  ouvrage  frant^is  et  latiu,  contenant  pres  de 
douce  Cent  planches  (qui  eontiendront  en  tont  enyiron  qoarante 
nnlle  fignres)  divis^e  en  cinq  Tomes  in  folio.  II  m*a  fiüt  rboa* 
neur  de  me  donner  le  projöt,  qu'il  en  a  pnbliö  nouTellement 
en  deux  feuiUes,  O'est  nn'  onvrage  inestimable,  oä  on  tronye 
tont  ce  qne  Tantiquit^  renfenne  de  plns  bean.  H  sera  achev^ 
dans  deux  et  demi  ans  d^ci.  Comme  ced  Toccnpe  enti^reroent 
on  n*a  pas  flitdt  a  espörer  les  Oeuvres  de  St.  Chrysostome  en 
fontefonne,  qnoy  qu^il  les  aye  d6jk  promis  long  temps.  H  m*a 
pourtant  remerci^  de  ce,  qne  je  luy  ay  envoyö  de  Strasbourg 
Tann^  passee  le  supplementum  in  Chrysostomuni,  qne  Ben- 
zelius  k  üpsala,  a  fait  impriro^^  ^)  et  que  j*ay  obtenu ,  etant  k 
Hambonrg,  de  la  bontä  de  M''-  le  docteur  Fabricius.  J'esp^re, 
Monsieur,  que  Vous  aur^z  d^jä  ch^s  Vous  Bibliothecam  Cois- 
linianam,  olira  Segnerianum  (ou  la  description  exacte  de  tontes 
les  MSCt:  Grecs  de  cette  Bibliotli^que,  que  ce  savant  P^re 
a  dress^).  Le  public  ia  re(;u  ici  avec  beaucoup  d'approbation, 
quoy  qn'il  y  ait  des  savans,  qui  disenti  qu'il  n'eu  a  pas  rempli 
toute  1  alten  te. 

Le  P.  Anselme  Bandui  e  Cfit  uomiiK'  par  ie  Grand  Duc  de 
Toscaiie,  remplir  la  place  de  Bibiioth^caire,  que  feu  Magliabehi 
a  eu  autrefois,  ainsi  il  va  partir  en  peu  de  temps  pour  Flo- 
renco. 

La  Bibliotli^qoe  de  fcu  iM^  Küster,'*)  qui  n'etoit  de  plus 
nombieuses,  maiä  bien  choisiö  Cät  veuduä  publiquement ,  il  a 

1)  M.  s.  Gabriel  Peigaot*8  „Didionnaire  critiqae,  litt^raire  et  biblio- 
grapbique  des  principaux  livrot  eottdamn^s  an  feu,  tapprim^»  on  cen- 
tttr^s"  t.  II,  8   173.  74. 

2)  Vgl.  die  ausführlichen  Artikel  Brunct's  önd  Graesse's  über  die 
▼erschiedenea  Aasgaben  der  „Menaglana"  ( —  La  Monoye*«  1715  — ), 

3)  Der  vollst&ndige  Titel  dieses  jetst  teltenen  Buches  lautet :  „Sup- 
plementum Homiliarnm  Joaanis  Chrysostomi,  Archiopiscopi  Constan- 
tiaopoiltani.  Ex  eodicibus  mss.  bibliothecae  Bodleianae  eruit,  latine 
vertit.  et  notis  illuHtravit  Ericus  Benzelius  filius.   Upsahae  17U8.  4^. 

4)  Ueber  Ludolf  Küster,  der  im  Jahre  1716  (nicht  1719,  wie  in 
der  deutschen  Uebersetaang  von  Nic^on's  Mömoires  angegeben  ist)  so 
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qninze  jours.  M""  TAbbd  Bignon,  et  M""  Fraumon  [Fromont?], 
Piofesseur  au  College  ßoyal,  ont  partage  entre  eux  ses  papiers, 
et  SOS  MSCts:  son  HesychiuB  est  tombö  entre  lea  mains  da 
premier;  d'autres  disent,  qae  FAbbä  SaÜlet  [Salier]  de  TAca- 
d^mie  des  Inscriptioiis  et  des  M^dailles  Ta  obtenu,  et  qa*il  en 
mettra  la  demim  uaan.  Oependant  il  y  a  quelques  iines  des 
sayans  qni  doutent  fort,  sl  paroitra  jamais.  Qnel  dommage 
ponr  le  public ,  qn^un  si  bei  ouwage  ya  rester  Imparfait  poiir 
jamais. 

J*Bj  travaill^,  faat  d'autres  occnpations,  sor  iin  petit 
onvrage,  dont  voici  le  contenn  sor  le  billet  ei  -  Joint.  ^)  J^e 
Pavois  dej^  achey^  Fannie  passde,  et  mSme  donnö  k  an  Li- 
braire  k  Francfort  sur  le  Majn  pour  le  faire  imprimer.  Mais 
ayant  eu  depais  Foccasion  ayec  le  jeune  Comte  de  Waldek 
de  venir  encare  iei  paar  la  seconde  de  fois,  je  Tay  retire» 
ponr  le  rendre  un  peu  plus  parfait.  Comme  je  sonbaite,  que 
cet  Ouvrage  seit  imprimö  k  Uambourg  ou  a  Leipzig  pour 
r^ßer  iD?e§6  prochaine,  je  Vons  prie,  Monsieur,  de  Vous  enfor- 
mer,  s*il  y  a  ch^s  Vous  un  Librairc  qui  veuille  se  charger  des 
frais  de  Timpression.  II  contieiuira  environ  im  Alphabet  et 
demi  in  octavo.  Faites  moy  le  plaisir,  je  vous  en  prie.  de 
me  mander  leur  sentimens  1^  dessus,  et  si  cela  est,  je  Vous  en 
voyeray  le  MSCt:  par  la  premit  iL  occasion.  Je  ue  saurais 
mieux  m'adresser  qua  Vous,  Monsieur,  qui  a  rendu  dejä,  au 
public  tant  de  beaux  Onvrages,  et  h  qui  les  Libraires  ont  de 
Fobligation.  Je  Vous  demande  mille  fois  pardon,  que  je  Vous 
cbarge  de  cette  affaire.  Si  je  pourray  en  echange  Vous 
^tre  utile  ici  en  quelque  mani^re,  je  le  feray  de  tout  mon 
coeur,  pour  Vous  temoigaer  en  efiect  avec  quelle  distinction 
je  suis 

Mensieiir 

k  Paris  le  30.  Ney:  1716.  Votre  ti^  bnmble  et  tr^ 

ob^ssant  Seryitenr 
Nemeits. 

(P.  8.  Bien  mes  complimens,  s^il  Vous  plait,  k  M."-  Widau 


Paris  starb,  8.  m.  u.  A.  (Nemeitz;  Vernünftige  Gedanken  über  aller- 
hand historische,  erilische  and  morm)i«ehe  Materien."  Thl.  3,  S.  29^ 
31;  über  seine  Hetychias- Arbeit:  ^^M^moires  ponr  Thistoire  des  seien- 
ces  et  de  beaux  arts  [Mt^moires  de  Trevaux]  Mars  1717",  S.  503,  und 
„Histoire  de  rAcad^mie  Royaie  des  in>(Tiptions  et  belles-lettres.  Paris, 
1746"  t.  III,  S.  342.  43.  £;ioge  de  M.  Küster,  1717.  Nkheres  giebt 
Johann  Alberti  in  der  Vorrede  so  eeioer  Ausgabe  des  „Hesjchius,  Lug- 
duni  Batavorum,  1746",  t.  I,  S.  XVII  u.  XXXII.  XXXIII;  vrI.  das 
{Schreiben  Franrr  is  Scvin's  and  Claude  Sallicr  an  JohHiin  Albert  Fa- 
bricius,  aus  Paris,  t.  Julius  1726:  De  nova  Uesjchii  editione,  ßl.  e 
der  Yorsetzstücke  der  Alberti'schen  Ausgabe. 

])  Dieses  Billet  befindet  sich  nichi  in  der  Wolf  sehen  Briefsamm- 
Inng,  Nemeitz  spricht  aber  ersichtlich  von  seinem  erw&haten  Werke: 
^S^joor  de  Paris.'* 
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[Widow],  Bnrlaad,  Em  «t  Bro[o]k68.  ^  Si  Ymn  mo  Mtm 
l'hoDneiir  de  me  repondre,  Voiu  ii'av^s  qu*&  rendre  la  lettre  k 
M'*  Jean  Martin  Drejer,  demenrant  proche  de  la  bonrae,  qni 
me  le  fera  tenlr  ensnite.) 

Hamborg.  p  Hoßinarm. 


VeberBieht  der  neaesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Alltt^vailll,  deakwfirdiger  q«  nSlslicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten Q.  aagenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Mcrlcwürdiglcei- 
ten  d.  ganzen  Bheinstroms  etc.  Von  e.  Nachforscher  in  histor. 
Dingen.  [Chm.  v.  Stramberg.]  Miuelrheiu.  3.  Abth.  14.  Bd.  5.  Lfg. 
gr.  8.  (176  S.)  Coblen«.  (a)  %  Thlr. 

Archl?  d.  norddeutschen  Bandes  a.  d.  Zollvereine.  Jahrbuch  f.  Steata- 
Verwaltungs- Recht  u.  Diplomatie  des  nf)rddeutsohen  Bundes  ii.  d. 
Zollvereins.  Mit  Beilagen  enth.:  Verfassungen  u.  Gesetze  anderer 
Staaten.  Red.  v.  Dr.  At  Koller.  2.  Bd.  8  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  III, 
96  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Af€hlT  f.  mikroalEopische  Anatomie  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Mar  Schnitze. 
5  m  1.  Hff.  Mit  10  zum  Theil  color.  Taf.  gr.  8.  (166  S.  ro.  8 
Kptrlaf.,  wovon  4  color.,  u.  2  Steintaf.,  in  8.  u.  4.)  Bonn.  n.  SVj  Thlr. 

(I—V.  1.  m.  Sappl.:  n.  41  Thlr.  29  Ngr. 

  für  Geschichte  u.  Alterthomikande  Tirols.  Bed.      hrsg.  J. 

Durig,  Dr.  Adf.  Haber,  P.  Just  Ladurner  etc.  5.  Jahrg.  4.  Hfte. 
gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  192  S.)  Innsbruck.  n.  t  TIr.  18  Ngr. 

'         für  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  u.  der   Lhicre.  Hrsg. 

V.  Dir.  Prof.  Dr.  £.  F.  VV.  Pflüg  er,  2.  Jahrg.  Iböy.  12  Ufte.  gr. 

8.  (1.  Hfl.  96  S.)  Bonn.  n.  ^%  Thlr. 

Arlftiq^haMla  eqnites.  Becensnit  Adph,  v.  Fe&«n.  gr.  8.  (VIII,  118  S.) 

Leipzin-.  n.  28  Ngr, 

AlChbacb.  Dr.  Jos.,  die  früheren  Wanderjahre  d.  Conrad  Celtcs  n.  die 
Aatange  der  v.  ihm  errichteten  gelehrten  Sodalitäton.  [Aus  d. 
Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (78  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

AtlM  kirchlicher  DenkmiUer  d.  Mittelalters  im  österreichischen  Kaiser- 
staate Q.  im  ehemaligen  lombardisch-venetianischen  Königreiche. 
Hrsp;  V.  der  k.  k.  Central-Commissioa  zur  Erforschfj.  u.  Erhaltg. 
der  Handenknialc  unter  Leitg.  von  Dr.  Jos.  Alex.  Frhrn,  v.  Uelferl. 
Ked.:  Dr.  Karl  Lind.  4—9.  Lfg.  (ab  iiulxschntaf.)  iiup.-Pol.  Wien 
1667  a.  1868.  n.  Thlr. 

Bade?}  Francisc,  de  Oiceronis  rhetoricoram  libris.  Dissertatio  inaugu- 
ralis.  gr.  8.  (III,  30  S.)  Gripbiswaldiae.  (Berlin.)     baar  n.  8  Ngr. 


1)  Conrad  Widow,  Senator,  später  Bürgermeister;  vgl.  Nr.  43  des 
„Bulletin  du  Boaquiniste"  S.  479  Anmerk.  1. —  Peter  Sorland,  Biblio- 
thekar der  Hambarger  Stadtbibliothek,  1693—1746.  M.  s.  Petersen's 
Geschichte  dieser  Bibliothek,  S.  52—  59.  —  Georg  Jacob  HoeffI,  Doctor 
der  Rechte,  Richter  am  Hamburger  Niedergerichte  und  Dii:hter,  gest. 
1719;  übersetzte  verschiedene  französische  Gedichte  und  lieferte  in 
der  Poesie  der  Niedersachsen"  u.  A. :  „Auf  Herrn  Brockes*  Portrait 
Barthold  lieiarich  Brockes,  der  bekannte  Dichter. 
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Bi4l|  Benno  Qailelm.,  de  ornculia  aibjlUnu  AjndaeM  compositis.  Pars 
i;  gr.  8.  (HI,  &5  S.)  Bresiau.        i.  bwur.  n.  Thir. 

B60r,  Ang.,  Binittitiiiig  in  41«  jnsChenatifche- Theoria  der  Blftitieit&t  n. 
Capillarität.  Hrsg.  v.  X  GiMm,  Mit  4Iith.T»f.  gr.  8.  (VI,  1  H :  S.) 

Leipzig.  .  n.  l'a  'Dilr. 

flclträge  zur  Geschichte  der  Fürstenth.  WaUleck  u.  Pyrmont,  Im  Namen 
d.  waldeckischcn-histor.  Verein«  hrsg.  v.  Dr.  L.  Curtze,  2.  Bd.  3. 
Hft.  gr.  8.  (IV  und  8.  301—596  m.  1  Steiotef.  in  qu.  Fol.  n.  ür- 
kundenbeilagen  8,  59—08.)  Aroleen.  baar  (Ii)  n.  1  Tfalr. 

BdftCbt,  zweiter,  d.  botanischen  Vereine!  in  Landshut  üb.  die  Vereins- 
jahre 186667  a.  68.  gr.  8.  (UI,  160  8.  mit  1  Tab.  in  qu.  4.) 

Laudshut.  n.  18  Ngr. 

Boricbtd  der  znr  Beobachtung  der  totalen  Sonuenfinsterniss  d.  J.  1S6S 
naeh  Aden  onternommenen  oeBterreichleclien  Expedition.  [Ana  d. 
Sitsnngeber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiae.]  1—4.  Bericht.  Lez.-S.  Wien. 

u.  18%  Ngr. 

Inhalt:  1.  Beobachtungen  d.  Leiters  der  Expedition,  Dr.  Edm. 
Weiss  während  der  Finsteruiss.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  n.  2  (eingedr.) 
Holsaehn.  (24  S.)  n.  6  Ngr.  —  2  Bericht  ▼.  Dr.  Tkdr,  Oppolzer. 
[Mit  1  (chromolith.)  Tat'.]  (20  S.)  n.  6  Ngr.  ■—  Spectralbeobach- 
tungen  d.  k.  k.  Linienschift'bfähnriches  J.  Riha  während  der 
Finsterniss.  (4  S.)  1^^  Ngr.  —  4.  O.  v.  LiUrow'a  Methode  der 
Zeltboitiinnuing  doreh  dreommeridlMiliShefi  in  ihrer  pmkdtchen 
Anwendung.  (39  8.)  n.  %  Thlr. 
BIBltolbek,  philoaophiache,   od.  Sammig.  der  Haaptwerke  der  Fhilo- 

aopbie  altfr  «.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers.,  erläat. 

u.  m.  Lebeusbeschrcibgn.  veraehen  v.  J,  H,  v.  Kirchmann.    8 — 16. 

Hft.  8.  Berlin.  k  n.  \  Thlr. 

Inhalt:  8.  Bentdiet  v.  SphoMo,  Bthik.  3.  (Schlaaa-)Hft.  (8.  161 
bis  258.)  —  9.  10.  11.  Kan^s  Kritik  der  reinen  Vernunft.  4—6. 
(Schlu8s-)Hft.  (IV  11.  S.  369—720.)  —  12.  Erläuterungen  tu 
Kant  s  Kritik  der  reinen  Vernunft.  (VIII.  III  S.)  —  13.  14.  Er- 
Mttterungen  an  Benedict  v.  Spinoaa'a  Ethik.  2  Hfte.  (Vm.  186 
S.)  —  16.  16.  Kanfs  Kritik  der  praktiachen  Vernunft.  2  Hfte. 
(196  S.) 

.■       polytechnische.    Monatliches  Verzeichniss  der  in  DeutschTand  n. 
dem  Auslände  neu  erschienenen  Werke  als  den-  Fächern  der  Ma- 
thematik n.  Aatronomie,  der  Physik  a.  Chemie,  der  Mechanik  v. 
d.  Haachinenbanes  etc.  Mit  Inhaltaangabe  der  wichtigsten  Fach- 
'  aeitachriften.  Jahrg.  1869.  12  Mm.  8.  (i  1—1*4  B.)  Leipzig. 

baar  n.  1  Thlr. 

Biographien,  milit&riache,  d.  Olttaier-Corpa  der  preaaaiachen  Armee. 
Eed.  Ton  G.  v.  OUuenapp»  4.  Lfjg.  gr.  16.  (8.  193—256.)  Berlin. 

(ä)  n.  Va  Thlr. 

BlnntSChli'S  Staatsworterbuch  in  3  Bdn.  auf  Grundlage  d.  deotscbeo 
ätaatswürterbuchs  v.  Bluntschli  u.  Brater  in  elf  Bdu.,iii  Verbindg. 
mit  anderen  Gelehrten  bearb.  n.  hrsg.  v.  Dt,LOning.  (In  30  Lfgn.) 
gr.  8.  (1.  Bd.  S.  1—80.)  Zfirieh.         ^  n.  8  Ngr. 

BOQ^«  Dv*  A.,  üb.  die  Erdbeben  vom  J.  1868  in  der  Mitte  Ungarai. 
[Ans  e.  Sitanngaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Le3C.-8.  (19  S.)  Wien. 

n.  4  Ngr. 

Broaü'&,  Dr.  H.  G.,  Klassen  s.  Ordnungen  d.  Thier-Reichs,  wissen- 
sehaftlich  dargestellt  in  Wort  n.  Bild.  Mit  auf.  Stein  gez.  Abbitdgo 
6.  Bd.  4.  Abth.  Vögel ;  Ares.  1.  Lfg.  gr.  8.  (32  8.  m.  4  Steintaf. 
u,  4  Bl.  Erkl.)  Leipzig.  u    %  Thlr. 

BlZtOTfll,  .loa.,  loxicon  <"haldaicum,  talnmdicum  et  jahhinicum  deono 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B,  Fischer.  Faso.  12  et  13.  hoch  4.  (1. 
Bd.  KXIV  n.  S.  441—472.)  Leipzig.  k  n.  %  Tblr. 


üigiiizuQ  by  LiOO^ 


—    191    —  , 

COdOZ  diplomaticuä  öilesiae.  Hrsg.  vom  Vereiuc  f.  Geschichte  u.  Alter- 
tham  Schletieaf.  7.  Bd.  A.  u.  d.  T.;  Regett«ii  sor  tciiteiiiclitB 
Geschichte  hrsg.  v.  Or.  C.  Grünhagen.  4.  Abth.  Bis  xam  Jahre 
1250.  gr.  4.  (1.  Thl.  XV  u.  S.  195-  363  Schlnss.)  Breslau,  n.  2  Thir. 

CORdSponäBlblatt  d.  Gesammtvereines  der  deatschea  Geschieht«-  a. 
AltertfaiuiiiTereine.  Hrsg.  vom  VerwsltangMiuschQne  d.  GanuniDt- 
▼•reines  in  Altenburg.  Unter  Mitwirkg.  d.  geh.  Reg.-R.  v.  Quast 
red.  V.  App.-Ger.-R.  Dr.  Hasr  IT.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  (B.)  Mit 
Abbüdgn.  n.  Beilagen.  4  AIli uhuij:  haar  n.  1  Thlr. 

des  zoologisch-mineralogischeu  Yereius  in  iiegenaburg.  Ked. :  Dr. 
Herrieh-Sc^iff^er.  23.  Jahrg.  1869.  12  Nm.  (B.)  gr.  8.  Regensbnrg. 

n.Q.  1'^  Thlr. 

DitSCbdloer,  L  ,  üb.  e  neue  Mcthqdt    znr  Untersuchung  d.  refiectirten 

Lichtes.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  Viu.  4.)j  [Aus  d.  Sitsnngsber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (35  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Dorn,  Alex.,  Rückblicke  auf  die  Bntwlckelung  der  ungarischen  Volks* 

wirthschaft  im  J.  1868.   [Aus  dem  „Prstcr  Lloyd."]    Mit  1  grapb. 

(lith.)  Tab.  (in  (ju.  gr.  4.)  gr.  4.  (IV,  51  S.)  l^est.  (Leipaig.)  u.  ^Thlr. 
Dnilger,  Gjmn.-Oberlehr.  Dr.  Uerm.,  die  Sage  vom  trojanischen  Kriege 

in  den  Bearbeitungen  d.  Mitlelaiten  n.  ihren  antiken  Quellen,  gr. 

8.  (8t  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

biiniftllll,  Dr.  Fr<!r  ,  zur  Anatomie    der  Variola  haemorrhagicn  [Mit 

1  (lith.)  Tal.j  [Aus  d,  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisi.]  Lex. -8, 

(7  b.)  Wien.  n.  4  gr. 

Ife,  Dr.  A.,  V.  Jak.  falke,  Konst  n.  Leben  der  Vorieit  Tont  Beginn 

d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.   19.  Jahrb.   3.  nach  chronolog. 

Reihenfolge  zusammengestellte  n.  verb.  Anfl,  in  3  Bdn.  2.  Bd. 

3—6.  Uft.  n.  3.  Bd.  1.  Hft.  4.  Nürnberg.  k  Uft.  n.  1  Thlr. 

FilkmftllD»  A.,  Beitrage  stir  Geschichte  d.  Ffirstenth.  Lippe  ans  arehi- 

val.  Quollen.   3.  Heft.  A.  u.  d.  T. :  Graf  Simon  VL  zur  Lippe  u. 

seine  Zeit.    1.  Periode:  Von  1504— 1579.    gr.  8.    (XV,  223  S.) 

Detmold.  n.  iVa  Thlr.  (1-3.:  n.  3  Thlr.) 

Fichte,  Imman.  Herm.,  vermischte  iSchhitea  zur  rhilüsophie,  Theologie 

u.  Ethik.  2  Bde.  gr.  8.  (XXIII,  397  n.  lU,  395  8.)  Leipsig.  n.  4  Thlr. 
FofMÜlBl,  Ai^Eid.,  totins  latinitatis  lezicon,  in  hac  editione  novo  ordine 

digestnm   amplissime   anctum    «(«pie    emendatum  ndjecto  insuper 

altera  quasi  parte  onomastico  totius  latinitatis  cura  et  studio  Prof, 

Dr.  Fwc.  de  Vü.  Distr.  33.  gr.  4.  (Tom.  4.  S.  .  11 3— 192.)  Prati. 

(Lcipaig.)  (a)  n.  %  Thlr. 

IftrSter,  Emst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  ßildnerei  u.  Malerei  von 

Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit    293  —  297. 

Lfg.  Imp.-4.  (10  StahUt.  u.  14  S.  Text.)  Leipzig,  a  n.  ^  Thlr.: 

PrachtaoBg.  in  Fol.  k  n.  1  Thlr. 
  Denkmale  dentscher  Baukunst,  von  Einführg.  d.  Christenthums 

bis  auf  die  neneste  Zeiu  134.  n.  135.  Lfg.  XiDp.-4.  (4  Sahlst.  u.  10 

S.  Text.)  baar  a  n.  %  Thlr. 
  Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einfiihrg.  d.  Chri- 

ftteathmns  bis  anf  die  neueste  2eit.  134.  n.  135.  Lfg.  Inii>.<4.  (3 

StnhlRt.  n.  1  Chromolith.  m.  13  S.  Text.)  baar  a  n.  %  Thlr. 

Ffiedlaender,  Prof.  Lndw  ,  Darstellungen  aus  der  Sittengeschichte  Roms 

in  der  Zeit  von  August  bis  Ausgang  der  Antonine.  1.  Thl.  3.  verm. 

Aefl.  gr.  8.  (XII,  m  S.)  Leipzig.  2^  Thlr« 

ttftlBIAIlIa,  Vierteljahrsschrilk  f.  deutsche  Alterthumskande.  Begründet 

v.  /r«.  Pfeilf'n.  Fortgesetzt  v.  Knrf  Pjai  lsrh,  Nene  Reihe.  2.  Jahrg. 

1869.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  8.)  Wien.  n.  Thlr. 

Bg&dbuch,  politisches.  Staats-T  exikon  f.  das  deutsche  Volk.  (In  2  Bdn. 

od.  16  Hftn.)  1.  Hft  Lex.-b.  (S.  1— 8ü.)  Leipzig.  n.  Vi  Thlr. 

laidttL  der,  Hamburgs.  Sieben  Briefe  an  e.  dentsehes  Zollparlaments- 

Mitglied,  gr.  8.  (5$  S.)  Ldpaig.  n.  %  TUr. 
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Hotl,  Staatssrcbivar  Dr.  J.  H.,  historisch-juristische  Beiträge  zur  Gc- 
•cbielite  «1er  8tedt  Winterthur,  d.  Gemeindegutes  u.  der  Htttsiragen 

nach  iirkundl.  Quellen,  gr.  4.  (151  8.)  Winterthar  1868.  n.  28  Ngr. 

JihrbttCh  d  historischen  Vereins  d.  Kanton  Glafns.     Eft.  gr  8.  (II 
152  S.)  Zürich.  (h)  n,  28  Ng.. 

Klippel,  Geo.  Ueiur.,  «ia»  Leben  d.  Generals  v.  Scharuhorüt.  iSac  i 
grösstentheila  bisher  unbentitsten  Quellen  dargestellt.  1.  Thl.  1.  -u. 
2.  Bach.  1755—1793.  Mit  e.  Bildnitse  Scharnhoril*«  (in  Stahlst.) 
gr.  8.  (XIV,  245  Ü.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Loewenberger  ?.  SchonholtZ,  Major  z.  D.  v.,  alphabetisches  Ver^eich- 
nlbs  sämmtlicber  Städte,  Ortschaften  n.  einzelner  Besitzungen  d. 
norddeutschen  Bandes.  Mit  HinsafUgg.  der  VerwaltangsbehÖrden^ 
d.  Landwehr-Bataillons  u.  Regiments,  der  Brigade,  der  nächsten 
Foßtanstalt  u.  der  zur  Zeit  besteh,  'l^elegraphen-  u.  Eiseiibahn- 
Stationeo.  Auf  Veranlassg.  der  k.  preuss.  Kriegsministeriums,  nach 
den  ofAdellen  Angaben  der  Landwehr-Bexirks-Oommandos,  n.  Be- 
nntsg.  der  amtl.  OrtschaCtsverzeichnisse  der  Ob.*Postdirectionen 
snaammengeatellt.  1.  Bd.  A.^K.  gr.  8.  (XnVI,  914  S.)  Berlin. 

n.  3%  Thlr. 

M&rtini  n.  CäSIIinitS,  systematisch  es  Couchjrlieu-Cabiuet.  Li  Verbindg. 
n.  Dr.  Philipp!,  Dr.  L.Pfei1fer  n.  Dr.  Danker  nen  hrsg.  n.  Tenroll- 
ständigt  V.  Dr.  //  C.  Küster.  189.  Lfg.  gr.  4.  (3.  Bd.  26.  Hft.  48  S.  m. 
6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg.  (a)  n.  2  Thlr. 

Mlller>  Prof.  Dr.  Frdr.,  zur  Coigngation  d.  georgischen  Verbums. 
[Ans  d.  Bitsnagsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wlst.]  Lez.*8.  (16  S.)  Wien. 

3  Ngr. 

Mflller,  T.tician,  Geschichte  der  klassischen  rhiIoloo;ie  in  den  Nieder- 
landen. Mit  e,  Anh.:  Uoher  die  latcin.  Yersitication  der  Niederlän- 
der, gr.  8.  (Viil,  2üÜ  b.)  Leipzig.  n.  i%  Thlr. 

IfollnllA,  Dr.  Aug.,  die  Vegetationsyerhilltniase  r.Crofttien.  Hrsg.  r.  d. 
k.  k.  zoologiscfa-botftn.  Oesellschaflt  in  Wien.  gr.  8.  (ZU,  288  8.) 
Wien  1868.  Leipzig.  n.  IV3  Thlr. 

Pftsmaier,  Dr.  A.,  zur  Geschichte  der  alten  Metalle.  [Aus  d.  Sitzanga- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (74  S.)  Wien.         n.  y,  Thlr. 

Fraui,  Sigm'.  Abbildntig  a.  Beschreibung  europäischer  Schmetter«> 
linge  in  systematischer  Reihenfolge.  30.  Hlk.  gr,  4,  (S  S  m  1  m- 
lor.  Stcintaf.)  Nürnberg  1S68.  (a)  n.  2*5  Ngr. 

8chr5erj  K.  J.,  ein  AnsÜng  nach  Qottschee.  Beitrag  zur  Erforschg.  der 
Gottscheewer  Mundart.  [Ans  d.  Silanngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (124  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Ullgcr,  Prof.  emer.  Dr.  F.,  Beiträge  zur  Anatomie  und  Physiologie  <ler 
Pflanzen.  [Mit  1  (chromo  lith.)  Taf.  (in  4.)  u.  2  (eingedr.)  Huk- 
sehn.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (27  S.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

Tgrnbagen  V.  Ense,  K,  A.,  Blatter  ans  der  preussischcn  Geschichte. 
Ans  dem  Macblasse.  4.  n.  5.  Bd.  gr.  8.  (357  u.  315  S.)  Leipzig. 

n.  6  Thlr.  (cplt  n.  15  Thlr. 

Vegetl  Benati,  Flavii,  cpltoma  rei  militaris.  RecensniC  Cfarol*  Lang,  8. 
(XLIV,  248  S.)  Leipaig.  1  Thlr. 

Isnge,  Prof.  Dr.,  die  etymologischen  demente  der  fnuitoeH;<!f-hcn 
spräche.  4.  Thl.  4.  (19  S.)  Sondt  rshausen.  Ö  Ngr. 

Zeitschrift  f.  Ethnologie  u.  ihre  liuli&wissenschaften  als  Lehre  vom 
Menschen  in  seinen  Besiehangen  snr  Natnr  o.  snr  Qescfaichte.  Hrsg. 
y.  A.  Bastian  n.  R.  üartmann.  1«  Jahrg.  1869.  6  Bfte.  Lex.-^. 
(1.  Uft.  94  ».  m.  2  Stehlt»^  in  Xondr.)  Berlin.  n.  5  TUr. 

VttmiiCwortBdier  Bedscteur:  Dr.  B.  Nanmaon. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Druek  vonC.  P.  HeUarm  Leipzig. 
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